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VORWORT. 



er vierte Band der ersten Abtheilung der «Quetten zur Ge- 
schichte der Stadt Wien» enthält an erster Stelle Regesten aus 
zwei bedeutsamen geistlichtn Archiven, aus denen bisher nur 
selten etwas ganz oder bruchstückweise bekannt geworden 
ist, nämlich aus dem Archive des hochw. Metropolitancapitels 
und aus dem Archive der Doropropstei zum heil. Stephan in Wien. Dank der 
wissenschaftlichen Wertschätzung des erstgenannten Archivs durch den P. T. 
hochw. Herrn Prälaten» Domcantor und k. k. Hofrath Dr. Hermann Zschokke 
ist der erste Schritt zu seiner Erschfiessung geschehen, der zweite damit, dass 
der hochw. Domcapitular Dr. Ferdinand Wimmer zum CapiteNArchivar er- 
nannt wurde. Derselbe brachte dem seiner Obhut anvertrauten Archive ein leb- 
haftes Interesse und die strengste Fürsorge entgegen. Eine Frucht daraus sind 
eben die in diesem Bande veröffentlichten Regesten. Der hochw. Domcapitular 
Dr. Ferdinand Wimmer unterbreitete aber auch Seiner Gnaden dem hochw. 
Wdhbischofe und Dompropsten von St. Stephan, Dr. Johann Schneider, eine 
weitere Bitte des Ausschusses des Alterthumsvereines, nämlich die, dass die 
Urkunden des Dompropstei-Aichivs der Geschichte der Stadt Wien ebenfalls 
zugänglich gemacht werden. Seine Gnaden bewilligte in gütigster und freund- 
lichster Weise diese Bitte und gestattete, dass der hochw. Domcapitular Dr. 
Wimmer auch die Urkunden dieses Archivs dem gedachten Zwecke in der 
gewünschten Weise zuführe. Der Ausschuss des Alterthumsvereines zu Wien 
fühlt sich ganz besonders Seiner Gnaden dem hoch würdigsten Herrn Weih- 
bischofe und Dompropste Dr. Johann Schneider, aber auch dem hochw. Herrn 
Prälaten Dr. Hermann Zschokke, sowie dem hochw. Herrn Domcapitular 
Dr. Ferdinand Wimmer zum ehrfiircbtsvoUsten und besten Danke verpflichtet. 

005055 
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Vorwort. 



Das nächste Archiv, aus welchem Wiener Urkunden in Regestenform hier 
mitgetheilt werden, ist das steiermlirkische Landcsarchi\' in Graz. Der Dircctor 
des'ielben. Herr k. k. Hci^iciun^srath Dr. von Zahn, hat die diesbezügliche Bitte 
des Ausschusses des Altcrthumsvereins in zuvorkommendster Weise erfüllt, wofür 
ihm hier der verbindlichste Dank ausgesprochen wird. 

Schliesslich enthalt der vierte Band noch die Fortsetzung der Regesten bis 
zum Tode H. Albrccht V. (11.) 1439 aus dem k. und k. Haus-, Hof- und Staats- 
archive, welche wieder mit pütiser Erlaubnis des Directors desselben, des Herrn 
k. und k. Hüfrathes Dr. (iustuv Winter, bearbeitet werden konnten. 

r.eider hat eine schwere Erkrankung ihres Bearbeiters, des Herrn k. und k. 
Scctionsiathcs A. V. Felgel, die lange Verzögerung in der tierausgabe dieses 
vierten Bandes verursacht. 

Wien, zu Pfingsten 1901. 



Dr. Anton Mayer. 
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EINLEITUNG. 



Den wdltcliaiienden Plänen Herzog Rudolfs IV. des Stifters entsprach es, seinem 
geliebten Wien, wo er «]ebenii anvl todt bleiben wollte», auch in kirchlicher Ikziehung 
grössere Bedeutung und erhöhten Glanz zu verleiben. Darum »olUe die Kapelle, welche 
er in dem nenen Thvrme d«r Bm^ acbeo dem Widmerthore «in ynserm getnadi do 'wir 
chindlelch inn ertxogen sein» noch ber i«1weiten aeines Vaters erbaut nad zu Ehren 
Allerheiligen' hatte weihen lassen, der Sitz eines aus einem Propste und 24 Chorherren 
bestehenden (lollegiatcapitels werden. Offenbar war die^ ein Licblingsgedanke des juj,'end- 
licben Fürsten, zu dessen Verwirklichung er unmittelbar nach seinem Regierungsantritte 
schritt; schon am 3x. December 1358, fünf Monate nach dem Tode sdnes Vaters 
(f 30. Juli 1358), erflossen die päpstlichen Ballen, welche die Errichtung des CoUegiat- 
capitels in der Allerhciligenkapelie der Burg und dessen Eximierung aus dem DiÖcesan- 
und Metropolitanverbande gestarteten. Sie kamen icJoch nicht zur Ausführung; denn 
bereits im nachfolgenden Jahre beschlo&s Rudolf, wahrscheinlich um Grösserem die Wege 
zn bahnen*), den von ihm gestifteten «Thum» an die Kirche von St. Stephan au fil>er* 
aetsen und durch deren gleichzeitig inaugurierten Auslsau demselljen eine wfirdige Heim" 
Stätte zu schafTen. Nachdem Papst Urban V. durch die Bullen vom 5. August 1364. diese 
Uebcrtragung genehmigt hatte, tnit die Stiftung Rudolfs an der Kirche zu St. Stephan, 
die «fürbaz ewichlich genant ist dacz ailenheiligen>, am 16. Marz 1365 ins Leben*), wohl 
abüchtlich nur wenige Tage nach Ausfertigung des Stiftbriefes der Wiener UniversitSt 
(lA. Mfrz 1365), da nach Rudoils ausgesprochenem Willen zur Mehrung des christlichen 
Glaubens cdieselben zwo Stift ewichlich zu einander in ainer verphlichtung vnd aynnung 
beleihen sollen vnd in wirdcn einander halten» (Stiftbrief de« Ci^pirelsl. Rndolf hatte dem 
Capitel eine reiche Dotation an Geld, liegenden Gütern und Gerechtsamen zugesprochen; 
allein da er in seinem starlt entwickelten Selbstbewusstscin hiebei die Rechte anderer nicht 
genugsam beachtet hatte, muaste das Capitel nach dem frflhen, wenige Monate darauf 
(«7. Juli 1365) erfolgten Tode des Stifters wohl oder übel auf den grossten Theil der 
Stiftunjisgtitcr verzichten, wofür die durch die Herwige Alhrccht und Leopold geschehene 
Zuweisung der Mauth zu Mauthausen nur geringe Hntschädigung bot. So wurde das 

') Am Feste A1lLiSciIii,LP. '1, \'u\cirihLr \»-ir RuJolf geboren wn^ilen. 

Rudolf soll, den i'Un J^r letzten haoctibtr^ir aufi»Tcilend, sich mii der Absicht geirflgen haben. Wien 
«ur Bischofütndl zu Hllieben. und die luf »ein Betreiben vnn den I'rulatcn zu Melk, (ileinit, Gottwcif;. St. Pötten 
vnd Zwenl aberiMHnnicm Vcrpfiicbtung, «n einieinen Hochfcsun ein feierliche» Amt bei St. Stephan xu hallen, 
war ganz geeignet, Wien als ein kirchliche Ceniram enchdnen xu taaaen. 

') Reg. Nr. 3548 ddo. zi. Mitrz iihy nenat schon den crsiea Pk-opat Johannes. 
Kcf «tieu zur Oetcbicbli: Jer St^di W «i:». IV. b 
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X Linicilung. 

Capitel alsbald nach seiner Frrichiunii Zerfalle n;ihc jjehrnchr, nnd nur dureh Ueber- 

nabme der Sccisurge an der St. Stephanskirche wie auch an einzelnen Landptarrcn konnten 
die Capitular«n das Leben IruCen. Allj^emacb begann jedoch der B«ntntand des Capicdt 
sich 2u fettigen und «u erweitem. Zahlrdche Stiftungen wurden bd demselben errichtet, 
die scibstvcrsländlich sorgfältig verbrieft wurden und dem Capitel mancherlei Grundbesitz 
oder Zins von demselben besonders in der damals bel-cbten Form des Rurgrechtcs er- 
brachten. Da bei ürunderwerbungen alle die betreilcnde HealitSt etwa belastenden üocu- 
mente an den neuen EigenthQmer übergiengen, seh sich das Cepite} bald im Besitze einer 
stattlichen Anzahl von Urkunden, flir deren Bewahrung Sorge getragen werden musate. 
Schon im Stiftbriefe Rudolfs IV. war angeordnet, dass all Brief vnd Hand Vesten die da 
sagent über des Gott.shauss Stift Würden Nuzen Gükiten Kreyheit, Recht» im Saj^rcr»') 
des Capitels in einem eigenen «Almari» unter dreifacher Sperre gehalten werden liolltcn, 
und so treffen bereits die iltesten, zwischen i366 und 1574. verfasaten Statuten in der 
«rubrica de sigillo> Vorsorge fttr die Aufbewahrung der Urkunden. War dergestalt einem 
etwaigen Verluste dieser Documentc genügend vorgebeugt, j^o machte sich iilnwicdcrum 
bei deren Wichtigkeit für die Temporalien Verwaltung das I'edürlnis von Abschritten geltend, 
und so entstanden die noch vorliandcneu, sorgfältig angelegten libri copiarum, deren 
erstes, zum Theil noch in die zweite Hilfte des 14. Jahrhunderts zuradcreichend, wohl 
sellwt den Charakter einer Urkunde beanspruchen darf. Wie lange der Sagrer ah .Archiv» 
räum gedient hat, lä-sst sich nicht feststellen. Vielleicht hat man nach Vollendung des 
Dorabuues auch die Stiftbriefe und Handve&ten in der neben der Dechantci (im Zwettl- 
hofe) beBndlichen Capitelstube hinterlegt, in welcher die Grundbücher (und wohl auch die 
CopienbOcher) aufbewahrt wurden. So Itonnte es geschehen, dass bei der grossen Feuers- 
brunst, die am 21. .April 1627 den Zwettlhof nebst 146 Häusern in .Asche le:;te, nicht 
wenige Urkunden vci! rannten oder, wie noch eisiehtlich, durch die Flammen beschädigt 
wurden. Am 5. .luli 1640 wurde sodann beschlossen, neben der Capitelstube eine Kun^lci 
zu errichten und das Archiv dorthin zu llbertragen. Jetzt befindet sich dasselbe im ersten 
Stocitwerice des im Jahre 1S43 vollendeten Domherrnhofes. 

f'apitelarchive gesondert, bcstatid, der selbständigen Stellung des Propstes ent- 
sprechend, von altersher ein .Archiv der l)Mnipropstei. Fine Anzahl der darin befindlichen 
Urkunden, (zumeist Ablassbullen für die St. Stephanskirche ,1 hat Ogcsser im .Anhange zu 
seinem bekannten Werke: «Die Mctropolitankirche zu St. Stephan* vcrötTcntlicht. Dass die 
Geaamrotheit derselben, soweit sie sich auf Wien beziehen,') für das vorliegende Regesten- 
werk verwertet werden konnten, ist dem ausserordentlich gütigen Entgegenkommen des 
gegenwartigen hochwürdigsten Herrn Dompropstes, Weihbischofs und (leneralvicars Dr. 
Johann Schneider zu danken. Hingegen blieben die an sich sclu wertvollen Copicubücher 
der Doropropstei, Ober Veranlassung des Dompropstes Grafen von Arz durch den Dom- 
herrn Franz Smitmer «nach den Regeln der Diplomatik» angefertigt, mit Rücksicht auf 
deren spSte Entstehung (1779) unbenutzt. 



*) Bs gab tVrA Safatet bei St. Stephan. Der alle Sagrer (noch 1444 erwähnt) nahm aller Wahnchcinlkh' 
keil nach (v^, Dombauvereinflbl. Vt, Nr: ^olt.) den Raum unter dem tadlichcfl FMgel <lcr Wcaicnpore «in, weich 

IcUlcr.'. -du; ;Utc I'arklrclic. n^uh KudnUs .■^tilit^ricrL- als Capitdhsus dtCnClt «oMte. DbT HCUe SlgTCT kann WoM 
i\\ 6lcll« ticr ^i;^cii\i4rU)(cn utuercn Sacrisui gcauclu werden, 

*) Ein nicht geringer Theil, die snt 161 3 der Domprapstei incorperitne Deebaatei Kirnberg belrcAcnd, 
hairi noch der Herausgabe. 
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XI 



Den tcrminu«! quem für die vorliegenden Regesten bildet die durch Ferdinand l. 
am i. Januar 1554 vertagte Hetormalion des Capitels, die, ticfcinschncidendc Veränderungen 
bedingend, füglich «Is Markstein betrachtet werden kann. BezQglicfa des Textet der Regelten 
seien nachstehende Bemerkungen getta.ttet. Lateinische Originalien sind durch ein vor- 

gesetztes Sternchen unterschieden, wörtlich Clticrtes durch AnfÜhrungszcichtti (icrvorgchoben, 
Kigennamen mit möglichster Treue, und zwar stets nach der Schreibweise des hotrcffcnden 
Originales wiedergegeben, so dass auch bei zweilciloscr Identität keine Corrcctur stutchatte. 
Um Gleichmlsstgkeit in der Datierung herzustdlen, wurd« durchwegs die Neujnhrsepoche 
festgehalten und für Fixierung dnzelner Heiligentage (Margaretha, Georg, Valentin u. a.) 
die Wiener Ucbung zugrunde gelegt, wie solche mit hinlSnglicher Sicherheit sich aus 
den beiden ft>lj;cndcn Kaiendarien ergibr. Von der Wiedergabe der Dor^nlndttzen, fast 
ausschliesslich nur inhaitsangaben und Kc-gistricrungsvcrmcrkc bringend, durfte wohl ab- 
gesehen werden. 



Dr. Ferd. Wimmer. 
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Alte Calendarien: 



A. aus dem sogenanacen über statutorum oder Necrologium Ecclesiae Sti. ätepbani 1384. 

B. aus dem Dieost- und Gewihrbuch der Domcwtodte aus dem Jahre 1428. 
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REGESTEN 

AtlS DEM 

ARCHIVB DES HOCHW. METROPOLITAN -CAPITELS 
ZUM HEIL STEPHAN IN WIEN. 

VON 

D« FERDINAND WIMMER, 

DOMCAk'lTLLAR tND CAPITELARCHIVAB. 



84t)5 i3o3, Decenibcr ja, Wien. 

Der Bürgermeister Chunrat der Polle uad 
der Rath der Stadt Wien genehmigen auf 

Gebot des römischen Königs Albrecht und 
Ober Ritte Jcr römischen Königin Elspet den 
Ankaut des ehedem den Greiifeustaincrn, nun- 
mehrHerrn Gandaker yon Pizzowe gehörigen 
Hauses am Stephansfreithof durch Abt Ebär 
und td'xe Samenunge dacz Z^vctcl Grabes 
Ordens» ') um 340 Mark löthigen Silbers 
Wiener Gewichtes« doch unter Verbot, das- 
selbe durch Ankauf zu erweitern. 

Siegler: Die Stadt Wien. 

Datum: ZeWienne.aii i^iiJ Tlionuwabciu. . 

Original, l'cr^.imcnt. Siegel ein wenig bcschüdigl. 

Lib. !■ Cop., foL 40. \g\. QiwUea zur GeMhichte 
der Stadt Wien I, i, Nr. 743. 

8490 !Soj, December 23, Passau. ' 

* Bischof Weroher von Passau gibt dem 1 
Abte und dem Convent za Zwettl im Hin- I 

blick auf die durch Krieg und anderweitige ' 
Unfälle herbeigeführte Jiiiii^nis die Er- I 
laubois, das zur Kapelle im Zwettlcrhause zu 
Wien als Dotation gehörige Hans zu Ter- 
iusscrn mit dem Auftrage die Kaufsumme 
nutzbringend anzulegen. 
5it'i;!fr: Der Bischof. 

') d.L graueo Ordcna, die atte Bezeicbouitg de« j 
CiiMrzieDHmdaai von der atnmrinlb de« Ktontn 1 

ablieben, meist graiica Oi Jcnstrscht, 1 
Kcgeticn zur lifsctiichte ätr suM Wica. IV. 



Datum: Datum patauie .\aao domini 
M* CCC" quarto dec. kal. Januar. 

Origbid, PsfiuneBt. Siegel wobler hellen. 
LikLGop., IbLlO«*. VgUQiMilea 1, l, Nr. 749. 

3197 i3o5, Novemifer zt. 

Hanko von Ruspach und dessen Haus- 
frau Agnes widmen zwei freicigene Lehen zu 
Spanubcrkg dem deutschen Hause in Wien, 
unserer lieben Frau zu Dienst und zum Heile 
ihrer Seelen. 

Siegler: Die Aussteller und die Brüder 
Ortlieb und Hadmar von Winkchel. 

Zeugen: Herr Örtlich von Winkchel und 
dessen Bruder Hadmar, Herr Wcrnhcr der 
Payer, Herr Dyem von Ropostal, Ruprecht 
von Lassenberitch und dessen Bruder Rotolt, 
Ruemhart von Mistelbach, Rugcr von Er- 
prust, Chunrat von Spimiberkch, Dietreich 
der Gorser, Syroon von Potenprunn. 

Dattm: Das geacheflt und dew rede ist 
geschehen ... an sami Merteina mg, 

Copic Ui>.L Cop., fol. 216. 

gl98 i3io, Ayril 23, Ww«. 

Hainrich von dc.-^ Ncy^ze, Bürgermeister, 
und der Rath der Stadt Wien bestätigen, dass 
der Jude Lehman') and deasen Hausfrau 
Wyschna von dem Abte Ott und dem Con- 
vent zu Zwettl 20 Pfiind Pfennige Wiener 

■) An «ndoKT Sidle Lcman. 

t 
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Arebiv des bodtw. MctropolitaB-CapItait xam hell« Stephtn in H^eii. 



Münze als Ablüsuog einer SaUpost, welche 
auf dem CoDventsbause cze Wienne in sand 
Stephans vrcythoft" ze ncchsie bey dem l'ferr- 

hof» huftcTe lind von dein früheren Fii^en- 
thümcr Scyfried dem Greirtcnsiayner her- 
röbrte, erbalteo haben. I 

j^7«r: Die Stadt Wien. 

Datum: Ze Wienne an sand Goricn abent. 

Original, Pergamefli. Siegel aabexu halb tennön. 

8499 i3it, Oetober la, Wien. 

Elspet, die Priorin desGotteshauaes «aand | 

Marien Magdalene vor Schotten Tocr ze 
Wienne», und der Convcnt daselbst ver- 
kaufen 6 Pfund 3o Pfennige Wiener Pfennige 
auf sechs Ldien zu Nezzinge') um Sa Marie 
lnt!i'f:cn Silhcr'i \Mc'nfr Gerichtes ur.J am 
I Pfund Wiener Pfennige an Bruder Wcrnhart 
von Muerringe, «Comentever* des deutschen 
Hauses zu Wien, und Jie Hi üdergcmeinde 
allda unter Jer IVniingung des Küclikaufes um 
gleichwcrthige Gülten. 

Siei;ler: Der Convent, 

Zeuthen: Herr Hainrich von der Ncizze, 
Herr Hainrich der Chronnest, Herr Andre an 
dem Chvennmarkhtc. I 

Datum: Ze Wienne an sand Cholmans | 
abent. 

OrigitMii, Pergjiment. Ein wohlerbalttne» Siegel. 

8600 Ji3t7, Mai i», Wim, 

AI t rireicfi zu Melk und der Convcnt 
verleihen den von Fridreich dem Säkker zu- , 
rückgek'gtcn grossen und kleinen Zehent zu < 
Mosprtmn dem Schwiegersöhne desselben, Sei- 
fried dem SjhMbel, unA dessen Enkel Petrein 
gegen Leistung von jährlich j Pfund Wiener 
Pfennige Bargrecht und 36 Wiener Pfennige | 
för Kost und Ehrung des Boten. i 

Siegler: Abt und Convcnt zu Mc!k. i 

Zeugen: Herr ülreich von Pergaw und 
* dessen Söhne Ulreich und PerichtolC, Herr 
Scifrit der Zehcntner von DrSzchirichen, Alber 
der N(?)estahcr, Antnnv der Sehreiber. 

Datum: Ze Wienne an dem autiari tage. 

Origln»!, Per^meoL Erain Siegel wohlerbalten, 
zwcitM iMMhMigi. 

') Nexin«, in der Pfane Obenutt, V.U. M. B. ■ 



3501 J^jp, September Wien. 

Fridreich von Leiben und dessen Haus- 
frau Diemut verkaufeti 9 Schilling ai Pfen- 
nige auf einem Lehen m Nechslngcn um 
26 Pfund \\ iener Pfennige an Bruder Her- 
bort von Winchel, «Chomitewr», und die 
l'riKicrgemeinde des deutschen Haines zu 
Wien. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Die Aussteller, Pemger, P&rrer 
zu Wcicharzsiage, Leutwcin von Suneaberch 
und dessen Hausfrau Diemut. 

Datum: Ze Wienne an unser vrau abent 
als sie geborn wart. 

OrigineU Peiguneni. Siegel Müea. 

3508 1354, Januar 29, Wien. 

Albrecht (IL), Herzug von Oesterreich 
u. 5. w., bestimmt, welche Waren zu Maut- 
hausen oder zu Lnns zu vei'zoliea seien. 

Datum: Ze Wienn vor unser vrown tag 
ze der Lichtmezze. 

Copie. Lib.L Cop., foU63*o. 

:]5(I8 t3s6» December 3, Wien, 

Albrecht II., Herzog zu Oesterreich 
u. s. w., erklärt sich, seine Erben und Nach- 
kommen als Schirmherren aller wie immer 
gearteten Schenkungen, die sein Sohn (Herzog 
Rudolf) oder sOll^r iemand zu der von diesem 
seinem «hcrczenlicben vad erstgeboren» Sohn 
in der Burg zu Wien auf dem «Tum bei 
Widnicr Tor in aller Heiligen ere> gestifteten 
Kapelle machen würden. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Ze Wienn an Samcztag nach 
sand Andres tag. 

Original, Pergament. Siegel lerhrochen. 

Steyerer, Comtn. Add., 258; Hormayr, Denk- 
würdigltciien .^r S:.idt Wien II, I..X.\\I; l.ichnowsk\ , 
Gcüch. ii. Kau&e» Habuburg lU, S. 509, Nr. 1901 1 
Z»chokke, Geseh. d. Mein>|Nditeacapb tum heil. Swplwn 
in Wk», S, 4. 

S504 i3s6, December 6, Wien. 

Rudolf IV., Herzog von Oesterreich 
u. s. w., erklärt sich, seine Nachkommen und 
Erben als Scbutzherrn aller wie immer ge- 
arteten Gfiter, welche er selbst, seine Erben 
oder sonstwer immer zu der «newen Chapell» 
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in der Burg zu Wien «in dem Turne nebeut 
Widmeitor» gegeben haben oder geben werden. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Ze Wienu an sant Nidaus tag. 

Orifin«lt Pergament. Ein wofalerhalteoes Siegel. 

I.ili. I. Cop., frtl. 40'". Stcycrer, AJd., 258; 
Hormayr, W'ko, II, U. B., LXX\'I; Liciiitowsky, lU, 
S. S09r Nr. 1902; Zicliokke, S. 4. 

$50o März ly, Wien. 

Rudolf, Herzog von Oesterreich u. s. w., 

befreit die zu der Kapelle *in vnser Purg 
in dem Turne lulxnt Widmer Tor» zu Wien 
gehörenden Holden, Zinstr und Leute auf 
ewig von landesRlrstlichen Ungelten, Steuern 
und Diensten, sowie von der landesfürstlichen 
Gerichtsbarkeit, doch mit Ausnahme todes- 
^'ürdigcr Verbreeben. 

Regier: Der Herzog mit Privatsl^el. 

Datum: Ze Wicnn an dem Sibencseben- 
den tag des Manodes Mcrczen. 

Originet, P«fganieiit. Ein wohkrhaltane» StcgeL 

Uchnowsky, III, S. 511, Nr. ijtfij tus Pex, The». 
VI. in. 41; Zschokkc, S. 5. 

8506 13=; 7, April jg, Wien. 

.Albrecht Ii., Herzog von Oesterreich 
U. a. w., erklärt die Holden, Zin&er und Leute, 
welche in Wien und dessen Vorstidten oder 
sonstwo in Österreichischen Hermfiaftcn uiivl 
Ländern, in Häusern oder auf Gütern wohnen, 
weiche, sei es von ihm, seinem Sohne und 
dessen Erben oder sonst wem, der von seinem 
•«herczenlihcn» Sohn Rudolf «in aller HeilinL-n 
ere iu der Purg ze W ienn in dem 1 urne 
nebent Widmer Tor» gestifteten Kapelle ge- 
widmet werden, aofern sie Pfennige oder Pfen- 
nigswerth dahin dienen, frei von allen landes- 
fürstlicben Uebergririen, U ngeltea, Steuern und 
Diensten; auch sollen dieseltten, todeswOr- 
dige \'eibrechen («mort, notzog, manschlacht, 
deup^tal* u. s. w.) ausgenommen, nur der 
Gerichtsbarkeit des Kaplans der genannten 
Kapelle unterworfen sein. 

Sici:!pr: Der Herzog mit grossem Siegel. 

Datum: Ze Wienn am Samcztag nach 
sand Görgen tag. 

Origtail, PergamcBi. ES» <iea>1icta wohlcrheltenes 

Üb. I. Cop., M. 3S<». Pez, Tbe*. VI, DI, 40; 
Uchaomkj, n, & 313, Nr. 193$. 



3507 iSS/, Mai i3, Wien, 

Rudolf (IV.), Herzog von Oesterreich 
U. a. w., setzt Geldstrafen fest für jene, welche 
sich an Leib und Gut der zur Kapelle »vnscrs 
newn stift in vnserm Turne nebent Widmer 
Tor, die wir in aller Heiligen ere gepawen 
vnd bewidemt haben», gehörenden Capllne 
und Holden vergreifen. 

Siegier: Der Herzog mit kleinem Siegel. 

Datum: Ze Wienn am Samstag nach sant 
Pancracii ta-. 

ürit^ioal, Per^dcnenL Ein wablerbAtteae« Siegel. 

Lib. L Cop., M* 36; Hcnfoo, Mod., 3x7; S t qfcie r, 
Add., 339$ Lic]uiaw«k]r.in,S,3i3, Nr. i^Sl ; Ztctrakke^S. 6, 

3508 /ij/. August sS, Wien. 

Hans der Smauxzer, Stadtricbter zu Wien, 
und dessen Hausfiran Ursula verkaufen i6 Pfund 
Wiener Pfennige von hehnii'iren Holden und auf 
Aeckeni zu Symaning, aui Weingarten in dem 
Jeus und auf dem Rennbeg um 15a Pfund Wie- 
ner Pfennige an Herzog Rudolf von Oesterreich. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Ze Wienn des montags an sand 
Angnatini tag. 

Cdpie. Ub. L Cop., foU 73. 

Si09 i3$8, Februar 9, Colmar. 

Rudolf, Herzog von Osterreich u. s. w., 
bestätigt neuerdings alle Gnaden und Frei- 
heiten für die Kapelle, «die wir in vnserr 
bürg ze Wienn in' dem newn Turne bei 
Widmer Tor gestift vnd gewidmet haben». 

Siegler: Der Herzog. 

Zeugen: Herzog Wenczlav von Sachsen, 
Bischof Johans von Strasburg, Abt Johans 
von Murbach; Johans, Rudolf und Gotfrid 
von Habspurg, RrOdcr, Egen und Hartman 
von Kyburg, Brüder, Imcr von Strazberg, 
Hainrich von Nellenbnrg, Walerand und 
Symund von Tierstain, Vettern, Hug von 
Fürstenberg, Dietrich von Munstrol, Grafen, 
«vnser lieben öheim»; Johans von Rapoltz- 
stain und sein Sohn Jobana, Peter von Bol- 
wih und «.ein Sohn Peter, Ber^litolt von 
Grüiienbcrg, Thuriog von Brandeis der Jün- 
gere, Ulrich und Rudolf von Löwenberg, 
Johans von Stdniprunncn, Walther von der 
Dicka, Freiherren; Dietrich und sein Sohn 
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Niclaus, Ulrich Johans von Isenhain, Hemman j 
von Richenwil, JohAna Ulrich von Wittenhaia, j 
Vettern vom Hause, Wernher, Eppo, Bur- 
chart, Wernhcr von Hatstatt, Hainrieb von 
Flekkenstaiu der Jüngere, Wernher von Lantz- 
perg, iobaos vod Pcrgfaaim, Diether und JoJiaiu 
von Pliimcnbcri;, VcTtcrn, Hcrman iinJ Re- 
ringer von Landenberg von Gritfense Brüder, 
Utricb und Johaits von Phyrt, Vettern, Hain- 
rich und Mathys von Mörspcrg, Vettern, Haiti - 
ricli und Wilnholm von Tattc-nriet, Brüder, 
Hainrich und Johans von Hagenbach, Brüder, 
Ludewig und Johans von Ratoltzdorf, BrQder, 
Purchart und Hartman von Eptingen, Vettern, 
Jacob und Rudolf vdh Svliunow VcttLrii, Pur- 
chart Münch von Pasel, Dienstherrn und Kitter. 

Danm: Ze Colmam «n dem necbsten 
freytag nach unserr frowen tag. zder Liecht> 
messe. 

OrigUwl, Perguneat. Etn gut «rhallMa» SiagA, 
StufutTf Add, 264; Zadiiokke, S> 7. 

8510 i3sS, ApHl 24, Wim. 

Nyclas von Hunczhaym und dessen Haus- 
frau Anna verkaufen Wernher dem Schcnchn, 
Forstmeister in Oesterreich, ihresrechten Eigens 
8 Pfund 6 Schillinge 3 Pfennige Wiener Pfen- 
nige Geldes auf behausten Holden «n^ Gütern 
zu St. Ulreich bei VVien und auf Weingärten 
ein dem Frein» und auf KrautgSiten eben- 
dort, ferner a*/, I'fund Wiener Pfennige auf 
Weingärten zu Otakchririi; auf dem Star- 
hanczaigcn gelegen, die von dem Gotteshaus 
XU Neonburch Chlosterhalben zu Lehen sind, 
zusammen 1 1 Pfund 6S Pfennige, je i Pfund 
Gel>i ,kr l'iijensOter um 12", Pfund, je 
I Ptund der ielienbaren Gült um 10 Ptund 
Wiener Pfennige gerechnet. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Gotzfritz der Chricchc und 
L'lreich der Chriecbe, dessen Bruder, Schwä- 
ger dea Ausatellers, Chnnrat von Reichers- 
dorff und rircich der Sweinwartcr. 

Datum: Ze Wicnn an sand Görgeo tag. 

Copic; LIb. L Gop., foL 67'*. 

3511 -f^J^» November 26, Wien. 

Dietmar der Schenkcb von Wolfepericch, 

Ruger, sein Sohn, und Elspct, seine Tochter, 
verkaufen 17 Pfund j Schillinge 18 Pfennige 



Wiener Münze auf bcstittetem Gut, behausten 
Holden und Ueberllnden zu Ertpniat, Wayden- 
dortf, Kewtelfstal, Spannberkch und Velben 
um 194 Pfund 5 Schillinge 20 Pfennige Wiener 
Mttnze an Bruder Hansen von Rinkkenburkcb, 
«Landcomentem» d«v dentachen Ordens in 
Oesterreich und Stcicr, und die Brüderschaft 
des deutschen Hauses in Wien. 

Ste/^er: Dietmar der Sebenkch von Wolfs- 
pcrkch und dessen Sohn Ruger, Pangrecz 
und Pernolt, Brüder von Vdun^jspcwgen, 
Oheime der noch nicht vogtbaren klspct. 

Datum: Ze Wienn nächsten Mantags 
nach sand kathrcin tag. 

Cupie. Lib. L Cop., foL 3l3. 

3513 /.^5*, December 3i, Ai'igvon. 

* Papst Innocenz VI. beauftragt die 
Bischöfe von Gurk und Lavant und den Abt 
des Sehottanklosters in Wien, die von Herzog 

Rudolf von Oesterreich in der Burg ^-u NX'ien 
gestiftete Kapelle dem Wunsche des Hctiogi 
gemSss zu einer Collegiatkirche mit einem 
Capitel, aus einem Propst und 24 Chorherren 
bestehend, zu erheben, doch ohne Beein- 
trächtigung der pfarrlichen Rechte jeuer 
Kirche, in deren Sprengel die genannte 
Kapelle liegt. 

Diition: Datum Auinione II. kal. Januar. 
Pontiticatus nostri Anno Septimo. ') 
CopIcL LOiwL Cop., fei. I. 
Ziehokke, S.11 (mit dam Datam 1359). 

3513 iS^S, December 3t, Avipton. 

* Papst Innocenz Vf. hcauftragt die 
Bischeile von Gurk und Lavant und den Abt 
des Schottenklosters zu Wien, den Propst und 
die Chorherren des von Herzog Rudolf von 
Oesterreich in der HvirgkapeUe zu Wien ge- 
stifteten Capitels von der Jurisdiction des 
Metropoliten, des Erabischofs von Salzburg, 
und des IKAcesanbiscbofs von Paisau zu 
eximiren. 

Datum: Datum Auinione II. kal. Januar. 
Pontificatus nostri Anno S^timo. 

Original, Pergament. BIdsiegeL 
Lib. I. Cop., fol. 2; Zicbokke, S. IJ. 

') Da P. Innozenz VI. am 3o. December |3;2 gekrönt 
'.vLirde, beginnt das ^iiebcute Jahr seines PontlficaMS mll 
' io. Decemb« 1 J58 (nach der Neiiiabncpodte). 
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3514 iJ5p. Juli p, Wien. [ 
Rudolf, «Pfadleocz Erczherczog» von i 
Oesterreich u. s. \v., und seine Gemahlin 
Katbrcin von Böhmen beurkunden, dass sie 
behuls Erwcitcruog der ihrem Pacronate uutcr- j 
Stehenden Pfarrkirche «dacz snid Stephan» \ 
zu Wien, die der Herzog zu einer Propstci 
und einem »Tum» machen wolle, am ii. M.irz ^ 
i359 den ersten Spatenstich zur neuen Grund- 1 
feste gethan und am 7. April desselben Jahres j 
den ersten Stein der Grundleste gelegt haben; ■ 
»ie bestimmen ferner, dass alles, was der ge- 
nannten Kirche an Gütern, Gülten, Kleinodien | 
oder sonstigem wie inuner gearteten Besitx ge- 
v-idmet wird, auf ewig bei dendben au ver- 
bleiben habe. 

Zeugen: Die Herzoge Friderich, Albrecht 
und Leupold, Brüder des Ausstellers, Mein- 
hart, Mai ^^r.if /u RrannburLli, Herzogin Ober- 
baiern, Grat von 1 irol und des heil. Reiches 
Obentklmmerer, Wenzlaus, Hersog au Sach* 
seO) Graf zu Penn, Heichsoberstmarschall, | 
Peter Herzog zu Burbun, des Ausstellers 
ühcim^ej, die Grafen: Meinhart von Görz, , 
Pfalzgraf zu Kirnten» Ott von Ortenburch, | 
Hauptmann zu Krain und auf der M;irk, und 
dessen Bruder Rudolf, Johans von Phann- 
berch, Hauptmann in Kärnten, Purchart, 
Petchtolt, POrcher, Johans und Ott von 
Maidburch, ilie RiCuler l 'Ircich und Hcniian 
von Cyli| die Brüder Ulrcich und Hainrich 
von Schaumberg, Rudolf von Werdenberch 
genannt von Sangans, Rudolf von Hohenberg, 
'N'rrscr von Strazzbcri;, Joluins vdh Froburch» 
Jorig von Tokenburch, Egen von Kyburg, Yban 
von Pemstain; femer (die Ministerialen): 
Stephan von Meyssow, Obcrstmanchall, Peter 
von EberstnrtT, OberstkÜmmcrer, Heinden- 
reich von Meyssow, Oberstschenk, Albrccht 
vonPuchaim,Obersttruchtesi,^ Friderich von 
Chreusbach, Oberstjägermeister in Oesterreich; 
Fridrich von Pettow, Oberstmar^chnll, Ott 
von Liechtenstain, Oberstkämmerer, Friderich 
von Waise, Oberatschenk, Friderich von Stu- I 
benberg, Obersttruchscss iu Stcier; FriJoficli 
von Aufenstain, Oberstmarschall, Herman 1 
von Osterwicz, Oberstschenk, Hertneid der 

') «iaStqrsMtitSicjCKr, S.378,UBrtdiiigtaiuii. • 



Cbreyer, Obersttruchscss und Kämmerer in 
Kirnten; Herman von Landenberg, Land- 
marschall in Oesterreich, Ewerhart von Waise 
genannt von Linz, Hauptmann ob der Enns, 
Ewerhart von Waise genannt von Grecz, 
Hauptmann in Steier, Perchtold von Pergow, 

Hofrichtcr, Chol von Seidenhofen, H;iupT- 
mann zu Purtenuw und zu Pcuscheidort), 
Heimich von Hakenberg, Hofinnster, Pilgreim 
Strewn, Hofmarschall, Friderich von Waise 
genannt von Drosendorf, Kammerniei<iter, 
Johans von Prunn, Küchenmeister, Heinrich 
von Prunn, «unser» Schenk, Heinrich von Waise 
genannt von DroiCDdorf, die Vettern Eber- 
hart und Johann von ChapL-lln, Mcrt der 
Stuchs und dessen Sohn Albrechl, die Vettern 
Rtulolf und Dieterich von Losenstain, die 
Brüder Ulrich und Sifrid von Chranichpcrg, 
Haidenreich und Wernher von Meissow, Eber- 
hart von Dachspcrg, Johann Turs von Rau- 
chenekk, Wilhelm Schenk von Liebenberg, 
Speisemeister. 

Siegler: Der Herzog und dessen Ge- 
mahlin. 

Datum: Zt Wiean am nächsten EritagO 

vor aand Margareten tag. 

f Wir • der ■ vorgenant. Herzog • Ruodolf 
■ Sterken * dis • gescheft ■ mit • diser • under- 
schrift • unscrselbä hant. f Wir die for- 

•;enant hcrzoi;in kntrel sterchen diz geselt mit 

undersrift uns sctwz hant. 

Origbial, l'ergiimenu Zwei woblerhalteo« StcgeX- 
I.ib. I. Cop., i'oi. i2. Sugrarer, Afld, 176s Licb- 

nowsky, S. 584, Nr. 58. 

3515 ii59. August 10, Melk. 

* Abt Ludwig und der Convcnt dcsKlosters 
zu Melk verpflichten sich, fflr die ihnen von 
Rudolf IV.*) auch im Namen seiner Brüder 
Friedrich, Albrccht und Leopold gewährte 
Begünstigung, jShrlich 3' Pfund Salz des 
weiten und 8 Pfund des kleinen Bandes^) 
ohne Vcrmauthung zu Linz beziehen zu dürfen, 

') So ganz deutlich im Originale; Stc}-crcT, S. 279, 
las «Freitag»; Uduowaky, Lc, nah richtigein Datum. 

BeadchB« ab ^tatlntn arcfaiduz Aintrie, Siyrie 
et Karinthie princcps Swcuic et Alaacic Jominus Car- 
niolc Marchie ac portuanaonis et sacri Romoni Imperii 
•upremua Magbter veoatonun. 

*) Mlit ampli ... aigai.MU mimili. 



Digitized by Google 



6 



ArdiW des hochw. Metrapolina-CaplKlt zum heil. Stepinn In Wien. 



bei Lebzeiten des Herzogs am Vorabead vor , 
Allerheiligen, nach dessen Verscheiden aber | 

an seinem Todestag einen ewigen Jahrtag zu 
becehcn; öbciJics mjII Jcr Abt i'lhrlich am 
Fronnleichnamstage in der Ptarrkirchc St. 
Stephan zu Wien, auch wenn sie zur Colle- 
giatkirche erhoben werden sollte, die Frfib- 
messe in pontiticaiibus halten. 

Siegler: Abt und Coovcnt. 

Datum: Datum in diao nostroMonasterio 
[V, Ydus Augusti. 

Cu(7ie. Lib.1. CopM foL95<''. An«. Schrainb, Chron. 1 
MeUic p. 349< 

3516 iSyp, (Moher 12, CUntk. 

Abt Hainrcich iintf der Convcnt des 
Benedictinerklosters zu blewnckch verptlichten 
sich, dafQr, daas Rudolf IV. ^ ihnen 42 Pfund, 
die sie itthrUch von ihrer Kirche z\x Hcders- 
houcn geben musstcn, crlusMjii hat, für ihn 1 
bei seinen Lebzeiten am V orabend von Aller- I 
heiligen, nach seinem Verscheiden aber an 
seinem Todestag einen ewigen Jahrtag zu 
bejrehen; suich voll ilcr Abt i;i!ir1i<:h »an sand 
Johnns tag ze .Sunnberuieu' im Chore von 
St. Stephan in Wien die Vesper und am | 
Mm Uli; das Amt «io der geczier seiner vrir- 
dikait> halten. 1 

Siegler: Abt und Convent. ' 

Datum: Der geben ist in unserm kloster 
7c Gleunckh an dem Sambstag vor sand Chol* 
mans tag. 

Copie. LCop., foLqti**. (Ogeiser), Betchrd- 

i IV .Metropotilnnkirv:he zu St.S<cphaQ itl Wien. 

[ rk.mUcii-Anllung Nr. 1, 3tT. f 

351? i^59, Xovcmbt'r lo, Wien. \ 
Hainreich, Kelterschreiber Herzog AI- 

brechls von Oesterreich, verkauft seines rech- 
ten Kaufcigcns 2' Pfund und 53 Pfennige 
Wiener Münze, und zwar 2',^ IMund 29 l'tcn- 
nige Bergrecht auf Weingirten zu Reim- 
prcchtstorlft bei Meczleinstorif und 24 Pfen- 
nige Grundrecht aul dem Hause des Laurenz 
des RSntling, vor dem Schottenthor zu Wien 
gelegen, um 35 IMund Wiener Pfennige an 
Bruder Greitf, Mci>RT des Hauses «ducz dem 
heiligen Geist vor Charner Tor» zu Wien. 

') Ganannt cphallencx Ercxherczog . . . funt io 1 
Sweben vnd i» Elaaxz ... vnd des h^tgen RAmbeheB I 
Rddtt Obritier J^maitnr». ' 



Siegler: Der .Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Thomas der Swämlein und 
Hartmann der Metsaltch, beide Bürger zu 

Wi.n. 

Datum: Zc \S lennc an sand Merteins 
abent. 

Copie. Lib< L Cap., foU 74*'. 

851$ i3s9, December la, Wien. 

* Leopold der Sachsenganger, Recior der 
Pfarrkirche Sl. Stephan in Wien,') erklärt 
in einem Schreiben an Papst Innucenz VI. 
»eine Einwilligung zur Errichtung eines CoK 
legiatcapitels an der genannten Kirche und 
lässt dasselbe durch die Rais. Notare Nicolaus 
Ludowici von Budweis, Cleriker der Prager 
Diücesc, und Petrus Kertonis von Neustadt, 
Cleriker der Salzburger Diocese, Icgalisiren. 

Siegler: Der Aussteller, Johannes, er- 
wählter und bestätigter Bischof von Gurk, 
Clemens, Al t m den Schotten in Wien, 
Johann, Al t /li Göttweih, Ortolf, Propst zu 
Neuburg, und der passauische Uflicial mit 
dem Officialatssiegel. 

Zeus^en: Meinhard (Hal Non Görz, Pfalz- 
graf von Kärnten, t Iii.:!! lirnf von f"illi, 
Magister Nicolaus genaiuit Laiier, decre- 
tonim doctor, Magister Nicolaus Physicus, 
l'l irrer in Drcskirchen, l'assaucr Diocc&c, 
Hermann von Landenberg, Heinrich von 
Hakken berg, Albrecht von Sunberg, Ulrich 
von Stubenberg, Ulrich der Kranichperger, 

Petrus von EbersdortT, Pilu'rani Strewn, Fried- 
rich von Kreusbach, Johann, Otto und Jodok von 
Celking, Nicolaus von Haus (de domo), Johann 
von Prunn und dessen Bruder Heinrich. 

Datum: Acta sunt hec Wienne in Cimi- 
teriu fratrum hermitarum sei. Augustini II. 
Idus decembris hora quasi Sexta Anno domioi 
Millesimo Trecentcsimo Quioquagcsimo nono 
Indiclione duodecima Pontificatus praefatt In- 
uücencii pape Scxti .\nno \ir. 

Original. Pergament. Sechs wohlerhetteoc Siegel. 

lÄh.X. Cop., fol. i6; Stcycrcr, AilJ., 2>)l: l.ich- 
nowsky, IV, S. tS8, Nr. 109; Zschokke, S. 15 ;ohne 
Zeugenre'ihe und mit uofidbligein Dalua). 

■1 'ciiius JvepeinNUitua et preaentandi ad cam 
Rcctorem dum vacei ad ipeun (te. ducein} deuolucione 
IwKditarta lUnoadtur perdoete»; vgLalicr keg. Nr. 3546 
und 3^9. 
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351 ö i36o, Jänner ij, Wien. 

PertchtoM von Perigaw, HoMchter in 
Oesterreich, und dessen Hausfrau Gerdrawt 
verkaufen i Pfund Wiener Pfennige auf 
einem behausten Lehen zu Vclbea') um 
r2 Pfund Wiener Pfennige dem Bruder 
Gilig, «HauscomentewT» des deutschen Hauses 
zu Wien, und der Bruderschaft daselbst. 

Siegler: Die Aussteiler und der Zeuge. 

Zeuge: Des Ausatellers Vetter Ulr(ich) 

von f'erii:ir«v. 

Dalum: Ze Wienn des nächsten frei- 
tags vor sand Agoesen tag. 

Copi«. Lib.1. GopH iiil.211. 

8590 i36o, April 3o, GStlmeih, 

Abt und Convent des Benedictiner' 

Iciosters «zc dem ChÖtweig» verpflichten sich 
aus Dankbarkeit gegen Herzog Rudolf, der 
ihr Gotteshaus von der «grozzen vnlcidigen 
gehscbuld» geledtgt bat, dass der Abt alljfihr- 
li^h «an sand Johans tag ze Sünnbendenr 
in geistiiicber <igec2ier* das Fronamt in dem 
Chor zu St. Stepban auf dem grossen Altar 
singen'') und für den Herzog bei dessen Leb- 
zeiten am Vorabend von Allerheiligen, nach 
dessen i'od aber an seinem Sterbetage einen 
ewigen Jahrtag in ihrem Mßnster begehen solle. 

Setter: Abt und Convent. 

Datum: Zc dem Chotweig an phincztag 
vor sand philipps und sand Jacobs tag der 
hcytigen zweifböten, 

Copie. Lib. L Com ital» 97; (QgKMer}, a. O., 
Nr. (II, S. 6 S. 

8521 i36o, Juni 4, Wien. 

* Rudolf IV., Pfalzgraf, Erzherzog von 
Oesterreich . . Herzog von Schwaben . . ., des 
heil. rSmischen Reiches oberaer JigeriMiiter, 
schenkt der Kirche 711 St. Stephan in \\'icn 
einen Sarkophag, in welchem hinterlegt waren; 
a) der Leib des bell. Trophinius, eines der 
72 Jünger, und der Leib der heil. Mirtyrin 
Sophia, welchi: Jcr Herzog 18. November 
z557 von dem Propst und Capitel der Kirclie 
zu Werden im Ergau, Coostanser Diäcese, 

') Velni bei Moosbrunn. 

*) EmefptMn Hand bamerktam Raade: «tedemit 
- 100 fl.in caplnlit. 



I erhalten hatte; b) der Leib des heil. Papstes 
und MSrtyrers Urbanus, ihm von der Aebtiastn 

und den Nonnen des Benedictinerinncnklostcrs 
Erstain im Elsass, Strassburger Diöcese, 3. Mai 
1358 geschenkt; endlich ^ der Leib des heil. 
Soldaten und M£rt]rrerB Theodor, welchen 

! Abi und Convent zu St. Lamprecht in Kärn- 
ten, Salzburger Diöcese, am 16. März 1335 
dem Herzog ttbertassen hatten. 

j Siegler: Der Herzog. 

Datum: I'acTa est autem donacio Ecclesie 
sancti Stephani \\ lennen« per nos Hüdolfum 
ducero memoratum. Wienoe in die corporis 
Christi. 

f Wir • der • vorgenant • Hcrzns Ruodolf 

• Sterken • discn • prief • mit • dir • undtrschrift 

• unMT • selbs • bant, f*) 

Original, Pergament. Sfegd (wtil Urinmd« linier 
Glas und Rdbmeo) fehlt. 

(OgcsMr). a.a.O.; Nr. IV, & iiSfll; Zichoklu^ 

S. 8, Note. 

3533 i36o, Augv.^t S. St. Pölten. 

Propst ülreich und der Conveut des 
Klosters «ze sand Ypoliten> verpflichten sich 
zum Danke - für die Holzschenkung und an- 
derweitige Hilfe, welche Rudolf IV. in der 
cgrozzen Prunst» ihres Gotteshauses und 
Klosters geleistet hat, bei Leibzeiten des 
Herzogs am Vorabend von -Mierheiligen, nach 
seinem Tode aber an seinem Sterbetage einen 
ewigen Jahrtag zu begeben ; überdies soll der 
Propst all)8hrlich am St. Martinstag die Fron- 

I messe') im Chore von St. Stephen hatten und 
nach derselben dem Propste zu St. Stepban 
ein goldenes «Vingerh, 3 fl. wert, geben. 
Siegler: Der Propst. 
I Datum: Dacz sand Vpoliten in vnscrm 
Capitel am sanutag vor sand Larentzen tag. 

Copie. Ub. I. Copb, IbL io3; {Ogmer), ■. O., 
Nr. IV, S. 10 IT.; Urkundenbuch dw auffdiobenen Chof^ 
herrcnsiiftes St. Pölten I, S. 50;. 

1^33 i36o, October i3, Wien. 

Bruder Gr^^ Heiligengeisterordena zu 
Wien, verkauft seines rechten Kaufeigens 

') An den bddea LaqgMiiea und dar Obenatia 

iüt die Urkunde von «am Taxt in dar Gdaeiancfarift 
I Rudolfs umr«hB)(. 

In UrkundeobiKh voa S(. Pfilicn liest man 
■ «truemesi*. 
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2</, Pfund 29 Pfennige Wiener Münze Berg- 
recht auf WeingHrten zu ReimprechtstorlT bei 

McczIcinsTorf und 24 Pfennige Grundrecht auf 
dem Hause des Laurenz des Raintlings vor 
dem Schotrentbor zu Wien um 3« Pfand 
Wiener Pfennige an Ulrcicli da\ Mestenpawch 
und dessen Hausfrau Kathrcin. 
Siegler: Die Zeujjen. 

Zeugen: Hainreidi, Pfatrer «dacz sand | 

Ayten auf dem Wogram»,*) Andre«, Caplan I 
der Kapelle »sand Marteins vor widmertor* : 
zu Wien, L'lreich der üunczpurgcr. 

Datim: Ze Wienn an s«nd Cholmad* tag. 

Cofie. Ub. 1. Copb, foL 7$. 

j36i, März aSf Enzberg. 
Meisterin und Convent des fieaedictine- 

rinnenklosters I-!ni:I;i1vjt cli, r.on?;tan?er DiScese, 
vcrpHichien sich mit Genehmigung ihres Abtes 
Rudolf and des Conventi zu Eoglaberch f&r 
S\c von Herzog Rudolf IV, ihnen gewährte 
Gnade des «kilichensaczs» der Kirche «ze 
kus«nach auf luzerner Sewe *) auf ihre Kosten 
jihrlicb am zwölften Tag zu Weihnachten 

a'i «St:iinhalichcn :in Jas Gntteshnns St. 
Stephan zu Wien zu senden, von denen nach 
Errichtung des cTums» z dem Propste, 24 \ 
den Chorherren gehören sollen.') | 

Sicglcr: Abt und Convent zu riiL;(.lbcrg. 

Datum : Geben se Engelburch des nechsteu | 
phincztags nach sahd Benedicten tag. 

Cupie. Lip. 1. Gop., lU. 104; (OgCMer), a. a. O., 
Nr. IV, 1411; 

8595 1S61, Mai i, Wien. 

Abt Ott lind der Convent ii;K/. Zwetel 
Grabes Ordens» vcrlvautcn mit tienchmigung 
des Bischofs Gotfrit von Pazzow und nach 
Rath des Rathes und der Gemeinde zu Wien 
ihr grosses Haus sammt der darin befind- 
lichen St. KatharinenkapeUc um Stephans- j 
freithof zwischen dem Pfarrhofe und dem ' 
ehemals der Lamberinn gehörigen Hause im 

') St. Agatha in ilausiciten, V. II. M. B, 
^ im Cootexi umitchriebea: «du die chirich ze 
kuMmek vm wonleii vnd geben tst*. 

Eine Hand 'Anfanp .^cs i ^. .I.ihrhuniicrts) macht 
die vorsorgiiclic Bemerkung: «item die Visdi mag man 
sieden in w«zzer oder ia wdn man lol ir aber nicht 
Mlczea noch wanarn.» ' 



Strohof, in die wollczcil bis gegenüber Lcu- 
polt des Polcz Hans reichend, um 500 Pfund 

Weener Pfcnni;;c an Hcrzoi; Rudolf IV, als 
Wohnung für den Propst und die Chorherren, 
die nach dem Willen des Herzogs im Pfarr- 
hof und Zwcitlhof ewiglich wohnen und 
Weihen sollen. Dafür empfängt der Convent 
vom Herzog das um dieselbe Summe ge- 
schStzte Haus vreiland Cbunrat des Urbetsch, 
an dem Graben zu Wien an dem Eck gegen- 
über des Fckstanis Haus neben Jansen des 
Urbetsch Haus gelegen <vnd get durchlaogs 
htnderbin an der Obernhoferinne haus>. 

Siegler: Abt Ott und der Convent zu 
Zwettl, die Zeugen und die Stadt Wien. 

Zeugen: Gotfrit, Bischof von Pazzow, 
Clemens, Abt zu den Schotten, Ortolf, Piopst 
von Vcwnburch, Stephan von Maichssow, 
Oberstmarschall, Alber von Puchhaim, Oberst- 
truchsess, Peter von Eberstorfi^ Oberstkim- 
mcrer, Haidenreich von Maychssow, Oberst- 
schenk, Wilhalm dcrChrcuspekk.li, ObLtstjäger- 
raeister in Oesterreich, Haunolt der ^huchler, 
Bürgermeister, und der Rath zu Wien. 

Datum: Ze Wicnnc an sant Philipps und 
sant Jacobs tage der Heiligen zwelifboten. 

Original, Fergament. Neun wohlcrhallcne Si^vl; 
es fehlen die Siegel SieplMM voc Meiscau und Wilhelnm 
des Cbreuspekch. 

Ub. L Cop.. fot. 37«*. 

3526 1S61, Mai I, Wien, 

* Abt Otto und der Convent zu Zwettl 

verkaufen mit Genehmigung des Bischofs von 
Passau und des Ordcnsvisitators Coloman, 
Abtes zu Heiligenkreuz, ihr Haus und ihren 
Hof am Stephansfreithof, mit der Rfickseite 
in die Wolczeil rekhend und zwischen dem 
Pfarrbof von St. Stephan und dem Hause der 
verstorbenen Lamberinn im Strobhof gelegen, 
um 500 Pfund Pfennige Wiener Münze unter 
gleichzeitiger Abtretung des Patronates der 
Caplaoci an der St. Katharinenkapelle im 
selben Hofe und empfangen dafttr das um 
dieselbe Summe geschätzte Haus sammt Zu- 
gehöruri; sin ifitn (Ir.il^en, i1;is eheiicm d-jm 
Chunrar Urbetsch gehörte und neben dem 
Hause seines Bruders, Hans des Urbetsch, lag. 

Siegler: Der .Xbt und der Convent von 
Zwettl, Bischof Gottfried von Passau, Abt 
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Clemens zu den Schotten, Abt Stephan zu 
Lilicofeld, Propst Ortolf von Neubwg, Stephan | 
von Meissow, Albrecht von Puchaiin, Petrus , 

von Ebcrstortf, Heidenreich von Meissow, i 

I 

Wilhelm von Kreuspach, die 6tadt Wien mit 
ihrem Siegel. 

Zeugen: Johannes, Bischof von Gurk, 
Kanzler des Herzogs, Petrus, Bischof von 
Cbur, Bercbtold, Abt zu Scbafhauscn, Con- 
staozer IKScese, Clemens, Abt zu den Schotten 
in Wien, Stephan, Abt zu l.ilicnfcld, Ortolf, 
Propst zu Neuburg; die Grafen: Heinrich von 
G&rz, OltDvoa Ortenbarg, Ulrich von Schovm- 
bercb, Ulrich von Cilli, Diebeid <dc nouo 
casfrn> ; die Edlen: Stephan von Meissow, 
Marschali, Albrccht von Puchaim, Truchsess, 
Petrus von Eberstorf, Klmmerer, Heidenrekh 
von Meissow, Mundschenk, Wilhelm von 
Krcuspach, JSgermeister de«; Her^ot;thums 
Uesicrreich, der Bürgermeister und der Rath 
SU Wien. 

Datum: Datum et actum Wicnne in ' 
nostro Capitulo ibidem ob premissa spccia- 
litcr cclebrato prima die mensis Maij In» 
dictiooe Xliil. 

Ori|;'mal, Pergament. ZwOlf «oMsrlnlMm Siegel. 

Lib. 1. Cop^ foL 33 

S537 j36i, Juli I, Passau, 

* Gotfrid, Rischof von Passau, genehmigt 
dcu Vcrkaut des Zwenihofes zu Wien an 
Herzog Rudolf durch den Abt Otto und den | 
Coiivctu zu Zwettl und den Ankauf eines 
anderen Hauses. 

SStgler; Der Bischof, 

Datum: Patauie prima die mensis Julij. 

Original. Pergament. Stagd mUsrlMbai. '} 

Lib. I. Cop., fol. 37. 

«28 jSöi, JuU 22, U'!>r?. 

Abt Ott und der Convent cdacz Zwetel 
des Ordens von Cytels* verpflichten sich, zum 
Dank fOr die von Herzog Rudolf IV. empfan- 

qcne Hilfe, vornehmlich fOr eine G.ibe von 
200 Pfund, für denselben bei dessen Leb- 



Die L'rkunoc ist niii Wissen des Bischofs 
(. . . praescoies transfixas instrumemo »uper Ha* 
THididon« «iho . . .) «a von t. Mai duäri» laiai- 
nkche Oriiiinal des Verkaufbriefcs «nfibeftet urordcn. 

Reg ctten zur Uuciuciiu der SudI Wim, IV. 



Zeiten am Vorabend von Allerheiligen, nach 
I seinem Tode aber an seinem Sterbetage einen 

I ewigen Jahrtag zu begehen; auch soll der Abt 
1 alliälii licli auf St. Jorii^cii T.iir in der Sterlians- 
kirche zu Wien aul dem «tron alter» die Frohn- 
meese halten in seiner «aptleicher geczier» 
und am selben Tage dem Pfarrer daselbst, 
solange der ^Tum» nicht aufgerichtet ist, 
26 Lebzelten von je 6 Pfennigen Werth geben, 
nach Errichtung des «Tum* aber a Lebzdten 
dem Propst und 24 den Chorherren. 
Siegler: Der Abt.- 

Datum: Geben ze Wienn an sand Marie 
Magdalcnc tag. 

Copie. Lib. L Cop^ foL 95; (OgcuerJ, a. a. O-, 
Nr. V, S. la ff. 

8539 i362, Februar 10, Salzburg. 

Jacob, Propst von Berchtesgaden, ver- 
pflichtet sich dafür, dass der Vogt und Schir- 
mer seines Gotteshauses, Herj^og Rudolf von 
I Oesterreich, dcmsclbett bei den Gniten von 
Schawnbcrch die Begünstigung ausgewirkt 
hat, lihrlich a Pfund «chQe^ Salczs weits» 

und 8 Pfund «chueffel chlains^ nebst anderem 
zur Weinlese Nothigen mautb- und zoUlrei 
über Aschach einzuführen, flir den Herzog 
bei dessen Lebzeiten am Vorabend von Aller- 
heiligen, nach ;lcssen Tode aber an seinem 
Sterbetage einen ewigen Jahrtai^ zu begehen, 
desgleichen jährlich zu Allerheiligen 50 Spissel 
1 mit je 3o rein gebratenen Selmlingen kosten- 
fr>.i an ^.ia^ (jotresh.ms «sant Stephans> in 
Wien zu schicken, 15 für den Propst, 35 für 
die Chorherren, oder solange der «Tum» nicht 
errichtet ist, in gleichem Vcrhältniss für den 
Pfarrer da.selbst und die Pfarrcaplinc. 
Siegler: Der Aussteller. 
Daam: Ze Salczburch am phiocztag nach 
sant Dorothen tag. 

Origin«!, Pergunenk Si^^el wohlcrhaltco. 
ISb. I. Cop., foL 101^; (OgMWr), a.s.O.,Nr. XII, 
S.36ftj Uchaimikj, IV, S.609. Nr. 336. 

8680 i36m, Män aj, Wien. 

Abt Mertt, Prior Ludweig und der Con- 
vent des Klosters zw 'Varnpach . '> verpflichten 
sich, für die ve>ii Herzog Rudolt ihnen gege- 

*) Formbacii am Inn. 

2 
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bcncn Güter: einen Hof, eine Mühle und ein 
Gaoziehea za Meinbartttorff auf der Persnik, 
bei Lebzeiten des Herzogs am Vorabend von 
Allerheiligen, nach seinem Tode aber an 
seinem Sterbetage einen ewigen Jahrtag zu 
begehea, überdies am selben Tage jührlich 
3 Hechte (i für den Propst, 2 für die Chor- 
herren), von denea jeder i Gulden oder 
3 Schillioge Wiener Pfeaaige wertb win soll, 
nach «send Stephan ze Wienn das in chunf- 
TifTcn weiten genaot Wirt zu allen Heiligen» 
zu senden. 

Sieglar: Der Abt und der Convent. 

Datum: Der brief ist gaben se Wienn 
an suntag in der vaaten als man singet 
Letare. 

Original, Pergatneat Bdde Sicigel gut erhalten. 
Ub. L Copk, foL lox; (OgsiMr)« lu t. O., Nr. XU 

S. 24 ff. 

85dl i36ä, Juni 3, Kremsmünster. 

Abt Chunrat, Prior Hainrich und der 
Convent zu «Kremsmflnziter» verpflichten sieb, 
«US Dankbarkeit gegen Herzog Rudolf IV.» 

der ihr Gottesliaus mit sonderen Gnaden ge- 
fördert hat, für denselben bei seine» Leb- 
zeiten am Vorabend von Allerheiligen, nach 
seinem Tode aber an seinem Sterbetage einen 
ewigen Jahrtag zu begehen und, wenn der 
cTum» in der St. Stephanskirchc zu Wien 
errichtet wird, {Ihrlich au Michlli dem Propste 
60, den Clioi herren 140 gedörrte A'orchcn aus 
dem, ihnen gehörigen Albersee zu liefern. ') 

Sitfglsr.' Der AN und der Convent. 

Datum: Ze Kremsrofinster am freitag vor 
dem heiligen phingstag. 

Copic Lib. L Cop., foL 99; (OgCMer), ». s. O., 

Nr. n, S. so r. 

353'-2 i363, Juli 28, Passau. 

Abt Hainreich, Prior Fridreich, «Chellner» 
Andre und der Convent zu Engelzcl des Ordens 

von Cifel verpflichrcn sich, zum D;iiik fClr die 
von Herzog Hudoll gewährte Begünstigung, 
jShrlich i Pfund «Fueder Salcz des weyten 
pandcs» und 4 Pfund «des chlainen» mauth- 
frei über Linz führen zu dOrfen, bei Leb> 



*) RindbsmerluM^: «^^hdteiin redemii 4 IL 
•nnuU.» 



Zeiten des Herzogs am Vorabend von Aller- 
heiligen, nach seinem Tode aber an 'seinem 
Sterbetage einen ew igen Jahrtag zu begehen, 
überdies jährlich am selben Tage dem Propste 
und den Chorherren an der St. Stepbanskirche 
in Wien oder, solange der «Tum» nicht er- 
richtet ist, dem Pfarrer und den Chorpriestern 
daselbst kostentrei die besten Fische im Wcnhc 
von 2 fl., zu gleichen Theilen dem Propst 
und dem Capitcl gebührend, zu senden. 

Siegler: Der .\bt und der Convent. 

Datum: Der geben ist ze Pazzow an 
pfincztag nach send Jacobs tag des heyligen 
zwelifpoten. 

Original (itark bcMhSdigt), Paigameoi. Beide Sitgtl 
gut eriialtn. 

14b. I. Cop., fol. toi; (OgSMer), «. ■.O.. Nr.X, 

S. 22 ff. 

35.3:3 i362, Juli 2^, Passau. 

Propst Janns, Prior Peter und der Con- 
vent «auf dem Siegel» des Ordens von Pre« 

monstrar verpflichten sich, zum Danke dafür, 
dass Herzog Rudolf ihnen die alte Freiheit, 
ilhrlich 15 Fuder Wein aus Oesterreich mauth- 
und zollfrei auf der Donau zuzuführen, be- 
I stätigt und auf 25 Fiuttr uus^eJcliitt, auch 
I einen ewigen Wo«henmarkt <zu dem Siegel» 
I bewilligt hat, bei Lebzeiten des Herzogs am 
Vorabend von Allerheiligen, nach seinem Tode 
aber an seinem Sterbetage einen ewigen Jahr- 
tag zu begehen und dem Propst und den 
Chorherren bei St. Stephan in Wien auf 
eigene Kosten <VÖrchen> oder andere gute 
Fische im W'erthc von 4 fl. (dem Propst für 
I Ii., den Chorherren für 3 fl.) am .\Iler- 
heiligenabend zu senden, s<^nge aber der 
«Tum» nicht ^rriclilet ist, dies dem Pfarrer 
von St. Stephan und den Chorpriestern zu 
leisten. 

Stegler: Der Propst und der Convent. 

Datum: Der geben ist ze Pazzow an 
freytag nach sand Jacobs tag des heiligen 
I zwclfpoten. 

Original, Pergament. BeiJc Siege! wohlerhaltcn. 
Lib. 1. Cop., foU lou; (Ogeiser), a. a. O., Nr. VUi, 

8531 t36a, Oetobtr m, Wien. 

Die Bürger und Leute tgemainichleich 
arm vnd reich geseazen ze Trafeyach» ver» 
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pßicbtcosich, au» Dankbarkeit für d«n Wocben- 
markr, mit welchem Herzog Rudolf «ie be- 

gnaJ,if:t hatte, alljährlich am Vorabend von 
Aüerheiligtn dem Stifte ^Jac/ sand Stephan 
ze W'icnn das in künftigen zcitcn dacz allen 
heiligen genennet wirt* auf ihre dgene Kosten 
HO «loter> Käse «ze froner Chost> zu UefemT 
von denen 3o dem Propst, die flbrigen den 
Chorherren zufallen sollen. 

Siegter: Aebtiasin und Convent zu Trawn- 
kirichen, Lcutoli von Stadckk, Landmarschall 
in Oesterreich und Hauptmann in Steyr, Wül- 
fing vonErnuels, Ulreich von Wcizzcnkirichcn, 
Walchun dtr Tumerstorffer, Ulreich der Tu» 
mersrortfer, Nichlas Jer t.ohinger. 

Datum: Der bricf ist geben ze Wienne 
an phincztag nach sant Galten tag. 

Original, Pergament. Acht Siegel, von denen da» 
erste tmd drine st«rk bescfaidigt, die ührigen wohl- 
crbiHea tloid. 

Lib. 1. Cop^ fol. 99**. 

S585 i362t Deeember 6, St. FliHrian. 

Propst Wevfjanr, Dechant Fridreich und 
der Convent «ze sand l-lorian> verpHichten 
sich, fOr den ihnen von Herzog Rudolf von 
Ofstcireich zugesagten Schutz ihrer Wein- 
et hcritc in der Wochaw und anderer Güter, 
für denselben bei seinen Lebzeiten am Vor- 
abend von Allerheiligen, nach aeinem Tode 
aber an seinem Sttrbttau'L- einen ewigen Jahr- 
tag zu begehen und jährlich drei Tage vor 
Lichtmesse 40 Pfand Wachs fOr die Kerzen, 
weiche der Propst und das Capitel bei St. 
Stephan «ze der schnnh.iiT der selben hoch- 
zeit vnserer frown ze lob und ze er* tragen 
aollen, nach Wien zu senden, bis zur Ejrich- 
tung des <Tuem> aber das Gldche an den 
Pfarrer zu St. Stephan und die Chorpriester 
zu leisten. 

Segler: Der Propst und der Convent. 

Dalum : Der i^eben ist ze sant Floriaa an 
Sand Nichlas Tage. 

Original, Pentament. Siegel de* Pröp«te« wohl- 
Ctfa&hen, zweite« fehlt. 

Lib. 1. Cop., foi. los '"i (OgMMr), e. O., Nr. XUl, 
Nr. 38 IT. 

ttS6 i363, Januar s, Wiau 

Jana an dem Cbienmarkcht, Bürger zu 
Wien, und dessen Hausfrau Barbara ver- 



kaufen an Herzog Rudolf von Oesterreich uro 
lao Pfund Wiener Pfennige eine Summe von 
14 Pfund 66 Pfennige Wiener Münze, und 
zwar mit Hunden des Grundherrn latiseu des 
Kirchenchnopf, Caplan der Kapelle •'vnsier 
vrown vnd sand Johanns» in der Burg zu 
Wien, 9 Pfund Wiener Pfennige weniger 
3o Pfennige auf vier Höfen '-dacz sand VI- 
reich» gelegen, und 5 Pfund 3 Schillinge 
6 Pfennige ihres rechten Eigens gleichfalls 
auf Holden und Gtttem «dacz sand Vlreich» 
gelegen. 

Siegler: Der Aussteller Jonns der Kirchcn- 
ehnopf und die Zeugen. 

Zeugen: Die Schwager iies Ausstellers: 
Jans von Tyrna, Hubmcistcr in Oesterreich, 
BQrgermeister und Mfinzmeisrer in Wien, 
Wilhalm der Schenkch von Liebcnberch, 
Speisemeister des Herzogs Rudolf, Chunrat 
der Weyten. 

Datum: Ze Wienn an dem Pericht abent. 

Uriginal, Pergament. F;"int" ■.\ ohkrhaltene SiegeL 
Lib. L Cop., (oi, 66; Sieyerer, Add., 377; Lieh- 
nowakjr, IV, 8. 617, Nr. 415. 

«687 i363, April 12, Wien. 

Rudolf IV., Erzherzog von Oesterreich 

u. s. w., gibt dem Gotteshausc zu St. Stephan 
in Wien, das er für sein Begräbniss erwählt 
hat, zur Abhaltung von Jahrtagen für sich, 
seine Ahnen, BrQder und Erben 14 Pfond 
66 Wiener Pfennige, '1 welche Summe er vou 
dem Wiener Bürger Hanns an dem Chyen- 
markcht erkauft hat. 

Zeugen: OnoliT von Aczenprukk, Erz- 
bischof von Apomy, Paul, Bischof von Frei- 
syng, Peter, Bischof von Marchopel, Abt 
Johans von Melk, Abt Clemens von den 
Schotten, Abt Johans vom Chdtweig, Propst 
Ulreich von sand Pölten, Graf Perchtolt von 
Maydburch, Graf Symon von l'yrstain, Eber- 
hart von Walsse von Lyncz, Hauptmann ob 
der Enns, Stephan von Meissow, Oberst- 
marschall, Wernhart von Meissow, Hayden- 
reich von Meissow, Oberstscheok, Peter von 
Eberstorir, Oberstkimracrer, Leutolt von Stad- 
ekk, Landmarschall in Oesterreich, RudolfT 
Ott von Liechtenstein, Oberstkämmerer in 



>) Auf GOiem su St. Ubkh BeBna. 
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Steyr, Perchtolt von Pergow, Hoiiichter, 
Janas der Tun von Raucheaekk, Eberbart 

von Dachsperg, Alber der Stuchs, Chunrat 
von Potendorrt", .lanns von Trawn, Chol von 
Scldcnhofcn, Hainreich von Rappach, Hof- 
meister, Jans von Lozperch, Kammemieiatw. 

Siegler: Der Herzog mit grossem Insi^^cl. 

Datum: Ze Wieno au Mitichea vor saad 
Tyburcii tag. 

f Wir • der • vorgenant Herzog • Ruo- 
dolf Sterken discn pricf • mit • dirr • undeT' 
schrift . unser • selbs ■ hant. f 

Original, Pti^MaMit Sicgd wtiblerhaltcB. 

Lib. I. Cop., fol. 65; Stcyercr, AJd., J76; Lich- 
oowsky. IV', S. O20, Nr. 463; Züchukkc, S. 5a. 

353s i363, März sS, Wien. 

Rudolf IV., «von Gotes gnaden Ercz- 
herczog zu Oesterreich* u. s.vf^ bestimmt »bei 
dem Patt, den wir von dem Stul von Pazzow 
darüber erworben hab(.n>, .i:c Art und Weise, 
wie an Feiertagen und M ei ligenfesten der 
Gottesdienst bei St. Stephan mit Aemtem, 
Heilthumsprocessionen u.s.w. zub^ehea an.') 

Siegler: iJer Herzog. 

Datum: Der geben ist ze Wicnn an cri- 
tig nach dem palmtag. 

f Wir ■ der ■ vorgenanl • Herzog . Ruo- 
dolf • Sterken - discn - pricf . mit • dirr ■ under> 
schrilt ■ unser , selbs hant. f 

Original. Pergament. Gni««s flii»ilicbw Silfd, 
«nttwcigebrochca. 

(OgeMcr), a. O., Nr. XI, S. 78 It 

:}539 i363, Juni 29, Wien. 

Rudolf, Herzog zu Oesterreich u. s. vv., 
weist dem Jansen, Caplan der von dessen 
Verwandten Heinrich von Prawnaw, Bürger 
ZU VVien, gestifteten Messe, aus dem Erbe 



'■) Beachtens '.Verth ist, «n» über die Feier des 
Frobnleichntmsfcst«* verfQgt wird. Dasselb« «oll in der 
gleichen Weite nie du WeifanechlaCHt begangen wer- 
den: ausserdem man allez daz heillum daz da ist 
und alle die vanii die da »iad und alle hymel und dreiziig 
kcfCKO und sehen windtecht ambtragen in der Swt und 
darcsu eullen komen alle Phsrrer all« kUatcr und alle 
kapplan und alle ptiatTen näi sampt den Teutsehen- 
herren, snnd Johjnscn hciliggci»ierii und Spiinlern in 
der Stat und tn voratetten mit aU irr »chönesten gecierd 
di« al habcnt aud) gm Sand Stephan gCD iukI mit der 
«gen(ani)tea} Praeess umb gen». 



i des Wiener Bürgers Jansen des Hennendel 
die Summe von 9 Pfand 25 Pfennigen (z% 
Pfund 60 Pfennige herzoglichen Lehens zu 
Asparn, 3 Pfund 6 Schillinge Pfennige zu 
Wograiu, Pottendorfer Lehens und 2'/a Pfund 
25 Pfennige in dem cpanhi^z» zu Vischa- 
mund, Haslower Lehens' ffir solange an, 
bis Jans der Herm&adcl das zur Errichtung 
der obgenannten Stiftui^ empfangene Geld 
seiner Bestimmung zugeführt bat. 

SicL-Icr: Der Herzog. 

Datum: Ze Wienn an sant Peters und 
sant Pauls tag der bdiigen zwelfbotten. 

t hoc • est • verum f) Joh. Camerarius. 

Origiiu], Pcrgsmeat. Siegel gut erbalMn. 

Lib. 1. Co|i>.> fd. 92i Lkbneiitdi.]r, IV, S. 6», 
Nr. 419a 

8540 i363, JuU la, Regensiurg. 

Fridreich, Bischof von Regenapurch, so- 

wie der Dompropst, Dechant und das Capitel 
daselbst verpriichten sich, zum Danke für den 
Wochenmarkt, welchen Herzc^ Rudolf von 
Oesterreich der dem Gotteshauae zu Rq{ens< 
bürg gehörigen Stadt Pechlarn verliehen hat, 
I jährlich drei Tage vor Lichtmesse 40 Pfund 
I' Wachs fOr die Kerzenweihe und Procession 
an den Pfarrer von St. Stephan in Wien, nach 
Krrichning des «Tum» aber an den Güster 
i zu senden. 

I Sinter: Die Aussteller. 

Datum: Ze Regenapurch an aand Margre- 
ten tag. 

Copie. Ltb. [, Cop., A>t. lOi; (Ügc»8cr). n. .1. u., 
Nr. XV, S.31. 

8641 tS64, Juli 6, Wien. 

Meister Bruder Stephan und der Convent 

des Hauses zum heiligen Geist in Wien ver- 
pflichten sich dafür, daas Herzog Rudolf zu 
Oesterreich u.s. w., eine Schuld von 140 Piund 
I Wiener Pfennigen, durch welche ihr Haus 
«hincz den Juden verchumbcrt' und ihr 
Orden dem Untergang nahegebracht worden 
war, getilgt habe, fOrs Erste, sobald der Herzog 
aus der Püsrre St. Stephan «ein erber Stiftung 

1 ') Dazu macht eine spätere Hand die Benwrkung: 

I «hee Mt manua domini ducia Rudolfi feUdsdne nw- 
' mecie fundatoila Capttull et Vntaierdlstle IVtenn.» 
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in aller Fkiligcn cre» errichtet, jährlich am 
AUerbeiligoatag einen cCenteo» guten uod 
lauteren Wachses ztt den vom HttZOg bei 
St. Sttphan gestifteten cwisjen Kerzen zu 
liefern, teraer bei Lebzeiten des Herzogs an 
Allerheiligen Abend» nach dessen Abscheiden 
aber an seinem Todestage einen Jahrtag für 
ihn, seine Gemahlin Katharina von Rölimen 
und seine Brüder Albrccht und Leopold zu 
begehen, endlich an der Proceasion zu Alier- 
heiligen und Frohnleichnam, sowie an den 
vom Herzog bei St. Stephan gestifteten Qua- 
tember-, Vigil- und Scclcngottcsdicnsten theil- 
zunehmen. 

Siegler: Das Haus zum hcilipcn Geist, 
Albrccht, Bischof von Pazzaw, Clement, Abt 
au den Schotten^ Ortolf, Propst zu Newnburg, 
Ulreich, Propst zu sand Pölten und die 
«wirdig Stat ze Wienn' . 

ZlaA/tn; ZcVVienne dez necbsten sambstags 
nach sand Vlreichs Tage. 

Original. Pergament. Sechi Siegel, von dcwn nur 
das vicnc leicht bescbädigl. 

(0$a»tr), ■.a.O., Nr. XVII. S,iSt', liämmuky 
IV. S. St. 6o3. 

8543 Aupist 5, Aj'ignon. 

* Papst Urban V. beauftragt die Bischöfe 
von Gurk und Lavant und den AbtdesSchotten- 
klusters in Wien, die St. Stephanskirche in 
Wien ^'cmüss dem Wunsche Hltzo^s Rudolf 
von Oesterreich unter Beisttmmung des Pfar- 
ren Leopold zur Collegiatkircbe zu erheben, 
daselbst ein Collcgium oder Cupitel, aus einem 
F*ropst und 24 Chorherren nehst 26 Caplanen 
bestehend, zu errichten und dem Propste die 
Jurisdiction und Seeborge des Capitds und 
der Pfarrkinder zu Qbertragen. 

Dsrnim: Datum Auinionc Non. Augusti 
Pontilicutus nostri Anno Secundo. 

Or^iMl (Mwk duichlOdicrt), Psrfament. Blei- 

LIb. I. Cop., fbl. 6. Abgedruckt bei Stejrerer, Add., 

48s; I.ichnowsVy. IV, %. f,ii, Nr. O07; M. B., XXVDIbk 
p. 434; ZscbokUc, S. 16 (als Transsumpt). 

3543 1364, August 5, Aj'ipwn. 

* Papst Urban V. beauftragt die Bischöfe 
von Gurk und Lavantund den Abt des Schotten» 

^ Mit dem UiMiw Skffd {MOipig» Adler ohne 
BnielKUld). 



i klosters zu Wien, den Propst, die Chor- 
I herren und die Coll^atkirche zu St. Stephan 

I in Wien von der Jurisdiction und Gewalt 
des Erzbischüfs von Salzburg als Metropoliten 
I und der des Bischofs von Passau als Diöcesan- 
I bischofc zu ezimiren, woför der Propst jShr- 
I lieh am Feste der .\postel Petrus und Paulus 
' den vierten Tlieil einer Mark reinen Goldes*) 
1 an die piipstiiche Kammer zu entrichten hat. 
I Datinn: Datum Auioione Non. Augusti 
Pontificatus nostri Anno Sccundoi. 
OriginaL Porgameni. Bl^cgeL 
Uh. L Cop., IbL 3«*; Sl^enr, Add., 49t (Tmu- 
ettoipt). 

8544 i36s, Märx 16. (Wien?). 
\ Rudolf IV., Erzherzog von Oesterreich 
I u. s. stiftet mit Genehmigung des Papstes 
Urban V. au der i^larrkirchc zu St. Stephan in 
Wien, «die fflrbaz ewichlich genant ist daez 
allenhej ügcn», ein Collegiatcapitel, bestehend 
aus einem gefürstctcn Propst und 24 Chor- 
herren, nebst 26 Ciplänen und bestimmt 
deren EinkOnfte, Kleidung, Rechte, Privi« 
legien, Rangordnung und Verpflichtiini^cn. 

Siegler: Der Herzog, dessen Gemahlin 
und Geschwister und die päpstlichen Com» 
missäre Johann, Bischof von Gurk, Heinrich} 
Bischof von Lavant, und Clemens, Abt zu 
den Schotten in Wien. 

Zeugen: Ortolff, ErzUschof zu Apomi, 
Albrecht, Bischof zu Pazzaw, Johanns, Bischof 
. zu Brixen, «vnscr lieber Chanczier» Johanns, 
' Bischof zu Gurk, Hainreich, Bischof zu 
Lauent, Peter, Bischof zu Maroopel; Abt 
Johanns zu Melkch, Abt Clemens zu den 
Schotten in Wien, Abt Ulreich von Chot- 
wcig, Abt Peter von sand Lamprecht, -A,bt 
Chunrad von sand Paul, Abt Symon von 
sand Mareinzelle, Abt Seyfrid von Altcnburch, 
Abt Hainrcicb von Chrenumunster, Abt Al- 
brecht von Admund, Abt Hainreich von 
Gieinkch St. Benedikt Ordens; Abt Cholman 
von dem heiligen Chrawcz, Abt Eberhard 
von Zwetal, Abt Stephan von Lienfeld, Abt 
Ott von Pawmgartenpcrg, Abt Jolianns von 
Newnperg des Ordens von Citel, Abt Wil- 

>) «uBum fertoaempiwiaiiri, qaiseidedm florenee 
auri velett» 
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halm von Jcrus des Ordens von Premonstratey, 
Propst Onolf) voa Newnburcb, Propst Ul- 
reich von sund Pc'Sltcn, Propst Wcvngand von 
sand Florian, Propst Niclas zu Herczogen- 
burcb, Propst Ott von Mod AndrS. Die 
Gräfes RudoIfT von Habspurch, Ott von Or- 
tenburp, Pcrchtolt, Purchart, Hans von Maid- 
burcb, Hudolä von Neydaw, Ulreich und 
Haiorckh von SctiAwnbercb, Ulrdch und 
Hennui von CUi. Die Freien: Fridreich von 
Pussnang, Wilhalm von Ord,*) (die Dienst- 
herren:) Stephan von Mey&saw, Oberstmar- 
Kh«lt,Albrecbtvon Puchaim, Obersttruchsess, 
Haydenrcich von Meissaw, Obtfitichcnk, Peter 
von Eberstorf, Oberstkammcrer, Wilhalm 
von Chreuspach, Oberstjägcrmcisier,^) Lcuiold 
von Stadek,*) Landmanchail, Perchtolt von 
Perf:a\v, Hofrichter in Oesterreich; HiirtLl und 
Hcrtneid (Lücke) OlMsrstmarschall, Fridreich 
von Stubenberc^ Obersticbenk, Chol von 
Seidenhofen, Obersttruchwss und Hauptnumn, 
RudoIfT Ott von Licchtenstain, Obcrstkäm- 
mercr in Steyr, Cbunrad und Fridreich 
von AufTenstain,*) Oberstmarschallf Cbnnrad 
Chreygcr, Obcrsttruchscss und Hauptmann, 
Lewpold Ra attenberger, Oberstk'immcrcr, Her- 
man von Osterwicz, Oberstschenk in Kiirnten, 
Eberhard von Walsse von Lincz, Hauptmann 
ob derEnn$,und Fridreich, Hainreich, Rudolff, 
Rcinprccht von \\'alssf von Enns dessen 
Vettern, Hainreich von W ai&se von Drosen- 
dorf und seine Söhne Eberhard, Hans, Hain- 
reich, Ulreich^) und W'oifgang, Fridreich und 
Hainreich Brüder von Wiilsse von Potenstain, 
Wernhard, Ulreich, Chunrad, Huns, Leutolt 
von Meissaw Vettern (LOcke) von Chuoting, 
Stephan, Hainreich und Ulreich Brüder, Ott 
Ulreich, Ott und Albrecht Vettern von Zel- 



■) Sieycrer, $.$19» ÜM vnriclHit: Orwlf, Proptt 
zu St. Pölten. 

*) Ois sdwn Mhr undeutlich geworden« Wort 



liest Stcvcrer, 1. 1 



Thcilc noch von ciiicr lianU Ucs j.UigttllK;>>ii;i; XI \ . Jjht- 
hundcm geschrieben, d.igegen «Onl». 

') Zu der im Lib. I. Cop^ foU tis voifiDdUcben 
Co^ feemerkt eine ipiitn Kead, wshndicliilkh aus 
licfTi Anfang des XV. Jdirbufldert, hier: «hoc gcnus pcrijt 
et extlnctuin est.» 

') Dieselbe Hand: «pcrijt». 

*) Von Si^ei«r, & 519, abenchcn. 



king, Albrccht und sein Sohn Hans und sein 
Bruder Mertt und sein Vetter Albrecbt die 

Stuchsen, Hninrcich, Chunrad, Hainreich, Al- 
brecht, Wilhalm von Potendorf, Vettern und 
Brüder, Hainreich von Hakenberch, ') Ott 
und Wülfing von Siubenbcrch, Ulreich von 
Liechtenstain, Hauptmann zu der Newnstat 
und sein Bruder Fridreich, RudoilF von Stad- 
ek, O Hainreich, Haiu und Hertd und Jorg 
Brüder von Licchtenstain von Nikolspurch, 
Haiiireii.Ii und Henel Vettern von Rauhcn- 
siain, Hans Tür» von Kauhcnekk, Ulr(ich) 
Chranichperger von PetroneU, Cbadolt utul 
Chadolt Brüder von Ekharczaw, Piligreim 
Stravvn und seine Söhne WuIHng und Hans, 
Stephan von Hahcnbcrch und sein Sohn 
Stephan, Hainreich und Rudolf von Prunn 
Vettern, Albrccht von Otlcnstain, Dietrcich, 
Hartneid und Hcrll von Loseustain Vettern, 
Hans von Yrawn, Hauptmann zu der «train- 
stat», und seine Söhne Lewpolt und Hertel, 
! Ebcrhnrt von Chappellen,*! Otakchar und 
! Dyetmar von Ror, Ortlieb, Fridreich und 
, Hainreich von Winchel Vettern, Hans, Cha- 
j doli, Ulr(^ich"), Christoff von Haslaw Vettern, 
Ulr(ich) von I.iechtenek und Hainr icli 1 ssin 
Bruder, Hain(rich) von Chranichpcrch von 
Mureck, Leupolt von Weizzenberch,') Hain- 
rieh vom Newnhaws, Hans und Jorig Brüder 
von Veitaw, ^i Hans und H;irt«; von Mese- 
rictsch Oheim, Wcicitart von l oppel, Peren- 
ger, RudolfT und Perenger von Landenberg*) 
Vettern, Purchart von Eürbach und sein Sohn 
Chunrad, Chlaus von Haws, .Andre von 
Liechtenstain, Hainreich von Rappach, Hof- 
meister, Hans von Lasperg, Kammerrodster, 
\lln<.v:ht Schenk vDn l^icil,'' Forstmeister, 
Hans Toczeopekch, Holmcister der Herzogin. 

Datum: An dein sunntag in der vasten, 
als man singet OculL 

f Wir der vorgenant Herzog RiniJolf 
Sterken - disen • priet • mit dirr underschrift • 
unser sdbs hant f. f wir die forgenant 
kathrdn fon pehem kayzcr karl tater dez 
obgenanten Herzog rudolff berczogin sterchen 



') «periji». 

') So dsuUick In Oritinals; Siqrerer, S. jso 

€W«IttW*. 
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dizen prief mit dir undersriift unser selbs 
htnt t 

t Wir der vorgenant Herzog Albrecht 
Sterken Ji^n prief mit diiT uaderschrift unser 
selbs haut, -j* 

t Wir die vorgenant lunchvraw ketbarei 
Hcrzüglnn zc östürreich begeben in »and 
Ciaren Orden ze Wieon sterkhen disea 
brtef mit dirr oaderschrift unser sdberz 
hant. t 

Origiiiat, Pergament. Acht «ohlcrhattene Sieget. 

Lib.1. Cop., foL 135; Sujrerer, .\dd., 502; Lich- 
nowskr, IV, S. 637, Nr. 656; Hornuyr, V, U. B^t 7i< 
Zachokke, S. io ff. 

8545 1365. März j6. Wien. 

* Johannes, Bischof von Gurk, Heinrich, 
Bischof von Lavaot, und Clemens, Abt des 
Klostm Unserer lieben Frau der Schotten in 

Wien, beurkunden, dass sie am angeführten 
Tnf^c krnfr der ihnen vom papstlichen Stuhle 
übcrcrügcncn Vuümachl in Gcmässhcit der 
beiden Bullen Urban V. vom 5. August 1364 

die St. Su'phaiiskirchi; in Wien zur Collcgiat- 
kirchc erhoben, daselbst ein Capitel, bestehend 
aus einem Propst und 24 Chorherren, wor* 
unter ein Deehant, ein Schatzmeister and ein 
Cantor sein sollen, errichtet und die«;elben 
von der Jurisdiction und Gewalt des Metro- 
politen und DiScesanbischofes eximirt haben.*) 

St^er: Die drei .\ussteller. 

Zeugen: Die Bischöfe: Ortolf, Erzbischof 
von Apomia, Albert von Fassau, Johann von 
Brixen» Petrus von Markopolis; die Aebte von 
Melk, GGltweig, Altenburg, Mariazell, Heiligen- 
krcuz, Baumgartenbcrij, Zwcttl, Liücnfeld, Ge- 
ras; die Pröpste: ürtoU von Newnburg, Ulrich 
von St. Pölten, von Herzogenburg, St. Florian; 
die Grafen: Rudolf von Habspurg, Rudolf von 
Nydow, Ulrich von Schowmbcrg, Perchthold 
von Maydburg; die Edlen: Ebcriiard von 
Walsse von Linz, Hauptmann ob der Enns, 
Heinrich Ruehcn<;tnin, Ulrich von Liechten- 
stain, genannt von Gre^tschenstetten, Haupt- 
mann in der Neustadt («Houeciuitatis«), An- 
dreas von Liechteostain, genannt von Gmun- 
den, Heinrich von Uechtenstain, genannt von 



*) Du- Rwosnideanin» für di« EieiMioa in bim- 
Canausr besdnint: citflomuMawi caaei noreattni.» 



NycoUpurg, Stephan von Meissow, Oberst- 
marschall, Albert von Pucbbem, Oberst- 

truchsess, Haydenrich von Meyssow, Oberst- 
mundschenk, Petrus von Eberstorf, Oberst- 
kämmerer, Wilhelm Chrcuspcckb, Oberstjägcr- 
meisier, Lentold von Stadek, Lai^marschall 
von Oesterreich, Heinrich von Hakenberg, 
Eberhard von Dachspcrg, Albert Stuchs, 
Johann Turse von Rauhenekk, Cadolt von 
Ekhartzovir der Adtere, Albert Schenk (cpin- 
ccrnaO von Riede, Forstmeister, Ulrich von 
Rranichperg, Albert Ottenstainer, Heinrich 
von Rapach, Hofmeister des Herzogs, Chrafto 
und Andreas genannt Hawser, Ulrich von 
Liechtenekk, Ueupold von SyrndortT, Hein- 
rich von Liechteiutain, Johann Kreuzzer, 
Georg Heuster. 

Datum: Acta sunt hec Anno a natiuitate 
Domiiii quo supra Wicnne scilicct Millesimo 
Tercentcsimo Sexagcsimo quinto Dominica 
qua cantatur Oculi que erat xva. kal. Aprilis 
Pontiticatus sanctissimi in Christo patris ac 
domini nostri domini Urbani quinti Anno 
tercio Indictione tucia. 

Original, Pergament. Drei wohlerbaltene Siegel. 

Lib. I. Gop4 fol. 9; Steyeicr, Add., 488; Uefa- 
namOj, IV, S. 637, Nr. 6$$; Ztchokke, & 16. 

$»ftß i365, März so, Wien. 

* Albert, Bischof von Hassau, verzichtet zu 
Gunsten Herzog Rudolfs von Oesterreich auf 
das Patronat der St. Stephanskirchc in Wien 
und crhiSlt von dem Iferzog als Entschädi- 
gung das Paironatsrecht der Pfarrkirche in 
Waidhofen bei Weitra. 

Siegler: Der Bischof. 
Datum: Wienne Vicesima die Mensis 
' Marcii. 

Original (zur Hälfte acntSrt), Pagamcat. Ein 
halbxerbrochcnes SicgeL 

Lih.1. Cop., fol. 41*"; Lidmewsky, tV, S.63S, 
Nr. Mo; Hocnayr, VH, U. B., 334. 

3547 i365t März 21, Wien, 

• Albert, Bischt von Passan, aberotgt 

dem Johannes genannt Mayrhofcr, Priester der 
Passauer Diöcese, die Seelsorge an der zur 
CoUegiatkirche erhobenen St Stephaoriiirch« 
in Wien. 

5ieg/er; Der Bischof. 
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Datum: Wienne vicesima prima die 
Menris Murcii. 

Original, Pergameni. Ein wohlerhatieaes Siegel. 
Lit>. 1. Cop., fol.4i'->; St«ycrer, AdJ., 5:6; Lieh- 
«öw«^, IV, 8. 638, 

8518 i3^, März ax, Wien. 

Propst Ott, Techent Hainreich und der 
Convent des -Gotshawses dacz sand Andre 
pei der Traisen» verzichten zu Gunsten 
des Propstes Johanns «dacz allen heyligen 
ze VVyenn, Erczchanczlar des Herzogentums 
in üsterf reich"'"- und des ganzen Capitcls da- 
selbst auJ 4. Hlund Wiener Pfennige freies 
Eigens, welche Wember der Schenkcb, 
weiland Forstmeister in Oesterreich, dem ob- 
genannten Gotteshause geschaht hatte, von 
denen 3 Pfund m Wdcharczdorf und t Pfand 
in dem Tanpacb gelegen waren und für 
deren Sichcrstellung Herzog Rudolf sich den 
Weingarten, «gelegen in den Sechstailn ze 
Mediich», gefallen Hess. 

Segler: Propst und Coavc&t. 

Datum: 7.c Wvenn . . des nasten freytags 
nach sand ücdrawtcn tag. 

Origjaal, Pcrgtmeni. Zwei beschld!gt« Siegel 

8S41> x3os, April xp» Ba4«n> 

Rudolf IV., Albrecht und Leupolt, Erz- 
herzoge zu Oesterreich u. s. w., vertauschen 
das ihnen zustehende Patronatsrecht der Pfarr- 
kirche zu Waidhofen «enhalbcn der Tunaw 
auf dem wazzer genant die Tey» um das 

bi^hl.r von den Bischöfen vtin Piissau bcan- 
spiuchte Patronat der Pfarrkirche «ctwenn 
genant dacz sand Stephann Wienn Tnd die 
man nu nennet zc allen heiligen». 

Sie<j;Ier: Der Herzog und seine zwei Brüder. 

Datum: Ze Paden an sarocztag nach dem 
heiligen oster tag. 

t Wir der vorgenant Herzog Ruodolf . 
Sterken ■ d'isen • prief . mit • dirr . underschrift • 
unser • selbs • hant. t 

Origipol, Pergamcnu Enr» Sieget bsscbldigt, die 
bddcn anderen wolilerhtiUen. 

Lib. t. Cop., fol. :5; Steycrer, AdcL, 545; Lich- 
nomk^, IV, S.639, Nr, 66». 

8550 i36s, Oetoher as, Wien, 

* Petrus, Hermanns von W'aydhofen 
(Sohn), Pfarrer der Kirche St. Margaretha am 



, Flusse Syednick, Canonicus und Notar, bcur* 
j kündet, dass am angcfOhrten Tage derDecanats* 
Verweser Ulrich, Nicolaus, Pfarrer in Potcnstain, 
Gustos, Jacob, Caplan der St. IJlrichs-Kapelle 
I in der Vorstadt von Wien, Cantor, und Ra- 
toldtts, Pfarrer in Emsprun, nehst den filwigen 
\ Chorherren Act Kirche St. Stephan und der 
; Propstei Allerheiligen in Wien ihm den von 
[ Rudolf IV. und dessen firlldem ausgefertigten 
Stiftbrief ddo. 16. Mfrz 1365 zur Copirung 
vorgewiesen haben, weil sie mit Grund be- 
fürchten müssten, dass Herzog Albrecht den- 
selben, sowie alle auf die Dotation des Capitels, 
TOmehmlich das Schloss zu Wcytenek und 
dessen Zugehörungen he/üuliciicn Urkunden 
ihnen mit Gewalt nehmen würde.') 

Zeugen: Die angefahrten Chorherren, fer- 
ner Georg, Pfarrer in Michelstetten, Johannes, 
Priester, uiiii Johannes. l>icner, aus Wien. 

Datum: Xnno Naiiuiiutis ciusdcm Mille- 
simo Trecentesimo Sezagemmo quinto Indic- 
tione tercia Pnnriticatus Sanctissimi in Christo 
patris et domuu nostri doraiui Vrbaoi diuina 
prouidcncia pape quinti Anno tercio XXI. die 
Mmsis Octobriz bora quasi Nona. 

Or^BSl, Pergamcat. Lib. L Cop., feL 16. 

8651 t365^ Deeember 18, Wien. 

* Johannes genannt Cnic/cr, Clcriker aus 
Strassburg, kais. Notar, beurkundet, dass ara 
angeführten Tage Herr Friedrich Physicua, 
Herr Petrus, Herr Johannes, Caplan der 

Markgrlifin, Herr R:ipot!>, Herr Petrus, Ifcrr 
Jacobus, Herr Thoraas und andere Chor- 
herren der Kirche St. Stephan und der Propstei 
Allerheiligen zu ^^ ieii eine auf Pergament 
geschriebene, deut.sch abgefa.iste Urkunde der 

I Herzoge Rudolf, Albert und Leopold vor- 
gewiesen und um deren rechtsgiltige Copi- 
rung angesucht haben folgt das Transsumpt 
der Dotationsurkuiuie vom 16. Miirz 1365). 

Zeugen: Chunrat, Caplan der Kapelle 
St. Johannes des Evangelisten vor den Mauern 
W' iens, Priester der Passauer Diocese, Johan- 
nes genannt Felix von Güttingen, Priester 

j -1 Die Dotaiioniurkunde scheint den Domherren 

I wirklich obgeDommeo norden zu &eio; «e befindet »ich 
I im k. uad k. |Sh. Haus-, Hof- und Siaattlutihiv (vgl. 
I Ucbaawaky, IV, & 638, Nr. 6s7>. 
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d«r Mainzer, Petru$, Priester der Olmützcr, 
und Johaanes» Priester der Meicsener DiScese. 
Datum: Acta sunt hec Wienne pat. dydc. 

in domo prcdictorum Canonicorum Anno 
Naliuitdtis ciusvicm M' CCC Sexaj^csimo 4uinto 
Indicttone tercia Decimo octauo die Menais 
Decerobris hora quasi Vesperarum Pontificatus 

Stissi in Christo pBtri« nc domini D. mni Vr- 
bani diuina prouidencia papc quinti Anno 
quarfo. 

Original, Pergament. 

r.ib. r. Cop., ti>l. :■>; Sieycrer, A U., 497 Ii. 

3ö<V3 ijOO, Februar <S, Wien. 

.•Mbrccht III., Herzog zu Uestcnttth 
u. s. w., bestStigt die Verffigungen seines 
Vatm, Hcr2:og Albfccht II., in Betreff der 
Mauthcn zu Mautliau.scn und Knns. 

Datum: Geben zc Wienn an ^lUUta^ nach 
Dorotbee Anno domiiii M* CCC i^' scxto. 

Copie. Lib. LCpp., Ial.64. 

8o5:i i366, Octolter s3. Melk: 

Abt Johannes zu Medlickli 1 Melk 1 ver- 
leiht den gru&&eu und kleinen Zehent zu 
Mosprunn dem Petrein dem Champfschilt, 
obersten Kamplmcister in Oesterreich, und 
dessen Hausfrau Anna, Herrn Wolll^L-r«: von 
Himpcrch Tochter, gegen Leistung euies 
jlhrlicben fiurgrechtes von 7 Pfund und 
36 Wiener Pfennijien. 

Siegler: Der Abt. 

Datum: Ze Medükcb an sand Chol- 
mans tag. 

OriginiL Sehr gut erhtltenea Siegel. 

S5Ö4 jS66, December 21, Afignon. 

* Papst L'rban V. beauftragt den Bischof 
von Bnxen, den Abt von Melli und den Propst 
von Neuburg, dem Propst und den Chorherren 
des Collegiatcapitels von St. Stephan in Wien 
das Traden der rothen Kleidung zu verbieten. 

Datum: Datum Auinionc .Mi. kal. Januar. 
Pontificatus nostri Anno Quinto. 

Orijint!, Pergament. Ulcisicgcl. 
üb. 1. Cop., toi. 7""; Steyerer, Add., )21 ; Liwh- 
nowtkjr, IV, S. Kr. 77S; Zschobke, S. 37. 

3656 x36j. April 7, Wiea. 

iorig von der Igla, Bürger zu Wien, 

und dessen Hausfrau Margret verkaufen mit 
KeigcMsn tax UcKhichlc itt Stadl Vtum. IV. 



Händen des Bergmeisters Hainrich des Würfel^ 
Amtmann des Klosters zu Newburg, ein 

Viertel Weingarten, ' 1 oberhalb der Kirche zu 
Ottakrinn in dem fewstling'^, neben Fridrcich 
des Starczhauser Weingarten gelegen und 
dem Kloster xu Newburg mit a*/. Viertel 
' Wein Bergrecht und 3 Helbling Vogtrecht 
dienstbar, um 22 Pfund Wiener Pfennige an 
Peter, Chorherr »zeallerheiligcn rumkircheii». 

Segler: Die Zeugen. 

Zcucen: Hainrich der \\'ürfel und Hans 
der ürbetsch, Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wienne des negsten mitichens 
vor dem patmtag. 

Copie. Lib. I. Gop., M. 19& 

' 35&6 Mi 5> Graz, 

Die Brüder .\ibrecht und Leupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich u. s. w., gestatten mit 
Willen des Propstes Johansen zu St. Stephan 

• in Wien dem Dechant und Capitel «ze sand 
Stephan die Seelsorge an der genannten 
Kirche in der W'eise zu übernehmen, dass 
der jcueiligc Dechant Chormeistcr sei, die 
pfarrlichen KinkÜnfte beziehe und dieselben 
unter die Chorherren vertheile. 
Siedler: Die beiden Herzoge. 
Datum: Ze Grecz an Mentag nach sand 

I Peters und sand Pauls tag. 

' Original, Pergameat. Zwei wohlcrholiene Sieget 

' Lik I. Copk, UA. Stererer, Add^ isj; Ltdi- 
ndwskjr, IV, S. 633, Nr. ZMfaokIt«, S. 56. 

, 355? /567, November 29, Wien. 

Christotfer von Wulkendorf, dessen Haus- 
frau Ursula, Göschel der Inprukker und 
dessen Hausfrau Anna, des genannten Chri- 
stoffers Tochter, verkaufen für sich und die 
I noch unmOntlige Tochter Christotfers, Chuni- 
gunde, 1+ Pfund 3i' , Pfennige Wiener 
Münze Grundrechte um 152 Pfund 3 Schil. 
lioge Wiener Pfennige an Ntclas den Stajrner, 
I Bürger zu Wien. Diese Grundrechte, von 
, Annas Grossvater, Jacob von Eslaren, er- 
' erbt, lagen auf folgenden Gütern: a) 3 Pfund 
' 18 Pfennige auf HofstattweingMrten in der 
I Hierspewnc; h) t Pfund auf Wdnglrten bei 

Nach der Rubrik: «pro ouac vocatur vinea 
Sunerleyi.» 

J 
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des Potlcins Hof vor Chernertor, der einst 
Hawnolt dem Schficbler f^bdrt hat ; c j 1 4 Schil- 
lingc 20 Pfennig« auf Weingarten in der 
Praiten bei ilem genannten Hofe; d) 5' , Schil- 
linge aut \V eingürten in dem Hungerprunnc 
bei dem Cfalagpawm; 5 Pfund 6 Schülinge 

2i';'j Pfennige auf W'cin^Iirtcn, AcLkcrn und 
Krautgiirtcn zu Reimprcchtstortl unter dem 
Wiencrbcrg; /; 60 Pfennige auf zwei Wein- 
girten am lil«ui-Kagerlwrg; 0 11 Schillinge 
17 Pfennige auf Wctngliten XU Alzs 1»! dcffl 
Chriechen Hölzlein. 

Siegler: Die Aussteller und Annas Vettern 
Nichlaa und Hermann von Eslarn. 

Dähtm: Ze Wiennc an sand Andres 
Abent des heiligen zwelifboteu. 

Oriiglnal, PeiiameaL. Von den vier Sfagcln fehlt 
iias zweite uDd vierte; cnnsueddrinea ivm TheQ be- 
schädigt. 

3558 i36S. April 20. H',V„. 

Die Brüder Albrecht und Leupolt, Her- 
zoge von Oesterreich u. ««w., schenken, da 
ihr Bruder Herzog Rudolf gestorben, bevor 

er die Pfründe der von ihm an der Kirche 
St. Stephan in Wien errichteten Prupstei uud 
des «Tum» von 24 Chorherren <bewidemt 
gestiftet und auzgerichtet» hatte, dem Capitcl 

das von ihnen besessene Reichslehcri vier 
Mauth zu Mauthau^en mit dem Mauthhause 
und allen ZugehSrangen. 

St^r: Die Herzoge mit grossem Insigel. 

D<if«w; Ze Wienn nm Siimcztag vor sand 
Pi'.ilipps und »and Jacobs tag der heiligen 
zwelfpoten. 

Dominus Canceiiarius, Comes VIriciis Je 
Schowmberg, Fridericus de Walsse, marschal- 
cus prouincialis, Albrecht de pucbeim, heiden- 
reich de Meystaw, Johannes de Liechtenstein 
de Nikolspurg et plures alij de consilio. 

Copie. Lib. I. Cop., toi. 5<j. 

(Pei, Thes. III, 5'>: Lichnowsky. IV, S. 657, 
Nr. 859 mh der Bemerkung, dass des OrigiMl im 
It. lu geh. Archir.) 

iSÖQ. März f), Vi'rVw. 
* Friedrich, erwählter und bestätigter Bi- 
schof von Chur, Kanzler des Herzogs Leo- 
pold von Oesterreich, und Johannes, Pfarrer 
von Ehingen« Constanser Diöcese, erklären 



I als Schiedsrichter in dem Streite zwischen 
I Prior und Convent des Klosters Gemntk, 
j Karthäuserordens, und dem Decan, Custos 
und Capitcl ^kr St. Stephanskirche in Wien 
wegen der Mauth zu Mauthausen, die nach 
I dem Testamente Herzog Albrechts II. noch 
durch zwei Jahre dem Kloster Gaming ge- 
hören sollte: a) das Capitel ist schuldig, dem 
I genannten Kloster 1400 Pfund Wieoer Pfen- 
I nige als zweijAhriges ErtrSgniss genannter 
Miinth zti cntruiiren ; b: qoo Pfund Wiener 
j Pfennige wegen des ehedem dem Stiborius 
I gehörigen Hauses in Wien und anderer 
Schulden halber laut Urkunde Rudolfs IV.; 
c) 800 Pfund, welche der Convent zu Gaming 
für den Bau der Stephanskirche dem Capitel 
laut Briefen und Register der Kircbenverwat- 
tung vorgestreckt; d) iio Pfund fOr Ankauf 
I und Bau eines zur Mauth gehfiri^en Hauses 
und Thurmes in Mauthauseo, somit im Ganzeii 
3210 Pfund Wiener Pfennige, zahlbar in 
17 Jahren, in 16 Raten zu 200 Pfund und 
einer Rate zu 10 Pfund, wogegen der Con- 
vent alle auf diese Mauth bezüglichen Docu- 
I mente dem Capitel auszuliefern hat. 
^/cVur." Die Aussteller. 
Datum: Datum et actum Wienne die 
IX. mensls Morcii Anno domini Mllesimo Tre- 
centc.<imo Scxagesiroo nono Indictione septima. 
I Copie. Lib.l. Cop^ fa|, 

Jt5(>0 i36o, Mai 7, Wien. 

Diu !',rü.ii.r .\lbrecht und Leupolt, Her- 
zoge zu Oesterreich u. s. w., bestätigen den 
Schiedspruch des Bischofs Frtdreich von Chur 
und Hansen's, Kirchherrn zu Ehingen, Herzog 
Albrcchts obersten Schreibers, in dem Streite 
des Conventes zu «Gemnik Karthuser Orden» 
und des Capitds der St. Stephanskirche in 
Wien wegen der Mauth zu Mauthausen. 

Datum: Zc Wienn an Montag vor dem 
heiligen Aufuart tag. 

Copie. I.ib. l. Cop., fol, (>.i. 

(Lichnowsky, W, 661, Nr. B97. Originei im 
k. k. geb. Archiv; Kurs, Alben IIL, I, S. 5B.) 

•)561 xJöp, Sovcmbcr 20, Wien. 

Michel in dem Weyer, Meister, Margreth 
die Heiligeisteriniif Meisterin, und alle Siechen 
I «dacz dem Chlagpawm xe Wienn» verpAicb- 
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ten sieb mit Händen des Bergherra ülreich, 
Vicar der Pfarrkirche St. Michael in Wien 
urul Caplan der «Aindlet tawsent Ritter 
Chappelln» in dem Tuoihot zu St. Stephan 
in Wien, Ar Roger den Riogscheutlein, 
Chorherrn «m aller heiligen tumchirchcn ze 
sand Stephan», welcher dem Hause «dacz 
dem Chlagpawm« einen Weingarten, zwischen 
«Meczleinsdorf iiiid der Widern vor Cherner* 
cor» neben Heinricfa des Schonnpcrgcr Wein- 
garten fielesjen und der pcnaitntcn Kapelle 
mit 80 Wiener Pknnigen zu herg- und Vogt- 
recht dienstbar, gegeben hatte, swei Jahrtage 
zu halten, an jedem derselben allen im sel- 
ben Hause beHndlichen Siechen ein Mahl 
und Bad zu geben und zur Lcsczcit einen 
Eimer sttssen Mostes unter dieselben zu ver- 
theilen. 

Siegler: Das Haus dacz dem Cblagpawni 
und der Zeuge. 

Zeuge: Herr Ulreich, Vicar der Pfarr- 
kirche St. Mich;ul. 

Datum: Zc \\ ytnn des nasten Eri- 
tags vor der heyügen Juncbfrawn aand ka- 
tbrein tag. 

Original, Pargament. Zwei wobterhaltene Siegel. 

Üb» I. Cop^ fol 3 j. 

9669 13^0, Februar 4, Wien. 

Jnnn«: der Greitf und dessen Haiisfnui 
Anna verkaufea ihr Gehölz bei Au, einer- 
seits an das «Ausherechpüch» genannte Holz, i 
andererseits an das Holz Jansens von Tyrna 
und der ceistüchen Krauen von St. 'ncDb in \ 
Wien stossend, um 45 Pfund Wiener Hten- 
nige an Johannsen den Majrrbofer, Propst «ze ' 
aller heyligen Tumcbirchen dacz sand Ste> 
pban» zu Wien, 

Siegler: Die Aussteller und die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Jans «bcy den Minnern brü- 
dcrn> zu Wien und Jans der Urbetsch» 
Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wienne des Montages nach 
unscrn frawn tag ze der Kiechtmesse. 

Copte. Lib. U Cop» toi. 7 1 

Smtfmt, Add., $38 IT. 

■) Bei St. Veit; vgU R«g. Nr. 3574 und H7i- 



I 3363 i3yo, Mai 2^. 

Kadolt der Aeltere von Ekhartzaw be- 
urkundet, dass der Propst Johanns und das 
Capitel des Gotteshauses tze allen heiligen 
, ze Wienn> ihm und seinen Erben aüe Neu- 
I reut, die innerhalb lo Jahren geerdet wer- 
den, lehcnswci^sc überlassen haben. 
I Siegler: Der Aussteller und dessen Schwa- 
) ger Haidenreich von Meissaw, Landmerachalt 
in Oesterreich. 

Datum: Des nächsten Miticbens vor dem 
: ptingst tag. 

I Copie. Üb. I. Copn fnl< S<>**« 

8564 i^/O, Jvli ;j, Wien. 
j Die Kathsherren Jacob von Tyrna und 
I Janns der Phuntymaschen entscheiden als Be- 
vollmächtigte des Stadtrathes von Wien (Iber 
! die Klage Ulreich des Stayncr, Gustos, Ratolts, 
Jansen des Sachsen und Jannsen von Meri- 
chem, Chorberm <ze aller heiligen tumchiP' 
chcn dacz sand Stephan» zu Wien, vlciss eine 
durch die Deutschberren erhöhte und mit 
Zinnen versehene Schddemauer halb den 
Chorherren, halb den deutschen Herren ge- 
hören, die dem Haus uinl Hof lier Chor- 
herren zugewendeten Zinnen vermauert, die 
euf der Friedhofseite aber belassen vrerden 
sollen. 

Siegler: Die Aussteller. 
Datum: Der brif ist geben ze Wienne 
des nächsten Samcztags nach sand Margre- 
ten lag. 

Copie. Lib. 1. Cop., foL 77. 

3565 i3/it Jatatar 21, Wien. 

Propst Johanns und das Capitel Act 
«Tumchirchen dacz sand Stephan» zu \\ ien 
incorportren der Domdechantei fOr immer- 
während l Zeiten die dem Capitel durch den 
Priester Nii.kis, C^iiplan Jannscnsan dem Chien- 
markf, geschenkten Güter, nämlich '/a J^^h 
Weingarten, an dem Alzzekk neben Chunrat 
des Vr\vctsch Weingarten gelegen und dem 
Hof in Dornpnch mit 25 Pfennig Beri:recht 
und 3 Hclbling Vogtrecht dienstbar, ferner 
ein Viertel Weingarten zu «Otachrinne auf 
j der Chalichgrueh^, neben l'Ireich des Zollner 
Weingarten gelegen und dem Kloster zu 
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Ncwuburch mit 2'/^ Viertel Wciii Bergrecht 
und 3 Helbling Vogrecht dienstbar, endlich 

I Pfund Wiener Pfennige ewige;; I'iiri;rccht 
auf einem Hause in der «Weycieu&trazze^ zu 
Wien, welches frOher der Margi^h, Marichart 
des Vorsprechen Witwe, gehört hat, doch mit 
der Verpflichtung dreier Wruhcnmessen in 
der Katharineakapelle im Zwcttlhote; ferner 
weisen sie dem Dechant das von dem damaligen 
Dcchant Jacob bewohnte Gemach in ihrem 
Hause zur Wohnung an. 

Siegler: Der Propst, das Capitel, Her- 
mann der Zechentner, Amtmann Reinharts 
des Wehinger, Niclas der Würffiel, Amtmann 
des Klosters Neuburg. 

Datum: Der geben ist ze Wiennc an 
Sind Agneaen tag der heiligen Junch- 
fraw n. ') 

Copic Üb. 1. Cop., ioi. vi 

3566 tS^i, Atigiat Wien, 

Michel der Vierdung, Stadtrichter zu 
Wien, verhält über Klage Jannscn des Chran- 
nest, Chorherr «zc Allcrheiligentumchirchen 
ze sand Stephan» in Wien und Caplan der 
Kapelle zur luü. Dreifaltigkeit am Chien- 
markht, Thoman den Stuchs, von seinem 
Hause bei dem «Ratenturm*, neben Jannsen 
von Hasla Haus gelegen, iährlich 5 Schillinge 
Wiener Pfennige I'iurgrecht an die genannte 
Kapelle zu entrichten. 

Sieker: Der Auasteller. 

Datum: Der bricf ist geben ze Wyenn 
des nasten Mitichcns vor sand Gilgen tag. 

Original, Ccrgameat. Siegel bc»;luü.gt, 

896? t3yi. August 3o. Wien. 

Alhrechc III., Herzog von Oesterreich 
u. ä. w., genehmigt aU Lehensiicrr die Ver- 
pfandung des halben Bergrechtes und Zehentes 
am Pusenberg « vor am wunch* an den Wiener 
Bürger Lienhart den Polln. 

Dutum: Geben zc Wicnn atn Samcztag 
vor sand Giligen tag. 

Copie. Lib. L Copi., (oL $i. 

') Eine Hind au« dem Anlange lics XV'. Jabr- 
hoaderis betnciki ii.izu: <Noti da wur<ien iy Juden 
gcttsngsn iiU*pald n«ch Oitera.» 



3Ö6S J3yi, August So, Wien. 

Niclas der Prenner, Stadtrichter und 

Judenrichter zu Neuburg Markthalben, und 
dessen Hausfnr,: Ann:'. Src('h;m d.s Pollen 

I Tochter, versetzen Liennart dem i^oilcn, iiür- 

I ger XU Wien, und der genannten Anna Vetter 
für eine Schuld von 200 Pfund Wiener Pfen- 
nige den ihnen als herzogliches Lehen ge- 
hörenden halben Theil des Bergrechtes und 

j Zehentes an dem «Pusenperge vor an dem 
\vanch>, dessen andere Hfilfte Jost der Ror- 
bekcb besiut. 

Segler: Die Aossteller und der Zeuge. 

* Zeuge: Stephan der Poll. 

Datum: Der briff ist geben ze Wienne 

I des Sambzcags vor sand Gilgen tag. 

I Copi«. Lib. I. Cop., fol.51. 

J 'ih&i iSjiy Juli So, Wien. 

■ * Frater Johannes de Moneta, Prior der 

' Predtgerbrilder in Wien, und der Convent 

daselbst beurkunden, dass ihnen der in ihrem 
Chore beigesetzte Hugucctu de I hyennis, 
decretorum doctor und apostolischer Nun- 
tius, 100 Ci;:Iden für einen ewigen Jahrtag 
gegeben habe; im FjUu Jcr Nichterfüllung 
I der Stiftungsvcrbindliciikcit sollen die hielür 
1 bestimmten a Pfund jShrlich den Chorherren 
bei St. Stephan zufallen. 

Siegler: Der Pri it und der Convent. 
Datum: Datum .\nno doniini .Millesimo 
Trecentesimo septuageurae tercio III. kalend. 
Augusti. 

Original, f crgamcnc. Ein «tark bMchidigtes äic^ol. 
Ub. I. Copw, M. 77»». 

;{.}iO iS/4, F^niar 3$, Wien. 

Dechant Jacob und das Capitel der «Tum- 

. chiricheti liac/ sand Stephan in Wien be- 
urkunden, dass ihnen ihr Mitchorherr Ottikchar 
i der Tummayr, ' ) Pfarrer zu .Niederhollabrunn, 
! sein in der Schnelstrass neben dem Hause der 
Kinder Thoman des Schützenmeisters gelegenes 
Haus unter der Bedingung gegeben habe, dass 
wöchentlich drei Messen in der auf dem St. 
Stephans Freithof befindlichen St. Katharinen- 
kapelle gelesen werden; im Falle der Nicht- 
erfüllung dieser Verbindlichkeit soll das ge- 

i ■) Bei Zuhokk«. I. c, & 37» •Ono d«r Tunawer» . 
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nannte Haus dem Capitel zu Passau anheim- 
CiUea. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Der geben ist Wiennc des 
freytags in den Q.uatembern in der Vasten. 

Orlgjml, PiefguaeiiL Sicgditemlkhwohtorlultn. 

ä5<l /i/j. April ta, Wien. 

Die BrOder Riig«r und Nicks too der 
Schebnicz und des Letzteren Hausfrau Clara 
verkaufen mit Händen Petrcin des Mnnn- 
scber, /\ratmniui des Klosters zu Ncvvnburch, 

Joch Weingarten am Nussberg zunflchst 

dem Weingarten de^ Wiener Riir^erspitales, 
der «Rüpel» genannt, und einem anderen 
Weingarten, das «Mfiwrel* gebeissen, dem 
genannten Kloster mit t Eimer und 4 Stautf 
Wein zu Bcnjrecht und 2 Wiener Pfennige 
zu Vogtrechi dienstbar, uro 3oo Pfund Wiener 
Pfennige an ihren Ohdm Li«ihart den Pollen. 

Segler: Die Aussteller, Petrein Mann- 
aeber und die Zeiikfcn. 

Zeugen: Niclas der Dratlauff, Rathsherr 
zu Wien, und Stephan der Poll. 

Datum: Der bricf geben ze Wienn des 
nechsten Phincztags vor dem Palmtag. 

Copic. t,ib. I. Cop., fol. 5J, 

^73 /575, September 2, Wien. 

Albrecht III., Herzog von Oesterreich 
u. s. w., genehmigt, das» das herzogliche Lebea 
von 2 Pfund Pfennige Geldes und was dazu 
gehört, auf l'cberlnnden «ze dem chlainen 
Asparn bcy der Tunaw> gelegen, welches Al- 
bncht, P£arrer zu Gors und «pocharczt» des 
Herzogs, von dessen Schreiber Johannes er- 
kauft und ?ich damit einen ewigen Jahrtag 
bei St. Stepiiaii gestiftet hat, in das Eigen- 
tbnm der Chorherren «ze sand Stephan» 
fibergehe. 

Datum: Geben ze Wienn an Suntag nach 
aand Giligen tag. 

Dos. dux per se. 

Orlgiul, Po^isent. Siegel wohlcrhaltcn. 
Lib. LCopH fol. 8a**; Uchnowsky, IV, S. 691, 
Hr. laii. 

W78 i37S, September tS, Wie». 

Propst Johanns und das Capitel «ze 
allerheiligen tumchircben ze aand Stephan» 



zu Wien vcrpriichten sich, für die ihnen von 
Herzog Rudolf IV. geschenkten 14 Pfund 
> 66 Pfennige Wiener Mäuse }fthrlicher GOlte, 
^ auf den durch den Herzog von Jannsen am 
Cbienmarkcht erkauften Gütern «dacz sand 
Vhreich pey Wienn» gelegen, zwei Jahrtage 
zu halten, den einen für Herzog Rudolf, den 
andern für dessen Bruder Herzog Frid- 
reich. 

5teg/er: Der Propst und das Capitel, 

Datum: Der bricf ist geben ze ^^'ienn 
j des nasten Eritags vor sand Matliey tag des 
j heyligen zwelifpoten und Ewangelisten. 

Original, Pergament. Heide Siegel wohlerhalten. 
I Lib. 1. Cop., fol. e«*"; Stcyuer, Add., 529; Lieh- 

nowakT, IV, & $92, Nr. is34. 

.%<4 i3y6, Juli 14, Wien. 

Propst Janns «ze aller h^ligen Tum- 
chirichen dacz sand Stephan» zu Wien wid- 
met dem C.ipitel fCir einen an St. Rnrbnr.itas; zw 
begehenden ewigen Jahrtag ein ihm gehöriges, 
mit GemSrke und Krauzin umfangene* Ge- 
hölz zu St. Veit und seine Gfiter und Gfilten 
zu Spcysing. 

Siegler: Der Propst. 

DatuM: Der prieff bt geben ze Wienn 
des nächsten Maniigs nach der heyligen 
Junchfrawn sand Margareten tag. 

Original, Perganeiiti Siegel fehlt. 

Lib. I. Cop., foL 70«*. 

»75 1376. JuU »o, Wien, 

Aihrecht III., Herzog von Oesterreich 

u. s. w., bestätigt den Jahrtng, welchen 
I Johannes von Mayrhofer, «bestetter des Bis- 
tums ze Gurk», im «Tum sand Stephanns- 
kirchen» zu Wien gestiftet und mit dem von 
j Hansen dem Grciffen erkauften Holz'; und 
' ctliclien anderen Gütern und Holden zu 
Spuising dotirt hat. 



') Nach einer Note des [.ib. I. Cop., fol. 71'" 
wurde das GehöU mit üenehiDi(;tiiig des Stifter», Bi- 
schof» Johann von Gurk (Struburf, t395, Januar 3t), an 
Utrich Zink am i3o Kund Pfmaivi verkauli. welche 
Sumtne tum Ankaufe des Heute« «tu der Guldin Sunn» 
in der Siiingerstra»«e gescnü'ocr Jtin - trc/.I jifthnr.:. 
neben dem deuucben Hause, um 33o Pfund «von dea 
Gefstieicbea Herren den GaemiilcklMrn» angeki«lti w 
wendet wurde; vfi. Reg. Kr. 363i. 
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Jjatum: Geben ze Wican an suntag vor 
sand Marie Magdalene tag. 

Dominus dux per se ipsum, 

Copie. Üb. 1, Cop., foL 73. 

Siejmer, Add., 53o; üdinowvlty. IV, & 696, 
Nr. l>79. 

WA r3y6, Dtcember 3. 

Peter der Mannseber, Amtmann des 
Klosrcr«; zu Ncwnb'c-rch. setzt Meister Johanqs, 
Chorherr »2c sand Stephan» zu Wien und 
Pfarrer «ze aaad Valentein bey der Eni«, als 
Bevollmächtigten des Capiteis an die Gcwär 
für den von Licnhart dem Pollen zu einem 
ewigen Jabrtag vermochten Weingarten am 
Nussberg, zwiacben den der Rfipel und das 
M'iiicrl genannten Weingärten gelegen und 
dem Kloster zu Newnburch mit i'/a E'^cr 
und 4 StanfTWein zu Bergrecht und 2 Wiener 
Pfennigen xu Vogtrecht dienstbar. 

Sii'sler: Der Aussteller. 

Datum : Der geben ist des uech&ten Eritugs 
nach saut Andres tag des zwelifpoten. . 

Oriifinal, Ccrgament. Siegel fcUt 
Lib. I. Cup., tul. 54 

S577 iS/6, December 6, Wien. 

.\lbrecht III., Herzog von Oesterreich 
u. &. vv., genehmigt diu durch den verstor- 
benen Wiener Bürger Lienhart den Pollen um 
seines Scilcnheilcs willen v,_r!iiL:ic l'eber- 
tragung der 200 Plund Wiener Ptennige, für 
welche Niclas der Prenner von Newnburg 
Markthalben den halben Theil Bergrecht und 
Zehent an dem Puscnberg «vor am wanch> 
dem genannten Lienhart dem Pollen ver- 
pfändet hatte, an den Dechant und die Chor- 
herren zu Wien. 

Dufwm ; Gehen Wienn an sand Ni eins tag. 

Dominus dux per magisiruni cur. de, L. 

Copie. Ltb.l.Cop., fol.S3**. 

üidiS i^JJf September 2, Wietu 

Hermann Mulndorf, Stadtrichter in Wien, 
spricht durch Gerichtsbrief Ott dem Smalpam 
da« Haus Meinharfs von Gratenwerd «in sand 
Johansj$trazz> zu W ien neben dem Hause 
Fridreichs, Agnesens Sohn, zur Schadloshal* 
Tung für eine Schuld von 7 Pfund Wiener 
Pfennigen zu. 



j Siegler: Der Aussteller. 

! Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
des ncsTcn Mitichcns nach sand Gilgen tag. 
Copie. Lib. I. Cop., fol. 190'^ '. 

j 85*9 1^77, October 28, Wien. 
I Ott der Smalpam und dessen Hausfrau 
I Margret vcricaufen mit Händen Paul des 
Holczkewfel, Bürgermeister, und des Käthes 
j zu Wien das ihnen wegen einer Forderung 
I au Meinhart von Grafcuwerd und de&scn 
Hausfrau Cristein gerichtlich zugesprochene 
Haus «in sand Johannesstrazze^ nächst Frid- 
rcichs, .\gnesens Sohn, Haus um 6 Pfund 
I Wiener Pfennige an l*etrcin, Chorherr »ze 
^ aller heiligen Tumchirchen dacz sand Ste- 
phan ^ zu Wien luiJ Pfarrer zu Würnitz, 

idoch mit der Bedingung, da«s er oder an- 
dere EigenthOmer desselben die bürgerlichen 
j Lasten tragen. 

Sief ler: Die Stadt Wien mit Grundsi^el 
I und der Zeuge. 

Zeuge: Thoman der Swemmblein, Bor- 
ger zu Wien. 
! Datum: Der brief ist geben ze Wienne 
I des nech&ten Mittichen vor alier heyligen tage. 
I Copi«. Lib.1. Cop., fol. 19s. 

, 3580 /i77, December 6, Wien. 

Heinreich der Mestenpawch und dessen 

Hausfrau Chunigund verkaufen um 16 Pfund 
Wiener Pfennige den von Hainreichs Vetter 
Ulreich Mestenpawch ererbten halben Theil 
der 2',', Pfund und 83 Pfennige Wiener 
Münze Grundrechte, wovon 24 Pfennige auf 
des llcwtlings Hau$ vor dem Schottenthor zu 
Wien, das Uebrige auf Weingärten zu Rein- 
prechtstorff bei MeczIeinstortT liegen, an Niclas 
von Fnc?estortf, gesessen ■ suif der wulem vor 
Chernertor* zu Wien, und dessen Hausfrau 

' Agnes, welch* Letztere den andern Halbtheil 
der erwähnten Gülte von ihrer Muhme 
Kath'tvn, f Ircich des Mestenpawch Haus- 
frau, gccibi liatie. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Ulreich der Zink und Niclas 

, der Schebniczer, Bürger zu Wien. 

I Datum: Der geben ist ze Wienn an 

' tand Niclas Tag. 

Copie. Lib. 1. Cop., foL ^f^. 
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3581 tS/S, März 30, Wien. 

Albrecbt und Lewpold, Herzoge in 
Oesterreich u. s. \v., bestätigen das Yon ihrem 
Vater Herzog Albrccht den Bürgern Mct- 
bauseD zugesprochene Niederlagsrecht und 
verbieten jede Niederl«ge von Kanfmanna- 
gfltcrn zu Aw und Albtnu. 

Siefler: Die Herzoge. 

Datum: Der geben ist ze Wien an sanastag 
vor dem sunta; als man singet ocoii in der 
vasten. 

Cop'w. Lib. L Cop., foL ii3, 

Liclmowiky, IV, 5.703, Nr. i3S3. 

1^7^, Januar 14, Wien. 
Binder Rudolf der «Vduokch», Prior des 

Predigerklosters in Wien, und der Convcnt 
daselbst verpflichten sich, für 12 Pfund Wiener 
Fiennige, welche sie von Perchdolt von 
fiehing, Propst cdacz aller heiligen Tum- 
chirchen dacz sant Stephann» zu W'ien, 
Meister Hans, Chorherrn daselbst, Thoman 
dem RedUr und P6bci dem Ludendorffer von 
Köln, alle vier Testamentsvollstrecicer des 
.\tei<;tcrs Huinilcnrich vies Piidiar/.tes, erhalten 
haben, für den Genannten einen ewigen Jahr- 
tag am Donnerstag nach Allerhdligen oder 
in der Octave darnach zu begeben. 

Siefler: Prior und Convent. 

Datum: Der geben ist ze Wicnne des 
neaten fre\ tages vor aant Antonij tage. 

Origiaal, Pefigtfflcat Zwei wohteriMlmie Sieg^ 

8688 iS79, Märt 7, WUn. 

Ulreicb vonPcrgaw, Hofrichter in Oester- 
reich, setzt durch Gerichlsbrief den ^Co- 
mcntewr» Giligvom deutschen Hause in Wien 
in den Besitz einer zwischen Spannberg und 
Ertprust gelegenen, Nicias, Lienharts des 
Swcinbarttcr's, Sohn i^ehörigon Ktfihle zur Ent- 
schädigung tür Gewaltthat auf den Dcutsch- 
ordenagfltem zu Ert|>rttst. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn am Maotag 
nach Reminiscere. 

Copte. Lib. 1. Com fol. ai$». 

8584 i379f JuU 4. 

Meister Cbolman der Cholb, Pfarrer zu 
Weykkendorf, kauft um i3 Pfund Wiener 



Pfennige, welche sein Vorfahrer Meister 
Haydnreicb zu einem ewigen Jahrtag hinter- 
lassen hatte, einen Weingarten zu »Sweyn- 
\v;irT nn dem Newenperü, der \'frl ijenannt, 
dem von Chunring mit 2 Eimer Wein Berg- 
recht dienstbar, und verpflichtet sich, für den 
genannten Meister H.ndnreich einen euii^'en 
Jahrtag in der Kirche zu Wcykkcndori acht 
Tage vor Martini zu begehen, widrigenfalls 
der Nutzen des Weingartens dem Propst und 
den Chorherren der «Tumchirichen dacs sant 
Stephan» in Wien zufallen soll. 

Siegler: Der Aussteller» Niclas von Gen- 
sterndorf und Marichart der Olm, Richter zu 
Weykkendorf. 

Datum: Der brief ist geben au sant VI- 
reichs tag. 

Original. Pergament. Mittbi«* Siegel Mlh, <Be 
beiiien «odereo wohlcrbalten. 

3^5 iSSo, Februar »$. 

.^ndre von Liechtcnstain, Oberstkämme- 
rer in Stcvr, und dessen Hausfrau Dorothe, 
Herrn Albcrs, Burggrafen von Gors, Tochter, 
verkaufen 4 Pfund 16 Pfennige Wiener 
Münze und 6 Hühner, »die man haizzet 
holczhüner», zu Etzleinstorf auf behaustem 
Gut und UeberUnden, femer mit Genehmi- 
gung des Lehenaherrn Herzog Albrecht das 
Gcrichtsichen tix Erzleinstnrt" mit Stock nnd 
mit Galgen um 77 Pfund Wiener Pfennige 
an Bruder Fridreich von Wobart, «Land- 
cometcwr» der deutschen Herren in Oester- 
reich und Stevr, und die Brüdergemeinde 
des deutschen Hauses in Wien. 

Siegler: Die Aussteller und der Oheim 
Dorotheas Haydenreich von Meichsaw,Oberst- 
schenk und I.andmarschall in Oesterreich. 

Datum: Der brief ist geben an sant 
Mathiastag des zwelifpoten. 

Original, Pergament. Die bdden cntcn Siegel 
fehlen, drittes zur Hälfte lerstört. 

8586 i3So, Februar 26» Wim. 

Herzog .Mbrecht HI. genehmigt die 
(Jebertragung des von Andre von Lichten- 
stain verkauften Gerichtslehens zu Etzleinstorf 
an die deutschen Herren in Wien. 

jt<g'/«r; Der Herzog. 
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Dalum: Geben zu Wienu am Suutag als 
man singt Oculi in der vasten. | 
Origintil, Ptrgamenb Eip 'wohicrhaliCDes Siegel. 

8587 tSSo» Juni $, Wim. 

Nidas der Magscitt, Uürijcr zu Wien, 
Amtmann des Capitcls «ze aller heili.;t^^n Tum- 
chircbea dacz sand Stephan» zu W len, setzt 
dtircb Gerichtsbrief Zecher den Juden, Scha» 
lams Sohn, zugleich Bevollmächtigten seiner 
Schwester Hechlein und Hendlein.«, d(i< UiJcn 
von Oedcnburch, zur Schadloshaltuiig lür eine 
Satzpost von 28 Pfund Wiener Pfennigen in | 
den Besitz des dem Geklagten Ruemhart dem 
Pirbawmer gehöiitien, dem Capitel dienst- 
baren Hofes zu Speysing, neben Niclasen am j 
, Ort Weigleins Hof gegenüber gelten. j 

Sii-L'h'r: Der Aussteller. I 

Datum: Der bht'ist geben ze Wienn des 1 
nächsten Eritaga nach sand Petroncllen tag. 1 

Cople. Lib. I. Cop., fol. 7$. 1 

i38o, August ao, Wien. 

Johannes der Sachs, Dechant der «Tum- 
chiricheu dacz sant Stephan ^ zu Wien, be- 
urkundet, da^ der Wiener Bürger Ott der 
Paeler ein Viertel Weingarten, an dem 
Alssekk neben dem Weingarten der Deutsch- 
fur-in i,'kU L:en, der St. K;uh.i- inenkapelle auf 
dem Freythof von St. Stephan im alten 
Zwettlhof gewidmet habe, woftkr an seinem 
Todestage oder in dessen Octave ein ewiger 
Jahrtag in der genannten Kapelle begangen 
und zwanzig arme Menschen gespeist wer- ^ 
den sollen. , 

Siefler: Der Aussteller und Pcrchtold 
von Wahingen, Propst bei St. Stephan. 

Datum; Der geben ist ze Wienne des 
ucchsten Mantags vor sant Bartelmea tag, des 

zwelifpoten. 

Original, l'crcümcnt. Krslcs Siegel wohlcrhaltcn. 

^{db'J /.' Vo, December 15, Wien. 

Albreeht III., Herzog in Oesterreich 
u. s. w., verbietet, Kaufmannsgdter in dem 

') An einem Relichia^ soll jeder ein Ei und 
twx'x Flci.Hfhgcrichie, m e" vn: l i-.ttiu<c über zwei Ge- 
richte von Fostcnmu«» uaJ ein Fischgericht, überdies 
Bmt und Wein lur Genage und nach dem Muhte {e 
I Pfennig erhalten. 



Gericht Mautiiauscn anderswo zu landen als 
in Mauthausen selbst, vor Allem nicht in den 

Dörfern .Albarn und Aw bei Strafe der Con- 
liscation der hctrefltnden Waaren. 

Datum: Geben ze Wienn an sambcztag 
nach Lucie. 

Copic Lib. I. Cop., fol. 64 

S590 z38i, Februar 10. 

Chunrat der TßhcnhaupT, Bürger zu 
N'..\vnlaiicli Marl chrhnlben, und dessen Haus- 
nau i raut verkauicn 3o Metze« Weizen, 
II Schillinge 6 Pfennige Wiener MQnze, 
6 Schillinge Eier und 54 Kiise, jeden zu 
3 Helblingen, aut drei l.ehen .\ecker zu Newn- 
burch .Markchthalben im EczcstorHer Feld 
gelegen, um 48 Pfund Wiener Pfennige an 
I^ertelme, Chorherr «dacz sand Stephan» zu 
Wien. 

5reg/er: Der Aussteller und Jost der Ror- 
bekcb, Stadtrichter zu Newnburch Markcht- 
halben. 

Datum: Der brief ist geben an sant Sco- 
lasticc tag der heiligen Junkchfravrn. 

(Viüin:il, fcrg-iment. Erat«* Siegel fehlt, sweitt» 
groMMmthciU zerstört. 

tiKLCop., feLSi». 

:J.>91 iJV/, März tj, Wien. 

Dechant Johannes, Güster Thomas und 

das Capttcl der Chorherren der Tumkirchcn 
dacz sand Stephan ' zu Wien beurkunden, 
dass ihnen Hainreicli der Tuuawcr, Haunsens 
von Liechtenstain SchaiTner, ein Joch Wein- 
garten an dem Alsst-kg neben \N' llliurt des 
Grauen Weingarten zu einem Jahrtag für 
sich und seine Hausfrau Cbristein vermacht 
habe. 

S!,-'f:!,'r: Das Capitel. 
Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
des nächsten Suntags vor Ivtitteruasien. 
Copia. Lib. L Gop., fei. 164. 

359^ i3Si, Ajrnl a. 

Jorig der NusdorlTer und dessen Haus- 
frau Margreth übernehmen von dem Capitel 
der Chorherren «dacz sand Stephan» zu Wien 
leibgedingweise gegen jährlich s Pfiind Wiener 
Pfennige fünf Viertel Weingarten, der Ybser 
genannt, bei St. Veit an dem Hakenberg ge- 
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legen und dem Spital «dacz saod Merten vor 
Widmertor» mit Ktmte Wein zu Berg- 
recht, 15 Pfitllil^n für dritthalb «gans» und ^ 
7'', l'tennigen zu Vogtrochr dienstbar, wel- i 
chen Weingarten Elspci, Jansens von Ybs ' 
Witwe, dem Cepitel zu einem ewigen Jehr- | 
tag vermacht hatte. 

Siegler: Die Aussteller und das Spital 
St. Maitin. | 

Zeuge: Symon der Schra/f Scbaffier des l 
Spitals «ze send Meitten». 

Datum: Der brief ist geben des Eritags 
vor dem Palmtag. 

Cofie. Lib. L Cops fial. 91 «*. 

Sm i38i, April »6. 

Hanns von Licchtenstain von Nicolspurch, j 
Hofmeister Herzogs Albrccht von Oesterreich, ■ 
bestätigt, dass der Dechant und das Capitcl 
der Chorherren «dacz send Stephan» zu Wien 
ihm einen von Seybot von Volkchcstorf her- 
rührenden Kaufbrief über die Güter zu Poys- 
torf, Altenliechtcnbart, Hausprunn und Ring- 
leittsiorf, die er vom Cepitel «» eich gebracht 

hatte, Cbcrgebcn li.ibcn. 

Siegler: Der .-Vussteller, 

Datum: Der geben ist dea nechaten frei- 
tags nach sant JArgen tag. 

Original, PergamenL Sicgtl halbicrslBrt. 

I.ib. I. Cop., fol. 70, 

3594 jSSi, Juli Wien. 

Lewpolt der Hannhowpt, Bürger zu 
Wien, und denen Hausfrau Margret]) Ql>er- 
nehmen auf ihr beider Lebenszeit gegen jähr- ' 
lieh I Pfund Wiener Pfennige von Dechant 
iohannsen dem Sachsen, demGuater Thoman 
und dem Capitel «dacz Allerheiligen Tum- 
chirchen dacz sand Stephan» zu Wien einen 
in deren Oblay gehörigen, Joch grossen 
Weingarten zu «Praytensee in dem alten- 
pcrg» neben Lewpolt des nakeher und 
Kathreins, des Gracianers Nidas Mutter, 
Weingarten gelegen. 

Se^er: Die Ausateller tmd der Zeuge. 

Ztmgß: Jorig der NuadorlTer, Börger zu 
Wien. 

Datum: Der briet ist geben zc Wiennc 
des nasten freitags nach aand Margreten tag. 

Gspic. I.ib. I. Cop., fol. •');'■ '. 
Rcgcticn zur c'.achicbic der SuJi Wien. IV. 



359» iSSi, September 28, Wien. 

Jorg von Nicoltspurkch, Bürger zu Wien, 
und dessen Hausfrau Kathrci verkaufen als 
Bürgen einer Summe, welche Nichlas der 
Magscitt Fridreicb dem Hannawcr schuldete, 
7 Mut 24 Metzen cgelts» zur HSlfre Weizen, 
zur Hälfte Gerste und 12 Schillinge und 
12 Wiener Pfennige auf bestifteten Gütern zu 
Schonstrazze uro 200 Pfund Wiener Pfen- 
nige an Dechant Xohannaen den Sachsen und 
das Capitel <dacz allerhdligen Tumchirchen 
dacz sannd Stephan» zu Wien. 

Siegler: Der .\usstellcr und die Zeugen. 

Zeugen: Ulreich der Rozzlein der Aeltere, 

Steph;ui der Lcittner, beide des Rathes der 
Stadl Wien, und ülreich der Rozzlein der 
Jüngere, Bürger zu Wien. 

Datum: Der briff ist geben zu Wienne 
an sand Micheh Abcnnde. 

Original, Pergament. Zwei Siegel. 

8596 i3S2, April 16, Wien. 

Albrecht III., Herzog von Oesterreich 
u. s. w., bestätigt den Verkauf der Güter des 
verstorbenen Wiener Bürgers Niclns Magsdt 
durch Jörg von Nicolspurg, Bürger von Wien, 
an den Dechant und d.is Cnpitel aller Meili- 
gea Tumkirchen ze sand Stephan» zu Wien 
um ZOO Pfund Wiener Pfennige, welche 
Summe Jörg von Nicolspurg als Bürge für 
Niclas Magseit an Fridreich den Hannawer 
entrichtet hat. 

SegUr: Der Herzog mit kleinem Siegel. 

Datum: Geben zc Wienn an Mitichen 
nach dem suntag so man singet ^uasimodo- 
geniti. 

Original, Pergament. Rm IVOblirhsliHWt Sicfll. 
Lib. L Cop., (61.50'". 

S697 i3S2, Jum i3, Rom^ 

* -Inhannes Monbray,bciderRcchte Doctor, 
päpstlicher Caplan und Auditor des aposto- 
lischen Palastes, absolvirt den Propst der St. 
Stephanakirche in Wien von der Exconunu- 
nication und tlns Cnpitc! von der Suspension, 
welche Strafen über dieselben verhängt wor- 
den waren, weil sie einen Streit mit dem 
Abt und Convcin /u Admont w^en KSse- 
lieferung vor ein verbotenes F(»imi gezogen 

4 
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und die an den heil. Stuhl eingelegte Appella- 
tion missachtec hanen. 

Siegler: Johannes Monbray. 

Zniiren: Mag. Johannes Holtcy, Mag. 
Hcinricii Wilhelrai von Waldorp und Petrus 
Uebinger« Cleriker der Kölner und Con- 
Maiucr Diöcese und öflcntlichc Nntarc. 

Fertiger: Gerardus de Poute, Cleriker i 
der Kfilner DkJcese, päpstl. und kais. Notar. | 

Datum: Actum Rome apud sanctiim Pe- 
trum . . . Sub anno a natiuitate doniiiii Ntillc- 
simo Trecente""^ Octuagesimu sccundo InJic- i 
tione quinta die veneris Tercie dectnia Mensis | 
Junj Pontificatus Sanctissimi in Christo patris 
et domini nostri domini Urbani dtuina pro- 
uidencia pape Scxti .Anno quiDto. 

Original, Pergament. ZiAinItch gt» crli>lttae> Skfd. 

S598 i38a» August t, 

Herman, Stadtrichter in uikI dessen . 
Hausfrau Kathrey übergeben mit Händen des | 
Bergmeisters Symon des Syndram, Eberhartt 
von Cbapell Amtmann, ihrem Eidam, dem 
Wiener Bürger Tl reich dem Zincken, als 
Heintöteuer ihrer l ochtet Katbrein i'/, Joch , 
und Weingarten, der «Stclczer» genannt, | 
an dem ^^puchperga gelegen') und Kbcrhart | 
von Chapcll mit 4'/^ Eimer 2 Stauti" Wein 
Bergrecht und 12 Wiener Pfennige V ogtrecht 
dienstbar, unter Bedingung des Heimfalles, 
wenn beide Eheleute kinderlos sterben. 

Siecl^"-: D\ c .'\ussteUcr, Symon der Syn- 
dram und der Zeuge, 

Zeuge: Niclas der Chenpawmer, Bürger- ; 
meister in Ybs. | 

Datum: Der brief ist geben des nechsten | 
freytags vor sand Stephans tag in dem Snyt. i 

Copie. Ub. I. Cop^ fol. 186. | 

8599 i3S3» April 21, Xej-demtain. 

* Jobannes, Bischof von Gurk und General- 

vicar *in spiritualibus> von Salzburg, fällt 
als Schiedsrichter in dem seit langer Zeit zwi- 
schen dem Abt Albert des St. Blasiusmünsters 
zu Admont und dem dortigen Convente 
einerseits und dem Propst und Capitel der 

■) Nscb der Rubrik in «aewbuife dauenlb 



Kirche .Allerheiligen zu Wien andererseits 
schwebenden Streite wegen ffthrlicher Liefe- 
rung von 60 Käsen im Werthe von 8 Pfund 
Wiener Pfennigen, «lotchäs» genannt, das 
Urtheil: es habe der Abt oder dessen Nach- 
folger und der Convent zu Admont dem 
Propst und Capitel zu Wien bis zum kom- 
menden Licbtroe»stage auf eigene Kosten 
80 Pfund Wener Pfennige zu senden, wo- 
nach das Capitel alle auf diese Verpflichtung 
bezüglichen Urkunden dem Abt und Con- 
vent auszuliefern habe. 

Siegler: Der Aussteller. Der Act redigirt 
und signirt von Wilhelm Underschopf, Cleri- 
ki^i viel Constanzer Diöcese, kais. Notar und 
Schreiber des Bischofs von Gurk, 

Zeugen: Christoph genannt Payer von 
Strazzpurg «armigef, Georg von Weyten- 
stain, Johann genannt Holbain, Laien aus der 
Gurker, .A4uiicjcr und Constanzer Diöcese. 

Datum: Datum et actum in Castro N^- 
denstain ?;ilczburgensis dvoc. in stubclla 
parua superiori Aquo a Nat. Domini M" ccc 
ixsiiii" die sxf' menais Aprilis Indictione 
quinta Pontificatus sanctissimi in t'h'Isto 
patris et domini nostri domini l'rbani divina 
prouidencia pape Sexti Anno Sexte. 

Copie. LR». I. Cop., foL 78. 

3600 i3iS3, AufMSt 2g. W ien. 

Niclas von Euczestortf, Bürger von W ien, 
\ erkauft 3V2 Pfund und 83 Pfennige Wiener 
Münze Grundrecht, wovon 24 Pfennige auf 
des «swarczen Stephan» Haus vor dem 
Schottenthor m Wien, das L'ebrige auf Wein- 
gärten zu Reinprechtstorff bei MeczlestoriT 
liegt, um ■\n Pfnnil \\"iencr Pfennige an 
Dechant Hans den Sachsen und das Capitel 
<ze Allerheiligen Tumcbirichen dacz sand 
Stephan» zu Wien zur Bestreitung der zwei 
ewigen laliri.iLrc für den Cliorliurrn \'cit von 
Lo und Jansen den Rcschlein und setzt mit 
Willen des Bdrgermeisters Paul des Holci- 
chcutfel und des Sladtrathes bis zur Mündig- 
keit seiner Söhne sein Haus in dem Chot- 
gezzlein» zu Wien bei dem «Radprunn» neben 



<) In der Reodxwtetles Ltb. L Cop., fol. ti Man 
er Vitus dt LOW. 
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der Heyndlino der W iltpreicrinn Haiu zu 
Pfand und Schirm. 

Sief;ler: Die Stadt Wien mit dem GniAd- 
siegel und die Zciiiicn. 

Zeugen: Stephan der Lejttner, Kaths- 
herr, und JArig der Nusdörffer, BÖrga zu 
Wien. 

Datum: Der geben ist ze Wienn des 
nechsten sampstags vor sand Giligcn tag. 

Original, Pergament. Zwd «tuk IlcaeUdifie Sicgek 
Lib.1. Copu, fol. 83«*. 

6601 i3S3t Novfmbv 24, 

Eispet, Witigcn des Lorber Witwe, deren 
Sohn SeytVied, Janns der Rotsmid von Wien 
und dessen Hausfrau Kathrey, der genannten 
Eispet Tochter, verkaufen mit Händen Ul- 
rcichs im Tucr:i, Bergmeistcr H;>iiiri^Ivhs und 
Fridreicbs von VValsse, 3 Rachen Weingarten 
zu Newnburcb Chlosterhalben an dem VSle- 
graben neben Michel Pllgreim*s Weingarten 
gelegen und denen von Wallsee mit 2 Eimer 
Wein Bergrecht und 3 Helbling Vogtrecht 
dienstbar, um 8 Pfund Wiener Pfennige an 
Fridreich» Pfarrer zu Weinberltch und Chor* 
herr zu Wien. 

Siegler: LUrcich im Turn und Chunrat 
von Wien. 

D.itum: Der brit' ist geben an sand 
kathrein Abent der heiligen Juocbfrawn. 

Copie. Lib. I. Cop., tul. 

8ßO-3 Decembei s, Wien. 

Albrecht III., Herzog von Oesterreich 
u. s. w., nimmt die von Meister Fridreich, 
Chorherrn «ze sand Stephan» in Wien, aut 
dem Gottcsleichnamsaltar daselbst gestiftete 
ewige Messe, zu welcher derselbe ein Haus zu 
Wien, das «SaidiauB» gaiannt,*)und too Pfund 
Pfennige gewiilmet hat und deren Lehen- 
schaft nach des Stifters Tod an den Herzog 
und dessen Erben fallen soll, unter sdnen 
besonderen Schutz. 

Sieg^: Der Herzog mit dem kleinen 
Siegel. 



') «Sait» = i'icwcl'C oJer Zeug. «Tuchprayter 
und lodwOrcher zc Wieon tuUcn anderswo nindert ¥ÜI 
liabeo denn auf dem Salthaws an der tiu>; vgl. 
Schfflditr, Beb-. Wtolerimch H, & 336. 



I Datum: Geben ze Wien an Eritag nach 
I sand Andres tag. 

I Original, fcrgament. Ein wohlcrbaltenW Sitgtl. 

' I.ichnowiky, IV, S. ;^6. Nr. l8:8. 

I a^O.t i3SS. December Wien. 

I Stephan der Leittner, Spitalroeister im 
j Bürgerspital «vor kemertor» zu Wien, em- 
pfangt auf Grund des Gesetzes Herzog 
j Rudolfs IV. über Grund- und Burgrecht- 
I abläsung in der Stadt und den Vorstädten 
zu Wien 10 Pfund Wiener Pfennige als Ab- 
! lÖsung eines Burgrechtes von 10 Schilling 
' Wiener Pfennige, welches das genannte Spital 
I auf dem Thoman dem Marstaller, Bürger zu 
1 Wien, gehörigen Hause an dem Graben zu- 
niichst dL-m Hause weiland Cbunrat des 
Zukchswert liegen hatte. 
1 Siegler: Das Bürgerspital. 

Datum: Der brief ist geben ze Wienn 
des nächsten Eritags nach sand Niclas tag. 
Original, Pergimcni. Siegel beschädigL 

3604 iSSj, December 0, Wien. 

Thoman der Marstalcr, Bürger zu Wien, 
und dessen Hausfrau Chnnigund verkaufen 
mit Händen Paul des Holzchäufl'el, Bürger- 
meisters, uv.lI ilis Rathcs der StaJt Wien das 
der genannten Chunigund als elterliches Erb- 
theil zugefallene Haus an dem Graben zu 
Wien, zunächst dem Hause weiland Hain- 
reich des Zukchswert, um 3S Pfund Wiener 
j i^fennige an Meister Fridreich den «puecfa- 
arczt», Chorherm cdacz Allerheiligentum- 
chirchen dacz sant Stephan« zu Wien, mit 
der PjcJingung, dass der Besit/k^^r mit der 
Stadl Wien davon leiden und dulden soll 
; wie andere Inbfirger daselbst. 

Siegler: Grundsieget der Stadt Wien und 
I die Zeugen. 

Zeugen: Meister Seytz der Puecharczt, 
Jörig der Nustorffer, beide Bürger zu Wien. 
' Datum: Der geben ist ze Wienn des 
nechsten Mitichens nach sant Niclas tag. 

Ori^nel, Pet^inient. Drd SicgoL 

3G05 iSS3, Decemher 21, Wien. 
i Meister Fridreicii der ^ puecharczt», Chor- 
herr «AUerheyligen Tumchirichen daes sant 
Stephan* zu Wien, widmet für d]c vnn ihm 

4* 
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aut dem Gottcsleichnamsaltar bei St. Stephan 
gestifteten vier Wocbeomcsseo mit Händen 
Pawl des Holczchauffel, Bürgermeisters, und 
des Rathes zu Wien sein Haus an dem 
Hochcnmarkcht zunächst dem «Schuchhaus>,') 
ferner ein um 38 Pfund Wiener Pfennige 
erkauftes Haus an dem GralHii /unächst dem 
Hause, das weiland Hainrcicb des Zukchswert 
gewesen, und 63 Pfnnd Wiener Pfennige 
«hin« dem dawtschen haus» zu Wien ange- 
legt. Die Lehenschaft ohj;enannter ewiger 
Messen soll nach des Stifters Tod an Herzog 
Albreclit und dessen Erben fallen. 

Siegler: Der Aussteller, der Zeuge und 
die Stadt Wien mit ihrem Grundslcgel. 

Zeuge: Jörg von Liechtcnstain, Propst 
von St. Stephan. 

J!>afMm.' Der geben ist ze Wicnn an 
aant Thomans tag des heiligen zwelifpoten. 

Original, Pcrg«men(. Drei wohlerhsltenc Siegel. 

1384, April 4, Wien. 

Lienhart der Lengcnueidcr und dessen 
Hansfrau Agnes vericaufen mit Händen des 
Bergherrn Wolfhart, Caplan an der St. Tho- 
maskapelle in Stephan des Pollen Haus in 
der *Münsscrstra2zen> in Wien, ioch 
Weingarten, in TÖblingerhard neben dem 
Weingarten weiland Hansens pey den min- 
neren prütk-rn gelegen und dem Gaplan der 
genannten Kapelle mit i'/a Eimer Wein 
Bergrecht und 3 Helbling Vogtrecbt dienst- 
bar, um 2 3 Pfund Wiener Pfennige an 
Petrein, Chorherr «se allerhciligcn Tum- 
kircben dacz send Stephan» cu Wien, Pfarrer 
zu Würnitz und Caplan des St. Chriatophorus- 
Altars zu St. Colman*) vor dem cKemertor> 
zu Wien. 

Sieker: Wolfhart und die Zeugen. 

Zeugen: Stephan der I-ejttner, Rathaherr, 
und Thoman der Swcmlein, Bürger zu Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wicnn 
des nächsten Mantags nach dem palmtag in 
der vastcn. 

Copi«. Lib. 1. Cop, fol. 19s ». 



'1 N.wh (;iiic:ii \ crrncrk ist dies liiius um eio 
Hanii*en Marcbvt gehöriges, an ««tucr frawn stieg» g^ 
legsn«* vemrotd» wordaa «uadPugNcasa tag Aooo Ii*.» 

^ Nach dsr Rubrik: cprops boapimle». 



1 3607 i3li4, Juni ij, Wien. 
\ Lienhart der Urbetsch, Bürger zu Wien, 
und dessen Hausfrau Anna verkaufen 11 Pfund 
3 Scliil!in<;e 20 Pfennige Grundrecht auf Wein- 
gärten vor dem Stubenthor («bei dem Gatam 
in dem Jews, auf dem Mitternberg, auf dem 
Icws in den Leytten, bei dem l.ampfleisch- 
j prünndlcin, an dem Gaisrukk, auf der Toinn- 
I grub, an dem Kcnnbeg, auf dem Liechten- 
I stayn, auf den Sitzen in der Laymgrueb, in 
1 den Werichluzzcn" ) um 115 Pftmd Wiener 
Pfennige an Nicla^ ilen Sravner, 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Pawl der Pewrberger und Tmnan 
der Swcmblein, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Der brief ist geben ze Wicnn 
de« nechsten freytags nach sand Veyts tag. 
OrigimI, Pngainant. Drei Siegel. 

3608 13S5, Januar 20, U'j>n. 

Lienhart der Guetenpranner, Conrat der 

Plucmcnrciter, beide Bürger zu Wien, ver- 
kaufen mit Händen des Grundherrn Hanns 
von Tyrna, Hubmcistcr in Oustcrrcich, i'/, 
Holstatt Weingarten, Petrein dem Pehem ge- 
hörig, aber ihnen gerichtlich zugesprochen, in 
«'Meczlesdorf in der langcngasscn» neben Niclas 
des Solln Weingarten gelegen und Hanns von 
Tjrrnn mit 6 Wiener Pfennige Grundrecht 
dienstbar, um 28 Pfund Wiener Pfennige an 
Heinrich den Verber, «gesessen vor kemer- 
tor in Wien», und dessen Hausfrau Anna. 

Siegter: Lienhart der Guetenprunner, 
Hann? von Tyrna und Stephan der Leyttner, 
Hathsherr und Spitalmeister in Wien. 

Datum: Der geben ist se Wien des 
nechsten freytags von sand Pauls tag als er 
bekert ist. 

Copie. l.ib. I. Cop^ fol. 25o. 

3609 tSSs, Juni 26, Wien. 
Jans der Pcler, Bürger zu Wien, und 

dessen Hausfrau Anna verpflichten sich mit 
Händen Pawl des Holczchiuirel, Bfliger- 
meister?;, unil des Rathes des Stadt Wien, 
dem Dechant Hansen dem Sachsen und dem 
Capitcl «dacx allerhciligcn Tumcbirchen dact 
sand Stephan» zu Wien von ihrem Hause, 
am alten Fleischmarkcht zunichM Pilgreim 
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des Sneczel und Jansen des Stadel Haus ge- I 
legen und den geistlichen Frauen «hincz sand 
Lareoczeo» zu Wien mit « Pfund Burgrecht I 
dienstbar, iMhrlich 3 Pfund Wiener Pfennige 
Burgrecht zu reichen, welche 3 Pfund Jörig 
€bey dem prunn», Rachsberr zu Wien, und 
dessen Hausfrau Elzbet zur Stiftung z^veier ' 
Jahrtar^e für sich, JörRcns erste Frau Prevdcn 
und seines gegenwärtigen Weibes ersten Mann 
Niclas den Piatner um 24 Pfund Wiener Pfen- 
nige gekauft haben. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ilirem Grund» 
Siegel und der Zeuge. 

Zeuge: Der Bruder des Ausstellers Petrein 
der Angeruelder, Bürger zu Wien. 

Datum: Der geben ist ze Wienn des 
aecbsten Montags vor sand Peters und sand 
P^ttb tag der heiligen zweifboten. 

Copie. Lib. L Cup., CbL 79**. 

MIO i38st September 22, Wien. 

Peter der Limphel der Schintler zu Wien 
und dessen Hausfrau Chunigund verkaufen 
mit Händen Paul des Holczebeuffelt Bttrger- 
meisters, und des Stadtrathcs zu Wien 12 Schil- 
linge Wiener Pfennige Burgrecht auf ihrem 
Hause «vndcr den viscbcrn» zu Wien neben 
Hainrdch des Pluetmager Haus um 11 Pfund 
Wiener I'fcnnij^e nn Dechant Johansen den 
Sachssen und das Capitel «dacz Allerheiligen 
Tumcbirclien dacz saat Stepbm» zu Wien, 
welches Burgrecht firtther «uf dem Hause 
Meister Stephans des «wuntharczt» an dem 
Lieciiteosteg neben Jorgens von «sand Polten > 
Haus lag und von demselben Meister Stephau 
laut Stadtbuches dem Capitd zu einem ewigen 
Jahrtag vermacht worden war. 

Siegler: Die Stadt Wien mit ihrem Grund- 
regel und der Zeuge. 

Zeuge: Ulreich der Herwatt, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: Der geben ist des oecbsteo frey- 
tigs vor sand Michels tag. 

Wll i386, Juli 3r, Wien. 

Ulreich der Camel, Bürger zu Wien, und 
d^sen Hausfrau Margret verkaufen mit Hän- 
den Paul desHolzebaüird, BOrgcrmeisters, und 
des Stadtrathcs 5 Pfund Wiener Pfennige 



Burgrecht, auf ihrem Hause «vor kcrnertor 
auf der Mietsiatt» neben Meister Nicias des 
Zicgclprcnner Haus gelegen und dem BUrgcr- 
spttflle vor dem K^irntnerthor mit t Pfund 
l^fennige Burgrecht dienstbar, um 40 Pfund 
Wiener Pfennige an den Dechant Johansen 
den Sachssen und das Capitel -dac^ aller- 
hciligcn Tumchirchen dacz sand Stepban> zu 
Wien unter Bedingung des Rückkaufes je 
eines Pfundes um 8 Pfiind Pfennige. 

Siegler: Die Stndt Wien mit ihrem Grund- 
Siegel und der Zeuge. 

Zeuge: Ulreich der Herwart, Stadt- 
Schreiber zu Wien. 

Datum: Der geben ist zc Wienn des 
nächsten Eritags nach sand Jacobs tag. 

Copie. LikLCopk, M.SI. 

8612 i3Sy. Juli 14, W ien. 

* Georius (von Liechtenstein), Propst der 
Kirche Allerheiligen, sonst St. Stephan zu 

Wien, Johannes, Dechant, Johannes, Cantor, 
Petrus und Thomas, Chorherren, und das 
Capitel setzen die Art und Weise fest, in 
welcher eine irgendwie frei werdende Be- 
hausung oder Wohnung eines Domherrn auf 
eiaeo andern Qbcrgehen soll. 

jcrgfer: Der Propst und das Capitel. 

Damm; Acta sunt hec Aono (Lficke) 
Octogesimo septimo die quartadedma Mensis 
Julij. 

Original (an zwei Stellea iodwnlMft). PcrfSIBm. 
Bdde Si^et wohterhalien. 

ZichoUn, S. ^ tf. (nach einer Copie). 

3613 iSSj, December 16. Wim. 

Albrecbt der Ricienburger, Hubmeister 
zu Grecz, und dessen (ungenannte) Hausfrau 
verkaufen 6 Pfund 3 Schillinge s'/i Pfennige 
Wiener Mrin7.e, auf einem Hof, der grossen 
und kleinen Mühle und Weingärten zu Vel- 
ben gelegen, um 80 Pfund Wiener Pfennige 
an Hansen von Wcytra und desaen Hausfrau 
Dorothec. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
ZeMfe: Des Ausstellers Schvrager Gotschalk 

der Innbruclier, Burggraf zu Starcheiiberkch. 

Datum: Der brieff ist geben ze Wienn des 
Matttags vorsandThomans tag des zwelifpoten. 

Copitz Ub. I. Gop., M. S13. 



Digitized by Google 



3o 



Archiv de* bodiw. M«u«potiitn>Capltdt ttiia beO. Stepbu to Wteo. 



'iül'i tSdi^, Xouember jg, \ 
SevlVid Lorbcr und deaaea Hausfrau | 
Katfarey verkaufen mit Händen Chranrn des 
Chorntewr, Bcrgmeistcr Ilainrcichs und Frid- 
reicbs von Walsse, i Rachen Weingarten im i 
€Vitlergrab«i zu Newnburkch Chlofterhalben* | 
neben Fridreichs, Pfarrer zu Weinbcrkch, 
Weingarten gelegen und licncn von Walssc 
mit Eimer 2 Stautf Wein Bergrecht und 
I Helbling Vugtrecht dienstbar, um 5 Pfund 
Wiener Pfennige an Fridreich, Pfarrer zu 
Wcinburkj'i und Chorherr «aller heiligen 
Tuemchirichcn» zu Wien. 

Se^er: ClnHiscaa der Chorntewr und 
Wernhart von Pirbawm, Borger xu Newn- 
burkch. 

Datum: Der brif ist geben an sand Andres I 
abend des heiligen swdifpoten. 

Originul, l>cr);ameni. Zwei «ohterbtlteoe Si«geL 

Lib. I. Cop^ toi. Sä " 

dM& i3Sf), December 12, Wien, 

* Gundnker .-Vspek von Obcrnperg, Cleri- 
ker der Fassaucr Diüccse und kaiserlicher 
Notar, I^alisUt einen Vergleich zwinhen dem 
Capitel der Kirche Allerheiligen sonst St. 
Stephan in Wien, vertreten durch den Propst 
Georg von Licchtenstain, den Dcchant Jo- 
hannes Saxo tmd Andere, und dem Propste 
von St. Flori.in l-i.-/.(iglich der dem Capitel 
gebührenden, durch mehrere Jahre unter- 
lassenen Leistung von jlhrlich 40 Pfund 
Wachs zum Lichtmesstage. 

Zeugen: Friedrich genannt Holczer, 
Stephan von .Aptsdorf und Ulrich ge- 
nannt Schretenpcrger «armigeri dioc. pa- 
tfluien.». 

Signum und Unterschrift des Notars. 

Datum: Auno natiuitatis eiusdcm Mille- 
simoTrecen^'Octuagesimo nono die XIL Mensis | 
Deccmbris hora 'l'erciarum vd iiuusi Indic- I 
tione XII. Pont, sanctissimi in Christo patris ac 
domini nostri domini Bonifacij diuina proui- 
dencia pape Noni Anno primo. 

Originiil. Pergsmem. Uth. I. Cop., fol. 57. 

8616 i^po, December a3, Wien. 

Bruder Fridreich, Prior der Augustiner zu 
Wien, und der Convent daselbst verkaufen 



eine freieigene Wiese zu GIctam,') die 
«Chramerin» genannt, drei Tagwerke gross, 
zunächst den Krautgärten, um 18 Pfund 
Wiener Pfennige an l'!reich, den Amtmann 
von Gletarn, und dessen Hausfrau Anna. 

Segler: Prior und Convent der Augusti- 
ner in Wien. 

Datum: Geben zu W'icnn des nastcn 
freytags nach sand Thomannscag des heiligen 
zweltfpoten. 

Orii.-in;it. PergaiMM. Er«t6i S^gc) zeniAtt, xwoite« 
zicmlii:h erhallen. 

Ub. 1. Cop., fbl. 23i. 

3617 i3fit Februar 23, Wien. 

Jacob der Suesse, Bürger zu Wien, Über- 
nimmt mit Händen Niclas des WQrflfd des 

Jungen, .\mtmann des Klnster« zu Newn- 
burch, von Dechant Johanscn dem Sachssen 
und dem Capitel cdacz allerbeillgen Tum- 
chirchen dacz sand Stephan» 7n \\"\cn leiii- 
gedingweise um jährlich 14 Ptund Wiener 
Pfennige den zum Jahrtage Lienhart des 
Pollen gehä-enden Weingarten in dem Nus' 

pc'i; lieben des Spitals Weingarten, -der da 
heisst der Rüppel», gelegen und dem Kloster 
zu Neuburg dienstbar mit 6Vs Viertel und 
I Stauff Wein zu Bergrecht und 2 Pfennige 
zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Awisleller und der Zeuge. 

Zeuge: Niclas der WflrlTcl der Junge. 

Datum: Der bricf ist geben ze Wienn 
an sand Muthieus (Correctur: Mathias) abent 
des heiligen zwelfpoteu. 

Copie. Ub. I. Cop., fol. S9*». 

3618 zip/, Mai lO, Wien. 

Hanns der dementer verkauft mit Händen 
des Lehensherrn Jorigen, Bischofs zu Passau, 

defi li.iü^cn Marktzehent zu Spannbera um 
700 Ptund Wiener Pfennige dem Bruder 
Michel, «Comentewr», und dem Convent des 
deutschen Hauses zu Wien. 

Sie-~!er : Der Aussteller und dessen Oheime, 
Hanns der Türse von Liechtenfcls, Alber von 
Ottenatain, Hofrichter in Oesterreich, und 
Rudolf der Schawrbekeh. 



') Spatar «fflanemst auch «GlAtberlBg», «Klede- 
risg» bei Oberisa; ist das heatlgs «Xlcdarliag*. 
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AittMi: Der \mtß ist geben ze Wienn 
des nächsten Erigtags nach phiag»ten. 
Copic Lib. !• Cop^ M. 309 *•• 

8619 iSpi» Mai 23, Wien. 

Hanns der Clementer widmet das von 
seiaen Vorfahren überkommene Kirchlehen 
der Pfarrkirche St. Martin zu Spounbcrg dem 
Bruder Michel, cHauacomentewr», und dem 
Convcnt Jc-^ tieutschen Hauses zu Wien, wo- 
gegen in der genannten Kirche zwei Jahrtage 
fOr den Stifter tmd dewen Vorfohren gehalten 
werden sollen. 

Suyh-r: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime des Ausstellers, 
Huint der TÖrse von Liechtenfels, Alber von 
Ottensttm und Rudolf der Schaurbcck. 

Datum: Der bricfT ist geben zu Wienn 
des necbsten Eritags vor Guukichnamstag. 

Copte. Lib.I.Cop^ foL 217. 

P«nan«gg, UrkundMbucb des Ocottclien Ordras- 
Geomtarcbir* I, s. 404. 

9690 i3gr, Mai 2q, St. Pölten. 

Geiorig, Bischof von Passau, genehmigt 
als Lehensherr mit Beistimmung seines Gapi- 
tels den \'erkauf des halben Zehenten zu 
Spannberg an Bruder Michel, «Comeniewr*, 
und das deutsche Haus in Wien durch Hannien 
den Clementer und empfängt von Letzterem 
als Ersatz die Leheaschaft des Gerichtes zu 
Spannberg. 

Segter: Der Bischof und das Domcapitel 
zu Passau. 

Datum: Geben zu siind Pölten an nächsten 
Montag nach vnsers herren leichnara tag. 

Go^c Ubw L Cop., fei. 316 

3631 /Jp^, Juli II, Wien. 

* Magister Heinrich von Langenstein ge- 
nannt von Hessen, Lehrer der heil. Schrift 
lind Priester der Mainzer Diöcesc, eikllirt in 
Gegenwart des Notars Johannes VVogawer, 
Clcriker der DiÖcese Meissen, und der tMa- 
gistri artium> Michael de Wacia, ') Ruthger 
de Ruremund«,') Gerhard de Huessen') und 

') .Michael von Waizen; vgl. Aschbach, I.l.cS. 1 14(r. 
') Rudgcr Dole von Rorcmund; vgl. Ascbbach, I, 
S.4i3ff. 

*) Oerhatd Hiriisea, Aschbidi, 1, & 119 IT. 



Martin von Walsse als Zeugen seinen letz- 
ten Willen und bestellt zu Testamentsvoll- 
streckern die Magister Heinrich Tottviii^, 
Professor der Theologie und Priester der 
Dificese OsnabrQck, Gerhard Vitchbeck, Chor- 
hcrr zu St. Johann in Osnabrück und zu St. 
Stephan in Wien, Hermann von Treysa, Bac- 
calaureus der Mcdicin und Cleriker der Mainzer 
Didcese, und Magister Nicolaus von Hon- 
harczchirchen, Priester der Passauer l^ficesc.') 

S!\'L:Ier: Der Aussteller. 

Datum: .Anno natiuitatis . . . MiUesimo 
Trecentesimo nooagesimo primo Indictione 
xmj. die undecima mcnsis Julii. 

Ori^nal, VtrgAiavai. Siegel wohlcrhalien. 

8623 /5p/, .August 2, Wien. 

Ulrcich der Zinkk, Rathsherr zu Wien, 
stiftet in der Kapelle der heil. Dreifaltigkeit 
I an dem Chienmarkcht zu Wien, in dem 
I Hause, das weiland Hainreichs von der N'eizz 
; gewesen war, einen am Montag nach federn 
, (^uateraber zu begehenden Jahrtag und wid- 
met hiezu mit Händen Michel des Gewehra- 
mer, Rfirpcrmeisters und Münznicistcrs, und 
des Rathcs zu Wien ein GrÜbel und ein 
Schergadem darttber am hohenmarcht neben 
der Grube weiland .Mbrecht des Sneyder von 
Münster, ferner ein Häuschen am Hohen- 
roarkcbt bei den Tuchlawben neben dem 
Schergadem derer von Tyma.*) 

') Leber ihn Astiibach, I. S. iJqiT. 

Hezüglich seiner Bücher bestimmt er, dnu sein 
in Christo gclicbtoHer Genosse Mtg. Heinrich Toiqmf 
von Orths, dem er euch den vlcnen Theäl sdne* Ver- 
mögens vermach', ihttr, smlc'i; und welche er unlle, 
für Lebenszeit nehmen und »alten möge; jcducii soll 
ein Theil derselben nach Gutdünken der Tcstaments- 
voUitrecker dem Neffea des Testatocs, Mag. Andieiai 
flbertiHen «erden, dn anderer Thcil aber, vor AUem 
die Vorlesungen üiicr ccn Ar:i,ing der Genesis uml die 
{ Prologe der Bibel, der Bibliothek des berzogticbeo CoUe- 
giums in 4er Nttw der Pred^erttrOdera felis dieses und 
du •Stttdiuin> {— Ltniversitäi) dauernd begründet wer- 
den, sonst aber dem Kloster tieiligcnkreuz zufallen. 
Das zweite Viertel seines VennOgens vermacht er seinem 

i Bruder Jobena von LaiigeDMcio, in Binenstein «obneod, 
Casienu dee Herrii von Yaenburg n Bödingen. 
I ■*) Nach auf der LVktinJe bcfinJUtiien Nnii.'en Ist 

' das Hiuschen abgebrannt, da biuui vci kuuu un.i aatür 
der Kapelte 1 Pfund Ewiggeld verschrieben worden, was 
' Hencog Albredu Anno (14)37 bceMii|te; da« GrflM 
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5iEcf/«r; Der Aussteller und die Stadt 
Wien mit Grundsiegel. 

Datum: Der geben ist 7C \\'ienn an aand 
Stephans Abcunde iu dem snyt. 

Oi%iMl, PasBBcat. Die Siegel licmlicli gvt er- 
lialKa. 

86S8 iSgi, üeemhr 3o, Wien. 

* Georg» Biachof von Paaitu, genehmigt 

unter Beistimmung seines Capitels Jic Uebcr- 
tragung des von dem edlen Johann Clemcu- 
ter und dessen Vorfaiiren besesseoea Patronat- 
rechtes der Kirclie St. Martin in Spannberg 

an Jic Rrütier des deutschen Hauses in Wien 
und incorporirl diese Pfarre dem genannten 
CoDTente. 

Sieglar.* Der Bischof imd das Capitel zu 

Paasau. 

Datum: Datum Wienne . . . die penul- 
tima roensis decembria Anno domini Mille- 

simo trccLiucsimo Nonagcsimo secundo. 
Copie. Lib. L Cop, fol. 218 
Pienencw, t, S. 407. 

8684 i3^2, August 14, Wien. 

Stephan der Stayndcl von St. ülreich bei 
Wien, Amtmann des Dechants Hannsen von 

Kranpcrkch und des Capitcls «aller heiligen 
Tumkirichen Awcr. sand Stephan' zu Wien, 
erklärt über Klage des CapitelbevoUmächtig- 
ten Chorherm Thoman von Pazzaw den 
zu Spcysing gelegenen Hof des Ortolf des 
Virdung summt Zugehörung nach Abschätzuni; 
durch Rugern den Juden und den Züzzcr- 
man viragan versaaaanar Grunddienste dem 
Capitel verfallen. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Chunrat der Rolclt und Jacob 
der Echrer, Rathsherren zu Wien, der 
Letztere auch Kircbenmeister bei St. Ste- 
phan. 

Datum: Der geben ist ze V^enn an 

vnscr frawn abent ze der Schydung. 

Origii»!, Pciignimni. Btid« Siegsl gebrociMn. 
Üb. LCop., lbL90~. 



•ber v.-.d i'.cT S^licrgadem wurden mit Erlaubnis des 
Wienee OUi^i^ls Leopold an Jorg Rorer und destcn 
Hausfrau Agnes verkauft cta attichm nieh VileMiid 
Mtrtiris (Februmr 30) A* 1490». 



8695 1S9S, Jmuar 9, Wien. 

Andre der Vischel, Borger zu Wien und 

Zechmeister der »Schrelberzcch auf demNawen 
karnef bei Sr. Stephan in Wien, und die 

I Bruderschalt der genannten Zeche vcrpäichtcn 
sich, fttr die 8 Pfund Wiener Pfennige, die 

üinen der Chorherr zu St. Stephan Meister 
bridreich zum Ankaufe eines Pfundes (Burg- 
recht) hinterlassen hatte, in ihrer Zeche auf 
dem genannten Kamer «an aller Chindleinn 
tag> einen ewigen .lahrtag zu begehen, widri- 
genfalls die 8 Pfund oder das eine Plund dem 
' Bürgcrspital zur Begehung des Jahrtages zu- 
fallen sollen. 

Sjftr/tv ; Die Schrciberzechc. 

Datum: Der geben ist ze Wicnn des 
nasten Phinncztags nach dem Prehem tag. 

Original, PcrgamenL Si<^ voblSrlMltaa. 
Üb. 1. Cop., fol. SS"-. , 

Ii636 iipi, Juni 4, Wien. 
\ Niclas der Rattsmiii, Riirgcr zu Wien, 
j verkauft mit Händen Michel des Gewchra- 
I mer, BOrgermeister, und des Stadratbea 
2 Pfund 60 Pfennige W'iencr Münze Burg- 
recht auf seinem Hause vor dem Smhenthor 
neben Vlreich des Cbupbersmit Haus um 
18 Pfund Wiener Pfennige an Decbant Jo- 
hannsen von Chranpcrkch und das Capitel 
^ilacz Allerheiligen Tumchirchen dacz sand 
Stcplian» zu Wien, damit hievon der Jahr- 
tag fiOr den Chorherrn Fridreicb von Weina- 

peri; be:,'ani;en werden könne. 

Siegler: Der .Aussteller, die Stadt Wien 
mit dem Grundsiegel und der Zeuge. 

Zeugt: Stephan der Leyttner, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Der brietf ist geben zc Wieon 
an gotea leichnams ebenda. 
Cople. Lib. L Cop,, fol. «6. 

.3627 iipi, Juni 6, Wien. 

Niclas derRatsmid, Bürger zu Wien, ver- 
pflichtet sich ucj^en Jen Dcchant Johannscn von 
Chrantchperkch lhuI Jas Cüpitcl tAllerhcilt- 
I gen Tumchirchen dacz sand Stephan» zu 
Wien, daa denselben verkatifte Burgrecht von 
2 Pfund 60 Pfennigen auf seinem Hause vor 
«Stubnertor» neben Vlreich des Chupher- 
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smid Haus nicht anders als um i8 Pfund 
Wiener Pfeonige wieder abzulfisen. 

Regler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Jacob der Zwaypbtmt, Börger zu 

Wien. 

Dalum: Der brif gebea xe Wtenn des 

nächsten freitags nach Gotes leicbnams tag. 
Copie. Lib. i. Oop^ fol. 87. 

8638 tSfiS, December ip, Wien. 

Anna, Nidas des Rorkolbcn's Hausfrau, 
und ihre Schwester Margret, Hannscn des' 
Pleaperger*« Hausfrao, treten mit Händen 
des Bergherrn Hunnsen vks Steclicr, Pfarrers 
zu Lachsendortf, ihrem Bruder, dem Priester 
Thoman dem Heniltein, ihren Antheil an dem 
Erbwdngarten* «der Vbdmann» genannt« 
zu Gundranistorff an dem \\'artpcrg neben 
Keicchen des Slozzer Weingarten gelegen und 
dem Plarrer von Lachaendorf mit i Eimer 
Wein Bergrecht dienstbar, ab; überdies ver- 
macht Anna die Rorkolbin demselben einen 
zweiten, neben dem erwähnten gelegenen 
Weingarten, «der Vbebnandel» genannt und 
dem genannten Pfarrer mit Eimer Wein 
zu Bergrecht dienstbar. 

Siegler: Hanns der Stecher, Pfarrer zu 
Lachaaendorf, und Nielaa der Rorkolb. 

Datum : Der geben ist ze Wicnn des 
nechsten freytags vor send Thomans tag. 

Origind, Pergament. Zim wobliibilMne Siegel 



1395, April p. Wien. 
* Fetru« von Czlewing«, Cleriker der 
OlmÜticr DiSceae und kais. Notar, beurkun- 
det, dass Petrus, ') Chorherr der Alierheiligen- 

kirche sonst St. Stephan zn Wien und Pfarrer 
zu Würnitz, Paitsauer Diöccsc, letztwillig ver- 
macht habe: a) fSr eine ewige Meste im 
Nonnenkloster St. Nicolaus vor den Mauern 
Wiens ein Viertel Weinf,'arten, genannt im 
Fewstel», einerseits an des Capians von St. 
TheolMid, andererseits an Ulrich des KOrsch- 
ners von Wien Weingarten grenzend, nebst 
12 Pfund Wiener Pfcnnii;e j^hrliclRT Gülte 
von der Mühle «in dem Grewt» nahe der 
Stadtmauer; b) fitr eine ewige Messe auf St. 



') Nach der Rubrik: «de Sancta Margaretha». 
Re^Mlcu tat Uuchuliie Jcr üiaii Wien. IV. 



Christophorus-Altar in der St. Colomans- 
ka pelle ausserhalb der Stadtmauer einen Wein- 
garten in Toblingshart, einerseits «an des 
Chraft», andererseits an Thomas des Smucker 
Weingarten grenzend, nebst einem völlig un- 
belasteten Hause in der Johannesatrasae in 
Wien neben Friedrichs, Agnesens Sohn, und 
Jacob des Rothen (_<rufü>) Haus, doch mit 
der Bedingung, dass der Caplan des ge- 
nannten Altars den Chorherren au St. Stephan 
jährlich 2 Pfunil Pfennige zu einem lahrtagc 
fär den Stifter reiche; c) zwei Mettenbüchcr 
und einen gestreiften Ornat der Messe auf 
St. Christophorus-Altar. Das Vcrleihungs- 
recht beider Messen soll den Seniotcti das 
Capitela zustehen; zu Testamentsvollstreckern 
bestimmt er die Chorherren Nioolaua Haxs 
von Oedcnburg und Fridrdcb, Pfarrer in 
Manswcrd, die Wiener Bürger Paul Holcz- 
käwfel und Conrad Rampelsdorfer. 

Zeugen: Die Chorherren Nicolaus von 
Honh.irczkirchen, «Mag. artium et baccalaur. 
form, in theologia« und Thomas Schaffwol, 
ferner Thomas Stcphani in Waidhofen, Cle- 
riker der Passauer Diöcese. 

Datum: .\ctum ('.) sunt hcc wienne die 
mense hora etc. quibus supra. 

Copie. LtK t. Cap^ foL 194. 

i3p6, Xovember rj, Rom. 

* Papst Bonifacius IX. erklärt durch 
Schreiben an den Propst Anton der Kkche 

.Allerheiligen sonst St. Stephan zu Wien, dass 

der Bischof von Pa<!<i3u ohne besondere päpst- 
liche Vollmacht nicht berechtigt sei, von dem 
Propste, der Kirche und den an derselben 
Beneficien oder Officien innehabenden Perso- 
nen Abi^ubcn zu erheben oder gegen die Ge- 
nannten mtc Excünimunication oder Intcrdict 
vorzugehen. 

Datum : Datum Rome apuJ Sanctum 
Petrum II. idus Noucrabris Pontiticatus nostri 
Anno Üctauo. 

Copi«. Lik L Cop., fot 1 1^ 

/J,97» Juni 5, Wien. 
Prior Bruder Ortolf und der Convent zu 
«send Marienthron zu Gemnikch des Ordens 
von Kartuae» verkaufen mit Händen Paul des 
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Würrtcl, Bürgermeister, und des Käthes zu 
Wien ihr Haug, «in derSinngoratrassen gegen 
sand StelTans tor vberi» neben dem Hause 
weiland Meister Paul des Gläser gelegen und 
rückwärts «in die weychen purkch > reichend, ') 
um 33o Pfand Wioier Pfennige «n Dechant 
Johann %on Kranperch und das Capitcl <dacz 
aller heiligen Tumcbircheo zu sand Stephan* 
in Wien. 

Siegler : Der Convent zu Gamillg und die 
Stadt Wien mit ihrem Grundsiege!. 

Datum: Der geben ist zu Wienn des 
nächsten Eritags nach dem hcyligen Aufart tag. 

Gopifc Lib. L Cop., foL 169. 

8682 /lp7. Septetuher S, 

Werahart der Swer, fittrger zu Newn> 

bürg Markthalben, nimmt von Dechant Jo- 
hansen von Kninpcrg und dem Capilel «allcr- 
heiiigen l umchirchcii dacz sand Stetl°aa> zu 
Wien fOr jifarlich 9 Pfund Wiener Pfennige 
den dem Capitcl gehörigen Theil Berptcclit 
uod Zehent an dem Fusenperg aut vier Jahre 
in Bestand. 

Segler: Ewerhart der Chastoer und 
Ulreich der Pirichfelder, beide Büi^ger zu 
Wien. 

Datum: Der geben ist an unser frawcn 
tag als sy gepom ist. 

Copk. Lib. I. Copb, foL tob*». 

363S /^97, Oetober WUm. 

Dechant Johanns von Kranpcr„' und das 
Capitel *dnc/ :>!ki lu-ilt^ien Tiimchiuiicii dacz 
sand Stephan» zu Wien vcrpriichten sich 
gegen den Bflrgermeister und Rath der Stadt 
Wien, das von den Karthäusern von Gem- 
nikch erkaufte Haus,*) mit der Vorderseite 
in der «Sinngerstrazz> neben dem Hause 
weiland Meiater Paul des GIflser gelegen, 
rückwärts an die < Wcichcnpurkch> stussend, 
binnen zehn Jahren an Jemand zu vcrkaufcnf 



■) Nach einer Note des Lib.1. GOfk, fei. 72"» hicss 
du HuM «XU der Guldin Suiin». 

*) Die rubndrende Hund hemerict; «domos cx 

oppijiit i JoniiLs tncot' Uli jor.jni et c.mi:(.-rii scti. sicffani 
et rctro us^ue «'cichenburg cl est dotniu quun modo 
tnliibitM Mgr. pctttw volaUn •reium et Medicine pro- I 
feaeor. ' 



der mit der Stadl leidet und dient wie an- 
dere Bürger. 

Sici^ler : Das Capitcl. 
Datum: Der pricH ist geben zu Wienn 
des nächsten Eritags vor sand Cholroans tag. 
Copk. Lik L Cop., foL 169. 

d(i34 zip/. S'ovetnbcr 3o. Wien. 

* Dechant Johannes von Chranpcrch und 
das Capitel der Kirche Allerheiligen sonst 

St. Stephan zu Wien beurkunden, dass ^lic 
Magister Heinrich von Langenstein, genannt 
von Hessen, und Heinrich von Oyta, Pro» 
fessoren der Theologie^ begraben im Chore 
obgenannter Kirche nclxn vlem Apostehihar, 
dem Capitel 65 Pfund Pfennige zum Heil 
ihrer Seelen vermacht haben, wofOr dasselbe 
I Joch Weingarten, <die R^nharttin» ge- 
nannt, bei Um DoiTc P.Twmt^arfen nächst 
Pensyngen neben dem Weingarten Chunrad 
des Schraides gelegen, gekauft und gegen 
5 Pfund Wiener Pfennige jährlich an Seyfrted 
den Rozzenberger von I'awms^arten verlassen 
haben. Dafür verspricht das Capitcl zwei 
ewige Jahrtage, den einen fQr Magister Hein- 
rich von Hessen zu Scholastica, den anderen 
für Mai^i-iter Heinrich von Oyta am Tage 
Krcu^erlindung halten. 

Sfegto": Das Capitel mit grösserem 
Siegel. 

Dalum: Datum Wyene Anno doraini 
Millesimo Trecentesimo Nonagesimo septimo 
die uero vitima Mensis Nouembris seil, in feste 

sancti Andree .ApostoH. 

Original, Pergament. Ein ziemlich wohlerhalicnc» 
Siegel. 

Lib. L Cop., fol. 107. 

8885 i3p8, Januar »6. 

Die Hrfider Rudolff und Ludweig von 

Tyrna verkaufen frcicigcne Gülten und 
Güter zu Molestorff und in dem Ncunperg 
bei Gumpolczkirchen, femer mit Händen des 
Lehcnsherm Henogs Albrecht TOn Oester- 
reich Gülten, Güter und Zchcnte zu Gra- 
mansnewsydcl um 510 Pfund Wiener Pfen- 
nige an den Dechant Johansen von Kmoperg 
und das Capitel •Allerheiligen Tumchirchen 
dacz sand Steffen» zu Wien. 
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Siegler: Die Aussteiler, Kiner Niclas von 
Ellarn, der Aiustdler ObeiiOf und Ritter 

Niclas der Würffei. 

Dattnn ( von spHtererHand); Am Sambstag 
nach Sand Pauls tag der bekerung Anno nt. 8. 

Copie. Üb. L Cop^ M, 109. 

;i6;i0 i3^8, Februar p, Wien. 

Albrecht IV., Herzog von Oesterreich 

u. s. w., genehmigt als Lehcnshcrr den Ver- 
kauf der bisher den Brüdern Rudolff und 
Ludweig von I yrna gehörigen Gülten, üüicr 
und Zehente zu Gramanmewsydel an den 
Dcchant und die Chorherrn der Tnmchirchen 
Allerheiligen dacz sand Steffan» zu Wien. 

Datum : Geben ze Wienn am Sambcztag 
nach sand Dorotheen tag der heiligen Junckb- 
fra\\ II. 

L>jpic. Lib. I. Cop., I'ol. 108. 

3637 1396, Februar 10. Wien. 

Albrecht IV., Herzog in Oesterreich 
u. a. vt^ bestitigt den Verkauf der den Brü- 
dern Rudolff und Ludweig von Tyma frei- 
eigen gehörenden Güter und Gülten zu Mo- 
Itötorf und an dem New^nperg bei Gumpolc2- 
kirchen an den Decbant und die Chorherren 
der "Tumkirchcn Allerheiligen dacz sand 
Steffen» zu Wien. 

Datum : Geben ze Wicnu an Suntag 
nach sand Dorotheen tage der heiligen jung» 
firawen. 

Copie. Ub. I. Cop., foLlo«'*. 

Lkhmnnky, V, S. 22, Nr. 314. 

3638 i3p8, September 2g, Wien, 
Decbant Johanna von Kranperg und das 

Capitel «aller heiligen Tumkirchen dacz sand 
Stephan» zu Wien bekennen, dass sie ihres 
rechten Eigens 3 Plund Wiener Pfennige 
Geldes auf behausten und bestifteten GStern 
zu Gramansnewsidel und Mok-storfT um 
ji Pfund Wiener Pfennige ihrem Mitchor- 
herm Meister Niclas von Hönharczkircbeo, 
Baccahkureus der heil. Schrift, verltauit, von 

demselben aber wieder erhalten haben, um 
davon am achten Tage nach Allersecleo einen 
ewigen Jabrtag zum Tröste aller hilfsbedlrf» 
tigcn armen Seelen zu begehen. 
Siegtmr: Das Capitel. 



Datum: Der prief ist geben daselbs ze 
Wienn an aand Michels tag. 

Orii^fud, Pefipunent. Ela ztenBdi «oMcilMlMoe» 
Siegel. 

Lib. L Cop.. faLll4'~. 

9689 i3^, November i^, Wien. 

Anna, Jacob des Zwayphund Hausfrau, 
verkauft mit Händen der Grundherren 
Hainreich des Verber und Osuralt des 
Pawch, beide Spitalmeister im Bdrgerapital 
var kernertor» in Wien, den von ihrem 
Bruder Andre, Kagers des Münch Vetter, 
fiberkommenoi Weingarten, genannt «der 
kramer», drei Viertel messend, im Nu^Mch 
neben des Bürgerspitals Weingarten gelegen 
und diesem mit 3 Wiener Pfennigen jährlich 
zu Grundrecht dienstbar, um 52 Pfund Wiener 
Pfennige un Dcchant Johannsen von Kran- 
perg und das Capitel «Allcrhcyligen Tum- 
kirichen zu sand Stephan* zu Wien. 

jSegfier: Das Bürgcrspital und der Zeuge. 
Zguge: Hanns der Hannsgraf, BQrger zu 
Wien. 

Datum : Der geben ist ze Wienn an 
sand Elspeten tag. 

QrigtiMl, Paistment. Zwd wohkrhsliene Sic^d. 

8640 tSpg, Januar 21, Wien. 

Dechant Johanns und das Capitel - Aller- 
heiligen Tumkirichen dacz sand Stephan» zu 
Wien verp'flichten sich gegenüber Fridrdch 

dem Saher, weiland Chorherr von Sr. Stephan, 
Niclas von Oedcnburkch, Chorherr daselbst, 
Chunrat Rampperstorffar, Rathsherr, und Paul 
dem Holczkewlfel, BQrger zu Wien, als Ge- 
schüftlcuten des Chorherrn Peter von tsand 
Margreten», für diesen einen ewigen Jahrtag 
zu begehen, und bestätigen den Empfang einer 
von demselben ihrer clibr^» geschenkten 
«wybcl» (^Bibel). 

Siegler: Das Capitel. 
Batum: Der brief ist geben ze Wienn 
an sand Agncscn tag der heiligen Juokcblrawn. 

Copie, 1. Cop., fol lös«. 

3641 1399, Mai 1$, Wien. 

Decbant Johans von Kranperg und das 
Capitel cellerheiligen Tumchirtchen dacz sand 
I Stephan» zu Wien beurkunden, dass Licn- 
^ hart der Scbawr, Lehrer der geistlichen 
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Rechte, Chorherr zu Pa&sau und Pfarrer in 
Loa, 2 Pfand Wiener Pfennige auf behaustem 

und bcstiftctcm Gut zu Molestorf dem Capitel 
um 34 Pfund Wiener Pfennige abgekauft, 
aber wieder zu einem ewigen Jahrtag für 
sich und seine Eltern (Ulreich und Otilie) 
gewidmet habe. 

Siegler: Der Dcchanr und das Capitel. 

Datum : Der bi iel ist geben 2c Wienn 
des necbsten Phincstags vor dem heiligen 
Phingstag. 

ürigiaal, Pcrgamenu Ein wohlerbtütcnc« Si«g«l. 

Lib.LGop., tu. 167**. 

8649 i3p9, Jum Wim, 

Die Brfider Hanns ond Niclas die Staioer, 

Bürger zu Wien, und deren Schwester Anna, 
Stephan des Kräften Hausfrau, verkaufen aus 
ihrem väterlichen Erbe 14 Pfund 3i'/a Pfen- 
nige Geld Grundrechte, und zwar a) 3 Pfund 
iR I'fcnnige auf Weingarten in der «hicrs- 
pcwnt*; bj I Pfuad auf Weingärten bei des 
Polleins Hof «vor icemertor», der einst Haw< 
nolt des Schächler gewesen; c) 14 Schillinge 
20 Pfi.-nniL;c: auf ^^\■:n^ä^tL•n in dor fPrrivttcn- 
bei demselben Hof; ä/ 5 ^/^ Schillinge auf Wein- 
girten in dem «Hungerprunn bei dem Chlag- 
pawm> ; e) 5 Pfund 6 Schillinge it*/« Pfennig« 
auf Aeckern und KrAutgärten Heymprechts- 
torf unter dem Wienerberge; f} 60 Pfennige 
auf zwei Weinglrten in dem Mawerlinger Berg 
und g) II Schillinge 17 Pfennige auf Wein- 
gärten «zu Alzz bei dem Chricchenhölczlcin> 
um 184 Pfund Wiener Pfennige an Decbant 
Hannsen von Chranperkch und das Capitel 
^ze Allerheiligen Tumkirchen dacz land Ste- 
pban> zu Wien. 

Segler: Die Aussteller, Stephan der 
Cbraft für Anna Stayner und die Zeugen. 

Zeugen: Andre der Vischel und Hanns 
der Haunsigraf, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Der brif ist geben ze Wienn 
des nechstcn Sambcztaga vor «and Johanns 
tag ze Sunnbcndcn. 

OrigÜMkl, Pcrgamenu \'ier wohlcrhaltcne Siegel. 

Lib.1, C«p^ iöt. Il3«*. 

S64S t399f September tS, Wien, 

Hanns und Niclas Gebrüder Stayner, beide 
Bürger von Wien, und deren Schwester Anna, 



, Stephan des Kräften Haustrau, verkaufen aus 
der HinterlasseMchaft ihres Vaters Niclas 

Stayner 4 Pfund 47'/, Pfennige Grundrechte 
auf Weingärten zu Alzz hinter der Kirche 
bei dem «Chrichenhölcziein», auf dem Goldeck 
in Nustorf und auf einem Hause an letzterem 
Ort um 55 Pfund Wiener Pfcnniijc an 
Dechant Hanns von Chranperkch und das 
Capiiel «Allerheiligen Tumkirchen dacz sand 

j Stephan» zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

< Zeugen: Stephan der Kraft und Hann» 

I der Hannsgraf, Ijeide BQrger zu Wien. 

DiXtum: Der bricf ist geben ze Wienn 
des nechstcn Sanilv7.ta!;<5 vor des heiligen 

, Chrewcz tag als es erhocht ist. 

Orisliul, PngMiwBU Vier wahlcrtnllrae Skfd. 

I 3644 i3pp, December i3, Wien, 

Dechant Johanns von Chranperkch und 

das Capitel «Allerheiligen Tumkirchen dacz 
sand Stephan» zu Wien beurkunden, d^iss 
I ihnen Stephan der Lcytncr, Bürger zu \\ ien, 
I 33 Pfund Wiener Pfennige zu einem ewigen 
Jahrta^ für seinen N'etter Jacob den Dorn 
und dessen Hausfrau Magdaleo übergeben 
1 habe. 

I S^er: Das Capitel. 

Dtitum: Der brief ist geben ze Wienn 
I an sand Lucie tag. 
I Copie. Lib. I. Cop., M. 1 17. 

8045 i3(/y, December 24, Wien. 

Die BrQder Albrecht und Lewpolt von 
Ekcharczaw verkaufen für sich und im Namen 

ihrer noch nieln vogtbnren Schwester A_i,-ncs 
an Dechant Hansen von Chranperg und das 
Capitel «Allerheiligen Tumkirchen dacz sand 
Stephan» zu Wien um 520 Pfund drei Vier- 
theile': .in dem Hu-j^stall, dem \\'a\dIio!z 
und undercn Gütern zu Hütiein *aut der 
leyta», sowie Geld- und Naturalzinae da- 
selbst. 

Siegler: Die Aussteller, deren Vetter 
Ludweig von Ekcharczaw, Ulreich von Dachs- 
perch, Landnuracball in Oesterreich, und Al- 
ber von Ottenstain, Hofrichter in Oesterreich. 



^ Das Tiene Vienel gdXine dar T«i«haUchttn 
Sehwencr der AvaticOer, Matgateiba TOn Piidisim. 
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Datum: Der brief ist geben ze Wi«im an 
dem heiligen Weinacht abennd. 
Copie. Ub. L Cop., fol. 1 iS. 

MM 1400, Mai /» Metk, 

* Lodovicus, Abt lIcs Roncdictincrklostcrs ' 
zo Melk, gibt als Patron der Pfarrkirche zum 
beiL Laurentius in Mostminn über Bitten des 
edlen Herrn Johannes von Ebendorf und der 
dortigen Pfarrgemeinde und unter Reistim- 
mung Eberhards, Kectors «ier genannten 
Pforrktrche, seine Zustimmung zur Conte- 
craiton licr in dem Filialdorfe Newstdet er- 
bauten Kapelle. 

Siegler: Der Abt. 

DMim: Mellici in festo beatorum Phi- 

lippi et Jacobi apostoloruffl Anno domint 
MilTTmo Quadringentesimo. 

Original. Wohlerfaaltenes Siefd. 

364? 1400, Juni 12, Wien. 

Decbaat Johanns von Kranperkcb und 1 
das Capitel «allerbeiligen Tuemicirichen» zu | 

St. Stephan in Wien verpflichten sich, für ^ 
20 Pfund Wiener Pfennige, die auf dem Gute 
zu Höflcyn nutzbringend angelegt sind, für 
Erhart den Hofkircber, Rathsherm zu Wien, 
und dessen Hausfrau Margret am Donnentag 
des Hcrbstquatembcrs udur in der Octave VOT- 
oder nachher einen ewigen Jahrtag zu be- 
gehen. 

Si^hr: Der Dcchant und das Capitel. 

Datum: Zc Wienn des Sambcztags in 
den Quatembern ze phingsten. 

Originsl* PcrgtnsiM. Zw«i Suegd, mm «obl« 
criulico. 

Ub. 1. Cop., fol. 130. 

8618 1400, Aitpiat 14. Wien. 

Paul der Hokzcheulicl, Bürgermeister, 
und der Rath lu Wien beurltunden auf 
Grund der Ausaag« der Margret, Hannsen des 

PlcspiTEjer Witwf, und der beiden von der- 
selben geführten Zeugen: Jacob von Newn- 
burg, «Gurherr» au St. Stephan, >) und ihres 
Schwagers Niclas des Rorkolben, die letzte 
Willenserklärung der Aana, Niclas des Ror- 



>) Niehl Chorherr, loadeni «locr der Curam 
(Adner, Ocunarius). 



kolben Hausfrau, dahingehend, dass i ' , Juch 
Weingarten an Gundramadorf der ewigen 
Messe »auf dem newn Charncr dacz sand 
Stephan ze Wienn», ihr kleines Haus aber 
«an dem alten Rossmariccht* zu Wien ihrer 
Schwester Maigret der Plespergerin aufal' 
lea soll. 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem kleinen 
Siegel. 

Datum : Ze Wienn an unser frawn Abend 

zu der Schidung. 

Original, Pergiinent. Siegel uohlcrbalien. 

«1649 1400, December 7, Wien. 

Niclas der Wunsam von Attakrm und 
dessen Hausfrau Kathrey verkaufen mit Hän- 
den Conrat des Ramppersdorfcr, Amtmann 
des Klosters zu Newburg, 3 Pfund 60 Pfen- 
nige Wiener MOnxe Burgrecbt auf ihrem 
Hause und Weingarten, zu Attachrin neben 
Conrat dem Sanringer gelegen und dem 
Klo«ter zu Newburg dienstbar mit 14 Pfen- 
nigen Grundrecht, 90 Pfennigen «in das Hotz» 
und 3o Pfennigen «in das Mal>, um 26 Pfund 
Wiener Pfennige an den Priester Thoman, 
Caplan «sand Cristofs Alter gelegen dacz sand 
Golman vor kemertor» in Wien, zum Eigen- 
thum seiner Pfründe. 

Siefler: Conrat der Ramppersdorfer und 
Lienhart von Medlingcn, beide Bürger zu W ien. 

DaOtm: Ze Wienn des nechsten Eritags 
nach sand Niclas tag. 

Copic. I.ib. I. G>p., fol. 197". 

S6Ö0 1401, S.'nvembcr 2q. 

Ulreich der Amtmann von Gletarn und 
dessen Sohn Janns verkaufen ihre freieigene, 

drei Tagwerke grosse, neben den KrautgÜrten 
zu Gletnrn ^elefjene Wiese, «die Chramcrin» 
genannt, welche vordem des von Kslarn ge- 
wesen war, um t8'/, Pfiind Wiener Pfennige 
an Hainreich den Veriber «vor Chernertor», 
Rathsherr zu Wien, und dessen Hausfrau Agnes. 

Siegler: Chunrat pcy dem Gotsakcher, 
Rathsherr zu Wien, und Andre der Rise, 
Bürger zu Wien. 

Datum : An sand Andres Abend des heili- 
gen zwclfpotcn. 

Original, Pergament. Bfltds Sicgd «ddcrlialiaa. 

Ub. UCop., toi. iii. 
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1402, Februar 21, Wten. 

Kathrcy, Syraon des Zerrer Witwe, ver- 
kauft aus ihrem väterlichen Erbgut 6 Pfund 
3 Schillinge 2»/, Pfcnnii-c Wiener Münze, 
auf einem Hofe, der grossen und kleinen 
Mflhle und auf Weingirtea zu Velbea ge- 
legen, um 120 Pfund Pfennige an Bruder 
Jost, «Hau&comentewr» des deutschen Hauses 
in Wien, und die Brüderschaft daselbst. 

Steglier: Chunrat der Vorlauff, Hawnholt 
der Schuchler und HaoDS der Rokk, alle drei 
Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wieno dea Eritags iu der 
anderen vastwochen. 

Cofät. Uh. I. Cgp^ foU 912«*. 



nächsten Tage einen ewigen Jahrtag zu be- 
geben. 

Siei:!er: Die Oblay dea Goaventes mit 
grossem SiegeL 

Datum: An sand nida abend dea heili> 
gen pi&chof. 

Origiiul, Paf ß aatoL Siegel halburstOrb 



1^02, April IS, Wien. 
Hanns der Swgmmel, Bürger xu Wien, 
übergibt mit Händen Pericbtolds des Swaben, 
ScbalTers dea Hauses «dacz sannd Laaere», 

dem Capitc! «dacz sannd Stephan^ zu Wien 
ein Drittthcil Garten «biader sannd Niklas 
kloster vor Stubentor ze Wienni der tail do 
das hcwscl auf leit vnd haisaet der Hopber 
ze nechst der geystlichen frawn gartten da- 
selbeos dacz saaod Nikla», dem Hause der 
cSundersiechen dacz sand LaaSre daselbens 
vor Stubcntor> mit 6 Schilling Wiener Pfen- 
nigen Griindrucht ilicnstbar. wcLluii Garten 
des Ausstellers Eidam Hanns der Chetncr zur 
Stiftung eines ewigen Jahrtages bei St Stephan 
um 20 Pfund von ihm erkauft hat. 

Siefler: Der Aussteller, das Haus zu St. 
Lazarus und Fridreich der Dietram, Bürger 
ZU Wien. 

Datum: Ze Wienn des nechsten Sambs- 
tags nach sannd Tyburcij und vaierian tag 
der martrer. 

Original, Pergament. EntC» SkfSl fcUt, EW(itC« 
und drines wohkrhtlieo. 
LIK I. Cap^ foL 

3G5ä December j. 

Propst Bartholome, Dechaat Hadmar und 

der Convcnt des Gotteshauses «vnscr vrawn 
zc Newnburch klosterhalben- verpflichten sich, 
für 8 l*fund Wiener Pfennige, welche Nicias 
von Probstorf, Caplan dea Wisent auf dem 
..Xngtr, in ihre OMay gegeben, für densel- 
ben an St. Gilgentag oder an einem der 



S6M t4o3t Januar 17, Wien. 

Schwester Kathrey die Oederinn, Aebtis- 
sin, und der Convent «der j^eistlichcn fr;nvn 
Chloster dacz sand Niclas vor Stubentor ze 
Wienn» empfangen von Dechant Hana von 
Dobresperg und den Chorherren «dacz sand 
Stephan- 7u Wien, Jacob, Pfarrer zu Newn- 
holen, und Meister Rueger aus dem Nach- 
lasse des Chorherm von St. Stephan, Niclas 
des Hächs von Ocdenburkch, 24 Pfund Wiener 
Pfennige und verptlichten sieb, mit dem Auf- 
wände von < Pfund {Shrlich einen ewigen 
Jahrtag an St. Nicias Abend oder acht Tage 
vor- Oiier nachher für den Erblasser zu be- 
geben und unter Anderem auch den Caplan 
«sand Niclas Chappeiln gelegen ausaerhalb 
vtiNcTN ( Jilosters in der Lanntstrazz» zum 
Messelesen einzuladen. 

Siegler: Die Aebtissin und der Convcnt. 

Datum: Ze Wienn an sand Antho- 
nyen Tag. 

Orij^osi, PergioMDt. Beide Siegel woblerhaittn. 

:i656 i4o3t Januar as* Wi'en. 

Andre der Vischel, Zichmaister der 
Prucdcrschaft auf den newn Charner auf sand 
Stephans frcythof ze Wienn»,') verpflichtci 
sieb, gegen den Dechant Hanna von Dobresperg 
und die beiden Chorherren zu St. Stephan, 
Jacob, Ftarrer zu Newnhofcn, und Magister 
Rucgcr, alle drei Testamentsvollstrecicer des 
Chorherrn von St. Stephan Nichts Jcs Hächs 
von Ocdcnburg, für 12 Pfund Wiener Pfen- 
nige Capital jährlich an St. Niclas Abend 
oder in der Octave vor- oder nachher einen 
ewigen Jahrtag für den genannten Chorherrn 
zu begehen. 

Siegler: Die Bruderschaft. 



'} Nach der SiegellcgenJc die «cecha aourfofam 
wi«iiM>> «oroit die Schreibcnecbe. 
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Datum: Ze Wienn an sand Pauls tag 
aU er bdtert ist. 

Otf^aal« Pttguncott Skfd wohlcrhilleB. 

a059 1403, Februar 14, Wim, 

Jacob Kölbel, Caplan der von Hanns an 
dem Chicnniarkcht -.auf des heiligen Chrewc^s 
Altar dacz sand Stephan ze Wienn* gestitte- 
ten ewigen Messe, empfingt von D«hant 
Jobanns zu St. Stephan in Wien, Jacob, 
weiland des von Freysing Caplan , und 
Meister kueger, Chorherrn bei St. Stephan, 
Testamentsvollatreckern des Chorherrn Niclas 
des Hächs von Oedenburg, 12 Pfund W'iener 
Pfennige auf eine ewige Wocbenroesse fOr 
den genannten Chorherrn. 

St^gr: Peter der Zekel, Lehensherr der 
Me^?;e auf dem KrcuzaltST, ond Cbunrat der 
Rokk, Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wienn des nagsten Mittichens 
nach sand Scolastice tag. 

OrigiDa]« Pergament. Entea Siegel fehlt, zwdtet 
wohlciliiliea. 

Mb't 1403, März 24. 

Hanns der Hfilzl von Eistorf und dessen 
Hausfrau Elspet vericaufen mit Händen des 
Burgherrn, des Abtes Ludwcig von Melkch, 
iliren Hof zu Mosprunn und die dazu ge- 
liArigen Wein- und Geveidezehente, dem 
genannten Kloster mit jihrlich 7 Pfund und 
36 Pfennigen dienstbar, iim 482 Pfund Wiener 
Pfennige an Ulreich den Vidier, Amtmann 
des Cafdtda «ae Allerheiligen Tnemkiricben 
dacz sand Stephan» zu Wien in Gramans- 
newsidl, an Ulreich den StOchscn, Amtmann 
des Alber von Ebcrstorf zu Gramausncwsidl, 
und an die ganze Gemeinde zu Gramans- 
ncwsidl und Mosprunn. 

Siegier: Der Aussteller, dessen Schwager 
Andre der Riedmarcher und Ulreich der 
DQrrenpelcch. 

Datum: An unser vrawn Abend ze der 
ChÜndung. 

Ori^ml, PMgincat. Ein stsikteidilidipisSiigri. 

8658 1403, April ^ Wien. 

* Georg, Bischof von Paasau, beauftragt 
den Cliorroeister der St Stepbanskirche in 
Wien, den Priester der Wflrzburger Diöcese 



Friedrich Frosch über Präsentation des Lehens- 
herrn Niehls Borkoib (Schreibfehler fOr: Ror- 
kolb), Bürgers von Wien, in das neuge- 
gründete Messbenertciiim auf dem Sr Maria 

. Magdalencnaltar auf dem neucu K.uincr im 

i St. Stephansfreithof einzasetzen. 

I Siegler: Der Rischof. 

Datum: Datum Wienoe mensis Aprilis 
die quarta. 

OtighM], Pcfgamcai. Sicfsl «otdeilisliea. 

3659 i^ü3, Mai 1$, Rom. 

* Papst Bonifatius IX. verleiht allen 
Chris^inbigen, die am Frohnlöchnamstage 

oder dessen Octave der Aussetzung des hei- 
ligsten Sacramentes in der von Herzog Wil- 
helm von Oesterreich gewidmeten Monstranze') 
in der St Stephanskirche, auch zu Allerheili- 
gen t;cnannt, beiwohnen und vor dem aus- 
gesetzten hoch würdigsten Gute andächtig 
fiinf Vaterunser beten, einen Ablass von zvrei 
Jahren und ebensoviel Quadragcncn. 

Datum: Rome apud sanctum Petnim. 
Idibus Mail, i^ontiticatus nustri Annu quarto- 
decimo. 

Gopie. Llb.l.Cafu, fol. »s**> 

8660 1403, September ij» Wien. , 
Dietwein von Ealam, Richter daselbst, 

und dessen Hausfrau Margreth verkaufen mit 
Händen Conrat des Kampperstorffer, Amt- 
manns des Klosters zu Newburg, ein Viertel 
Weingarten «zu Attakrinn an dem liebhart» 
neben dem W'eingarten Jori^eti des Ncwer, 
genannt der Waser, tmd des Edclparcz Wein- 
garten, don Kloster Newburg dienstbar mit 
2*/j Viertel Wein Bergrecht luid 3 Ilelbling 
Vogtrecht, um 100 Pfund Wiener Ptennige 
' an Gerbart Vischbecli, Chorherrn der cTum- 
kirchen dacz sand Stephan» in Wien und 
Lehrer des geistlichen Rechtes. 

Sici^k'r: Conrat der Ramppersdorfer und 
Jorig der Newer, beide Bürger zu Wien. 

Ainmi : Ze Wienn das negtten Montags 
vor sand Matheu.s tag. 

Copie. Lib. 1. Cop., fol. 



«io quodaiu vas« psrlucido Mouinada 

copate.» 
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3661 1403, November 28, Wien. 

Paul der Gejrr, Lynhart von Medlikch 

und Chlaws iler Ptcwzz, alle drei Rathsherren 
zu Wien, tällcn als Bcauttragtc des Stadt- 
rathcs in einer durch den Chorherrn Erhart 
deo Schyrl vertretenea BesitzstdningsUage 
dos Capitcls gci;cii D\-trcich den Prcnncr, 
«münczmaister* in Oesterreich, deo Schied- 
spruch, dass Dytreich der Preoner von der 
Ecke der Capitelstallungea atu das von dem 
Dach des -Münzzhof>-Marstallc?: abfliessende 
R^eowasser bis an die Strasse leiten solle, 
dergleichen die Chorherren das von ihren 
Stallungen kommende Waaaer, beideraeitsobne 
Schädigung des Nachbars. 
Siegler: Die Aussteller. 
' Datum :Zt Wienn des nächsten Mitichena 
nach sand kathrein tag der heiligen Jiinkch- 
frawD. 

Original, PerganwDt. EiWn Sufd waUailMlten, 
iwdte« zerstört. 

I.ib. I. Cop., fol. I23'". 

SM'i 1404, Februar 20, Wien. 

Niclas der Rorkolb, Bürger zu Wien, 
widmet der von ihm aiif dem «Newen chor- 
ner» bei St. Stephan zu Wien gestifteten 
ewigen Messe zu Huidcn des Caplani- Jlt- 
selbcn Fridrcicb des Frosch ein Pfund Wiener 
Pfennige Burgrecht auf Fridreich des Gern- 
Idch des «Mcnntlct ' Haus in der Tunuolt- 
8trazz> neben Jacob des Zinkken des Zim- 
mermanns Haus. 

^effier: Der Aussteller und Hanns von 
Dobersperg, Dcchant zu St. Stephan. 

Datum: Ze Wienn des Miticben« in den 
Quatembern in der vasten. 

Original, Pergameu, Ente« Sicfil wohkrfaalcen, 
(weites zur HUftOi 

3663 1404, August 2j, Wien. 

Chunrat der VorlnuST, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadl Wien entscheiden den 
swischea Fridreych von Hyrasaw, Schreiber 
des Her/üi^s Wilhalm von Oesterreich als 
Bevollmächtigtem seiner Frau Kathrey, der 
Margret Plcspergerin Tochter, und Jorig dem 
Newer, Zechmeister der Scbreibeneche, schwe- 
benden Streit über die Lehenschaft der ewigen 
Messe «in der Schreyberzech auf dem Newen 



kamer dacz sand Stephan ze Wien», au 
welcher Anna, Niclas des Rorcholben Haus- 

I frau und Schwester der Plespergerin, i*/^ ^och 
i Weingarten zu G undraynostor ff gew idmet hatte, 
zu Gunsten der Kathr^ von Hyrasaw. 

Siegler: Die Stadt Wien mit dem kidnen 

Siegel. 

Datum: /e Wicnn an sand Augustins 
Abend. 

Origioal, Pergament. Siegel wohlcrhalMR» 
3<i64 1404, September 4, Wien. 

Kathrey die Plespergerin, Fridrelchs von 
Hierssaw Hausfrau, überträgt die I.ehen- 
schaft der ewigen Messe auf «sand Marien 
Magdalen Altar auf dem newn karner hie 
ze Wioin auf sand Stephans Ireythof» fOr 
den Todeslall auf ihren Mann und nach 
dessen Abscheiden auf den Dechant und das 
Capitel «ze sand Stclfan» zu Wien. 

Swgler: Urban der HolczkewlFd und 
Symon der Rending, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Zc W'icnn am phiocxtag vor 
unser frawn tag der gcpurd. 

Original, Pergament, Enim Stegd fdilt, zwdtes 
wohlerbslico. 

Lib.l.Cop., fol. 134*«. 

3665 1405, März 2g. 

Jorig der List, Pfarrer zu Mosprunn, ver- 
pBichtct sich mit Gunst und Willen seines 
Lehensherrn, des \btes Ludweii,' von Melkch, 
in der St. Peterskapelle zu Gramansnewsidel 
vier ewige Wochemneasen zu lesen und 
sonstigen Gottesdienst und Seel&orge mit 
Ausnahme der Begräbnisse und ersten Exe- 
quien zu halten und empfängt dagegen 
Wein- und Getreidezehente zu Mosprunn, um 
4S2 Pfund Wiener l*fennige erkauft und dem 
Kloster Melkch mit jährlich 7 Pfund 35 Pfen- 
nigen Wiener Münze Buigrecltt dienstbar. 
I Segler: Der Auastdler, der edle Hanns 
von Wehingen, Pfleger ZU Swabdorf, und 
Hanns der Cbamphschilt. 

Datum: Des Suntags so man singet Le- 
tarc in der vasten» 

Ordinal, Pei^mem. Si«g«l feblm. 

864ie 1405» Mai 4, Wien. 

Oechant Johanns von Dobraspert; und 
das Capitel cAllerheiligen Tumkyrtcbcn dacz 
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sand Stephan» zu Wien vcrpBichtcn sich, für 
64 Pfund Wiener Pfennige zwei ewige Jahr- 
t<ge SU begehen, den einen in der Octave vor 
oder nach St. Florian für Stephan Jen l.evtt- 
ner, den andern in der Octave vor oder nach 
St. Coloman fOr dm» Hausfrau Kathrein. 

Sieker: Das Capitel mit Grundsiegcl. 

Dattim : Zc Wicnn an sand florians tag. 

Original, (*er^umeni. Siegel wohlerhalica. 

M67 Jio6, Märt 12, Wien. 

Hanns und Thoman, Ruedieyns des Vas- 
cziehers Sohne, in der Schefstrazz zu Wien, 
▼erkaufen mit Händen Chunrat des Ramp- 
perstorfler, Amtmanns des Klosters Newn- 
biirg, aus ihrem \ iilcrli>;!K[i Erbqut ein Joch 
Weingarten, zu Ütakchrynn in der Krdprust 
neben Jacobs des Oetzesdorffer und Hannsen 
des Ecnti,! dis A['['a[ekers> Weingärten ge- 
legen, dt.m Kloster Ncwnburg mit 2' ^ Eimer 
Wciii licrgrcchl und 6 Pfennig Vogtrecht 
dienstbar, um 120 Pfund Wiener Pfennige 
an Meister Gerhart den Vischhekchen, Lehrer 
der geistlichen Rechte und Ciiorherm «dacz 
sand Stephan» zu Wien. 
Sicg/er: Die Zeugen. 
Zeugen: Chunrat Act Ramppcrstorffcr 
und Herwort in der Schefstrazz, Bürger zu 
Wien- 
Damm : Ze Wienn an sand Gregorien tag 

des hcv]ii;cn Lerer. 

Orij^inal, Pergament. Zwei wohlerhaheoe -Siegel. 

M68 1406, Mai ti, Wien. 

Hanns der Strang, Rnrgcr zu Wien, ver- 
kauft mit Händen Niclas des Fruetcn, Amt- 
manns des Pfarrers Ulreich au Niedling, dne 
Wiese, die «Slosserin» genannt, sechs Tage- 
werke gross, bei Mynkchcndorf gelegen und 
dem Pfarrer von Medling mit 15 Wiener 
Pfennigen Grundrecht dienstbar, um at Pfund 
Wiener Pfennige an Jorg den Graeber, BQrger 
zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und Ulreich, 
Pfarrer au Medling. 

Datum: Ze Wienn an sand Pangre- 
czen tag. 

Origioal, Pergament. Betde Siegel besehidigu 

Lib. I. Cop., fol. i.>0 
K«gctlcn mr Gctcbidilc der äudi Wien. IV. 



3669 1406, Juni //, Wien. 

Hanns der Strang, Bürger von Wien, 
verkauft die von seinem Herrn, Herzog Wil- 

halm von Oesterreich, empfangenen 2 Pfund 
: Wiener Pfennige Grundrechte, auf Wein- 
gärten «vor Stubentor» zu Wien («auf den 
Werlfen, auf der höch bey sand Pauls kap- 
pcltcii, auf den Dwerichlüsscn>) gelegen, um 
36 Pfund Wiener Pfennige an Dechant Jo- 
haonsen von Dobrasperg und das Capitel 
«AilerheiUgen Tumkyrichen dacz sand Ste- 
phan» zu Wien. 

Siedler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der Schwager des Ausstellers 
Dyetreich der Prenner, Münzmeister in Oester- 
reich, uiut P.iul der Gevr, Hathsherr zu Wien. 

Datum: Ze Wicnn des neg&ten Phincz- 
tags nach sand Veyts tag. 

Origiaul, Pergament. Er*tC« SkglA WOhleriullen, 
die beiden anderea beschädigt. 

9670 J406, Juni 23. 

Lcwpold der Preniur, Börger in der 
Newnstat, Hanns der Uresscdler und dessen 
Hausfrau Margret, Prenner's Tochter, ver- 
kaufen die von dem <Knen> Margarethas 
geerbten, :iuf Weingärten ^vor Stubentor» zu 

iWicn ^bei dem Gatcrn in dem Jcws, in dem 
Mitterweg, bei dem LampfleischprOndlein, an 
dem Gayrtikk, auf der Tunkgrueb, an dem 
Renbeg, an dem Licchtenstain, auf den Sätzen 
in der Laymbgrucb, in den Wcrchlüssen) ge- 
legenen Grundrechte im Betrage von 1 1 Pfund 
6 Schillinge- r>' . Wiener Pfennige, je i Pfund 
Wiener I'fennigc um i'iund, an Dechant 
Hanns von Drabrespcrg und das Capitd 
«Allerheiligen Tumkyrichen dacz send Ste» 
phan> zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Niclas der Stayner und Peter 
der Gttntzpuiger, beide Bürger zu Wien. 

Dettum: An snnii Johanns Abend le 
Sunnben des heiligen Gotcstawifcr. 

Origfaul, Pergameai. Vier gut erhelicne Si^eL 

3671 ^^"7. Februar 14, Wien. 

Marks von Tyrna und dessen Vettern, 
Mathes und Mert, Gebrüder von Tyrna, be- 
kunden fOr sich und der Letztgenannten 

6 
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noch nicht vogtbare Schwester Anna, dass sie 
dem Dechant Johannseo von Dobrasperg and 

dem Capitel zu »Allerheiligen Tumkyrichcn 
dacz sand Stephan > zu Wieo 19 Pfuod 
3 Schillinge 10 Pfennige Wiener Mfioxe 
Güheot zu «MeczleinstorflT» auf behaustem 
Gut un<J auf Weiac'ii'tcn in Jcr Lannpcn- 
gassen und hinter dem Chlagtpavvm» ge- 
legen, um 390 Pfund Wiener Pfennige ver- 
kauft haben. 

Sipgler: Die AuBsteller und Paul der 
Würricl. 

Datum: Ze Wienn dea Montags in der 
ersten ganczcn v;ist\M>LlKii in der vasten. 

Ürigioal, Pergament. \ icr wahlerhaltene Sie^ 
Lib.l. Gopw, Cal. iSo'». 

;36<'.i 140;, März I, Wien. 

Leupolt, Herzog zu Oesterreich u. s. w., 
bestätigt den Verkauf etlicher Güter zu 
t N!cl /lestorlf» durch M.ux und Mert, Vettern 
von 1 yrna, an den Dcchant und das Capitel 
«des Tumes und des Gotshaus zu sand 
Steffan> zu Wien um Jgo Pfund Pfennige. 

Siefler: Der Herzog. 

Datum: Ze Wienn an Eritag nach dem 
Suntag Oculi in der vasten. 

Original, Pergainem. Siegel wi<hlcih.alicn. 
Lib. L Cop., foi. liz, wo ilic Vcrkaufs&umtnc luit 
400 Pfiioden angegeben in. 

8699 t^o/. März 18, Wien. 

Fridreich von Hyerasaw, Bürger zu Wien, 

und dessen Hausfrau Kathrey, Hannsen des 
Ples{)«rger Tochler, widmen zur Auslührung 
der von den Vorfahren der genannten Kathrey, 
Thoman dem Henykcin, Anna der Rorkol- 
bynn, Margret der Plespcrgerinn und Niclas 
dem Rurkolbeu beabsichtigten ewigen Mes$- 
Stiftung «auf Sand Marie Magdalen Altar auf 
demNewn korner ze Wienn auf Sand Stcphans- 
freythof» fiil>;tnde Güter und Gülten: a) ein 
Haus aul ucm «Alten Robsmarkcht " neben 
Symon des Zingiesser Haus; b) zwei Wein« 
gärten zu Gunderstorf, ') an dem Wartperg 
neben einander gelegen, «Vbelroan> und «Vbel- 
manndel» genannt; c) 8 Pfund Wiener Pfen- 
nige Burgrecht, wovon 4 Pfund auf Ulrich 

') = Guntramidori tv:i Hadco. 



Idcs Nagel Haus <iu der Schuislrazz zenachst 
der Juristen Schut», i Pfund auf Fridreich 

; des Genilcich des «Menntler> Haus in der 
«Tunloltstrazz» neben Jacob des Zingken, 
des Zimmermanns, Haus und 3 Pfund auf 
dem gemauerten Stocl( hinten in Leutolt 
des Sigeshofers Haus neben weiland Herrn 
Stephan, Pfarrers zu Mistelbach, Haus liegen. 
HiefÖr sollen jede Woche fOnf Messen ge- 
lesen werden, deren Lchenschaft nach dem 
Tode vkr Stifterin, ihre? Mannes unJ f'>-ider 
Kinder dem Capitel «.Allerheiiigen Tumkirchen 
dacz sand Stephan» zustehen soll. 

Sieglcr: (^hunrar der Vorlauf, Bürger- 
meister zu Wien, Hanns der Rogk, Juden- 
richter, Paul der Ge\r, Albrccht der Zetter, 
alle drei Rathsherren zu Wien. 

Datum : Ze Wienoc des freitags vor dem 
Palmtag. 

I Original, t^ement. Vier iraliieriiilttac Siegei. 

3671 140^. November 23, Wien* 
I Andre an sand Peters freythof, Keller* 

j meister in Oesterreich und Rathsherr zu 
I Wien, widmet dem Dechant Hannsen von 
Dobersperg und dem Capitel *ze .\llcrhciligen 
Tumkirichen dacz sand Stephan» zu Wien 
für einen ewigen Jahrt:!^ Schillinge Wiener 
Pfennige Grundrecht auf Weingärten «an 
dem Goldekk vnd in dem Eaelhard». 

! Siefler: Der Aussteller*) und Niclas der 
Weispacher, Hubmeister in Oesterreich. 

Datum : Zc VN'iena des negsten Sambstag:» 
vor sand Kathrein tag der heiligen Junkch- 

frawn. 

Origiaal, Fergament. BoKi« Siegel gut erhaiwn. 
Liti.l. Cop., feLifS*". 

361ä December 6, Wien. 

I Andre an sand Petersfreythof, «keller- 

\ maister» in Oesterreich, Rathsherr zu Wien, 

: (jjhcratl-'t mit Mrin^fcn ilcs ['itiulu-rn Hannsen 
des Zingken, hürgers zu \\ len, cm Jocn 

I Weingarten «ze Obern SoiTring in dem Mit* 

ternperig», neben dem Weingarten, welcher 
vordem ülreich des Pollen gewesen, gelegen 
und Hannsen dem Zingken mit 3 Eimern 
Wein Bergrecht und 3 Wiener Pfennige 
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Vogtrecht dienstbar, dem Capitel «ze Aller- 
heyligeo Tumkiricben dacz cand Stephao» 
zu Wien für einen ewit^en Jahrtag. 

Siegler : Der Aussteller, Hanns der Zingk, 
Bürger von Wien, und Nick» der Weispacher, 
Hubmeister in Oesterreich. 

Datum: Ze Wienn an sand Nyclas tag. 

Copie. Lib. L Cop., (6L 149. 

8676 1410, April 8, Wien. 

Paul der Gevr. Rfirgtrnui^ti.:- zu Wien, 
und Jurig von Nicolspurg, Hatlishcrr daselbst, 
verkaufen mit Händen der Bu^herren, Bru- 
dcrs Stephan, «Conucnt prucder ze Pawm- 
gartenperg> und Pfarrer zu Gumpendortf, und 
Thoman des Swind, Amtmanns des Grafen 
Hermann von CilK« Ihren orsprdngliefa aus 
zwei HSfcn bcsTchenilcn Hof zu «Meczleins- 
tortf ausserhalb kernertor» 2u Wien, dem 
Stifte Baumgartenberg und der Vette Liech- 
tenstein mit je I Pfund Wiener Pfennige 
Grundrecht dienstbar, um 150 Pfund Wiener 
Pfennige an Dechant Johans von Dobrasperg 
und das Capitel «ze AUerbeiligen Tomkiricben 
dacz sannd Stephan» zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller, die Pfurrklrchc 
zu Gumpendorff und die Veste zu Liecliten- 
stain mit ihren Grundsiegein und Wotfgang 
der purhartsperger, Rathsherr zu Wien. 

Datum: Ze Wienn des aagsteo Eritags 
nach aand Ambrosi tag. 

Copie. Lib.l. Cop., foL 153**. 

8677 November 3o, Bologna. 

* Papst Johann beauftragt den Abt des 

Schottcnklostcrs in Wien, die dem Propst, 
Dechant und Cnpitd der Kirche St. Stephan 
cxlcr ( alias) Allerheiligen in Wien oder deren 
Vor^tngern widerrechtlich entsogenen Gflter 
und Gerechtsame zurückzufordern. 

Datum: Datum Bouonie ij ki. Deccmbr. 
Pontificotus nottri Anno Priroo. 
Oii^nL Parftmcat. Bieiiic0d. 

3678 141 1, Februar 10, Wien. 

Johans von Dobrasperg, Dechant, und 
das Capitel <zu allerheiligen Tumbkirchcn 
dacz -«.ind Stephan» zu Wien bekennen, dass 
ihnen Frau Gütel, «hern Thomas mutcr 



Schaffwul», ihr Haus «under den Segnern In 
dem Obernwerd» g^eben habe, und ver- 

pfiichteti sich, von dem Zinse dieses Hauses 
alljährlich zu St. Veits Tag oder acht Tage 
vor- oder nachher flQr dieselbe, für Heimlein 
den Ge«n und dessen Hausfrau Margreten 

einen fahrta^ rn begehen. 

Siegler: Das Capitel, 

Datum: Ze Wienn ... an sand Sco- 
lastica tag der heiligen Junckfra\Y. 

Copte. Lib>.l. Cop., fol. 138; Ub.lLfoi. 35**. 

j Wn J4ti, F^truar lo» Wien. 

Dechant Johans von Dobrasperg und das 
Capitel ' allcrheilipen Tiimbkirchen dacz sand 
Stephan» in Wien bekennen, dass sie von 
ihrem verstorbenen Mitbruder Thoman ScbalT- 
wol'i auf Grund des Testamentes Maricharts 
von Kaadeck*) ein Decretale und ein Decre- 
tum erhalten haben, wofür sie sich zu einem 
ewigen Jahrtag für Marichart an St. Erasmus- 
tag oder in der Octave vor- oder nachher 
verpflichten. 

Segler: Das Capitel. 

Datum : Ze Wien an sand Scolaitica tag 
der heiligen Junckfrawn. 

Copie. Lib. II. Cop., fol. 28»". 

1411, März 4, Wien. 

* Johannes von Dobrasperg, Dechant, und 
das Capitel der CoUcgiatkirche Allerheiligen 
oder (alias) St. Stephan in Wien verleben 
das ihrem Patronatc unterstehende Manual- 
beneücium der St. Margarcthenkapelle in 
Meczleinstorff bei Wien dem Andrea;^ Stemel, 
! vordem Caplan des Chorherrn Petrus von 
Glehin.^n, Stifters des besagten Bcncficiums; 

Siegler: Das Capitel. 

Datum : Datum Wienne quarta die Mensis 
Marcij. 

Copie. Ulb. L Cop., foL 151 



') Nach der Rubrik im Lib. 1. Cop.: «itui uiir« 
e.'ctcsi.irn scti. JoiuuiRie lo ioeul« widwii S^Mm in 

obemwerd.» 

*) Gectorhcn Mai 1410. 

*) Muiquanl voo Rande« k, decretarum dofitor, 
Canonicut io Eiehniti, Augsbui^ und Wien, seit 1398 
Bischof von Comtanx, gMMwbfn 1408. (Zichokkc, 

S.378, Nr. 3i.) 

6ß 
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8681 141t, September t, Wim. 

Hantu der Hawerchnapp su Meczleins- 

tortf und dessen Hausfrau Breyd verkaufen 
dem Dechanr Johannscn von nnbersperg und 1 
dem Capitcl »ze aller hcyiiL;cn Tumkirchen ' 
dacx sand Stephan» zu Wien i Pfund 
Wiener Pfennige Kvvi^^pcl.t Risrarccht auf 
ihren zwei Häusern zu Mcczlcinstortf, dem 
Capttel mit i Pfund Wiener Pfennige Grund- 
recht dienstbar, um 16 Pfund Wiener Pknnige. 

Siegler: Der Aussteller uPvi I riJnich von 
Aschpach, Rath^hcrr zu Wien und Land- 
schreiber in Oesterreich. 

Datum: Zc Wienn an sand Gilipun t:\'^. 

Uriginair Pergament. Eines Sieget wohlerhallen, I 
zvriie* fehlt. I 

8(83 r4n. September 8, Wien. 

!'niJLr Stephan, «riinucr.t I'ni.lcr ze 
Hawmgartenperg», Pfarrer des Gotteshauses r 
«dncx smnd Giligen ze Gumpendorffif Aber- 1 
l&st dem Capitel cdacz sannd Stephan ze 
Wien> ein dem ijcniinntcn Gotteshausc t;c- j 
hürigcs Pfund W iener l^icnnige Hurgrecht, 
auf de» CapiteU Hof xu Mecieleinstorff, der 
früher des von Tyrna gewesen, gelegen, gegen ' 
I Pfund Wiener Pfennige liurgrecht auf den j 
zwei Ilüuscra Hannsea des Hawcrknappen, 
gleichfalls za MeczleinstorlT gelegen. 

Siegler: Das Gotteshaus St. Gilgen und 
Symon der Zyngiesser, Bürger zu Wien. 

Datum: Datum Wienne Natiuitat. Marie. 

Gopw. Lib, I. Gop., foL 134. 

8888 1411, Deeemher 4, 

Wolfgang von Friesiiig uttd dessen 
Hnii'ifr;)« Anttnts treten gegen 17 Pfund 
\S lencr Plennige den Hof zu Mcczlcinstorli 
an den Dechant Hannsen von Dobresperg und 
daa Capitel 7.U sand Steflun» zu Wien ab. 

Siegler: Der Aussteller und Uireich der 
Wolff, Bürger von Wien. 

Datum: An sand Barbara tag der heili- 
gen Junkchfrav^cn. 1 

(>ri){:nHl. l'trgaiiicnl. Sieccl fehlen. 1 

86tM '4''^, Juli H'»Vn. 

Jorig und Acbacij, Brüder von Tirna, i 
verkaufen t Pfund Geld, das eine freidgener ' 



Gruaddienst, das andere Burgrecht, jedes mit 
13 Pfund Wiener Pfennige ablösbar, auf 
ihrer Mühle zu Nvderrn T.,ttinczendortf ge- 
IcgeOi ") um 3o Pfund \S lencr Pfennige an 
Dechant Johannsen von Dobraaperg und das 
Capitel <zc allerheiligen Tumkiricben d«CX 
sannd Stephan» in Wien. 

Siegler: Die Aussteller und Stephan der 
L3rmperger. 

Datum: Ze Wienn des pfincztags nach 
sand Jacobs tag. 

Copic Utk I.Gop., bl. is6<». 

36.SÖ 1412, September 2j, Wien. 

Jobanns von Dobrasperg, Dechant, und 
das Capitel «an» allerheiligen Tumkiricben 

il.-KV saiir Stephan in Wien verkntifcn mit 
hfanden des Bergherra, Hansen des Zingkcn, 
«vorstmaisters» in Oesterreich, ein Joch 
Weingarten «zu obern Sutfring in dem Mit- 
tcrnperg- neben weiland l l'eich des l'olln 
'Weingarten gelegen und Hansen dem Zingkcii 
mit 3 Eimer Weh) Bergrecht und 3 Wiener 
Pfennige Vogtrecht dienstbar, um 2 Pfund 
Wiener Pfennige Ewiggeld und 1 Pfund 
Rurgrccht, letzteres um 10 Pfund Wiener 
Pfennige ablösbar, an Thoman den Lern- 
pecher, dessen Hausfrau Anna und F.rhart 
von Enns und dessen Haustrau Krtstein, alle 
gesessen auf der Newatifft. 

Regler: Das Capitel und Hanns der 
Zingk. 

Datum: Ze Wieun des Elritags vor »ant 
Michels tag. 

Gopie, Lib. I. Gop., fol. i$7. 

3686 i4ii, Sepumber 27, Wien. 

Thoman der Lernpecher und dessen 
Hausfrau .Ann;t, Fili.iil -.on Enns und dessen 
Hausfrau Kristcin kauten von Dechant Jo- 
hannsen von Dobrasperg und dem Capitel 
callerheiligen Tumkiricben dacz sand Ste- 
phan» zu Wien ein _'cch Wein:; arten eze 
Obern Sutfrmg im .Viitterperg», neben dem 

') Zu dicMir Miiblc i!ii;nte man von iler Mühle i\i 
llcuhestorf (Kanncrsdorfj und von der IteiligcagoiMcr- 
mühle «if der Haid je 4 Metren Weiten, wofitr die bei 
ol>^ Mahle ttber di« Swecbuit föhremlc Biecke hl 
gutem Sund eriialwu werden tnuane; 
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Weingarten gelegen, der vordem Ulreicb des 
Polln gewesen, und Hanns dem ZinkgCDf 
«vorstmaister» in Oesterreich, mit 3 Kimer 
Bergrecht und 3 Wiener Pfennigen V'ogtrecht 
dienstbar, am s Pfiind ewigen Geldes und um 
I Pfund liurpTrccht. 

Sieg!er: Die beiden Zeugen. 

Zeugen: Hanns der Zinkg, Forstmeister 
in Oesterreich, und Hanns auf der Sewl, 

Datum : Ze Wienn des Eritogs vor saond 
Michels tag. 

Original, Pietgsiricnt. Zvn Si^Kl, xweltcs b». 

Lih. L Copw feL 1S7. 

;iüs< J4Ji, Oc tober 21. 

Die Meisterin und der Convcnt des 
Frauenklosters Engelberg Benedictinerordens 

in der Costentzer Diöcesc verpflichten -i^rh 
im Hinblicke auf die Gnade, die Herzog 
Rudolf von Oesterreich ihrem Stifte beson- 
ders «mit der kilchen ze kOssnach gelegen 
an Lutzer sc erwiesen hat, für denselben 
und alle VcrstorbcncD aus dem Hause Oester- 
reich einen ewigen Jahrtag am nächsten Tag 
nach Jacobi zu begehen. 

5i( i,'/t r • ' ; Abt Walther und der Bene- 
dictinerconvent zu Engelberg. 

iXttmn: Am nechsten Freitag nach sant 
Gallen tag. 

ürigmal, Pcrgiuiiixnt. BeiUe Aiegd {iemticb wohl- 
«riialttu. 

3688 1413, October 31, Wien. 

Dccbant Johanns von Dobrasperg und das 
Capitet «zu allo^ heiligen tumkirchen dacz 
sand Stephan» zu Wien empfangen von 
Chunigund der Janin, Bürgerin zu Wien, 
63 Pfuud Wiener Pfennige, oehmea die- 
selbe daftlr in ihre Verbrüderung auf und 
verrflicliK!) sich 7.n einem e^vigen Jahrtag 
für sie und ihre Freundschaft. 

Sief^: Das CapiteL 

Daiim: Ze Wienn an der heiligen ayndlef 
tawscnt magt tag. 

Copie. l.ib. I. Cr>p., fol. 172". 



«ild wir eigen Inigel nie geliepi limd noch 
beben sidkn.» 



8689 141 2, Novembwr 9, Wim. 

Johanns von Dobrasperg, Dechant, und 

das r.-ipitL-l : 7.C .ilU-rfu-ili^on Tnmkirichen 
I dacz sant Stephan« in Wien vcrptiicbten sich, 
' (Dt einen von «Andre -an sant Itters freithof, 
kellermaister» in Oesterreich, ihnen geschenk- 
ten Weingarten <ze obern SufTring im Mitter- 
perg > neben weiland Ulreich des Pollen 
Weingarten, welchen sie aber mit des Gebers 
Genehmigung um 2 Pfund Wtcner Pfennige 
Fwisgeld und i Pfund Burgrecht, letzteres 
um IG i^iund ablösbar, verkauft haben, und 
I fdr 6 Schillinge Grundrecht auf WeingSrten 
■ in der Laymgrub zu Alls» den Genannten 
und dessen Hausfrau Anna in ihre Ver- 
I brüdenmg aufiunehmen und fttr dieselben 
einen ewigen Jahrtag zu Martini zu be- 
I gehen. 

Siegier: Das Capitel. 
Datum : Ze Wienn des Mitichen vor sant 
Merteins tag. 

Copie. Ub. L Cop., loL 15S. 

I .3690 Z4i3, März 3o. 

I Merl der FlÖczer, Bürger zu Kloster- 
! newnf und dessen Hausfrau Barbara, 
i Dankwart des Kürpfen von grossen Eotzes- 
I dorf Tochter, verkaufen mit Händen Hain- 
reichs von Strazhurg, Bergmeisters des Klo- 
sters Newnburg, aus der Letztgenannten Erb- 
thcil ein Viertel Weingarten zu Ottakhrinn 
an dem Liephart, zwischen Niclas des Edel- 

parcz und Frnst des Sattlers \^'cinf;^^Tcn 
gdegcn, der iHenikchein« genannt, dem 
Gotteshause 2u Newnburg mit «Vz Viertel 
Wein Bergrecht und 3 Helbling V'ogtrccht 
dienstbar, um 3R Pfund Wiener Pfennige und 
um einen Gulden an Jacob den Lewbman, 
Chorherr, <ze aller heiligen TumkOrchen da« 
sant Stephan» zu Wien und dessen Vetter 
Caspar den Schüller-. 

Siegler: 1 human der Pludlein, Siadt- 
richter zu Klostemewnburg, Hainrdch von 
Strazburg und Hainreich der Rcwslein, Stadt- 
schreiber zu KJostemewnburg. 

Datum: Geben an phincztag vor letare 
ze mitteruasten. 

Originel, Pergament Nur dos drine Siegel «-obU 
erhellen. 
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3691 1413, April 5, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich u. s. w., 

entscheidet nach AnbCroog a^iner RSthe, 
dass der Abt und Convent m KremsmCmster 
schuldig seien, dem Propst und den Chor- 
herren CSU Sant Stephan» in Wien f&r den 
seit einiger Zeit versesseneu Fischdienst Er- 
satz zu leisten und denaelben auch in Zu- 
kunft zu entrichten. 

Sieiffer; Der Herzog. 

Datum : 7c Wienn an Minichen vor 
Judica in der Vasten. D(ominus) dux in 
Consüio. 

Originei, Peigmncnt. Mitlibtftck «ka Siflgds fae- 
schldigt. 

Ub. 1. Cop., fol. 131. 

8693 I4r?. April 23. Wien. 

Meister Herman von Treisa, «lerer in 
der Ercxnei vnd korherr dacz aant Stephan 
zu Wictiii-, und Andre der StCracl, »kapplan 
sand Margretenkappelin gelegen xu Mecz- 
leinstorfiT», beurkunden als Testamentsroll- 
«trecker nach dem Chorherrn Peter <von 
sant Micliel»,') dass derselbe eine ewige 
Messe in der genannten Kapelle, deren Lehen- 
achaft dem Capitel «zu aller heiligen Tum* 
kirichen dacz sant Stephan» zustehen soll, 
gestiftet und liicRir bei seinen Lebzeiten 
40 Ptund i^lennige angelegt und einen Ho! 
zu Meczleinstorff gekauft, ferner derselben 
Messe 65 Gulden, einen silbernen *Koph>,*) 
ein Buch «Scntcnciarum», «ine Bibel und 
zwei goldene »Vingel» im Werl von 10 Gul- 
den legiert habe. 

Siegler: Herrn in von Treisa und (für 
Andre StemelJ Chlaus der Prewss, Ratbsherr 
SU Wien. 

Datum : Zu Wienn an sant Jorgen abcnnt. 
Originel, Pergament Crstea Siegel fehlt, cweites 
iiaibzertirodwR. 

Lib. L Gopb, M. 153. 

8698 1413, August 24, VfUok, 

* Hermann von Treysa, Doctor der 
freien Kfinste und der Medicin, vermacht in 



IdentiKb mit «fem Oxirtierrn Pein» OltbingK von 

Oedenburß. t ^ Kcbm.ir i4M(v^ZiduiUt^ S.377,Nr.7}. 

*) Ciphiu a: Kcicb. 



seinem von dem kais. Notar Johann Wo- 
J gawer, Baccalaur. des Kirchenrechtes und 

Priester ^ler Pnssauer Diöccsc, in Gegenwart 
der Zeugen, des Priesters Jobatui von 
Francken mark und des Clerikers Seyfried 
von Aist, abgcfasstcn Testamente, dessen Voll- 
strecker der Dc^hant /u St. Stephan Nicolaiis 
von Dinckelspüchel, Proicssor der Theologie, 
der Chorherr daseibat Jacob Levrbman und der 
Wiener Bürger Johann Permui sein sollten: 
' a) seinen Netfen Dietmar und Conrad von 
Chirichhaim sein neuerbautes Haus «in der 
hindern acbulstrasa», sowie seine Weingirten 
(einen genannt «in den Chempergern hei 
Atccnchrin», drei Achtel in der Rotenerdcn, 
einen der Rotenbaslacher genannt ein Dom- 
pach in der Obernpcwnt» und di.n Wein- 
garten in der Magern Henn bei St. Ulrich) 
mit der Bedingung, dass von deren Erträg- 
nissen jihrlicb TS Pfand Wiener Pfennige, 
jedes mit 18 Pfunden ablösbar, für eine täg- 
I liehe Messe auf dem Johannes Altiir in der 
I dem Dcchant gehörigen St. Kaihariiiciikapcilc 
i verwendet werden, welcher Messe er überdies 
drei Ornate, drei Corpnrnlien, einen Kelch, 
ein Messbuch und drei kleine Kreuze ver- 
macht; b) dem Haus bei St. Hieronymus 
I ewiges Pfund Wiener Pfennige für ein 
Nuchtüeh' im Schlafsaal; c) für seine Exe- 
I quicn 3o Pfund; d) für 1000 Messen 3o Pfund 
j Wiener Pfennige, so dass für fede ein Groschen 
(grossus) entfallen sollte; c) seine Rücher mit 
Aiisn.ihme der >icm herzoglichen Collegium 
und dem Capiiel von St. Stephan geschenkten 
I seinen Vervtrandten, fedoch unter Verbot, die- 
' selben zu zersplittern; /) c'cn Mcndicanten- 
und Frauenklöstern 24 Pfund; ^> sieben 
silberne picaria*) und zwei violas,^) die eine 
von Silber, die andere vergoldet für die 
Häupter der heil. Cosmas und Dan'iian, aui' 
deren Altar im Krankenhause des Conventes 



') pictrium: «vis, celti, eyallnw» (Du Gange s. v*). 

Sw'hreibliefaler Ar pliialas? An violü (Muslkinstni- 
I mem) ist wohl kaum (fenken. Zur Krliiuicrunp: Im 

ältmcn Inventar licr Schatzkammer von St. Stephan (ctw 11 
I zwiKhen 1430 und 14^0 verfusi) heisst es: «Item Ceyit« 
I Sk Goenie et Damiant In uno Swcopbago argcnteo quod 

Compuriiuii- L-i de honis virorum subscripturum PrilBO 
. Magi«tri Hcrm.inni de Treysa (Canonici» etc. 
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der Predigerbrüder in Wien er Qberdfes eine 
ewige iWlettt ttiftct. 

Notarszeichen. 

Datum: Acta sunt hec Wien. In domo 
dicti testatoris pro tunc Anno lodicione die 

hon loco et pontiiicatu quibus supra Anno 
M" cccc" Tredccimo Fndicione sccunJa die uero 
vicesima quarta Mensis Augusti hura icrciarum 
uel quasi ponti6calus Sanctissi mi in Christo pa- 

tris et dornini nostridomini inhannis dluiiui pro- 

uiticncia pape vicesimi tercü Anno eius quarto. 
Goptc Lib. L Cap., M, 200. 

36W J4i3. October i6, Wien. 

Jorg von Zunkgraben, Murrer «dacz 
Sand Veit auf der Wien», widmet mit Hän- 
den der Bergfrau Juhanna der Stukssin von 
Trautmansdorlf, Aebtissin «des frawn Chloster 
da« Sand Clara» in Wien, aeine xwei neben 
einander liegenden Weingärten zu «Praitensee 
in dem Ameispacb», dem genannten Frauen- 
' liloster dioistbar, *) dem Capitei «allerlieiligcn 
Tumidrchen dacz Sand Stephan* au Wien 
zu einem ewigen lahnng. 

Siegler: Der Aussteller und Juhanna die 
StulcMin. 

Datum: Ze Wienn an Sannd Gallen tag. 

Copie. [Jb. I. Cop., lul. i;8". 

869r> r4r3, Oct'>ber tf>. Wien. 

Dcchant Johanns von Dobrasperg und 
das Capitei «aüerlieiligen Tumkirtchen dacz 
Sand Stephan» su Wien verpdichten sich 
dafür, davs. Tore von Zunkgrabcn, Pfarrer 
«dacz Sannd Veit auf der Wienn», ihnen 
zwei neben einander tiegende Wdngirten zu 
«Praitensee in dem Amaispach» und 20 Pfund 
Wiener Pfennige baar gegeben hat, denselben 
in ilire Verbrüderung aufzunclunen und auf 
KadMruMi einen ewigen Jahrtag fOr deaaelben 
zu begehen. 

Siegler: Das Capitei. 

Dohm: Zu Wienn an Sand Gallen tag. 

Copisb Üb. 1. Cop.i Ibl. 

3696 t^t^, Februar »3, Wien. 

Anna die SundnchL'rinn, Priorin «dcs 
frawQ klo&tcrs dacz Sand larenczen an dem 

*) Glosse: «Ambe vi nee Ute lunt Tcndite Anno 
ileinini 1448 pro 78 üb. den.» 



I alten fleuchmarldit ze Wienn >, und der Con- 

j vcnt da.Helbst verpflichten sich gegenüber dem 
, Capitei <AlIerheiligen Tumkirichen dac/. ^;ind 
Stephan* in Wien, von 10 ScbtUing Wiener 
Pfennige Burgrecht, auf Petrein des Lern- 
schcit und dessen Haorfrau .\nna Weingarten 
«auf dem Rennbeg vor StLit^cntor- liegend, 
die ihnen i'etcr von Sand Miclicl selig, ehe- 
dem Chorherr «dacz Sand Stephan ze Wienn» 
geschafft hat, iäfiilich 14 Tage vor Licht- 
messe um ein Pfund Wachs zu kaufen, die 
übrigen 60 Pfennige aber zur Besserung ihrer 
Pfründe zu verwenden. 

Siegler' l")ie l'riorin und der Convenl. 
Datum: Zu W'ienn au Sand Mathias 
abennd. 

Original, Pergament Bin bcKhUliiMs Sugä, 

I 8697 f-ft^r März 9, BalogniL, 

* Papst Johannen XXIII. beauftragt den 
Dcchant der Kirche Allerheiligen oder (alias) 
I St. Stephan in Wien, dem Johann Cholbel 
I von Hardenreichctain, Priester der Pasaauer 

' DirictSL, die erledigte Pfurru St. Michael in 
Korenbach Passauer DiÖccsc zu Übertragen. 

Datum: Datum Bononie vij id. Marcij 
Pontificatus nostri Anno Quarto. 
Original, Petgamcnt. Bieiai^d. 

i 369S 1414, Mai 15, Wien. 

\ Bruder Smiilmi vdu Wien, Prior, und der 

I Convent <dacz den Predigern zu Wienn >■ 

verpflichten sich, fOr z« Pfund Wiener Pfen- 

] nige, welche sie von Hanns von Dobersperg, 
i Decbaut «Allerheiligen Tuembkirchen dacs 
I sand Stephann» xn Wim, Meister Niclas von 
Dinkchelspfihl, Lehrer der heil. Scbriit, und 

Jacob. ("Ihorherrn zu St. Stephan, als Testa- 
mentsvollstreckern des Meister Hermann von 
Dreysa, Lehrers der Arznei und Chorherrn 
zu St. Stephan, zum Ankauf eines Erbgutes 
oder eine« Pfundes F\\ ii^i^Llde.s erdalten liahen, 
lür den Genannten eine ewige \\ ochcnmesse »in 
Sand Ghosroan vnd Damian Cappelln gelegen 
in unserm Siechhaws zu Wienn» zu begehen. 

Sief^ler: Der Prior und der Convenl. 

Datum: Ze Wienn des nechsten Eritags 
vor dem heiligen Aufiart tag. 

Original. PcrtTunent Etsies Siegel balbeemfirt, 
zu'cites uublerhalt«n. 
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3699 1414, Mai 3o, VVifH. 

Kathrey, Ulreich des Rewtter HamfraUf 
BOrgerin zu Wien, verkauft mit Wissen ihres 
Mannes und mir HanJcn Thoman des Swin- 
den von Enczestorrt, Amtmanns des Grafen 
Herman von Cxily, den ihr von Herzog 
Albrccht geschenkten Weingarten zu Mecz- 
leinstorff zwischen den Wegen, «die Pcwnt» 
gcuauut, einerseits an Fridreich d«s Rawsscher 
Weingarten, andererseits an das Haus des 
Capltms 7.n Mcczleinstorff stossend, der Veste 
Liechtenstein mit 12 Wiener Pfennigen zu 
Grund-, Berg- und Vogtrecht dienstbar, um 
29 I IM und Wiener Pfennige an das Capitel 
' allcrheiligea Tumkiricben dacz sand Stephan» 
zu Wien. 

Segler: Die Veste Liechtensteio mit 

Grundsiegel, Chlaws der Prewss und Symon 
der Zingicsser, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an Mitichen in den 
phingstveirtageo. 

Ori^ruil, Pergament. Beide Siegel wohleriialteiu 

TjK I. Co;'., fol. lOi« ■. 

8700 1413, October 3, Wim. 

Erbart Sechssel zu Meczlemstorff und 
dessen Fl uislrLiu Anna verkaufen mit Händen 
Hannsen des Hawerknappen, Amtmanns des 
Capitels «allcrheiligcn Tumkirichcn dacz sand 
Stephan» zu Wien, iSVa Schilling Wiener 
Pfennige Burgrecht auf ihrem Hause und 
Hofstatt-Weingarten zu Mcczleinstorff, dem 
Capitel dienstbar mit '/t P^^^ Wiener 
Pfennige vn Grandrechi, gelegen neben Hein* 
reich Je; Nünkkcndorfer Haus, um xi'/j Pfund 
Wiener Pfennige an den Priester Barthelmee, 
Caplan der Syndraminnmesse auf dem Aller« 
heiligenaltar bei St, Stephan, unter Beding 
der Wiederablösung um die gleiche Summe. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsiege] 
und der Zeuge. 

Zeu£:e : Niclas der Herwart auf der Widern 
vor kerncrtor ze Wien. 

Datum: Ze Wienn an Mitichen nach 
sand Michaels tag. 

Originel, Pergament. Zwei wohleriialtene Siegel. 

3701 1414, Octnhrr jo, Wien. 

Deciiant Johanns von Dobrasperg und 
das Capitel «allcrheiligcn Tumkirichcn dacz 



sand Stephan» zu Wien beurkunden, dass 
Nidas Moser, «Caplan Gotdeiehnamsaltar ge- 
let;'.n in Snntl Stephans kirichen ze Wienn-, 
gestattet habe, an der zwischen seinem und 
des Capitela Hause bis zur Stratte reichenden 
Mauer auf Kotten des Capitels eine Mauer 
aufzuführen. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsiegel. 

Zkttum: Ze Wienn an Mantag voraller- 
heiligen tag. 

Original, Pergament. Siegel wohlerhalten. 

Uh. I. Cop., M. 147 

•iHOv 1414» December .»5, Wien. 

«Andre an Saud Pctersfrcythof, kcllcr- 
maister» in Oesterreich, Ott der Wetaz, beide 

Rathsherren zu M'icn, waA f !;iiins Jlt ChLiiif- 
man, Bürger und Kirchenmeister bei St. Ste- 
phan zu Wien, beurkunden als «verweser des 
Hauses vnd seiner angehörung zu sand Jero« 
nimus», dass ihnen Johannes von Dobrasperg, 
Dechant «Allerheiligen Tuemkirchea daz 
Sand Stephan» zu Wien, Meister Niclas von 
'l'inkchlspuhel, Lehrer der heil. Sc;iiilr, '.ind 
Jacob, beide Chorherren daselbst, und Hanns 
Perman, Bürger zu Wien, als Testaments- 
vollstrecker des Chorherm Meister Hermann 
' von Treisa 20 Pfund W'icner Ptcnni:;c für 
I ein ewiges Nachtlicht im Scblafliausc der 
I «becherten fniwnbinczSandJeronimus» (Iber- 
geben haben. 

Siedler: Die Aussteller. 
Datum: Geben ze Wienu au Sand 
Stephans abennt. 

* )rik!iii.il, l's;ri;iiiin;ti(. Drei Siegel wohli;rhul!eH, 
das cr:>tc zeigt die IjmiMrltritt'. Andre ^hvcsccl. 
Lib. E. Cop., foL 164**. 

8908 /^/j, Jatautr 6, Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich u.b.w., 

l^estatigt den Schiedspruch Meister Heinreichs 
von Kiczpühel, Lehrers der geistlichen Rechte, 
in der Streitsache zwischen dem Capitel «dacz 

Sant Steflan» zu Wien und Niclas, ^Capplan 
Gotsleichnams Altar in Sant StciTans kirclicn •, 
I wegen eines Burgrechtes von 7 Pfund Wiener 
[ Pfennigen auf dem Hause «gelegen auf dem 
freythof derselben Sant Stcffans kirchen vnd 
' stossct an das Tor da man gcet in die Schul- 
1 strazz*, spricht das Haus von dieser Schul- 
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digkeit los und übergibt es dem Capitel zu 

Siegler: Der Herzog. 
Datum: Ze Wieon ao dem bcüigca 
Pr«chcnit:ii{;. 

Or;;:in.'.I. i'i'ri::inicn(. Si^ Mtrk l»»>rMfijgti 
Lib. L Cop., foL 163'". 

SSfOA i4tSi August 14, Wiau 

Niclas .kr Cholliel, Chormeister zu St. 
Stephan in Wien, und die anderen sieben 
Achter empfangen von Dechant Johanns von 
Dobrasperg, Meister NicUs DinkchelspOchl, 
Lehrer der heil. Schrift, Jacnli, Chorlierrn 
«allerheiligen Tumkirchcn dacz sand ätephaa>, 
und dem Wiener Bfirger Hms dem Perman 
30 Pfund Wiener Pfennige zum Ankaufe 
eines Pfundes Wiener Pfennige, um dafür 
flir den verstorbenen Chorherrn zu St. Stephan 
Hermaa von Treis« einen ewigen Jahitag zu 
Maria Geburt oder in der OcttTC vor- oder 
nachher zu begehen. 

Segler: Der Chormeister. 

Jkaum: Ze Wienn an unser firawn abennt 
so der Schiedung. 

Ortgiiul, re^ameuL Siegel gut erhalten, 

8705 i4i(it Januar lo, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich u. s. w., 
gestattet Lienhart dem Sumcrawer, Chor- 
hcrm €zu Sant Steflkn» in Wien, auf der an 
den herzoglichen cMUnsshof> stossenden und 
dazu gehörigen P.r;)ndstätte einen Attbau zu 
»einer Wohnung aufzuführen. 

Sitißtr: Oer Hercog. 

Datum: Zu Wyenn an freytig nach dem 
Prehem tag. 

Oii^nal, PergamenL Siegel wohlerlMlKn. 

Ucbiwwal^^ & 145, Nr. i6oa 

S70<i 1416, Januar 7, Wien. 

Albrechr, Herzog von Oesterreich u. s. w., 

bestätigt den Schiedspruch, welchen Propst 
Wilhalm der Türse von St. Steph.in niiii der 
Kanzler des Herzogs, Andre, Pfarrer zu Gors, 
b dem Streite swiachen Dechant und Capitel 
€dacx Sant Steffen» zu Wien wegen des zum 
Hainreich Tunawer'schen Jahrtag gehörigen 
Weinganens am Alscgg gefallt haben. 
RagiMiis svr GncMcMa 4«r Stadt WI«B. IV. 



Siegler: Der Herzog (mit auigedrücktem 
Siegel). 

Datum ; Ze Wienn an Eritag nach dem 
Prchemtag. D. dux in cons. 

Onginal, Pergament. Slegd wabicriulten. 

ä?07 Januar 23. 

Wolfhart der Flacbeoawer zu Nusdorf 
verltauft mit Händen Stephan des Slingen- 
fuess, Amtmanns des Capitcls «zu aller 
heiligen Tumkiri.hen hiiic?: sand Stephan» 
zu W ien, 5'/» P'und Wiener Pfennige Burg- 
I recht auf einem halben Joch Weingarten, der 
«Ticrnawer» genannt, in den Pcnhafcn hinter 
I dem Hof der Wurtfel neben dem Garten und 
I Petrein des Alderman W'cingartcn gelegen 
und dem Capitel zu St. Stephan mit 75 Wiener 
Pfennige Bergrecht und Vogtrecht dienstbar, 
um 55 Pfund Wiener Pfennige den Zech* 
brOdern cunser fra-wn zech ze Heiligenstat» 
für die dort von Gilg Reich und dessen 
Hausfrau Gertraud gestiftete ewige Messe. 

Siegler: Der Aussteller, das Capitel mit 
Grundsiegel und Niclas der Wdnreich zu 
Nussdorf. 

Datum: Des negsten phincztags vor sand 
Pauls tag als er bechert ist Warden der lieb 
HimetfBnc vnd der gran lutr. 

Ori^Ml, PeisHnent Ente» Siegel wohleriulteii, 

STOB J4t6, Män So, Wien. 

Hanns der Hawcrknapp zu Mec7.1cinsforff, 
l'Ireich im He\\, Niehls Gidnnder, Nickel 
Plenczinger, Hainreich Minkchcndorffer, Pcler 
Kyenperger, Hanns Kaulman, Hanns Gwer, 
Nickel am Ort, Stephel Wolgemut, Hanns 

I Ziegelchnecht , Andre Kranstorffer, Elspet, 
Niclas des Sneidcr Witwe, Niclas Prcinrcich, 
Peter Streiher, Peter Slorr und Kfichel Veyal 
verkaufen zusammen eine Snninie \'on 3 Pfund 
5 Schilling 9 Pfennige Wiener Münze Burgrecbt 
auf Wdngirtcn «hinder Meczleinstorff an aim 
ort vnd mit dem andern ort zcnachst der land- 
strnss^ um 52 '/j Pfund Wiener Pfennige an 

j ihre rechte Herrschaft, das Capitel «allcrhcili- 
gen Timikirchen dacz sand Stephan» zu Wien. 

Siegler: Der erstgenannte Aussteller und 
für die übrigen Chuorat pei dem Gotsaltcher, 

I Bürger zu Wien. 

7 
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Datum: Ze Wieno des nachsteo Mantags 
otch letve in der vasten. 

Otiginul. Pergimten«. Si^ fehlmk 
Lib. I. Cop., toi. 165. 

a#09 1416, October 5, Wien. 

Cbuniguud, Jörgen des Rcneys des Par- 
cb&aoter zu Wien Hausfrau, Hanns Chrabat 

der Parchaniiter, deren Schwiegersohn mit 
«einer Hausfrau Margret verkaufen mit Hän- 
den Hannsen des Prunner zu WSring, 
Amtmanns des edlen Wilhalm des Chrcws- 
pekchen, '/i Joch W'eingarten an der Hohen- 
burt, neben Stephau des Redischer vom Wein- 
haus Weingarten gel^n und Wilhalra dem 
Chrewspekchen mit i '/^ Eimer Wein zu Berg- 
recht und 3 Helbling zu Vogtrccht dienstbar, an 
den Priester Hannsen von Waydhofen, Caplan 
der Kapelte der heil. Dieifaltigkcit am Chien- 
m.irkchr ^^'ic■^, um ?6 PftinJ \\'icner Pfen- 
nige, weiche von dem Verraächtniss der Jung- 
frau Kathrey von der Ygla stammen. 

Siegler: Hanns der Prunner zu Wühring, 
Jorg der Grueber und Wolfliari der Prechner, 
beide Bürger zu Wien. 

DaHm: Ze Wienn des nechsten Mantags ' 
nach sand Michels tag. | 

Original, Petgament. Die zwd eruea Siegel wohl- j 
erhrfnn, 4ta drin« beachUigb 

t-fi/t Januar 2g, Wien. 

Meister Gerhart>'l8chpcck,Lchrcrdcsgcist- 
lichen Rechtes und Verweser der Dechantei, so- 
wicdasganze Capltcl aiki iK-lligcn tumkirchen 
dacz sand Stephan« zu Wien empfangen von 1 
Margret, Heinreich des Warrenbofer Witwe, ein | 
Joch "Weingarten zu Praytensce in dem «altcn- 
perg» nehen H.insen des Mosprunner Weingar- 
ten, wogegen sie die genannte Margret iu ihre 
Verbrüderung aufnehmen und llBr sie und ihre 
verstorbenen Eheherren Heinreich und Hansen 
einen ewigen Jahrtag begehen wollen. 

Regler: Das Capitel. 

Datum: Ze Wienn an Freytag nach sand | 
Pauls tag als er bechert ward. 

C.opic. Lib. I. Cop., (<>l. 1G7. j 

8711 141^, M:irz 2, Wien. 

Meister Ccrhart Vischpekchf Lehrer des j 
geistlichen Rechtes und Verweser der Dechantei I 



I « Allerheiligen Turakirichen dacz sand Stephan > 
zu Wien, und das Capitel daselbst em^angen 

von Symnn von Rfikerspurg und Hanns Salber? 
j Bürgern zu Wien und restamentsvollstreckem 
I des Wiener Borgers Jörg Nen-er, 40 Pfiind 
Wiener Pfennige, wofür sie denselben in ihre 
P.rüJerschaft aufnehmen und sich verpflichten, 
für dcnselbeo einen ewigen Jahrtag zu Licht- 
mess oder in der Octave vor^ oder nachher 
zu begehen. 

Siegler: Das Capitel. 
Datum: Ze Wienn an Eritag nach inuo- 
cauit in der vazten. 

Originil, PafguBcnt Siegel lehlt. 

8319 1417» Juni a6, Wien. 

Hanns der kaufinan, Peter Chieoperiger, 

Hanns Hawcrknapp, Hainreich Winkchen- 
dorfier, UJreich ym Hew, Niclas Preinreich, 
Andre Kranstorffer, Niclas Pleinczinger und 
Niclas Galander, alle zu Meczleinstortf ge- 
sessen, vcrk;nifcii mit Händen des Grund- 
herrn, des Capitels «Allerheiligen Tumkirchcu 
dacz sand Stephan» zu Wien, 14 Schilling 
15 Pfennige Burgrechtdienstes auf den Sitzen 
hinter ihren Hofsriirren zu Meczleinstorf um 
25 Pfund 6 Schillinge 20 Pfennige Wiener 
Mfinze an Erhart den Schierl, Chorherm zu 
Freising und ?r. Stephan in Wien und 
Pfarrer zu Napperstorf. 

Süeg^ftfr: Das Capitel mit Grundsiegel, 
Hanns der Hawerknapp und Larenz der 
Holczkew ffel, RiirE^cr zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an Sambstag nach 
sand Johaiua tag zu den Snanwenden. 

Original, i'crgamcnt. EnMS Skigd bcschtlfigt, iwidt» 

wuttierhaltcn, tlriUcK fehlL 

8713 i4tj, August Si, Constanx. 

* Jacob, erwählter Bischof von Penna, 
Auditor des päpstlichen Palastes, spricht den 
Dechant und das Capitel der Kirche St. 

Stephan oder (alias) Allerheiligen in Wien 
von den kirchlichen Strafen lo«;, welchen die- 
selben wegen ihrer W eigerung, dem bei dem 
Concil in Constanz weilenden Chorherm 
Petrus Deckinger den Fortbezug seiner Ein- 
künfte zu gestatten, verfallen waren. 
Siegler: Der Aussteller. 
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Zeugen: Rodericus Lopi, Cicrikcr der 
IXKcese Brag% und Connul Niden, Gleriker 
von Köln. 

Notar: Johannes von Ertlens, Clcriker 
der DiScese Lüttich. 

Datum: Datum Coostan(tie) prouincie 
Maguntin. in domo habitacionis nosrre Siib 
aooo a Natiuitate domioi MiUesimo cjuadrin- 
geoteaimo dedmo septimo tadkdone decima 
die vero Maitis ultima menais Auguati 
Apostolica sede vacantc. 

Origiaal, Pergainent. Siegel im unteren Thcile 

3<l-4 '4' 7p September i3, Wien. 

Meister Gerhart Vtschpek, Lelirer dea 
geistlichen Rechtes, Chorherr und Verweser 
der Dechiintei, und das Capitel ; Allerheütgen 
Tumbkircheu dacz saud Stephan» zu Wien 
empfangen von UIrdch dem Gundlocb, Juden- 
richtcr und Rathsherr zu. Wien, Lcwpolt dem 
^^'cilcr und Hanns dem Aczini^tr, Rfirgern 
da^clbsl, alle drei TestanicnlivoUstreckcr 
Meister «Lucasen des Apoteicer», 3a Pfund 
Wiener Pfennige, wogegen sie sich verpflich- 
ten, den genannten Meister Lucas in ihre 
Verbrflderttog aufamebmao und fllr denselben 
einen ewigen Jahrtag an St. Thomaatag oder 
in der Octave vor- oder nachher ZU begeben. 

Siegler: Das Capitel. 

Damm:!« Wienn an Montag vor des 
heiligen lureucz tag als es erhöeht ward. 

Copk. Ub. II. Copn foL 6**. 

8715 /^'7t DeevnAer tf, Wien. 

Chunrat Dcnnkchl, gesessen zu Mewr- 
linif, iinJ dessen Hausfrau Katlirey \erkaiifen 
mit Händen Hainreichs von Straspurg, Amt- 
manns des Klosters zu Newnburg, a Pfund 

\\'icncr Pfennige Rurgrccht auf ihrem Hause 
und V» Hofstatt Weingarten zu MewrUng 
neben Niclas des Eberbart Haus, dem Kloster 
zu Newnburg dienstbar mit i3 Wiener Pfen- 
nigen zu Michäli, zwei Hühnern zu Weih- 
nachten, zwei Kä«en zu Ostern, jeder 2 Wiener 
Pfennige werth und so schwer, 6 Tagwerk 
Pfennigen zu Laurentius, zwei GSnsen oder 
4 Hühnern zu Mariii Geburt um i6 Pfund 
Wiener Pfennige an Fridreich den Krosch, 



iipitds ttim hciL Stephan in Wian. 5t 

Caplan der ewigen Messe «auf sand Marien 

I Magdaien-Altar auf dem Newn kamer» bei 
St. Stephan, unter Beding des WiedericauGi 

1 um dieselbe Summe. 

j Siegler: Die Zeugen. 

I Zeugen: Hainreich von Straspurg, Amt- 
mann des Klosters zu Newnburg, und Cliuti- 
ra( bey dem Gotzakker, Bürger zu Wien. 

Datum: 7a Wienn an Sand Nidass tag 
des heiligen bischoue. 

OrifliMl, Pergament. Erste« Siggel fehlt, tweites 

I stark bcschidigt. 

3#10 i4i8, Januar tj, Wien. 

Perchtolt der Awer, Caplan und Ver- 
weser der St. Pangreczen-Kapelle «gelegen 
an des Hcre/.uj^en Hof> zu Wien, wiilmet mit 
Händen Hawnolt des Scbuchler, Bürgers zu 
Wien und Hofmeisters zu Dornbach, der ge- 
nannten Kapelle den von ihm erkauften, zwei 
Joch grossen Weingarten nm Alssck bei Wien, 
«der Weystetten» genannt, ncbcu Ulreicb des 
! Wolf Weingarten, dem Hof zu Dornpach 
mit 3 Schilling lo Pfennigen zu Grundrecht 
und 6 Pfennijjen Vugtrecht dienstbar, zur 

INutznicssung lür den jeweiligen Caplan und 
Verweser unter der Bedingung, dass in der 
genannten Kapelle in der Octave nach Maria 
Geburt ein ewiger Jahrtag gehalten werde. 

Siegler: Der Aussteller, Hawnolt der 
Schuechler und Ulreich der Wamhofer, Bor- 
ger zu \\'ien. 

Datum: Zc Wienn an sand Anthony tag. 
Otigiral, Pwganwni. EistM and diltits SkgSl 
woblerhalicn. 

I.ib. I. fol. 165 «■•; l,ib. II., fol. 5, 

. S7I# r^r^, März 6, Wien. 

Hanns der Frawendienst und dessen 

I Hausfrau Elspet, Walkhaym und dessen 
Hau<;frau Anna, Dietreich der Krenstcttcr und 
dessen Hausfrau Elspet, Clement der Phefl'erl 
und dessen Hausfrau Elspet, alle gesessen zu 
Pawmgarten, nehmen von Meister Gerhart 

\ dem Vischpekchen, Lehrer der geistlichen 
Rechte und Dechanteiverwmr, und dem 
Capitel «Allerheiligen Tumkirehea dacz aant 
Stetfan* zu Wien einen dem Capitel gehörigen 
Weingarten zu Pasvmgartfn, «Rcnluirtyn» ge- 

I nannt, unter gewissen Bedingungen in Bestand. 

7» 
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Siegler: Hcrtlcin von Vteldori und La- 
renz der Holzkeaflel, beide Bfirger von Wien. 

Datum: Zc Wienn an Suntag Als mm 
Singt letnrc in der Vassten. 

Original, I'crgtmeat. BtsM Süfgol fuMl, cwdte» 

4718 1419, Februar zS, Wien. 

Thoman Hunicl, gesessen zu Atakcbrinn, 
und iicsscn Hausfrau Agnes verkaufen mit 
Händen Hainrcichs von StraspuTg, Amtmanns 
cdes Klosters so Newnborg, drei Viertel Weia- 
gär!cn mit Wiese zu Atakchrinn in ticm u'rosscn 
Plenniggeit neben Thomou dei> Eysncin Wein- 
garten gelegen und dem genannten Gottea- 
hause mit 22 '/^ Wiener Pfennigen Berg- 
recht und 4'/, Pfennigen Vogtrecht dienst- 
bar, um »8 Pfund Wiener Pfennige an 
Jacob den Lewbman, Chorberrn «Allerbeyli- 
gen TumkiricbeQ da» sand St^han» in 
Wien. 

Siegler: Hainrcich von Strasburg und 
Nidas der Rosenawer za Atakchrinn. 

Datum: Zc Wii.nn des negsten Samstags 
nach sand Valteios tag. 

Oilpnal, Peigiiinant, Eni« Sic^l bochädigt, 
swwln wohleriitlMtt. 

4719 t4»o, Märx a/» Wien, 

Hainreich Leogker, Bürger xu Wien, 
und dessen Hausfrau B;Trhra verkanfert dem 
Capitel «allerheiligcn 1 umbkirchen dacz sand 
Stephan» in Wien 4 Pfund 10 Pfennige fihr- 
licher Ewiggült auf ihrem Hof zu Mecz- 
leinstorif um 64 Pfund Wiener Pfennige. 

Siegler: Hanns der Mustrer, Bürgermeister 
XU Wien, and Niclas vndenn hymel, Raths- 
herr daselbst. 

Damm: Zß Wicnn am Mitichen nach 
Tnser Frawn tag zu der Chundang. 

Cop'ie. LIb. I. Cop., feL 173. 

9780 J4»o, Mai ag» Wien, 

Ulreich Mustercr, Cantor, Sighart Kran- 
pcrf?er, .'acoF I.cwlm.m, Stephan Rossel, 
Chorherren der « Ailcrhcyligen Tumkirichen 
dac2 Sand Stephan» zu Wien, und das ganze 
Cnpitcl daselbst empfangen von Haug, Prior 
XU Maurbach «karthuscr orden>, und Meister 
Berichtold Starkch, Pucharzt des Herzogs 



Albrecht von Oesterreich, Testamentsvoll- 
streckern dea Meuters Nidas von HebrestcrA; 

I chrer.H der Arznei, 400 Gulden, wogegen 
sie aicb verpflichten , für denselben und 
dessen Freundschaft alle Frdtage ein Amt 
von dem heil. Kreuz mit dem Introitus: Nos 
autem und Jer Prosa: Laudis crucis attolia- 
mus «mit der not» zu singen. 

Segler: Das Capitel und Propst Wil- 
halm Turs. 

Datum: Ze Wieno an dem heiligen 
phingst AbcnL 

Copie LIb. l Cep., feL 174**. 

S791 1420» Juni ta, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich u. s. w., 
schenkt auf immerwährende Zeiten dem 
Dechant und Capitel «zu sand Stephan» in 
Wien die neben dem herzoglicben cMflnss- 
hof» in der Wollczeil gelegene BraodacStte, 
auf der vnrdem ein Stall gewesen war. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Zt Wienn an Mittichen vor 
sand Vcsis tag. 

Uri^inol, Pergament, ^cgel wohterhalten. 

Ub. L Cop, M. 171 **; Lichnonnkj, 5, S. 175, 
Nr. 1950: HQimajrrr Urtt. LXXXVL 

8722 1420, Juli 34, Wien, 

Meister Hanns .^ygel, Lehrer der «Ercz- 
ney», und Mertt, Chorherr «aller heyligcn 
tumbkirchen dats sannd Steflan» zu Wien, 
verkaufen mit Händen Steflan dc^ ^ Hg, 
Amtmanns des Kloster^ zu Newnburgk, als 
Geschäftherrn für Hanns Freindorifcr, ülreich 
des Freindorlfers Sohn, einen diesem gehiSren- 
dcn Weingarten, am Niisp^ri,' im Mukkcntal 
neben ütteu des Rueswurm Weingarten ge- 
legen und dem Kloster zu Newnburkch mit 
fünf Viertel Wein Bergrecht und fünf Helb- 
ling Vügtrecht dienstbar, um 45 Pfunil Wiener 
Pfennige den Chorherren «Sannd Stephans 
tumbkirchen» zu Wien zu einem von Hanns 
Freindorfer gestifteten Jahrtag. 

Siegler: Meister Hanna Aygel und die 
Zeugen. 

Zeugen: Steffin der Wirsing und Hanns 

von Frycsach, Rathslierr zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an Mittichen vor 
Sannd Jacobs tag des heyligcn zvvelfpotcn. 
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Original, PergamenL Dr«i Siegel, di« entcn zwei | 
bMcbädig^ da$ dfin» woblerUlten. 

3733 i^o» August 8, Wien. 

* Bruder Beithold von Regensburg, 

Magister der Theologie und Provincial der 
Aauti^tiner-FromitLn Jer bairisch-österreichi- 
s«:i)cn Provinz, beurkundet, dass Magister 
Mkbael Sucheoachocz, Professor der Theo- 
logie und Philosophie, dem Convcnte zu 
Regeasburg 150 fl., thcils ungarische Gulden» 
thetls Ducatcn geschenkt, indess aber bis tm 
Uebergabe des Stiftbriefes über vier ewige 
Wochenmessen unter Vcrscliiuss und Siegel 
des genannten Provincials bei sich behalten 
habe. 

Segter: Der Provincial. 
Datum: Wieone octauo die Mensis 

Augusti. 

Origiiud, PargMinnt. SitgA gut wfaaltni. 

3<24 1S20, /Iwci/^f 20, Wien. 

Dechant Meister l'eter Ückchinger, Lehrer 
das geistlichen Rechtes, und das Capitel «aller 

Heiligen Tumbcliirchen zu Sarul Stephan» in 
Wien bekennen, von Meister Hanns Aygel, 
«Lerer in der Ercwicy», und Mcrt, Chorherrn 
zu St. Stephan, beiden Testamentsvollstreckern 
des Hanns cIls Frcindorifer, 40 Pfund Wiener 
Pfennige, wofür sie Joch Weingarten in 
d«m Mukkental» «der gürtler» genannt, ge- 
kauft haben, erhalten zu haben, lu-Innen 
hinffci^en den genannten llauns luul dessen 
Vater Ulrcich den Freindortler, Bürger zu 
Wien, io ihre VerbrQderung auf und ver- 
pflichten sich, für dieselben an St. Gilgen 
Tag oder acht Tag vor- oder nachher einen 
ewigen Jahrtag zu begehen. 

SSegler: Das Capitel. 

Datum: 7.c Wienn an Frichtag vor sand 
Bcrthclmes tag des heiligen zvvcltfpotcn. 

Copk; L!b. I. Cop., foL 174. 

dliiö 1420, Aufust 3o, Wien. 

Hanns Gewbier, Michel Schröter und 
dassen Hausfirau Margret, Mcrt Pemslager 
OOd dessen HiNU&au Preyd, alle zu Mecz- 

leinstorf gesessen, verkaufen 7 Schillinge 
28 Wiener Pfennige jährlicher Gülte, die 



man in ihre Häuser zu Meczlcinstorl gedient 
bat,*) um 15 Pfund Wiener Pfennige an das 
Capitel «allerheiligenTumbkircheadiczsannd 
Stephan» zu Wien. 

Siegler: Hanns der Mustrer, Bdrger« 
mcister der Stadt Wien, und Nidas vnderro 
Hymel, Rathsherr zu Wien. 

Datim: Zc Wienn an freiiag vor sannd 
Giligen tag. 

Ori^'inul. Pen;umcnt. Das Miltelstück des «iHO 
Siegel» Misgebrocben, das zweite woblerhiütea. 

$7M J4io, Odober 3, Rggensiurg. 

* Bruder Bertold, Mai^-^-tLr J^r Theologie 
und l^rovincial der .Xugustiner-I'rcmitcn in 
Oesterreich und Buhmen, Friedreich Hof- 
maister, Lector und Prior, Conrad, Subprior, 
Johannes, Custos, Gebhard, Procurator, und 
I Heinrich, Kellermeister, empfanden von Ma- 
gister Michael Suchenschacz, Professor der 
Philosophie und Theologie und Canonicus 
I der St. Stephanskirche in Wien, durch Ver- 
I raittlung des Subpriors Conrad 150 fl., theils 
I ungarische Gulden, thdls Ducaten, und ver- 
' pflichten sich dafllr, vier ewige Wocheo- 
messen zu halten. 

Siegler: Der Provincial, Prior und Convcnt. 
Datum: Datum in Ratispooa Tercia die 
mensis octobris. 

Original, Pergament. I>rei wohietbaltene Siqget. 

9197 1420 December 34, Wien. 

I LiobartNewndorffer,BargercuWien,ent- 

j sagt allen Ansprüchen auf die Hinterlassenschaft 
seines Bruders Meisters Koiman Newndortfcr, 
Chorherrn «allerheiligcn Tumkirchen zu Sand 
I Stephan» in Wien und I^urrers in Luusse, 
i un J gibt dem Capitel Vollmacht, frei darüber 
zu verfügen. 

Siegler: Chonrat bey dem Gotsakcher, 
I Schwager des Ausstellen, und Hanns der 
I Speiyser, beide Bürger xu Wien. 

') Rs eisernen in Gcwblcrs Haus: Hsinrüli Mv-A- 
I chendortTcr 28 Pfennige, der »vogch^rnnJ Pctcr» l 'lcn- 
i nige, «der Vastcnvirt» 14 Pfennige; in Schroters Ilaut: 
f Wernhan Cbetger 42 Pfennige, Friedrich Angrar 4« Pfen- 
nige: in des Pernsla£;cr Maus: Orll Helbgnwdg und 
Stephan FäUgniben j« 43 Pfennige. 
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hatum: Zc Wienn an dem heiligen 

Weiehnacht Abetrnt. 

Original, PergnoteBt. EniM Siegel liehlt, mm 

wubicrhalicn. 

t43t Januar 3, Wien. 

Meister Peter nekfrin-^cr, Lehrer des 
geistlichen Heclitcs und Dcciiant «Allerheiling 
tumbchirichen zu Sand Stephaa» in Wien, 
und -Iiis Capitcl J;iM.lbst empfangen von 
Lucas Czinispan, Bürger zu Wien» als Vcr- 
ffiichtni» seÜMi Bruders Bartholome, gleich- 
fMa Bürgen zu Wien, 100 Pfund Wiener 
Pfennige zur Resscrunc' ilux-r Pfründe, wijfur 
sie den genannten Hartholomc und dessen 
Hausfrau Agnes, Chunrat dea Angeruelder 
Tochter, in ihre Verbrüderung .uifiK-hmen 
und L'incn cwigea Jahrtag für dt<i8«lbcn be- 
geiien wollen. 

Segler: Das Capitel. 

Datum: Y.'aW'wv^ des ii.u'hsten phiflCZ- 
tag nach der heyliogen Ewcnbcicbl. 

Copia. Ub. [. Cop., fol. 166». 

1421 Februar 26, Wien. 

Bruder Sigmund Uomung, «Laadconien- 
tewr des Dewtsehan ordent in Oesterreich», 
Bruder Fridreich, «Havrscomentewr des Dewt- 
schen haws zc Wicriri', tind die Bruderschaft 
desselben Hauses verkauten wegen der merk- 
lichen Geldschuld, in welche das genannte 
Haus seit manchen Jahren «hincz kristen vnd 
Juden» gcratlien war, mit Wissen und Willen 
Herzog Albrcchts von Oesterreich Gülten und 
Gfitcr zu Spannbergit, im Ruprechtsdorffier 

Feld, zu Nessing, Velbcn, Waidendorf, l.ca- 
testal, Inca^estorf, Erdprust, Eczlcinstortf, 
Pestorff und im Greymestal im Gesammt- 
werthe von 39 Pfund 62 Pfennigen, ferner 
das Gericht zu EcztcitistorfT -inii: Stokch 
mit Galing mit dem l ode vnd allen andern 
Sachen die a« richten sind», sowie den halben 
Marktzehent zu Spannbergk um 1600 Pfund 
Wiener Pfennige, die dem Gläubiger des 
deutschen Hauses, dem Ritter Purkhart dem 
Wartenfelser, gehören sollten, an den Dechaot 

Meister l'erer ik-n Dckchinger, I.etircT der 
geistlichen Hechte, und das Capitel <AUcr- 
heiligcn Tumkirchen d«c* aannd Stephan» in 



Wien und Meister Perichtald Starkch von 

Pasel, Herzog Albrechts <Pucharczt», in der 

Weise, dass drei Tlieilc Jcr genannten Gülten 
und Güter, des Gerichtes und Zehentes dem 
Dechant und Capitel, der vierte Theil aber 
Meister Perichtold gebühren sollte. 

Siegler: SigmunJ Uamnng mit seinem 
Amtssiegel und das dcutsciie Haus zu Wien. 

Ikaum: Ze Wienn an Mielchen nach aannd 
Matliiiis ta^ des heilifjcn zwelifpotcn. 

Ori^nol, Pergament, totes Stegcl wohlerhallen, 
zvdtet bctchUSgt. 

Ub. I. Copu, M. 30$. 

S730 142t, März Sy Wien. 

Rruder Sigmund Ramung, ^I.andcomen- 
tewr dewtschcn Ordens in Oesterreich», und 
Bruder Fridreich, «Hauacoroentewr des deut- 
schen haws» zu Wien, und die Brüderschaft 
desselben Hauses verkaufen mit Genehmigung 
Herzogs AI brecht «durch der merckleichcrgcU- 
schuld willen, darinn das vorgenant haws 
konieii vnd mcniger Jare gestanden ist hincz 
kristen vnd Juden» ij Pfund 4 Schilling 
3 Pfeimige Geld und 20 Metzen Hafer auf 
Gründen zu Drauchucld, ferner 12 Pfennige 
jährlicher Gült auf einem Hofe in der «Chott- 
gassen zc ülreichskirchcn* um 33 1 Pfund 
60 Pfennige an Jacob Lewbman, Chorhetm 
«aller heiligen Tumbkirchen dacz sand Ste- 
phan» zu Wien und Pfarrer zu Newnhouen 
auf der Ibs. 

Segler: Der «Landcomentewr» mit dem 
I Amtssiegel und das dcutsLhe Haus in Wien. 

Datum: Zu Wien au Sambstag vor sand 
Grcgorien tag. 

Copic Lib. L Copb, UL »5 **. 

8781 I4ir, Märg //. Wien. 

Albrecht, Herzog von Oesterreich u. s. W., 
bestätigt den \'erkiiuf von Gülern, Gülten 
und Nutzungen aut behaustem Gut und üeber- 
iinden zu Drauchueld, Ulreichskirehen und 
anderwärts durch Bruder Sigmund Ramung, 
cLandcommendur» des deutschen Ordens in 
Oesterreich, und Bruder Fridreich, «Haus- 
commendur» zu Wien, an Jacob den Lewb' 
man, Chorherrn »dacz sand Stephan» ZU 

. Wien und Pfarrer zu Newnhouen. 

I Ssgiier; Der Herzog. 



Digitized by Google 



Archiv de* hodiw. Mctrapolitui-Capild« zum hdL Stephan in Wion. 



55 



Datum: Zc W ienn an Ehtag nach Judica 
in der Vatten. 

Ofi#Mli, Pvgmmt. Sitgd wohitdulten. 

S3I8 t4»tp AprU tj, yffUn, 

Albrccht, Herzog von Oesterreich u, s. w., 
bestätirjt den Verkauf von Gülten, Gtitern, 
Gericht, Vugtei und Zchent zu Spaniibcrg, 
im Ruprechtatorffer Feld, so NesMog, zu 
Vclbcn, Waidendorf, Lcutcstal, Inc^estorf, 
Erdprust, Eczleiostorff, Pestorf und im Crei- 
melstal von Seiten derBrfider des deotichen 
Hauses in Wien an den Dcchant und dM 
Capitel «zu sand Stephan /x \Vienn> und 
aa Meister Perchtold den Starkch von Basel, 
des Herzogs «Pucharczt». 

Siegler: Der Hcrxog. 

Datum: Ze Wtenn an Phincztag nach 
sand Thiburczien und Valerians tag. 

Original. Pergament, äk^l WoUcdMllCn. 

Lib. L Copn foL 2o8. 

39SS /um' So, R^mt^urg. 

* Bruder Rcrrotd von Rt-gensburg, Ma- 
gister der Theologie und Provincial der 
burisch-Asterreichischen Provinz des Ordens 
der Augu.stiner-Eremitcn, Petrus N'utelpeck, 
Prior in Regensburg, I riJrich, Lcctor, Geb- 
hard, Subprior, Conrad, Custos, Ulrich, Pro- 
cuntor tind Hrinrich, Kellermeister, empfan- 
gen von Magister Michael Suchenscbacz, 
Protcssür der Philosophie und Theologie und 
Canonicus der St. Stephanskirche in Wien, 
durch Vermittlung des Cursor Bruder Jacob 

150 fl., theil?; ungarische Guldun, theils Dvi- 
cateo, wofür sie sieb zu ferneren vier ewigen 
Wochenmeasen fdr den Geber verpiUchten. 
Silier: Der Provincial, Prior und 

Convenr. 

Datum: Datum in ratispona vltima die 
mensis Junii« 

Orii^ml, Pefgamtai: Did fiemiidi gut erhrima 

Siesttl. 

1^21, December i3, Wien. 

Prior Hanns von MeiUcrstat, Subprior 
Hanns Frankch, Güster Ulreich Peleibuelder 

und der Convent «vnscr frawn klostcr an 

des herc/oyen liof zc Wienn des Orden«; \ on 
dem perg Cannclo verpflichten sich dalür, dass 



I Andre can sand l^etcrs Ircithot, weilent keller- 
I maister in Oesterreich», ihrem Kloster bei 

seinen Lebzeiten eine Summe von 200 Pfund 
, Wiener Pfennigen, die ilitn Kunrat der Kyem- 
seer, Rathsherr zu Wien, schuldete, geschenkt 
habe, wofür sie von dem edlen Herrn Sig* 
inund von Ewerstorfund dessen Geschwistern 
I ein Haus zu ihrem Kloster gekauft haben, 
I sowie dafOr, dass der genannte Andre unter 
\ anderen Wohlthaten auch ihren Chor von 
I Grund nus erhoben und erbaut hat, für den- 
I selben an seinem Todestage einen ewigen 
I lahrtag xu liegehen und einem hiezu vom 
Capitel «Allerheiligen Tumbkirchen dacz sand 
Stephan» gesandten Caplan für eine Seelen- 
messe eine Mahlzeit mit dcT» Prior und zwei 
«pehamiseh grou* oder fOr efami jeden 
j Groschen 7 W'icner Pfennige der «alten 
swarczen lAitaz^' zu geben. 

Segler: Der Prior und der Convent. 
Datum: Zc Wienn an sand luezein tag, 
OriginaJ, Pergament. Bdde Siq$sl wuhlcrhalicn. 
Lib. II. Cwp., foL 5 

8785 1422, Mai 3, Wien. 

Albrcclit, Herzog zu Oesterrcicli u. s. w., 
fillt einen Schiedapmch in dem Streite zwi- 
schen dem Cnpire! dacz snnd Stephan» zu 
Wien und Meister Peter von Pulcka, Pfarrer 
zu Lausse,') wegen der Verlassenschaft des 
ohne Testament verstorbenen Meiaters Gol- 
raan, Pfarrers 7a\ Lausse und Chorherrn von 
St. Stephan, wodurch unter Anderem das dem 
Verstorbenen gehörige Haus in der «hindern 
schulstrass, das ctwan Stephans des swarczen 
gewesen»,*) desgleichen ein Garten mit einem 

i Häuslein zu »alt-twnaw»,^) aut den »wiczen» 
genannt, zwischen Ulreich des Chilperl und des 
■ Pibermaistcrs Haus, dem Capitel als Dotation 
für eine ewige Messe zugesprochen, betreffs des 
gleichfalls von Meister Colroan hinterlassenen 

Luaoe im MarchfeMc 
*) I>n Haus ward« «turch 04>it«tb«achiuii (vgl. 

I.i'i. i. u ir>., fol. l<»l""' sq>1.) ^ur Wohnung für drei 
] Cjj'iniljrcti l^estimitit. Iis lag unminclbar am Si, Sie- 
phansfrciihof; Jcnn es wurde eine Thür ausgebrochen, 
um den Uewohoem iedcneit den Zutritt zur Kirche xu 
ermöglichen. 

') .\h-Donau, «piier «unMr den Wclngirbeni» 

geaannL 
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<decretum> aber bestimmt wird, d»M du»- 
aelbe bei Lebzeiten des Pfarrers von Lausse 
zum Nutzen des Capitels in dessen «librci» 
verbleiben, nach dem Tode des Pfarrers jedoch 
der Kirche zu LausM zofallen M^le.*) 

Sieker: Der Herzog mit zafgednicktem 
Siegel. 

Datum: Zc Wienn an des heiligen crücz 
tag Ezaltacionis. 

Gopie. Lib. 1. Copu, foL 19**. 

8786 1422, October a, Wien^ 

Herzog Albrechr Oesterreich u. s. w., 
schlichtet die Misähciiigkciten, %vclchc wegen 
des Weinschenkens und Welnffihreas zwi- 
schen dem l'ropst, dem Capitel zu St. Stephan 
und anderen Geistlichen einerseits und dem 
Bürgermeister, Rath und Bürgern von Wien 
andererseits bestanden hatten. 

Siegler: Der Herzog mit aufgedruclctem 
Siegel. 

Datum: Zu Wienn an freitag nach sand 

Michels tag. 

Copic. Lib. II. Cop., fül. 7'". 

8787 September Wien. 
Dcchant Meister Peter Dcckiugcr, Lehrer 

des geistlichen Rechtes, and das Capitd «Aller- 
heiligen TumkiiclKu dacz Sand Stephan» zu 
Wien nehmen Dorothea, Witwe des Wiener ' 
Bürgers Nidas des Flusbart, in ihre Ver- 
brfiderung auf und verpflichten sich, um 
40 Pfund Wiener Pfennige für dieselbe einen 
ewigen Jahrtag an St. Mauritiuyrat: oder in 
der Octave vor- oder nachher zu begehen. 

Segier: Das Capitel. 

D<Uiitn: 7.C Wienn an nächsten frcitag 
vor sond Matheus tag des heilligen zweif- 
boten vnd ewangelisten. 

Capie. lib. iL Cop., IbL l. 

8788 J^3, Nwmber i6, Sena. 

* Bruder Augustinus, GorKr.iIprior Acs 
Ordens der Augustiner -Eremiten, bestätigt 

») Nach einer beigefügten Notiz kaufte das Cupitel , 
4m «decrenim. 15. Juni 1452 um 37 ungarische Ouldcn, 
wozu Meister Niclus von GUtz, «decretorum iloctor», 
Lehrer des geUtUclien Hechtes und Canonicus von St. 
Stephan, 36 Ii. bd«eiiene. Die Samn» venrenikte die 
Pfiirrgeineinde itt L«swe sum AnicsHl« dtMr giwaen 
Glocke. 



I die von Magister Michael, Professor der 
I Theologie und Canonicus der St. Stephana- 

kirche in Wien, zu Gunsten des Regens- 
burger Convcntcs gemachte Stiftung von 
acht Wochenmessen. 

Siegler: Der Generalprior. 
Datum: Datum Scnis in ConuentQ noetro 
die XV) mensis Nouembris. 

OriginsL Pcfgamenl. Siegd «ahltriialttn. 

3739 1424, April 14, Wien. 

Schwester Ursula, Priorin, und der Con- 

vcnt des »I'rawcnklosters zu sand Maria 
! Maijdnlcn vr.r Scluittcntor tc ^^'i^.■nn l'tten 
mit 32 ungarischen Gulden, welche sie aus 
dem Nachlasse des Meisten Michel Suchen- 
schacz, Lehrers der heil. Schrift und Chor- 
herro «Allerheiligen Tumkircben zu sand 
Stephan • in Wien, erhalten haben, ein dem 
Priester Caspar Gerhart, Caplan «Goczleich* 
nams .\Itar gelegen in snnd Michels phnrr- 
Icircben ze Wienn vndcrra Turn», zustehen- 
des Bitfgrecht von 3 Pfund Wituti Pfennigen 
ab, wofür sie für den Erblasser am Sonntag 
O^u'i oJcr aclil Ta^c vor- oder nachher 
einen ewigen .lahrtag zu begehen sich ver- 
pflichten. 

Siegle) : Dii Priorin und der Convcnt. 
Datum: Zu Wienn an sant Tiburczeo 
vnd sant Valerian tag der heiligen raurtr£r. 
(M^aal, Pergament. Ein aebr »taili bescbidiBte» 

Siegel. 

:]740 1424, April 14, Wien. 

* Bruder Oswald, Prior des Conventes 
der Augustiner-Eremiten in Wien, und der 
Convent daMlbrt empfangen von Dechant 

M;ts:i';tcr Petrus Dekinger urul ^^lgistcr Gco- 
rius von Haraw, Lehrer der heil. Schrift und 
Chorherr zu St. Stephan, aus dem Nachlasse 
des Magister Michael Suchenschacz, Lehrers 
der freien KüiTstc und der Tlicolciwic und 
Chorherrn bei St. Stephan, etliche Bücher und 
20 Pfund Wiener Pfennige sum Ankaufe 
eines Pfundes F ii ;cldes und verpflichten 
sich dafür, für den Genannten am Sonntag 
Oculi oder acht Tage vor- oder nachher 
einen ewigen Jahrtag zu begehen und an 

') Suctveaschacz vgL Regest Nr. 3726 utid 37i3. 
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demselben den Brfldern eine cpietancia» zu 

geben. ') 

Si'c^ler: Der Coiivcnt und BtTthoU von 
Regensburg, Ürdensprovincial und I heologie- 
profeMor. 

Daum: Datum Wienne Feria «ext« «nte 
Dominicam in Ramia palmaram. 

Original, Pergament. Bdd» Shs«! woUcilMtagp. 

^41 1424, April 22, Wien. 

Bruder Andre Tunczhcrer, Prior des 
Klosters «vnser Fraweit Brüder gelegen in 
der herexogen Hof ae Wienn des Ordens von 
dem Perg Carmelo», und der Convent daselbst 
empfangen von dem Dechant zu Sl Stephan 
Meister Peter Degkinger, Lehrer der geist- 
lichen Rechte, und Meister Jörg von Horaw, 
Lehrer der heil. Schrift und Chorherr zu St. 
Stephan^ als Vermächtniss des Meisters Michel 
Sucheoschacz, Lehrers der heil. Schrift und 
Chorherrn zu St. Stc-plian «vnd vnsers Ordens 
Mitbruder», 20 Pfund Wiener Pfennige zum 
Ankaufe eines Pfundes Ewiggeldes und ver- 
pflichten sich, fBr ein halbes Pfand einen 
ewigen Jahrtag in der ersten oder zweiten 
Woche nach Ostern zu begehen, das andere 
halbe Pfund aber au einer «Pitancz« fBr die 
Ordensbrüder atl verwenden «das Sy in Ir 
andacht des egenanten Mai.'iter Michels Sei 
desster vieissigcr haben vnd dafür pitten». 

Siegtet: Der Prior und der Convent. 

Daum: Ze Vtnenn an dem heiligen Oster 
abend. 

Original, Pergunent. Bcäde Skgd irahltrhiltn. 

8742 1424, April 2g, Wien. 

Jacob, Pfarrer zu Tribcswinckel und 
Caplan «send Margreten Capellen gelegen ze 
Mcc/.linsiiorff» , widmet mit Händen der 
Grundherren, der Chorherren allcrheiligcn 
tumkircben dacz sand Stephan* zu Wien, der 
genannten Kapelle «Va Pfuod Wiener Pfen- 



') 1b der Uriuiade »ind auch die Transsum^ne 
rwäer anderer Urkunden (ddo. 14 16 am 24. [Monnt fehlt] 
und 1416 üctubcr 21) enthalten, denen zufolge der 
Convent tür die Schenkung von je a6 Pfund Wiener 
Ffconigea sich verpflichtete, für Magister Michael zwei 
ewige ^ochcnm w w B , die rim am Frehag, die tmem 
an HUtwQch, zu baltn. 

■«aMMO nr OMcMckM 4cr Sta4t Wiaa. IV. 



nige Burgrecht, von ihm um 28 Pfund Wiener 
Pfennige ericauft, liegend auf Hannsen des 
Gwcr und dessen Hausfrau Margret Haus und 
Weingarten zu Me«:2lin84lorff neben Hannsen 
des Prewnreich Haus, dem Capitel mit 
6 Schilling 14 Pfennigen dienstbar, wo- 
für jeder Caplan der genannten Kapelle an 
allen hochzeitlichen Tagen ein Mcmcnto 
machen, an fedem Sonntag nach dem Evan- 
gelium .sich umwenden und das ^gemein 
pet> für ihn und seine Verwandten verrichten 
und fiberdies am ersten Tage nach Unserer 
P'rauen Scheidung einen ewigen Jahrtag be- 
gehen soll. 

Siegler: Das Capitel und Ulreicb Hin- 
awer. 

Datum: Zu V^en «n samstag nach sand 

Jorgen tag. 

Copic. Lib. I. Cop., foL 175. 

3743 14^4, Mai 2g, Wien, 

Bruder Fridrcich von Tulln, Prior, und 
der Convent «des klosters dacz den Predigern 
ae Wienn» verpflichten rieh, fflr 20 Pfund 
Wiener Pfennige, von deren Fitr'igniss i'ihr- 
Itch ein halbes Pfund dem Kloster zufallen, 
das andere halbe Pfund au einer «Pitanex» 
für den Convent verwendet werden soll, 
für den Meister Michel Suchenschacz am Sonn- 
tag Oculi oder in der darauäblgendcn Woche 
einen ewigen Jahrtag zu begehen. 

Siegler: Der Prior und der Convent. 

Datum : Ze Wienn an Mantag vor vnsera 
Herren Auffarttag. 

OriBinal, Pe^gamcat. Beide Siegel besehldlgt. 

3744 ^424, Juni 2j, W ien. 

Hawnolt Schuchler, Bürger zu Wien, 
verkauft 4 Pfund 61 Pfennige jahrlicher Gül- 
ten, auf behaustem Gut, Feldlehen und Ueber- 
iänden zu Hauczendorf ') in der Heiligenperger 
Pfarre gelegen, um 78 Pfund Wiener Pfen- 
nige an Jacob Lewbmann, Chorherm «AUer- 
heilliL,'cn tluinibkirchen 7\\ «^ant Stephan» in 
Wien und iMarrer zu Ncwnhouen auf der Ybs. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 



') Hauoendorf bü Traunfeld (V. U. M. Bb); fibcr 
H«11g«nbeisvgLfilinerdesV«.f.l.4indMli. iS8l,S.333ff. 

S 
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Zrt^m: Niclas der Ziogk, Rathsherr zu | 
Wien, und Withalro der Merttinger, BOrger | 

daselbst. 

Datum: Ze Wienn an Erichtag nach 
Mod Johanns tag se Sunnbeoden. | 

Original, Pcrgnmcnt. Eatet und dliltM Sl^^ 

fehlen, zweites beschädigt. 

3245 1424, August 12, Wien. 

Cbunradt Stainmccz, gesessen zu Prukk 
auf der leytta, empfangt vom Dechant Meister 
Peter Tekchinger und dem Capitcl «aller 
hevlipcn Tumkirichcn k\\w/, smui Stephan» 
in Wien das ihm von seinem Vetter Pctcr 
auf der Mawer,') Cborherra au St. Stephan, 
vermachte Hab und Gut, vomebmtich yRiehel 
Weingarten zu Miiwerling. 

Siegler: Hanns der Mosprunncr und 
Laurenz der Holczchewffel, BOrger zu Wien. 

Datum: Ze Wicnn an Sambcztag VOT 
vnser ffawa lag zu der Schydung. 

Origtnal, Pei^ameni. Skaiei ftfalan. 

8746 '4^4» September 2. 

Tboman von Wcytra, Bürger Ton Wien, 
verkauft mit Händen Hannsen des Prunncr j 
zu Wcring, Amtm;inns Jcs c.llrn Herrn Jorig 
des Schekchea vun Wald, ein Joch Wein* 
garten cze Wering nyderhalb des dorfes, ge* 
nant die Icwitn», Jorig dem Schckchen von 
Wald mit 60 Wiener Pfennigen Bergrecht 
dientbar, um 76 Pfund Wiener Pfennige an 
Stephan den Mawrer von Horn, Verweser der 
von Hanns Reythker «auf clcm Nc-.s n I;,irncT 
hincz sand Stephan ze Wienn» gestifteten 
ewigen Messe. 

Siegler: Oer Attsstdler und Jfirg Scheckh 
von Wjtld. 

Datum: An Sambcztag nach sand Gili- 
gcD tag. 

Oxi^nalt PoigMDcnt; Böds Siqgd iPotderiiatMi. 

9747 1425, Mai 3t, Wien. 

Dechunt Meister Jorg von Horaw, Lehrer 
der heil. Schrift, und das Capittl cdacz 
Allerheiligen Tumbkirchen dacz sand Stephau» 
zu Wien kaufen um 1 50 Pfund Wiener Pfen- 
nige für Jorg Angerueldera Jahrtag 6 Pfund 



*) PMnw 4» Muro rfjL ZsehoUte. & 378, Nr. 3& 



und 80 Wiener Pfennige Ewiggeld, auf Hanns 
Stegers, Rathsberm zu Wien, Weingarten 
nm Nusperg gelegen, « Armansgrub» oder die 
«voczen» genannt und fünf Viertel messend, 
unter Gewlhrung des RQckkaufea je dnes 
Pfundes um i '/i Pfund Wiener Pfennige der 
«swarczen münss». 

Siegler: Das Capitcl. 

Datim: Ze Wienn an Mentag vor dem 
Heiligen phinstag. 

Copie. Uti. II. Cop., foL 3". 

3748 1425, Jlfai ai» Wien. 

Hnnns der Sfegcr, Rathsfun tu Wien, 
verkauft mit Händen Stephan des Wirsing, 
Bergmeisters des Klosters zu Newnbtirg, 
6 Pfund 80 Wieoer Pfennige Ewiggeld auf 
fünf Viertel Weingärten am Nusperg, ge- 
nannt die <voczen> oder <armansgrub>, neben 
Andre des Schusdein und Hannsen des An- 

gerucldcr \\'cin£;arten gelegen und dem ge- 
nannten Gottcsbausc mit 3 Eimer und ein 
Achtel Wein Bergrecht und S'/, Pfennige 
und t Ort Vogtrecht dientbar, um 150 Pfund 
an Dechant Meister Jorgen von Horaw, I^eh- 
rer der beil. Schrift und das Capitel «dacz 
aller heiligea Tumbkirchen zu sand Ste- 
phan» in Wien für Jorg Aogeruddera ewigen 
Jahrtag. 

Siegler: Der Aussteller und Stephan der 
Wirsing. 

D.inim: 7x Wienn an Montag vor dem 
heiligen phingstag. 

Co^e. Ub. n. Cop., fol. 3. 

S749 1425, Mai 24, Wien. 

Dechant Meister Jorg vun Horaw, Leb- 
rer der beil. Schrift, und das Capitel cdacz 
aller heiligen Tumbkirchen dacz sand Ste- 
phan» in Wien verpflichten --ich, für ifoPftmd 
Wiener Ptennige, welche Hanns Steger, Haths- 
hcnr, und Caspar Pirichuelder, Bitrger zu 
Wien, alle beide Testamentsvollstrecker des 
Jorg Aogeruelder, ihnen übergeben haben, 
für denselben, dessen Vater Rudolf und deren 
Freundschaft einen ewigen Jahrtag am Sonn- 
tag nach St. Severiostag oder in der Octave 
vor- oder nachher zu begeben. 

Segkr: Das Capitel 
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Datum: Ze Wienn an phincztag vor 
dem heiligen pbingsMg. 

Original, Pergament. Siagd Itttbnnlftct. 

Lib. n. Cop., fol. 2. 

8760 ^4^5, Mai 36, Wiert. 

Dechaot Meister Jorg von 1-Ioravv, Lehrer 
der heiL Schrift, und das Capitd «zu aller- 
heiligen Tumkirchea dacz sand Stephan» zu 
Wien empfangen von Kunrad dem Hölczler, 
Rathsbcrrn zu Wien, Hanns dem Aczinger 
and Wolfhart dem Resch, Borgern daselbst, 
nlle drei Testamentsvollstrecker Hannscn .ics 
Mosprunncr, 40 Pfund W^ieaer Pfennige und 
verpflichten sich, tBir denielbea am Erchtag 
vor St. Andreas oder in der Octave vor- oder 
nachher einen ewigen Fahrtag SU begehen. 

Siegler: Das Capitcl. 

Datum: Ze Wienn an samcstag vor dem 
heiligen phingstag. 

Copie. Lib. ii. Cop., fol. 1 

8761 September 25, Wien. 

Peter Voitliindcr, Bürger zu Wien, und 
dessen Hausfrau Kathrcy verkaufen mit Hän- 
den Stephan des Wirsing, Bfirgers zu Wien 
und Amtmanns des Klosrcrs zu Newburg, 
ein Joch Weingarten, die «Schalawn» ge- 
nannt, im Muckental zu Grinczingen neben 
dem Weingarten, der ^Zehentner» genannt, 

gelegen und cicm Kloster 711 Neuhurg mit 
2'/« Eäm^ Wein Bergrecht und 3 Pfennigen 
Vogtrecht dienstbar, um 40 Pfund Wiener 
Pfennige an Jacob, Pfarrer zu Trübcswinkel 
und Caplan <sand Margaretlun Capellen ge- 
legen zc Meczlinsdorä'» , zum bleibenden 
Eigenthum fttr die genannte Kapelle. 

Siegier: Stephan der Wirsing und Jcro- 
ntmus der Gewkramer, Rathsherr zu \\'iL'ii. 

Datum: Zü Wien an Eritug nach sand 
Matheus tag. 

Gopic Ltb. 1. Cop., foL 17$**. 

Hanns Gwer vor «kernertor» und dessen 
Hausfrau Margret verkaufen mit Händen 
Thomans Wagner, des Capitels «alterheiligen 
Tumkirdien dacz sand Ste(ran> zu Wien 
Amtmann zu Meczlinsdorff, z\vei W'eingärten, 
einen in den Griessen in der langengassen 



j neben Stephan des Wirsing Weingarten, 
I dem Capitel mit 50 Wiener Pfennigen dienst« 

bar, den anderen zu Renprechczdorf in der 
obern Ried neben Peter des Vunncnmair 
W'eingärten, dem Capitcl mit i Hclbling 
Grundrecht dienstbar, um 40 Pfund Wiener 

Pfennige an di^n PriesSur .la^'ob, Caplan «Sand 
Margreten Capellen zu MeczUnstorf>. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsiegel 
und Ulreich Hinsawer, Uitheilichreiber nt 
I Wien. 

I Datum: Zu Wienn an Eritag nach sand 
peters vnd aond pauls tag der heiligen zwellf- 
poten. 

OrlgiMl, PeigiimiM. Siegd fehlen. 
Lib. 1. dp., fei. 176. 

8753 i42S, Januar 30, Wien. 

Decbant Tboman Hadmar und das Capitcl 
«allerheiligen Tumbkircheo dacz sand Ste- 
phan» zu W'icn überlassen ihren Weingarten 

zu Grinczing in den Grewncrn, genannt der 
Gürtler, neben Erhart des Stainer Weingarten 
I gelegen und mit dem unteren Ende an den 
' Nuspach stossend, Icibgcdingwcise an Jorg 
den Smid und dessen Hausfrau .\nna und 
Hanns Tebner und dessen Hausfirau Barbara, 
alle zu Nustorf gesessen, gegen jShrlich 
2 Pfund Wtcner Pfennige in den ersten 
drei Jahren und späterhin gegen jährlich 
a'/a Pfund Wiener Pfennige. 
Siegler: Das Capitel. 
Datum: Ze Wienn an Eritag vor sand 
Agncscn tag. 

Copw. Lib. IL Cop., foL 4. 

.'J7&4 Scphmber 10, Wiett. 

Albrecht V,, Herzog von Oesterreich 
u. 5. w., nimmt eine Summe von 629 Pfund 

Wiener Pfennii;c, welche einst Niclas, Dcchant 
und Pfarrer zu Asparn, beim Capitel «dacz 
Sant Ste0iQ> in Wien hinterlegt hatte, «von 
solicher Söld wegen die wir stetleich gen 
den vnglaubigcn auzgebcn vnd raihen mWssen» 
an sich und verspricht für sich und seine 
Erben, das Capitel diesbezOgtich gegen jede 

' ForderuH!^ in Schtttz zunehmen und schad- 
los zu halten, 

, Siegler: Der Herzog. 

8* 
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Datum: Zu Wicnn an freitag nach vnscrer 

frawn tig Natiahiti«. 

Original, Pag&ment. Sitgü mäa gut eriulten. 

875& /-^^k DMimto- 40, Wün. 

Stephan Wirsing, Stadtrichter zu Wien, 
Jeronimus Gewkramcr und Peter Rcaeis, 
Eathsherren xu Wien, alle drei Testaments- 
voUatnecker des Heinrich Vcrbcr, Chorherrn 
«dacz allerhciligen Tumbkirichen zu sand i 
Stephan» in Wien, stiften für denselben eine 
ewige Wochenmease czu sind Colimui» und 
widmen dazu: a) anderthalb Hofstatt Wein- 
gärten 7.U Mcczlinsdorfl" - in der langcnpasscn» 
neben Mertens von Melck Weingarten, dem I 
Capitel za St. Stephan mit 6 Wiener Pfen- 
nigen Grundrecht dienstbar, b) eine Wiese zu j 
Minckcndort, sechs Tagwerke gross, tdic 
slosserin> genannt, dem Pfarrer zu Medliug 
mit 15 Pfennigen Grundrecht dienstbar, e) eine 
Wiese zu Guntramsdorf «in den fürhauppen», 
viereinhalb Tagwerlce gross, dem Pfarrer zu 
Aichaw mit 10 Pfennigen Grundrecht dienst- 
bar, und d) eine Wiese zu Gletarni «die kra- 
merin> genannt, drei Tagwerke groM, seilen 
den Krautgarten. 

5i<^2cr; Die Auaeteller. 

Datum: Zu Wien an sand Tbomans 
«beat des heiligen zwelifpoten. 

Cople. IM>. I. Cop.. feL zsq. 

3756 1430, Januar 24, Wien. 

Albreeht, Herzog zu Oesterreich u. $. \v., 
bestätigt die durch Stephan den Wirsing, j 
Jeronimus^ dun Gt-wkramer und Peter den 
Reneis, alle drei Bürger zu Wien und l'esta- 
mentsvoUstrecker des Chorherrn von St. Ste- 
phan Hainreich Verber, geschehene Stiftung 
einer ewigen Wochenmesse in Sant kol- 
mans kapellen vor kcrncriur». 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: 7.u Wienn an Eritag vor Sant 
Paula tag Conucrsionis. 

Oxfgbwl, Pafgamcnt. SUgel fehlt. 

Ubw LCop., Ibl. 329 o. 

9757 /^Oj Jamiar »6» Witn, 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «zu aller heiligen tumkirichen dacz sand 
Stephan» au Wien überlassen ihr Haus, «vor I 



•heb cum MI. S«epluHi tn Vf^en. 

Werdertor oberhalb sand Johanns> gelegen, 
leibgedingweise dem Larenca Troll und dessen 

HausfraLi Elspet g^en jSbrlich t4 Schilling 
Wiener Pfennige. 

Sicfler: Das Ctpitet. 

Datum: Ze Wien an phincztag nach sand 

pauls tag als er bckert ist. 
(>>pi«. I.ib. 11. Cop., fol. 51. 

3768 1430, Januar 26, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi-- 
tel «Allerheiligen Tumkirchea dacz sand 

Stephan > zu Wien empfangen von Peter 
dem Rencys, Bürger zu Wien, und L'lrcich 
dem Waiczen, gcsc&scn «vor Schottentor», 
bdde Testamentsvollstrecker der Agnes, Mi- 
chel des Weinwurm Witwe, ein Joch Wein- 
garten «ze obern SÜ(fring genant die pcvnt», 
wogegen sie sich zu einem ewigen Jabrtag 
innerhalb 14 Tagen vor Weihnachten fOr die- 
selbe verpflichten. 

Sitgler: Das Capitel. 

Datum: Ze Wtenn an phincztag nach 
sand Pauls tag als er bekert tsL 

Copie. Utk 11. Cop., foL & 

S769 1431. Januar 10, Wssn, 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi 
tel «allerheiligen Tumkircben dacz sand Ste- 
phan» zu Wien beurkunden, dats durch 
Ausapruch Herzog Albrechts von Oesterreich 

das «in der hindern schuhtrass» fjclcKcnc 
Haus des verstorbenen Chorherrn Meister 
Cholman, welches ehedem Stephan dem 
Swarczen gehört hatte, ') nach der Willens- 
mcinung des Eigenthümers dem Capitel auf 
Messen zugesprochen, das Capitel auch ilurcli 
Peter Strasser, Verweser der Gründe und des 
Grundbuches des Propstes Wilhalm Ans. Tur- 
scu, an Nutz und Gewähr geschrieben worden 
sei. Da aber der alte Kaufbrief nicht mehr 
gefunden werden k^nne, so ^hlt a is Capitel 
den Rennnnten Amtmann von aller Verant- 
wortlichkeit in Bezug aut dieses Haus los. 
Sieker: Das Capitd. 

') Nach dem auf denelbca Seite bcAndlicheaGnuid- 
bikbiwwnige lag es neben einem cbemals dem Cipiid 

gehörigen Hause und war ndt 18 Pfennigen OtiuMtuux 

dienstbar. 
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Datum: Actom ferU quam post Er- 
hard!. 

Copio. Ub. II. Gap., kL 7. 

S7M JW»7 »3, Wien. 

Hanns Gotespninner verkauft seine frei- 
eigene Wiese in Symoning, das cVelbrech» 
genannt, 33 Tagwerke gross, saromt dem die- 
selbe umgebenden Gehölze an Thoman Had- 
mar, Dechant, und das Capitel «Allerheiligen 
Tumbkircbeo dacz sand Stephan» zu W'ien. ') 

Jlegfler.* Der Ausstelter, dessen Bruder 

Anthonv der Gotesprunncr anJ die edlen 
Cristoff DSchsenpekch und Jorg Pruntaler. 

Datum: Ze Wienn an frcv-tag vor -niser 
frawn tag zu kundung. 

Qrigintl, Pcfgamcot. Vier sttrk bodiidigte SitffA> 
LK). 1. Cop., foL tSl ; Lil». IL Gop>, M. 9> 

3761 i^Si, Juni 2, Wieyt. 

Kunigund, Kuiiral des Tanncr Witwe, 
und dessen Bruder Hainreich der Tanner 
verkaufen mit Händen Stephan des Wirsing, 
Ratbsberro zu Wien und Bergmeisters des 
Klosters zu Newnburg, zur Tilgung der von 
Kunrat dem Tanner hinterfassenen Geld- 
schuld */2 ^"'■l' W'eingartcn an dem Kusperg 
genannt das *l^ragerl», neben des Acziuger 
Weingarten gelegen und dem Gotteshatue zu 
Ne>K'nburg mit fünf Viertel Wein Bergrecht 
und 2'^ Wiener Pfennige Vagtrecht dienst- 
bar, um 200 Pfund Wiener Ptennigc an 
Dechant Thoman Hadmar und das Capitel 
«Aller heiligen Tumbkirchen dacz sand Ste- 
phan» zu Wien. 

Siegler: Die Zeugen, 

Zeugen: Stephan der Wirsing und Ul- j 
reich Hirssawer, Stadtschreiber zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an Sambatag nach 
sand petronellen tag. 

Original, Pergament EmtS Skgal betchidjg^ 

rwäics woblerhaltcn. 

8798 1431, December 4, Wien. 

Peter Rogkcndorffcr, Paul Kamcrstorffcr, 
Agnes, Jorgen des Gallus Hausfrau, Margreth 

') Im Lib. II. Cop., foL g*» AnUet sich bei der ^ 
Gople dieier Uritumle die Vcifcaufntmuu« genaitat, «vmb 

400 fl. Tilg, «t flor. vilHit pro tunc acs 1. den. «uomt I 

£Kii triccnow üb. <leii.» I 
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die Kislingin, Elspcth die Schiesserin und 
Elspeth die Singerin verkaufen den von ihrem 
Vetter H;iinreicli dem Starkchen ererbten 
Grunddienst von einem halben Pfund und 
4 Wiener Pfennigen (und zwar 60 Pfennige 
von einem Viertel Weingarten auf dem Renn- 
weg neben Nickis -'i-'- Bürgermeisters \\'ein- 
garten, weichen Kuurad der Ennser und 
dessen Hausfrau Margreth innehaben, 3a Pfen- 
nige von einem halben < HolTstnttweingartcn 
bei dem klagpawm» neben Linhart des Glim- 
phen Weingarten, den Anna, Liephart des 
Trukchcnprat Witwe, innehat und 32 Pfen- 
nige ebenfalls von einem halbeti ■iHoffstatT- 
weiogarten bei dem klagpawm» neben Hanns 
des Herwarten Weingarten, den Thoman 
der Judenmair innehat) an Hanna den Hflkz- 
Idn, Bürger 7U W^icn. 

Siegler: Peter der Rolckcndorfcr und 
Konrat HQndler, Stadtschreiber zu Egenburg. 

Datum: Zu Wienn an Eritag vor satul 
Niclas tag. 

Originvl, PcrgemettL Eialcs SiqiBi Mit, zwiiiee 
wohlerhaluiu 

3768 1432, Januar ap, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «Allerheiligen Tumbkirchen dacz sand 
Stephan» zn Wien empfangen von Frau 
Anna, Hamiden des W'einperger \\'itwe, 
Hanns \\ uUiner und Michel Lyenuelder, 
beide Bürger zu Wien und des gcaanaten 
Wdnperger Testamentsvollstrecker, 60 Pfund 
Wiener Pfennige, wofür sie sich zu einem 
ewigen Jahrtag für denselben an St. Philipps 
und Jacobs Tag oder in der Octave vor- 
oder nachher verpflichten. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Ze Wienn an Erttag vor vnser 
frawn tag zu der Heditmess. 

Gopia^ Lib. IL Gop., M. it**. 

«7M 1432, Man 8, Wien, 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «Allerheiligen Tumbkirchen dacz sand 
Stephan» zu Wien empfangen von Margret, 
Hannsen des Hagbalder Witwe, 60 gute 
Gulden, welche Hanns Hagbalder mit Wissen 
und Willen Meisters Niclasen von Dinkeis- 
pOhel, Testamentsvcdlstreckers Wilbalros des 
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Frawnbcrger, Chorherrn zu Passaw, inne- 
gehabt bat, zu eioem ewigen JahrUig für den 
^nannten Wilhalm. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Ze Wienn «n Samb«tag vor 
lanocauit in der vasten. 

Gople. Ub. U. Com lO. 

3765 J433, Män 15, Wien. 

Dcchant Thoman Hailmar und das Capi 
tel «Allerheiligen Tumbkirchcn dacz sand 
Stephan» su Wien empfangen von Meiater 
Peter von Pirchenbart, Lehrer der heil. Schrift 
und Rcctor der Universität zu Wien, und 
Conrad Raczpekch, Caplan *dacz den Hi- 
melporten«, bdde Testamenttvollatreckw de» 
Mei«;t(j: s Caspar Maiselstain, Lehrers des peist- 
licheu Rechte», 60 Pfund Wiener Pfennige, 
nehmen daüQr denielbeo in ihre VerbrQderung 
auf und verpflichten sich, für denselben am 
Montnj^ nach Itivncavit oder in der Octave 
vor- oder nachher einen ewigen Jahrtag zu 
begehen. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Zc Wienn an Sambstag vor 
Reminiscerc in der vassten. 

Copic L9k n. Cop., fcH lO**. 

S7M 1432, Män 17, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «Allerheiligen Tumbkirchcn dacz sand 
Stephan» in Wien empfangen von Hanns 
Karthaucer imd Niclac Verber, beide Testa- 
mentavoUstrecIcer der Frau Kathrcy «Jörgen 
Hawgcn von Prukg (fi.s kursner hausfraw ze 
Wienn» 45 Pfund Wiener Pfennige, wofür 
üe aich su einem ewigen Jabrtajr dieselbe 
zu Miiri.i Gclnirt oder in der Octive vor- 
odcr nachher verpflichten. 

Siegler: Da« Capitel. 

Datum: Ze Wienn an Mantag nach 
Reminiscere in der vassten. 

Copic. Lib. II. Cof ., lol. 1 1. 

1432, März 22. Wien. 

Niclas Moser, Chorherr ».\UerheiIigen 
Tumbkirchen daes sand Stephan» in Wien, 

I*etcr Liebharter, Pfarrer zu W'eykcndorf, und 
Jacob von Velach, Bürger zu Wien, alle drei 
Testamentsvollstrecker des Jacob von Lewb- 



j man, Chorherrn bei St. Stephan und Pfarrers 
I zu Newnhonen, stiften auf Befehl Herxog 

Mbrechts von Oesterreich und mir Gunst 
des Bischofs Nicodemus von Freysingen ^uuf 
vnaer lieben frawn Altar in sand Jorigen 
Capellea im Tumbbrosthof» ') fünf Wochen- 
messen, deren Vcrleihunt; dem Capitel von 
St. Stephan zustehen und deren Verweser 
geniessen soll: a) 15 Pfund 4 Schillinge 
3 Pfennige Geld und 20 Mctzen Hafer auf 
liehauste» CiuTurn und l Jchcrilinden zu Dr;u;..:i- 
, ucld;-^; b) 4 Pfund 61 Pfennige aut behaustem 
I Gut, Peldlehen und UeberlKnden zu Hawczen- 
dorf in Hciligcnbergcr Pfarre; c) drei Wcin- 
. gärten in Otuckbrinn ('/z Jocli in der Erd- 
I prust neben dem Weingarten der Kinder 
I Herwärts auf der SewI, ein Viertel an dem 
Licphnrt, genannt der ^Hcnikchein» neben 
' Niclas des Edelparcz Weingarten, drei Viertel 
I nebst Wiese in dem grossen Pfenniggelt 
neben Thoman des Kysnein Weingarten); 
d) ein Hol/ sanmis Zugehörung zu Slcinpach 
und cme Haushofstatt zu Ulreichskircben mit 
I Aeckern und Weingirten. Femer widmen 
; sie der genannten Messe ein Messbuch, zwei 
Messgewänder, einen Kelch, ein silbernes, 
vergoldetes Kreuzlein, ein Corporate saromt 
Zubehör, ein gutes Mettenbuch, ein Diurnale, 
einen Fpi<^t!cr, einen Salter, eine Bibel und 
ein Pahsionak. 

Siegler: Die Aussteller. 
Datum: Ze Wienn an Sambstag vor Oculi 
in der vasstcn. 

Orii;lnjl, l'cr^Hincni. Erstes und zweites Siegel 
fehlen, drittes wohlerhaltcn. 
Lib. I. Cop., foL 234*<'. 

8768 J432, Mai 14, Wien. 

* Leonhard, Rischof von Passau, bc- 
, stätigt die auf Wunsch und mit Willen des 
I Heniogs Albrecht von Oesterreich und des 
Bischofs Nicodemus von Freisingen durch 
Nicolaus Moser, Canonicus der Coilegiat- 
kirche Allerheiligen sonst St. Stephan in 
i Wien,' Petrus Liehharter, Pfarrer in Wdken- 
dorf, Paasauer Dijfceae, und Jacob von Velach, 

I 

i 

') » Freisingerhof; vgi.Urk. 146R, Juni 21, Reg. 

I Nr. 3877- 
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Bürger von \\ len, alle drei i estamentsvoil- 
atrcker des Jacob Lewman, Caooniciu von 
St. Stephan und Pfarrers in New nhouen, ge- 
machte Mcssenstiftung auf dem Frauenaltar 
in der St. Georgskapclle im «Tunibrobsthof» 
SU Wien und spricht «das PrHsCDUtioitsrecht 
den genannten Drei, nach deren Tode aber 
dem Collcgiatcapitel zu St. Stephan zu, doch 
aUes ohne Nachtheil fOr den Rector der ge- 
nannten Kirche (damals Johann von Preysing, 
Canonicus von Passau). 

Segler: Der Bischof. 

Datum: Datum Wienne Mensis Mai) die 
quartadccima. 

Original, Pergament. .Siegel zcfbrodun. 

ä!i69 1482, Juni 12, Wie». 

Reyomut, Hainreich des Trupper Witwe, 
verkauft mit Händen des Gnindherrn Jo- 
hannsen, .\btes «voser frawn Gr t " .i s dacz 
den Schotten zc Wienn^, Ihr Haus imJ den 
dabei befindlichen (Jarten in der * 1 rawboten- 
strasa bey der hymelporten* sa Wien neben 
.\ndres von Rnm Haus, dem genannten 
Gotteshause mit 16 Pfennigen Grundrecht 
dienstbar, an Anna, Wolfgang des Streitbouer, 
Bfij^rs au Wien, Hausfrau, um 134 Pfund 
Wiener Pfennifie, die vordem auf der Käuferin 
und ihres Ehcherrn Haus «gelegen an d^ 
harciogen Hof daselbst zc Wienn zenechst 
iveilent Lyenharts des Wcinpergers haus> ge- 
legen waren. Nacli ilcm Tode aller Erbberech- 
tigten soll dann Haus und Garten durch den 
Dechant «atlerheyli^ Tumbkirichen daca 
sand Stephan» in Wien und einen Chorherrn 
verkauft, 10 Pfund des Erlöses zum Bau der 
Stephaoskirche, 24 Pfund armen Priestern für 
1000 Messen, das Uebrige zur Heirataausatat- 
tung armer Jungfrauen verwendet werden. 

Siegtet: Das Stift Schotten mit Grund- 
siegel und Hanns der Steger, Rathsherr zu 
Wien, oberster Kellermeister in Oesterreich. 

Datwn: Ze WIenn an phincztag nach 
dem heiligen phingstag. 

Oii^mi. P c mmiiMiL Enm Sigf/A natk betcbl- 
4igL, «wciin fetdi. 

8970 1432, Juni i3, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «Allerheiligen Tumbkirchea dacz sand 



I Stcpban> in Wien emplangcn von Meister 
Peter Btter, Caspar Prachuelder und Jacob 
von Oueii f — .•\ueti\ bürgern zu Wien und 
I TestamentsvoUstreckero Niclasen des Sorger, 
I 50 Pftmd Wiener Pfeimige, wofQr »ch 
I zu einem ewigen Jahrtag für denselben in 
St. Laurentiustag oder in der Octave TOr- 
odcr nachher verpHichten. 
Siegler: Das Capitel. 
Dalum: Ze Wieon an freitag nach dem 
heilige» pfin^tag. 

Copie. Lib. IL Cop., fot 13. 

8^71 1432, November 14. Wien. 

* Leonhard, Bischof von Fassau, bestä- 
tigt Aber Bitte der Testamentsvollstrecker 

Nicolaus Mo^er, Canonicus der Collegiat* 
I kirchc St. Stephan sonst Allerheiligen in 
! Wien, Petrus, Pfarrer in Weikendorä^ und 
I Jacob von Velacb, Blk^er in Wien, das 
I Testament des Chorherrn von St. Stephan 
, und Pfarrers in Newnhoucn Jacob Lewbman. 
I Segter: Der Bischof. 

Datum : Datum Wienne Mensis Nouem- 

(bris die quartadecima. 
Original, Pcrgumcnl. Siegel zerbrochen. 

I 377*2 1432, December 24, Wien, 

Peter und Nidas Gebrüder Nunncamair 
verkaufen 4 Schilling 20 Pfennige Ueberrins 
von zehn Rechtem Weingärten, die früher drei 
Joch Aeeker gewesen sind, «gelegen neben- 
einander ob Kcinprccbtsdorf zunegst der 

{ wasserspOl», um 8V2 Pfund Wiener Pfen- 

' nige an den Dechant Thoman Hadmar und 
das Capitel < Allerheiligen Tumbkirchen dacz 
sand Stephan» zu Wien. 

I SIegfer: Ulrdch Hirsaawar, Stadttchrei- 

I ber, und Hanns der Schell, Rfirger zu Wien. 

I Datum: Ze Wienn an der heiligen Wei- 

I nacht Abent. 

Orii;insU. Pcr^^.inic!.:. Erttt* Sl^gsl Wtflig bcsclll- 
j digl, zwciM* wohlcrhalicn. 
I Lih. L Gop^ fbL iSa*«. 

, 3773 1433, Juli 10, Wien. 

I Jacob Hederler der Plntter, BOrger au 

I Wien, und dessen Hausfrau Klara verkaufen 
I mit Händen des Grundherrn Haans des Prei- 
i Singer, Chorherrn zu Freiaing und obenten 
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Caplaos «sand Jorgen Cappelle gelegen in 
dem Tiiinbrobftthofie zu Wieon», ilur Htus 
«gelegen in der Scheffstrass vor ikr ?>tat zu 
Wienn am Ekb bey dem Statgraben, da der 
Prunn aus demselben Graben r}'nnet. In den 
Nueseh am Egk>, der genannten Kapelle 
mit 60 Wiener Pfennigen Grundrecht dienst- 
bar, um 54 Pfund Wiener Pfennige «n Peter 
den Uebhortter, Pfamr zu Weikkeadorff und 
Caplan Jcr von dm Chofhcm von St. Ste- 
phan Jacob Levman «auf vnser fraun Altar 
der do liegt in Jorgen Cappeln in dem Tum- 
brobsthoue daselbs» gestifteten Messe. 

Siegler: Hanns der Preisinger, Wolfganp 
Aczinger, Bürger zu Wien, und Linhart 
Haug, Urthcilschrcibcr daselbst. 

Dohm: Zu Wieoo an frdtag vor aand 
Margrethen tag. 

Ori^nal, Perguneat. Erste» Siegel wohlerh alten. 

swdMs giBM Mrt hdt« teniBR. diin«* fehlt. 

S774 1434, JuH 3i. 

Ulreich der Lederhubcr, Brigida die 
Pehavminn, Klspct un^l Dicmut, alle Ge- 
schwister des verstorbenen Stephan des Yas- 
caebers zu Wien, bevollmfichtigen ibren 
Schwager, beziehungsweise Mann Hanns den 
Beheim, Bürger zu Egkctuieldcn, zur Ein- 
bringung der iii de» üciiaiuuca Vcrlasscn- 
acbalt gehörigen Gfltcr und GQlten. 

Siegler: Hanns der Fuerher, Richter, und 
Tyebold der Reykker, Kastner (zu Egken- 
neiden?). 

Zeugen: Jörg I cchner, Rath zu Egken- 
uelden, Fridreicb Wagoer, Hanns Münster, 
Bürger daselbst. 

Datum: An Sambstag nach sand Jacobs 

tag des heyligcn zwclifpotcn. 

Original, Pergament. Zwei wohlerbaltene 

8775 1434, Odober 26, Wien. 

Thoman Richter, gesessen zu Ottakhrin, 
Tcrkanft mit Händen Symoos im Turn, Chor- 
herrn und <obersten keilner vnser fraun 
Gotshaus zc klostcr Newnburg», ein Joch 
Wiese io dem «niedern Amaispach an der 
Winterleitten» neben Hannaens von Edam 
Weingarten, dem Kloster zu Newnburg mit 
20 Wiener Pfennigen Grundrecht dienstbar, 
um 9 Pfund Wiener Pfennige an Peter den 



Liebharter, Caplan der ewigen Messe, welche 
I Jacob Leubman, Chorherr «dacz aand Stelfiui» 
in Wien, «auf vnser fraun Altar gelegen in 
sand Jorgen Cappellen in dem Tumbbrost- 
hof zu Wtenn> gestiftet hatte. 

Siegler: Symon im Turn und Ulrdch 
Hirssawer, Stadtschreiber zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an Eritag vor sand 
Symoos yfxd sand Judas tag. 

I )Ti;^ind, PaguBtot. Etitcs Sitgel fMs, rmSm 

bonihädigt. 

j 8776 1434, November 9, Wien. 
' Dechaot Thoman Hadmar und das Capi- 
tal tAllerheiligen Tombkirehen dacz sand 
Stephan» zu Wien überlassen ein Joch Wein- 
garten zu Obcrnsüffringcn, «die pewnt» ge- 
nannt, zwischen Jorg des Faycr und Thoman 
des Laher Weingarten leibgedingweise um 
jährlich 2 Pfund Wiener PTennige an Hein- 
rich Heller, gesessen zu Obernsüffringen, 
dessen Hausfrau Kathrey und deren Sohn 
Thoman. 

Stef:Ier: Das Cnpitel. 

Datum: Zc Wien an Elritag vor sand 
Merten tag« 

Citpie. LR». Ii. Goph, iaL 15««. 

8777 i43St März 16, Wim. 

I Dechant 1'homan Hadmar und das Capi- 
tel «.Allerheiligen Tumhkirchen dacz sand 
steffan» in Wien empfangen von Üswalt 
Obemdorffer, Hanns Hiringsccr, Rathsherm 
zu Wien, und Conrat dem Sterbel, Bürger 
daselbst, alle drei Testamentsvollstrecker des 
Wolfgang des Weispacher, 60 Pfund Wiener 
Pfennige, wofflr aie aich m einem ewigen 
Jahrtag für denselben an St. Frhardstng oder 
in der Octavc vor- oder nachher verpflichten. 

Siegler: Das CapiteL 

Datum: Zu Wien an Mittichen nach 
reminiscere in der vasten. 

Copic Lih. II. Cop., fol. 1 3. 

1 3778 1435, April 2S, Basel. 

I * Die «hochheilige, allgemeine Synode 
I zu Basal, im heil. Geiste rechtmistig ver- 

8ammelf>, beauftragt über Bitte des Propstes 
I und Capitels der Kirche des heil. Stephan 
I oder (alias) Allerheiligen in Wien den Abt 
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des SchottenUosten in Wkn und die Kirchen* 
Torsteber der DlScetea Pressburg, Passau, 

Gran iinil Olmütz, gegen alle, welche dem 
genannten Propst und Capitel gehörige Güter 
oder Rechte widemchdich in Besits genom- 
men haben oder mtesten werden, mit kirch- 
lichen Strafen vorzugehen. 

Datum: Datum Basilee iilj Kl. Maij. 

Oilg^al, PoguacBl. BUM^ 

9979 1^5» Dtetmber ij. 

Hanns der Steger, BOrgermeister und 

Kellermeister, sowie der Rnth ?:n Wien geben 
den Bevollmächtigten des Marktes Traifeyach 
ein «Vidimui» der Urltunde Herzogs Ru- 
dolf IV^ Wien «an Mentag vor sand Marien 
MapJalenen tag i362», wodurch denselben 
ein Wochenmarkt an jedem Montag bewilligt, 
hingegen die Verpflichtung auferlegt wird, 
alljihrUcb am AUerheiligenabcnd iio cguter 
loter kes vroner kost» dem Capitel zu St. 
Stephan in Wien <daz in künftigen Zeiten 
genant whrt se AUahdligen* m aeadoi. 

S!ci:!er: Die Stadt Wien mit Ueinem 
Stadtsiegel. ^ 

Datum: An Samstag vor aand Thomans 
tag des heyligen zwelfpotcn. 

Oiiginal, PefgaoMat. Siegel gut crbaltca. 

3780 1486, April 24, Wien. 

Frif.ircicli Pudmer der MGllner und 
dessen Hausiiau Duruthc verkaufen mit Hän- 
den des Dechants Meister Hans; Gew«^ Lehrers 
der heil. Schrift, und des Capitcls «Aller- 
heiligen Tumbkircben dacz «and stephan> 
in Wien ilire neben Ulreich dem Nagengast 
gel^ene und dem Capitel mit i Pfund Pfen- 
nige Grundrecht dienstbare Mühk- nebst drei 
Tagwerken Wiese «zu aidero lanczendorf an 
der Sweehendt» an den edlen Hanns Gfites- 
pruner. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsiegel und 
Ulreich Hirsawer, Stadtschretber in Wien. 
Dalum: Ze Wienn an sand Jorigen tag. 
Gopia. lih. IL Gop, M. 36. 

8981 143^ Mai 7, Khuienuuiurg. 

Michel Rienolr, Hürger zu Klostcmcwn- 
burg, und dessen Hausfrau Kathrei verkaufen 
mit Händen Symon des Grannter, Rathaherm 

fttacMtD nr GtMUdM* der Snuh WIei. IV. 



I ZU Klosternewnburg und Bergmeistcrsder Güter 

I der geistlichen Herren und Frauen von Pul- 
en rn, I '('_, und '/j .loch Weingarten, der 
«Stelczer» genannt, zu Closternewnburg am 
Puchperig gelegen und dem Gotteshause zu 
Pulgarn mit 4'/2 Eimer und 2 Stauff Wein 
Bergrecht und 12 Wiener Pfennigen Vogt- 
recht dienstbar, an den Dcchant und das Capitel 
«Allerheiligen Tunütirchen dacz tand Steplian» 
SU Wien. 

Siegler: Der Aussteller, Symon der Grano- 
ter und Lewpolt Flöczcr, Bürger zu Kloster- 
, neunburg. 

I Datum: Zu klostcmeunlMirg An Montag 
1 nach sannd florians tag. 
I Oiigintl, PeigeinettL Enm Sicgd bcaehidigi, 
zwelles uad drittes wohtofbalteD. 

8982 1436, Mai 12, Wien. 

Dechant Meister Hanns Gcw;^?, Lehrer 
der heil. Schrift, und das Capitel cAUer- 
heiligen Tumbkirehen daca aand Stephan» 
in Wien verkaufen •) dem edlen Hanns Götes- 
, prunner : Pfund Wiener Pfennige Grund- 
dienst auf der von demselben erkauiten Mühle 
KU «nidem lanczendorf an der Swechant». 
Siedler: Das Capitel. 
Datum: Ze Wienn an sand pangre- 
j czen tag. 

3988 1437, März ao, Wien. 
I Hanns Pair von Peczlcinsdorf, jetzt ge- 
' sesscn zu Meczlelnsdorf, und dessen Hans- 
! frau Gerdraut verkauten mit Händen Hannscn 
I des Prewnreich, Capiteiamtmanns zu Mecs- 

linsdorf, ihren Hof zu Meczlinsdorf neben 
• des genannten Prewnreich Hof sammt der 

I dabei befindlichen behausten Hofstatt und den 
hinter dem Hof gelegenen neuen Weinglrten, 
dann 20 Joch Aecker am «Wiennerpcrg 
zenagst der klagpawmer praytn», 6 Joch 
Aecker zu Renprechtsdorf, alles dem Capitel 
zu St. Stephan mit Pfund Pfennigen 
Grundrecht dienstbar, ferner ein Haus zu 
Meczlinsdorf sammt dahinter befindlicher be- 
hauster Hofstatt neben Cristan dem Heesen, 
gleichfalls dem Capitel zu St. Stephan mit 

Nedi der ftaadnods vm S4 Pfund Ptaußgt. 

9 
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</g Pfund Pfennigea Grundrecht dienstbar» 
um eine bestimmte Summe m Nictss Gsch6f| 

Bürger zu Wien. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsicgcl und I 
Ulrich HirKhsuer, Stadtsdireibcr sn Wien. | 

Datum: Zu Wyenn an Mitichcn nach | 
dem Suntag SO man singt Judica in der i 

vasten. . 

898i i^8t Marz is, Wien, 

Decbant Meister Hanns Gtiwv^ Lehrer 

der heil. Schrift, und das Capirel ..Mlei- 
beiiigeo Tumchyrichcn dacz &and Stephan» 
zu Wien verpflichten sich, von den durch 
Oswald Obemdorffer, «Hubmaiater* in Oester- 
reich, dem Capitel zu einem ewigen Jahrtaj? 
vermachten 7 Pfund 3 Schilling Htcnnigc, auf 1 
Weingirten €Vor Stubentor» gelegen, den I 
Curherren su St. Stephan jährlich an St. , 
Grcgorientag 2 Pfund Pfennige zu einem 1 
Jahrtag tür denselben zu reichen. I 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag nach 
sand Greiorgen tag. 

Copl«. Lib. IL Cop., föL 3i 

35h5 143s, Märi 15, Wien. 

Lienhait Artfaaber, «konneister aller- 
heiligen Tumbkirichcn dacz land Stephann» | 
zu Wien, und die «Curherrengemain» da- 1 
selbst verpflichten sich, fUr 2 Pfund Pfen- j 
nige, die ihnen das Capitel der genannten I 
Kirche jährlich von der durch Oswalt Obcrn- 
dortfer, weiland cHubmaister» in Oesterreich, j 
dem Capitel vermachten, auf Weingärten «vor 
dem Stubentor» ruhenden Gfllte von 7 Pfund 
3 Schillinge Pfennige reichen wird, für den ■ 
genannten Übcrndorffcr am Donnerstag nach 
St' Grcgoriustag oder in der Oaave vor- oder 
nachher einen ewigen Jahrtag xu begehen. 

Siegler: Der Chormeister. 

Datum: Zc Wienn an Sambstag nach 
aand Greiorgen tag. 

Original. l'crgamcnU SÜgd woblmhlülea. 

Lib. 1. Cop., fol. 33. 

$786 Juli 9, \S'ter,. 

Lienhart Hedersdortter, Börger zu W ien, 
verltauft zwei Fuder Wein jihrlichen fietg- 



rechtes auf Weingirten cvor widmertor ausser- 
halb sand Virichs in der langenmass in dem 

Mittemhard vnd pey Jcr schotten wisen», 
ehedem Sigmund dem Tumcrsdortfer gehörig, 
tun 409 Pfund Wiener Pfennige an Hanns 
den Schartfcnberger, BQrger zu Wien. 

Siegler: ülreich der Veldner und Caspar 
Pirichueldcr, beide Bürger zu Wien. 

Dalum: Zu Wien an pfincztag vor sand 
Margreten tag. 

Copic. I.ib. I. Cop., fol. |8J. 

3787 i43(>, August 5, Wien. 

Dechant Meister Hanns Geusa, Lehrer 
der heil. Schrift, und das Capitel «aller- 
heiligcn Tumbkirchen dacz sand Stephann» 
zu Wien empfangen von Michel Füchscl, 
Bürger zu VS icn, und dessen Hausfrau Agnes 
100 Pfiind Pfennige, wogegen rie beide in 
ihre Verbrüderung aufnehmen und für die- 
selben an Unser lieben Frauen Abend «zu 
der schtdung» oder in der Octave vor- oder 
nachher einen ewigen Jahrtag zu begehen 
sich verpflichten. 

Regler: Das Capitel. 

Dafum: Ze Wienn ann sant Oawalts tag. 

Copis. Lib. IL Gip^ M. 36. 

8988 *44ii»t Jmuar to, Wien. 

Dechant Meister Hanns Gewss, Lehrer 
der heil. Schrift, und das Capitel «aller- 
heiligen Tumbkirchen dacz sand Stephan» 
zu Wien empfangen von Frau Magdalen, 

.Ifirigen I.echenholczcr's Witwe, 100 Pfund 
Wiener Pfennige, wogegen sie dieselbe in 
ihre Verbrüderung auÜDchmen und fOr die- 
selbe und deren ventocbenen Eheherm einen 
ewigen Jnhrtag am Donnerytag nach St. 
Aegydius oder in der Octave vor- oder nach- 
her zu begehen sich verpflichten. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Zc Wien des nagsten suntag 
nach der heyligen dreyn künig tag. 

Copic Lib. D. Cop., fbL 35. 

8789 S^fimket iS, Wien. 

Hainreicb Krumbnawer, gesessen «vor 
Kßrnertor», Amtmann des Capitcls «Aller- 
heiligen Tumbchirchen dacz sand Stephan* 
zu Wien, erktlrt Über Klage des Capitcl- 



Digitized by Google 



AkUt det heehw. MetrapoKlui-Gapitdft zum hciL Slcplnn in Wim. 



67 



bevoUcnächtigteo Hanns Kurcz durch Gc- 
richtil>rief vier dem Cupitel dieiutbn'e» auf der 
«TönIgrAeb* gd^gtnt Weingärten — a) des 
Hannsen Polan und dessen Hausfrau Agnes 
neben Peter des Ferner Weingarten; b) Peter 
des Kerl Weingarten, gleicbfeUs neben Peter 

des Perncr Weingarten; c) Mert des Kylperl 
ZU Alttunaw neben Paul des SchÖnnhawer 
Wemgarten; ä) des Jörg von Mospach und 
d«sen Hauafirau Kathrein nd>en Erasem des 
Hiuder Weinf^arten ~ nach der durch die 
geschworenen Vierer cvor kSrnertor» ') vor- 
genommenen Beschau dem Capitd als Grund- 
herrn vcrl'allcn. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Ulreich Hirssawer, Stadtschrei- 
ber ZU Wien« und Albrecht der Ryczel, 
BGrger daselbst. 

Datum: Zu Wiean an Suntag vor sand 
Matheus tag. 

Ori^iMÜ, Pc^amenL Siegel fehlen. 

ä790 '-f^^i Januar IJ, Wien. 

Hanns Stunprecher von Kempten, Chor- 
herr «Allerheiligen Tumbkirchco zu sand 
Steffans in Wien und Pfarrer zu Mistelhach, 
widmet testamentarisch: aj seine zwei Wcin- 
girten« drei Viertel und ein halbes Joch gross, 
zu Peczleinstorf «in der pawmwoll» zwischen 
Ulreich de» Perman W'eingSrten gelegen, den 
Chorherren bei St. Stephan zu einem an 
seinem Todestag su begdieodea Jahrtag; 
ferner b) zwei Weingarten, neun RSchel gross, 
«die RÜtenpelcz» genannt, zu Meurling neben 
Andres Hiltprannt von Maren zu Wien Wein- 
garten gelegen, der Kapelle U. L. Frau und 
St. Johannes in der Burg zu Wien, von 
deren Erträgniss jährlich an St. Mtchelstag 
s Pfund Wiener Pfennige den bekeluten 
Frauen «bincz sand Jeronimum» zu Wien 
als Handbetheilung zu reichen sind; endlich 
cj sein neben St. Hieronymus gelegenes Haus 
seinem Diener Johann Stebl. Als Testa- 
mentsvollstrecker benennt er den Dcchant 
Thoman Hadmar zu St. Stephan, Wolfgang, 
Chorbcrm daselbst und Pfarrer in der Nevn- 



■) Thoman Jiidmniairi SimM NcmaoaM und 
Coarad Metsrer. 



stat,') Hanns von Schongau, Bürger zu 
Kempten, and Frau Kathrey, Hatnreich des 

Prawn Witwe, Bürgerin zu Wien, 

Siedler: Der Aussteller, Hanns Annpcr- 
ucider und Hanns Kauenspurgcr, beide Bür- 
ger ZU Wien, 
j Datum: Zu Wienn an phincztag vor 
{ sand Anthoaientag. 

Original, Pci||anMin. Drai Slcgd, wovon dne* 

I gaoi, 4aM cwdie nir Hilft« icrbrachan. 

i 

3791 ■f'f^'f. ^ai 29, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
td «Alkrheiligea Tumbkirchen dacz sand 
Steffan» in Wien empfangen von Peter Nun- 
I aenmair imd Thoman Judenmair, Testaments- 
I Tollstreckem Michel des Auflauf, 40 Pfund 
: Pfennige und verpflichten sich dafür, einen 
ewigen Jahrrag an St. Veits Tag oder in der 
Octave vor- oder nachher für Andre den 
Rim^ SU begehen. 

Siegler: Das Capitel. 
Datum : Zu Wienn an Montag vor sand 
Pctronellen tag. 
^ Go^ Lib. IL Cop., foL 37. 

3792 Juni 26. 

Hanns Pawr, Niclas i rautman, Erhart 
Weniger und Haiml Parcahaimer, alle vier 

gesessen zu Symoning, nehmen von Dcchant 
I Thoman Hadmar und dem Capitel <.\ller- 
: heiligen Tumbkirchen dac% sand Sicdan> zu 
Wien die denselben gehörige Wiese au Sy- 
moning, 32 Tagwerke gross, . das Velbrech> 
genannt, auf zehn Jahre gegen jährlich 
12 Pfund Wiener Pfennige in Nuts und Be- 
stand, verpflichten »ch aber, nur gewöhn- 
liches Holz, keineswegs »aihen, aspen, 
apphalter, pirpaum noch kainen andern ge- 
sf achten pawmt abzuhacken. 

S!ci:ler: IHreich der Perman, Rathsherr 
zu Wien, und Ulreich der Hirssawer, Stadt- 
Schreiber zu Wien. 



') OfltebarWoUgang von KnOnellcM; v|^Zacbokk<^ 
S. Ma, Nr. 143, 

^ In dner RukIkH» htliit m thm: «Cinit 
Wien, ac ludicls studeatum bmigmit et bonos patar 
qutCKat in paco 
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Datum: Geben an Montag nach sand 
Johuins tag zu SoonweadeD. 

OrV n !. rerf^amaati Ente» SiqBal Mwlt Iwcfal- 

digt, zweites Ichlt. 

87d3 1441, Septe?nber 11. Wien. 

Kuorat Gärtner, Bürger zu Wien, ver- 
liMift mit Haiid«a des Bruders Niclai, c Prior 
zu den Augustinern zu Wienn>, V2 

Weingarten, ^11 Herren Alls in ^Icn lanf;cn 
halben Jochen zunächst Hanascn des Wellser 
Weingarten gelegen und den Augustinern in 
Wien mit 60 Wiener Pfennigen Grundrecht 
diciistb.ir, um 40 Pfund Wiener Pfennige, 
fdie herchumcn sind vmb das Saitthaus, das 
an dem schuchbaus am hohenmarkbt zu 
wicnn i^clcgcn ist gewesen, Jas vlie Rürgor 
dasclbs zu wienn gechaufft vnd 2U Irer newen 
Schrann genomen vnd gepaut habent* an 
Jacob den Nürnberger, obersten Caplan cvnser 
fraun vnd saiiJ Jühanns Ciiipiiln ^'tle^en in 
der Purgk zu Wienn > und Caplan der ewigen 
Messe, welche Meister Fridreicb Pucfaarczt, 
Chorherr zu St. Stephan «auf Gotsleicbnams 
Altar dastlbs" gestiftet hat. 

Siegler: Der Augustinerconvcnt in Wien 
mit Gruodsiegel und der Zeuge. 

Zeuge: Hanns Raaenspurger, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Zu wienn an Montag vor des 
heiligen krewczs tag als es «höcht ist. 

' Ori^nai, Pcfguncnt. Emes Si«0el wohlerh«lt«n, 
zwtita bcaehUigt 

8794 J442, März t-j. 

Steffan Awer, «Spitalmaister der Burger- 
apita) vor kemnertor zu Wienn 9, eropflbigt 

von Mert von Mosprunn, Chorherr «d;ic2 
sand Steifan» in Wien, Niclas Meczleinstorffer, 
Caplan Im BUrgerspital, und Thoman Juden- 
mair, «gesessen vor kernertor», alle drei 
Tcslamentsvolhtrccker Jorg Jes Dürrn, Frü!i- 
mes&ers in Vnczestort, 33 Pfund Wiener Pfen- 
nige für einen am Mittwoch nach Judica 
in dem genannten Spital zu begebenden 
Jabrtag. 

Siegler: Das Bürgcrspitol. 

Datum: Geben an Samstag vor Judic« 
in der vassten. 

Original, Peqjuneat. Sieget woblerbaltcn. 



'iiMi 1442, Mai aj, 

Thoman Nater, des Capitels «Aller- 
heiligen Tumbkircben dacz sand Stephan > 
zu Wien Bergmeister snnJ UIrcich?, spricht 
über Klage des Chorherrn Mert Zeller als 
Bevollmichtigten des Capitels durch Gerichts- 
brief eine Anzahl Weingarten, «in der Peunt 
bei Sand Tibolt» und im Saupraben gelegen, 
dem Capitel als Grundherrschaft zu. 

S^fer: Conrat der Ottioger, Ratbaberr 
zu Wien, und Hanns der Rauenspurger, Bür- 
ger daselbst. 

Datum: Geben an Suntag nach sand 
vrbans tag. 

Oiiginat. Pefgnncnt Beide Siegel mlderlieliea. 

3796 1442, ■'^f^t -V- 

Thoman Natcr, Bergmeister des Capitels 
«Allerheiligen Tumbkirchen dacz sanod Ste- 
phan» zu Wien «ze aannd Ulreich», spricht 
durch Gerichtsbrief Hannsen des Eberauer 
halbe Hofstatt Weingarten, in der Peunt bei 
St. Tibolt zunächst des Puttner Weingarten 
gelegen und dem Capit«) mit $4 Wiener 
Pfennigen Grundrecht dienstbar, dem Stephan 
Widmer') zu zur Schadloshaltung für eine 
Forderung von 3 Pfund 60 Pfennige an den 
Geklagten, dessen <vorflucht> durch Niclas 
Span, Rergmeister des BOrgerspit;ils <vor 
kernertor» zu Wien, und Michel Scherdinger, 

I gesessen in der Ofenlukehen daselbst, be- 

, wiesen worden. 

Siegler: D-is Capitel mit GrunJsiegel. 

1 Datum: Geben an Suntag nach sand 
vrbans tag. 

Original, Pei^n««. Sicgd wobteriieltea. 

S797 144», Stptmber 14, Wim. 

* Dcchant Thomas. Custos Nicolaus und 
j das Capitel der Kirche iSt. Stephan oder (alias) 
I Allerheiligen zu Wien empkngen von ihrem 
Mitchorherrn Petrus Liebharter, Pfarrer in 
Weykendorff, als Testamentsvollstrecker dis 
verstorbenen Chorherrn von St. Stephan Peter 
Newsidler von Laa, Licentiaten des Kircben- 
rechtes, xoo Pfund Pfennige der schwarzen 
Münze, wovon 3o Pfund zu einem ewigen 

') Nach einer Donstnoiif : «Supiien Sdikikemeni 
I alias Widmer.» 
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Jahrtag für Petrus von Laa, 70 Pfund zu 
«Acm ebensolcheD fttr den ehemaligen Cbor- 
herni von St. St«pluuk Cuftar Wiidiiabery 

Pfarrer in Ernnspriinn, dienen sollen. 

Siegler: Das Capilel mit grossem Siegel. 
Datum: Datum Wlenne die lüiij* Meods 

Scptembris. 

Co[Ho. Lab. II. Cop., fol. 36 

3798 1442, December ig, Wien. 

Decbant Tboman Hadmar und das Capi- 
tel «allerheiligen Tombkirchen dacz und 

Stcffan* zu Wien empfangen von Frau 
Kathrcv, Haiiircich Prawn de« kramer Witwe, 
Bürgerin zu Wien, 100 Pfund Wiener Pfen- 
nige, wogegen sie dicsdbe in üire VerbrfldC' 
rung aufnehmen und sich verpflichten, fOr 
dieselbe und ihren Eheherrn einen ewigen 
Jahrtag am Montag vor St. Veits l ag oder in 
der Oebive vor* oder nachher zu begehen. 

Siegler: Das Capitcl. 

Datum: Zu Wicnn feria quarta post 
iocie virgiais. 

Gopi«. Lib. n. CopL, foL 37«*. 

S9W 1443, Fekruar tt, Wim, 

Hanns Hölczl der Schneider, Bürger zu 
Wien, verkauft ein halbes Pfund und 
4 Wiener Pfennige Grundrecht (und zwar 
60 Pfennige von einem Viertel Weingar» 
ten «auf dem Rcnnwcg zcnagst Niclasen 
des Burgcrmaisters> Weingarten, den Conrat 
Ennser und dessen Hausfrau Margrcth inne- 
haben, und 64 Pfennige von einem Wein» 
garten im Liepharten bei dem Clagpawm, 
Vielehen Mcrt von Mospruon, Chorherr 
cAllerhciligen Tumbictrchen zu sannd Ste- 
phan* in Wien, Niclas Mec/.leinstorffer, Caplan 
im Spital (Jasclbst, und Thoman Tudenmair, 
gesessen <vor kemertor», innehaben) um 
16 Pfimd Wiener Pfennige und i ungari- 
sehen Gulden /.u Leitkauf an Frau Agatha, 
Lucas des Hulber, Bürger« zu Wien, Haustrau. 

Siegler: Niclas der Purger, Bürger zu 
Wien, und Hanns der Rauenspurger, Urtheil- 
echrcil'cr ila^^elbst. 

Datum: Zu Wieon an Montag vor sand 
Juliana tag Virginia. 

Original, PdgMiwin. Ei«lf« Stegd wohteriwlten. 
swciiM f<faU. 



3800 J443, März 12. 

Hanns Newnhauser und Michel Menes- 
ttwIÜBr, beide BOrger su Wien und Verweser 
«des hauss dacz sand Jcronimus», verpflichten 
sich, für fünf Viertel Weingärten, bei Herren 
Alss in den Schilfern neben den Weingflrten 
«vnser frawn zech hincz den Schotten» ge- 
I legen, welche ihnen Agnes, Michel des 
I Füchsel Witwe, kratt des Testamentes ihres 
I Mannes ttbergeben hat, einen ewigen Jabrtag 
' an Mariä Geburt oder acht Tage vor- oder 

nachher zu begehen. 
I Siegler: Das Haus zu St. Hieronymus. 
Daann; Geben an sand Gregorien (ag. 
Origiml, Pergtmeot. SUgd betcUifigt 

8801 t44S» ^ 7» 

Ruedgcrvon Starhemberg, Landmarschall 
in Oesterreich, verlautbart durch Gerichts- 
brief das ürtbeil in dem Processe zwischen 
dem Dechant Hadmar and dem Capitel «dacs 
sannd Steffan « zu Wien einerseits und Ekkart 
dem goltsmid, Bürger zu Wien, und dessen 
Hau»trau Elspet andererseits wegen der vom 
Capitel als Grundherrn verweigerten GewMhr- 

anschreibung an einen Hof und eine Setz 
sammt Zugehörung zu Meczlcinstorä, der von 
Konnd Rottinger, Rathshenr zu Wien, um 
HO Pfand Pfennige an den Goldachmid 
Ekkart versetzt worden war. ') 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum; Ze Wtenn an fireitag vor dem 
hcyligen Phingstag. 

Original. Pergunenb Aa%edruekt«s Siehst wobl- 

Ub. IL Cop>, fcL 40«. 

8809 t443p Deetmber 3, Wkn, 

Wolfgang MermOUner und dessen Haus- 

frau Anna verkaufen mit Händen Hanns 
Jörgen des Prewcr, Capitelamtmanns zu Mecz- 
lehntorff, a) ihre Mfihle ober MeczleinstoriT 
gelegen, die «huntsmOl» genannt, neb»t einem 
I dabei befindlichen Garten,-femer b) eine Wiese 



') In dar PracMidafMdlung noeb «rwllint ib 

frühere Bcskier des Höfa die BOrger von Wen Frld- 
rcich der Kauschcr und Konrat der Hupphfluff, üold- 
I schcnid, ferner aU Thatbeslandszeugen : Hcrm.m Jcr 
I Kdlenwer und Morl der Kliechinwcben, BOiger lu Wien. 
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oberhalb der Mühle <in Egclsco neben des 
GraspeckcD Wcingarteo^ c) einen Weingarten 
«im Gricsse« neben Michel des Nernsnabcl 
Weingarten und dj i6 Joch Aecker, 14 neben- 
einander in der Scheiben nel>en des Spitals 
Acicer, die zwei anderen auf der «kQepraitcn 
pcy dem pintcrkrcflc?:» gelegen, alles dem 
Capitel zu S. Stephan mit iosj^esammt 1 Pfund 
6 Sdiilling 22 '/a Pfennigen Grundrecht dienst- 
bar, um 180 Pfund Wiener Pfennige an Ste- 
phan Pockh den PQchssenmaistor, Bürger von 
Wien, dessen Hausfrau Agnes und beider 
Elten. 

Siegler: Das Cipitcl mit Grundsiegel 
und Niclas der Burger, Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an Eritag vor eant 
Niclas tag. 

Copie. Lib. II. Coph faL l9<*. 



, scitig aufgehoben seien und Ekkart sein Rechr 
I vor dem Capitel oder dessen Amtmann und 

Richter in McLzlcinsJorff zu suchen habe. 

Siegler: Die Au&stcllcr mit aufgedruckten 
Insigeln. 

Datum: Zu Wienn an SantDorotheen tag. 
Copie. Lib.II,C(ip., M. 4a. 



1443, December 3, Wien. 
Stcffan Pockli •^der pfichsenmaister Bur- 
ger zu Wienn* und dessen Hausfrau Agnes 
verpflichten ncfa gegenfilwr dsti Grundberren, 
dem Dechant und Capitel «dacz Sant Ste- 
phan* zu Wien, die von Wolfgang Mer- 
mUlner gekaufte Hundamflhle ober Mecz- 
leinstorff mit dncm «frummcn* Mann au 
besetzen und Grunddienst, Steuern Ii. s. w. 
nach Gewohnlieit zu entrichten. 

Siegler: Hann» der Scharffcnpergcr, Raths- 
herr zu Wien, und Ulrich (ßiaMwer, Stadt- 
schreiber daselbst. 

Datum: Zu Wien an Kritag vor Sant 

nidas tag. • 

Copttt. Ubk Q. Cop.» foL 40. 

8804 1444» F^ruar 6, Wiai. 

Meister Hanns von N!cirs, I.iccntiat des 
geistlichen Rechtes, Pfarrer zu üors und 
Kauzler in Oesterrdcb, Hanns Walich *) und 
Utreieb Pfanzagel, BOrger, Ratbsberr und 

«Stafkamrer /u Wien, eri«lärcn als Schieds- 
richter in dem Processe zwischen dem Capitel 
«zu Sant Steffan» einerseits und Meister Ek- 

kart, »Goltsmid» zu Wien, und dessen Haus- 
frau Flspet andererseits wegen des Hofes zu 
Mcczicinsdorrt, dass die Gericbtskostcn gegen- 



') Nach iitr VA, Mo. 144S, Juni 7, UntennanclMll 

in Oesterreich. 



1444, März iSt Wien. 

Tboman Nater, des Capitels «Aller- 
heiligen Tumhkirchcn dacz sand Stephan» 
zu Wien Amtmann «zu sand Ulreich», er- 
Idlrt Ober Klage des Capttelbevollmlchtigten 

Hanns Kurcz durch Cierichtsbrief ein Aclitel 
Weingarten «in der laimgrub bcv sand I i holt 
im kolergern* gelegen und dem Capitel mit 
15 Pfennigen au Grundrecht dienstbar, Eigen- 
thum des verstorbenen Conrat Stainbcrgcr 
und dessen Hausfrau Kathrcin, aber ffir 
4 Pfund Pfennige Paul dem Zcllcr vtrpiün- 
det, w^en versessener Gninddienste dem 

Capitel rechtlich verfallen. 

Stegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Niclas der Purger, Bürger zu 
Wien, und Ulreich Hirssawer, Stadtscbreiber 

daselbst. 

Datum: Geschehen an Suntag daran man 
singet Occuli in der vassten. 

(^riRirml, PHgameat. Eisim Sagi «ohiarbillM» 

xweitec t'ehlt. 

.SSM ^444, Afän ts, Wien. 

Thoman Nater, des Capitels = Aller- 
heiligen Turabkircbea dacz sand Stephan» zu 
Wien Amtmann <»i Ulreich», erklflrt Ober 
Klage des Capitelbevollmächtigten Htnns 
Kurcz durch Gerichtsbrief ein Achtel Wein- 
garten, auf der Sawstctten zunächst Niclas 
Rumhart des Kewlfl Weingarten gelegen und 
Andre, dem Sohne Haimsen des Smid von 
Kasten, gehörig, wegen versessener Grund- 
dienstc dem Capitel als Grundherrn verfallen. 

Skgler: Die Zeugen. 

Zeugen: Niclas der Purger, Bürger zu 
Wien, und Ulrich Hirssawcr, Stadtschreiber 

i daselbst. 
Datum: Zu Wienn an Suntag daran nun 
singt Occuli in der vassten. 
i Originit], Pergament. Ki» Siegel. 
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3807 i444> M^rz IS. I 
Gilg Ysprer, der Chorbcrrai xa St. t 

Stephan Amtmann «vor Stubentor», spricht j 
Cbcr Klage Jes CapitelhevollmSchtigtcn Hanns ' 
Kurcz durch Gcrichtsbrict i'^^ Achtel öder j 
Wcingliten , dem Hrans Wecfadorn dem ! 

Münsscr gehörig, «vor Stubtiitor am Gavs- 
rugk> neben Christan Aotbofers Weingarten j 
gelegen, und ein Viertd Oden Weingarten, | 
dem Stetfan Grieskircher und dessen Haus- 
frau Prcidcn gehörig, auf dem Wcrffen neben 
der Kilperlin Weingarten gelegen, wegen vcr- 
«eatener Grunddienice den Chorhecren bd St. 
Stephan zu. 1 
Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Nidas der Purger, Bürger zu , 
Wien, und Ulreich Hinstwer, Stadtschreiber ! 

dtselbst. 

Datum: Geschebn an Suotag daran man 
singt OcuU in der vaasten. 

Original, PttgamcoL Eialat Slagd woUeriwInB, 
zweites fehlt. 

MOS 1444p Man t6f Wien. 

* LeonharJ, Bischof von Pas-^au, beauf- 
tragt dea Chorraeister der Collegiatkirche 
St. Stepben in Wien, den durcb den Lehens- 
herm Ulrich Hirssawer, Stadtachreiber (<Pro- 
thonotarius») voti Wien, prSsentirtcn Priester ' 
der Passauer Diöccse Thoman Roppoldt von j 
Velben in das durch den Tod dea Friedrich | 
Frosch erledigte Beneticium auf den St. | 
Maria Mapdnienen-Altar über dem neuen 
Karner auf dem St. Stephansfreithot zu intro- , 
doeiren. | 

Siei^ler: Der Rischof. 

Datum: Datum Wyeooe die Sedecima 
mensis Marcij. 

Qrigiiial, Pcigancot SiegA irofakrliatnn. 

iitm 1444, April 26. 

Haiardcb Krambnawer, Amtmann des 
Thnman Hadmar, Dechants cdacz send Ste- 
phan zu Wien vnJ Capplan sand Achaci- 
kappcUn auf dem freythof daselbs>, spricht 
Uber Klage de» Capitelbevolimichtigten Hanns 
Kurcz durch Gerichtsbrief Hufstatt Wein- j 
garten, dem Hanns dem Koler von Gumppen- i 
dorf gehörig, auf der Praitten oberhalb des I 



Angeruelder Hof neben Cristan Koters, lemes 
Vaters Wdogarten gelten, dem Caplan der 
Achatiuskapellc mit 20 Wiener Pfennigen 
Grundrecht dienstbar und dem Capitel von 
St. Stephan fUr eine Schuld von 8 Pfund 
Wiener I^fennigen verpflndet, um den durch 
die geschwornen Vierer «vor kemertor» : Tho- 
man Judcnmair, Conrad Steuer, Cristan 
Hawer und Michd Perkman ermittdten 
Schätzungswerth von 6 Pfund Wiener Pfen- 
nigen den Cborberren als lediges und freies 
Eigenthum au. 

Sm^ct: Die Zeugen. 

Zeugen: lüreich Hirssawer, Stadtschreibcr 
zu Wien, und Ulreich Reydegker, Bürger 
daselbst. 

Datum: Geschehen an Suntag nach nnd 

Jorgen tag. 

Original, Pergament. Zwei wohlerfailtene Siegel. 

aSlO 1444' Mm i7» 

Lienhart Kerrner, gesessen «in der laym- 
grub vor widmertor» zu Wien, Hannsen des 
Scharffenperger, Anwalts in der Mflnsse, Bor- 
gers zu Wien, Rergnicister, erklärt über 
Klage des Bevollmächtigten Scharffenpergcrs, 
Paul Haiden, ein Achtel Weingarten, auf der 
St hottenwies io den Aeckem sunlehst Hain- 
reich Schilüngers Weingarten gelegen, dem 
Thoman Sigstein und dessen Hausfrau Ebbet 
gehörig und dem Scharffenperger dienstbar, 
wegen veraesaener Grunddienste und durch 
die geschworenen Vierer: Niclas Spendl, Niclas 
Riczcndorfer, Simon Aygner und Kunz von 
Dorflen fcstgeatdlto- Abödung ab dem Grund- 
herrn verfallen. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zaigen: Fridreich der Gerunger und 
Nichts der Ncczcnger, Bürger zu Wien. 

Datum: Geschehen an Suntag nach send 
Pangreczen tag. 

Original, Pwsanunt. Entes Siegel wohleriiahen. 
nnilwMill. 

3811 1444» Jum 17, Wien, 

Hanns Passawcr, gesessen «1 Ottakchrin, 

verkauft mit Hangen Nfcistcrs Pctcr des Pach- 
mfiUner, Lehrers der geistlichen Rechte und 
Verwesers cder groot vnd gllter zu Ottakchrin 
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die ds gebSreat xa vuserer frtcvn gotxbaus 

zu kloster Ncwnburg», aiebeo Achtel Wiesen 
im I.iepharten Wintcrleitten neben Conrad 
Piligreinn's Weingarten gelegen und dem 
geoanoten Gotteshatue mit to Wiener Pfen- 
nigen Grunddienst pflichtig, um 6 Pfund 
Wiener Pfenni^jc an Peter Liebharter, Chor- 
herrn «allerbeiligen Tumkirchen dacz sand 
Stephan» zu Wien und Caplan der von 
Jacob Lciibman auf dem Frauenaltar in St. 
Jörgenkapelle im «Tumbbrobsthof» zu Wien 
gestifteten Messe, 

Siegler: ' ^ ! ; r Peter der Pachmüllner 
und Ulreich HirsMwer, Stadtschreiber in 
Wien. 

Datum: Zu Wienn an Mitichen nach 
sand Veits tag. 

Ori^nal, I'erganuait. i^nu» Siegd xheüwtiie zer- 
«M, zweiicfl fbbli. 

3819 J444, August 3i, Wien. 

Wotfguig HiisBawer flbertrigt die von 

seinem Vater Fridrcich von Hirssaw ererbte 
Lehenschaft der Messe «auf send Maria 
Magdalcn Altar auf dem Newen komer dacz 

jand Stephan zu Wienn», welches Benericium 
damals Thoman Roppolt innehatte, auf seinen 
Vetter Lireich Hirssawer, Stadtschreiber zu 
Wien. 

Siegler: Niclas der Purger und Konntt 
der Strobel, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an Montag vor sand 
Gilgen tag. 

Originid, PttigWMnt. Beid« SuffH sntnodwn. 

8818 14^, December a, Wien. 

Dechant Thoman ITadrr.ar und das Capi- 
tel «Allerhailgen Tumbkirchen dacz Sant 
Stephan» <a Wien empfangen von Barbara, 
Witwe des Ritters Stephan Wirsing, Oswald 
dem Reicholff, Peter von Ladendortf, beide 
Rathsberrea zu Wien, Jorg von Ernstprunn 
und Larencz Swancx, beide Bflrger zu Wien, 
s-Hrnrntüch Testamentsvoll?.Treeker des genann- 
ten Stephan Wirsing, 6q Ptund Pfennige, 
wogegen sie sich zu einem ewigen Jabrtag 
für denselben, dessen Hausfrau und Freund- 
schaft am Montas^ nach St. Niclas Tag 
oder m der üctave vor- oder nachher ver- 
pflichten. 



I S^er: Das CapiteL 

I Datum: Zu Wienn an mittichen vor 

I S. niclas tag. 

I Copic. I.ib. IT, Cop., lol. 44. 

3814 1445, Februar 10, Wien. 

DecbanC Tfaoman Hadmar und das Capi- 
tel «allerhailgen Tumbkirchen dacz Sant Ste- 
phan» zu Wien verpflichten sich für 40 Pfund 
Pfennige, welche ihnen Hanns Awcr, Bürger 
zu Wien, vermacht hat und die von dessen 
Testamentsvollstreckern: Meister Licnhart Eg- 
rcr von Perchinng, Hanns Hcrc^of;, l'Ireich 
, Resch und Mertin Flichenasch, Bürger zu 
Wien, um 10 Pfund gemehrt worden suid, 
für Hanns Awer, dessen Hausfrau Elsbeth und 
deren Freundschaft einen ewigen Jahrtag am 
nichsien Tag vor St. Augustin oder in der 
Octavc vor- oder nachher zu begdben. 

Siegier: I")as Capitel. 

Datum: Zu Wien Scolaslicc virg. 

Copic Lib. II. Cop., fol. 44'*. 

3815 ^[445, Ftbnua' i3t Paamt. 

* Leonhard, Bischof von Passau, thdlt 

dem Capitel der Kirche Allerheiligen oder 
(alias) St. Stephan zu Wien eine Bulle 
Concils von Basel (1445 Januar a3) mit, 
Wodurch dem vierzehnjährigen Canonicus 
von Pass.Ui, Albert Grafen von Scliaumberp, 
I auf Empfehlung Kaiser Friedrichs die Propstei 
I von St. Stephan verliehen wird, und vollzieht 
. als Spccialhcvollmiichti^'ter des Ccmcils die 
j canonische Einsetzung desselben. 
Siegler: Der Bischof. 
Zeugen: Hdnricfa von Baruth, Dietmar 
Hindernpach, Chorherren von Passau, Docto- 
I reo des Decretalrccbtes und der Medicin, 
j Berchtold Guk, Petrus Rentz, Licenc. des 
Decretalrechtcs, Heinrich Sclioiulurffer, Chor- 
vicar /u Passau, Conrad Egker, loh. Plankch, 
Veit Stetthaymer, Stephan Angrcr, Georg 
I Stockhaymer und Job. Krauss, Priester und 
' Laien aus Passau. 

Xotar. Bt'flaubii^uri:; durch den kais, 
Notar und bischöri. Schreiber Joh. Puchlcr, 
Cieriiter der Dificeae Freisingen. 

DatU'ti : D'Uum et actum patauic in 
Curia nostra episcopali die xüj februarij. 
Copie. Lib. IL Cop., foL 4$. 
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;3HiG I445f Aui^ust jj. Wum. 

Andre Diotram, Bürger zu Wien, ver- 
kauft mit Händen der Burgherren, Sigmund 
vor» Eborstnrtf, Ohcrstkfimmcrcrs in Oester- 
reich, und dessen Bruders Albrccht, seine 
Wiese zu EberstorfT, der «Stainpartz» genannt, 
den Brüdern von Ebentorff mit lo Wiener 
Pfennigen dienstbar, um 250 Pfimd Wiener 
Ptcmiigc [\oü denen 150 Pfund zu dem 
Jahrtag Jorg dea Angerfdder und too Pfund 
zum Jahrtag für Kathrein, \ViT A<j H.iinreich 
des Prawn *dcs kramcr am licchtcnsteg» ge- 
hören) an den Dcchant Tliomau Hadmar und 
das Capitel «allerheiligen tumkirchen dacz 
sant Stertan ■ zu Wien. 

Siegier: Der .\usstellcr, Sigmund und 
Alln-echt von EbersdorfT, des Ausstelters 
Schwager Ritter Hanns der Stcgcr und Ul- 
reich Hirssawcr, St;iJt5>Llireiber zu Wien. 

Datum: Zu Wicnn an freitag vor sand 
Augustina tag. 

Orißimil, l'crgamciil. \ «in ilcn iViiif Siogclii simi 
J<is erste und fünfte w(>hlerlialten, die übrigen bc- 
•chiu!lc<. 

Lib. L Cap^ foi. 184*«. 

^17 t44S, Sgptemhtr tS, Wien. 

Andre üietTr.im, Rfirger zu Wien, über- 
nimmt von Dechant 1 homan Hadmar und 
dem Capite! «AUerbelligen Tumbkircben dacz 
sand Stephan* zu Wien leibgcdingweisc die 
dem Cnritel gehörige Wiese zu Ebersdorf, 
der <Hainparczi> genannt, gegen jährliche 
Zahlung von 10 Pfund Wiener Pfennigen. 

Siedler: Der Aussteller und Ulretch Hir»- 
awcr, Stadtschreiber zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an Eritag vur sand 
Michels tag. 

Copie. Lih. II. Cup., fei. 14. 

8818 1446» Jamtar »3, Wien. 

* Johannes Polczmacher, «dccretorum 
doctor», Coadjutor Alberts Grafen von 
Sdiawmberg, Pröpsten der Kirche des heil. 
Stephan aoch Allerheiligen in Wien, be- 
stätigt die von Ccoi^ Du: r ' j tin.l Otto 
von Frisingen zu (junsten der KapcUe des 

heil. Job im Lazareih beim iklagpawm» ge- 

'> Nach einer Oonolnotiz FrühmetMr in liuersiiorf. 
RcfMCR m 0«(cMcM« 4tr Sisdt Wkn. IV. 



! machten Stiftungen, denen zufolge der 
Erstere derselben 50 Pfund Wiener Pfen- 
nige der schwarzen und landesüblichen Münze 
Dcb-sf zu-ei XS'clngärten, i'iler eine «in den 
iiebnartten beim kiagpawm» um 80 Piund, 
der andere am Rennweg um 38 Pfund er- 
kauft), der Letztere .tl i r fio Pfund Wiener 
Pfcimigc gewidmet hatte. Dafür hat der 
jeweilige Caplan drei Wochenmessen, zwei 

I fflr Georg Durr, eine Rir Otto von Frisingen 
und überdies zwei Messen ZU lesen oder 
lesen zu lassen, 

Siegler: Johannes Polczimicher. 
Zeugen: Jacob von Jempnicz, Magister 
der freien Künste, Canonicus zu (^ImCitz und 
bei St. Peter in Brünn, Michael Klingenstain, 
Baccal. des canoniachen Rechtes, Johann 
Sam von Kitzing, Abraham von Pertolcz- 

I gudem, Baccal. der freien Künste, und der 

J legalisierende Notar Nicolaus Gerlaci von 
Kflnigsberg in Samland. 

Datum' Acta sunt hec Wicnnc Annn a 
Natiuitate domini Millesimo quadringentesimo 
quadragesimo sexto Indictione Nona die vero 
lune Vlgenmatercia') Mensis Januarij hora 
Nonarum ticl >|ua>-i Pontiticatus Sanctis^itmi in 
Christo patris et domini nostri domini Kugenij 
dtuitia prottidenttfl Pape Quani Anno Quinto- 
decimo. 

Original, l'crgamcnt. ät«gcl wohleriMtlieii. 

^19 1446, Afärz 4, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
icl •Allerheiligen- Tuemkircheo dacz saud 
Steffin* zu Wien empfangen von Meister 
Hanns von Meirs, Pfarrer in Gars und 
Kanzler, dem edlen Marchart Chersp erger. 
Erhart Peilhakch und Frau Margret, Krhart 
des Griesscrs Witwe, sämmtlich Testaments- 
. Vollstrecker des genannten ICrharl des Griesser, 
100 Pfund Pfennige, wofür sie sich zu einem 

*) Au» dem Contexi sprich! eine »taitc Abneigung 
qciten die CipiMiMnUige in Form de* Burgrecht«. Nicbt 

nur hcisst es: «ccnsuum. purkrcvlu vuli^.iriler nunoipj- 
turum mtos fiiiriiin mentium homincs veluti illiciios 
^urimum ^lelc^tantur». sondern es wird gcniiiciu unter- 
Mgl, elwa^ BaareinkOnfie de» Beneficianu «tergemit 
uuulegcn. 

I In dieser Datiruni; mu»s ein Schreibfehler untcr- 

I laufen sein; der :i. Januar 1446 war ein Sonntag. 

10 
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ewigen Jahitag für denselben am Tage nach 
St. BflitbolomiUB Terpflicbten. 

Siegler: Das Capitel. 
Ddtum: Zu Wicnn an treytag vor dem 
suntag Invocavtt in der vasten. 
CQpic. Libi II. Cop., foL 4S. 

SSM 1446, September 34, Wien. 

Hanns Scharftenpcrger, Anwalt in der 
Münze, Bürger zu Wien, verkauft zwei Fuder 
Wein jährlichen Bergrechtes «vor Widmer- 
tor ausserhalb sand Ulrdcb» «uf W^eingSrten 
in der Langenmass, in dem Mitternhard und 
bei der SchoUcnwicsc, die ehedem Sigmund 
dea Tumberitorirer gevresen und von Lien- 
hart HederatorfTer kaufwei&e an ihn gekommen 
waren, um 420 Gulden und 5 dulden zu 
«leittkauf» au den Dcchant 1 human Hadmur 
und das Capitel «Allerheiltgen Tumbkircben 
dacz aand Stephan» zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Ulrcich Hirssawcr, Stadtsclireibcr 
zu Wien. 

Datum : Zu Wienn an Samstag vor sand 
Michels tag. 

Original Peinament Beide SkgA vohkrhalwi. 

3831 1447. März 4, Wien. 

Fridreich, rOmiscber König u. s. w.» ge- 
stattet seinem U.nhe Kristan von Gehenstain, 
Hofmeister der Schwester des Königs, der 
Herzogin Katharina von Oesterreich und seines 
ciungen Mümleins Elizabeth >, König AI* 
brcchts Tochter, das Wappen Jis mit \\'i-rn- 
bart von Haslaw ausgestorbenen Geschlechtes 
der Haslauer I) wie diese zu fahren und zu 
gebrauchen. 

Siegle : Der Krinii;. 

Datum: Zu W lenn an Samstag vor dem 
SunUg als man sinngt Reminiscere in der 
Vasten. Comiss. dorn. 

Reg. propria 

Original, Pergament (mit \\ appeninldV SagdlUilL 

'^'i'l 1447, Mm 2S, Rom. 

* Nicolaus V. gibt dem Magister Hdn- 
rieh Senttlebcn, Archidiakon der Kirche 
U. L. Frau zu Glogau^ Diöceae Breslau, und 

• \fcr',pmr:'>r' Hclmzicr: «ain lialbC fnwen 

pild vnticr aim gekrönten Carviinalhut.i' 



päpstlicher Schreiber, die trlaubniss, unter 
Beobachtung gewisser Vorschriften Testament 
zu machen. 

Dalum: Datum Romc apud Sanctum- 
petrum decimo Kai. Junij Pontificatus nostri 
Anno primo. 

Original. Pergament. Siegel fehlt. 

3823 1447, Juni 25. 

Linhart Kcrncr, des Capitcls «Aller- 
heiligen Tumbkirchen dacz sand Stephan» 
zu Wien Amtmann, erkUrt Uber Klage des 

Capitelvertretcr«;, des Chorhcrrn Meister Niclas 
von Awin, durch Gerichtsbrief ein Viertel 
Weingarten, im untern Hord auf der Schot- 
tcnwiese zunichst Peter Görcz des Pekchen 
\\'eingartcn pcicscn, Lnrcnz dem Sawslaher 
in der Üfenlukchen und dessen Hausfrau 
Anna gehfirig, aber um 7'/] Pfund Pfennige 
Hanns dem Kellner, Bürger zu NN'ien, ver- 
pfändet, wegen versessener Berg- und Vogt- 
rechtdienste und wegen der durch die ge- 
schwornen Vierer: Niclas Spendl, Hanns 
Micsenperger, Symon Aygner uhlI Mcrt den 
Pair festgestellten Verödung dem Capitel als 
Bergherm rechdieh verfallen. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Ulreich Hirssawcr, Stadtschreiber 
zu Wien, und Haans der Marhegker, Bürger 
daselbst. 

Datum: Der geben i&r an Suntag nach 
sand Johanns tag zu Sunbenden. 

Ori^nal, Perßnment Beide Siegel wohteiballcs. 

IjS34 1447, Xovember 16, Wien. 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «allcrheiligen TumbkirdMO dacz sand 
stcrTan zu Wien empfaiiLren von den Testa- 
mentsvollstreckern des Hans Slcirccker, Bür- 
gers zu Wien, nfimlich dessen Bruder Meister 
Jörg Stcirecker, dessen «steufvater» Mathias 
Salczer und Symon Salczer, beide Bürger zu 
Wien, 80 Pfund Pfennige zu einem ewigen 
Jabrtag fttr denselben im Quatember vor 
St. Michael oder in der Octave vor- oder 
nachher. 

Sef^er: Das Capitel. 

Datum : Zu Wienn an pfincztag vor sand 
Elzbethen tag. 

Copic. Lib. II. Cop., fuL jO'*. 
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144S, Januar 11, Wien, 1 
Dechant Thoman Hadmar und das Capi- j 

Tel -aller heiligen tumbkirchcn dacz sand 
Stephan» zu Wien überlassen '/a ^^^^ Wein- 
garten «in der waligrics> neben Veit des j 
Pfeftdein Weingarten leibgedingweise an Ste- | 
phan Waisscn gesessen zu Herrcnnls pcixcn 
den vierten Theil des jährlichen Erträgnisses , 
und Entrichtung des Vogtrechtei. | 

Siegler: Das Capitel. 

Djtum: Zu Wienn an piiacztag vor sand 
Anthonien tag. 

Copte. Ubu n. Gop., fbL 13«*. 

8896 i-f-f^^'. Januar ip, Wien, 1 
Hainreich GschM, des Niclas GschÖf 

Sohn, Agatha, Hannsen Darner des Obser, ' 
Bürgers zu Wien, Hausfrau und des ge- 
nannten Niclas Witwe, bitten das Capitel zu 

St. Stephan, den Cristan GschÖf auf Grund 

gütlichen ( 'ebereinkommcni nn Nutz und 
Gewähr des Hotes zu Meczlinsdorf zu 
schreiben. 

Siegler: Ulreich Hirschauer, Stadtschrei- ' 
her zu Wien, und Symon von Eslorn, Bür- 
ger daselbst (mit aufgedruckten Insigcln). 

Datum : Zu Wienn an freytag vor sand 

Agnesen tag. 

Copic. Lib. II. Cop., fol. 54 

8827 144^. Mai -7. Wien. 

Dcchant Thoman Hadmar und das Capi- 
tel «alterbeiligen Tnmbltirchen dacs sand 
Stephan» zu Wien verkaufen ihren Hof zu 
Meczlinsdorf, «genant des Rauscher Hoff», 
sammt Garten und Hofstattwcingartcu dem 
Capitel mit 5 Schilling Wiener Pfennigen 
Grundrecht dienslbnr, nm 95 Pfund Wiener 
Pfennige an Thoman Dürr unter Einschrän- 
kung des Weiterverkauft an einen seiner 
Genossen. 

Siegler: Das Capitel mit Grund.siei;cl, 
Datum: Zu Wien an Montag nach sand 
Urban tag. 

Copfe. LiK 0. Gop, foL 51. 

8828 144p, Juli II. I 
Bruder Walther, Prior, uiui der C n- 

vent «dac2 den Augustinern zu Wienn» 1 
verkaufen mit Bewilligung Fridreichs, römi* I 



sehen Königs u. s. w., den von Meister Bercb- 
told von Basel, Pucharzt, an sie gekommenen 
vierten Theil der Gülten und Güter, des Ge- 
richtes, der Vt^tei und desZehentes zu Spann- 
berg, im RuprechczdorfTer Feld, zu Nessing, 
Velbcn, Weidendorf, Lcutc^ud, (nczcstorf, Erd- 
prnsT, Ec/teinsrorff. Pestort und im (irc\ niestal 
um 400 Ptund W icner Ptciiiiigeiui den Dechant 
Thoman Hadmar und das Capitel «Aller» 
hciligenn Tumbkirchen dacz sand Stephan» 
zu Wien. 

S^ler: Der Prior und der Convent der 
Augustiner in Wien. 

Datum : An freytag vor sannd Margreten 
tag der heiligen Juukfrauen. 

Origiini, Itrgmnmt. Ente« Sitpel felilt, iwdies 
wohlerhalun. 

Lib. 1. Cop., fol ai?". 

{}829 1450, August 26. Wien. 

Stephan Puscnpcrger der Zingiesser, Bür« 
ger zu Wien, setzt mit Händen des Bflrger- 
meisters Conrad des Holczler und Jcs Rathes 
zu Wien sein Haus, «gelegen daselbs gegen 
sand Stephans Preitboftor vber zenagstNidasen 
Lainbaclur iIcs Apolckcr haws an aincm tail», 
zumUnterpfandffirciiieScluilJ von iS'/jPfund 
Wiener Pfennigen der schwarzen Münze. 

Seghr: Die Stadt Wien mit Grundsiegel 
und Hanns Viregk, Bürger zu Wien. 

Datum: Zc Wienn an Mittichen nach 
sand Bartholomes tag. 

Ofiginal, pgigMiwnb ErMcs Skgd wohkrballan, 
zweites fehlt. 

3830 i4S0t November jg. 

Conrat Hölczlcr, Bürgermeister zu Wien, 
und der Stadtrath daselbst sprechen das 
Capitel «Allerheiligen Tumkirchen dacz sand 
Stephan» zu Wien in Betreff des demselben 
zugefallenen Hauses des Wiener Bürgers 
Niclas Füchscl »auf sand Stephans freithof 
am Egk pey dem tor g^en dem MÜnshof 

[\Wx LTi-le^en frei von jeder Srndtstcucr, 
Anschlag u. s. w. gegen Erlag von 50 i^lund 
Wiener Pfennige und unter der Bedingung, 
dass sie einem Handel- oder Gewerbetrei- 
l-enJiii nur dann darin NN'ohnTin:: ;,'chen, 
wenn derselbe dem Stadtgericht unterstellt 
werde und die bürgerlichen Lasten trage. 
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Siegler: Die Stadt Wien mit kleiaem 

Siegel. 

Datum: ... an sand Elzbcthcn tag. 
Copio. Ubk I. Cop., fol. iS^ 

3831 ^450, Xovember /p. 

Dechant Meister Cristan von HQrbcn, 
Lehrer der heil. Schrift, und das Capitel 
'aller hcylij^en Tumbkirchen dacz sand Ste- 
phan» zu Wien vergleichen sieb wegen des 
nach dem Tode der Anna, Simon Viuian- 
czens Witwe, ihnen zugefallenen Hauses des 
Wiener Bürgers Niclas Füchscl auf St. Ste- 
plian$ Ireithuf »am ck pcy dem tur gegen 
den mQnsfaof vber» gelten, *) mit dem Ratlie 
der Stadt Wien dahin, i^nss sie sc^f^n Krlag 
von 50 Pfund Wiener Plcunigun von aller 
«Statstewr, unsleg, zirkken» frei bleiben, 
einem Handel- oder Gewti bL^tn ihendcn aber 
nur unter i!cr Bedingung darin Wohnung 
gewähren sollen, dass derselbe dein Stadt- 
gerichte unterstehe und an allen bOrgerlichen 
Lasten theilnehmc. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum : . . . an sand elzbetbeu tag. 

Copie. Lib. I. iUi-p.. lol. 18s • 

Carocsm«. Reg. 1676, 5. 2o3, Nr. 390. 

SSSB J4Sif März 12, Whn. 

Meister Dietmar von Hindcrmpach, Leh- 
rer der Arznei, Domherr zu Passau und 
Pfarrer zu Kirchperg, beurkundet, dass nach 
der Bestimmung seines (verstorbenen) Vetters^ 

des Meister Herman von Traisa, I nlirers der 
Arzaei und Chorherrn «dacz sand Stephan» 
in Wien, von dessen Haus in der «hindern 
Schulsfrass» und von drei Wcitigartcn (der 
erste, ' \ Joch bei Dornpach in der obern 
Pcwnt tzcnagst der gassen an aiaer seilten 
an der andern zenagst Micheln des Weiss 
Weingarten vmi stosst mit dem nidem ort an 
die hutseul», die beiden anderen, Je ein 
Viertel im Hord «in der magern Henu», der 
eine neben Pawl das Scheuhl Weingarten 
■gm \\^enn werts», der andere neben VI- 

*) Daimuf rnhie dte VerpAiehtoog, dacn ewigen 

J.ihrt.Tg zu begehen, 2 l'fund \\ icncr Pfennige iährlich 
liea bekehrt«!! Frauen bei St flicrunynius und 12 Scbil- 
linf Pfennige als Handalmoaen an arme Leute cu geben. 



reichs auf der Keten Weingarten <gen 
Ottakchrinn werts» gelegen) jährlich je ein 
I^fund Pfennige den Echtem bei St. Ste- 
phan (tir einen ewigen Jahrtag, den Frauen 

«hincz sand Jcronimus» für ^in ewiges Licht 
in iliitni Schlafhausc und Alu l'rt-vii^frn in 

IWicn lür eine ewige Wo<.htnmcssc «aui der 
heiligen sannd Cosma vnd Damian altar vor 
dem Sicchhaus daselbs in dem Conuunr i;c- 
I reicht werden sollte, welche 3 Pfund Pfca- 
I nige er aber je i Pfund um 20 Pfund ab- 
gelöst habe, und dass er auch eine Summe 
Geldes für den P:. .: uiiJ vlic Zicgcldeckung 
j des erwähnten Hauses verwendet habe, setzt 
I sodann seine Vettern, Meister Hanns Hin^ 
dcrmpach, Pfarrer zu Medling, und dessen 
Brüder HnitTreuIi utid Crti'.nU /.u rr'ien de» 
genannten Hauses und der erwähnten Wcin- 

I girten ein mit der Verpflichtung, für 8 Pfund 

jahrlich vier ewige WoclKiimesscn «auf sannd 
Florians altar in sanod Stephans kircheu Im 
zu Wienn», vor welchem Meister Herman von 
Traisa und des Ausstellers Bruder Conrat,gleich- 

I falls Chorherr bei St. Siephan, bc;;r.iHcn lic::en 
und auch der Aussteller begraben sein will, 
zu lesen oder lesen zu lassen; die Lehenschaft 
dieser Messen soll seiiiL:i Vurtern, dem iiitesten 
ihrer Krben und niKh deren Abgang dem 

I Bürgermeister und Rath zu Wien zustehen. 

t Siegler: Der Aussteller, Hanns Hinderm- 
pach, Meister Caspar Harnperger, Licentiat 
des geistlichen Rechtes, Ofhcial zu Wien und 
Pfarrer zu der «frein Stat>, und Meister 
Conrat von Haistatt, Lehrer des geistlichen 
Rechtes. 

Datum: Zu Wicuu an saut Gregör- 
gen tag. 

Original,') PetgsinenL DdtKS und viertes 

^v<iblcih;tltcn. 

Sttöii 1451. ^^»- Ii, Wien. 

Meister Dietmar Hiadermpach, Lehrer 
der Arznei, Domherr zu Passau und Pfiirrer 

zu Kirchperg, beurkundet, dass sein Vetter 
Meister Herman von Traisa, I chrer der 
Arznei und Chorherr «dacz sand Stephan» 

Das Duplicat dieser Urkunde zeL't i freilich 
an unricbiiger Stell« angchcfut, 4ds ziemlich wohlerbal- 
t«ne Siegel dca AuiatcUcrs. 
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zu Wien, laut Testament ihm und seinem 
Tentorbenen Bruder Coorat HiDdemipach» 

Chorherr zu St. Stephan, ein Haus «in der 
bindern Schulstrass» uad drei VVeingärten (der 
ente, Va «Rathasler» genannt, in 

der obem Pewnt bei Dornpach *zenagst der 
i,'a<!Sfn :iM aincr scittn ;ui An' ;nuiern ^enasst 
Micheln des weiss Weingarten vnd stosset mit 
dem nidern ort an die hutaewl», die beiden 
anderen, je ein Viertel im Hard »in der magern 
Henn», der eine neben Paul Schewhels 
Weingarten »gen Wien werts», der andere 
neben Ulreichs auf der keten Weingarten «gen 
Ottakchrin ^vcrrs- f:clLprcn) vermacht habe mit 
der Bedingung, dass bievon jährlich I2 Pfund 
Wieoer Pfennige, jedes mit i8 Pfund ablös- 
I' II , Iii: üin! ewige Wochenmessen «in sand 
kathrcin kuppeln ;iLif (.Il-iv. freithaf 7« sand 
Stephan zu Wienn aul sand Johanns Altar 
des Ewangeiisren» verwendet werden, und 
fiberträgt unter derselben Bedingung das ge- 
nannte Vcrmächtniss auf seine Vettern, Meister 
Hanns Hindermpach, Pfarrer zu Niedling, und 
dessen BrQder Hainreich und Conradt, indess 
die Verleihung dieses ßcncfictnmsdero Capitei 
zu St. Stephan zustehen solle. 

Siegler: Der AusMeller, Meister Hanns 
Hindermpach, Meister Caspar Harnperger, 
Liccntia: Je«; canonischen Rechtes, Official 
zu \S ien und Pfarrer «zu der Freinstat» und 
Meister Cunrat von Halstat, Lehrer des 
canonischen Rechtes. 

Datum: Zu Wienn an sand Gregor- 
gen tag. 

Oni:inul. ■) Per^onicni. Eistet Skgd WOhlOllMtMD. 
Üb. i. Cop., foi. a34. 

38S4 l^S^' '^f^' ^^'«*»- 

Hanns M;ircharl, Bürger zu Wien, ri!'i.r- 
lässt mit Händen des Bürgermeisters Conrat 
Holcaler und des Rathes von Wien dem 
Paul Amman, Caplan der von Meister Frid- 
reich Pucharczt auf dem -Gotslcichnam Altar 
dacz sand Stephan» gestifteten ewigen Messe, 
sein von Hanns Schusti erkauftes Haas «an 
vnnscr frawn Stiege zcnagst Gcrtler des 
Vischcrs haws» gelegen and tauscht dafür 

') Das Duplicat der Urkunde weilt das zweite 
Siegel g»nt, vi«n« nur in derVimchrift erbalteii. 



\ das der genannten Messe gehörige Haus hinter 
{ der n«ien Scbranne cpey den tuchlauben in 

■ dem Gcsslciii icci^cn Andres des Dictram 
Haus vber» neben dem schon dem Aussteller 
gehörigen Hause, «das Ttimdi* genannt, und 
des Spitals Hause gelegen, ein. 

Sjpgler: Die St;ult Wien mit Grun.l- 
I Siegel und Jacob Hechwein, Anwalt in der 
I MQnse, Hubscbreiber und BQrger von Wien. 
Datum: Zu Wienn an Midcfaen aand 
Pangreczen tag. 

C)rii;inal. Tcrgument. B«lde Siegel besehidigt. 

I :J835 1451, Mai 12, Wien. 

MerVt von Weikchartslag, Caplan auf 
dem «Newn komcr> zu St. Stephan in Wien, 

widmet testamentarisch dem neuen Knrnev 
ein grosses Kreuz sammt Hciiigthum, eine 
Corporalientasche, ein Kreuz in einem seidenen 
Beutel «dar Inn ein merkleich stukch ist des 
heiligen krewcz», ferner jedem Caplane, der 
bei seinen Exe^uicn mitwirkt, ein Buch u. s. w. 
und benennt ab Testamentsvollstrecker Meister 
Thomiin von WulJerstorf, seinen Sohwager 
Hanns Rewttingcr und Erhard Mistclbekcbcr, 
beide BQrger von Wien. 

&egf€r: Hanns der Haringseer, Raths- 
hcrr, und Niclas der Puriier, P,Lir.j;er zu Wien. 

Datum: Ze Wienn an sand Pangre- 
czen tag. 

Ori^nal, PwpcatA». Beide Siegel wohlcilnlieii. 

I4SI, /vni Wim. 

Dechant Meister Criftaji von Hürben, 
Lehrer der beil. Schrift, und das Capitei 
«Allerheiligen Tumkirchen dacz aant Stefliin» 

! ZU Wien Obttkssen die ihnen gehörige, 

', 32 Tagwerke grosse Wiese zu Symoning, 

' das «Velbrecb» genannt, dem Peter Rauscher, 
Bürger zu Wien, auf secbc Jahre in Bestand 
gegen jährlich 12 Pfund und 6 Schilling 

j Wiener Pfennige. 

1 Siegier: Das Capitei. 

Datum: Zu Wienn an sand Johanns 

I abent zu Sunnwenden. 

I Original, Pergament. Sieget fehlt. 

883* 1451, August 2$, Wien. 

Dechant Crtstao von Hürben, Lehrer 
der heiL Schrift, und das Capitei caller 
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heiligen Tumbkircben dacz sund Stephan» ' 
SU Wien verpflichten steh, für loo Pfund 
Pfcnniice, welche Frau Barbara, Herrn Ste- , 
pban des Wirssing Witwe, Bürgerin 2u 
Wien, ihnen vermacht hat und die von deren 
Testamentsvollstreckern: Meister Thoman von 
Wuldersdorft, Liccntiat der heil. Schrift, Simon 
Potl, Ratbsherr zu Wien, Cristott ützesdorder, 
Bürger zu Wien, und Ulwieh Himawer, Stadt- 
schreiber daselbst, uro 25 Pfiind vermehrt wor- 
den >iiKl, für dieselbe einen cwii^en Jahrtafi an 
aller Heiligen Abend oder in der Octave vor- 
oder nadiher zu begehen. 

Stegler: Das Cu[ Itcl. 

Datum: Zu Wicnn an Miticbcn nach 
sant Bartholomet tag. 

Gofne. Lib> IL Cop., toL 53. 

3S38 ^45^, September 25, Wien. 

Anna, Erhart des Mttllner zu Grabmans- 
newsidei Witwe, deren Söhne Wolfgang und 

Paul die GriesmuIIner wnA ihr Schwiegersohn 
Paui Ncwsiag der Müllncr für sich und seine 
Hausfrau Katherein übergeben mit Händen 
Thomnn Walncr's, Capitclamtmanns zu Grab- 
maosncwsidl, ihre dem Capitcl zu St. Stephan 1 
mit I Pfund Grundrecht dienstbare Mühle 2U | 
Grabmansnewsidl «an der vischa« und drei . 
dazu gchörif:c Wiesen um 90 Pfund AMeiie: ' 
Ptcnoigc, wovon 70 Pluud als Vermächtniss 
des Erasem Harkircber xn Gunsten des Bfir- 
gerspitals in Wien auf der genannten Mühle 
gelegen waren, dem Kristan Prenner, Spital- 
mcister «der Bürger Spital vor kcrnertor zw 
Wienn>. | 

Siegler: Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber 
zu Wien. 

Dalum: An Sarobstag vor sand Mi- 
chels tag. 

Copie. Lib. U. Copu, foL ja*». 

8889 145»» Februar Wim, 

Hanns Gruntrcich, Bürger und «Zech- 
maister der Schreibcrczech auf dem Newn 
korncr gelegen auf sand Stephans freithof zu 
Wienn», verpflichtet sich g^en Michael 
Harasser, Tcstaments\ nllstrcckcr Jörgen dos 
Holenbrunoer, Captans °sand Niclas Al- 
tars auf der hindcrnporkirchea zu aand 



Stephan zu Wienu», für tünl Achtel Wein- 
garten in dem obem Hardt zunXchst Ulreich 
des Sturm Weingurien, den j;eistlichen Frauen 
<zu den biiuelportcn> mit fünf Viertel Most 
Bergrecht und 3 Pfennigen 3 Ort Vogtrecht 
dienstbar, einen ewigen Jalirtag für den Ge- 
nannten am Sr. Pctcr und Paulstag oder in 
der Octave vor- oder nachher zu begehen. 
Sieker: Die Zeche. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag vor 

sand Mathias tag apostoH. 

Original, l'crgamcnt. Siegel wolileriialten. 

:J840 1452, April 16. 

Wolfgang Fuchsperger, des Capitds 
•Allerheiligen Tumbkircben xu sand Stephan 
Amtmann zu Herren Alls», spricht durch Ge- 
richtsbrief ein \'ienel V\'ein£;artcn, zu Herren 
Alls zunäclist Hannsen des Kreutrcr Wein- 
garten gelegen und dem Capitelmit iG'/^ Wie- 
ner Pfennigen zu Grundrecht dienstbar, dem 
Pfarrer Hanns Rot zu St. Bertlme in Herren 
Alls zu, weil der verstorbene Eigenthümer 
Hanns Nflcht und dessen Erben 6 Pfund 
Wiener Pfennige Hauptgut und 3 Pfund 
Wiener Pfenuige versessener Dienste, zu den 
Jahrtagen Stephan Stedlinger's und Niclasen 
Ambtman's gehörig, nicht entrichtet haben. 

Sit'L'lcr: Die Zeugen. 

Zeugen : Niclas Henbart und Hanns 
Rauenspurger, Urtheilschreiber, beide Bürger 
zu Wien. 

Datum: An Suntag nach dem heiligen 

Ostertag. 

Originii, Pergament Beide SSegd bcsehft^ 

3841 ■t43^f April II, Wien. 

Hanns von Rorbach verkauft mit Willen 

seiner Brüder Jörg und Ycronym von Hor- 
bach und mit Händen seines Lehenherrn, des 
Bischofs ülreicb von Passaw, d) den ganzen 
Weinzehent auf Weingärten, «am Slifpcrg pcy 
dem Grewczenstatn» gelegen, dann b) seines 
freien Eigens 20 Schilling 10 Pfet'.r.ige Gelt? 
zu Obern Rorbach auf behausten Gütern, 
ferner e) 18 Schilling 7 Pfennige Geld auf 
Ueberliinden cbendort und »pey I-ewbeiidorf 
vnd in Eczcstortfcr Vcld» auf Aeckcra und 
Wiesen und Weingärten, endlich d) eine Wiese 
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« Ganscrueldpey Karnewnburg markchthalben > 
an Dechant Mmtter Cristaa von Hurben und 

l!.is r.:ipitel ^Allerheiligen TumbkircbcD d«CZ 
»aod Stephan» in Wien.') 

Siegler: Der Aussteller, seine Brüder 
Jorig und Yeronym von Horbach, Simon 
Poll, Rath5herr zu Wien, und UlrMcb HifS- 
sawer, Stadtscbrciber daselbst. 

Datum: Zu Wienn *n Mittichen vor 
Mmd Tiburczen vnd sand valcrians tag. 

Or^oal, Pei^gamcnt. Zw«it» und drittn Siigel 
«rahkrlMllea, die Obrigeo fehlen. 
I. Cpp., fA 319. 

8SA2 1453» /wn //, Wien, 

Hanns Moltcr, Rürpcr 7U Ncwnburg 
Marktbaiben, verkauft mit Händen seines 
Lebensherra Albrecht Grafen von Schaan« 
berg, Propst «allcrhciligen Tumbkirchen zu 
sand Stephan» in Wien, Cctreicie- und Wein- 
zeheute zu «Newnburg Markthalbcn gegen 
dem kreuez bey der Statoinpruck In dem Gan> 
serueld da man gct gen Hadmansdorf» und 
zuTrcsdorf an den cdIcnStephan den Gusncr. 

Siegler: Der Aussteller und Niclas Hur- 
ger, Borger zu Wien. 

Datum: Zu Wien an Montag vor sand 
veits tag. 

Cofw. Ub. I. Cop., foL 221. 

^*i4ä ^^5>>» Ju'ii ^0, Wien. 

Albrecht, Propst «Allerbeiligen Tom- 
kirchen dacz sand Stephan» zu Wien, Graf j 
n\ Schawnberij. verleiht als I.chcnsherr die 
von Hans Molter vcrkauttcn Gctreidezcheote 
SU Newnburg Markdialben und Tresdorf dem 
edlen Stephan Gusner, BOiger zur Korn- 
newnburg. 

Siegler: Der Propst. 

AianM.* Zu Wien an Eritag vor «ant 

peter vnd sant pauls tag. 

Copie. I-ib. I. Cop., foL 221 »». 

3844 September 1^. 

Hanns Scmelziph, des Capitels «Aller- 
beiiigen Tumbkirchen dacz sand Stephan ze 

') Necb der der Copie bcigeRigiea Notiz betrag 
die KanbinNM 3so Pfiind Pfmnige; «et 6or» THg. pro 
lunc vehiU viq aoL den. suionia ledi JjJ Bor. vng. 

75 den.» 



; Wienn Amtmann zm &and Ulreich», spricht 
j fiber Klage des Hanns SchQcbei des Golt> 

! smid, Vertreters der Margret, Mathescn Vber- 
mut des Swcrtfegers Hausfrau, eine Hofstatt 
Weingarten, dem Niclas Colman und dessen 
, Hausfrau Elspct gehörig, auf der Sawstetten 
zunächst Merten Gesegcnwein's \\'einj7nrten 
gelegen und dem Capitcl mit 40 W iener 
Pfennigen zu Grundrecht dienstbar, wegen 
einer Satzpost von 8 Pfund Wiener Pfennigen 
um den von den Ke^chn-orncn \'icrern Ul- 
I reich Vnger, Giig Karl, Erhart Sreyrer und 
I Andre Karl otmttelten Scfaltxwerth von 
: 9 Pfund Wiener Pfennigen der klagenden 
Partei zu. 

Siegler: Das Capitel mit Grundsiegel. 
Daum: An Suntag vor aaod lam- 
prechts tag. 

' Orijpniil, Perfiamcnt Siegel wohleriulten. 

I S845 i454- September 23, Wien. 

Dechant Cristan von Hürben, Lehrer der 
heil. Schrift, und das Capitel «Allerheiligen 
Tumbkirchen dacz sand Stephan» zu Wien 
ßlxitusseti Larencz Troll dem Obstr, Rürjrer 
zu Wien, und dessen Hausfrau Elzbeth leib- 
gedingweise daa Haus mit Garten*) «vor 
werdertor obertltib sand Johans j i gen, 
gegen Reichung von fährlich 2 Pfund Pfen- 
nigen, Ausbau des Hauses und ticpHanzung 
des Gartens, wie solches in Gegenwart Ste- 

plians Jes Tcnekcn, Rathsherrn zu Wien, 

Wolfgangs Hohiprunner und Erbarts Wolf- 
stain des Maler, Bürger zu Wien, bedungen 
worden. 

Siedler: Das Capitel. 
Datum: Zu Wien an Montag nach sand 
Matheos tag des heiligen zwelfpoten und 
Ewuigelisten. 

Copie. l.ib. II. Oop., fol. 5;. 

8S46 !454> Xiivember 26, Wien. 

Stephan Gusner, Bürger zu Wien, ver- 
kauft mit Händen des Lehensherrn Albrecht 
Grafen von Schawnberg, Propst «Allerheiligen 
' Tumbkirchen dacz sand Stephan» zu Wien, 

I ■) Der Gerten «tieea, wlo «w den CoMMtt tnicht- 
lich ist, an den Onncn «der gdctlkhen fttnrn hba send 

Maria M^Jsdcnr. 
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die von Hanns Moltcr erkaulten üetrcidc- 
uod Weinzeheote zu Newnburg Markthalben 

und Tresdorf um 152 Pfund Wiener Pfen- 
nige ') an Dechant Cristan von Hürben, 
Lehrer der heil. Schrift, und das Capitel zu 
St. Stephan. 

Siegler: Der Aussteller und Utreich 
Hirsawer, Stadtscbrdber zu Wien. 

Dohm: Zu Wien an Eritag nach sand 
kathrein tag der heiligen Junckfrawn. 

Oopi«. Lib. L Cop^ foL 233. 

8M7 i4S4, N«v9mher j6, Wien, 

Albreeht Gr.if zu Schavvnbcrg, Propst 
«Allerheiligen Tumbkirchen dac2 sand Ste- 
phan» zu Wien, Qberllsst als Lebensherr fOr 
seine Lebenszeit dem Capitel die durch das- 
selbe von ikin Wiener Bürger Stephan Gus- 
ner erkaulten Getreidezehente auf 20 Joch 
Aeckern zu «Karnnewnburg gegen den Teyrcz 
bcy der Staincnprugken in dem Ganserueld 
da man get gen Hadmanstorf» und Wcin- 
imd Getreide/ehente auf sieben Ganzlehen in 
Trestorf freieigen. 

Sieg!t^: Der Propst, 

Datum: Zu Wienn an Eritag nach sand 
kathrein tag der heiligen Junkfrawen. 

Origmnl. )>cri;<imcnt. Sieg«! IHir wetttg bCKbUigL 

lAh. i. Cjop., fül. 31a»». 

3848 /t's^'. December jS, Wien. 

* Ulrich, erwlililtur ui.d bestätigter 
Bischof von I'assau, gciiclimigt die ücber- 
tragong dt» Prüsentationsrechtes für das 

Messbcneficium mif dc:n St. M;iria MagJalcncn- 
altar über dein neuen Karner der Sc. Ste» 
phansktrche von Wolfgang Hirtsawer auf 
Ulrich Hirssawcr, Stadtschreiber von Wien. 
* Siegler: Der Hischof. 

Datum: Datum Wieuue die decima 
octaua Mensis Decembris. 

Original, Peigamcnt. Stcgcl lutn TbeUe verletii. 

8819 i4SS> Mai i». 

Hanns Egner, iiürgcr zu Klosternewn- 
burgkf und dessen Hausfrau Elspeth ver- 



') Note: «pro ijS tai <len. «t faek Uta mriiim 
IS9 (l* VQB» et ISO ^ea- pro lunc valuii 

7 aoL 30 den.« 



kauten mit Händen Conrai des Perbmhaubt, 
Rathsherm zu Klostemewnburgk und Berg- 
meisters «auf der ersamcn geistlichen hcrrn 
vnd klostcrfrawn gut des Gotshaus zu Pul- 
gcrn » und '/4 Joch Weingarten, zu Nown- 
burgk am Puechperg neben Peter des Rieder 
Weingarten gelegen anJ dem genannten 
Gotteshause mit fünf Viertel und drei Stautf 
Wein Bergrecht und 3 Pfennig Vogtrecht 
dienstbar, an Dechant Meister Cristan von 
Hürben und da*; Capitel «Allerheiligen Tumb- 
kirchen dacz sand Stephan* in Wien.') 

Siegter: Der Aussteller, Conrat Perbm- 
haubt und Jörg Wilthartf alle Bürger zu 
Klostemewnburgk, 

Datum: An Montag vor dem heiligen 
Auflarttag. 

Origin»'. I'::r;!timi:ni. Did wahlerlialtgn« SH^/ä. 

L5b. 1. « i . I i. 204 '•. 

:iS»)0 1455, September 27, \l'rV;). 

Dechant Cristan von Hürben, Lehrer 
der heil. Schrift, und das Capitel «Aller- 
heiligen Tumbkirchen dacz sand Stephan» 
zu Wien empfangen von Dorothe, Licnhnrt 
des Vlmers, Bürgers zu Wien, Witwe, einen 
Weingarten, an dem Wartperg zu Medling 

neben Cristnn S'.viirczcns \\'ei:- garten u'^'cLien, 
ocluncn dieselbe dafür in ihre Verbrüderung 
auf und verpflichten sich, fOr sie und ihren 
Eheherrn einen eni^'cn Jahrtag am Montag 
nach Ostern oder in der Octave VOT- oder 
nachher zu begehen. 

Siegler: Das Capitel. 
I Datum : Zu Wien an Sambstag vor sand 
Michels tag. 

Coplc LIb. 1. Cop^ fol. 337»». 

JjS.jl /-/57, August iS, Wien. 
{ Kathrey, Conradt üttinger"s Tochter, 
Hannsen des Rewtinger Hausfrau, verkauft 
mit Händen Niclas des Teschlcr, Bürger- 
meisters und «Munssmaistcr^, und de«; l?:ithes 
zu Wien ihren Antheil an der «Padtstubcn 
genant zu den Schewkcheo, gelegen an der 
Vischerstieg hinder des Wurßel Hauss und 



') Nach ehMr Raiit^hiaw nir Cople dicaer Ur- 
kunde um <io PAiad Plcnnlga; «ettd. d«i,valwtpra lunc 

1 d. vi;g,> 
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scouet an Kumcii Veyal des Fleiichhakbcr 
Irnm^ dl» etcwen Merten des Wachsgieaser 
gewesen ts(>, um 200 Pfund Pfennige an 
ihren Bruder W'olfgang Ottinger. 

Segier: Die Stadt Wien mit Grundslqjcl 
und Niclas der Purger, Bürger zu Wien, 

Datum : zu Wienn an Montag vor land 
Larenczcn tag. 

Or^tMl, Pequnent Utott Siegel lehll, aweites 
xcrbfocben. 

385*2 1457, September i. 

Hanns Semelziph der ältere, «gesessen zc 
»dnd Ulrcich*, Amtnuuin des Capitcls ^allcr- 
beiligen Tiimbkirchen zu sand Stephan», er- 
klärt über Klage des Capiielvertreters Hanns 
Fucbsl, Chorherrn und Capitelschaffers, ein 
Achtel Weingarten, den Erben Hannsen des 
Sdoid gehörig, im Kolergern neben Hannsen 
des Heller Weingarten gelegen und dem 
Capilcl mit 15 W iener Pfennigen Grund- 
recht dienftbar, wegen des seit mehr als vier 
Jahren ausständigen Grunddienstes und der 
durch die geschworncn Vierer; l'lreich Vnger, 
Erhart Stcyrcr, Jörg Viechtreiber und Andre 
Karl festgestellten Verödung» dem Capitel ver- 
fallen. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Hann der Kamrer und Hanns 
der Rauenspurger, Urtheilschreiber, beide Bor- 
ger von Wien. 

Datum: Aa sand üiligeu tag. 

OriSnttl, Peitjemcm. Beule Swgf» wohkriudttD. 

$8B8 J45/. September 5, Wien. 

Bruder Mertt, Prior, und der Convent 

des GotTfshituscs in Allerhciligenthal zu 
.Vlawrbach des Ordens von Corthus" ver- 
kaufen an Dechant Meister Kristan von 
Hurben und das Capilcl «Allerheiligen Tumb- 
kirchcn dacx sand Stcphan> zu Wien 3o Pfen- 
nige Grundrecht auf Thoraan Rukchenhawser's 
Haus «vor Widmertor bei sand Tibolt» zu> 
nächst Hannsen Regenspurger's Haus, 3 Schil- 
ling Pfennige auf Hannsen Piliirrcim's Haus 
zu Gumppendort zwischen Jörgen Nerlawcr's 
und fierdme Sixt' Haus und 1 Pfund 4 Schil* 
Itng 17'/^ Pfennige auf Weingärten auf der 
Stetten bei «Sand Tibolt», in dem Saw- 
grabeUf auf der Sawstetten, im Sehet!', in der 
Reieitcn m fieediiehie d« St»4i WIeo. IV. 



Kelberspewnt und im Kolergern, somit eine 
Summe von 3 Pfund i7Va Pfennigen. 

Sii'iilt'r: Der Convent unJ die Zeugen. 

Zeugen: Stephan Awcr, Kathsherr zu 
Wien, und Ulreich Hirssawer, Stadtschitiber 
daselbst. 

D.intm: Zu Wienn an Montag vor vnser 
liebeil irawii tag als sie geporen ist. 

Orijiinjl, I'crgamcnt. Eniee und dritiee St e ge! 
ziemlich wohierhaltcn. 

8854 1457, September »4, Wien. 

Hainreich von Pogen der Pekch, ge- 
I sesscn zunächst der Badstube «zu den 
Schewkdien» in Wien, vergleicht sich mit 
seinem Nachbar Wolfgang Ottinger «dem 
j kursneri, Bürger von Wien, w^en einer 
I Wasserrinne. 

Sie^: Niclas der Purger, Bdrger zu 
Wien, und Ulreich Himsawer, Stadtschreiber 
daselbst. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag vor 
sannd Michels tag. 

Origiml, PvrBsment. Siegel fetdeu. 

8855 1^5''^'. (^L-tob.'r 16, Wien. 

* Aln Martin und der Convent des 
Klosters der sei. Jungfrau, gewöhnlich der 
Schotten genannt, bekennen, von Hainrich 
Senftieben, Dechant und Chorherm von 
Breslau, 700 ungarische Gulden und Duca- 
ten erhalten zu haben, wovon 100 zur Er- 
richtung einer neuen Kapelle zu Ehren des 
Leidens unseres Herrn in der genannten 
Klosterkirche auf deren rechten Seite ver- 
wendet werden, die übrigen 600 für vier 
ewige Wochcnmes^^en auf demselben Altare 
bestimmt seien mit der l'edin^'uiii;, dass für 
jede ohne triftigen Grund versäumte Messe 
ein Pfund Wachs an die Kapelle der sei. 
Jungfrau in «Ottcnhaim« zu entrichten ist. 

Siedler: Der Abt und Convent. 

Datum: Datum Wienne die Sedecima 
menns Octobria. 

Orighul, Peqgamcnt. Siegel fehlen. 

88618 1459t Jnü '4* Wien» 

Dechant Cristan von Hürben, Lehrer der 
heil. Schrift, und das Capitel «Allerheiligen 
tumbkirchen dacz sand Stephan» zu Wien 

11 
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empfangen von Meuter Niclas von Aulen, 
Rector der Univenitit zu Wien, Meister 
Thoman Ebendorffer von Haselpach, Lehrer 
der beil. Schrift, und Meister Jost Hausner, 
Lehrers des geistlichen Rechtes, alle drei 
Chorherren hei St. Stephan und Testaments 
Vollstrecker des Meister Conrad von Halstat, 
Lehrer des geistlichen Rechtes, 80 ungarische 
Gulden und eine Bibel auf Pergtment, die 
derselbe um 3:: ungarische Gullen gekauft 
hatte, wogegen sie den genannten Meister 
Conrad in ihre VtrbrOderung aufnehmen und 
sich verpflichten, für denselben einen ewigen 
Jahrtag um Montag nach St. Veits Tnu oder 
in der Octave vor- oder nachher unter Be- 
Icanntgabe des Tages an die Lehrer des geist- 
lichen Rechtes ein der Juristen schul» au 
hieben. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: su Wien an send Jacobs abent 
des heiligen zwclifpoten. 

Copie. Üb. Ii. Cop., i<>l. IS- 

1460, März 12, Wien. 
* Abt Marlin und der Convent des 
Klosters der sei. Jungfrau Maria, gewöhnlich 
der Schotten genannt, beurkunden, dass Ma- 
gister Hainrictis Senftlfl'L-n, Propst zu Worms, 
Dechant und Canonicus zu Breslau, ihr Mit- 
brnder,*) nachdem er laut Stiftbrief vom 
16. Octobcr 1458 (dessen Transsumpt folgt j 
für Frrichtunf; einer neuen Kapelle zu Ehren 
des Leidens des Herrn auf der rechten Seite 
ihrer Klosterliirche 100 ungarische Gulden 
iitul Ducatcn und für vier ewige Wochcn- 
mcsscn deren 600 gewidmet hatte, nun 
neuerdings dem genannten Kloster einen 
Weingarten in Grinczing, «kolbckch« genannt, 
geschenkt und grundbücherlich habe ver- 
schreiben lassen, ferner für die erwähnte 
«Capelle» einen silbernen, vergoldeten Kelch 
und ebensolche Patene nebst einem weissen 
l -Mtinci colnris- ■ Damastornat und den fihri- 
gen hrtordcrnisscn gespendet und überdies lür 
einen ewigen Jnhrtag 80 ungarische Golden 
gewidmet habe, wogegen Abt und Convent 

'1 D. h. Vcibrjdi-ncr : nach ilcm Content war 
Senfiletwn Rector der «Capelle* <i«r sei. Jungfrau in 
OncfitisiAL 



uch zu einer ewigen tSglichen Messe in der 

genannten Kapelle und zu einem am i3. Mars 
oder bald J.irauf für den Stifter ZU begehen- 
den Jahrtag verpflichten. 

Si^er: Der Abt und Convent. 

Datum: Datum Wienn in prclato Mo- 
nastcrio nostro ipsa die Sancti Gregorij pape. 

Originul.'i Pcrgammt. Erstes Scget lehlt, iwetto* 
beschädigt. — Ini Duplicut der L'rkund* ist 4ac eiale 
Siegel bescbäUigt und i'ehll das «weite. 

1460, April /.?, Wien. 

Abt Martin «vnnser frawn Gotshaws zu 
den Schotten» gibt über Bitte des Dechant 
Meister Cristan von Hflrben, Lehrers der heil. 
Schrift, und des Capitels «allerheiligen Tümb- 
kirchen dacz sand Stephan» zu Wien das 
Vidtmus einer Urkunde') d« Herzoge Al- 
brecht und LeupoU von Oestemncb, gegeben 
zu Wien, am Samstag vor St. Philipp und 
Jacob i^April 29) i368, wodurch dieselben 
die von ihnen bisher als Reichslehen be- 
sessene Mauth zu Mauthausen sammt dem 
Mauthliause und allen dazu gehörenden Nutzun- 
gen, Rechten und Freiheiten dem obgcnanntcu 
Capitel als immerwlhrende Dotation fiber- 
lassen. 

Siegier: Der Abt, 

Dalum: Zu Wienn an freytag nach sand 
Tyburticn vnd valerian tag. 

Originell Pcissmmt. Sichel «ohlcrhalicn. 

t46op August 23, Wien, 

Bruder Mert, Prior, und der Convent 
des Gotteshauses in * allerheiligen tal zu 
Maurbach des Ordens von Carthus» treten 
die Lehenschalt der \ Iii MlIsht Peter Ettcr 
gestifteten Messe «m sauJ Aiuin.s Capellen 
dacz sand Michel zu \\icn>, die damals 
Jörig Romnng, «Gracionari zu sand Ste- 
phan, versah, dem Dechant Cristan von 
HUrben, Lehrer der heiL Schrift, und dem 

*) riorMlbcmcrkung: «!• imJiicio Altnris scc. (^nicis.» 
*) Zscbokke bietet a. a. O., S.6Stt. eine Copie dieser 
tJrkunde; doch rouss die Zeugenrdhe nach unserem 

TransMimpttf l.mlcn: «Otiniinus Cancellarius. cotnes 
viricus üc Schi)w nbcri;. (rulL'ricii* ilc wiilssc manschulcu» 
prouiiiCKilis. Albertus de püchcim. Ilcidcnricus de .Mcis> 
«ow, Johanne» de iiechiensisin de Nikolspwg et pluras 
allj de eoniiliOh» 
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Capitcl «Allerheiligen Tumbkirchen dacz 
«md Stephan» ab. 

Siefler: Der Convent. 
Datum: Zu Wicnn an Sambstag an <ies 
heiligen zwelifpotten sand Bartholomeus abcnt. 

Original, PerüaineTit. Siegel WOhleriialWIl. 
Lib. i. Copu, toL 2i4. 

SSCO 1460, November 24, Wien. 

Hanns Hiilber, «Maister in den siben- i 
ireynkünstcn», verkauft für sich und seinen 
unmOndigeo Bruder Erhait auf zwei von | 
'einer Mutter Agatha, Lucascn des Hülber 
Hausfrau, ererbten Weingärten '/^ Pfund 
4 Wiener Pfennige Grunddienst um i3 un- 
garische Gu]den an den Decbant Cristan von 
Hürben, Lehrer der hei!. Schrift, und Jns 
Capitel «allerhciligen Turabkirchen zu sand 
Stephan». Hievon dienten Conrat Ennser und 
dessen Hausfrau Margret 60 l^fennige von 
einem Viertel auf dem Rennwes neben Niclas 
des Bürgermeisters Weingarten und Jacob hnn- 
gelprecht von Ratstatt, Pfarrer «zum klag- 
paum», 64 Pfennige von einem Weingarten, 
«der liebhart» genannt, «im liepharten bei 
dem klagpawm mit aim Rain zu ncgst wci- 
!ent leonbarten des Glympben Weingarten vnd 
mit dem andern zu nci^sr wcilcnt der her- 
wartin Weingarten vnd stosset mit dem obern 
ort an des Spitals Weingarten genant der 
Tekkendorfer vnd mit dem vndero ort auf 
die 5trnss bey dem klapptnvn». 

Stegler: Hanns der Hauennspurger, Ur- 
theilschreiber za Wien, und Hanns der 
Kunntstokch, gescbwomer «W«ger», beide 
Bürger zu \\' ien. 

Datum: Zu Wien an Montag vor sand 
kathrein tag virginis. 

Original, Pcrg.imcni. Bdide Siegel wohlerhalten. 

Lib. I. Cop.. lül. j36"'. 

3861 J40J, üecember 6, Wien. 

Decbant Paul von Mclck, Lehrer der 1 
heiL Schrift, und das Capitel «allerheiligen | 

Tiimbkirchen dncz sant Stephan» zu Wien ' 
emptangen von Stephan Kisliog, Bürger zu 1 
Wien, '/j Joch Weingarten zu «Nidemsufiring I 
im Sunnperg am SutTringbach», nehmen da- 
für ihn und seine zwei Ehefrauen Elspet und ' 
Anna in ihre Verbrüderung auf und ver- ! 



pHichten sich, für die drei Genannten einen 
ewigen Jahrtag zu begehen. 

Segler: Das Capital. 

Datum: Zu Wien an sand Nida tag des 
heiligen Bischulä. 

Oofit. tibi. L Cop, feL 237. 

3868 t46$f Jamtar ig, Wien, 

Jorig Prewer, gesessen zu Mecsleinstorf, 

lind dessen Haasfrau Margreth verkaufen 
i3 Pfund Wiener Pfennige') Grunddienst 
auf iS'/j Joch Weingirten «in den lebaren 
am Wycnnerpcrg gegen der landstrass> und 
hinter «Hcmpelstorf» an Dcchnnt Meister 
Paul von Melkch, Lehrer der heil. Schrift, 
und das Capitel «Allerheiligen Tumbkirchen 
hincz sannd Stephan» zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller, Hanns Rauens- 
purger, Rathsherr und Lrtheilschreiber zu 
Wien, und Wolfganng Holenprunner, Biliar 
daselbst. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag vor 
sand Anthonten tag Abbatis. 

Original. IVilmihuiU. Erstes und sinnt» SkgA 
ztemlich wuhkrhahcn, zweites zerbrochen, 
lib. I. Cop., Fol. zia 

3868 1463, Marz 14, Wie». 

Thoman Judenmair, «gesessen vor kerncr- 

tor auf der Widern», Bürger von Wien, ver- 
kauft 3 Pfund 60 Wiener Pfcnnii;e Grund- 
dieiut auf Weingärten u^d Gründen zu 
Rcmpersiorf zwischen den Weingirten der 
Chorherren /u St. Stephan um 5S Pfund 
4 Schilling Wienacr Pfennige an Dccbaut 
Meister Paul von Melkch und das Capitel 
«Allerheiligen Tumbkirchen zu sannd Ste- 
phan» in Wien. 

Siegler: Jorg Hiltprandt und Veit Hind- 
perger, beide Bflrger zu Wien. 

Datum: Zu Wicnn am Montag nach sand 
Grcgorien tag. 

Original, l'crgamenL htäiät Si^ beadlUigt. 

9864 1464, Jutu 3o, Wien» 

Jeronimus, Abt «vnser firawn Goczhaus 
dacz den Schotten zu Wicnn», gibt Aber 

') Bei i.'.cr Cof\c rinilct »ich die Rubrik: «ci pro 
tunc Hör. hung. valuit 9/i 10 

II« 
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Bitte Meisters l'uul Lewman von Nk-lck, Lcii- 

rers der heil. Schrift und Dechant des Capi' 

tels allei htMli^'en Tumbkirthcn dacz sant 
Stephan> zu Wien, das Vidimus einer Ur* 
künde Kaiser Friedrichs (IV.) «gegeben zu 
Newcnstat an Sand Peters tag ad kathe- 
ilram» (22. Februar) 1443, wüLluvch der 
Kaiser die Me&$en-, Jaiirtags- und ewige 
Ltchtitiftungi) des Propaten Wilhalm des 
Türs bestätigt und als Lehensherr das Bene- 
Hcium dem Chorherm Sigmund von St. 
Stephan verleiht. 
Stsfßer: Der Abt. 

Datum: Zu Wiettn an mitticben nach 
sant veits tag. 

Oi^nal, Pentimcnt. Steffel n-nMerhalicn. 

HStM 1404, Decetnter 20, VV je«. 

Ulreich, Bischof von Passau, fiberUsst 
den durch den Dechant und das Capitel «zu 
sand Stctfaii» in Wien von Juhannscn Frey- 
berrn zu Newnburg auf dem Vn und zu 
Horbach erkauften gaoxen Zehent am Slif- 
perg bei Kornnewburg, bisher passauisches 
Lehen, dem genannten Capitel zu freiem 
Eigen. 

£fag/«r: Der Bisehof. 

Datum: 7m Wienn an Mitichen vor dem 
Ncwcn Jarstag. 

Original, Peniament Slcfel wohlerlulten. 

14^5, August II, (\V:ener-j \eustadt. 

* Ulrich y Bischof von Passau, trennt 
mit Beistiminung des Patrons Magister Paul 
von Wolfsperg, Rcctors ikr Pfarrkirche in 
Gro»s-Ru$sbach, und der i>cidc'u bctheiligten 
Pfarrer das bisher zw Pfarrkirche St. Nicolaus 

') Die ätiftung bcxog »ich auf vier Wochenmcsa«n 
auf St Siephantiltar «rar Im kor», einen iahnag vm4 
«n ewige» Lkht am Grabe de^ Pnipslen. Daför gc- 
nicsst der Beneftciat dnen Wcinqaricn am Nuspcre, 
genannt «Jer Kapp.wher», eine Wiese bei \teUliirf bc- 
Wejrdungaaw, cineo Waki «Kotwasacr» gcnannti und ein 
Hole, «Kttriiola» mit Namen, neben der Wleic. Ferner 
das halbe Dort ? i ; . -> ovon der Dienst betiiijjt 
i l'fund J SoViilliiii' 1^ l'tennigu von etlichen Molden, 
25 Metzcn Haler, 12 Eimer Beiyrcclit und beiluiitii; 
10 iümcr Zelienm-ein van einigen Wei^ginei] bei 
«lAncz>, feiner 9 ScbilKng 3$ Pfennige und den kleinen 
Dienst an Hühnern , Käsen und I jcrn krlciirh etwa 
3a rknnigen von cclivU«» Huldcn «zu «lüczgcawnV. 



in Wolipassing gehörige Dorf EczleinstorlT 

Atzelsdori) von dieser und weist es der 
näher und bequemer gelegenen Kirche der 
beil. Katbarina in PcUcndord' zu. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Datum in Nouaciuitate Salcae« 
bürgen, dioc. die Vndecima Mensis Augusti. 

Ori^in.-)!, I'crgamcni. .Siegel »t<irk bescliüJi^. 

3867 !j66, Mai 0. 

Leo Frey zu Spawr und Licchtcnbcrg, 
oberster Erbcchenk zu Tjrrcd, Lehrer der 
geistlichen Rechte »iiui Pfarrer zu BerchTulrcz- 

Idorf u. s. w., Cristaa Renprccbt, Priester und 
Zechmeister, und die BrQder «vnnser frawn 
Zech» daselbst verkaufen mit Händen des 
Bergherrn Lienhart Pcrger, Kirchmeisters der 
i St. Michaelspfarrkirche in Wien, drei der ge- 
j nannten Bruderschaft gehörige RSchel Wein- 
gärten zu Berchtoltczdorf, <an sand kunigun- 
den per« neben vnstTs s:rK\1iiiisteti Herren 
I des Römischen kais. weinganen» gelegen, dem 
I jeweiligen Caplan «Allerheiligenaltar au sand 
.Miche! /u Wien» mit i "_, Eimer Most Berg- 
recht und 3 Wiener Helbling Vogtrecht 
dienstbar, um 60 Pfund Wiener Pfennige an 
Meister Paul von Melckh, Dechant «Aller- 
heiligen Tnmkrrchen», und Meister Jobst 

iHawsner, Lehrer der geistlichen Rechte und 
Chorherr 2u St. Stephan in Wien, beide 
Testamentsvollstrecker des Meister Hainrich 
I Senftieben, zu Gunstcd Jcr von diesem hincz 
den Schotten in den eren des heiligen krewcz» 
l erbauten «Newen Capellen». 

Siefler: Leo von Spawr (mit «Signet»), 
I die Frauenzeche zu Berchtoltczdorf, die Kirche 
zu St. Michel in Wien und Jeronim Dristl, 
j Richter in Berchtoltczdorf. 

n.jium: Gf^chehen an freytag vor sand 
I pangrcczcu tag. 

Original, Peigament. Vier Stegd, «ovoo drittes 
und vienes beachidigt. 

8868 1466, Juni iS, Wietu 

I Kunrat peym Goczakcher, Bürger zu 
Wien, verkauft mit Händen Niclasen Luen- 
czers, Chorherm und «Obristen kellner vnnser 

frawn Goczhaws zu Clostcrnewnburg», ein 
.'och Weingarten be; Mewriing in den Nidcrn- 
luencz neben Stctian Hiiteudurtfcr's, Bürgers 
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zu W ien, W eingarten, der Oblay des genann- 
t«o Gottesbauces mit 17 Wiener Pfennigen 
nrunJrecht dienstbar, um 47 Pfund Wiener 
Pfennige an Meister Paul von Melkh, Lehrer 
der heil. Schrift und Dechant «alierheiligen 
Tumbktrchen zu send Stefikn» in Wien, und 
Meister JoNt Hawser, I.chrer der geistlichen 
Rechte und Chorherren zu St. Stephan, beide 
Testamentsvollstrecker des Meister HainrcKh 
Scnfllebcn, zu Gunsten der von diesem «auf 
des heiligen krewczaltar in der Newen Cap- 
peln zu den Schotten zu \Vieun> gestifteten 
Messe. 

Siegler: Niclas Luenczcr, Chorherr und 
oberster «Kellner*, und Veit Hindperger, 
Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an sstod Pet«r vnd 1 
Pauls abent der heiligen Zwelifpoten. 

Original, Fecgameni. Siegel fehlen. 

11869 1466^ October 14, U7en. 

Matthe? Ortingcr, de? Capitcls ^ Aller- 
heiligen 1 umbkirchen zu Sannd Stetian» zu 
Wien Amtmann «zu Sannd Ulrdcb», setzt 
I Gerichtsbrief Barbara Semelziphin, 
Witwt nach Hanns Scmelziph, und deren 
Kinder Margreth und Laraprectit in den be- 
ncz des dem verstorbenen Hainreich Mair- 
hofer und dessen Hausfrau Eisbet ^chöripen 1 
Hauses sammt Zugehöniog, «zu Sannd Ul- | 
reich* zwischen Mathes öttingers und Tho- \ 
man Natcrs Häusern gelegen und dem Capitel | 
zur !.ese?:eit mit 5 Schilling 10 Pfennigen \ 
dienstbar, und veranlasst den Verkauf des 
durch die geschwomen Vierer «zu Sannd 
Ulreich>: Hainrich W«ninger, Licnhart Stock- 
chinger, Jacob Oder und Ainulrc Mi&chcn- 
rigl aut 35 Piund geschätzten Anwesens zur 
Tilgung der darauf haftenden Satzpoct von | 

16 Pfund i^'crvriijLT Münsst Ilaubtijiits die 
fdr Zehen phund phening wienner münuss als 1 
der giddein yecz gangk hat> gerechnet wer- i 
den sollen. j 

Sit-glcr: Die Zeugen. 

Zeugen: Hanns Rauenspurger, Urtheil- , 
Schreiber, und Hanns der Kuntstokcb, ge- ; 
schworner Weger, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wien an Eritag nach sand 
kolmans tag. 



Original, Pergonienu Erstes Siegel fcbb, xweiie« 
wohl erhalten. 

3870 1466, November 18» Wietu 

Meister Paul von Melkch, Lehrer der 

heil. Schrift, Dechant < nllerlieiliiicn Tum- 
kirchcn zu sand StefTan» in Wien, und Stcffan 
Kisling, Bürger daselbst, widmen mit Hän- 
den des Abtes Johanna «unser Heben frawn 
Gothaus zun Schotten» als Testamentsvoll- 
strecker der Barbara, Thomaos Swarcj^n 
Witwe, deren Haus sammt Stadel und Zu- 
behör, «vor Stubentor in der Lanndtstrass» 
neben Niclris GöschPs Haus pcle£Tcn und dem 
Stifte Schotten mit 24 Pfennigen ürundreciit 
dienstbar, dem Capital der Chorherren von 
St. Stephan zu einem ewigen Jahrtag für die 
Genannten am Magdalenentag oder in der 
Octave vor- oder nachher. 

Siegler: IM« bdden Ausatdler und das 
Stift Schotten mit Grundsiegel. 

Datum: zu Wienn an Eritag vor sand 
Elspethen tag. 

Orijiin il. Pi:r.':iment. Bnics Stcgd wohlcrhaltto, 
die beiden anderen tchlcn. 

3871 1466, iVoivvn^c/- 2J, Wien. 

Peter Fleischmann, Bürger za Berch- 
toltstorf, verkauft mit Händen Bruder Jacobs, 
«Comenntewr» das Dentachordenshauscs in 
Wien, 7:wci Weingärten in Pcrchtoldsdorf,- 
von denen der eine dem deutschen Hause 
mit 34 Pfennigen Grundrecht dienstbar war, 
der andere 2 Pfund Pfennige ewigen Burg- 
rechtes für die von Hanns dem Mukerawer 
in der St. Michaclskirche gestiftete Messe 
dem Hanns Pewrl, Caplan «in der Burger 
spital vor kernertor zu Wienn», zu leisten 
hatte, an Stephan den Stressl, Rathsherrn zu 
Wien. 

Segler: Das deutsche Haus in Wien und 

Hanns Rauenspurger, rrtheilschreiber in Wien. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag nach 
sand Elspethen tag. 

Original, PcrgstiMiM. ERMS Sicgcl woMcrhilMo, 
zweites fehiL 

38<-3 i46y, März 5. Wien, 

* Conrad Kelerman von Nürcnberg, 
Bamberger Diöccse, kais. Notar und Schreiber 
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der Universität zu Wien, beurkundet, dass j 
«n dem genannten Tage Aber Ersocben des 
Paul von Melk, Professors der Philosophie 
und Theologie, Dccfiant Jcr St. Sltphans- 
kirche in Wien, und des Jodok Hausncr, 
Doctors der Philosophie und des canoniscben 
Rechtes, Canoniciis der gcnnnnten Kirche und 
Generalvicar «in spiritualibus», die Magister 
der freien KOnste Nicolaus von HittenndoriT, 
Licentiat der Theologie, und Sigismund von | 
Lcngcnfcld, Pfarrer in Stockerawj über Jen 
letzten Willen des verstorbenen Heinrich 
SenAleben, Rectors der Kapelle der sei. 
Jungfrau Maria Ottcnhaim in Wien, aus- 
sagten, der Verstorbene habe am Ascher- 
mittwoch 1466 nach notarieller Krrichtung 
seines Testamentes in ihrer und der beiden 
Erstgenannten Gegenwart verlangt, dass in 
seinem Namen in der neuen Kapelle des 
heil. Kreuzes bei den Schotten in Wien 
drei durch einen jeweils vom Wiener 
Capitcl bestellten Wcltpriester zu lesende 
ewige Wochenmessen für 3oo oder 400 H. 
gestiftet, der OlmOtzer Kirche aber fOr 
einen ewigen Jahrtag 200 tl. und der 
dortigen neuen Rihlinthek 7.vvei Perga- 
menthandschriftcu, ein «decretum» und 
eine «scolastica historia», gewidmet werden 
sollten. 

Zeugen: Johannes Hagmann von Wien, 
Magister der freien Künste, und Symon 
Sweikarsrewter» Baccal. der freien KOnste. 

DaUim: \cXA sunt hcc Wiennc In domo 
Canonicali sepetati domini doctoris Magistri 
Jodod Hausner Anno a Natiuitate . . Mille- 
simoquadringentesimoSexagesimoscptimu In- 
dicione Quintadecima die vcro Jouis >]tünta 
Mensis Marcii hora Nonarum ucl tjuasi Pon- 
tiiicattts Sanctisaimi in Christo patris et domini 
nostri domini pauli diuina prouidcncia pape 
secundj Anno Tercio. 

Original, Peri^Tnent. NotmididMa. 

8878 /^"'i,-. M.ti Wien. ^ 

* Conrad Kelcrman von Nürcnbcrg, 
Bamberger Diöccsc, kais. Notar und Schreiber 
der Universität zu Wien, beurkundet, dass 
am genannten Tai;c Paul von Melk, Professor 
der Philosophie und Theologie, Dechant der 



Kirche St. Stephan oder (aliasj Allerheiligen 
in Wien, und Jodok Hausner, Doctor des 

canonischen Rechtes, Canonicus und General- 
vicar «in spiritiialibii?-' der penannten Kirche, 
vor dem Comniissär des passauischen Ofticia- 
lates in Wien Alexias Tumer, Doctor des 
canonischen Peehtes, Jic beiden Mai^ister 
Nicoiaus von Hittenndorti', Licentiat der Theo- 
logie, und Sigismund von Lengenfcld, Pfarrer 
in Stockcraw, aufgefordert haben, über den 
letzten Willen des ver<;torbcnen Heinrich 
Senlftleben, Rectors der Kapelle der sei. Jung- 
frau Maria in Ottenhaym au Wien, auazu- 
sagen. Hierauf hätten dieselben crklSrt, der 
Genannte habe, naclukm er Aschermittwoch 
1466 durch den .Notar sein Testament er- 
richtet hatte, nach desaen Abgang ihnen 
und den beiden Erstgenannten, Paul von 
Melk und Jodok Hausner, insgeheim aufge- 
tragen, in seiner neuen Kapelle des heil. 
Kreuzes bei den Schotten in Wien um 3oo 
oder 400 fl. drei ewige Wochenmessen zu 
stiften, die durch einen vom Capitcl der St. 
Stephanskirche jeweils zu bestellenden Welt- 
priester als Manualbcneficium zu persolviren 
seien, ferner de: Olmützer Kirche zu einem 
ewigen Jahrtag für den Stifter 300 il. und 
der dortigen neuen Bibliothek zwei Pergament- 
handschriftcn (ein tdecretum» und eine sc o 
lastica hystoria») zu widmen, wofür das Geld 
aus einer kleinen, bei Magister Paul von 
Melk befindlichen, mit des Stifters Signet 
versiegelten Lade lu nehmen sei. 

Zeugen: Simon Swcikersrcwtcr, Conrad 
Fuegl von Haydeck, SfTentl. Notar und Schrei' 
ber des passauischen Officialats, und Johannes 
l.andnwcr, Cuvsor, C I eriker der Passauef Und 
Eichstätter DiÖccsc. 

Datum: Acta sunt bec Wienne in Scolia 
iuristarum et habitatione supranominatt do- 
mini Alexii OtTtciiilatiis commis<;arii Anno a 
.Naiiuitate ^^DominiJ .Miiiesimo quadringentc- 
simo aexageaimo septimo Indicione Quinta- 
decima die vero Martis Quinta Mensis Maij 
hora nonarum uel quasi pontiticatus Sanc- 
tissimi in Christo patris et domini nostri Do- 
mini Pauli diuina prouidencia pape secundi 
Anno Tercio. 

Original, i'ergantent. HancUeicbcn «ie» NoUr». 
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9834 146^» Kovembir 12^ Wim» | 

Meister Niclas von Hittenndorf, Licentiat ' 
der heil. Schrift, Meister Sigmund Obrecht { 
von Leongenfeldt, BaccaL der heil. Schrift, 
Pfiuter SU Stokchaniw, und Hanns Liechten« 
perper, RCirser m Wien, widmen als Testa- 
mentsvollstrecker des Meisters Hainrich Senft- 
lebcn, ehedem Dechnnt zu Breide und oberster 
Ceplnn «Tuaerr lieben fraun Cappellen in dem 
Nevven RsiThaus 7.» Wienn gelegen weilennl 
Hern Uttcn vnd Haymcn stifftung«, 18 unga- 
rische Gulden für drei ewige Wochenmessen 
auf dem St. Katharincnaltar auf der Par- ; 
kirchen in derselben Kapelle, desgleichen ' 
einen silbernen Kelch und eine vergoldete 
Patene, 89 Vs 1^1* Silber schwer, ein (LQcIce) j 

von Daniask, zwei silberne K.lnnchcn, 

Marl; Silber wiegend, eine Corporaltascbe , 
und ein grosses silbernes vergoldetes Ag- | 
Dusdei mit «vil heiligthumb», 20 Lotb Silber 
schwer. ') 

Siegler: Hannsder Liechtenperger, Alexius 
Tummer, Lehrer der geistlichen Rechte und 
passauischer Ofticial, Meister l^aul von Melckh, 
Lehrer der heil. Schrift und Dcchant «Aller- 
heiligenthumbkirchen dacz sand Stephan» zu 
Wen. 

Datum: Zu Wienn an Phincztag nach 
sannd Merten tag des heiligen Biachods. 

Original <sur WOkt tmtin), Pwgw n wt. Sicgvl 
fällen. 

8875 t46^, November WieHer-Neuatadt. 

Fridreich, römischer Kaiser u. s. w., 
befreit bis auf ^^'iJen•uf das Capitel zu 
St. Stephan in W len, das in den vergangenen 
KriegslXufen an seinem gestifteten Ver- 
mögen und Renten Einbusse erlitten hat, 
von den landesfürstlichen Steuern und An- 
schlagen. 

Segter: Der Kaiser. 



'1 Zu dieser Messe wüfmelc nach einer Dorealnotc des 
Wiener bischörtichcn Notars Friedrich Himlcr der Priciitcr 
des \\ icner llisthum« und Caplan der gemeldeten Sliftun;^ 
Gabriel RsM noch zwei Weingifteii, «m halbes Joch 
4ief der häligamiatt im kircluurt» oehen des donigen 
Pfarrers Weingarten und ein Achtel an dein «kurzen 
iewi* neb«o l'Ircichs, Pfarrers «im klii^awm>, Wcia* 



Datum: Zw derNewnstat amEritagvor 

sannd Eisbethen la^. 

Commisbiu dni Imperatoris in consilio. 
Original, Pergament Siggd wohltfbahcn. 
Lib. I. Gop., fol. 340<». 

3878 '-^d/, Deeemher 2p, Wien. 

Meister Paul von Melkh, Lehrer der 
heil. Schrift und Dcchant « AllerheyÜgen Tum- 
kircben dacz sannd Sietfan» zu W^ien, und 
Meister Jobst Hawsner, Lehrer der geist- 
lichen Rechte, Chorherr und Verweser dar 
Propstci zu St. Stcplian, beide Testaments- 
vollstrecker de« Meisters Hainreich Seoftleben, 
Dechant in Presslau und oberstem Captans 
»vnnser lieben frawn Cappellen in der Bur- 
ger Rathaus zu Wienn gelegen Hern Otten 
vnd Hern Haimen Stiftung», stiften für den- 
selben drei ewige von einem «Ls^iester» 
zu persolvirende Woehenmessen in der von 
ihm «dacz den Schotten zu Wienn in den 
eem des heyligcn kreytz» neuerbauten Kapelle, 
bestellen hiefÜr mit Gunst und Willen des 
Capitel^^ 711 St. Stephan, dem die Lehen- 
schaft dieser Messe zustehen soll, den Meiater 
Niclas von Hyttendorf, Ucentiat der heil. 
Schrift, und statten die Stiftung! mit folgen- 
den, insgesammt um 400 ungarische Gold- 
. gülden erkauften Gütern, Gülten, Messgewän- 
dern und Kleinodien aus: a) ein Joch Wein- 
garten bei Mcwrlinj; in iler Nvdern luencz 
neben Stephan Hyttendorlers Weingarten, der 
Oblay des Gotteshauses zu Closiemewnburg 
mit 17 Wiener l^fennigcn Grundrecht dienst- 
bar; b) drei RiSchcl Weingarten 711 Rerch- 
I tolczdorf «in den lanngen akhcrn» neben 
I Mertten Purger Weingarten, dem edlen Han»- 
sen dem Würffl zu Radawn mit 3o Wiener 
Pfennigen Grundrecht dienstbar; c> drei Rachel 
Weingarten ebendort <an sannd kunigunden 
perg neben vnnsers gnedigisten herren des 
Römischen kaisers etc.» Weingarten, dem 
jeweiligen Caplan des AUerhciligeualtars Z14 
St. Michael in Wien mit iVa Eimer Most 
Bergrecht und 3 Helbling Vogtrecht dienst- 
bar; <J/ 24 Eimer Mo<t «Wienner hem», bis- 
her dem Caplan im Wiener Spital aus einem 
' Weingarten xu Grinczing zu liefern und um < 
, aoo Gulden zu Gunsten obiger Messe er- 
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kraft; e) Messgewinder, Kleinodien und an- 
dere Zugehürung. <) 

Sici;!er: Meister Paul von Melkh, Meister 
Alexius Tumar, L^ehrcr der gcisitichcn Rechte 
und pBssauischer Ofücial (für Meister Jobst 
Hawsner), Ulreieh Kerner, Kirchmeistcr von 
St. Stephan» und Veit Hindperger, BOrger zu 
Wien. 

Dohm: Zu Wienn an Eritag vor des 

Ne«'cn iars rag. 

Original, t'crgament. Siegel fehlen. 

8877 146S, Juni 22, Passau. 

* Johannes Eytlinger von Tölltz, Clerikcr 
der Freilinger Diöccsc und utfcnllichcr Notar, 
beurlcundet, dasa Wilhelm Swalb, Canonicus 
der Kirche St. Stephan und Rccrur «.kr ewigen 
Messe am Frauenaltar der St. (ieorgskapellc 
im Freisingerhofe zu Wien, mit Wissen des 
Bischofs von Passau und des Capitels der 
Stephanskirchc in Wien als I.fhciihcrrn der 
benannten Messe auf dieselbe zu Ciunsten 
des Conrad Zanngitl, Priesters der Passauer 
Diöcese, resignirt und dieselbe mit dem Be- 
neticium auf dem St. Annaaltare in der Licb- 
frauenkirchc in München, Freisinger Diöcese, 
vertausche habe. 

Zcut:cn: Stephan Purck5taler, Caplan des 
Bischofs von Passau, und Leonhard Alexandri, 
Cleriker der Freisinger Diöcese. 

Datum: Acta sunt hec . . . Anno a nati' 
uitate . . . Millesinio quaJringentcsimo sexagc- 
simo octauo Indictione prima Die vcro Mer- 
curij viceMina secunda Mensis Junii Pontificatus 
Sanctissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Pauli diuina prouidenlia pape Secundi 
Anno ejus quarto. 

Ot^iiul, Peq^ment. N<M«azBieh«n. 

') Darunter: ein «pc mai neiiein»» Mcasbuch, um 
20 PAntd Pfennige gekauft, dn Messgewmd von grfiflcm 

«siimnih» &amml Zubehör, ein schwurzes McsspcwanJ 
vuii <«am4Kl> »viiJ Jic »chilt iiunipl vn^l siolU vun 
Kfawaneia AiIm, ein MeMgewand für die Fastenzeit von 
•idiMer vnd Idnbet», iwä Gorponlien «Der arbeit ton 
MeUcb. Iiem ain iMwbttuch 1i<ttiiidien mit gold genet, 
itii* man nOui ;u tier Mcss. Iicm .iIkt uin ^rt>ss hawbi- 
mch nuch pcnct mit «oiil vnd stydcn darauf Mcnnd vier 
kiiipl (icncc. Iicm nigr iiin hawbttucli penci mir türijUy- 
acher arbait. Item aber ain hawbtluch darauf ist in <kr 
min genet «in ptichuaK M.> 



I 3878 i^öil, September 3$, Pressburg. 

* Laurentius, Bischof von Ferrara, pSpst- 

licher Roferenviar, Datar und Spcciallegat für 
Deutschland, beauftragt den Abt des Schotten- 
klosters, den Propst von St. Dorothea und den 
Generalcommissär der Passauer Diöcese in 
Wien, den Pfründentauscli zwischen Wilhelm 
Swalb und Conrad Zcnkl zuzulassen. 

Shf^er: Der Aussteller. 

Datum: Datum Posonij Strigonien. dioc. 
... Suh mei maioris Sigiüi uppensionc Anno 
a Natiuitate domini Millesimo quadringentc- 
simo sexagesimo octauo. Indictiwie prima, 
liic vcro Viccsima quinta mensis Septembris. 
Pontiticatus Sanctissimi in xpo patris et domini 
nostri dni Pauli diuina prouiden. ppe secundi. 
Anno Quinto. Henricus Lebenther. 

Original, Pctgnnant. Sicgd fehlt. 

:{S99 1469, Juni 22, Wien, < 

.\ndre Schi^^nprugVcr, Rürgermcistcr, und 
der Kath der Stadt Wien befreien den 
Johannes Lang, Subdiakon des Passanar Bis- 
thums und Caplan der von dem Wiener 
Bürger Hanns GruiUrLi.Ii auf ^cm neuen 
«korner» aul St. Stephanstreithol gestifteten 
Messe, fOr dessen Lebenszeit von allen srtdti* 
sehen Steuern und Verpflichtungen in An- 
sehung eines auf Jer /um Grundbuch des 

I Schottenstilles gehörigen, in der «Trauboten- 
strass» zunichst des Weytmfillner Haus ge- 
legenen Brandstatte neu zu erbauenden n.iuses; 

I doch haben seine Nachfolger alljährlich an 
St. Gilgentag den städtischen Einnehmern 
I Pfund Pfennige, sowie von jedem Fuder 
Wein, welches sie von den zu obigem Be- 
ncficium gehörenden Weingärten in die Stadt 

I fflhren, gleichfalls i Pfund Pfennige zu ent- 

j richten. 

Siegler: Die Stadt Wien mit kleinem 
Siegel. 

AiiftiMt: Zu Wienn an phincztag vor 

, sannd Johanns tag ze Sunnbendcn. 
j Original, l'crgament. Siegel zerbrochen. 

I 8880 Januar IVten. 

Fridreich Tullner, des Capitels «.Mler- 
beiligen 1 umbkyrchen zu sannd Stephan 
i zu Wienn Amtmann in der Lanndtstrass vor 
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Slubentor», spricht durch Gcrichtsbrief drei 
Viertel Weinglrten, am Reonweg bei dem 

Lampfleischprunn neben liem GrunJ Acv gei^-r- 
iicbeo Frauen «hincz sannd Niclas vor Stu- 
beotor» und Stephan des Gusner Weingarten 
gelegen und dem Capitel mit 60 Pfemaigea 
Grundrecht dienstbar, welche dem verstorbenen 
Wiener Bürger Andre Stainprccher gehört 
hatten, von die>em aber (ttr eine Schuld von 
4,3z Ducaten Gold an Dominico Maryni, B^- 
per in cVcnedi», verpfändet worden waren, 
dem Stephan HSrtl, Rathsherrn in Wien, zu, 
welcher den Ren obiger Schuld (c8a Ducaten 
guldcin vnd 20 grasi in gold») an sich ge- 
bracht hatte. 

Siegler: Die Zeugen. 

Ztugeu: Hanns der Hawger und Hanns 
Rauenspurger» Urtheilschreiber, beide Bürger 
zu Wien. 

Datum: Zu Wieno an Suntag nach sannd 
Pauls tag der Bc-kerung. 

Orvtni, Peisameai. Beide iMscIiidigt 

ffiSl 1472, Jwd i6, Wien» 

Nfeistcr Ulreich Hyrssawer, Chorherr 
«Allerheiligen Tumbkyrchen zu sannd Ste- 
phan» in Wien, überträgt die von ülrcich 
Hyerssawer, Stadtschreiber zu Wien, Über- 
kommene Lehenschaft der ewigen Messe, 
welche der Wiener Bürger Fridreich von 
Hynsaw und dessen Hausfrau Kathrey «auf 
Sand Maria Magdalen Altar auf dem Newn 
korner^ zu St. Stephan in Wien gestiftet 
hatten, auf seinen Vetter Sigmund Gwalts- 
bofcr, Borger zu Wien. 

Siegler: Ritter Hanns der Müluelder und 
Mert der Ermthaimcr, Rathsherr zu Wien. 

Latum: Zu Wienn an freitag vor sannd 
Peter und aannd Pauls tag der heiligen 
zwelifpotcn. 

Original, Per^meni. Beide Siegel wohlerbälten. 

3883 143^, Januar 26, Passau. 

* L'irich, Bischof von Passau, beauftragt 
den Rector der Kapelle ü. L. Frau am Ge- 
stade in Wien, den durch Dechant Paul und 
das Capitel der Collegiatkirche zum heil. 
Stephan in Wien präsentirten und vom 
Bischof investirtcn Magister Johannes von 
■•■itiMiflirGBMWcbtc derSiwkt Wiih [V. 



Trutfeya in das Beneticium aut dem St. Maria 
Magdalenenaltar im neuen Karner zu Wien 
einzuführen. 

Siegier: Der Bischof. 

Datum: Datum in Ciuitatc nostra Pata- 
uiensi vigealroa sezta die mensii Jiutuarif. 

Oii^aal, Peigameiit. Siegel bCMbidigt. 

8888 1474, FebruM- 5, Wien. 

Niclas Behem, Güster, Meister Hanns 

Huber, Lehrer der geistlichen Rechte und 
Cantor, Thoman von Wulderstorf, Lehrer 
der heil. Schrift, und Wolfgan ng Vorch- 
tenawer, Propst /.u ^^'erdsee, Chorherren, und 
das Capitel Allerheiligen Thumbkirchen zu 
sand Stetian» zu Wien bekennen, dass ihnen 
Dechant Meister Paul von Melkch, Lehrer der 
heil. Schrift, und Hanns Fuchsl, Chorherr des 
genannten Capitels, Hanns Heml, Bürger- 
meister, und Sixt Stainer, Diener «der Bürger 
Spital vor kemertor» in Wien, alle vier 
TesTflmentfivollsrreckei: des Meister Wolfgang 
von KnUttelfeld, Cantors und Cborherrn von 
St. Stephan in Wien, 3oo ungarische Gulden 
und 80 rheinische Gulden in Gold zu zvrei 
ewigen Wochen messen für Meister Wolfgang 
übergeben haben. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Ze \\'ienn an Sambstag nach 
voser lieben frawn tag der Uechtroess. 
Origraalt Pe^naeaa. Siagd ftbk. 
Ubw IL Gopw, fol. t«. 

3884 1474$ September Wien, 

StefEiui StrGssi, Rathsherr, und Wolf- 
gang Kottrer, Bürger zu Wien, verkaufen 
als Testamentsvollstrecker des Wolfgang Ot- 
tinger, «kursner> und Bürger zu Wien, mit 
Händen Ulreich MetzleiostoHfer's, Verweser 
des Bürgermeisteramtes, und des Rathes zu 

IWien, «von der N'otguU wegen» die dem 
Verstorbenen gehörige «padstubcn genant dacz 
den Schewkhen, gelegen hinder weylend Oa- 
walts Reicholf selli^en haws und Stos«!«t an 
das haws das Hansen Veyal des fieischakher 
gewesen ist*, um 415 Pfund Wiener Pfen» 
nige an Sigmund Gwaltshofer, Bürger zu Wien. 
Siegler: Die Stadt Wien mit Grundsiegel 
i und Fridreich Gsmechl, Bürger zu Wien. 

13 
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Datum : Zu Wicnn an Montag vor sand 

Matheu» tag des heilig Zvrelifpotea. 

Original, Petgament. Grumfaitge i IxtcMdjgt, nwilw 

Siegel fehll. 

8885 i4-^>. M.n r-. Wien. 

Caspar Griessenpekcb, Lehrer der Arznei, 
und dessen «Gemahelt Birbara gebome von 
Zinzendorf stittcn bei dem Capitd «Aller- 
heiligen Thuinbki:vhen zu sand StetTan» in 
Wien für sich und ihre Vcrwandtschak einen 
curi^ Jahrteg und zwei ewige Wocben- 
messen und bestimmen mit Händen Hannscn 
Heml's, Bürgermeisters, und des Käthes von 
Wien tür Erstcrcn jährlich 4, für Letztere 
führlich 6 ungarische Gulden in Gold von 
ihrem Hause «gelegen in Act Synnigerstrassc 
an aim tail zcnagst Stcd'aos Kisiing haws 
vnd an dem andern zenagst hern Hannsen 
Füchsl ha\vs>. Das Verlcihungsrecht beider 
Messen soll dem Dechant und Capitel von 
St. Stephan zustehen, und sollen dieselben zu- 
nlchsi dem Meister Andre Seydenberger, vor- 
dem Chormeister von St. Stephan, dann aber 
dem jeweiÜEfen Senior der aus dem fürst- 
lichen Collcgium der hocliwürdigea Schule 
ZU St. Stephan in das Capitel aufgenommenen 
Magister, falls derselbe noch Iteine Gotteagahe 
besitzt, verliehen werden. 

Siegler: Die Aoiateller, die Stadt Wien 
mit Gruodslegel und Stedan Hewner, Bürger 

von Wien. 

Datum: Zw Wienn an Mitichen nach 
sand pangrcczcn tag. 

Ori<;in<il. I'crgiiment. GnuKbl^ der Stadl wohl- 
«rhalwn, die übrigen fehlen. 

Lib. IL Cop., Tel. 16«*. 

8886 t4/0, September 24, Wim. 

Die Rathaherren Gilig Pawm und La- 

rennz Taschcndorffcr entscheiden unter Bei- 
ziehung der geschwornen Wericleutef des 
Stemmetzen Clement Inprugker und des Zim- 
mermanns Wilhalm Pranntner in der Kesitz- 
störungsklagc des Meisters Michel Kuttner, 
Licentiaten de« geistlichen Rechtes, gegen 
Michel Heyttl den Tuchmacher, welch* Letz- 
terer das Wasser von den Dttchem des Stalles 

und vkr Stiib^- --Litics H;uises, «?c!ft(cn gc^cn 
der Stat Hinkhmawr vber genant der Kam- 



hof*, in den Hof des von dem Licentiaccn 
bewohnten und zu dar von dem Wiener 
Bürger Hanns X'Llczpergcr auf dem ncwtn 
icorncr aut Sand Stc&ns treithof» gestifteten 
Messe gehörigen Hauses geleitet, sowie aus 
Stube und Dach Fenster gebrochen hatte. 

Sic'^h'r: Die Aussteller. 

Datum: Zu Wicnn an Elritag vor sand 
Michelstag. 

Original, PwgHiicnt. B«ids Siagd «olilnlnhm. 

8887 t479t August 11» WUn, 

Dechant Przemislaus, Herzog zu Troppau, 
und das Capitel «Allerheiligen Tumbkirchen 
zu sandt Stephan» zu Wien empfangen von 
GUig Pawm, Kirchmetster bei St. Stephan, 

Jorg Seuclder, beide Kath5hcTTen zu Wien, 
und Mert Scbrötner, Bürger daselbst, alle 
drei TestamcntsvoUstrecIcer der Kathrey, Han- 
sens Tamschuech, Messerers und Bürgers zu 
Wien, Witwe, 100 Kfund Pfennige und ver- 
pflichten sich dagegen, für die Verstorbene, 
deren Eheherrn und Freundschaft einen ewigen 
Jahrtag zu begehen. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Zu Wienn an Mitichen nach 
sandt Lareoczen tag. 

Gopie. Lib, 1. Com foL sJ)**. 

8888 147p, Octoher h, Wien. 

* Michael Lochmair, «.^rtium et -kcreto- 
rum doctor*, Licentiat der Theologie, passaui> 
scher Official und Commisslr, beauftragt den 
Octonarius bei St. Stephan Leonhard Schön- 
herr, den Ckiikcr von Neustadt Gregor Pottn- 
stainer, welcher durch den Münzmeister von 
Oesterreich Sigmund Gwalczhofer auf das 
durch Resignation des Dr. Jeronimus Holn- 
brunner erledigte Altarbeneficium St. Maria 
Magdalena auf dem neuen Karner des St. 
Stephanafreithofes prXsentht worden war, in 
das genannte Bcneticium einzuführen. 

Siegier : Daspassauische Ofticialat in Wien. 
Dalum: Datum 'Wienne die Vndecima 
Octobris. 

Ori{(inal, PergamcaL Siegel wohkrIialietL 

3889 14SU, April 20, Wien. 

* Alccander, Rischof von Forli und 
päpstlicher Nuntius in Deutschlaad, über- 
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tragt üb« Bin« des Bischöfe Johannes Hin- | 
derfMtch von Trient, der mit seinen Brüdern 
Conrad und Heinrich von ihrem Oheim 
Dietmar Hinderpach*) ein Haus^J in Wica 
oad Weingirten mit der Verpflichtung, wö- 
chentlich fünf Messen auf dem St. Johannes- 
üAuT in der Katharinenkapelle im Dechant- 
hote neben dem St. Stephansfreithoie in Wien 
XU lesen oder lesen su lassen, geerbt hatte, 

zwei dieser Messen auf den St. Floriansaltar'' 
in der Stephanskirche, wohin die drei an- 
deren schon früher von dem päpstlichen 
L^aten in DeuocUand Cardinal Bessarioo 
von Nicia übertragen worden vrareo. 

Siegier: Der Aussteller. 

Datum: Datum Wienne anno Domini 
millesimo quadringcntesimo octogesimo In- 
dictionc tertia decima die uero viccsima mensts 
Aprilis pontificatus Sanctissimi In Christo : 
patris et domini noetri domini Sixti diidna 
prouideruiu papc quarti anno ciussdem nono. 

OrigioaJ, Pci;giunent. Sicffü fehlt. 

3890 J4S1, Man Ji> Wim. 1 

Dcchant Przimislaus, Herzog zu Troppau, 
und das Capitel «.\llerheiligcn Tumbkirchen j 
zu sannd St^han* in Wien empfangen von | 
Meister Stephan von Bretthaim, Doctor des , 
geistlichen Rechtes und Chorherr zu St. Ste- 
phan, Meister Hanns von Saligenstat, Doctor der 
Artnei, Mdater Erhart von Horiiaym, BaccaL 
des geistlichen Rechtes, und Peter Gumpolt 
von Bretthaym, Baccal. der freien Künste, alle 
vier Testamentsvollstrecker des Meister Andre 
von Brocbsdl,*) Pfarrers au Sufring, 100 un- 



'i Magister Ditm.ir llinJcrpiich. I-chrcr der Arxnd, 
I>otnheiT zu Pas^au und l'ürrer zu ivirchber^ (so in der ' 
Urkunde 1451, März 12, Wien; vgl. Keg. Nr. 3S33). 

*) Du Haus war (rgL Re^ St, «ob «km i 

Wtcner CboHierrn Hermann von TrejrM «tn der iifaulem | 
Svhulsit.issr iicucrb.iut \M-r>lcii i;ud tcstamcnt.iri.sch auf 1 
<kMcn N'cflcn Dietmar und Conrad von Chirichbaim 

vurrie^endcr L'rtiunde etbellti idmdtdh mit Dimur wid | 
Omrad Kinderpacb. 

Vor Jemscltsm war nnch unserer L'rkundc die 
OruJt Hentiaons *oa Tr^ta, Diiman von Hinderpacb 1 
und ilirer Vonftlimi» | 

Nach der RmdiMMli: M. Andne de Bnutellis, 
iumit Briisscl. 



garische Gulden und verptiichtcn sich zu 
einem ewigen Jahrtag fUr denselben. 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Zu Wiena an fre)'tag vor An- 
nundaciociis Marie. 

Gopte. LIbk L Cop, fol. s^A 

3891 14S1, December 12, Vfien. 

Ulrich Haringseer, Hannaen Haringseer*s, 

Bürgers zu Wien, Sohn, verpHichtct sich mit 
Händen des Ritters Larcncz Hayden, Bürger- 
meisters, und des Rathes der Stadt Wien für 
150 ungarische Gulden, «reiche ihm von 
Leopolr Pranne/,, Official zu Wien, I.chrcr 
des päpstlichen Rechtes, und Meister Wilhelm 
Lochmair, Lehrer der heil. Schrift und des 
päpstlichen Rechtes, beide Testamentsvoll- 
strecker <\t% Meister Jörg Steyregker, Lehrers 
des päpstlichen Rechtes und Domherro zu 
Passau, entrichtet worden waren, 6 imgari- 
schc Gulden jährlichen Zinses auf der «Vber- 
tewrung» •) seines Hauses sammt Zubehör, 
•gelegen mit dem vordem teil in der Münsser- 
atraas senagst Erharten Pemschabers haws 
vnd an dem andern zenagst weilenr Peter 
Strasser seligen haws vnd stösst mit dem 
hindern tail an die Pranntstat>, all|lhritch 
am Donnerstag der Osterwoche oder in der 
Oct tvc vor- oder nachher dem Fürsten Prsi- 
mislaen, Herzog zu Troppau und Dechaot 
des Capitda «Allerheiligen Thumbkireben zw 
sand Steffen» zu Wien, und dem Capitel 
daselbst zu reichen, wogegen diese twt selben 
Zeit einen ewigen Jahrtag für Meister Steyr- 
egker und dessen Fretmdschafi zu begehen 
sich verpflichten. 

Siegler: Die Stadt Wien mit Grundsiegel 
und Hana Mfllhawser, Bürger an Wien. 

Damm: Zu W3rena an mitichcn vor aand 
luceintag. 

Copie. Lib, II. Cup., M. jH. 

39M t4Sa, Februar 35, Wien. 

El?peth, Hausfrau des Konrat Ottwein, 
Bürgers zu Wien, widmet nach dem letzten 

Willen ihres früheren Eheheirn Hanns Velcz» 



'1 Auf dem Hause lagen schon Ii Pfund Pfennige 
zu üunstcn des Bürgermeisters und Rathes von Wien. 
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pcrgcr, BUr^ren zu Wien, ein um tso Pfand 

Pfennige, die vordem auf desselben Haus bei 
dein StubL-nt[i()r,^'c!eLrcn ^va^e^, auf einer Brand- 
Stätte erbautes Haus sammt Garten in der 
Traubatenstrasa neben weiland Hansen des 
Haringsccr's Haus, Jcrnti ein Viertel Wein- 
garten lan di::i) Kcichcii atiliinng», ein halbes 
Joch Weingarten au der Waltrisen, einen 
Weingarten zu Kricwndorf, «das Hag» ge- 
nannt, und ein Viertel Weingarten «auf dem 
Rennbeg im Gcrstenpaucb» oebst einem Kelch 
sammt Zubehör, 24 Loth schwer, und einem 
silbernen Kreua zur Stiftung dreier ewiger 
Wochcnmcsscn auf Jcm Ncwn Kornner> 
auf dem St. Stephansfrcithot, deren Verleihung 
dem Zechmeister und den Zecbt>rfidern daselbst 
zusteht und zuerst an Meister Michel Kutt- 
ner von Ofen, Licentiat des geistlichen Rechtes, 
erfolgen soll. 

Siegfer.* Christoff Pomphlioger, Jorg Jor- 
ger, Kirchmcistcr der St. Michaelspfarrkirche, 
und Wciiuzlab der Schenukhl, alle drei Wiener 
Bürger. 

Ikuum: Zu Wienn an Montag nach dem 

Suntag Inuocauit in der vasten. 

Original, Pergament Zwei zerl>rochene Siegel, 
mititerM fiehlL 

S89ti i4Ji2, Juni 3, Wien. 

Niclas Haller der <^kursacr>, Bürger zu 
Wien, verkauft dem Meister Hanns Cbalten- 

margkter, der freien Künste und des pipst- 
lichen Rechtes Doctin , ( )i iliiiarins Jcr lioch- 
würdigen üniversitüt und Schule in \\ ien 
und Caplan der von Meister Erhart von 
Horhann bei St. Laurenz in \\']cn czestiftcten 
Messe, 8 ungarische üuiden jährlicher Gülte 
um IOC ungarische Gulden und setzt dafOr 
sein Haus in der «Wildpergerstrass», eines- 
thcils zunächst dem Gässlein ^als man durch 
den Swibpogcn zu vnnser liebn frawn auf 
derStettenn gcct>, andemtbeils neben Niclas 
Gwer des «korsner» Haua gelegen» zum 
Pfände. 

Siegier: Der .^usstelle^ und Hanns Hawg, 
KÜrschnar und Bürger zu Wien. 

Datum : Zu Wienn an Montag vor Gots- 
leichuam tag. 

Original, Pergament. Beide Siegel stark bcachädigt. 



I 8894 I4ii3. Juni 5. Wien. 

Dechant Piimiaiaus, Herzog von Troppau, 

und das Capitel «iltcrheiligcn I hunü kirvihena 
zu süDil stcplmn» 711 Wien beitennen, dass 
Sigmund Gwalczhofer, <Munssmaistcr> in 
Oesterreich, ihnen seine Badstube sammt Zu- 
i^chöruni; in Wien, <zu den Schewkhen» ge- 
nannt, dann einen Weingarten «am Hunger- 
perg bei der Hciligenstat> , fOnf Viertel gross, 
^zenagst der geistlichen Herren zu aannd 

Dorothea zu Wienn Weingarten , ferner 
I 400 ungari^he Gulden, ein .Messbuch, einen 
I Kelch sammt Patene, 28 Loth Silber schwer, 
ein silbernes, vergoldetes Kreuz, i ^j.^ Mark 
Silber schwer, ein schwarzes cTamaschkeins» 
. Messgewand nebst Zubehör, wie auch ein 
I im Sagrer von St. Stephan befindliches Almar 
für die genannten GerUthe verschrieben habe, 
I wofür sich dasCapitel verpflichtet, durch einen 
von ihm zu bestellenden Caplan fQnf ewige 
Wochenmessen auf «sand Vrsulennaltar» in der 
Stephanskirche lesen zu lassen und für den 
{ Stifter, dessen Frauen Magdalena und Barbara, 
'} dessen Eltern und Kinder (Chriitoph, Hanns 
und Stephan ) einen ew igen Jahr^g ZU begehen. 
{ Sil-::!,',-: Das Cai^ircl. 

Datum: Zu \S icnn am Mittichenn vor 
Goczldcbnamstag. 

Copie. LIb. L Cap^ itL 

9S9b 14S2S Juni 27, Wign. 

Kunrat Reitter «der Appotegker», BGr- 

gcr in Wien, stiftet hei dem Capitel ^aller- 
I heiligenn Tumbkirchcn zu sannd Stetfan* 
I in yTivn um 150 ungarische Gulden einen 

an seinem Sterbetage oder in der Octave vor- 

oder nachher zu begehenden ?ahrtag, der 
I durch 40 Jahre am Sonntage vorher von der 
I Kanzel zu verkündigen und 50 Jahre nach» 

einander durch das grosse BflrgergeUute bei 

St. Step hnn an/uzcigen ist. 

Siegier: liiomann Tcnngk, Kathsherr 

und Kimmerer, und Veit Griessenpekh, Stadt- 

schreiber zu Wien. 

Datum: Zu \S'ienn an l^hincztag vor 

sannd Peter und Sannd pauls tag der heili- 
genn Zwelfpotenn. 

OHginal, Pe i ge m cnt. Bn zicadidi wohlctlMliene» 

Siegel. 
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3896 1404. Mai 4, Wien. 
DecbaDtPnemiriaus, Herzog zu Troppau, 

und das Capitel «allerheylingen kirchen zu 
Siiru! StcfFan- in Wien beurkunden, dass 
ihnen der edle Herr Simon Fotl zu Hcbretchs- 
torff auffin Mos fttr eineo «wigen Jahmg 

100 Gulden ungarisch, Acn Gutden um 
10 Schilling 10 Pfennige gerechnet, vermacht 
habe, 'welchen Betrag dessen Testamentsvoll- 
strecker Meister Paul Tag, Licentiat der heil. 
Schrift, Chorherr bei St. Stephan, Ulrie!i 
Permao, Rathshen zu Wien, Andre Korn- 
fayll, Philipp Schyemer und Meister Veit 
Griessenpeckh, Sixtechreiber, Bürger zu Wien, 
.iurcii Zug;i!>c von 20 Pfund 6 Schilling 
20 Plennige auf 150 Ptund erhöht haben, 
wogegen sich daa Capitel verpflichtet, fQr 
Jen Stifter, dessen Ehefrauen Magdalena und 
Anna und deren Freundschaft einen ewigen 
Jahrtag zu begehen. 

jüiejffer: Das Capitel. 

Datum: Zu W'ienii am Eriiag nach des 
heyljgen kreycztag der Krhndung. 

Copie, LH). L Cap., IbL 347**' 

3897 I4d6. Februar 27, Wien. 

Cantor Conrat Lindenlels, Verweser der 
Dechaotct, und das Capitel «Allerheiligen 
Thunükirchen zw sand Stcffan» zu Wien 
empfangen von Meister Erban von Pechlam, 
Baccal. der beil. Schrift, Cbonneister bei St. 
Stephan, Meister Hanns Kolmair und Meister 
^'c^t Gricssenpeck, Stadtschreiber in Wien, 
alle drei Testamentsvollstrecker des Meister 
Christof Krewczer, Lehrers der Annei, 
60 Pfiind Pfetniige, wogegen sie denselben 
in ihre Verbrüderuni: aufnehmen und für 
denselben an St. Matthäus Abend oder in der 
Octave vor- oder nachher einen ewigen Jahr- 
tag zu begehen sich verpflichten bei Strafe 
von 1 Pfund Pfennige zum Bau der Stephans- 
kircbc. 

Siegkr: Das Capitel. 

Datum : Zu Wyenn am Montag nach Oculi. 

(>jpic l.ib. II. Cop., fol 17". 

8S98 i486. Juli 14, Wien. 

Cantor Conrat Lindenfcls, Vcrvscser der 
Dechantei, und das Capitel «Allerheiligen 



' Tliunibktrchcn »and Sccffan> in Wien, 
j verkaufen mit >Knasen und Wilkn Gregors, 
■ cBrobst des Closters dacz sand n^rothee-, 
des Meisten Stephan Geynpcrgcr, Meisters der 
sieben Ireien Künste der hochwQrdigen Uni- 
versitlt und Schule zu Wien, und Hansen 
I.anczharten, Bürgm da-^elbst, alle drei Testa- 
mentsvollstrecker des Wolfgang Ottlinger, 
«Leinbaters* und Borgers au Wien, das von 
diesem ihnen zur Begehung eines Jalutaget 
vermachte Haus «bev dem Rotten Turn ze- 
ttagst Syniuns kern seligen haws» um 155 rhci- 
I nische Gulden an Hanns DQrüig, nehmen den 
Testator und dessen Hausfrau in ihre Ver- 
brüderung auf und verpflichten sich, für die- 
selben einen ewigen Jahrtag in der 'V^Iocbe 
I nach dem Neuenjahrstag xu begehen. 
Siet^ler: T)a<. Capitel. 
Datum : Zu W ycnu an freitag nach sand 
Margreten tag der heiligen Junkchftmwn. 
Gopie. Ubi> IL Gopw, kL 57^. 

8899 1487, Jl«im«r tj, U^jcn. 

Conrat Lindenfels, Cantor und Verweser 

der Dechantei, und das Capitel Mlcrheilifien 
Thumbkirchen zw sand Steflan> in Wien 
empfangen von Martha, Herrn Leopolt von 
Tyrna Witwe, zwei Weingarten zu Sütim^ 
im Kasgraben, der eine, ein halbes Joch, 
neben des von Kukchendorf Weingarten ge- 
legen und diesem mit drei Viertel Most Berg- 
recht dienstbar, der andere, ein Joch, neben 
dem Weingartc!) der Gemeinde Grvnnczini» 
i gelegen und den Herren von Mawrbach mit 
I zwei Eimern Most Bergrecht und a Pfennigen 
Vogtrecht dienstbar, wofür sie dieselbe, deren 
I Eheherrn Leopolt, dessen Sohn Jörg und die 
Familie Tyrna in ihre Andacht und VcrbrQde- 
rung aufnehmen und für alle einen ewigen 
Jahrtag zu begehen sich verpflichten. 
Siegler: Üas Capitel. 
Daium: Zw Wyenn «n sand Antho- 
nien tag. 

Copic; Üb. I. Cop., fol 250, 

8900 148 Atigust 8, Wien. 

Conrat Linden ^el^, Cantor und Verweser 
I der Dechantei, und das Capitel «Allerheiligen 
I Thumbkirchen zu sand Steffiin» in Wien 
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empfangen von Meister HaniM Han von 
Weitra, Chorherrn und Pfiurer zu IVespurg, 
200 ungarische Gulden, wogepen sie densel- 
ben in ihre Verbrüderung autnehmen und 
•ich veif fliehten, nach seinem Tode einen 
ewigen Jahrtag für ihn zu begeben« 

Sieffler: Das Capitel. 

Datum : Zu Wyenn an Mitichcn vor sand 
Larenczen tag. 

Copi«. Lib. I. Cop., kH 949«'. 

8901 December 17» Wien. 

Elspeth, Caspar Hcynninger's, Bürgers zu 
Wien, Hausfrau, verkauft mit Händen Leon- 
hart Radawnncr's, Bürgermeisters, und des 
Rathea za Wien s'/, Pftmd Pfennige Burg> 
recht auf der L'chcrthcucrunp ' ■ ihres Hauses, 
«gelegen in der Wiltvvercherstrass zuaagst 
Larencxen von Puika de» verber haw* an 
aim teil vnd an dem anndernn ^unagst 
Steffan Een haws», um 20 Pfund Pfennige 
an Jorg Hawnolt, Caplan «Sand Blasien 
altar in der fllrtteon Capdlea dacz aaond 
Steffan zw \Vienn>, 

Siefler: Caspar Heynningcr, die Stadt 
Wien mit Grundsiegel, und Hanns Mulhawscr, 
Borger «1 Wien. 

Datum : Zu Wienn an Montag vor Thome 
appostoli. • 

Original, Perfament. Drei wohlerhahtnt SligtL 

$90'3 /-jf^Q, Januar 16, Wien. 

Kristoff von Liecbtenstain von Nicols- 
ptirg, Landmarschall in OesteiTeich, ent- 
scheidet durch Gerichtsbrief in der Besitz- 
störungskfagc des Jörg von Egkarzaw und 
der Chorherren «zu sand Stetfan» in Wien 
als Grandherren «au Htffldn bey prukh an 
der Icittii:' gegen Katheriiia, Ulrichs von 
Grauenegk Witwe, Pfandinbaberin der Herr- 
schaft Bruck. 

Segler: Der Landmarachail. 

Datum: Zu Wienn an frcitag vor sand 
Anthonien tag des heiligen Abbtz. 

Origifia], P«i|pin«iitf Siegel wolileilialten. 



') Es Ugcn auf dem Haut« »chon 2\j Ouklea un- 
garisch, um 50 ungttrisdM Gntdcn abllMlMr und igin 
Jahrtng Meister Hamwcn Han Ton Wohra, Pfarrers 
«Sannd Metim Itirdicim <w Braabuf^» gehdrig. 



1 SMS /^p/, i/mti tdiu. 

I * Friedrich, römischer Kaiser u. t. w., 

präscntirt kraft kaiserlichen Patronates für 
das durch den Tod Gabriel JungwirJ"«; er- 
I ledigte Bcnchcium auf dem St. Katharinen- 
I altar in der St. Michaelslcirche in Wien dem 
Capitel zu Wien <sede vacante» den Rubertos 
Landrichtinger. 

Siegler: Der Kaiser mit kleinem Siegel. 
Datum: Datum In oppido nostro Lynncz 
die xxij* mensis luaij. 

Commissio domini 
Imperatoris propria 
Original, Pkiguiunt. Wappenetteii <ie> Si^^de 
I aerbrocbcfu 

I 3994 /^pa, itargwrr 37, Linz, 

I * Friderich, rSmiseher Kaiser u. s.w., prl- 

sentirt dem Dechant und Capitel der Wiener 
Katbedralkirchc den Liccntiatcn der geist- 
lichen Rechte Michael Pawngartner fQr das 
erledigte Beneficium am Apostelaltare der 

genannten Kirche. 

Siegler: Der Kaiser. 

Ddtvm; Datum In oppido nostro Lynjics 
die xxvij* menaia Aogusti. 

Comiss. domini 
Imperator, propria 
Orighwl, Pat]{MiMai. Si^ wohleriiallen. 

3905 1493, Februar 8, Linz. 

Friderich, römischer Kaiser u. s. w., be- 

' freit über Bitten des «Dechannt vnd Capitl 
vonaers Tumbatiflks au sannd Stephann in 
Wienn 1 im Hinblick auf idie Scheden manngl 
vnd abgaiing Irer Nut2 und Güllt ao In der 
erganngen kriegslewffshalben ennistanttden 
seinn. Auch den loblichen Gotdüut so bey 
dem berÜrten Stifft teglieh nn vnnderlas vol- 
bracht wirdet» als «Hcgicrcnnder herr vnd 
LaondsfiSrst in Österreich vnnder vnd ob der 
Enns> für sein Leben lang das Capitel «fflr 
all vnd veglich Stewr vnd Ansleg so jeczu- 
czeitten auf die Prelaten durch vnns oder Ge- 

1 maine Landtschafft desaelben vnasers fOrsten- 
Thums Österreich vnnder der Enna gelegt vnd 

i geslagen werden. > 

< Siegler: Der Kaiser. 
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Datum : Zu Lynntz an Irevtag nach sannd 
Agiidia tag. Commifio doAi 

Impator ppia 
Original, Pei;gaineau Siegri woblerhaUen. 

SM6 1493, Februar p, Lim. 

FriJerich, römischer Kaiser u. s. \v., ge- 
bietet über Bitte des Dechants und Capitcls 
de» cTwnbctiAs sii sannd Stqthan» in ^t^en 
dem obersten Feldhaupttnann Dobesch von 
Rozkowicz und Tschernahor, Cristoff von 
LicchtenstaiD von Niculspurg und den kaiser- 
lichen RIthen zu Wien, da» Capitd bei 
iff^cnJw eichen Angriffen auf dessen gestiftete 
Güter, Gründe, Holden und Jabrsinse zu 
schützen, beziehungsweise Qber dessen Klage 
Recht zu sprechen. 

Siegler: Der Kaiser. 

Datum: Zu Lynncz an Sambstag sannd 
^Mlionien tag. Cmniss. domini 

Imperator, propria 
Oriipiul, Po^amem. Au%edrück(es kÜMrlkhe» 

Lib. L Com M. ssJw 

SM7 149$, Februar Unz. 

Friderich, römischer Knser u. s. w., weist 
dem Dechant und Capitel des «Tuemstiffts 
zu sannd Stetfan» zu Wien auf deren Bitte 
94 Fader «Gotssetl Salcc* jährlich aus den 
kaiserlichen Salzsicdcn an der Haltstat an.') 

Sinter: Der Kaiser. 

Datum: Zu Lynncz an Sambstag sannd 
ApoUonien tag. 

Ot^g^M^ PcfjgamMiL Siegst halbceniftit. 

SMS /km/ 15, Wien. 

Dechant Jörg Öder und das Capitel der 

«TumbheiTen tu Wienn» empfanden von 
Meister Fridrich Gräsel, Doctur der Erznei, 
Meister Sigmund Frflscbl, Aechter« Sigmund 
Amman, Kirchcnmcistcr, und Fridrich Gys- 
sObler, Krämer, alle vier TestamentsvoU- 



') Dieselben wurden, wie au» den vom gleichen 
Tag und On datirten, im Lib. 1. Cop., fol.253"> und 
aS4 «iibdicncn km. Erlincn an GhriMof JSrRer, kaia. 

Rath, «l'Heger zu Camer Im Aflcr^cc» iir..! Amtnmn zu 
OmuQkien, sowie an die kais. Mauthner zu hnn», Ybbs, 
Siciii und NN'ien erhellt, kauffrei, mauthfM md «nacblag- 
ms dam Amt zu Cinunden bezogen. 



Strecker der Katherina, Hannsen Knollen, 
Bürgers zu Wien, Witwe, 100 rheinische 
Gulden zu eiium ewigen Jabrtag fUr dicaelbei 

Siegler: Das Capitel. 

Dohm: Zu wienn an sannd veits tag 
des heiligen martrcr. 

Gopk. Ub. i. Cop., foL 349^ 

890!) 1493, Juni jn, Wien. 

Dechant Görg Uder und das Capitel 
callerheiligen Thumkirchen zu Sand SteAn» 
in Wien empfangen von Doctor Briccius vön 
Cili, Meister Cuiirud Weiinger, Chorherrn 
zu Brixen, und Wendelin Puehlroan, alle 
drd Testamentsvollatrecker des Benedict Fue- 
ger, weiland Dechant in Brichsaen, des römi- 
schen Königs Maximilian R;ith und beider 
' Rechte Doctor, 100 rheinische Gulden zu 
' einem ewigen Jahrtag fOr den Genannten. 

Siegler: Das Capitel. 
I Datum: Zu wienn an phincztag nach 
Sand geruascn vnd prothasien tag der heili» 

gen Martrec 

Copifc L1b.l.Gap., lbi34S*». 

S910 t494, März i, Wien. 

Sigmund Gwalczhofer, Münzmeister in 
Oesterreich und Bürger zu Wien, stiftet bei 
dem Domcnpitel zu St. Stephan fttr sich, seine 
beiden Ehefrauen Magdalena und Barbant, 
seine Eltern und Kinder fünf ewige Wochen- 
messen und widmet biefOr die Badstube «zum 
Scbewkheri, fünf Viertel Weingarten am 
Hungerperg bei Heiligenstat neben dem 
Weingarten des Gotteshauses Sl Dorothea 
in Wien, 400 ungarische und 100 rheini- 
sche (^uldcn, ein Messbuch, einen Kelch 
sammt Patene im Gewichte von 28 Loth 
Silber, ein silbernes vergoldetes Kreuz, 

Mark Silber schwer, ein silbem« ver- 
goldetes Agnusdei an silberner Ketfc, ein 
schwarzes «damaschkeins» Messgewand nebst 
Zubehör, einen rothsammtenen Ornat mit 
grossem Perlenkreuz und Humerale, auch 
mit Perlen geheftet, und andere Zubehör 
nebst einem im Sagrer bei St. Stephan aut- 
zustellenden Almar fOr das Khcbengcrithe. 

S^ler: Der Aussteller, Gregor Holn- 
prunner, Spitalmeistcr, und Hanns Mfilhawser, 
beide Bürger zu W^ien. 
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Datum: Zu Wienn An Sambstag vor 
Oeulj In der vassten. 

Oiigliit^ Ptrgamcnk Drei bcicliUigM SkgeL 

Dcchant Törig Oder und das Capitel des 
«Tumb$> zu Wien verpriichten sich gegen 
eine jihrliehe Gälte von 6 rheinischen Guld«i, 
die dem Capitel aus den von MetKer Hanns 
voti Siiliogslat, Lehrer der Arznei und freien 
Künste, «vnser lieben frawn Gotshauti «um 
kSttw^ S. Benedicten Ordena» vermachten 
Gütern') auszuzahkn sind, für denselben 
einen ewigen Jahrtag zu begehen. 

Siegler: Daa Capitel. 

Zteftnu.'Zu Wienn an Montag nach Sand 
Margarethen tag der heiligen Jiinkfi'awn. 

(^opic I.ib. 1. Cop., fol. 155. 

^Ml'i !495, yoi'cmber ,10, Wien. 

Friu Salczburgcr der Puecbfclcr, Bürger 
zu Wien« und dessen Hausfrau Elspet neh- 
men von Meister Mertten Jukeh, Dcchant 
csaond Steßan» Tbumbkirchen» in Wien, ein 
Viertel dci der Sr. Katharinenkapelle im 
Zwctlhof gidKkendcn, bisher Öde gelegenen, 
Joch messenden Weingartens am untern 
Alsegkcb, oben an Caspar Heyninger's, Bürgers 
zu Wien^ Weingarten stossend, auf 28 Jahre 
in Bestand') gegen jährlich i Pfund Pfen- 
nige, deren Zahlung aber in den ersten drei 
Jahren entlallcn soll. 

A'sglsr: Panngraz Kembnater, Gcschwor- 
ncr des Rnthes, und Jcronime Vischer, Bor- 
ger zu Wien. 

Dalum: Zue Wienn an Montag nach 
sannd katherdn tag der Heiligen Jungk- 
frauen. 

Oricinnl, l'erBnment. Beide Siegel wohlerhalicn. 

8»1Ü 1497. i fhru.v j;. 

Maximilian, rumischer König u. s. w., 
gestattet dem Dechant und Capitel «aller- 
heiligen Tumbkirchen zu sannd Stephan» in 



') Dieadbrn bcslandeii ms dem Spitathof unter» 

h.ilb GiMlvvcig, bei Sl. Hliisien geleiten, und einem Haii.ic 
tonamt Zubehür, -die W ien» genannt, oberhalb ilcs Weges 
daaenxt 

*] Jha andere N'ienel war an Hanaa Pnspurger, 
gwc i a en au Domnpach, verpadneti 



j Wien trotz des bestehenden Verbotes, die 
j durch Geistliche und Kirchen erkauften liegen- 
den Güter und ewige Gülten prundbüchcr- 

ilicb vorzumerken, etliche Zehente behufs Er- 
richtung von Jahrtagen, Seelgerithen und 
I anderer Gottesdienste grttndbficherlich an- 
schreiben zu lassen. 

Siegler: Der König, 
j Dt^m: An Montag nach dem Suntag 
I Oculi in der Vaasten. Comiss. domini 

Reg. in consUio 
Origfaud, PcTgaimiMi AafgadiOcktw kSnigliehes 

99U S497* ^ 4f ^mii. 

Margaretha, des edlen Jörgen Prewer, Bür- 
gers zu Wien, W'itwc, stiftet zur Abhaltung 
von vier ewigen Wochenmessen und einem 
ewigen Jahrtag fttr sieh, ihren Hauswirtb, 
Hanns Wais und dessen Ehefrau Brigiden 
einen ewigen Chorcapiao bei St. Stephan, 
dessen Bestallung im Einvmiehmen mit dem 
Capitel durch den Propst von «sandt Pölten» 
erfolgen soll, und zu dessen Dotation ^ie an- 
weist: a) 600 rheinische Gulden in bereitem 
Gold; b) 150 fl. ungarisch, nvovon der je- 
weilige Kirchmeister bei St. Stephan jährlich 
6 t1. ungarisch zu reichen hat; c) 50 i\. un- 
garisch «auf Niclasen Gwern des kursner 
haui in der Wildwereherstrass zenagst Pauin 
des Pücllndorffcr des kursner gelegen i-, wo- 
von jährlich 3 Pfund entfallen; dj einen Ge- 
treidezdient «zn sandt Pölten bei dem Hay- 
ner», in gemeinen Jahren mit 60 Metzen 
anzuschlagen; e) zwei Weingiirten, der eine 
«Haslprunn» genannt, der andere vor dem 
Windthal neben des Bauern Treppl Wdn- 
garten gelegen. 
I Siegler: Pangrecz Kembnatter, Raths- 
herr zu Wien, und Pcrnnhart Flannder, 
Bdrger daselbst und Kirchmeister bei St. 
Stephan. 

Datum: Zu Wienn an Eritag saud Am- 
brosy tag des heiligen Bischoffii. 

Original. Pergament. i:in btScbUigtC* Siegel. 
Lib. I. Cop., fol. 250"'. 

3915 '^97. A/fJi tO, \yien. 

Mert Jugkh, Dcchant, und das Capitel 
des «TumbstiAts Allerhdligenn Tumbkirchen 
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zu Sannd Stertan» in Wien, vcrpdichten sich, 
für loo Pfund Pfennige, wekbe rie von 
Christan Prewer, Gratianer bei St. Stephan, 
und Pernhart Flanndcr, Kircbmeister daselbst 
und Blirger von Wien, als Testamentsvoll» 
Streckern der Ureula, Witwe des Mdster 
Han<;en \on der Seligenstat, Lehrers der 
Arzenei, erhalten und gegen jährlich 3 Pfund 
«auf des Edln Georgn Gnndlach haws vnd 
seiner zugehörunng i;clc^'Ln in der Münsscr- 
strass, mir dem vordem vnd mit dem hindern 
tail an die Praootstat mit aincr scittn zc- 
nagst Hanaen Haringseer hawa> angd^ 
haben, einen ewigen Jahrtag in der Octave 
vor oder nach Michäli zu begehen. 

Sifgler : Das Capitcl und {(üx den Dcchant) 
Jefonimoi HoUnpraimer, Doctor in den sieben 
freien Küosteo, Chorherr und Gustos von St. 
Stephan. 

Datum: Zu Wioia an fireytag vor sannd 
Vrbanns tag, 

Origio»), PwgmMnt. Bn «abUrbalMncs Siegel. 

S9H S4ff^, Jum 6, Wim. 

Dcchant Martin Jugk und das Capitel 
«Allerheiligen Tumkirchen zu sannd Ste- 
phau» in Wien willigen in den Rückkauf 
von 6 Pfund Wiener Pfennigen fihrlieher 
Gülte, auf des verstorbenen Dr. Leopold 
f*ranacz Haus «in der Synyngerstrass zu- 
nagst des von Regenspurg zuehawa» gelegen, 
um 150 Pfintd Wiener Pfennige durch den 
neuen Besitzer Veit Rosmann, «Rrobst zu 
vaoser lieben irawen zu Sol m kernden». 

Siegler: Custos Jeronimua Hollnprunner, 
Doctor der geistlichen Rechte. 

Datum: Zu Wicna an Eritag nach 
&ach (!) Bonitacien tag. 

OriglMl, Ptrsnacni. Sitgä tecbfoeheD. 

^917 /^P7, Juni 26, Wien. 

Pernhart Flannder, Bürger zu Wien und 
Kirchenmeister «Allerheiligen Thumbkirchen» 

zu St. Stephiin in Wien, bekennt, dass Frau 
Margrcth Prewer, des Bürgers Georg Prewer 
Witwe, 150 ungarische Gulden, weiche ne 
im Namen ihrer Mutter Margrcth Stock- 
hoferin vor etlichen Jalircn für ;:\vei ewige 
Wochenmessen <aul sannd .^gnesenaltar) ge- 
Rigntai Mf GcKhidM« 4«r SU« WteR. IV. 



I widmet hatte, nun mit Wissen und Willen 
I der Lehensharen benannter Messcnstifhing, 
des Biiii^ermeisters Paul Khcckh und des 
Rathes der Stadt Wien, der von ihr bei dem 
Domcapitel zu St. Stephan errichteten Stif- 
tung dnes ewigen Chorcaplans einverleibt 
; habe. 

Siegier: Die Stadt Wien und der Aus- 
steller. 

Datum: Zu Wienn an Montag vor 
Sannd Peter unnd Sannd Pauls tag, der 
heiligen ZwelfpoCcn. 

Orijgiaal, Poguncot. Bdde Skgd wphbriwtem. 

i49pf Februar 4, H len. 

Larennz Hyttndorfi'er, Stadtrichier zu 
Wien, gibt dem Capitel «alterheiligen Thumb- 
' kirchn zu sannd Stcffani tw \\*icn durv;h Gc- 
ricbtsbrief die Ermächtigung, die den Erben des 
Paul StSroscbacz gehörige Hllfte des Haus«» 
«am Harmargkht xenagst Jacoben Aichd- 
perijers hawss« wegen Nichtleistung eines vom 
Capitcl um 80 A. ungarisch zu Gunsten der 
Griesseopek'achenStiftung erkauften jihrlichen 
Zinses von 4 un^riscben Gulden schützen 
zu lassen. 

Siegler: Der .Aussteller. 

Datum: Zu Wienn an Montag nach 
Liechtmess. 

Origiiuü, Per^mcni. Si^d gut erbalten. 

8919 14^ Afril i3, Rom. 

* Papst Alexander (Y\.) bestätigt die 
dem Capitcl und dessen Mensa, sowie der 
Mensa der Wiener Kirche von den Plpaten, 
Fürsten u. s. w. zugestandenen Prdhieiten, 
Rei;lite und Güter. 

Datum: Datum Kome apud sanctum 
Petrura anno locamatioois dominice mill«' 

simo quadringentcsinio nunagesimo nono Id. 
Aprilis Pontiticatus aostri anno «eptimo. 
Orifiinal, Peifiameni. Bteitic^ 

3930 1500, März Jt, Wien. 

Wolfganng von Asslabiog, Bürger zu 
Wien, verkauft mit Händen des Bürger- 
meisters Wolfganng Rieder und des Rathes 

' der Stadt Wien 15 Pfund Wiener Pfennige 
< jährlicher Gülte aut seinem Hause, Hofstatt 

i3 
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und cgcsass» mit aller Zugehörung zu Wien 
■Bin Allten RossmarUit mit ainem tail zu 

nagst StelTanns Puchlcr haws, vnd dem an- 
dern am Egkh zu nagst dem Kaubergässleiu 
gelegen' um ai8 Gulden ungarisch und 
60 Wiener Pfennige an Rueprechten Aich- 
pekhn von Zwcrl, Priester Passawer Bisthums. 

Siegler: Die Stadt Wien mit Grundsiegel 
und Mkhel Veichtwannger, «Spitlmaister des 
Burger Spitals vor kenurthor> zu Wien. 

Dtttmn: 7m Wienn an Nütichen nach 
dem Sontag Inuucauit in den vasstcn. 

Coflc Ub. 1. Cop., foL 3oo*. 

3931 1501, März J2. Wien. 

•Wolfganng Sdiewhcnpflueg Miltpurger 
zu Wienn* und dessen Hausfrau Barbara, 
vordem Percr Sohachners Khcwcib, verkaufen 
mit Händen Wolfgaungen Ricder's, Bürger- 
meisters, und des Rathes der Stadt Wien 
10 Pfund Wiener Pfennige jflhrlichcr Gülte auf 
ihrem Hausund Ziihaussnmmt Zuijehoi uni; -in 
der kernerstras am Egkh, als man in die khrug- 
strass geet zu nagst der von Aitenburg haws 
an aincm tail gelegen» um 146 Gulden un- 
garisch an Rueprechten Aichpekhcn von 
Zweltl, Priester Passauer Bisthums. 

Segler: Die Stadt Wien mit Graod- 
siegel und Wolfganng von Asalabing, BQrger 
zu Wieu. 

Datum: Zu Wienn an Monntag nach dem 

Sonntag Ictare in der vassten. 

SMS /50/. AprU »o. Wim, 

«Veit Hebnkricg mitburger zu Wienn» 
und dessen Hniisfraii Aftra, \\'it\\ e des Georgen 
\S aitz des Lcinwater, nehmen von Marlin 
lugic, cMaister in den Siben frein kflnssten», 
Dechiuit, und dem C;ipi(cl «Allerheiligen 
Tumbkirchen zu sand Stetfan zu Wienn» 
eine dem Capitel gehörige «Pranntttat die 
freies aigen, darauf vormallen ain Haus ge- 
p:uvt trcwcscn mit aller Ir Zut.L;ohr''un;;, ge- 
legen in sand Johannsstrass zunagst Oswal- 
den Pranntesser Haws an aim taii» ffir ihr 
beider Lebtage gegen die Verpflichtung in 
Bcstaiid, dass sie jährlich 2 Pfund Pfennige 
daran verbauen. 



Siegler: Jcronimc Viscbcr und Erharc 
Hiert, beide Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an Eritag vor sand 
GcÖrgen tag de« heiligen Ritter vnd martrer. 

Origimil, Poifiannm. BeMe Siegel wohlediilleo. 

3933 1501, November 26, Wien. 

Paul Tag von Herczogpierpawm, «Maister 
der Sybenfreyenlcdnst vnd licentiat der heili* 
gen geschritft, Chorherr zu sand Staffiwi Stt 
Wienn- vcrptüchtet sich, nachdem er von 
den 5 Gulden <hungerisch> jährlicher und 
ewiger GUIt auf seinem Weingarten «des 
drew viertail ist ijtlegen zu Nustorf genannt 
das SchÖssl, mit ainem Kain zunagst der 
Deutschen he rrn zu Wieon Weingarten», welche 
Gülte ehedem der hochgeborne Fürst und 
Herr Sprimislaw Herzog zuTroppau, DechanT 
und das Capitel «zu sand Stcffan» um 
100 Gulden «bungerisch» sich gekauft hatten, 
3 Gulden um 50 Gulden zurückgekauft hatte, 
gc^en den dermali|^en Dechant Martin Jugk 
und das Capitci, die noch übrigen 2 Gulden 
jHhrlicher Gälte an zwei Tagen im Jahre zu 
zahlen. 

Sieffler: Hanns Kopp, Bathsherr zu Wien, 
und Pernhart Flanndcr, Kircbmeister der St. 
Stephanskirche und Bürger zu Wien. 

Datum: Zu \\'icnn an freitag nach $and 
kathreio der heiligen Junkhfrawn tag. 

Original, Peigainent Beide Siegel woHlerinlten. 

39*24 1501, December 24, Wien. 

* Hieronimus HoUnprunncr, «Arcium et 
decretorum doctor», Gustos und Canonicus 

der Kathedralkirche zu Wien, bekennt, dass 
er und M;tt:isrer Oswalci aus Weickersdorf, 
Doctor der heii. Schritt und Vicekanzlcr der 
Wiener UniversitSt, als Vollstrecker des letzten 
Willens des Magister Petrus Tannczmaister 
aus Laa, ehedem Beichtvater der Nonnen bei 
St. \kria Magdalena in Wien, ftir die von die- 
sem testamentarisch gestiftete ewige Wochen- 
messe ein halbes Joch und ein Achtel Wein- 
garten am Nussberg «(in Monte nucum) In 
der vndem Sehass ob dem Tennweg* neben 
Leopold Eybenstainer^s Weingarten gelegen, 
«Prcissli- genannt, von der edlen Frau Mar- 
garetha, Herrn Christophs von Toppel Ehe- 
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trau, gekauit habe, diesen Weingarten aber 
vor BcMcniog der EinkOofte der Ca$todie 

ik-rselben unter Reistimmunf^ des geiuinntcn 
Vicekanzlers unin uiui incorporirt habe mit 
der Verpflichtung, in jeder Wocb« eine Messe 
b«i St. Stephan zu lesen oder lesen zu lassen, 
widrigenfalls das Capitcl zu Wien sich des 
VV'eiogartcns unterwiaden solle. 

Stgier: Der Aussteller und Virgilius 
Chonntzler, Prupst zu St. Stephan in Wien. 

Datum: Wieane In vigilia Natiuitatis 
dominice. 

Origiml, PefRuiMiit. Beid« Si«gel woblnhalicn. 

Jsoz, Juni 14, Rom. 
* Alexander (VI.) beauftragt die Acbtc 
der KUcter der leligsien Jungfinm Maria der 

Schotten in Wien und zu Hciligcnkrcuz und 
den Propst von Neumburg, Passauer Diöcese, 
Uber die Klage des Dechants und des Capi- 
tels der Wiener Kircl l , Ii, Paulus, Pfarrer 
oder immerwährender Vicar der Pfarrkirche 
in LewbeodorfT, und andere Geistliche und 
Laien der Wiener und Passauer Difioese das 
Capitel an Geld, GOtern und anderem Zu- 
gehör der «Mensa capitularis» schiidigten, 
nach Anhörung beider Theile unter Aus- 
Kbhiaa der AppeHatioa zu entscbdden und 
dem Urtheile durch kircblidie Cenniren Gel- 
tung zu verschatfen. 

BaHum: Rome apud Sanctum petrum . . . 
Dedmoctauo kl. Julii. 

A. de Buccabellis. Auf der Falte: P. 
Wolkolb. 

Orijgbi^ Pw g iiwni. BleUcgel Icidt. 

$936 1502, August 5, Wien. 

Urban Mair, Bürger zu Wien, und 
dessen Hausfrau Magdalena -verkaufen mit 

Händen des RürgermeisTers I.icnharten Lack- 
Der und des Käthes der Stadt Wien 5 Pfund 
Wiener Pfennige jährlicher GUlte auf ihrem 
Hause «am kienmorkbt genannt zu der belli- 
gen Driu.ilTipkaiT vnd dreien Zuehcwsern mit 
allen Iren Zucgchorungcn im Katgesslein ge- 
legen» um xon Pfund Wiener Pfennige an 
denPriester Rueprechten Aichpekhn vonZwetl. 

Siegler: Die Stadt Wien mit Grundsiegel 
und Pangratz Kembnater, BQrger zu Wien. 



Datum: Zu Wicnn an frcitag Sand Os- 
walds tag. 

Copi*. Lib. L Gopb, fei. 3os. 

8987 150$, August 4, Wim, 

Hanns Kolman, «mitburger zu WIenn», 

und Anna, dessen Hausfrau, nehmen von 
Martin Jugkb «.Maister in den Siben frein 
kOnsten», Dechant, und dem Capitel «Aller- 
heiligen Thumkirchen zu sandt Stetfan zu 
Wien», ein dem C-ipitel j:chörii,'es Haus 
«mitsambt dem Garten vnd aines tlechs, 
ausserhalb der Stat Zawn, der aucb zu dem- 
selben Garten gehört hat binden daran ge- 
legen, vor werderthor zunagst Fridrichs I^runn- 
, hotfers des ledercr haus an aim tailb gegen 
jlbrlicb 3 Pftmd Pfennige fttr ibr beider 
Lebtage leibgedin^r^"• eise in Bestand. 

Siegler: Hanns Hanberger, «pfarrer zu 
sant Jolünns Im Werd», und Sigmund Sibn» 
burger, Bürger zu Wien. 

Dalum: Zu Wicnn an freytag nach sand 
Stetlans erhndung tag. 

Orii^md, Ptrtßtcuuii. Bdid« Siegä wahkrhdlen. 

3928 !504, Aui:ust i3, Wien. 

«Sigmund Pernntues dieczeit Statrich- 
ter zu \nenn* entscheidet Qb«r Klage des 
Georg Hucber vTumbherr des Erwirdipcn 
Capitels des Tumbstifts zu sannd Stetfan hie 
zu Wienn vnd Schafler desselben Capitis» 
durch Gerichtsbrief, dass Caspar Heynninger, 
Bürger zu Wien, als Rcsit/.er des Hauses 
«gelegn in der Wildpergcr Strass zunagst 
Steftns Eeen haws» wegen eines auf dem ge- 
lUUinten Hause auf Grund eines Schuldscheines 
der ELspet, Caspnr Heynninger's Hausfrau, 
ddo. 17. Decembcr zu Gunsten der 

Jahrlagstiftung des «Maister Johannsen Hann 

von Weittra, pharer sannd Mcrttcn kirchen 
zu Prcspurg» ruhenden, abex seit vielen 
Jahren nicht bezahlten Burgrechtes von 
«gülden hungrisch» schuldig sei, das 
Capitel schadlos zu halten, und da^s /.u die- 
' sem Zwecke die ihm gehörigen Weine ge- 
I sperrt und verkauft oder durch einen ge- 
schwornen «Lewtgeber» ausgeschenkt werden 
: sollen. 

I Siegler: Der Aussteller. 

i3» 
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Datum: Zu Wyenn an Ericbtag vor 
Vntnet lieben fra\vn tag der SchicJung. 
Original, Pergament, Siesel wohlcrbBllen4 

1504, August Si. Ilm. 

Maximilian, cRümischcr Kunig» u. s. w., 
bestätigt über Bitte des Dccbants und Capi- 
tels des «Thu«mbstiffts zu Wiena» deren 
ift c\ hairtcn , Priuilegia oberkaiten gnaden 
Aüthcrkomen Hecht vnd gcrcchtigkaiten in 
allen Iren maynungen begriü'ungen punckhten 
vnd Aitigkeln» and befiehlt deren Beach- 
tung cBey vermeyiHmg vnnser vnd des lUichs 
•waren Straff vnd vngnad» und bei Strafe 
von 20 Mark «Lottigs goldee», je zur HUfte 
an des Königs €Camer> und an den Dechant 
und das Capitel zahlbar. 

Segler: Der König mit anhSngendem 
Siegel. 

Datum: Zu Ulm am Leisten tag des 
Monods Augusti. 

OrigliMl, FetsamenL SIegd MilL 
ZKhokk«^ 5w tio. 

SMD ^504» September 24, 

'Maximilian Pnmischcr kunig etc.» be- 
auftragt seine Räthe Georg von Neidegg, 
Doctor und 6sterreichiaehea «Canntder», und 
Walther von Andio, «vnnsern Anwald in 
vnnser Stat RaC<. zu Wicnn», den Bürger- 
meister, Richter und Rath zu Wien vorzu- 
laden und denselben kraft kAniglicber Com- 
mission ctn-tllcli /.u bL-ft-Mcn, Jass sie den 
«Thumbbrobsl Dcchannt vnd Capitel (zu 
Wienn) Ir heuer gewacbssca wein vnucrhia- 
dert der Irrung ao Sy deshalben mit Inen 
haben daselbsbin gen Wienn ftlrea vad brin- 
gen lassen.» 

^ . , , c- 1 Coraiss. domini 
Autgeorucktes Siegel. . . 

" Rcgis in cotiji. 

Daftim: Geben an Eritaj; n.ich sannJ 
Mathews des heiligen Zwelifbotcn vnd Ewann- 
geiissten tag. 

Adresse: « Dem Ersamen gelerten vnnserm 
andcchtipen vtu! jjetrewen lieben Georgen von 
Neidegg, Doctor vnnserm Österreichischen 
Canntzler vnd Walthcm von Andlo vnnserm 
Anwald in vnnaerer Stat Rate zu Wieon 
vnnsern Rcten.» 

OrigimI, Popiar. Siegel ebgeMleni 



8981 /505» Januar ai, Wieit. 

Dechant Martin Jugh und das Capitel 

des cTumbstitTts ;:n W'icnn» verpflichten sich, 
für 25 Pfund Pfennige jährlicher Gült Burg- 
recht «auf des Edln Wolfganng von Aasla- 
bing vnd fürsichtigen weisen Wolfganng 
Scheyhenpflueg Barbara seiner Hawsfrawen 

j vnd Vrbaa Mayr Magdalena seiner Haws- 
fravren Hewsern zu Wienn> gelegen, fttr 

I Ruq»redit Aichpeckh von Zwcttl, Priester 
Passawer RtsThums, Nichis Hcnndorffor, Jör- 
gen Rcythotcr und dessen fiaustrau Aiuia 

I a) drei Wocbenmesaen cAineauf sandSteffiins 
Altar, vnd .^ic Zwo auf sand Leopolds ,\ltar- 

I zu lesen; einen eigenen Jabrtag «vngeuerd- 
lich vmb sand Leopoldstag» oder in dessen 

I Octave mit VigU, Seclamt und mit zehn ge- 
lesenen Messen zu halten bei Str.nfc mjii ic 
2 Pfuod Wachs für jede versäumte .Messe 
und von 2 Pfiind Pfennigen zum cpaw der 
Tumbkirchen> für den versäumten Jabrtag» 
doch mit Vorhehnlt der Heductimi, wenn cdie 
Zyns geschwecht wurden^. 

Siegkr: Dechant and Capitel. 
Datum: Zu Wienn an sand Agncscn rag. 
Uriginol, P«rgBmeaL Erstes Sii^l wchlerhalien, 
cwciies fehlt 

Lik l Gop., UL tS9^. 

:t939 1505, Jantua- »i, Wien. 

«Michel Gmfenawer, lerer der Ertzn^, 

Burger zu gratz», zugleich Vollmachtträger 
des Peter Scboeckh, l^rediger, und des Sig- 
mund Vorbacher, Caplan zu Gratz, alle drei 
GeschiitihkutL- des Rueprecht Aichpekhcn von 
ZwetTl, Priesters Passauer Bisthunis, übergibt 
dem Dechant und Capitel (zu Wien) 25 Pfuod 
Pfennige jährlichen Zinses genannt «Purgk- 
recht gelegen auf des Edlen Wolfganng 
Aslabing vnd der fürsichtigen weisen Wolf- 
ganng Scheuhenpdueg Barbara seiner Haws- 
frawen vnd Vrban Mair Magdalena seiner 
Hawsfrawen Htnvscrn zu Wienn mitsambt 
der Haubtsummcn» behufs Stiftung von drei 
ewigen Wochenmessen und einem lahrtag 
«in dem Tumbstift zu Wienn» für Rueprecht 
Aichpekh. 

Siegler: Hanns Graf und Philipp Swarcz, 
beide Bflrger und Ratbaberren zu Wien. 
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Datum: Zu VVienn an Mitichen Dich 
Saod Sebactian tag. 

Orii^nal, Pergamcat. Beide Skgal beechUisti 

I.ib. I. Cop., foL 390, 

8983 1506, Januar tp, Wien. 

Dcchant Martcin Jugh und das Capitel 
c Allerheiligen Thuembkhirchn zu Sanad 
Stephan» zu Wien bekennen, aus dem 
Nachlasse ihres lieben Chorbruders, des 
«Thumbherr Doctor Leonhart Wülfing durch 
dessen Geschäftherrn Doctor Jeronimus Hollnn- 
pnmner, «ThQembherr vndOfilicid» and Pem- 
hard Flanndcr, -dicTzcit kirchmnistcr Bürger 
zu Wiena» 200 Guldeo rheinisch erhalten 
und zur Bessening ibrar tPadttubn genannt 
SU den Schelckhen> angelegt zu haben, wo- 
gegen sie sich zu einem allilihrlich am St. 
Agnestag «auf Saond Agnesn altar* zu hal- 
tenden iohrtag verpflichten. Derselbe soll 
aus einem < Loblichen gesungen ambt von 
sannd Agncsen mit dem Cantor in figura- 
tiuisvnd organis», dann aus einem gesungenen 
Sedenamc und drei gesprochenen Seelenmessen 
bestehen. M.>n soll - auch an demselben tag 
des Anoiuersarj ainem Jedem Tbuembherrn 
daadb ain Achteiin Weins aus dem Pragerl 
oder Stelczer Weingarten gebtt». 

Siegler: Das Capitel. 

Datum : Zu W' ieon an Montag vor sannd 
Agnesen tag der Hdllgen Jonckfnwn. 

Original, Pergament. Stegil seibiocben. 

Libw L Cop., foU 332. 

$1Ni4 1506, Män 4t Badm. 

«Maximilian Romischer Kunig etc.* ver- 
ständigt das Capitel^ dass er willens sei, 
seines «lieben Herrn vnd Vatters des Römi- 
achen Kayeers löblicher gedechtnuss Grab zu 
dem vordem .Mltar vnd da.s aüt Grab in der 
Zweltpotten abseilten seczen vnd den Alltar 
von dannen tbun (zu) lassen»« wie es des 
genaueren von seinem Diener Hannsen Geyr 
»emehmen wilrdc. 

Aufgedrucktes Siegel. 

Dalttm; Geben zu Baden am vierdten 
tag Mnrcij. Commisi^io ditmini 

Regis propria 
Blas. Hökzl 



Airesse: «Dem ersamen geystticben vnn- 

serm lieben Andechtigcn . . . Decbant vnd 
CappitI zu saiiiivi Stc-fT.Tri zu ^^'icnn.» 
Original, Fcrgamcni. Sicgei abgeiaUen. 

3935 150J, August 6, Wien. 

Hanns Rogkhncr und Michel Spannber- 
, ger, beide Bürger zu \\ ien, 1 esiamentsvoU- 
I Strecker weiland Sigmunden Gruenwald des 
leinbatcr, gleichfalls Bürgers zu Wien, be- 
rrkundcn, dass sie über dessen und seiner 
trühcr verstorbenen Hausfrau Barbara letzt- 
willige Anordnung deren Haus «bie im 
Schilltcrgcsslein mit .nim tail zunagst Hannsen 
Braitten haw» gelegen» verkaufen, aus dem 
Erlöse 100 Pfund Pfennige zu einer ewigen 
Wochenmesse «in sannd Stephans Thum- 
kirchcn auf Allerheiligen Altar», den Rest 
des Kautschillinga aber zum Bau der Ste- 
phanskircbe verwenden sollten; dass sie don- 
zufolge, nachdem Bernhart Flannder «kirch- 
maister gemelter sand Stephans Thumkirchen» 
' dieses Haus dem Woifganngen Kiuinger, 
I Tuchsdierer und MitbOrger zu Wien, ver- 
i kauft hat, 100 Pfund Pfennige gegen Leistung 
eines jährlichen Burgrecbts von 5 Pfund 
Wiener Pfennige auf diesem Hause angelegt, 
die genannte ewige Wochenmesse gestiftet 
und deren Lehenschaft dem Bürgermeister 
und Rath der Stadt Wien übertragen haben, 
welche dieselbe nach dem Tode des ersten 
Inhabers, des Priesters Larcnntzen Smid, den 
vier I.cviten bev s.innd Stephans Thumb- 
kirchcn» lür immerwährende Zeiten verleihen 
sollen. 

Siegler: Hanns Rotjkhner und Wemn- 
bardin Tenngkh, Bürger zu Wien. 

Datum: Zu Wienn an freitag nach sannd 
Stepbans Erfindungstag. 

Original, Pu^unem. Emes Siegel woblefbalien, 
' zweiten halbzerstfirt. 

88$6 /507, August 6, Wien. 

\\'olfgang Khitzinger, Tuchschcrer, «mit- 
burger zu Wienn*, und Ursula, dessen- Haus- 
frau, verkaufen mit Händen «Pauln Keckhen 
zu den /eitcn Verweser des Burgermaister- 
ambts vnd der Verweser des Rats gemain der 
I Stat Wienn» 5 Pfund Wiener Pfennige Burg- 
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ridK lof ihrem Huue «hie im Scbilltcrgcss- 
lein xunagst Hannsen Brayter haws gelegen* 

um loo Pfund Pfennige an Larcnntzcn Smid, 
Caplan der ewigen Wochenmesse, weiche 
Hanns Rodchner und Miehei SfMnnberger, 
beide Bürger zu Wien, über letznvillige An- 
ordnung der Barbara, Slt'niiin i Grucnnwald 
de« leiüwater Hausfrau, und da bemeldeten 
Sigmund canf AUerhcytigen Altar in sand 
Sreffans Tumbitirchen au Wienn> gestiftet 
haben. 

Segler: Die Stadt Wien mit Grund- 
siegel und Hainrich Vorster, Btirger zu Wien. 

Diifnm: Zu Wienn An freytag nach sand 
Steffannstag seiner Erfindung. 

Oitipad, PetfUMiMi Enta» S^gal xieadicli «r- 
balten, miM fchlt. 

8987 tsog, Jamiar 27» Wien. 

Hanns Hiisl, gesessen zu Obcrnn SütT 
ruDg, und Magdalena, dessen Hausfrau, neh- 
men fOr sich und ihre Tochter Barbara von 
«Martein Jugkh, der SQben fr^en künsten 
vnd i\tr geistlichen Rechten Doctor, der zeit 
Dcchant, Maister Wolfganog Goppiagcr, Gu- 
stos, Maister Thoman Wienner, Cantor» und 
dem Capitel «Allerheiligen Thumblthirchen 
zue sannd Steffan zu Wienn» einen dem 
Capitel gehörigen Weingarten «genant Pawm- 
woll des fQnff viertail ist vnd bey Petslas« 
dorlT gelegen» gegen jährltcli ü Pfund Pfen- 
nige leibgcdiogweice in Bestand. 

Siegler: Der edle Herr Hanns Kuchler, 
Rathsherr und «Statkamrcr» zu Wien, und 
Heinrich Frannkh, Bürtjer daselbst. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag nach 
ssnnd Paub tag seiner Bekerung. 

Original, PcifMnmt Bddc Siegel ein weclg be- 

/50'j, Januar 37, Wien. 
Hanns Lenagkh, «gesessn zu Obernn- 
iflfinng», und dessen Hsusfirau Martha neh- 
men von «Martein Jukh der SQbenfreien 
kOnstc vnd der Geisrüchen Rechten Doctor, 
Dechannt, Maister Wollganng Goppinger, 
Custos, Maister Thoman Wieaner, Cantor» 
und dem Capitel «Allerheiligen Thumbkirchen 
zu sannd Stcffann zu Wienn» einen dem Capi- 
tel gehörenden Weingarten «genannt der ItSs- 



grabn, der ein Jewch ist, gelegen dasdben 
! bey Oberan Sütfring» gegen jährlich 4 Pfund 
Pfennige leibuedingweise in Bestand. 

Siegler: Der edle Herr Hanns Kücbler, 
\ Ratbsberr und derzeit «Statkamrer» der Stadt 
Wien, und HainricK Frannkh, Bürger da^ 

selbst. 

Datum: Zu Wienn an Sambstag nach 
I sannd Pauls tag seiner Bekerung. 

Oriipnal, Pergament. Enwa SkgA vmig beiehi- 

«iigi, zweite« fehlt. 

d>9S9 1509, Februar 14, Wien. 

* Michael Sundortfcr, Joannes Perg- 
maistec, Stepbanus Pokafanntzl, BilibaMus 

Schueler, Wolfgang .A.\vcr und Thomas Samb, 
Priester lutii Beneticiaten in MedUng und 
Prunn, verpflichteo sieb als Senioren der 
\ Bruderschaft von der seligsten, immer un« 
befleckten Jungfrati Mnria und .i11cr armen 
Seelen lUr eine derselben gewidmete Summe 
I von too Wiener Gulden, ter den Stifter die- 
ser Bruderschaft Nlartinus Jugh, «Artium et 
decreCürum doctor», DechanT des Karhedral- 
capiicis zum heil. Ej-zmärtyrcr Stephanus in 
Wien und Pfarrer In Medling, ausser den in 

der Rriiderscliaft zum Gedäclitniss der ver- 
storbenen Brüder üblichen Gottesdiensten all- 
jährlich an dessen Todestage einen Jahrtag 
mit Vi^lien und Messen zu begehen bd 
Strafe von i Pfund Wachs, welches an die 
Superintendenten dieser Stiftung, den Decbant 
und das Kathedraicapitel der Kirche St. Ste- 
phan in \Met), al^zutTihren ist. 
Sli'gler: Das Capitel. 
Datum: Viennac ipso die Sancti Valen- 
tin! Martiris Anno domini millesimo quin- 
gentesimo nono. 

Original, Pergament. Siegel b«scbitiift. 

3940 1510, Februar 2-j, Augsburg. 

«Maximilian Erweiter von gots gnaden 
Rfimischer kais.» u. s. w. verstKndigt den 
«Techaont vnnd CapitI allerheilligen Thumb- 
kirchen zu Wienn», dass er seinem »Vitz- 
1 tumb» in Oesterreich Larentzcn Sawrer be- 
fohlen habe, «denkircbof zu sannd Michdl bey 
I vnnser Burk» auszuräumen und zu pflastern, 
j die mit Tod abgehenden «Pharrleut» in den 
<got2acker> zu legen, ^allcbcgennknuss« aber 
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wie zuvor bei der Kirche halten zu lassen. 
Allen Klfistoti und anderen Kirchen toll ver- 
boten wwden, Jemanden aus der Pfarre St. 
Michael zu begraben, bevor nicht in dieser 
Kirche das Lcichenbegangniss gehalten wor- 
den wire, es sei denn, dass Jemand cvorhin 

ain begrcbnuss in aincm ktottCr» faSttfii 
Siegler: Der Kaiser. 

Commissio domini 
Ifflperatoris pcopria 
Datum: Zu Augspiirg <im sibenvnd- 
zwaintzigisteo tag des monats lebruary. 
Origiiwl, Pipkr. ibgiAdteB. 

a941 Tsro, Mai 7, Wien. 

^Larenncz Hüttendortter die Zeit Ver- 
beser des statgericbts Bürger zu Wyenn* 
spricht über Klage des Mathes Wintter, Be- 
neficiat und Caplan «weilennd Maistcr Pctcrn 
Ettcr scling stidt auff sannd andres alltar In 
sand fflichda pharrkirchen au Wienn», öde 
Weingartengründe «In den hanngunden Kis- 
sen», von welchen seit vielen (maunier it) 
Jahren die zur erwlhnteo Stiftung gehören- 
den Grund* und Vogtdienstc im Gesammt- 
betrage von jährlich i Pfund 7 Schillingen 
nicht entrichtet worden waren, dem genann- 
ten Mathesen Wintter anstatt und au Händen 
annes Beneficiums zu. 

Siei^ler: Der Aussteller. 

Datum: Zu Wienn an hrichtag nach 
des hcyling Creucz tag der Erfindung, 

OrigiiUil, PwgnneM. Si«gel auagdbroelmi. 

8t48 X5/^ Stpimber aS, Wien. 

Wölbung von EberttorfT zu Eniqmui 

und Wolffganng von Eberstorff zu Preln- 
kirchen «gevettem Erb Catorer in Oester- 
reich» verkaufen 50 Pfund Pfennige jähr- 
lichen Zinses, Nutzens, und Gült auf allen 
ihren Holden und Untcithancn, behausten 
und unbehauaten, «zu Grintzing, zu Obern 
vnd vnndem Sttffi-ing, su TÖbling vnd su 
der heiligen Stat> und auf ihren sonstigen 
Gütern, Renten, Gülten, Zinsen, Diensten, 
Bergrechten, Ueberzinsen, sowie Weingärten 
dasdbat, im 1000 Pfund Pfennige an Meister 
Paul Rokhner, Dechant, und das Capitel su 
Wien. 



I Siegier: Die beiden Aussteller, dann 
I deren Vetter Hanna von Pueehaim xu Ge- 
! lestorif * Erbtrukieu» in Oesterreich, und der 

I edle Paul Waser. 

; Datum: Zu Wienn an Suntag sannd Mi- 
I chelO abent des heilige» &czengL 

0^^'^l .1, Pci- imetir. F.mcs, lirittei» trlertes Sisgel 
zerbrochen, zwciic!) wohicrhalten. 

8918 X5/7, Män a» Wien. 

tPaul Rockhner, Dechannt, Woifganng 
Goppingcr, Gustos, Ludwig Storckh, gaist» 
lieber Rechten licentiat, Senior» und das 
Capitel «aller heiligen Tunibkirchen zuc sand 
Stcffan zu Wien» stiften mit der durch den 
Verkauf des ihnen von Sigmund Walshofer, 
Bürger zu Wien, «vnnd Munczmaister In 
Osterreich» vermachten Hauses «am Liech- 
tensteg vnndcr den fleischpennkhen» gewon- 
: nenen und wieder angelegten Summe von 
I 1000 Gulden unter Zustimmung der Waltiho- 
' fet-'schen Freundschaft, vornehmlich des cJlen 
: Peter Tannhawscr, «der kayscrlichen Rechten 
; doctor» und seines Pflegekindes, der Rabia, 
i zwei ewige Churcaplänc «bei dem löblichen 
' Stifft nllerhailiigcn Tumbkirchen bcy sanndt 
Stephan*. Jeder der beiden soll zu dem 
fiblichen Chor* und Kirchendienat verpflichtet 
sein, der erste überdies zu drei, der zi^'eite 
zu einer Wochenmessc ffir den Stifter, seine 
Hausfrau Magdalena und beider Freundschaft 
«auff sannt Vrsula alter», wofür der erste aus 
den Renten jener looofl. fährlichaS PfiinJ Pfen- 
nige, der zweite deren 10 erhalten soll, welch' 
letzterem atisserdem stets die dem Patronat 
des Capitels unterstehende «sannd Margreten 
Capellen zu Meczlestorff» sammt Wc-ingiirren 
und anderen Zugehörungen, jedoch gegen 
Leistung der StiftungsverbindKchkeiten ver- 
liehen werden soll. Die Lchenschaft dieser 
Caplaiisrlftung soll für immer dem Dechant 

Iund Capitel verbleiben, wie sie auch berech- 
tigt sind «damit zu hanndlen vnd zu thun 

. wie mit anndern khlein atiflten so Manual 

I 

! genant scm». 

Siegler: Der Dechant, das Capitel, Peter 
Tannhauser, Johanns Abt «des gotshavrs zun 
Schotten , Bernhart, «Brobst ZU sannd Do- 
rothea» in Wien. 
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Datum: Zu Wien an montag nach dem 
«untag Inuocaait In der vatten. 

Oii^l, PergAtnent Alle fünf S«cgel«olilerbali«n. 

8944 1517, März 12, Wien. 

* Gcorgius, Rischof von \\'tcn, hestJi- 
tigt über Bine des Dechants Magister Paulus 
Rogkhner und des Capitels der Wiener 
Kirche den Stiftbrief bezüglich zweier ewiger 
ChorcaplSnc, welche das Capitel mit einer 
ihm von dem verstorbenen Wiener Bürger 
Stgiimund Wtltzhofer vermachten Summe 
unter Zustimmung der Erben deaaelben ge- 
stiftet haben. 

Siegler: Der Bischot. 

DÖum: In duitate et curia noatra epiaco- 
palivicnncn. die Jüuisduodecima mcnsisMarcij. 

Original, Pcrgamciil. Siegel wuhlerhalccn. 

a945 /Tr*^. Fehrtiar 6, Wien. 

Fridcrich von Pieschen und Hanns Straub, 
beide Böiger au Wien, verpflichten sieb, fßr 
sich «vnd anatat vnnser mituerwontn Gesel- 
schaffrer» gegenüber der Frau Magdalena, 
Lconhartcn Lagkner, Bürgers zu W ien, Witwe, 
und Ruepprechtea Nelbecithen, gleidifalia Bür- 
ger zu Wien, als Testamentsvollsfreckcrn lics 
genannten Lagkner, dass sie vou 100 Pfund 
Pfennige, welche sie «von der Suraa gcits, so 
angezaigter Lagkner bey vnns in dem hanndl 
aufgwinvnd verlust gehabt vnnJ noch haben ist 
vnnd verlassen hat weiter zu vnnsers hanndls 
notlurften empfangen vod angelegt* haben, 
jlbrlich «auf Sand Lconharts tag des heili- 
gen peichfiger» 4 Pfund Pfennico Jen Chor- 
herren des Capitels «»annd Stetlanns Thumb- 
kirchen» an einem ewigen lahrtag für den 
genannten Lagkner «an sand Franciscen tag» 
oder in dessen Octave vor- oder nachher 
reichen werden. 

■SMg'üer: Die beiden Auasteller. 

Datum: 7.u Wienn nn Sambstag sand 
Dorotheen tag der heiligen Junckbfrawa, der do 
gewesen der Sechst tag des Monnats February. 

Original, PetgameaL Beide Si^ woMerlwiien. 

9M X519» Aprü 6, Wim. 

Benedict, Abt, und der Convent «ynoaer 
liebn frawn Gotshaws zun Schotten zu 
Wienn» verpflichten sich, für Georg, Bischof 



von Wien, Jacob Fritz, dessen Caplan und 
Hofverwalter, und für alle gUubigen Seelen in 
ihrem Gotteshause -unguuerlich den Achten- 
den tag nach vnnser lieben frawn Schiedung» 
einen ewigen Jahrtag zu begehen de» Abends 
mit einer gesungenen Vigil und Libera, dea 
Morgens durch ein von dem Abte gesuni^cnes 
j Requiem mit darauffolgendem Lobamt «mit 
' Hgurirtc gcsanng» und durch von allen Brü- 
dern gelesene Messen. «Vnd zu ainer mereni 
Ewigen gcdcchtnuss wellen vnd sollen wir 
ainem Jedlichen vatter vnnd Brucder in dem 
Conuent vber Ir gewondlicb vnnd Reguliert 
speyss so man zu tisch siezt ain guetes Stukch 
visch vnnd darzu ain Pecher wein vber die 
Phruendt geben vnnd raieben.» Den Jabrtag 
soll man dem «Gustos des TombstiAs sannd 

Steffnn vnnd I.avijüsTer Hnselbs» nis Super- 
intendenten der Stiftung ansagen, dieselben 
auch zu Tische laden, alles bd Strafe von 
5 Pfund Pfennigen «in die Gustor^ zu sannd 

1 Steffan». 

' Siegler: Der Abt und Convent. 

ÜaUim: Zu Wtenn an Mittichen nach 

dem Suntag Letare in der vassten. 

OriginBli ItigKnent. Siifci de» Abtes wobleriiallen, 
du» dea Coaveoltt helbMrbrocfaea. 

il947 /5/p, Juni tj, Wien. 

«Conrad Propst, Dechanr, vml Conuent 
des Stiäts zu \Valthausen> vergleichen sich 
mit Meister Paul Rockhner, Dechant, und 
dem Capitel «Allcrhalligaa Thumbstifft zu 
Sand Steffan zu Wien» wegen strittiger Wcin- 
zcheme «am Arnpuchl und am blitfperg ober- 

j halb khomnanburg» *) dahin, dass Propst und 
Convent zu Walthauscn den ganzen Zehent 

j am «Arnpuchl bey Behainreyt», der Dechant 
und das Capitel zu Wien aber den Zehent am 
«Sliffpe^ Bey der Müll In den Grundten da 
vor heuser gestanden sind» beziehen sollen. 

Siegler: Propst und Convent zu Walt- 
hauscn und das Capitel. 

i>attfiti; Zu Wien Am freitag vor Tri- 
nitatis. 

Original, ('«rgameai. Erstes Si^el wühierholicn, 
tweilea bcKliidigt. 

' ') Komeuburg. 
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8948 J530, März ], Wien. 

* Vdentinus KhnUer, •Artitim et Sacre 
Theologie Doctor, Canonicus Vicnnen. Et in 

hac parte florentis^imc Vicnnen. N'niucr^itatis 
Vicerector», sowie die Dccane der Faculthtcn 
und die Procuratorea der Nationen bekennen, 
dass, da die Universität bei Aufrechthaltung 
und Vcrtheidigung ihrer Privilegien namhafte 
Auslagen gehabt und tn Schulden gerathen 
sei, <Cristoforua KbQlber, Artiun et Sacra 
Theologie Doctor, Canonicus Viennen. ac pre- 
nominate oostre Vniuersitatis Vien. Rector», 
der Univenitit loo Pfund Pfennige Ober- 
geben utui bcstii-.iint habe, dass für die all- 
jährlich an Jus (".ipitel vnn Wien abzu- 
tührendcn Interessen von 5 Hlund lür ihn 
in der Octave von Katharina ein Jahrtag 
i;e1i.ilten werde mit Vigil, Requiem, Lobamt 
und Messe. Zu Superintendenten der Stiftung 
werden die Doctorco und Magister des «Col- 
legium ducale* beateilt, woffir das Capitel 
den Magistern drei Achtel mittleren Weines 
(«tres octauas Vini mcdiocris »ecundum 
honesiatem Capituli») und jedem im Colle- 
gium befindlichen Doctor ein Achtel sn geben 
hat, falls sie zum Jahrtag erscheinen. 

Siegler: Die Universität und die vier 
Facultlten (in der Üblichen Reihenfolge). 

Dalum: Vioiine scptima Marcij. 

Original, Pcrgameni. Erstes Siegel fehlt, di« an- 
deren vier wohkrhabcn. 

/5J0, Xnponbpr 22, Wien. 

* Joannes Winczclbau&er, «Artium et 
Saluberrime Medicine doctor et in eadem 
facultate Ordinarius Lector», Rector lier 
Wiener Universität, sowie die Facultiitsdecanc 
und Procuratoren der Nationen der genannten 
Univeraitit verpflicbteti »ich, von der durch 
den früheren Rector Cristoforus Khülber aus 
Grecz, «Artium et Sacre Theologie doctor» 
und Canonicus in Wien, am 7. MIrz 1520 
der Universität gewidmeten Summe von 
100 Pfund Pfennigen alljährlich 5 Pfund Pfen- 
nige Zins in zwei Raten zu je 20 Schilling 
an das Capitel in Wien cur Abhaltung einet 
Jahrtages für den Genannten abxufQhren bei 
Strafe von 2 Pfund Wachs. 

Siegter: Die Universität. 
ItegesMa «tr OcacMchle 4cr Stadl Wien. IV. 



I Datum: Viennedie Jouis vicesimasecunda 

INouembris. 
Original, Pgfgamcnt. Siegel wohicriUlicn. 

3860 15^1» Juti tS, Wien. 

I Georg, Bischof au Wien, Qbergibt dem 

Dechant und Capitel des «Thumbstiffts allur 
heiligen vod Sannt Stetfan» zu Wien 500 Pfund 
Pfennige zur Errichtung einer ewigen Wochen- 
messe oder Lcctur sammt einem ewigen Jahr- 
lag itnJ einem ewigen Licht, und zwar soll 

I die Messe jeden Montag auf dem Altar in 

I obgedachter Kirche ein vonser lieben Frawen 
aKseitten bfjr vnnter bcgrabnus so wir von 
newem erpawen lassen vnnd In den Eeren 

I der heiligen Martrer Niccphori Primi vnd 

I Felidani selbe geweicht haben» gelesen wer- 
den, lief l.ilirtai; am 40. Tag ■• nach vnnser 
lieben Frawen himelfart» (23. September) mit 
abends vorher gesungener Vigilie, des Mor- 
gens mit einem gesungenen Seelenami, mit 
einem Lobami auf dem Fronaltar vk> Chors 
und fünf gesprochenen Messen begangen 
werden, das ewige Licht aber neben er- 
wihntcm Altar und ßegiiboits unterhalten 
werden, alles bei Srrafe von !5 Pfund Pfcn- 

I oigen, wovon die Hallte in das Kloster <2U 
Sanndt Dorothe au Wienn su Pessetung Irer 
ornat>, die andere Hälfte zum Rau der Dom- 
kirche abgeführt werden soll. 

Siegler: Der Bischof (mit dem grossem 
Siegel), Benedict, Abt des Gotteshauses zu 
den Schonen zu Wien, und Ambrosi Wisennt, 

I tV^nndermarschalch des Laundes Rechten in 

I Österreich vnnder Eons». 

Datum: Zu Wienn den acbzehenden tag 
des monats Julij. 

Original, l'cr^iuu«iu. Lirsu» uBtl ^wciic» Siegel 
«ohkrhalien, drinas aenifirt. 

I 3951 Januar u, Wien. 

I Maister Men Edlinf^r, «der heyligen 
gschrift licenciat Thumbherr zu Wienn vnd 
Gemaincr hohcnschuel Ja selbst Vicerrctor-, 
gibt Über Bitte des Meister Hanns Wienner, 
«Thumbherr au Wienn vnd des Erwirdigen 
Capitl da selbst Grundschatfer*, ein Vidimus 
' und Transsumpl folgender sechs auf die Mauth 
1 zu .Mauthausen bezüglichen Urkunden: 

14 



Digitized by Google 



io6 



Archiv dtt hocliw. Matrapallian-Capiicb zum heiL Suphw in Wi«n. 



1. Herzog Aibrecht von Oesterreich u. s. vv. 
bestMtigt die von seinem Vater Herzog At- 

brecht durch Urkunde, Wien, 29. Januar 1354, 
getrottcne Entscheidung über das Mauthrecht 
zu Enns und Maathausen «Ze Wienn an 
auntag nach Duruthec (8. Februar) i366i 

2. Wilhelm und AlbrcchT, Herzoge von 
Oesterreich u. s. w., entscheiden den Streit 
zwischen dem Capitel «Allerheyligcn Tumb* 
kirchen dacz sant Sletfan» zu Wien und den 
Flossern wejjen der Rudermauth und des 
Gcmärke« der Mauth zu Mautbausen «Ze 
Wienn an aand Vireichs tag» (4. Juli) 1404. 

3. Albrecht, Herzog von Oesterreich 
u. s. w., schlichtet den Streit zwischen dem 
Capitel «vnnser stifft dacz sand steflaan hie 
zu Wicn> und den ßürgcrn zu Knns wegen 
des Zulau.icns -/«ni M.uirhhause in Maut- 
hau»cn <Ze \\ lenn. An Montag in den Oster- 
ueyrtagen» (4. April) 141a. 

4. Fridreich. «Römischer kunig« u. s. w. 
behehlt den Bürgern zu F.nns, die von seinen 
Vorfahren bezöglich des Zulandens zum Mauth- 
hause in Mauthausen getroffenen VeriQgungen 
zu befolgen. <^Zu der Neustat an dem h^ligen 
Anntlas tag» ^21. März) 1448. 

5. Fridreich, «Romischer kunig>, stellt 
die dem Cap;rel <zu sand Stertan» in Be- 
rr^tT >ki Muuth zu Mauihaufiin zukommenden 
Rechte fest. »Zu Wienn an Montag vor sand 
Larenczen tag» (9. August) 1451. 

6. Michel Holzinger, Richter zu ^Mat- 
hausen*, gibt dem Capitel 1 Allerheyligen 
Thunibkirchcn zu sauud Stcrtan ze Wien» 
einen Beachaubrief bezQglich der von Sixt 
Selingsteter neben dem Miurlihnuse zu «Mat- 
haus«n» aufgelührten Baulichkeiten «anphincz- 
tag vor Inuocauit in der vasten» (8.Milrz) 1481. 

Segier: Die l'nivcrsitat. 

Datum: 7 \\"cn an ptincztag vor Con- 
uersionis sancti l^auü apostoli. 

Beglaubigt durch den UniversitStsnotar 
Thomas Stretzinger. 

Origiiul, Pen;ainent. S^egA zerbrochen. 

8958 /5^a, Juni ly, 

«.Niclass L'nhacfi, Drachsler, mirburger 
zu Wienn», und Margretb, dessen Hausfrau, 
flberlasaen mit Händen des Bürgermeisters 



j Wolfganng Traw und des llathes zu Wien 
ihr Haus «In der Singeratraß mit ainem 

tail zunächst Tbom;in iVjstl dc5 Leczellter 
I vud mit dem anndern zunächst dem anndeni 
I vnnserm Haus gelegen», welches sie «vor 
verschinen Jarenn» von Bürgermeister und 
Rath als Brandstätte erkauft und wieder cr- 
. baut hatten, im rechten Wechsel an Johann 
[ Mauserl, «der Syben Freren khonnsten 
maister, Clerico Khostnitzer Bistumbs, Johann 
Bischuocn zu Wienn Camerier als Capplan der 
Ewigen mcss. So weylannden die Rorkholben 
in Sannd Maria Magdalena Cappelin auf dem 
kharnner zu Sannd Steffin illhii.- gesiiftt 
haben > für das der genannten Messe ge- 
hörige Haus zu Wien «am Ekh an ainem 
tail hinab gegenn der Singerstrati vnd am 
anndern hinumb ztirnsch^T Adamen Lanngen 
haufl am AUten Roümarkht gelegen > und 
gegen Erlag von 36 Pfund Pfennigen «zu 
gebcw vnd notlurfft» des Hauses unter Ge- 
nehmigung des Bischofs als Ordinarius und 
, des Capitels iSannd Stetlan Thumbstidfs> 
als Lehensherrn der genannten ewigen Messe. 
I Sie^'ler: Dio Sr ult Wien mit Grundsiegel 
I und Niclas Prcnner. 

I Dettum: An Montag den sybendzehenn- 
. den Juny. 

Original, Pci^sunent. Zn cUcs SIl-i^cI beschuJigt. 

j 8958 ijiSj. Xoi-ember ; ^S'ieu. 

I * Johannes, Bischof von Wien, verleiht 

j das durch den Hingang des Magister Johannes 
Mauserl, Clerikers der Constanzer Diöcese, 
erledigte Bcncticium au( dem St. .Maria -Mag- 
dalcncnultar in der oberen Kapelle oder dem 
Kamer bei St. Stephan über Präsentation des 
Dechants imd Capitels dem Magister Thomas 

I Vogt, Canonicus bei St. Stephan. 

' Siedler: Der Bischof. 

! Datum: In dicta ciuitate et Curia nostra 
episcopali vtennen. die decima octaua mensis 

I Nouembris. 

{ Joannes Episcopus Vienfis. 

On^nal, Pcigament. Skgd wohlerbahcn. 

i 89&4 /5J9, December /i, Wien. 

* Joannes Monmus. l'i-chof von Mantua, 
, päpstlicher Legat und Nuntius bei Ferdinand, 
: rCmischen König, König von Ungarn und 
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BCbtnen, incorporirt daa von dem Wiener J 
Chorherrn Heinrich Verber gestiftete, mit 

einem Weingarten und zwei \\'icsi.n Hotirtc, 
dem Patrooate des Decbaots und Capitels zu 
Wien ttoterstehende Benefidum in der St. 
Colmanskapelle an der «Campus sanctus> ge- 
nannten Kirche im Vorstadtbezirk ; -in subur- 
bijs>) von \S ien, da diese Kirche im l üriten- 
kriege ginzlich zerstört und eine Wieder- 
erbauung durch die Rücksicht auf den Nutzen 
und die Befestigung der Stadt a(i<;^eschlos$cn 
war, der Metua des Wiener Cupiiels, jedoch 
mit der Verpflichtung der Pertolviruog je 
einer Messe in jeder Woche. 

Siegler: Der Aussteller. 

DaUm: Vienne Auatrie . . . Idibiu De- 
cembria. 

Originid, Papmmu Sicgd in Btecbkapscl an 
raihaeidciKr Schnur wohieriialten. 

>i9d5 '54'>> Januar 16, W ien^ 

«Gregor vonngotesgenadenBischolfzuder 
Ncuslat Rümischcr Kunigelichen Maiestat etc. 
Rath vnnd Regennt der NiderÖsterreicbischen 
Regierung» schlichtet den Streit zwiachen dem 
Bischof Johann von Wien «Auch Hochgedachter 
Kuni^t.ILher Mjt. Rath vnnd vnnscrn Cnndiu- 
torn> und dem Capitel des «Thuerabstitft» da- 
aelbat in BetrelT der Sperre und Inventur der 
Verlassenschatt der verstorbenen Canonici (die 
acht von der l'nivcrsirät ;m5iTcnommen\ be- 
stimmt die dem Bischot zustehende cportio 
canonica* und die Vertheilung des Nachlaaaea 
«ab intestato« und .spricht dem Capitel «scdc 
vAcante> die Verwaltung der Temporalien 
dea Bisthuros zu. 

Siefler: Der Auasteller, Johann, Bischof 
▼On Wien, und das Capitel. 

Datum: Zu Wicnn am frcitag den Sech- 
zehenden tag dea Monats Januarii. 

Gregor Bischoff au der Neustatt 

manu propria scr. 
Johann Bischotf Zue W ien 
manu propria. s*. 

Ort>:tna|, pieifunent Alle dni SStgA wdilcrliahcn. 

7.svh(>kke, S. tlJ. 

{JÖ5fi t'^^i, April 24, Wien. 

«Kerdinanad von Gotes gnaden Rö- 
mtKhar zu Hungern vnnd Behaim Ichunig» 



befiehlt dem Capitel, den von ihm verord- 
neten Commissarien «ConnradtAbbt deaGots- 

havvs zunn Schotten zu Wicnn» und Joachi- 
men Marschaich zu Reicheoaw «in Irer 
Handlung vnnd Werbung vmb fdrstreckbung 
vnd darraichung ainer enchidichen Suma 

Gelts 1,'cpcn ijcnueirsiime Versicherung vnd 
Verweisung zu Rettung vnd erhaifung von- 
sers Khunigreichs Hungern vnd widerstanndt 
dem Erbvcintlt der Chrisstenheit dem TÖrg- 
khen» sich willig zu erzeigen. 
Ferdinand. 

Aufgedrucktes Siegel. 

Ad mandatum Sacrc 
R^ie Mat. proprium 
Achacz Stratt \?) 
KeucnhQler 
Tunckhl 

Datum: in unserer btat Wien den xxiiij 
tag Aprilis. 

Adresse: Den Ersamcn gaisrliclicn unn- 
sern lieben Andachtigen. n. Techanat und 
Capittl au Wien». 

Oiligiaat» PdigaaNnt. ■bgefiitlen. 

39^7 iS42* Jum t9f Wien,. 

* Hieronimus Seralhis, Bischof von Ca- 
I serta, päpstlicher Lxgal und Nuntius bei dem 

i römischen König Ferdinand, König von Ungarn 
und BOhmen, vereinigt daa durch Resignation 
d(.> N'iculnu^ Engelhardt erledigte RencHcium 
. auf dem St. Maria Magdalenenaltar inderobern 
t Kapelle oder Kamer bei der Kirche zu Wien 
{<\n ambitu ecciesie Vicnnen. Austric» 1, dessen 
Verleihung dem Capitel der Wiener Kirche 
zusteht, auf immer mit der Mensa de» ge- 
nannten CafMtela, jedoch unter Aufrechthal- 
tung der Stiftungsverbtndlichkdtea. 
Siegler: Der Nuntius. 
Datum: Vienne Austric . . . tercio kJ. 
Jnlij . . . 

Hie. Eps. Caaertan. Nuntius. — Jo. Bap. 

secret. 

Auf der Falte: F. de Prado Calderon. 

()ti>tit),i1. I'tfrv'aniciii. Sichel in IHeclilcapccit an 

' rothscitiencr Schnsir zerbrochen. 

I 39.58 /5t(5, -Vji 25, Wien. 
I »Cristotf freyherr von Eytzinger Rö- 
1 miacher Königlicher Majestät etc. Rath vnnd 

•4» 
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Stetbslher der Niderosterreichuehen Lannden* ^ 
aimmt von dem «Thuembdcchant vnnd Capitl [ 

sjemain i.i<j<'rhuL'mbstin"t^ AllcrlKilli^en Thum- 
khirchcn zw Sanndt Stetlan zw W icnn» eine 
Wiese «genanndt da» ganoser veldt gelegen 
bey CornncunlsUf: . dem Capitel zugehörig, 
fielen i'ihrlich 4 Pfund Pfennige auf 3a Jahre ] 
in Bc&land. 

Sg^er: Der Aussteller. 

Darum; Zw W icnn den fünlTvnndtwalotzi- 
gisten tag des Monau May. 

Oriftiml, Pergament Siegel lehli. 

z^^'*". y ^vember 2, Pressburf. 

cKcrdinannd von gotu genaden Kö- 1 
mischer Khunig» u. s. w. bestitigt aus könig- | 
Heber und landcsfürsilichor Macht den im 
Transsumpt wiekUrr'csebencn, durch Bi>.!Mf 
Gregor von der Ncustat am 16. Januar 1540 
herbeigenibrten Vergleicb swischen dem Bi- 
schof Johann Fabri von Wien und dem | 
Capitel des «Thumbstitfts» daselbst bezüg- 
ücb der Verlaasenschaßsn der Canonici und 
der Verwaltung der Temporalien du Bisthums | 
«sede vacantc». 

Siegler: Der König. 

Datum: In unnser statt Prespurg den 
sondern tag des Monats Nouembris. 

Ferdinand. Ad mandalum domini ' 
Hegis proprium , 

A. Wagner 

Oiisinal, l'crcamcnt. Siegel iehiL ' 

Z&chukkc, 2^ Jl3> j 

8960 '5^''. Drcember 5, Wien. 

.\:icub U\mcl'\:'\ch. Doctor. mIos Inndern 
Rats der Stat W icnn^, (.mpiangt von Fried- . 
rieh, Bischof von Wien, «Ro. Kbu. Mjt. Hof« 
rath . mit Bewilligung der Herren von W'icn 
100 I'fund Pfennige burgrechtsweise auf die 
«Vbertheurang» seines Hauses *) in Wien «bei 1 
sand Stetlans Thumkirchen mit aim tail XU- 
nechst weiland Hannsen Khoppcn haus ge- 
legen» und verptlichtet sich, alljährlich «.acht 



') Aul i'.cni llau-ic lagen btrcits «'»o l'lund lMcnni|;c, 
N'viit-n Krlinj;ur, Caplan Herrn Johann Memuiua Stift't 
gclioi'ii;. 20OIVund dem Burgcr«|Ht«lliu Wicnn, lOOPfiind 
wtiknd Bemiianlin Siul Kiiuleni und loo Pfiind l^n- 
nige den armen leuien cu SMid Mtrs» versetirfeben. 



tag vor der Heiligen ZwelfpotentailuDg tag> 
(von 1551 angefangen) dem jeweiligen Chor- 
meister 5 Pfund Pfennige Zins zu reichen 
«zu Hticbgedacht Fesst löblichen, ordenlichen 
vnd vleissigen Verrichtung der Briestenchafft, 
Cantor, Organissten vnd khirchendiener» nach 
Inhalt des vnn Bischof Friedrich hierüber er- 
richteten Stittbrieles. 

&ef/er; Die Stadt Wien mit Gnind- 
siegel und Hanns Knoll, Beisitzer des Stadt' 
gertchtes. 

Datum: Am freytag den ßinften De- 

cembris anno etc. im funlfzehenhundert und 

funffczigisteii bi:. 

Original, l'crgamcnt. Zwei wohlcrhaKcnc SiegcL 

3961 /55/, Januar 26, Wien. 

Fridcrich. Bischof zu Wien. H "iMiis^hcr 
Auch zuc Hungern vnnd Böhcm Ku. Mayestat 
Hofrathe>, widmet ein um sein eigenes Geld 
erkauftes Burgrecht von fünf Gulden jähr- 
lichen Zinses, auf Herrn Jacob Himelreich's, 
der Rechten Doctor und des Raths zu Wien, 
Behausung b« der «Thuemblthirchenn zue 
Sant STui in mit ainem thail zu nechst Wey- 
lundt Hannticu Koppen seeligeu behausung 
gelegen«, damit hievon «alle Jar Jirlich der 
loblich tag vnnd das herzlich Fest Diuiüonis 
Appostolorum In vnnscr Thucmbkhirchcn 
Sant Stctfan aihie zuc Wienn, mit dem 
grossen gleut, Abendts mit einer figuriertenn 
vnnd auf der grossen ürgl geschlagenn v^^pcr. 
vnnd morgends widcrumb mit ainem herr- 
lich vnnd loblich gcsungiicn vnnd figurierten. 
Auch gleicherweys auf der grossen OrgU ge- 
schlagenn Ambt gleichcrweis Inn allen dingen 
wie das loblich Fest zue Ptingstenn gehalten 
vnnd beganngen werden soll.» (Dte Verthei- 
lung des Geldes sollte durch den Chormeister 
in folgender Weise geschehen: dem Cantor 
6 ^ Pfennige, dem Organisten 6 ^ Pfennige, 
des 16 Canonicis «So «ubends Inn der 
Vesper vnnd morgens In Circuitu sein" je 
16 Pfennige, den acht Caplänen der Cano- 
nici je 12 Pfennige, den vier Octouaricrn, 
den vier Vicaren und vier Leviten je la Pfen- 
nige, dem PrcbciT 1 Pfennige, für das 
Läuten der grossen Glocke 3^6 Pfennige, 
den Messnerknechtea 3 % Pfennige und dem 
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Dbpeiuator oder Austheiler 1 ^ Pfennige, den 
Re$t aber den armen Leuten.) 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Inn vooserm Biscbotflichea houe 
den Sechsundtzwaintzigisten tag des Monats 
Janusrv. 

F.iijcnhänditjc Fertigung des Bischofs: 
«Fridcrich Bischoue zw Wien scr.» 

Original, Perganitnt. WoUeHulKMt Siegd. 



SMS /55'f F^ruar »8, Bruck an der Mur, 

1 Urbanus von Gotes gnaden Bischoue zu 
Laybach Rom. Khu. Mjt. Rat vnnd Elccmo- 
syaari» gibt dem «Laurentius Glungi, Röm. 
Khu. Mjt. Hoff Capplan vnd Thuembherr bei 
Sanndt Stcffan zu Wicnn ein Transsumpt 
etaer Urkunde ddo. Prag, 21. März 154g, 
durch wekbe König Ferdinand den genannten 
Glungi lu seinem Caplan ernennt. 

S/egUr: Der Bischof. 

Urbanus Bischoue 
zw Laybacb propria 

DMum: In vnnserm Pfarrhotf zu Prugg 
an der Muer den lesaten tag dea Mausts 
Februar)-. 

Original, Paisamcnt. Si«gd «oMcfhallen. 



755/, Märt 1, Wien. 
Bartholomeua Christalnigkh, «Chormai- 
ster», Bonauentiirn Leontinser und Adam 
Edlinger «dess löblichen Thucmbstitfts zuc 
Suc Steffen ilhie nie Wienn Octonarien» 
bekennen, dass Friderich, Bischof von Wien 
u. s. w., ihnen am obigen Tage ein «Trans- 
sumpt vnd vidimus» des Stiftbriefes der von 
ihm errichteten Sriftung betreift festlicher Be- 
gehunpr dess herzlichen taijs vnnd Fc^Ts der 
haiiigen Appostl schidung oder thailung Inn 
gedachter Thuembkhtrchen zue Sant Stcffan» 
übergeben habe, und verpHichten sich für 
sich und ihre Nachfolger, dem Inhalt des 
ätiftsbriefes allweg tleissig nachzukommen. 

jicgbr: Die Aussteller (mit aufgedruckten 
Si^ln). 

Datum: Zue Wienn den ersten tag dess 
Monats Mart)'. 

Bartholomeut christalnikh dise zeit cbor- 
maister. 



Bonauentura Leontinger octonarius vnd 
tl. (» theologiae) Ikentiatua. 

Adamus Edlinger Octonarius. 

Original, Hapicr. Siegel wohkrhaittO. 

3961 ^554> Januar i, Wien. 

«Ferdinannd von Gottes genaden Rö- 
mischer zu Hungern vnnd Rclieim etc. Khu- 
nig> u. s. w. reformirt und ordnet das von 
seinen Voreltern cb^ Sanndt Steffans vnnd 
aller Hcilligen Thumb Kirchen» in Wien 
errichtete «Thumbstifft» und den Gonesdienst 
daselbst in nachfolgender Weise: i. zahlt er 
die Pflichten und Obliegenheiten des Bischofs 
und des Dompropstes auf und bestimmt die 
von jedem der beiden m hultenden Ponti- 
ficalgottesdienste; 2. vermindert er wegen des 
geringfflgigen Einkommens die Anzahl der 
Canonicatc von 24 auf 16, von denen 6 (statt 
der bisherigen 8) von dem fürstlichen Col- 
legium der hoben Schule zu Wien verlieben 
werden sollen; 3. setzt er die Zahl der Vica- 

ricn oder Chorcnplünc mit 10 fest, von denen 
7 vom Domcapitel angenommen, 3 vom Bür- 
germeister und Rath xu Wien besoldet und 
gehalten, alle aber mit geistlichen <Gocz- 
gaben» so versehen werden sollen, dass iLdL-r 
nebst geziemender Wohnung ein jiibrliches 
Einkommen von mindestens 5« Gulden rhei- 
nisch habe; 4. regelt er die Verpflichtungen 
der Domherren in Betreff der canoni.schen 
Tagzeiten luid widmet das .iahrcsertrSgniss 
jedes vacanten Canonicates zur Fassung der 
Reliquien und Anschafruiij; von Kir^licn- 
kleinodicn bei St. Stephan und gibt 5. Vor- 
schriften Aber die Anzahl, das Amt und den 
Gottesdienst derCuraten (8 Achter, 4 Leviten, 
2 Donipredigcr), sowie Über die OMiegen- 
heiten der Beneticiaten und die Aufrechthaltung 
der Ordnung wibrend des Gottesdienstes. 
Siefler: Der König. 

Djünv: In uonser Stat Wienn den Ersten 
tag Januarij. 
Ferdinand. 

J. Jonas. D, .\d mandatum domini 

Vicecantzler Regis proprium 

Original, Püifuncmt. WobleriHlicDas Siagd. 

ZacboU«, S. III. 
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3905 i^7Jt Februar Wien. 

* Fridericus, Erzbischof von Salzburg, 
L^at des Apostolischen Stuhles, die Bischöfe 
ßertoldus von Babenberg, Chunradus von 
Freisingeo, Leo von Regeosburg, Frater Hea- 
ricus von Trient, Ditricus von Gork, Joban- 
oes von Chiemsee und Wcrnhardus von 
Scckau verleihen Allen, welche vom Beginne 
der Fasten bis zur Octavc von Ostern in der 
Mutter- oder Pfarrkirche (des heil. Stephan) 
zu Wien nach reumüthiger Beichte dem 
Gottesdienste beiwohnen, einen Ablass von 
40 Tagen. 

Sugltr: Die Aussteller. 

D.itum: Datum \N'iijiine anno domini 
milicsimo ducente&imo septuagesimo scpiirao 
quinto Idus Febr. 

['rr^amcnt. Acht ijiit «rhallcne Stcgd. 

Ogc^scr. Anh., S. |33. 

3960 iJoo, Rom. 

* Frater Basilius, Erzbischof von Jeru- 
salem,*) die Bischdfet Nicolaus Neocastren., 
Frater Monaldus Ciuitat. Castclle, Ventura 
Eugubinus, Nicolaus Capritan., Jacobus Castel- 
lan^ Frater Nicoldus Tertibulcn,, Frater An- 
gelus Nepesinus, Jacobus Caicedonie, Frater 
Hcnriciis RLiIcsronensis, Angelus Fesulanus, 
Maurus Amelicn., Nicolaus Botrontin., Tho- 

'1 Sein (zerbrochenes) Siegel zeigt ilic Worte: «Krat. 
Ba . . . cpi. J«rü . . Armcnor.» und die Figur ciock iiiachul« 
mit InM und Sehlangensnb und ■rmeniKber Umichrift. 



mas Ethcsien. und Landulphus Bnxinensis 
verleiben Allen, welche nach reumllthiger 

Beichte an gewissen Festen die Pfarrkirche 
' des Erzmärtyrers St. Stephan in Wien, 

Passauer DiÖcesc, bcsuchco u. s. w., einen 

Ablass von 40 Tagen. 

Siegler: Die Atipstcller. 
I Datum: Dalum Home anno domini 

miUesinio trescentesimo Pontiticatos Domini 

Bonifacij pape octauj anno sexio. 

Pd^gamcnt. FOnftebn, tum Tbeil fragmentarische 

Sie|;el. 

Oiicsser, Anhi, Sw ii$ (wo Intlidmlkh Jewlanus 

(ür KesiiLmiisi. 

;{907 i323. Rom. 

* Andreas, Bischof von Terracina und 
Gcneralvicar «in spiritualibus» in Rom,*) 
und Johannes, Bischof von Ricti (Reatinus), 
verleihen über Bitte des Petrus und dessen 
Gaiiin Engela von Wygeua Allen, welche 
nach reumllthiger Beichte die Kirche des heil. 
Erzmärtyrcrs Stephan, Passauer Diöcese, an 
gewissen Festen besuchen u. s. w., einen Ab- 
lass von 40 Tagen und geben dem Priester, 
der den Leib des Herrn zu den Kranken trigt, 
die Vollmacht, einen Ablass von 20 Tagen zu 
crtheilen. 

Confirmtrt von Bischof Albert von Passau 
Wieone anno domini M' ccc* vicesimo tep- 
rimo xüj*. kala. Maij (19. April). 

') <iemc. eps, in urbe in sf irtiiHifibw ukar. gidis.* 
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Siegler: Die zwei Aussteller und Albert, I 
Bischof von Passau. 

Datum: Actum Rome ad Apostolos, 
anno domini M" cVc". xxiii. pontiticatus 
domini Johannis papc xxii anno cius scptimo. 

Pergsmcnt. Drei Sichel, das mittlere » olilerh.iltcn. 

OgoMr, Anh., S. l36 (nur unter Anf&hning des 
Jebamcs ron RieliO 

ü^aa 1326, Autptvn. 

* Die Biscbüfc: Bonifacius Sulätanos, 
GulieliDus Saj^MNienflis, Baitbolmneas Sig- 

ninus, Franciscus Porti<int!«, Henricus- I.tt- 
biceosis, Stephanus Lubucensis, Gregurius | 
Feltrensis, Tadeus Casphensis, Alleniu Mal- 
phiensb verleihen Allen, welche die III Wien 
erbaute Kirche des hei!. Srephnnus an ge- ' 
wissen Festen nach reumUthigcr beichte : 
besucbeo o. a. w., fOr die Verstorbenen und | 
insbcsondcrs für Vlrich genannt Chiner, der 
diesen Ablass crwiricte, beten, einen Ablass 
von 40 Tajjcu. 

S^hr: Die Aussteller und Bischof 
Albert von Passau. 

Datum: Datum Auioioni anno a nati- 
uitate domini millesimo trecentesimo vice- 
simo vj", Indicione nona. Pontiticatus sanc- 
tissimi putrid ^-t Joniini no<rri domini Johannis 
vicesimi secundi anno decimo. 

Coofirmirt von Albert, Bischof von j 
Passau, Wienne anno domini millesimo tre- i 
centesimo vicesimo sexto ii) Nonas Julij 1 
(5. Juli). 

Pe^tnent. Neun Siuctd eriiiim, das dritte fehh. ^ 
Ogeuer, Anh^ S. lib. 

8969 /J-'/, April Wien. 

* Die nisch' .fc Fratci .'acobus Mothonen., \ 
Frater Angclus Sulcitanus, Pünitentiar des . 
Papstes,^ und Frater Stephanus Voriensis { 
verleihen Aber Bitte Liphards Allen, welche 
nach ronmüthicer Heichte die Kirche des 
heil. Stephan zu W ien, Passauer Diüccse, an ' 
gewissen Festen besuchen u, s. w., einen Ab- | 
Uss von 40 Tagen. 

Conärmirt von Bischof Albert von Passau ^ 
Wienne anno domini müleümo ccc* vicesimo , 
septimo xij. kaln. Julij (20. Juni). | 

') <ilni fp. pniiiriiiu/». 



Stf^er: Die Aussteller und Bischof Al- 
bert von Passao. 

Datum: Data Rome In palatijs nostris. 
anno domini M" ccc" xxvij" Indictione x' 
mensis Aprilis die secuuda pout. domini 
Johannis pape zxij anno undecimo. 

Peneumciit. Mer Skgel. 
Ogesser, Anh., S. l3R. 

3910 l32j, April 6, Rom. 

• Frater Stephanus cp. Verriensis ver- 
leiht über Bitten Liphards Allen, welche 
nach reumOthiger Beichte zur Verehrung der 
heil. Reliquien an bestimmten I-"cstcn die 
Kirche des heil. Stephan besuchen u. s. w., 
einen Ablass von 40 Tagen. 

ronfirmirt von Bischof Albert von Passau 
Wienne vj kln. Julij ^26. Juni). 

Siegler: Der Aussteller und Bischof Al- 
bert von Passau. 

Datum: Data Rome in paUnin nostro. 
Anno domini .M" CCC° xxvij" Indictione decima 
mensis Aprilis die sexta ponc. domini Johannis 
pape xxij anno undecimo. 

Pe^unent. Swg/tL 

Ogeaacr, Aoh., S, i3S. 

3971 1326, Februar 18, Wien. 

* Bischof Albert von Passau verleibt 

Allen, welche der L'ebertragung des Leibes 
des Herr:: von den Kranken zu der Pfarr- 
kirche des iicil. Stephan in Wien andächtig 
beiwohnen, einen Ablass von 40 Tagen und 
bestätigt die aus domselhen .\nlasse m h Ft/- 
biscböfcn, Bischöfen und anderen biezu Er- 
michtigten gewährten Ablisse. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Datum Wienne . . . xij* kalend. 
Martii. 

Pergunenb Siegel abficftUen. 

a^'im i33ö, Januar j {Februar 141, Wien. 

Ulreich der Stnnevol und dessen Haus- 
frauMargaret verkaufen mit Händen desGrund* 

hcrrn, des t\ilcii Herrn Grafen Alhrechtens 
von Hochenberch, * l'harrcr von Sand Stephan 
dac2 Wienn*, ein halbes Pfund Geld Wiener 
Münze ewigen Burgrechtes auf ihrem Hause 
«in der Rosen Luchken ze nächst Hcrmans 
Huus dcz Eilendes», von welchem raau dem 
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Grafen .•Ubrecht, <pharrcr von Wienn dacz 
Stad Stephan* t und dessen Nachfolgern 
29 Wiener Pfennige*) Grundrecht .licnt, 
um 4*/4^i Pfund Wiener Pfennige an Pc- 
richtoldcQ den Gewchromer, Kirchmeister tu 
St. Stephan, zu einem ewigen Licht <zv 
Gotes Leichnams Alter dacz Sand Stephan 
ze Wienn». 

Regler: Graf Albrecht von Hocbenberch 
und Herr Dyetreich der Vrbatach, Richter 
zu \\'kn. 

Datum: Geben zc Wicnnc an s^ud 
Valteines Tag. 

Ptrs.im«;!«. Kci.lc Sici;d uoklerhatten. 
Ugeüser, Anh., S. 46 (mit det LxitAn: L'lraich ilcr 
Sume vol). 

8978 i33p, November 5, Avignon. 

* Die Erabischidfe Nerzes Manasgardensis 

und Johannes Rossensis, die Bischöfe: Ser- 
gius Polen., Petrus Montismarani, Graciu 
Dulcinen., Thomas Tinien., Petrus Gallien., 
Andreas Corooen., Bernardus Ganen., Nt- 
cholaus Nazarien., Sallmannus Wormacicn. 
und Petrus Assernen. verleihen Allen, welche 
nach reumttthiger Beichte an gewissen Festen 
die Pfarriürche des licil. Stephanus in Wien, 
Passauer Dioccsc, andächtig besuchen U.S.W.,*) 
einen Ablas« von 40 Tagen.*) 



■) «Aincs mjn(ncr) dfeiczigitt.» 

') •iäaf pbum wienner phennlag ui Sedulg 

ph«nn'mj;,> 

*) Auch Jenen, «qui sreci.ilitcr ini opus noui chori 
et opiu noui tabemaculi ibidem in quo corpus Christi 
meraatur ncOuiricca parTcsannt nwio»». 

*) !n der stark ttUS<;iniiniltr!»ezoi!cnen Iniliulc »l". 
der ersten Zeile linden sich auf geiniisicrtcm rmergnmile 
Agiirale r>An<itcllun^en. Der Mittetriiura enlMlt die «p;iMio 
bli. stephi. proibomri*». Zwti Minner, mit apiuen Huien 
bedeckt, i&ttd im BegrilTe, schwere Steine auf den vor 
ihnen stehenden heil. Stephanus zu schleudern, weUher, 
in ein rnthes, an der llalsorthung goldbordirtcs, pliivialc- 
ihnliche» Gewiind gehüllt, das von rotheni Nimbus um- 
gebene Haupt und die Hdnde, von welchen eine weisse 
Mappula hcraUiän{{t, cu einer aus den Wollcen ragenden 
H^>nd emporhebt mit den auf einem Spruchband ersicht- 
lichen Worten: .Kcce uideo coelos apertos.» Im linken 
Strich des «U> sitzt Saulus, einen blauen, in eine Kugel 

cndcndeo Sitb in der Hand, als der apitere hciL Paulus 
dureh dnen Uauan Nimbus gelcannieiclinet. Ini recliten 

Striche der Initiale kniet eine mannliche Hgur in Mttucm 
Ober- und braunem (^intcrkleiae, <i«sHsupt mit dcrgrossscn 



j Stegler: Die Aussteller. 
I l}a^m: Datum Auinione. v. die nooem- 
bris. inno Jomini M° ccC xxxix" et pont. 
domini Benedict! pape. xij. anno quinlu. 

Confirmirt von Bischof Albert von 
Pamu 1340. 

PcfgaoMMt Acht Sicgd, du zweite^ dritte, vierte, 
fttnfte und idwit Wdan. 

()ges«er, Anh., & i39 (wo imhOndtch Nicholaua 
Nizarien). 

3974 1^40, April ^, Wien. 

* I'iscliDf Chunradus von Freisinsjen ver- 
leiht Allen, welche die erneuerte (»de nouo 
reparatam») Pfarrkirche des heil. Stephan in 
Wien am Jahrestage der Einweihung und an 
anderen hohen Festen besuchen, einen Ablass 

j von 40 Tagen. 

1 Siegler: Der Aussteller. 

DAtum: Datum Wienne. in die scti. 
.■\rabrosij. 

FaigRiiwnt. Sisgri artialtcn. 

Ogcster, Anh., S. 141. 

1340. April aS, Wien. 

* Petrus, Rischof von Marchopolis, vcr- 
I leiht über Bitten der Parochianen der Wiener 
, Pfarrkirche Allen, welche am Jahrtagc der 

Einweihimg des Chores der genannten Kvche 
j des heil. Stephanus, die an dem obigen Tage 
durch den Bischof Albert von Passau unter 
Aasiateoz des Ausstellers geschah,') oder an 
den Festen der Altarpatronc andächtig die 
Kirche bcsuchin, einen Ablass von 40 Tagen. 
I Siegler: Der .Aussteller, 
j Datum: Datum Wienne . . . Nono M. Mai. 

l'ers-imcnt. Siegel erhallen. 
Oge^iser. Anh., -S. 140. 

8976 li^o, December 7, Wien. 

* Heinricus, Krzbischof von Salzburg 
und Legat des apostolischen Stuhles, verleiht 

I Allen, welche nach reumfithlger Beichte die 
Pfarrkirche des heil. Stephan in Wien, Paasauer 

Tonsur geziert, die auf dem Spruchbandc befindlichen 
Worte betend: «Kjiuidi nie clamantem ad ta*, WShr- 

i scheinlich der Vermitller des Ablasses. 

') iquem hodie Reuerendtis in Christo pftier et 
dominus ncstcr Albertus Hpiscopus Patauicn. nobis eiden 

I aasi^icntibus cuasccrauit.» 
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Diücc&<:,an bestinuntcn hohen Fe&tcn besuchen, 
eia«n Ablass von 40 Tagen. 

L ' ' ' Der Aussteller. 
Datum: Datum Wicnnc. vij. Idu» l>e- 
cembris. 

I'crß.imcnl. Siq;cl erhalten. 
Ogesaer, Anh., S. 14^. 

;|977 i34it März iS, Jtom. 

* Die Bischöfe: Bonus Ckaliaen.» *) Tho- 
mas Interanen., Ser;»ius Terracenen., Frntcr 
Andreas Coronen., Mannus Amelin., Krater 
Matheus Balneoregien., Frater Benedictus Cer- 
riiLcn. und Philippus Florentinalus verleihen j 
über Bitten des Perchctold Gechratnarinc') 
WOA Wien Allen, welche an gewissen Festen 
nach reumOthiger Beichte die Pfarrkirche 
des heil. Erzmärtyrers Stephan, Passauer 
DiÖcese, andächtig besuchen und zum Besten 
derselben Almosen geben,') einen Ablass von 
40 Tajjen. 

Siedler: Die Aussteller. 

Datum: Datum Home in palatijs nostris 
anno domini millesimo ccc. xl primo ponti- 
ficiit. «iumini ßcnedicti xii. papc Indict. nona 
nocnsis Martij. die. xxviij. ,\nno ejus vij. 

Bestätigt von Bischof Albert von Passau 
1341. 

Pergament. Ad» Sicffd. 

OKcsMrr, Ank. S. 14;. 

8978 134t. April ig, Wien, 

* Bischof ("hunraJiKs von (nirk (Gur- 
censis) verleiht Allen, weiche nach reumüthiger 
Beichte die Pfarrkirche des heil. Erzmlrtyrers 
Stephan in Wien am Jahrestage der Ein- ' 
weihung und an anderen hohen Festtagen j 
besuchen und zum Nutzen derselben ein 
Almosen geben» einen Ablass von 40 Tagen. 

Sief!ler: Der Aussteller. 

Datum: Datum Wieon. xiij°. klnd. Mai]. 
Pcx|psiiiettia SiQ[^ cfheltM. 
Ogäser. Aah., S. 143. 

'} Nach licr Sicscllc^cn Je : cpi. Calincsis. 

*) V ielleicht der in Reg. Nr. io'2 iiml Nr. 
|«MJUite Perchiold Gewchnuncr, KirchmeiMer bei Sl. 
StBiAen. 

'1 «et Kfcdalitcr oil opu& noui chori et noui nbcr- 
■wculi, in <|uo corpu» Chrt«ti poruuur.* 
Rointan mr GwiMchte 4«- Sndt Wien. IV. 



.Sy<t> i'^'fif Juni II, Wien. 

* Bischof Vitus von Neutra (Nytriensis) 
verleiht Allen, welche die Pfarrkirche des 
heil. ErzmärnTef« Stephan in Wien nach 
reumüthiger Beichte am Jahrestage der Ein- 
weihung und an anderen hohen Festen be- 
suchen und zum Nutzen derselben ein Atmosen 
geben, einen Ablass von 40 Tagen. 

Sii'gler: Der Aussteller. 

Datum: Datum Wienoe iij*. ydus Junii. 

Pergament. Siegel gut criielten. 

Ojj«s«er, Anli.. S. 144. 

1341, Auf^ust 3. Wien. 

* Frater Ulricus, Bischof von Chur 
(Curiensis), verleiht Allen, welche nach reu- 
müthiger Beichte die Pfarrkirche des heil. 
Erzmärtyrers Stephan in Wien am Jahrestage 
der Einweihung und an anderen Festtagen 
besuchen und zum Nutzen derselben ein 
Almosen ^eben, einen .Ablass von 40 Tagen. 

Siegler: Der .Aussteller. 
Datum: Datum Wieiwe in inuencione 
sancti Stephan!, Prothomartyris. 

Pergament, Siegel erhalten. 
Ogcvscr, Anh.. S. 144. 

^81 i^j:, Oaober 2j. 

* Bischof AJbcrt von l'assau bestätigt 
die von dem Enbischof Heinrich von Salx- 
burg, Legat des apostolischen Stuhles, und 
den Bischöfen Chonradus von Freisingen, 
Chonradus von Gurk, Ulricus von Chur und 
Vitus von Neutra verliehenen Abllsse. 

Sicfrft'r: Der Aussteller. 
Datum: In vigilia Sanctorum Apostolo- 
rum Symonis et Jude. 

l'tfrgiMiK'iit. Siejjsl fehli. 
Opcsser, .\nh.. S. 142. 

.St)82 r342, September 29, Wien. 

Jans, Pfarrer zu «Sinweluelde*, Leupoh, 
Pfarrer su eNaprechlstorf», Nichlas, deren 
Bruder, und Chlar, deren Schwester, ver 
kaufen mit Händen des Grundherrn, iles eJUii 
Herrn Grafen Albrechts von Hochenberch, 
«Pharrer docs sant Stephan le Wienne», die 
ihnen von ^Maister Vireichen weiln Schul- 
maister dacz sant Stephan zc Wienne» an- 
erstorbcne Hälfte des Hauses tin Sant Stc- 

1S 
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phans vreithof ze Wienne ze nächst der 
Taeutschenherren Haus», von welchem man 

dem Pfarrer voti St. Stephan 48 Wiener Pfen- 
nige Grundrecht dient, um 50 Pfund und 
achthalb Pfund Wiener Pfenpige an Herrn 
Simon, «Cboromuater dacx saut Stephan le 

Wienne», welchem gemeinsam mit seiner 
Mutter Jeut bereits die andere Hallte des- 
selben Hauses gehörte. 

Siegler: Die Aussteller: Pfarrer Jans und 
Pfarrer I.eupolt, Graf Albrecht von Hochcn- 
berch und Matbcs, Pfarrer zu Stilfride. 

Datum: Geben xe Wienn ... an Sani 
Michels Tajje. 

HeigüDKiU. KrNtf» Siia;cl l<;hlt, Jic Jrci .inJcrcn 
«^ahlsrtialtQn. 

Ogesaet, Anh., S. j2 ^Johiinn Pfairer tu Himrod- 
feU, im Cantext Hinweluedc). 

$98ii 13^3, Jiuwar 22, Ai'tpwn. 

* Ncrscs archicp. Mana&gardcn., die 
Bischöfe: Mamiredus Aiocensts, Alexius de 
pera Armcnor., Petrus Montismnrani, Grciio- 
rius Oppidcn., Thomas Tinnicn., Petrus Gal- 
lien., Bernardus Ganen., Auancius Sanchicn., 
Vincencius Marinen., Pagaous Sagonen. und 
Amedeus l^angon. verleihen liher Bitten des 
Meister t'riderich des Guldschmicdcs und 
dessen Gattin Agnes Allen, welche reumttthig 
und andiichtig vor dem Bilde des göttlichen 
Heilandes neben dem neuen Karncr auf 
dem Friedhufe des heil. Stephan /u Wien, 'J 
Passauer Diöcese, beten oder Lichter und 
Lampen vur demselben unterhalten, einen 
Ablass von 40 Tagen.*) 



■) \1eliatchi der von Ogeiaer, %. 3z3 erwihnte, m 

der M.itiJalL-nukirclK l-ffindliclic •(klV'crg mii einer In- 
schrill, laut weither diejenigen einen von l ; Hisciu'len 
vcriicfacnen und ronGonfned Jem l';>siiiui;r Hischole bc- 
sttiigten Abius gewimien, welche hiebci ihr Gebet ver- 
richten». 

In ilcr llrihluni; Jor Initiale "l " tier ersten 
Zeile Mehl lier Heiland unter einer SHolkc aut einem 
Bsige, in dn rothc* Unter' und UaMrAthtichw Ober- 
kleid f;ehaliu das Hnqrt vom Knucnimbus umneben. 
StriiK- rechte Hand Ist erhoben, die Unke Mit «n Spruch- 
banJ mit ilen Worten: »l'altr si ticn | t transeat a 
me calii i»te.> Lm Kccbtcn ilcs )leilan.lc» blicken, in 
drü Gnippen (>u fünf, vier, drei) Ober cimmdsr geordnet, 
M:,nncr n\ ihm empor, d«ron Häupter von ver- 
«chicUeiit'jrbijjcin <,sclb, FOth, Mau) Nimbu» umrahmt 



I Siegler : Die Aussteller und Bischof Got- 
I fried von Pasaau. 

Datum: Data Ai:-nioni. xxij. die mensis 
I Januarij. Anno domini millesimo. ccc° xliij et 

Pontiflcatus domini Clementis pape vi. anno 

primo. 

Conhrmirt von Bischof Gotfrtd von 
Passau 1343 in dominica: Domine ne lunge 
(=s Domhiica palmar. 6. April). 

I'ert;.iinent. Acht S=..:!;1: es fehlen dSS enie, 
zweite, vierte, it4:lile un>l <li'ei7ehiue Siegel. 

O^IcsMr, Anh.. S, 146. 

8M4 i3^» Mai »4, Wien. 

Dietreich der Ausgeppel und dessen 
Hausfrau Klzbet verkaufen mit Händen Herrn 
Hainreichs des Würtfel, «I'hleger vnd Ver- 
weser der Pharr Gut dacz sant Stephan ze 
Wienne>, ein halbes Pfund Wiener Pfennige 
' ewigen Burgrechtes auf ihrem Hause auf der 
I widern ze \\ lenne ze nächst Eberharten dem 
I Phörber», von welchem man dem Pfarrer 
..dacz sant Stephan 4 Wiener Pfennige 
Grundrecht dient, um fünfthalb Pfund Wiener 
I Pfennige an Herrn Perichtulden den Gaeu- 
I chramcr, Kirchmeiiter zu St. Stephan in 
I Wien, für das ewige Licht vor csant Vlreicbs 
I Alter daselbens dacz sant Stephan». 
I Siegler: Herr Hainrdch der WOrfTel und 
, Chunrat der LöfHer. 

j Datum: Geben ze Wienne ... An Sant 
Vrbaiis Abent. 

Peqianicnt. Krste» Sksei ein wmiy betchidigl, 
iKvitea i^t erhalten. 

S985 i-Us. ''il' -'5. 

«Nichlas, Chunrats Sun des Vogels in der 
Schefstrazzc ze Wienne^, und dessen Haus- 
frau Katrey verkaufen mit Händen des Berg- 
herrn « Apt Leupi 'Iis Vi in ilcm )u'"!igcn Chrevcz> 
die ihnen von Chuurat dem Vogel als Morgen- 
gabe llberlassenen 3 Pfund Wiener Pfeunige 
ßurgrecht «auf Wolfharts Weingarten des 
' Spans ze Mediich in den Lanecii Setzen ze 
I nächst dem Stecher vnd der wcrderinne 



sinJ, iin^'. v<in Jenen zwei Hücher in Jen Händen halten, 
— wohl üie iwölt Af uslel, inJe»* links im rothcn GrunJ« 
des tWCileil Striches der lniti:tle ein Mann unJ eine Kra» 
betend knieen« vcnnutbiieh Meiner Friedrich und dessen 
Hausfrau. 
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Scczo um 24 Pfund Wiener Pfennige ao 
Herrn Periclitoldeii den Gaeachramer, Kircb- 

meister «dacz sant Stephan ze Wtcnnc-, der 
diese Gülte gekauft bat mit den Pfennigen, 
die Bruder «Pernhut sant Johans Ordens» 
und seine verstorbene Hausfrau Margret zu 
einer ewigen Me?!se «hincz sant Stephan zc 
Wienne* gegeben und gcschatft haben. 

Regler: Der Aussteller, Abt Leupolt von 

HeiligLiikrcuz, Chunrat der Vogel, Jorg, des 
AiissrcUcis Hnider, l lrcich der Himpcrgcr 
und Chonrat der Himpergcr, seiner Haus- 
frau Vettern. 

Datum: Geben se Wienne ... an sant 
Jacobs Tage. 

Peiginieiit. Sechs Siegel, wovon nur das sw«)ie, 
dritte und viert« woMcrheHcn. 

aWft 1346, JuU 19, Wim, 

tMeinhart der fleischachcr> zu Wien und 
dessen Hausfrau Margret verkaufen mit Hän- 
den des Bcrghcrrn Herrn Nyclas von E^iarn 
ein halbes Pfund Wiener Pfennige Burgrecht 
auf ihrem Weingarten, «gelegen zu Prayten- 
scc an dem Plecbundenwcge zc nest Merten 
Weingurten des Paryser», von welchem man 
Herrn Niclasen von Eslam 63 Püennige für 
Zehent, Pergiccht und Vogtrecht und «hincz 
sande Jacob* i Pfund Burgrecht dient, um 
fänfUialb Pfund und 50 Pfennige Wiener 
Münze an Herrn Hermann den Snfeyer, ') 
Bürger zu Wien, und dessen Hausfrau Alhaid. 

Siegler: Herr Niclas von E&lorn und 
Herr Hainreich der WurlTeL 

Datum: Geben zc Wienne des mittichen* 
vor sande Maria Magdalen Tage. 

Pergunent. Enies Sic|tel fehlt, zwriia wohl- 
ciiiaken. 

8967 'S4jf September j/, iVeutorg. 

Jacob, Dictrcichs Sohn des Grasmugler, 
und dessen Hausfrau Margret verkaufen mit 
Händen des Bergmeisters Jansen des Vrei- 
slnger i Pfund Wiener Pfennige Burgrecbt 
auf ihrem Weingarten «ze Ncwcnburch in 
der Vinsteren Gazzen dez ein viertail ist ze- 
nachat Hainreichen dem Haveisnicht», von 
welchem man anderthalb Viertel Wein Berg- 

') Schreibfehler far Sirüyrr 



recht und drei Helbling Vogtrecht dient, 
um 7'/s Pfund Wiener Pfennige an Frau 

K;UTrein die Ramungin. 

Siegler: Jans der Vreisinger, Herr Ott 
I von Eslarn und Herr Hainczman von der 
I schednimcz, Kürger zu Wien, 
i Datum: Gewen 7U Ncwcnburch an aani 

IMathcus Tag in der Chodcmpber. 
Ferment Zweites Siegel fäik, «He beiden an- 
deren woblerbalicn. 

;W88 i3^S, October :3, Wien. 

Hainrich der W'acchssel und dessen 
Hausfrau Gedräut wtdmen mit Händen des 
Bergmdsters Jansen des Rudwnns, Amtmanns 
des Klosters zu Ncwcnburch, 10 Pfund Wiener 
Pfennige Burgrecht auf ihren zwei Wein- 
garten sze Utachrinne bey der Chirichcn 
neben ein ander des iegleichs ain Drittail 
eins Jeuchs ist ze nächst Michels weingarren 
I des Paumgartoer», von denen man dem 
I Kloster zu Newenburch drei Viertel und ein 
Drittel eines Viertels Wein Bergrecht dient, 
zu einer ewigen täglichen Messe «dacz sant 
Stephan zc Wienne auf der heiligen dreyer 
Chunige alter, also daz man mit der selben 
Messe alle tage warten sol der Ellenden 
Leich die man mit des Chrigler zeche be- 
stat>. Die Lehunschali dieser Messe soll, wenn 
der Stifter ohne Erben stQrbe, dem jeweiligen 
Kirchmeister «dacz s,mt Stephan ze Wienne» 
zustehen und soll zuerst der «erber Priester 
her Herman vtMi L6» der erwihnten Messe 
Caplan und Verweser sein. 

Sie(;ler: Der .Atisstelter, Jans der Rud- 
wein, Perichtult der Gaeucbramer, Jacob der 
Mundlein und Hainreich der Öler. 

Datum: Geben ze Wienne ... an sant 
Cholmans Tage. 

Peigameot. Des drine Si^l fehlt, äk übrigen gut 
erhalten. 

8969 t3sS, Septetnber 4, Avigaoa. 

* Jacobus archiep. Ncopotrens., die Bi- 
sehufe: Petrus Callicn., Auancius Xanchien., 
I Franciscus Lrchen., Johannes 1 ritopoien., 
Gregorius Salunen, Johannes Tribuniens., 
Adam Pcrpenen., Johannes Draconarianen. 
und Gregorius Dunen, verleihen Allen, welche 
an bestimmten Festen nach reumüthiger 

15» 
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Beichte die zu Ehren des heil. Sicphanus , 
gründete Pfcirkirche io Wien, Paswuer 
Diöcese, besuchen tt. s. w., einen Abliss von 
40 Tagen. 

Sit^er: Die Aussteller. 

Datum: Datum Auinion. üij die mcnsis 
Septembris. Anno domiiii milksimo. ccc'. liij. 
et Pool domini Innocencij pape vj. Anno 
primo. 

I'crgumeiit. Neun Siefiel, dw «ntO felllt 
Oges»«r, Anh., S. 147. 

8990 1^59. September sp. Wien. 

* FriJcricüs, Hi-clvif mmi Regensburg, 
verleiht Allen, welche nach reuinüthigcr 
Beichte die Pfarrlcirche des heil. Stephan in 
Wien, Passauer Diöccse, oder die neue K;i|ulk 
in der Burg zu Wien neben dem Widnicr- 
thor (^«juxta portam lignorum>), welche zu 
Ehren Allerheiligen geweiht und durch den | 
durchlauchtigsten Fürsten Herrn Rudolf, | 
Herzog von Oesterreich u. s. w., gegründet 
und erbaut ist, andSchtig besuchen, einen 
Ablass von 40 Tagen. 

Siefler: Oer Aussteller. 
Datum: Datum Wicnne teria Sexta ante 
Michahelis. 

Pcrcamcnt. Siegel wnlilcrhilW«. 
Ügc»»«r, Ajill., S. i^S. 

3991 r^TO. Octoher S, AvignotU 

* Die Bischöfe Cosmas Trapasonen., Ra- 
phael Archadien., Franciäcus Lapsaccn., Lazarus 
Botroutinen., Angelus CalamonenM Riccardus 

NatLircn., lohrinncs Vegicn., Petrus N'alnrtcn., 
Augustinus Salubrico., Bcrtoidus Cisopolco., 
iohannea Aytonensis und Johannes Carminen. 
verleihen über Bitten des durchlauchtigsten 
Fürsten Herrn RtulültV. \]^:t7.oiz von (Oester- 
reich u. w., •) Allen, weiche nach rcumü- ; 
tbiger Beichte drei im WMtlaute angefahrte ' 
Gebete, die auf Wunsch des Herzogs dessen 
Kanzler, Magister Johannes von Platzhcim, 
vcrfasst hat, andächtig beten u. s. \v., einen 
Ablass von 40 Tagen. 

Sieg/cr: Die Aussteller. 

*) «stnete cedb ApostoUce obedlcotia et devod filtt 

qui Jivini Joni insfinctu quc üici sunt cogitans multa 



Datum: Datum Auiniun. die uctauamensis 
octobr. anno domini M* CCC* lix*. pontificat. 

sanctissimi patris et domini nostri domini 
Innocentij diuina prouideaiia pape vj. anno 
septimo. 

iv-rtiament. Zehn Si^ erhaiica, des eecKHeund 
zehnte iehicn. 

Ogeescr, Anh., S. 149 fr. 

3992 iSCo, Januar jö. Gras, 

* Ulrtctis, Bischof von Seckau (Secouien.), 

verleiht Allen, welche nach reumüthiger 
Beichte die Phirikiiclic St. Stephan zu Wien, 
Passauer Diöcesc, betreten und dort andächtig 
beten, einen Ablass von 40 Tagen. 

Siegler: Der Bischof. 

Datum: Datum et actum in Gr^za quinto 

kln. lebr. 

i'crL'amcni. Out erheHeui Siegel. 
Ogeuer, Anh., S. 153. 

8998 i36o, April 3o, Avignon, 

* Inncjjentius I Vl.i verleiht Allen, welche 
nach reumüthiger Beichte an gewissen Festen 
die Pfarrkirche des heil. Stephan in Wien, 
Passauer Diocese, andächtig besuchen, einen 
Ablass von einem Jahre und 40 Tagen. ') 

Siegier: Datum Auinion. ij kl. Maij pon- 
tificatus nostri anno octauo. 

Rta 
L de Valle 
Pergament. tteÜHc^cl an gclbrolhcr Schnur, 
Ogeeaer, Anh., S. 155. 

8994 1S60, Juli 14, Wien. 

* Egidius, Bischof von Vicenza (Vin- 

centinus)^') und Nuntius des npfsroHschen 
Stuhles, verleiht Allen, welche nach reu- 
mOthiger Beichte in der Pfarrkirche des heil. 
Stephanus zu Wien, Passauer Diüccsc, der 
luil.Mc^se beiwohnen, allila aut"bewahrten 
Kciiquien vcrelircn und tiir das Wohl de& 
Herzogs Rudolf, seiner Gemahlin fCatherina, 
seiner Brüder und Vorfahren gewisse Gebete 
zur heiligsten Dreieinigkeit verrichten, krafi 



'} Nach der Dorsalnote wurde dic-^cr Ablas« be- 
willigt <8d petidonctn doL nri. doL R^udolb) dud» 
Ausüfe*. 

Die Slci;cllcgcndc lautet : «Sk Im. Egidü Dei et 

Aplice grtt tpi \'icentia.> 
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apostolischer Vollmacht «nea Ablut von ) 
40 Tagen und ebensoviel kraft biachGflichcr 

Vollmacht. ' 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Datum et actum Wyenne xitij* 
die meosis Julij. 

PefIBHDKat. Sehr gut erhaltene» ä««{(el. 
OKesaer, Anli., $.154. 

^«^5 iSoo, August 20, Ainenon. 

* *) Die Bischöfe: . . . üerardus .\ricu., ■ 
Fraociacus Lapaacensit, . . . Beitoldus Ciso- | 
polen., Philippus I. iii.ulen . . . verleihen Allen, ' 
welche nach rcumüthigcr Beichte (die Kirche j 
des heil. Stephan) in Wien, Passauer Diöcese, | 
«odichtig besuchen u. s. w. und auch für 
Conrad von Rauenspurg und dessen Ver- 
wandte und Freunde beten, eiuen Ablass von 
40 Tagen. 

Siefiler: Die .Aussteller. 

Datum: Datum Auiuion. die viccsima 
meoftis Augu^ti anno a natiuitate domini 1 
millesimo trecentesimo sexageumo Ponti- ! 
ticatus sanctissimi in Christo pati i> ijt domini ] 
nostri dumini lanocentij diuina pruuidentia 
papc vj anno octauo. 

PergamenL Neun zum Thcilc crhalune Siegel. 
Mchste«, neunies wui ein«» ^tg/ü ieblu 

Ogener, Anli., S. 13; (acbon tOdtcnbaft). 

3996 iJ'ii. J.imtijr 25, Avipion. i 

• Die Bischütc: Ricbardus .Naturen., 
Raphael Archadien., Albertinus Surmanen., | 
Lazarus Boutroniincn., PVanciscus Lapsacen., 1 
Andreas Castoricen., Ysaias Seleot^uien., ^ 
Augustinus Salubrten., Johannes Arimboten., ! 
Bertoldus Cisopolen., Philippus Lauaden., | 
Robertus Dauacen , Petrus Gallien., F'ranciscus 
Verehen., Auancius Xancieii., Paulus Gira- 
petren., Cosoias Traphnsonen., Andreas Ba- 
lacen., Ricbardus Bisackn., Thomas Sircnsis, 
Petrus Swacensis, MaiiinuN :M\:hiep. Thexia- ■ 
nensis, Johannes cp. Carminensis, Johannes ' 
ep. Cutaniensis und Erzbischof Martin von | 
KJussa verleihen Allen, welche nach reu- 
mUtbiger Beichte die Pfarrkirche des heil. ■ 
Erzmttrtyrers Stepbau in Wien, Passaucr 



•) Von der rechten Hälfte der t'rkunJc fehlt der 
obere Thdl; daher Ut die Namenreihe unvuHstiindig. 



Didcese, an bestimmten Pesten andSchtig be- 
suchen u. s. \v., auch für den grossmächtigen 
Fürsten Herrn Riuiolf, den erLniclucn Herzog 
von Oesterreich, und dessen Verwandte und 
Freunde beten, einen Ablass von 40 Tagen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datxnn: Dirüni Aninion. die xxv. mensis 
Januari). Ann» dumini millesimo trecente- 
simo sezagesimo primo, Pontificatus sanctis- 
simi in Christo patris et domini nostri domini 
Innocencij pape sexti anno noao. 

Peifsament Acbizelin zum Theile erlialtenc Siegelt 
das siebente, dreizehnte, vierzehnte, fünfzehnte, tecll- 
tehnu, siebzehnte und einundzwaiuigite fehlen. 

Ogeaaer, Anh., S. ij«. 

3997 t562, März 27, Wien. 

* Ysaias, «Archicpiscopus Salleciensis», ') 

Gesandter des Königreiches Armenien, ver- 
k-ilu Alk-ii, welche nach reumfithiscr Reichte 
die Kirche des heil. Stephan zu W icn, Passuuer 
Didcese, die der durchlauchtigste FOrst Herr 
Rudolf, Herzog von Oesterreich u. s. w., zu 
einer CoUegiatkircbe mit dem Titel Aller- 
heiligen erheben, und in welcher er seine 
Grabstätte haben will, an gewissen Festen 
andächtig besuchen und vor den daselbst 
durch den genannten Herzog hinterlegten 
Reliquien drei Vater unser und Ave Maria be- 
ten, einen Ablass von 40 Tagen. 

Siedler: De: AiiSsteHcr. 

Datum: Datum \\ icnne doiiuinca qua 
cantatur Letare. 

Fcritamcnt. Siegel gut crIielleA. 

Otjcsser, Anh., S. 159. 

399s iSoj\ Jar.uar 10, Ayipn>n. 

* üulielmus, Patriarch des heil. Stuhles 
SU Constantioopel, die Erxbischöfe Nieotaus 
von Larissa') und Cosmas Trap.KLn.. Jie 
Bischöfe: Petrus Suacien., Johannes Armi- 
roccn., Augustinus Salubrien., Petrus Dry- 
moien.,*) Albertinus Surman., Robertus Lam- 
brcn.. Tlmmas Siren., Bertoldus Cisopoln., 
Robertus Dauacn., Philippus Lauaden., Egi- 

■) Nach der Si^geücgeadc: «Sw iMi* Dei gn. Ar- 
chi4^ äeknquke.» 

») Die Urkunde liai (wohl SdiraiMehler): <Lji- 
daanen.» 

*) Nach der SicgcUegcndc: icp. Or^monie«. 
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dttts Fanarten., Lazarus Bontroucicen^ Paulus 
Girapetren., Petn» Callien., Raphahel Arcfaa- 

dien., Jacobus Ncopatrcn., Johannes Aytoncn., 
Jobannes Lyssamensis, Auancius Xanciensis 
und Fraociscus Vereheiuis verleiben Allen, 
welche nach reumüthiger Beichte die Pfarr- 
kirche des heil. Stephan in Wien, Passaucr 
Diöccse, andächtig besuchen ' ) u. s. w., einen 
Ablaaa von 40 Tagen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Datum Auioione anno domini 
millesuno trtcen^mo wiageaima tetcio. In- 
diccionc prima, die vero z. mensts Januarij. 

PniiiilicUu'^ siiricttssimi in Christo patris et 
domini nostri domini Urbani pape ijuinti 
anno primo. 

l'crgamcnt. Achtzehn Siogel erhallen, die ersten 
vier uiiii das zwöUt«: iehlcD. 

Ogesser, Anh., & t6o. 

3999 1364, Juni i^, WischegraJ. 

Frater RudolfTus von Ryeden, Biadiof von 
Bonditza (Bondicensis), verleiht Allen, welche 
nach reumüthiucr Iieiehte die Kiiehe des 
heil. Stephan in Wien, Hassaucr Diöccse, die 
der durebiauchtigste Fflrst Herr Rudolf, 
Hcr/og von Oesterrekb u. s. w., «gradosus 
et dilectus dominus noster» zu einer Collc- 
giatkircbe mit dem Titel Allerheiligen er- 
hoben hat, andicbtig besuchen u. 9. w., einen 
Ablass vnn |o Tagen. 

Siegler: Der Aussteiler. 

JDaüm: Datum WiBchegradi Veipremen. 
dyoc. penultima die Junij. 

f eigament. Siegel wohlerhtliai 

Qftewer, Aoh.. S. i6i. 

4000 /J70, Juli 16, Wten. 

Bruder Wilhalm von Harras, »Comitewr 
des Hawses dacz sant Johanns in der Cher- 

nerstrazze ze W'iennc», und die Brüderschaft 
desselben Hauses bekennen, linss sie wegen 
des Gebotes dcä Herzogs KudoH von Oester- 
reich tlber die Grundrechtablösung in der 
Stadt 2U Wien Thoraan dem Raedier, Kirch- 



') Auch Jen«n, <qui pro telici sutu Ulustri» I'rin- 
eipis «t damhit domini Rudotfi ducis Auinte «t animabus 
funniim psremuui si pi^eniionini suanini pic dwni 
exonuerint.» 



j meister cdacx sant Stephan ze Wienne», 
I 50 Wienner Pfennige Grundrecht, die sie 

gehabt haben cauf der Schuel gelegen auf 
sant Stepbans Vreytbof ze Wienne vnd auf 
des Scbuebnaiater haws gelegen neben der- 
I selben Schuel» um i3 Schilling und lo Pfen- 
nige Wiener Münze abzulösen trcgeben haben. 
Siegier: Bruder Wylhalm von Harras, 
j Ikaum: Geben ze Wienne . . . des 
: nächsten Phincztages vor sant Marie Mag* 
dalene Tage. 

PcfipmcBt. Sie^iA gut eriisttcn. 
Offemet, Anh., & S3. 

4001 i3^3, März 20, Wim. 

«Wolfffaart von der Schaebnicz der Golt- 

smid», Bürger zu Wien, und vicsseii HauiK 
frau Chunigunt verpHIehTcn sieh, Juhunnsen, 
Propst »der Tumchirichen dacz sand Stephan 
ze Wienne», für den halben Zehenc, welchen 
er und sein Gotteshaus auf ihrem Weingarten 
«gelegen an dem Alzzekke des zwai Jeucb 
sintzenecbst Hertmanns des Metsakchachinder 
I Weingarten» gehabt bat, von nun an jlhr- 
lich ^^an sand Cholmanns tag» 6 Schilling 
Wiener Pfennige zu reichen. 

Siegler: Der Aussteller und Thoman der 
Hannsgraf. 

Datum: Geben ze Wienne ... an dem 
Palm Abcnt. 

>'<:rgainent. Eniea SwRel fehlt, zweites wohl- 
erhaiuti. 

4009 xSja, November 26, Wim. 

Schwester Christein die Wiezinne, Aeb- 

tissin «der Geistleichen vrown Chloster dacz 

sand Niclas vor Stubentor ze Wienne» und 

der Convent daseibat geben infolge des Ge- 
[ botes Herzog Rudolfs von Oesterreich in Be- 

tretf der Ablösung von Ciiiiid und Rt;rc- 
! recht 24 Wiener Pfennige Grundrecht, die 
' sie auf einem der St. Stephanskirche gehfirigen 

«rickcb gelegen vor Stubenthor ze Wienne 
j vnd gehoerct ze dem haws daz da Icit an 

dem Ekkc zcnast Mathes haws dcz sraitsc 
! gehabt haben, dem Thomann dem Redler, 

Kirchmcisler «ze Aller heiligen Tumchirchen 
i dacz sand Stephan ze Wienne» um 12 und 
1 6 Schilling Wienner Pfennige zur Ablösung. 
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Siegler: Die Aebtissin und der (.Kon- 
vent. 

Datum: Geben ze Wicnne . . . i1<-z nastcii 
buyiags nach «and kathrcin Tag d«r b«yligen 
Juneburowen. 

Hcrgamcnt. Kr3tcsSi^W0bfcrllliieil,tweilM fehiL 
Ogcsier, Anh., Sw 84. 



i3^6f Aprü 26, Wien, 

Andre von Munteinstorf, Priester, und 
Pcrchtolt, Merteins Jcs Herschcftleins Sohn, 
Bürger zu Wien, bekennen, dass ihnen Hain- 
reicb der Huber, des Hcraogs Albrecht von 
Oesterreich Scinciber in der ■ kaiuz!- - , eirK:i 
bi&ber von ihm gegen Reichung von jährlich 
6 Pfund Wiener Pfennige geno&scucn, zu der 
Tou Hainczman von der Scbebnlcz gectifteteo 
Messe gehörigen Wcingurtcn gelegen ze 
Ottacbrinn binder der Chinchcn ze näst des 
pharrer von vnser frown auf der Stenen xe 
Wteon Weingarten des ein halbes Jcuch ist 
vnd ein drittiivl aincs JritTavIs' eingeant- 
wortet habe nebst 24 i'tund i^tcnnigc als 
Erlds voo einem Judenbause su Wien, auf 
welchem zu Gunsten jener Messe 4 Pfund 
Pfennige gelegen waren, welcbes Hau« aber 
«ze der zeit da man die Juden genukinltcli 
angc^rilTea hat» glozlich abgebrannt war. 
Dagegen verpflichtet sich Andre von Mun- 
teinstorf, dem der genannte Perchtolt als 
Vollimcbttrj^er snnes Oheims Rudleina von 
der Scbebntcz die erwähnte Messe verliehen 
hatte, dieselbe getreulich für den Stifter 
Hainczman, dessen Hausfrau brau Dyemut, 
deren Sohn Hanns und Frau Dorothen, deren 
Tochter, des erwfihnten Perchtolta Mutter, 
zu persolviren. 

Siegier: Perchtolt, Jacob, «Chorroaister 
dacx Sand Stephan ze Wyenn>, Eberhart, 
«korherr daselbs ze Sand Stephan vrui Pfarrer 
dacz Sand Veyt vor der Stat ze Wienn», 
^ Hanns am kyennmarkcht, Bürgermeister zu 
Wien, Hanns, Jacobs des Hansgratfen Sohn, 
de«: genannten Perchtolt Oheim, und ^^\•rn- 
hart der bieicher von der Newnstat, Btirger 
zu Wien. 

D.7fi/TO.' Geben /aj Wienn an Samcztag 
vor dem Suatag als man singet Misericordia 
domini. 



i^ergament. Zweitem S\e^<l fchli, «iic übrigen ^u^f 
«■oiiiarhAliM. 

4004 iSy^, September Wien. 

j Jacob der Valkchncr von Allzz und 
I dessen Hausfrau Margret verkaufen mit Hän- 
den Wulhngs des Perncr von Werich, Amt- 
manns und Bergmeisters der «geistleicben 

Herren ze Pac\vrn>, ihren Weiniiiirten ^in 
dem Gotshawsperg des zway Drittail eins 
Jeuchs sint zenCchst Fridreichs Weingarten 
des Chlamphs^, von welchem man den geist- 
lichen Herren zu «Paewrn> 3 Schilling Wiener 
Pfennige Bergrecht und dem von Chappelln 
2 Wienner Pfennige Vogtrecht dient, um 
54 Pfiind Wiener Pfennige an Lud weygen den 
Huenrrer ?w Wi<>n und dessen Hausfrau Annen. 

Siegler: Der Aussteller, Herr Hainreich, 
Abt des Gotteshauses zu «Paewm», und 
Niclas von Ofen, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze W'ienne ... an sand 
Mauricij tag dcz Heiligen Jvisrttrer. 

Pergtmmt. Dni gut eitialtein Sicgei 

400$ i58s, Noivmber 3, Wien, 

«Hanns zu den zcitcn kapplan der Ewigen 
Messe die in sand SicplKin-- zc^h /e Wienn 
gehöret» verschreibt mit Händen des Ritters 
Ulreich des Tumbraczer, Amtmanns des 
Klosters zu NewnlHiich. 5 Schilling und 
6 Pfennige Wiener Münze Burgrecht auf 
seinem Weingarten »gelegen in dem Amaiz- 
pach genant der Roaenchranz xenechat des 
NTnmber^er Weingarten», von welchem man 
dem Kloster zu N«waburcb acbthalb Viertel 
Wein Bergrecht und fOnfthalb Wiener Pfen> 
nige Vogtrecht dient, zu Gunsten des «grozz 
Gelewtt da?. \I;ii-.tcr Stephan der Wimtarczt 
zu seinem Ewigen iartag hincz dem egcnanten 
sand Stephan ze Wienn geschaht hat nach 
des Statpuchs Lawttung ze W'icnn auf seinem 
haws, gelegen an dem Lichtcnsteg daselbens 
zcncchst Jorgen haws von sand Pölten daz 
ich an der egenante Ewige Messe aut ver- 
chawtft han.» 

Siegler: ülreicb der Tumbraczer und 
Hainreich der Würfle!, BOrger xu Wien. 

Datum: Ze Wienn ... des nächsten frey- 
tags nach .Mierheiligen Tage. 

Pergament. Ucide Siegel wuhkihalien. 
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400« i3S6, Ftbruar 8, Wien. 

cHaSnreich von Emmeratorf der Vngelter 

zc Wienn» verkauft mit Händen des Ritters 
ülreich des Tumbriczer, Amtmanns des 
Klosters zu Newoburch^ seinen Weingarten 
«gelten w der Rovenerd des d» viertail 
eins ieuchs ist zcnest des Horner \vcingar:en>, 
von welchem man dem Kloster zu Ncwn- 
burch dritthalb Viertel W«o Bergrecht und 
drei Helbiiog Vogtrecht dient, um 24 Pfund 
Wiener Pfennige an Jacob den f'Iner, des 
Herzogs Anwalt «in der Münzz ze Wienn». 

i^egtfer: Der Aussteller und Ulreich der 
Tumbriczer. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des nesten 
Pliincztags nach sand Dorothe tag der heiligen 
Junckfrown. 

PergaaMM. EfSMS Siegel CAh, iweitee woM- 
erhilMn. 

1007 zip/. August 25. 

Bruder rirclch An: Rokk, Piioi, und 
der Convcm «dacz den prcdigern ze Wicnn» 
-verpfiicbten sich gegen Herzog Albrecht von 
Oesterreich, dass sie für Jie 50 Pfund WiL-ticr 
Ptennige, welche ihnen «Maister Hanns der 
Prim weilent pharrer xe Perichtoltstorff vnd 
Sterensecher des . . . herczog Albrecbtens ze 
Oesterreich» gegeben hat, für denselben in 
ihrem Kloster «do er begraben lcit> einen 
ewigen Jabrtsg «an vnser frawn tag ze der 
Schidungi> begehen wollen bei Strafe von 
20 Pfunii Wiener Pfennige zum Bau von 
St. Stephan. 

Siegier: Der Prior und der Gonvent. 

Datum : Der geben ist . . . des nechsten 
freytags nach sand Pertelme Tag. 

Peignnnit. Emcs Siegel erhellen, «weiiea Mtli. 

Ogener, Anh., S. 44. 

400H i3fi4, Oeutber s3, Wien. 

Ha'Wg Hipp, Borger zu Wien, und 
dessen Hausfrau Chiar verkaufen mit Hän- 
den Jansen des Goltstavns von Pctzleinstorf, 
Amtmanns der edlen Frau Annen, Witwe 
Hannsens von Chftnrring von SeueM, einen 
der genannten Chlar iih elterliches Krbtheil 
zugefalkneu Weingarten «gelegen ze Petz- 
leinstorf an der DOrrenwerikch des ein ganczes 



Jeuch ist zencchst .Andres Weingarten an sand 
Peter« frejftbof ze Wienn«, von welchem man 

Frau Annen von Chünrring dritthalb Eimer 
Wein Bergrecht und 3 Pfennige Vogtrecht 
dient, um iso Pfund Wiener Pfennige an 

Petrein von dir ^ Bürger zu Wien. 

S:t'£:!er: Der Aussteller, Jans der Gult- 
stayn und ülreich der Ekprechl, Kathsherr 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Cholnuuis Tag. 

Pergament Dre) wohlcrbdiene Si^tcL 

i 

I 400« r^uj. Uecember 4. 

I Jacob der Echrer, Kathsherr zu Wien, 
und dessen Hausfrau Anna schalfen und 
stiften für den Fall ihres Todes: a) zwei 
Weinij'irTen, 1er eine «gelegen in dem Stayn- 

Ipüchel dacz der heiligen stat des ein halbs 
Jewch ist», der andere «in dem Pankkenperg 
des fumfthalb viertail sind- nebst 5 l'fund 
Wiener Pfennige Burgrecht auf all ihrer 
I fahrenden Habe zur Stiftung einer ewigen 
I Messe «hincz aller Heiligen Tumchirichen 
I hincz Siind Sicphinn zc Wknn», deren 
Lehenschaft dem jeweiligen Kirchmeistcr da- 
selbst zustehen soll; b) 18 Schilling Wiener 
Pfennige, wovon 10 Schilling freies Eigen 
und I Pfund Burgrecht auf ihrem Bergrecht 
in dem Pankkenperg ist, «in sand Pauls 
kirichen gelegen bey Erdpurkch» für eine 
Wochenmesse und ein ewiges Ocllicht da- 
! selbst; «anlayt» und ablayt» dts erwähnten 
Bergrechtes soll aber dem Amtnianne der 
Fürstin Beatrix von Nwermberg, Herzogin 
von Oesterreich, «in der Schctfstraz ze Wi.1i' 
als Aufseher dieser Stiftung gehören; c) ihrem 
'Enykchlein Junkchfrawn Annen Eberharts 
Tochter des Chastner» zwei Weingärten, der 
eine : genant der Vyenner des zehcn Reche! 
I sind*, der andere «gelegen ze Chlaycziog 
I des ein viertail ist>, die aber, wenn sie ohne 
Leibeserben stürbe, zur einen Hälfte «in der 
Biirgerspital vor kernertor 7.e Wienn», tmt 
, anderen «hincz der saud Stcptanns l um- 
j chirichen» daselbst fallen schien; 4) je 3o Pfund 
zum Bau von St. Stephan und «in den leich- 
I hof daselbens zu einem gemeide da der 
I Jungistag an sten sol>; e) 20 Pfund «zu dem 
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Steg in der Lantstrazz»; /j ihr Haus und 
den Baumgarten daran «in dem wintal», den 

Staiiel ausgenommen, «den Durftim;!! gemain 
in der Pur^spital vor kerncrtor zc Wieon»; 

lo Pfiind «zu der Plauen tn der Prediger- 
chor ze Wienn da gotesleichoam Inne stet das 
man die damit vassen so!; It! [e lo Pfund 
iu die vier Klöster «hincz den Minoern- , 
prüdem bincx den Augustinern hincz den 
Predigern vnd hincz vnser frawn Brüdern ze , 
Wienn»; () je 5 l'fund »hincz sand Maricn- 
magdalcn hincz sand Chlarn hincz der Himel- 
porten hlocx sand Jacob hiocz sand Nidas 
vnd hincz sand Laurcnczcn», 10 Pfund «hincz 
sand Pcicr in der Sperr dacz der Newnstat» 
und in die drei «Sicbenhawser hincz sand 
Johanns hincz sand Lasers vnd hincz sand 
Marx» 'e 5 Pfund; kj der Erlös aus dem 
Verkaufe ihrer dann noch erübrigenden Güter 
soll zur HUfte «hincz sand Stephanns Tun* 
chirichen> gegeben werden, damit hicvun 
zwii Lwi^u .!.ihrTaf;e begangen werden, der I 
eine durch die Chorherren daselbst an des ! 
Stifters Todestage für 2 Pfund Wiener Pfen- | 
nige und i Pfund für das grosse Geläute, 
der andere durch die «Echt Curhcrrn- für 
I Pfund und i Pfund für das grosse Geläute, . 
die andere HUfte hing^en soll dem «Purger- 

spitn! vor kcriicrrrtr* /iifallcn, damit den 
Dürftigen daselbst ara achten Tag «nach 
vnser frawn tag zu der «ehidung» von ! 
4 Pfund Wiener Pfennigen ein Mahl und ; 
ein Bad gegeben und an dem namÜLlKii ' 
Tage von den Herren und dem Schulmeister ' 
daaelbit flllr Pfund Pfennige ein ewiger 
Jahrtag begangen werde. Zur Vollführung 
dieses «gescheft» benennen sie Herrn lo- . 
hannsco von Chronperg Techant dacz der 
Tumchiricheo dacz sand Stepfan ze Wienn», | 
Jorgen den Newer, Rathsherr zu Wien, Hain- 
reichen von Emroerstortf, BUrger zu Wien, und 
Vlrekhen den Herwart, Stadtichreiber zu Wien. 

Se^: Der Ausstelkr, Chunrat der Roklc 
unH UIrcich der Ekprecht, beide Ratbsheiren 
zu Wien. 1 

Datum: Geben ... an sand Barbarn tag 
der heiligen Junitcbfrawn. 

Hcreüineni. Drei wuhleriudtenB SitgeL 
Ügesscr, Anb., S. 96. I 
B«««««cn nr Ccithkblc der Sudt Wien. IV. 



4010 iij>5, Februar j, Rom. 

* Bonifacius IX. verleiht Allen, welche 

nach rcumüthiger iicichte an gewissen Festen 
die Kirche des bei!. Stephnn otler :iuch AHer- 
hetligcn in Wien in der Passauer Diöcese an- 
dScbtig besuchen^ einen Ablass von sechs 
Jahren und sechs Quadragcncn, denen aber, 
die dies in der Octave der angeführten Feste 
oder an den sechs dem Pfingsifcstc folgenden 
Tagen thun, einen Ablass von too Tagen. 

Datum: Datum Romc apLui SiuiciLim- 
petrum kal. fcbruar. Pontiticatus uostri unno 
Sexto. A. de Righa. 

PcrKiitneitt. Hlcisie^e] an gdbiOlher Sclmilr. 
Ügesscr, Anh., S. 163. 

4011 sSps, August 14, Wien, 

-Rudolff von Tyerna Ritter» und dessen 
Bruder Ludweig von Tycrua versprechen, 
dass in der von ihnen und Frau Ann, des 
geiuinnten Rudolfs «deiche Wirtinn», in ihrem 
Hofe zu c MeczlcinsdorlT> neuerbaufon Kn- 
pelle, für welche «der erwierdig her Autuni 
Probst zu Wienn» die Brlaubniss gegeben 
hat, sie zu «weihen vnd mes^e darinn haben 
vnd all Sunntag den Wcichrrann dririnn zu) 
segnen», keinerlei pfarrliche Hechte «tuutf, 
pricht, berichtong, Inlayttung, begrebniase, 
predig, weyhung oder dhain ander heylikait 
begangen oder getan wcrdo, .sondern dass 
diese Kapelle «mit opbcr heylikait vnd allen 
phtrrlicben Rechten . . . der Pharrchirchen 
ze Sand Stephan in der Srnr Wrcnn als 
irr rechten pharr» untcrthänig sein solle. 

Segler: Die beiden Aussteller. 

Dalum: Der geben ist ze Wienn an 
unser frawen abend ze der Schidunge. 

I'crgiimcnt. BviJc Siegel gut crhdlca. 

Ogmer, Anii., S. 103. 

4013 iS^ö, April 2t. Wien. 

Linbart von Medling, Kirchmeister «Aller' 
heiligen Tumchirchen dacz sand Stephan ze 

Wienn , und Niclas der Wcispacher, Bürger 
daselbst, widmen in VoUführuug des ihnen 
von Peter von der Ygla abertragenen <ge- 

scheffts» zu der von diesem «autf sand 
kathrcin Alter in der Tumkirchcn dacz sand 
Stephan» gestifieren ewigen Messe: ay mit 

I« 
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Händen des Bergherrn Bruder «Michels des 
Synndmns, Comeotewr d«s hawt dacz aaod 
Johanns in der Chernerstrasrz zc Wienn» 
eiaeo VVciagiuten «ze Grinczing in dem 
SiiDoperg in den ffirleinn des ein gancz 
Jewcb ist ze nächst dem Weingarten der 
weilenr 'orgcn stitgcn des Purniczer ge- 
wesen ist>, vun welchem mau dem Hause 
cdacs aand Johanns» i Eimer Wein zu Berg- 
recht und I W iLriLT Pfennig zu Vogtrecht 
dient; bi mit H;iik1(.-;i Jantiscn <1es Goltstnin 
von Peczleiustorti, Amtmanns der edlen Frau 
Anoenf Witwe Hannsens von Chuenring von 
Seueld, einen Weingarten <zc PctzIeinstorH 
an der Dürrenwöring des ein gancz Jewcb 
ist zeoachst Andres Weingarten an land Pe- 
ters freythoff ze Wienne>, von dem man 
Frau Annen von Chucnrini; d ritthalb Eimer 
Wein zu Bergrecht uod 3 Pfennige zu Vogt- 
recht dient. Die Lebenschaft dieser Messe, 
wckhc die Aussteller zuerst dem «erbcrn 
Priester hcrn Mcrt't-n von Grossem Rustpnch- 
vcrlcihcn, soll nacri deren l ode aul den jeweili- 
gen Kircbmeister zu St. Stephan Obergeben. 

Steepler: Die Aussteller, Bruder Michel 
der Synndram, Hanns der Goltstain, Stephan 
der Leyttiicr und Frid reich der Dyetram, 
beide Rathsberren zu Wien. 

Djhfm: Gebtri ze Wienn . . . des 
nechsten freytags vor sand Jorgentag. 

Pergameni. De» «iene Siegel fehlt, die übrigen 
Anf erhehen. 

4013 1398t März 23» Rom, 

* Bonifacius IX. verlcüit Allen, weiche 
an gewissen Festen nach rcumUthigcr Beichte 
den Altar der beiL Maria im Seitenchorc {«in 
Iatere> 1') der Kirche Allerheiligen oder auch 
(alias) St. Stephan zu Wien, Pass.iucr I)iö- 
cese, andächtig besuchen und /.u dessen t^r- 
haltungf aowie AusrGstung mit gottesdienst- 
liehen Gerlthen beitragen, einen Ablnss von 
zwei Jahren und zwei (^uadragcnen, denen 
aber, die dies in der üctave der angeführten 
Feste oder in den sechs Tagen nach dem 
Pfingstfeste thun, einen Ablass von 100 Tagen. 

*) (tech einer (ipitenn) DorBalflotte Ut der Ablese 
gegeben «pro ahiri laierali mejQii B, M. V. in eccitu 



Datum : Datum Home apud sanctum 
Petrum z 1(1. Aprilis Pontificatus nostri anno 
nono. Ja. de Fulgineo. 

Fergament. üleUiegd aii gelbrather Schnur. 

Ogeteer, Anh., S. KSe. 

4014 i3^8, September 20, Wien. 
Weither von Sawsenekk und Hanns der 

Posch, dessen Vetter, beurkunden, ilass Ft.iu 
Dorotbc die Poschiou, des vorgenannten Wal- 
ther Schwester und Hannsen des Poschen 
I Mutter, ihr Haus «gelegen ze Wienn in 
j dem "ässlein hindcr der Schuel dacz sand 
Stephau ze Wienn» zu einer ewigen Messe 
! «auf Sand Blasy altar in der berczogen kap- 
' pelln dasselbens dacz sand Stephan» ver- 
! macht habe, dass aber Hanns der Posch 
dasselbe von dem Verweser dieser Mess«, 
j Jacoben von Newnburg, Achter zu St. Ste- 
phan, um 200 Pfund Wiener Pfennige wieder 
^ eingelöst habe, und dass die Lehenschaft der 
erwfihnten Messe gemäss der Bestimmung der 
Stifterin nach dem Tode der beiden Aas- 
j steiler an den kwi.ili^en Kirchmeister zu St. 
I Stephan übergehen soll. 
I Sieffler: Die Aussteller. 
I Datum: Geben ze Wienn . . . An sand 
I Mailuus abend des heiligen zwelifpoten und 
bwangclisten. 

Pefgemeat. Entes Siegel fehlt, iwettee wohU 
eriiellen. 

4015 i?on, Januar 21, Wien. 

Dcchant Johanns und .ia-^ Capitel «Aller- 
heiligen Tumkirichen dacz sand Stephan ze 
Wienn* verpflichten »ch gegenüber Herrn 
I Fridreichen dem Saher, «weilent Chorherr 
dacz sand Stephan», Herrn Niclasen von 
Odcnburkch, Chorherrn daselbst, Chunraten 
dem RampperatoriTer, Rathsherr zu Wien, 
und Paulen dem Holczkcwffel, Bürger da- 
selbst, alle vier Ausrichter des «gescbetfc» 
Herrn «Petreins von sand Margreten, weilent 
Chorherr dacz sand Stephan», in der ge- 
nannten 1 Tumkirichen dacz sand Stephan» 
für denselben alljährlich «ynner Achti tagen 
nach der heiligen Chindldo tag ze Weich- 
nachtten> einen ewigen Jahrtag zu begehen, 
und bestätigen zugleich von den vier »Ge- 
scheftlherrn » eine «WybeU empfangen zu 
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haben, welche der obgenannte Herr Pieter 
'von Mod Margreten fUr ihre clibrqr> ver- 
macht hat. 

Siegler: D»s Capitel. 

Dalum.* Geben ze Wienn ... an Send 
Agnesen tag der heiligen Junkcblimwen. 

PeigungBL Si^d wohleriialten. 

1016 tSfifit Juni a, Rom. 

* Bdnifacius IX. verleiht Allen, welche 
nach rcum(jthii:i.T Bcikiitf Jeni fcicTliclu-n 
Umzüge, der am achten läge des Frohn- 
letchnarosrestea mit dem heiligsten Sacramente 
und vielen Reliquien durch die Strassen und 
Plätze des Ortes Wien (»in loco de Wicnna»), 
Passaucr Diöce&c, stattfindet, dieselben Ab- 
Usae, welche er den Theilnebmem an 
der Prnccssion «m Festtage sdbst ver- 
lieben bat. 

Ihtum: Datum Rome «pod Sancium- 
petrum iüj Non. Juni] Pontificatua noatri 
anno decimo. 

Gratis de man'" domini uostri papc 
A. de Righa. 

rerK«m«nt. Hkisicgel an gdbrulMr SchnUr. 
ÜgcMcr, Anh., S. i63. 

1017 J400, März s» ^M». 

Agnes die Pranntncrvnn verkauft mit | 
Händen des Grundberro Niclas dci> Swaben, 
«Chorherr dacz sannd Stephan czu Wienn 
vnd czu den czeiten Capplan der zwelifpoten 
Altar gelegen In der Pfarrkirchen daselbs«, 
ihr Haus «gelegen auf dem Anger zu Wienn 
czenadiatChunradynn hawsder Pranawerynn > , I 
von welchem man dem vorgenannten Altar 
zehn Wiener Pfennige und sechs Hühner ZU 
Grundrecht und den «geistleichcn herrcn 
dacz dem heiligen chrewcz» ein halbes Pfund 
Wiener Pfennige zu Burgrecht dient, um 
27 Pfund Wiener Pfennige an Mertten von 
gruzzcm Ruspach, «Capplan sannd kathrcin 
Altar gelegen in sannd Stephan« Pharriiirchen 
te Wienn». 

Siegler: Niclas der Swabe und Fridreicb 
der Dietram, Bürger zu Wien. 

Datmn: Czu Wienn ... an freitag in 
den ersten vier tagen in der vastten. 

i'ergament. Zwei Wühlerhiillene Si«(;el. 



401S 1401, März ij» Wien, 

«Albrecht von gotes gnaden Hercaoge zt 

Österreich' u. s. w. legt den Streit, der zwi- 
schen seinem Kanzler, «her Jörg Bischoue 
ze Passau», und seinem Rathe, «Anthony 
Brobst xe Wienne», wegen der von Ersterem 
geforderTcn Steuer und des von Letzterem 
darum in Rom gethanenen «Dyngcn» ent- 
standen war, durch Sprachbrief beL 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Der geben ist ze Wienne, an 
phincztag nach dem Suntag so nun singet 
Letare se Mitter Vasten. 

I'cn;amcnt. W'ohlcrhaitcncs Siegd. 
Lichiiow»k)-, \', S. 42, St. 444. 

4019 T4nj, April So, Wien. 

Hainreich der Perger, Rürtier /ii Wien, 
vcrkault mit Händen Pctrcin des l^uchleins 
von Tüllen, Schaffen and Verwesers der Geist- 
lichen Frauen daselbst Prcdigerordens, seinen 
Weingarten «fjelegcn nn der mirtern Hochcn- 
wart des ain gancz Jcwch ist ze nechst der 
Geiatlichen herrn Weingarten von Gasten», 

von wclefieiii m;ui den geistlichen l^rauen zu 
Tulln 3 Eimer Wein Bergrecht und 3 Wiener 
Pfennige Vogtrecht dient, an Jacoben von 
Newnburkcb, «verweser sand Morand Chap- 
pellen vnd Chapplan tand Blasien .\Itar ge- 
legen in der herczogen Chappellen dacz sand 
Stephan ze Wienn», und dessen Nachfolger 
an der genannten ewigen Messe um 80 Pfund 
Pfennige, welche hergekommen sind «von der 
Poschynn Haw» gelegen in dem Rawber- 
gasalein ze Wienn*. 

Siefler: Pctrein der Puchlein und Jofig 
von Nicolspurch, Rathsherr zu Wien. 

Datum : Geben ze Wienn ... an sand 
Philipps und sand Jacobs Abent. 

Peigement; Etaia Siegel fthlt, iwtiiee wolil^ 
erhalten. 

4080 1404, .August 5, Wien, 

Decli.int luliann« von I")ohra';perij und 
das Capitel «.\ilerhciligen rvmkyrichcn dacz 
send Stephan ze Wienn> bekennen, daas 
ihnen «der erber herr der Churcz her Ste- 
phan vk'cilnt Echter dacz sand Stephan ze 
Wienn > 36 Pfund Wiener Pfennige zu einem 

i6* 
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ewigen Jahrtag hinterlmen habe, und ver- 

pHichtcn sich, deatelben mit 2 Pfund Pfen- 
nigen al!;;ilir[ich «an sand ürcgDilcn tn?» 
oder in der Octavc vor- oder nachher zu 
buchen. 

Segler: Das Capitel. 

Datum : Gehen ze Wienn . . . cic?; ncgstcn 
erichtag» nach sand Stephan:» tag im snyi. 
PcfguiDMit Sitfld wohleriMltmi 

4Uäl ^407, Juli 16, Wien, 

Dechant Johanns von Dobraspcrg und 
das Capitel «Allerheiligen Tumkyrichen dacz 
sand Stephan zc- \\'ii.nii ■ iHkcinioii, Jass Fr;ui 
Margret, Hannscn des Mawrpcrger Witwe, ; 
ihnen 32 Pfund Wiener Pfennige zu einem ' 
Jahrtage vennacht habe, und verpflichten sich 
gegen den Sohn derselhen, Hanti«en den 
Mawrpergcr, tür de&sen Mutter alljährlich 
acht Tage vor- oder nach «sand Jorigen tag» 
mit 2 Pfund Wiener Pfennigen einen ewigen 
Jahrtag zu begehen. 

Si^er: Das Capitel. 

Datum: Geben ze Wienn « . . des negsten 
sambstags n»ch s;uid Margreten tag der 
heiligen Juocktrawn. 

Peifamem. Si<igel wefakrinHen. 

4022 '407, Ausrast Wien. 

«Jacob der V\ echcl vor bchottcntor ze 
Wienn», Amtmann der «geistleichen Herren 
dacz den Scho tten /.c W'icnn», setzt durch 
Gerichtsbrief Herrn Erhart, Caplan und Ver- 
weser der von Herrn Ramung cdacz sand 
Stephan ze Wienn» gestifteten ewigen Messe, 
in den Besitz und an die Gewähr eines 
MerttcQ dem Lcngenawcr und desuien Haus- 
frau Kunigunden gehörigen Weingartens »ge- 
legen ym fronberger des ein gancze hofstat 
ist zenechst Albrechts des Spitzbekleins \\ ein 
garten», von welchem man den «hcrren dacz 
den Schotten» 15 Pfennige Grundrecht dient, 
wegen eines Pfundes Wiener Pfennige ver- 
sessenen Hurgrechtcs, welches die genannte 
Messe darauf hatte und das von Bruder 
«Pernharten, sand Johanns Ordens» und 
seiner Hausfrau Margreten herkam. 

Siegler: Abt Thuman «dacz den Schot- 
ten» zu Wien. 



Datum : Geben ze Wienn . . . des nt ebsten 
Montags vor sand larenczen tag. 
PergßtaeuL SiegA wohkriiaiieii. 

1409, August 3o, Wien. 
Klaws der Prewss, ulvisrcr Spitalmaister 
der purgcr Spital vor kernertor zu Wienn», 
verkauft mit Wissen und Willen und mit 
Händen Hannscn des Veltsperger, Bürger- 
meisters, und des Rathcs der Stadt Wien ein 
Haus «genant in dem Heyschof mitsarabt den 
flcyscbpenkchen dabejr . . . gelegen in der 
kcrncrstrazz zu Wienn gegen der heyligen 
Geystcr haus vbcr» um go Pfund Wiener 
Pfennige an Pauln den Geyr, des Rathes der 
Stadt zu Wien, und dessen Hausfrau Annen, 
Perchtolds des Apothekers Tochter, mit der 
Bedingung, dass die jeweiligen Besitzer des 
Hauses und der FleischbSnke mit der Stadt 
Wien davon leiden sollen wie andere Mit- 
bürger. 

Sicgler: Das Bürgcrspitci und die Stadt 
Wien mit dem Grundsiegel. 

Datum: Geben zu Wienn ... des nächsten 
freytags vor sand Gilgen tag. 

Pergament BeMe Sitgä wohleriulien. 

4024 1410, April 6. 

Janns und Christen, Gehrtlder «Witigen 

seligen sün In der Sweincz», verkaufen mit 
Händen des Grundherrn Bruder I.venharts, 
Prior zu Gcmnikch, ein Gut «genant der 
pügnerinn hofstat gelegen in der Sweincz In 
Rudprechtshofer pharr» mit Wiesen und an- 
derer Zugehörung, von welchem man dem 
Kloster zu Gemnikch 8 Wiener Plennige 
Burgrecht dient, uro 3z Pfund Wiener Pfen- 
nige fin ('hunrat Mßndlein :tm zchcnthof 
und dessen Hausfrau Margret und Fridreicb, 
«mfilner ze SchalTenueld» und dessen Haus- 
frau Christein. 

Sii'i^ler: Bruder Lycnhart, Prior zu Gcm- 
nikch, und Hanns der Stainberger zu Wol- 
kestorff. 

Datum: Am andern Suntag nach ostern. 
I'crgamcnt. Beitte Siegel wohlerhalten. 

4025 1410, April 10, Wien. 

«Hanns von Eberstorf, Obrister karorer 
in Österreich», verpflichtet sich, dem cWil* 
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halmen Brobst AtlerbeiligeD Tfioikirchen dacz 

aand Stephan zi.- Wicna>, solange derselbe 
lebt, jShrlich caut sand Gilipen tag» i6 Pfund 
Wiener Pfennige dafür zu reichen, dass der 
Proper den ihm gehörigen Tbeil des Getreide- 
zehentcs zu Eberstorf für seine Lebenszeit 
dem Aussteller bestandweise überlauen hat. 
Im Uatcrlassungsialle «sullcn wir einen erb£rn 
knecbt selbandem mit zwain pherten des 
nächsten fügs darnach zc Wienn in ein erbcr 
Gasthaws &eonden wo er vns hin zaigt, vnd 
lullen die da Innltegen vnd latsten als Inn- 
liegens vnd laiitcns Recht ist.» 

Sif!;!tT: Doi AusstclUr un^l der edle 
Lcwlüll der Stikchclpergcr, des Herzog Ernst 
ZU Oesterreich «kamermaifter». 

Datum: Geben ze Wienn an Phincstag 
nach sand Arobrosy tag. 

PerguneM. Enus Siegd besdiäiligl, iwettn Mit 

Wiü t^io, Juli 32, Wien. 

•Chlaws der Prewss, Spitalmaister der 

Purper Spital vor kernertor zu Wienn», ver- 
pflichtet sicli für sich utiJ seine Nachfolger 
gegenüber Hannsen dem btrangen, Rathsherr ' 
in Wien, und dessen beiden Schwestern, 

Frau Barbaren, Hannsen des Füchsel, Juden- 
richters zu Wien, Hausfrau, und Frau Agncfcn, 
Albrechten des Getter, Stadtrichters daselbst, ' 
Hausfrau, die a Pfund Wiener Pfennige, ' 

welche Peter der Stran^^ den Armen in «lern 
obgenannten Spital gc^hatft hat, alljährlich 
«an Sannd Johanns tag als er in das öU . 
gesaczt ist»") von Hand au Hand auscu- 
theilcn. ' 

Siegler: Das Spital «vor Chernertor». 

Datum: Geben zu Wienn ... an Sand 
Marie Magdalen tag. 

P wgi n w B t^ Steiisl wofalsrhalica« 

4037 I4rr, November 24, Wien. 

«Michel der Stell vor Schottentor ze 
Wienn» verkauft mit Händen des Grund- 
herrn Thoroana, Abt des «Gocabawses vnaer | 
frawn dacz den 5ichritTen ze \\'ienn-, dritt- 
balb Pfund Wiener Pfennige Burgrccbt auf 
sdnem Hause «vor Schottentor sc Wienn ze- 
oe^t Thotnans haws von Weytra», von 

*) Juan«! anto poitam lalimni (6. Mai). I 



welchem man den «Geistleieben Herren dacz 

den Schotten» 6 Wiener Pfennige XU Grund- 
recht dient, welches Burprecht vormals auf 
Jacobs des Wechleins Weingarten «an dem 
Alsekk» lag, um so Pfund Wiener Pfennige 
an Hannsen den Chaufman, Kirchmeister 
«dacz sand Steffan ze Wien», für eine ewige 
Messe «auf Sand Blasy Altar gelegen daselbs 
dacz aand Steffim-, 

Siegler: Abt Thom.in «dacz den Schotten» 
und Jorg der Gruber, Bürger zu Wien. 

Dalum: Der geben ist ze Wienn . . . 
an Sand kathrcin Abent. 

Pcigamcnt. Erstes ^cgel wohlerbatien, xweim fcUu 

409$ 141S, AjpHl II, Wien. 

Rudolf der Angerucldcr, Bürgermeister, 
und der Rath der Stadt zu Wien bekennen, 
dass der «crwirdig Herr Her Thomau Abbt 
des Gotshauas vnserr frawn dacz den Schotten 
ze Wienn-» die ihm nach dem Gesetze Her- 
zog Rudolfs i'm rechten tögen» angebotene 
Ablösungssumme von 4 Pfund 6 Sdiilling 
12 Pfennige für ein halbes Pfund und 
24 Wiener Pfennige Grutulrecht, welche Cr 
«auf der pfarrkirchen dacz Sand Stepfan ze 
Wienn haoi Garten vnd Stadel gelegen vor 
werdertor vnder den ledrSrn in der vergessen 
gassen zc Wienn» bcsass, nicht angenommen 
habe, dass somit diese Summe «nach inhal- 
tung des Isriefa den der vorgenant Herczog 

Rudolf der Stat durch hesunder wirdichait 
darum gegeben bat» der Stadt verfallen sei 
nnd sagen demnach die erwdttrate Plarrkirche 
des halben Pfundes und «4 Pfennige Grund- 
rechtes auf dem genannten Hause, Stadel und 
Garten ledig und los. 

Se^: Die Sudt Wien mit dem kleinen 
Siegel. 

DMum: Geben ze Wienn an Eritag vor 
dem Palmtag. 

Pergament Siegel gut erhutteo. 

40*29 I4i3, Juni aJ. Wien. 

Nidas der Chölbl, «Cbormatster dacz 
sand Stephan ze Wienn», und die «Syben 
Curherren» daselbst empfangen von Hannsen 
dem Paldwein und Peter Hermann dem 
Puechueler, beide Bürger zu Wien, 16 Pfand 



Digitized by Google 



ia6 



ArdtW der Dompiopald bei Sl Stephen in Wien. 



Pfenmge, die ihnen Chuenrat von Passaw 
der ledrer zu einem ewigen Jahrtag geschaht 

hat, und vcrpfiiclucn sich, für denselben 
jährlich in den < Oster vcirtagen» oder in den 
nlchsten acht Tagen dnen ewigen Jahrtag 
zu begehen. 

Siegler: «Die Cur dacz aand Stephan ze 
Wienn.» 

Datum : Geben ze Wienn ... an sand 

Johanns Abennt zu Sunnbennden. 
Pergemenk Siegel gut erhalten. 

4060 141 4, Juni IS, Wien. 

Andre Hueter, Caplan der vnn Ludwcig 
d«m Hönrr^ «auf vns«r vrawn Altar dacz 
sand Stephan ze Wienn* gestifteten ewigen 
Messe, verllaat mit Gunst und Willen der 
Lehensherren dieser Messe, Hannsen Jes kawf- 
man, Kirchmeisters der «Tumkirchen dacz 
sand Stephan ze Wienn», und des Rathes 
der Stadt einen zu derselben Messe gehörigen 
Weingarten «gelegen in dem Goczhawspcrg 
des drew virtail sind zenechst des Mcrwarts 
seligen Weingarten genant der Chlempphel* 
den «trbcrii lewtcn .Torircn ^cm Molczhakchcr-^ 
und dessen Hausirau Harbaren und der Frau 
Kathrein, Wolfliarts von Welestorf Witwe, 
gegen jährlich 5 Pfund Wiener Pfennige auf 
sechs Jahre in I'jcst;uk1. 

Sieglet: Hanns der Chawtman und Niclas 
der Schirmicxer, Bürger zu Wien. 

Datum: Der geben ist ze Wienn ... an 
sand veyts tag. 

t Beide Siegd wohleriielten. 



40S1 ^414, December 21. Wien. 

Albrechl, Herzog von Oesterreich u. s. w., 
bestXtigt die Stiftung Paul des Geyr, weiland 

B(iri;cr zu Wien, welcher 16 Pfund Pfennige 
ialirüeher Gülte «auf seinem Haus gelei^i ti in 
der kern^ Sirazz ze W ienn genant der 
Fldachhof vnd auf seinem Weingarten ge- 
legen an dem Alssegk des anderthalb Jeuch 
ist» den «Curherren dacz Sant StefTan da- 
selbs ZU Wicun» gcschatft hat, damit sie 
wöchentlich «alle Phincztag ein gesungen 
Ambt von Gotes Leichnnm, -lin Secitiuss. an 
den) Mentag, vnd an dem Samstag aia 
Mezx von vnsrer fravireo auf vnser lieben 



frawcu Altar dacz Sant Stertan» begehen 
sollen. 

Seffier: Der Herzog. 

D. D. in Cons. 
Dastum : Geben ze Wienn an sant Tho> 
mans tag des heiligen czweltboten. 

Siegel gut erfasltea. 



40S9 1415, Juni 14, Wien, 

<Stepfa»^ SchQssler, Bürger zu Wien, 
verpflichtet sich gegenüber Herrn «Rudolf 
dem Angcrucldcr die zeit Burgermaister vnd 
Münasmaister vnd dem Rat gemain der Stat 
zc Wienn», welche ihm gestattet haben, vOO 
seinem Hause «gelegen vnder den Slo5sern 
ze Wien zenechst des payuein gurtier haus 
vnd stoaaet binden an den leicbhof* auf 
der Friedliofmnucr ainen Stül ains priucts 
durch dieselb freitbofmaur in die grub darian 
des Cantori priuet in den leichhof lynnet» 
zu machen, durch die Friedhoftnauer Icein 
Fenster zu brcelun und Jlc Räumung ohne 
Schaden der «ptarrkirchen dacz Saud Stepfan 
ze Wienn» zu besorgen. 

Siegler: Hanns der Fuchslein unJ Synum 
der Zingiesser, beide Bürger zu \\ ii^n. 

Datum: Geben zc Wienn an freytag vor 
Sand Veits tag. 

Pef«WMBt. Beide Siegel woMcrlutien. 

4038 Juli 35. 

Hanns der Parfuesser, dessen Hausfrau 

Margret und deren Sohn Christann ver- 
gleichen sich mit Conraten dem Mcndlcin 
am «czechenthoff»und dessen Hausfrau Margret 
gegen *ain benants gelt> wegen der Erb- 
schaft, welche sie an der Hofstatt, «die da 
hais&et die pognerin gelegen am czecbcnthoff 
in Kenharter pbarr» und dem «Goczhaws 
v-isci frawen Thrann zc Gemnikch. mit 
8 Wiener Pfennigen Burgrecht dienstbar, 
gehabt haben. 

Segler: Bruder Lienfaart, Prior zu Gem- 
nikch, und der «erber chnekt» Erhart der 
Volkro, Landrichter der geistlichen Herren 
zu Gemnikch. 

Datum : Der prief ist ... an sand Jacob« 
tag des hcilligen zwelifpotten. 

Pergament. Beide Sieget erhalten. 
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4034 J^iJ, März lo, Wien. 

Syman von RQkerspurg und Hanns 
S^ilLur ^riften als Ausrichter und VoUffibrer 
des «Sclgr^ts» Jörgen des Ncwcr, Bürgers 
zu Wien, für denselben bei der «Sels«rg In 
Sand Stephans Tnmbkirichen zu Wienn* 
einen ewigen Jahrtag in der Woche «vor 
vnser frawn licchtmess» um 4 Pfund Geld 
Burgrecht «auf der crbern frawn Elspcthcn 
Walthers des Gürtler hausfirawen faaws ge- 
legen in rler vordem Pekchenstrazz zenegst 
Chuenrats von Wels seligen haws>. Sollten 
die Prediger verabslumen, den Jahrtag zu 
verkündigen, so soll das ihnen gebührende 
Pfund Pfennige durch den KI1 L-hmcister von 
St. Stephan •) «pey den» Grab oder In dem 
fraythoF den Petlunden menschen» gegeben 
werden. 

Sii-i^lfr: Stcplnin der Lanng und Hanns 
der Mustrer, Hathshcrren zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn an Mictichen 
vor sand Gregory tag des heiligen lerer. 

Pergameat. Bekle Siegel gut erbali«). 

4MI8& /^•'7. December 4, Wien. 

Pcrchtold Ncnnviini:, RürjjtT zu Wien, 
und dessen Hausfrau Kathrey verkaufen mit 
Händen Nidaa des Langen, «gesessen vor Icir- 
nertor auf der widm», Amtmanns der «Gcyst- 
Icichcn hcrrcn hincz sand Johanns in ifer 
keroerstrazz ze Wienn» ihren Weingarten, 
«gelegen in der haberpewnt des zway drittai! 
einer hofstJit sind 7.eiiC;^st Niclass des Ab- 
mcsscr Weingarten vou welchem man den 
genannten geistlichen Herren fOr alle Dienste 
21 .Mctzen Hafer dient, um 17 Pfund Wiener 
Pfennige nn Christann, «Echlfcr zu «üind 
Stephann zc Wienn», Caplan und Verweser 
der von Ludvrdg dem HfinrrCr und dessen 
Hausfrau Anna «zu sand Stephanns Tumb- 
kirchcn- gestifteten cwitien Messe, wck'Iie 
Summe aus dem Verkaul eines den genannten 
Eheleuten gehörigen Hauses stammte und mit 
Wissen und Willen Otren iIcs Weissen, Kirch- 
meisters zu St. Stephan, an dem gcnanncen 
Weingarten und anderen Erbgütern angelegt 
wurde. 

') Damal» Ott d«r W eys». 



I Siegler: Der «Cieystleichc» Herr Hanns 
I der Glaser, Verweser des Hauses «dacz sand 
I Johanns» in Wien, und Vlreich der Wani- 

houer, Bürger zu Wien, 
j Datum : Geben ze Wienn ... an Sand 

Barbara tag der Heiligen Junehirawn. 
Peigimc&t. Beide Siegel eifaelten. 

40M 141S, Mai »8, Wien. 

«Maister Gcrhart Vischpekch lerer gdsc- 
leicher Rechten korherr vnd dieczeit verweser 
der Tccbney Allerheiligen Tumkirchcn dacz 
sand Steffiin ze Wienn» und das Capitel da- 
selbst empfangen von Erhart dem Schierl, 
ihrem Mitbruder und «korherr des Tumbs 
zc freysiug vnd pharrer ze Nappcrstoff», und 
Cbunrat vcm Hochenfiels, Börger xu Wien, 
beide «Geschefftherrn de; verstorbenen Vl- 
reich des Wolf, «weilcnten zolner am Newn- 
marlccht*, 40 Pfund Wiener Pfennige und 
verpHichten sich für den Genannten, den sie 
auch in ihre «pruederschaft .-sufnchmen, einen 
ewigen Jahrtag <au sand lucem tag» oder 
acht Tage vor> oder nachher zu begehen bei 
Strafe von je i Pfund Wiener Pfennige an 
den «Güster der cgcnantcn Tumkirchen dacz 
sand Steffan der das beyltum Inn hat» und 
den Kirchmeister daselbst. 

Siegler : T)-^< Capitel. 

Datum: Geben cze Wienn An Samcztag 
Nach Gotsleicbnamstag. 

PeigmienL Siegel gut ert»hea. 

4037 1421, Juli 5, Wien. 
I Christan der Chunig zu Innczestorf und 

I dessen Hausfrau Agnes verkaufen mit Händen 
Hannsen desMosprunner,Kirchmeisters c Aller- 

! heiligen Tumbkirchen dacz sand Stecfuu ze 

I Wienn», 7 Schilling und 10 Wiener Pfen- 
nige der s.varczcn Münss» Burgrecht auf 
ihrem Hofe «gelegen daselbs ze innczestorf», 
von welchem man der genannten Kirche 
vierthalb Schilling Pfennige Grundrecht dient, 

! um 7 Pfuuvl iHid Su Pfcimi^'t.- ;tn den obge- 
nannten Hannsen den Mosprunner und seine 
Nachfolger im Kirchenmeiateramte. 

Sicgler: Paul der Wurftel und Ulrcich 
der Gundloch, .Münzmeister in üesterretcb, 
beide Katbsherren zu Wien. 
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Datum: Geben ze Wicoo an Sambsiag 
nach sand Ulreicbs tag. 

PoigMii«it.>) a«id« SngA wahkriurkcn. 

4088 Nvtftmier 6, Wim. 

Kathrcy, Andres dc^ Chremniczer, Bür- 
gers zu Wien, Hau»fraU| verkauft mit Händen 
Haiomchs von Straspurckcfa, Amtmanns « vnser 
frawn Gotsbaws ze kloster Ncwnburgk», ihren 
Weinparten •^^^cle^^en an ,i(.-r Ri)ti-:HTi[ .ics 
ain vtrtail ains Jeuchs ist zencgst der purgcr 
Spital weiogaiten» von welchem man dem 
genannten Kloater zu Ncwnburgk driithalb 
Wiener Pfennige Rersrecht and drei Hdl'Ung 
Vogtrechi dicni, um ly Flund \\ icncr Plcn- 
nige an Niclaaen den ChrerobMr, Bürger zu 
Wien, und dessen Hausfrau Margrethen. 

Siegler: Hainretch von Ötraapurgk und 
Hanna der Gereatenner, Bürger zu Wien. 

Datum: Der geben ist ze Wienn an 
phincztag vor sand Mcrtten tag. 

l'crgament. Heide Siegel erhalten. 

4089 1422. December 10, Wien. 

Hanus Resch, gesessen zu Vüscndorf, 
und dessen Hansfrau Margretb verkaufen mit 
Händen Hannscn des Lanngen, Amtmanns der 
Kinder Herrn I'urkscharts von Wynnden, ein 
Pfund Geld Burgrecht auf ihrem Weingarten 
«des ain halhs lehen ist gelten in dem 
Mitternpcrr; nächst Giligcn des SlalKf 
Weingarten», von welchem man in den Hof 
der Frau Margrethen, Witwe Mertten des 
Leblein, 8 Pfennige Wiener Münze Grund- 
rechr dient, um 8 Pfund Wienner Pfennige 
• der swarczen münss> an den Priester Mertten 
den Pravrnstcvfrer, Caplan der evrigen Messe, 
welche weiland Paul Raniung, L^ndschreiber 
in Steyr, «auf sand Dorothccn Altar hincz 
Sand Stephan in Allerheiligen Tumbkirichen 
ze Wienn* gestiftet hat. 

Siedler: Peter der Meglingcr, Pfleger zu 
Vösendort, und öeytrid Munczgker, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wien an phincztag 
nach sand Niclastag. 

l'crgarncnt. UciJc Siegel erhallen. 



■) Die Urkinule webt dret SchtiiNe auf and die 
Donalbeimrltung: «inid ist i^gMttr, 



I 4040 /^6. Mai 8. Wien. 

Ulreich Gundloch, Rathsberr und Kirch- 

: meistcr «Allerheiligen Tumbkirchea dacz aand 
Stephan ze Wienn», iiberlässt mit Willen und 
Wissen des Bürgermeisters und des Rathes 
zu Wien einen Weingarten, «des ain halb« 
Jeuch ist gelegen an der Rotenerd zenagst 

Hannscn de- Horner Weingarten > an Hannsen 
den W'iczinger, Bürger zu Wien, und dessen 

Hausfrau Margret fUr ihrer beider Lebtage 

in Bestand gegen jährlich 1 1 Schilling Wiener 
Pfennige, die dem jeweiligen Kirchenroeister 
zu St. Stephan «zu der kirchen nucz» zu 

reichen sind. 

AVi ;.'.'<>' ■ l^^r Aussteller, Paul der Wurtfel 
und Hanns der Mustrer, beide Rathshcrren 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn an Miitichen 
vor dem heyligcn AuJfarttag. 

Pergumeni. Er»i«» Siegel fehlt, <üe beiden ■ndeiM 
wohimhelten. 

4041 1426, September i, ^ier. 

* Jordanea de Ursinis, Cardioalbiacbof 

von .Mbano, Legat des apostolischen Stahles, 
crtheilt dem Propste der Kirche des heil. 
I Stephan oder (alias) Allerheiligen zu Wien, 
I Willhelm Dur8,dieVollni:Kiii, selbst oderdurch 
I geeignete Priester die Theilnehmer n:iJ För- 
derer des Zuges des Herzogs Albert von Oester- 
reich gegen die Hussiten zu absolviren «juxta 
I formam et cruciate tenorem». 

Siegler: Der Aussteller mit dem bischöf- 
licheu Siegel. 

Datum: Datum Spire sub anno a nati- 
uitate domini millesimo quadringentesimo 
vicesimo sexto Indiccione quarta die vero 
dominica prima menais Septembrii. 
fergamciM. Siegel fehlt. 

4043 ^42^, April 15, Wien. 

Jörg von.Horaw, «lerer der heiligen achrift 
Techant Allerheiligen Tumbkirchcn dacz sand 
Stephan tu Wienn« und das Cuf itel daselbst 
empfangen von .Andre Ris, Bürger zu Wien, 
anstatt Frau Dorotben «der got genad die 
weilent Jörgen von Nicolspurgk gehabt hat>, 
Jörgen von Nicolspurg, derselben Dorothe 
I Sohn, und Erharten den Haiden von pcrch- 
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toltstort für seine I cKhlcr Barbaren, der vor- 1 
gieoanntea Dorothea «Endleia», Sa Pfund 

Wiener Pfcnnigt- zu cinL-m ewit^en Jahrtag 
«des oagsten mootags nach sand pfilipps vnd 
tind Jtcobt tag» fltr Jörg von Nicolspurg . 
und dessen Hausfrau Dorotlie. I 

Siegler: Das Capitel. 

Datum: Geben zu Wienn au Eritag vor 
dem lieiligeti Anttot ttg. 

PciguDcot. Stigd «tnlMo. 

4018 142$, Januar S, Wien. 

«0«w*lt Rekbolf der Elter», Bdrger zn 

Wien, für sich und seinen Sohn Jörgen den 
Keicholf, «der noch nicht geuogt noch zu 
seinen be&chaiden Jaren nicht kommen ist>, . 
Oswalt Rekholf der Junger, Klara, Hannsen 

des Aldcrmann, l?ürgers zu \\"icn, Hausfrau, 
Dorotbe, Lasslabs von SSrkeodort Hausfrau, 
alle drei Oswalt A» Aeltern Kiodtf, und 
Anna, Hannsen des Moaprunner Witwe, ver- 
kaufen ihre freicigcnc Wic<ic, die von *V1- 
reichen weilent Bischouen zu Brichsen vnserm | 
genedtgen berm vnd vettern dem got genad 1 
mit gescheftt* an sie gekommen war, «ge* | 
legen zu Gundramstorf der vier vnd z\vain- I 
czig tagwerch sein genant die Geayssin ze* 
nagat des pharrer wiaen daaelba», um eine | 
Summe Geliks an die Brüder Nicla<!en 
und UlreicbcQ die Henntiinger, Bürger zu I 
Medliog. I 

Sit^er: Oswalt Rcicholf der Aeltere, 
Hann«; der AK^ermann, I nssl ib von Serkendorf, 
ferner für Oswalt Keichoit den Jüngeren, Klara 
die Aldermanin, Dorothe und Anna die Mkx* 
prunnerin deren Vetter Paul der WOrffel, 
Bürger 7.n Wien, und Ulreich Hirssawer, 
Urtheilschreiber daselbst. 

Datum: Geben su Wienn an Sand Er- 
barts tag. 

^tqjßcaaxu Fünf wohlerhaltene Siegel. 

4M4 2^9, ApHi 5, Wien. 

PernharT Prown verkauft als Vollmacht- 
träger seiner Oheime «der Edelo vessten \ 
Jörgen des Vorstner vnd Ernsten des firew- 
iingcr, die mit Sigmunden dem Tumeralorffer 
seligen Rcehtte Geswisstreid kind £»e\vescn 
sein von vater vnd von Mutcr» wegen der 
R(«CMet> nr GeMtikkie 4«r Sta4t Wien. IV. 



von dem gcnaanten TumerstolTer hinter» 
laaaenen Geldachuld mit Händen Symons 
Imturn, «korherr vnd obrister kellncr vnser 
frawn Gotsbaus in Ncwnburg», einen von 
deren Vetter TumerstoriTer ererbten Wein- 
garten, «gelegen an der Roten Erd Sumer* 
Icytcn des ain haihs Jeuch ist genant der 
b£ndel ze nagst dem Weingarten der da 
haisMt der hubmaister der bin» den weissen 
Brüdern gehSret an ainem teil vnd an dem 
andern ze nagst kunrats des perwinder Wein- 
garten», von welchem man dem genannten 
Gotteshanie zu Newnburg fOnf Viertel Wein 
zu Bergrecht und 3 Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht dient, um 75 Pfund Wiener Pfen- 
nige an Jacoben Straifting den Zingiesser, 
Bürger zu Wien, und seine Hauafirau Ka- 
thrcin. 

Siegler t Pernhart der Prawn, Symon Im- 
turn und Ulreich Hirssawer, Urtheilschreiber 
zu Wien. 

Dutum: Geben zu Wieon an Eritag 
nach sand Ambrosyen tag. 

PMUamcat. Dfd wotilcfhalteiie Stegd. 

4445 J^p, Mui jO, Rom. 

* Marrinus V. verleiht Allen, vrdche 

nach reumüthiger Beichte am Vortage des 
FrolinK ichiianisfestes fasten oder statt dessen 
nach Rath ihrer Beichtväter ein anderes gute» 
Werk thun, am Festtage aetbet und denen 
Octave der heil. Messe und den priesterlichen 
Tagzeiten anwohnen u.s. w., Ablässe, gestattet 
ferner, dass unter gewissen Bedingungen zu 
dieser Zeit auch an interdicirten Orten bei 
Glockcnpcliiutc lind offenen Thüren gesungene 
Messen und Üfticien gehalten werden, und 
beauftragt die DiÖcesanbischöfe, vorliegende 
Bulle') an dem dem Feste vorangehenden 
Sonntage in den Kirchen zu verkOndii;en. 

Datum: Datum Home apud sanctos 
Apoatolos vij kl. Junij, Pontificatus nostri 
anno duodecimo. dup" de Curia 

B. Puico 

Pergtunent. Bl««tcgd an gdbraiher Sdinur. 
BuUarium magnum RomanoiB toiru III, paa a, 
voL tV, p. 461 «4], 



■) Die Bulle beginnt: «Incfl'abile sacmutlltt qtMd 
Mcertiot in «(cmum Chmtus «luaiiau&.> 

17 
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4046 1430, December 20, Wien. 1 
«Pertel Weiostokch der Obser se Wieon> | 

und dessen Hausfrau Elspet verkaufen mit 
Hativien des Rürpermcistcrs Kunrat des Hölcz- 
1er und des Käthes der Stadt Wien a Pfund . 
Wiener Pfennige fiurgreeht auf ihrem Heuse, | 

4 gelegen an der Vis^hcr<;tie2 7,c Wienn ze- 
nag&t HaiiQseo Hirssen de« kursner baus>, 
von wekbem «an dem Priester Hannsen TOn 
der Newnstat, Caplan «sand Jacubs Altar 
gelegen in sand Jacobs kloster auf der hulben 
«c Wienn», 3 Pfund Wiener Plennigc Burg- 
recht dient» um t6 Pfund Wiener Pfennige, die 
ehemals auf Petem Potel des Riemer Hau* 
gelcpen waren, an Thoman von Maispirpawm, 
Verweser der von Paul Kamung in «Aller- 
beingro Tumbltirchen dacs sand Stephan ze 
Wicnn» gestifteten ewigen Messe. 

Siegler: Die Stadl Wien mit dem Grund- ; 
Siegel und Niclas Burger, Bürger zu Wien, j 

Datum: Geben ze Wienn an sand Tho- 
mans abent. 

Pergament. Krste<i Sichel t'chlt, zweites «'ghlerbaltco. 

4047 1433, Mai 20, Rom. 

* Papst Eugen IV. bestätigt die von seinen 
Vorgingem Urban IV. und Martin V. für die 
Theilnahme an den Gottesdiensten am Frolin- 
leichoam&feste und io dessen Octave ge- | 
wlhrten Abllsse und diesbeztlglicben Privi« 
legien, vermehrt dieselben und beauftragt die ! 
Diöcesanbischöfe, die vorliegende Bulle') in | 
den Kirchen ihrer Sprengel beim Frühgottes- 
dienste des dem Feste vorausgehenden Sonn- 
tages verlesen xu lassen. 

Datum: Datum Rome apud Sarutum- 

petrum anno incarnationis dommice miile- , 

simo quadringentcsimo triceümo tertto aep- 

timo kl, Junij Pontificatns nostri anno tertio. 

' 1 

De Curia 
N. Cuper 

Pergament. Rlei:iicKvl un i;elbrolher Schnur. 
BalUrium magnum Koaunum tom. III, ptn i, 
voL V, p. 9 iq. 

4048 i43s, JuU $0, Wien, 

Erhart Gibiag, Bürger zu Wien, ver- 
kauft um eine (ungenannte) Summe Geldes | 

'i IVie Bulle b«j;innt; .Kiccilcniissimum j urp iris 
c( aanguinis (ioniini nostri Jesu Christi Mcramentum.» ' 



seine üreleigene Wiese, «gelegen zu Gun- 
dramstnif der vir vnd zwaincaig Tabereh rind 

genant die Gentssin zcnagst des pharrer da- 
sclbs wiseo», an Hannsen den Winter, Bür- 
ger zu Wien. 

Siegler: Der Aussteller, Niclas der Zingk, 
Borger 7.n Wien, und Lieuhart der Hawg, 
ürthcilschrciber daselbst. 

Datitm: Geben ze Wienn am sambatag 
vor sannd Steflanns tag im snydt. 

PatgiRM«. Dm dritte Siegel tehll, die beiden 
«ntm woMeilialtm. 

4049 1440, November 5, Wien. 

Dietretch Starhannd, Hanns Scharffen- 

perger, Kunrat Ottinger und Peter von Laden- 
dorf, alle vier Rathsherren zu Wien, ent- 
scheiden über .\uftrag des Käthes der Stadt 
nach der durch Meister Petem von Pulka den 

Stainmeczcn und Meister Wenczlabcn den 
Zimermau vorgenommenen Beschau den Streit 
zwischen Niclas Laynbacher dem Apotheker« 
«dicczeit Eyscn hütter in der mflnns>, und 
Herman Edierawer, «Cantor ze sand Stephan 
hie zu Wienn», wegen eines «auf der Can- 
torey haws daselbs auf dem Freythof» neben 
des Erstcrcn Haus geführten Baues. 

Sic der: Hanns der Scharflenperger und 
Kunrat der Ottinger, 

Dantm: Der geben ist ze Wienn an 

sambstng vor san>l I.ienliarts tag. 

F'crgatncnt HciJe bieget woblerholten. 

40ä0 ^44". April ip, Wien. 

* Johanns, Abt des Klosters der seligsten 
Jungfrau Maria der Schotten zu Wien, Bene- 
dictinerordens, invcstirt und installirt mit 
Vollmacht der Synode zu Basel den laut 
Transsumpt einer Bulle derselben ddo. Basel, 
15. MIrs 1440 von Herzog Friedrich von 
Oesterreich, dem Acitcrn, erAvähltem römischen 
König, präsentirtcii Conrad Czcidlerer, Rcctor 
der Pfarrkirche in Purg, Salzburger Diöcese, 
Kanzler des Herzogs, als Propst der Kirche 
des heil. Stephanus oder (alias) Allerheiligen 
in Wien. 

Siegler: Der Abt. 

Datum: Datum et actum in choiro ec* 

cle-sie snncti Stephan) alias omnium sancto- 
rum ... die vcro Martis decima oona mensis 
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Aprilis bora vesperarum vel qua&i Sacro < 
geo«nG BttUeensi dorantc ctwdlio Pnesen- 

libus ibitlem Reverendo in Christo patre et 
domioo domino Silucstro Eptscopo Chyemen. 
ttficnoo venerabilibus et egregÜs viris, do> 
minis Conrado de Halstat, Rectore alme uni- 
ucrsitatis Studii Wicnoen., Pctro Puohmülner, 
Doctoribus, et Ulrico Sunoemperger licen- 
dato Decretonim. 

Beglaubigt durch den Notar Nicolaus 
Cerlaci de Kunigsberg. Sambiea. dioc. 

Pergament. Siegel wohlcrhaitciia 

4051 ^44^» Juni 3o, Wien. 

«Maistcr Hainreich Stoll lerer in der 
Erczney» bekennt, dass Ulreich Veltsperger i 
der Ttichbraittcr, Bflrger zu Wien, ihm er- 
laubt habe, von dem Stadel bei setner Bad- 
Stube in der «Sinngerstrass ain widerlege in 
die Mauer seines (^Veltspergers) Hauses, *ge- 
Icgeo io der weybenporkch» ta mi^eo, and | 

gestattet Jafür, Jciss die r%vei Fenster, weK'he 
aus letzterem Hause in den Hof bei seiner 
Badatube gehen, unverbaut bUdbea. 

Sieker: Der Aossldler und Ulreich 
Menkchouer. 

Datum: Geben ze Wienn an freitag vor 
Sand Ulreichs tag. 

I crgament. Entca SkgA wohMialla, smtlM 
»tark bcschiiiigt. 

4im t443, Mai s6, Wkn, 

Dechant Thoman Hadmar und das Capi- I 
tel «AUerbeiligen Tumbkirchen zu sand Steäan 
zu Wienn» empfangen von Ulreich Schrot, 
BQcjger n Wien, loo Pfiind Pfennige, neh- 
men ihn in ihre «Brucderschafft auf und 
verpflichten sich, für denselben einen ewigen 
Jahrtag bei adnen Lebzeiten «zu der heiligen ' 
Drdrr kunig tag Inner den naj^sren achr- 
tagen vor oder hinnach>, nach seinem Tode 
aber an seinem Sterbetage oder acht Tage 
vor- od« nachher mit einem Seelamt und 
sieben gesprodienen Seeienmcnen zu be- 
gehen. 

Siegler: Das Capitcl. 

AettMi: Geben zu Wienn an phincztag 
nach saiit pangreczen tag. 

Peigament. Si^d gui erbalten. 



■iOöS i447> ^' 

Stephan Paltram, Caplan der von Paul 
Ramu i .uf .\llcrscln altar in sand Steffimt 
Kirchen /,u Wienn- gcstifreten e\vij.;cn Messe, 
widmet mit Händen seiner iiergfrau, Schwester 
Susannen der Sweinbarterin, Acbtismn «dacz 
sand Clarn zu Wienn», der genannten Messe 
seinen Weingarten, <gclegen pey Praitcnsee 
im Gern des ain viertail ist zenagst Hain- 
reicha des Stettner Weingarten an aim teil 

vnd an dem andern zenagst Hannsen Stadler 
von lintz Weingarten», von dem man den 
geistlichen Frauen «zu sand Clam* 3o Wiener 
Pfennige für Zehcnt und Bergrecht und drei 
Helbling zu Voi,'trccht dient, und welchen 
er um 14 Pfund Pfennige gekauft hat, 
von denen 8 Pfund von Symons Schiemer 
und Mannsens Schiemer Weingärten «in 
der Mitternpc\vnt> zu Klosternewnhurg, 
6 Piund aber von seinem eigenen Gut her- 
rflhren. 

Sichler: Schwester Susanne die Swein- 
barterin und Ulreich Hirssawer, Stadtscbreiber 
zu Wien. 

Datum : Geben zu Wienn an frdtag i»ch 

sand Petronelltn tag. 

l'ciX.iiiwii'.. üeide Siegel ichlen. 

4054 144^, Januar 24, Wien. 

«Hann« Scharffcnperger Anwalt in der 
Mdnd, Fridrich Gerunger, CiHinrat Pilgreim 
und Thoman Sibcnbiirgcr der Goltsmid*, 
Rathsherren 7a\ Wien, nehmen n^er die 
Beschwerde des Thoman von Tiernstain, 
Chorhenm zu Herczq^burg, und Stephan 
Mattachaiwer, Bevollmächtigte des Herrn 
Johannsen, Propst des "gotshaw«! zu Her- 
czogenburg», dass Hanns Lanng, «gesessen 
im Vldschhoir in der kernersiraB» zu Wien, 
neben ihrem Hause, lin sand .lohannsstraö 
gelegen», einen das Licht benehmenden Neu- 
bau aufgeführt habe, in Gegenwart Symans 
des Potl, Rathaiierr und Kirchmeiater zu St. 
Stephan, und der geschworenen Wcrkleute, 
des Meisters Hannsen Hiotperger des Stain- 
meczen und Meisters Wentzlaben dea Zymer» 
man die Beachau vor und schlichten den 
dcfwegen entstandenen Streit. 

Siegler: Die Aussteller. 

»7» 
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Dalum: Geben za Wienn an Mitrictaen 

vor sand Pawls tag der bekerung. 
Pergament. Vier wobicriialteae Si^l. 

4055 144S, Sepien^ aS, Wien. 

«Hanns Ernreich ilcr Smi J^'L-stll zc 
Wienn» verkauft mit Händen Lienbarts 
Leheabolczer, Bürgers zu Wien, und . . . 
ckunig Fridrcichs ... an stat vnd ab Vormund j 
. . . kunig l,1^slnb«^ kunii;: zu Huni:<;rn etc. ' 
Ambtman in der Schcfistrass zc Wienn» sein I 
viterliches Haut, cgelegea daselbs in der 
Schetfstrass an aim tail zenagst Niclasen 
Maypcrgcrs liaos vrhi an dem andern zenagst 
Jacol>ea des i undorticr haus>, von wckhctn i 
man tyotmn gnedigtten henren dem kuaig* I 
10 Wiener Pfennige Grunddienst leistet, um 
68 Pfund Wiener Pfennige Petera Liebbaiter, 1 
«korberr AüerheiUgen Tumbkircben dacz sand | 
Stephan se Wienn*. 

Sieglcr: I.ienhnrt der Lelienholczer und | 
ülreicb Menkchouer. ' 

Datum: Geben ze Wienn an Sambttag 
VQt sand Michels tag. 

P«q^cnt. Beide Si^ gut erhalwo. 

4056 t^p. JuU 9. Wim, I 

Jörg PiimntnltT, Kirchnieister «sand 
Michels Pfarrkirchen zu Wienn», bekennt, 
das« Frau Katbrey, Hannseo Fraakcbcn erste 
Hausfrau« von Vanm Hauae «am alten kol- | 
markcht» eine e\vif;c Messe in der vor- | 
genannten Kirche letztwillig angeordnet, ibr 
Mann aber dasselbe Haus um 190 Pfund 
PjVnijige verkauft und das Geld auf seinem 
WohnliLui;.L' ."in der wolczeil gelegen i,'cnant 
der ledcrhuf> zu Gunsten der Messstittung 
angelegt habe« dass ferner der genannte 
Hanns Frankch diese 190 Pfund, vermehrt 
um 10 Pfund, .somit 200 Pfund ihm über- 
geben habe, «die Jacoben kaschawer dem 
Maler an dem kauff der Newen tauel die er 
auf den vadciii Mt;ir in sand Michels kirchen ■ 
gemacht hat geuallea sind», und vcrptiichtet j 
sich mit Willen und Gunst des Bürger- \ 
meistcrs und des Käthes der Stadt ZU Wien, I 
dri) <Erl>crn Herren ITern Pangrcc;^cn Grill 
hcrn Andre von Gunderstorf bern Oswaitcn , 
Mettinger vnd hem Pauln Plamsund diezeit 1 



allerheiligen Tumbkircben zu sand Stephan 

zu Wienn Ieuiten>, und deren Nachfolgern 
jährlich 6 Pfund Wiener Pfennige an den 
vier Q.uatembern zu zwei Wochenmessen «auf 
der heiligen Driualtichait alter in der egenanten 
s.ind Michels kirchen ^ für den erwähnten 
Hanns Frankch und seine beiden Hausfrauen 
zu reichen bei Strafe von i Pfiind Wachs 
an den Kirchmeister zu St, Stephan. 

Siff^Ier: Die Kirche zu sand Michel, die 
Stadt Wien mit kleinem Siegel, Larencz 
Swarcz, Gabriel Gr£fenberger, «zechraaiater 
Goczlcichnams zcch>, Jorg Prugkner und 
Niclas Marhcijkt r, pharrleut der sand Michels 
kircben>, Bürger zu Wien. 

Datum: Der geben ist zu Wienn an mit- 
tichen vor sand Margreten tag der hdligen 
junkfrauen. 

Pe^ament Seclw gut «rbalieiw Siegel. 

4057 ^450, Mai 7. 

Caspar Trfiulcr, Priester Passauer Bis- 
thums, Caplan der Zecbbrfider «voaer firawen 
zech zu Sannt Stephann», verkauft mit Hän- 
den des Meiten Sehrei^e-nliauner. Richters des 
edlen Herrn Thaman von Wching zu Sitzen- 
berg, eine von sdnem Bruder Thaman Tretzier, 
weiland Pfarrer zu Newnicngpach, ererbte 
Wiese, «gelegen pey der Tunaw zu prcylibcz 
lu der aw der syben tagwcrg ist», von der 
man dem genannten Herrn Thaman von 
Wehini; 70 Wiener Pfennige zu Grundrecht 
dient, um eine Summ« Pfennige an Jacoben 
Strayffing, Peier Obrecht, Hanna Vireck und 
Seyfrid Hysner, Bttrgern zu Wien und Zech- 
meistern der genannten Zeche. 

Siegler: Herr Thaman von Wehing imd 
Herr Bernhart Prawn. 

Datum: Der Geben ist am nächsten 
pfinstag vor dem Auffart tag. 

PerpmeaL Zwd Skga. 

4058 1451, August 2=;. Wifu. 

> Niclas Holnbrunner Güster vnd korherr 
Allerheiligen Tumbkircben dacz sand ^phan 
zu Wienn > verkauft mit Händen des Herrn 
H;inii<en Hcchtl, Chorherrn und «obristen 
keiincr vnser frawn goczbaws zu kloster- 
newnburg», seinen Weingarten «pei Salmana- 
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torff in den Goltsmiden des atn viertail ist, 
xenagsc Larencten Swaben des Pekcben Wein- 
garten, an aim tail vnd an dem andern zenagst 
der Wambarserio Weingarten», vun dem man 
d«tn genannieA Gotteshause 'j^ Eimer Wein 
zu Bergrecht und 3 «Ort» zu Vogtrecht dient, 
an den Priester Stephan Paltrair, Caphin der 
von Paul Kamung *aui aller sein altar dacz 
sand Stephan su Wienn» gestifteten ewigen 
Messe, um i6 Pfund Wiener Pfennige, die 
vormals auf «Micheln Anthofer des Zingiesser 
haws bei sanndt Stephans frcithuf» gelegen 
waren. 

Sieffer: Hanns Hcchtl und Ulrcich Hira- 
sawer, Stadtscbreibcr zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an mitichen 
nach sand Bartholomcs tag. 

PmSPincnt. Eines Sieget fehlt, cwcim gut cr- 
tuhcn. 

4059 ^453, April 14. 

«Tboman vrbans Sun zu den kfimeren» 

verkauft gegen eine Barsumme Geldes seine 
Wi-esc, ^gelegen am liiisc-llintT, liie lio jiuri:hk- 
rechi von dem Edlen pcrnharttcn Stainbcrgcr 
ist» mit 2 Pfennigen Dienst, an Wolfgangen 
zu Scharffenueld und dessen Hausfrau Anna. 

Siegler: Die Edlen Pemhartt und Jörg 
Stainbergcr. 

Datum: Der brief ist geben an freytag 
in ostcrfeyrtagen. 

('«rgdment. Krstes Si«gel erhallen, zweites fefail. 

4060 I45^\ April r^, Wien. 

Dechant «Christan von Hürbcn lerer der 
heyligen geschrift» und das Capttel «aller- 
heilii^'cn Tumbkircben zu sand Stiplian Xt 
Wienn» eirif^fangen von Mt.l>-tcr Pitnt,'rancz 
von Traysmawr, lerer der Erczney», Cristan 
Wyasinger, Radidierr, und Peter Obrecht, 
Borger zu Wien, Geschäftleuten der verstor- 
benen Dorothcn, Stephans des Schcrnhaimcr 
Witwe, Bürgerin zu Wien, bo Pfund Pfen- 
nige zu einem ewigen Jahrtage «an sand 
Jörgen ;i!>c'nT- oJer nchr T;i^c vor- oder 
nachher für die genannte Dorothce. 

5lErgfer.* Das CapiteL 

Datum: Der geben ist ze Wienn an sant 
Tiburcij und Valerran tat;. 

Hcr^mcDU Siegel wuhicrimlicn. 



4061 I45'2, April 14, Wien. 

«Matbea von Steteidorf Chuimalster vnd 

die Churherren gemain Allerheiligen Tumb- 
kirchcn zu sand Stephan zu \\'ienn» empfan- 
gen von Meister Pangrecz von Traiscnmawr, 
I «lerer der Erczney», Criatan Wtssinger, Raths- 
herr zu Wien, und Peter Obrcclit, P>[iri,'Lr 
daselbst, «Gescheftleut» der verstorbenen Do- 
rothe, Stephans des Schcmhaimer Witwe, 
Bürgeiin zu Wien, 40 Pfund Pfennige zu 
einem ewigen Jahrtaj; »an sand Jörgen abend» 
oder acht Tage vor- oder nachher für die 
genannte Dorothe. 
£Vg/er; Die Chur. 

Datum: Geben zu Wienn an sand Ti- 
burcij tag. 

Pergament. Siegel wohlerhelKa. 

4063 ^450, Februar ij, Wien. 

Ulreich MCczleinstorCfer, Thonian Edten- 
perger, Michel Menestortferund KrbtofTOtlcs- 
tortTcr, alle vier Rathsherren zu VV'ien, ent- 
scheiden unter Beiziehuog der geschworenen 
Werkleute: des Meisters Hanns Hindperger 
«des Stainmezzen* und Meisters Stephan Ror- 
nawer «des zimermans« einen zwischen Herrn 
Hannsen von Wätsch, Caplan der von Peter 
von der Ygla zu St. Stephan gestifteten 
Messe, und Hnnnsen ilem Schof, Bürger zu 
W'icn, «von wegen der hindern tUr so durch 
die plancken im mnkchel in des Schof haw» 
I gemacht ist vnd derselben plankehen» ent- 
standenen Streit. 

Siegler: Thoman Egkenperger, Kristoff 
ötzestoHfer und Ulreich Hirsiavrer, Stadt- 
schreiber zu Wien. 

Datum: Gehen zu Wienn an erlchrai; 
nach dem suntag daran man singci hiuocauit 
in der vasten. 

Pci^umiMb woMfitliiltsiw Stc^cL 

406S 1456p F^ntar t9, Wien. 

Pangretz Hertl, Caplan der Messe, welche 
«MiilsTLf Stephan Pucharc/-,! um kicnm.irkcht 
aut der hcyiigen Amdict Tausent Maid altar 
dacz sand Stephan zu Wienn» gestiftet hat, 
gibt mit Händen des Herrn Hannsen HCchtl, 
Chorherr und «Öbristcr kelincr vnscrer frawn 
goczhaws zu klosteroewnburg», seinen Wein- 
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ganen, «gelegen io dem Grossen pheniiiggdt 
SU Ottakrin de» drew ochtail ut senegst 

Mannten von Fslorn Richter daselbs Wein- 
garten», von weichem man dem genannten 
GotteibaOM i372 Pfennige Grundrecht dient, 
zu der crwlhnten ewigen Messe fili die 34 Pfund 
Pfennige, um welche er zwei derselben Messe 
gehörige Weingärten «Ainer gelegen am obern 
liepberten vnd der. ander am vndem liephaT' 

ten> Micheln dem Mencstorffcr verkauft hat. 

Siegler: Hanns Hecbtl mit seinem Cruod- 
imgd nnd Ulraich Hinsawer, Stadtschreiber 
XU Wien. 

Datvm: Gehen zu Wienn an phincztag 
vor dem suntag daran man singet Remi> 
niacere in der vaaten. 

PcrgunciM. Bddt Stemel eilialm. 

4MA *457, August 20, Wim» 

■ Meister Paul von MeUcb« «lerer in der 

heiligen gcschrifit Korherr dacz sand Ste- 
phan», oberster Caplan «saond Yeronimus 
Cappcllen «1 VtHenn», Ulreich Mecxleinstotfer, 
Rarh^^herr zu Wien und «kamrer der Stat 
daselbs>, und Michel Ruten stokch der maler, 
Bürger zu Wien und Verweser des Hauses 
«hin« sand Yeronimus dasdbs» belicnnen, 
dass Herr Anndre Pergawer, Gracianer «dacz 
sand Stephan» zwei Weingärten, beide ge- 
legen «vor Stubentor, einer auf der Praytten 
im Gern des ein virtail ist, zenagst Grillen 
des Schuster Weingarten vnd der annder in 
den TwercblOsseu des ain achtaii ist, zenagst 
Pcrtl kunrats im werd weingarten» zu einem 
ewigen Jahrtage in der erwähnten Kapelle 
vermacht Iiabe, weisen den letzteren Wein- 
garten dem jeweiligen Caplan derselben, den 
•ndem aber dem Hause «zu sannd Yero- 
nimus» zu, «dauon die pus>eriiin die N'igily 
vnd das Requiem des Seelambs singen suUea» 
und verpflichten sich gegenOber Hannseo 
HofmlUIner und Stephaon Zibscr dem Zimer- 
man, «gcschefftlcwten», des Andres Pergawer 
für diesen und dessen Vetter Meister Stephan 
von Pulke, ehemals obersten Caplan der er- 
wähnten Kapelle, die beide allda begraben 
liegen, einen Jahrtag «zu der heiligen Drcir 
kunigtag* oder in der Octave vor- oder nach- 
her zu begehen. 



Siegler: Meister Paul Ton Melkch und 
das Haue zu St. Hienmymtis. 

Datum: Cicbcn zu Wienn an Sambstag 
vor sannd bartholomes tag des heiligen Zwelf- 
poten. 

i'ergameni. Erat«* Sivgri midnfcilMa, nvHMs 

(tark beschädigt. 

j 4065 1457, October 10, Wien, 

j «Hanns Schuchel der Golt&mid», Bürger 
zu Wien, verkauft mit Händen Niclasen des 
Teschler, Bürgermeisters und Münzmeisters, 
und des Rathes der Stadt zu Wien 6 Ftund 
und 6 Schilling Wiener Pfdhnige Burgrecht 
auf seinem Hause, «gelegen am alten kol^^ 
markt 7enai;st Vlrclchs vochter haws», von 

idem man «der hochwirdigea facultet geist- 
licher Rechten der Schul hie zu Wienn zu 
der Newen kappellen in derselben Schul» 
vicrthalb ungarische Gulden in Gold dient, 
um 54 Pfund Pfennige, welche ehemals <aul 
Conraten Piligreim Haws in der -Mtlnsser^ 
strass» gelegen waren, an Herrn Jorqeti H;irt- 
perger, Caplan der von Ludweig Hünrayrcr 
und dessen Hausfirau Anna bei St. Stephan 
gestifteten ewigen Messe. 

Siedler: Die Stadt Wien mit dem Grund- 
I Siegel und Fridreich Gerunger, Bürger zu 
I Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an Mittichen 
I TOT der heiligen Aindlef taosent maid tag. 
Pefigament. Sieitel erbaiwi. 

, 4CMMi /^J7» October 22, Wien. 

Pangrecz Lobentancz, gesessen zu Ra- 

dawn, und dessen Hausfrau Anna nehmen 
von Herrn - l'etern dem liephnrter korherren 
allerheiligen Tunibkirchen zu sand Stephan zu 
I Wienn dieczeit Capplan der ewigen Mess die 

er in Jen ern sand Peters des heiligen zwelif- 
I poten biacz sand Stephan daselbs gestittt hat», 
I eine zu dieser Messe gehörige Wiese, der 

«anderthalb tagwerch ist gelegen in <ler 

Reichentliesing an dem wiencrwald zunagst 
1 Hannsen des k£rn£r zu Radawn wisen*, 

von der man in das Amt «gen HCderstorff» 
I 9 Wiener Pfennig« Grunddienst reicht, fOr 

ihr beider urtd ihres noch ungevorrtcn Sohnes 
I Thontans Lebenszeit gegen jährlich i Ptund 
' Pfennige guter Landswihning in Bestand. 
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Siegier: Hanns der Kauenspurger, Urtheil- 
Khreiber, und Huins der Kuntsiokch, «ge> 
cworner weger», beide Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an Sarobstag 
vor sand Symons und sand Judas tag aposto- 
lonim. 

PngMMat Entea Siegd woblertiaiMB. 

4047 Z4S7t November Wien. 

Hanns K£rncr, gesessen zu Radawn, ver- 
kauft mit Händen des edlen Ritters Iferrn 
Sigmunden des Eiczingcr von Eiczing, Forst- 
meister« ia Oeaterreicb« dem Herrn «Pe- 

tern dem liephiirter korfierren Allerheiligen 
Tumbkirchcn zu sand Stephan zu Wienn 
dieczeit Capplan der Ewigen Mess die er in 
den ero sand Peters des heiligen zwelfpoten 
hincz sand Stephan daselbst gcstltfi hat», um 
17 Pfund Pfennige «Anderthalb tagwerch j 
-wiamed gelegen in der Reichenlieaing an 
dein wiennervvald bcy kalichsperg, zwachenn 
Thomans SchOrnprants wisen vnd ainer an- 
dern wiscn die auch zu der vurgcnantcn 
Mess gdidrt vnd des lobentancz gewesen ist»i 
von der man in das Amt «gen Hederstorf» 
9 Wiener Pfennige Grunddienst reicht. 

S^ler: Herr Signrand Eicxinger von 
Eiczing und Htnns Raucnspurger, Urtheil- 
schreiber und Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an mittichen 
vnr sand Merten tag ep(iacop)i. 

FeifmaiL Zwn Siagel. 

40(8 i457i tfwtwiher p, Wim, 

Hanns Kemer, gesessen zu Radawn, und 

dessen Hausfrau Margreth nehmen von Herrn 
«Pctcrn dem liepharter korberren Allcrheiiigen 
Tumbkirehen zu sand Stephan zu Wienn 
dieczeit Capplan der ewigen Mess, die er in 
den Ern sand Peters des heiligen zwelifpoten 
hincz sand Stephan daselbs gestift hat», 
eine wo dieser Messe gehörige Wiese, der 
«anderthalb tagwerch ist gelegen in der 
Reichenliesing an dem Wicnncrwald zwischen 
Tboman Schurnprants wisen vnd ainer andern 
wixen die auch »1 der egenanten Mess gehört 
vnd des lobentancz f^cwcscn i5t», von welcher 
man in das Amt «gen Hedcrsturf* 9 Wiener 
Pfennige Grunddienst reicht, ffir ihr beider 



und ihres noch ungcvogten Sohnes Wolt- 
gangen Lebensseic gegen jflhrlieh 10 Schilling 
Pfennige im Bestand. 

Siegler: Hanns der Rauenspurger, Urthcil- 
schreiber, und Hanns der Kuntstok, «geswo- 
ren w^er», beide Bürger zu Yßen. 

Datum: Gebenn zu Wienn an mitichen 
vor sand Mertten tag. 

PtoigKBiiit Beide Satgä gm eilidtCB. 

4069 December So, Mödling. 

Jorg Plannkch, Bürger zu Gumpolts- 
kireben, verkauft mit Händen des Grand- 
herrn Herrn Cristan Licphartter, »korherren 
Allerheiligen Thumbkirchen zu sannd Ste- 
phan zu Wienn», Caplan der ewigen Messe, 
die sein Vetter Peter Liepharter, Chorherr 

daselbst «in den ern sannd Peter des heiligen 
Zwelfpoten auf der Zwelfpoten Altar daselbs» 
gestiftet hatte, um eine Summe Gddes sein 
ödes Haus aammt der Weingartsetz dahinter 
zu Prunn, von welchem mau dem Capl.in 
der genannten ewigen Messe 2 Pfennige Burg- 
recht dient, an GUigen Peringer, gesessen m 
Prunn. 

Siegler: Herr Cristan der Liepharter und 
Wolfganng ZopphI, Marktrichter zu Medling. 

Datum: Geben zu Medling an freitag 
nach den heiligen Weihnachtfeirtagen. Nach 
Cristi gepurd virczebennhundert und in dem 
newnundsechczigistenn Jar«. 
Posvaent. Zum! Sicgd. 

4070 Män 3o. Wien, 

Wolfgang Drosendorffer, Priester Paasauer 

Bisthums, verkauft eine freieigene, von seinem 
Vater Ulreich Drosendorffer, Bürger zu Wien, 
ererbte Wiese «genant die G€nyssin gelegen 
I zu Gundramstorff der virvndzwainzig tag- 
werch ist, zunagst des pliarrer daselbs wisen» 
um eine (ungenannte) Summe Geldes an seinen 
I lieben Bruder «vaterhalben», Erasem den 
j Drosendorffer. 

Siej:!er : Hanns der Rauenspurger, Urtheil- 
schreiber, und Conrat der Reiß, beide Bürger 
zu Wien. 

Datum: Gehen zu Wienn an freitag vor 
dem suntag Letare in der vossten. 
P«l|ifflmt Baids Si^ wotakrhahMi. 
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4071 i47-h Januar 14, Wien. 

Hinnt HCml, Rithsberr und Spitil- 
meiattf «der Burgerspital vor k€rnertor zu 
Wienn», empfängt von Meister Woifganng 
von Knüttelfdd, «korherr vnd Cantor der 
korborn Allerheiligeo Tumbkircheii su aand 
Steffen-, Caplan der Messe in sr^nH Colmans 
kappelln auf dem Goczakhcr gegen dem ege- 
naanten Spital vbergelcgen auf mnd Annen 
Altar», liiKii silbernen vergoldeten «kelich» 
mii einem Oucifix unten am Fussc sammt 
einer vergoldeten «paten», 2 Mark i Loth | 
wigend, eine cCorportl Machen» und twei , 
silberne «oppher kändl» mit silbcriuti, vcr- | 
goldeten Reiäein, 15 Loth weniger «ain quint- 
tit» schwer, und verpflichtet aicb, die letzteren \ 
■lljithrlich bei dem Hochamt in dem genannten 
Spital «auf licm fron Altar» zu verwenden, den | 
Kelch aber mit seiner Zugcböruog zu der ober- ' 
wSfanten Messe, so oft als nfidiig, su leihen bei 
Strafe von 3 Mark Silber an den Kirchmeistcr 
ZU St. Stephan zur Nothdurft dieser Kirche. 

Siegler: Das BürgcrspitaL 

D^im: Geben zu Wienn «a pbincztag 
vor sand Anthonicn rag. 

Pergament. Sivgci wuhlerhalien. 

40'!2 1475, r)fCf>nber j.', Wien. 

Anndrc Hufsteter und Linhartt Stettncr, 1 
«mitburger xu Wienn», Votlföbrer des <Ge- ' 
achefts» der Frau Kathr^, Hainricbs Ingl- 

stetor de? 'ktirsncr-, Hurgers zu Wien, Witwe, 
bekennen, dass dieselbe 34 Pfund Pfennige 
ans dem Erlöse sweier Weingftrten, der eine 
-gi^lLgc» Ad Mcdling der freyes aigen ist zu- 
nagst Hannscn Hawgen Weingarten > , der j 
andere zu Süfring, zu einem Jahrtagc «in 1 
vnnaer lieben frawn Zech und Bruderschaft ; 
zu sannd StttV.in hic> l ostimmt habe, dass 
sie aber nach Vereinbarung mit Hannsen 
Reyttingcr, Niclaaen Trautfelder und Syraon 
Haidler, Bürger zu Wien und Zechmeister 
der genannten Zeche, den cr\vähnten \N'cin- 
garten zu Niedling dieser Zeciie gegen die 1 
Verpflichtung ObolaBsen haben, fflr Frau | 
Kathrey alljährlich «an Allerheiligen abcnt- ' 
oder in der Octave vor- oder nachher einen 
Jabrtag *ia Allerheiligen Tumbkircbea au 
sand Stellan zu Wienn» zu begehen. 



Siegler: Meister Veit Grieasenpekh, Stadt- 
achrciber, und Fridreich GamCcbl» BQrgar zu 

Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an fireitag 
nach sand Thonum» tag. 

Pussmaat Ente* Siegel erhalMo, zweite» fdiit 

Wt9 1462» Januar 5, Wim. 

«Fridreich von gottes gnaden Romiseher 
Kaiser» u. s. w. bestimmt nach Errichtung 
des c Bischöflichen Tumba» zu Wien mit 
Verwilligung des «Erwirdigen Johannsen Erz- 
bischouc zu Gran vnnser für^tcn vnd lieben 
andechtigcn als Administrator des benamten 
Stilfts zu Wienn» die Stellung und Einkünfte 
des Dompropstes. Derselbe soll: i. «die 
annder handt vnd da> !i:)^-.t fielid bev dem 
bischof da&elbs. Auch um gcintulicrtcr Pielat 
vnd vnnser Vniueraitet der hochenachul hie 

zu Wienn f'unntzlei sein und bleiben; 2. den 
Weinzehcut von allen «in das Tobliogamt» 
gehörenden Weingärten und Weinsitzen be- 
ziehen; 3. die Pfarrkirche «vnnserr lieben 
frawn rVTeliii-rssrorfT» als ineorporIrTe 

Pfarre besitzen und geniessen; 4. als Wohnung 
wird ihm das Haus «So wdlennt Hannsen 
kanstorffcr gewesen darnach an Hannsen 
Wilderstorffcr komen vnd in der Weichen- 
purg hie zu Wienn gelegen ist» angewiesen, 
welehaa dar Kaiser mit «flBratlicher freyhait» 
begnader und von allen städtischen Steuern 
und Abgaben befreit; 5. der Propst erhSlt 
das Recht, iShrlieh 10 Dreiling cHewriger 
oder Vierdiger Weins» ungcldfrei vom Zapfen 
avisschenken tu dflrfcn; 6. dem Propste sollen 
aus dem Salzamt zu Gmunden jahrlich 4 Schil- 
lingvgroBaer fuderSattszuaeinerGotsseiU kauf- 
und mauthfrei gereicht und gefOhrt werden. 
Siegier: Der Kaiser. 

Datum: Geben zu Wienn an sambstag 
vor der heyligen Dreycr kunig tag. 

Cumissio domini Im- 
perutoris propria 
Pcr^'ament. GroMes kaiserliches Sieget 
Zachokke, ^. 10.:; t.idiiioveliy, 8, S75r Nr. 449; 
Chmel. Regest Nr. 751;. 

40«4 /.^p^. April ij. 

Mathias, Abt, Wilhelm, Prior, und der 
Convent «vnnser lieben Frawen Gotsbaua zum 
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Gottwdg» verkaufen ihren Hof, «genannt der 

Spitalhof vnderm Gottweig t cy snnd Blasien 
gelegen, vnd ain baw» oberhalb des wcgs 
dasclbs, genannt die tvienn», mit aller Zuge- 
börung, einem Krautgarten, zwei «Praittcn» 
und drei Joch Acvjker, Wiesen und ein Holz 
um eine Summe Geldes, «der wir mit dem 
Hof zw dietmaosdorff vnd anndern Burg- 
rechten aucb zu ubertewerung mit Hundert 
phunt phcnning dy wir darumb bcrait em- 
pfangen haben ganncz . . . gevvert vnd be- 
ciaUt sdn* an Meiater Hannsen Krall von 
der Seüf^enstat, «der sibcn frcyen khunst 
vnd in der Ertzney Doctor», gegen jährlich 
la Schilling Pfennige Burgrecbt. 

Siegler: Der Abt und der Convcnt. 

Datum: Der s;cbi.n ist ... Am Erichtag 
nächst nach dem heiligen Palmtag. 

I'cigMMOt Emst Sii^ walileriuütan, sweiie» 

4075 t494t März 7, Wien. 

Schwester Helena, Meisterin, und der 
Convent «zu sand Maria Magdaicn vor 
Scbottentor zu Wtenn» Überlassen dem 
«Maister Hannsen von der Saliii^sint lerer 
der crc2Dey> auf dessen Lebenszeit ihren 
Baumgarten, «gclcgcu aunerthalb der Stat 
Wienn, im werdt, oberbatb der viacber zu- 
nagst Jorgn Asslabing gartren an ainer seirt», 
und verpflichten sich, für die ihnen gc- 
achenkten Aodertbalbhundert Pfund Pka- 
nige für den genannten Meister Hanns bei 
seinen Lebzeiten alle Quatember ein Amt 
von der heil. Dreifaltigkeit, nach seinem 
Tode aber gleichfalls alle Quatember ein 
Amt »ind überdies jede Woche ciriL- Nksse 
halten zu lassen bei Strafe von einem Pfund 
Wach« an den Prior und Convent cdacz den 
weissen bruederen hie zu Wienn». 

Siegler: Die Meisterin und der Convent 
zu St. Maria Magdalena. 

Datum: Geben au Wienn an freitag nach 
dem Sonntag Oculi in der vassten. 

Pecgaincnt. Erstes Stengel erholten, zweites b««chäiiigt 

O g t M Br, Aahn S« loa. 

I07€ 1494, April «a, IVren. 

Bruder Leonhart TeisendorlTer, cBacdari« 
der heil. Schrift, Prior, und der Convent ZU den 

Rc^^wtco tut GeiAtiictiti: der .StaJI Wien. IV. 



Predigern zu Wien empfangen von Meister 

Hannsen Goldpcrger, I. iccnti.it der heil. Schrift 
und Pfarrer «zu sannd Michel», Meister Ma- 
thewsen Sweller, Collegiat des fürstlichen Col- 
Icgiums, «Baccalarius formatus> in der heil. 
I Schrift, dem Priester Herrn Wcnndcin Pnchel- 
man und Pernnharten Flannder dem Appoteg- 
ker, Borger zu Wien, alle vier VoUßihier des 
Testamentes des Mc:sti.r Hannsen von der 
I Salin£;stat, cLcrcr der Erczncy», loo Pfund 
, Pfennige guter Landswährung und verpflichten 
sich, für denadbeo alljibrlich «»i iaiüi Jorgen 

I tap ^ics Mcillit^cn Pirtcrs- oder in der OcTavc 
i vor- oder nachher in der Kirche ihres Klosters 
einen Jahrtag zu begehen und dessen Be- 
j gehung nach Abgang der «Geschcftherrcn In 
j das (-lostcr dncz s;ind 'I"iwold vor Widmer- 
tor zu Wienn Sand hranciscen ordens der 
obseroancz» zu melden bei Strafe von 4 Scbil- 

1 ling Pfennige an den Spitainicistcr «der Bur- 
! gerspital vor keroertor Hie zu Wienn» für 
die armen dürftigen Leute daselbst czu pesse- 
rung Irer phruend>. 

Sief;!t'r: Der Prior und der Convent. 
Datum: Geben zu Wienn an Eritag vor 
sand Georgen tag des heilligen Ritter und 
Martrer. 

Perguneoi. Beide Sutfsü ertulten. 

4077 1494» ^ 

Gregor Hollenprunner, 'Spitalmnisterder 
burger Spital vor Kemnertor», Bürger zu 
Wien, empfängt von Meister Hanns Gold- 
perger, Licentiat der heil. Schrift und Pfarrer 
«zu snnd Mieltel», Meister Mathe«; SwcHer, 
' <Baccalaureus formatusi der heil. Schritt, Coi- 
I legiat des fürstlichen CoUegiuma, dem Priester 
Wendliib Puclielnion und Pernhart flannder 
I dem Appotcgkher, Bürger zu Wien, alle 
\ vier VoUfÜhrer des Testamentes des Meisters 
Hannsen von der Salingstat, «Lerer der 
Ercznci», 100 Pfund Pfennige guter Lands- 
wäbrung ixnd verpflichtet iich, mit Wissen und 
Willen des Herrn Fridreicfaen Geldrich, 
Bürgermeister, und du.s Rathes der Stadt zu 
1 Wien, für den genannten Meister Hannsen 
' in der Kirche des ßürgerspitals allj&hflich 
<zu sand Georgn tag» oder in der Octave 
I vor- oder nachher einen Jahrtag zu begehen 

iS 
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und den dOrftigeo Leuten in demselben Spital 
in der Woche, in welcher der Jahrteg be- 

panfjen wird, ein Bad zu halten und zu 
gcLu-i) bei Strafe von zwei Pfund Waclis an 
den Meiater oder Verweser cdecz dem heiligen 
geist vor kernnertor hic gelegen». 

Siegler: Das Bürgerspital. 

Datum: Geben zu Wienn an Eritag vor 
dem heiligen Autfaritag. 

PtfgMneni. Out «rhaltcnc* SitigcL 

407S 1499. Man i3, Wien, 

Schwester Margrctha Streinyn, Priorin 
«Sand Agncscn der heiligen Junkfrawn gots- 
haws zu den himmclparten zu Wienn», 
und der Convent desdbM bekennen, data 

der «wicrdig prie<ffr hcrr pnul Tcrncr pns- 
sawer pistumb* 100 Pfund Pfennige zu einer 
ewigen FrObmesse, einmal in der Woche, 
und zu einem Scclamt in jeder Quatcmber- 
ivochc in dem tj^otshaws 7\i den himelparfen» 
gewidmet und bestimmt habe, es soll diese 
Messe jenem Priester verliehen werden, dem 
die Prinrin dts i,'cnannten Gotteshauses »das 
czyraer in voserni ziegelhaws, der alt stokch 
genannt, zu nagst vnaerm klaster aufT die 
gasscn» übergibt, das« ferner der «Erwierdig 
herr Wolfgang placzcr von nv>lcrlcvi3 prlcstcr 
passawer pistumb» für den nämlichen Priester 
ein ewiges Amt «von vnser lieben frawn» an 
jedem Samstag gestiftet hat, und verpflichten 
sich mit Wissen und Willen des cErw^ui iiigen 
herrcn Maisler Aswolten von Weichkcnsiorrt, 
lerer der heiligen geschrtfft vnd karherr aller 
heiligen tuemkirchen zu Sanff Srcph.tn. tlic 
zeit vnscr obrister* dies alles treulich aus- 
zurichten. 

Siegler: Die Priorin und der Convent. 
iKttum: Gl';-. 11 zu Wienn am mitichen 
nach l.ctarc in der vd&stcn. 

Pttlgumcnt. Ik-iJc Siegel gut crbatton. 
Ogmu, Anh., S. 106. 

4079 i50i,Deeembert,Braunecke(Brutteek). 

«Maximilian von gotLS idun Römischer 
kunig' lt. S-. V, . l-.L!:c:int, d;i-,s sein lieber Herr 
und Vater, naclidem das histiuim in Wien 
errichtet und der Ho^ worin bis dahin der 
Dompropst gewohnt hat^ zum Inscfaöflichen 



Hofe gemacht worden sei, ein Haus, €jn der 

I W^henpurckh daselbst zu Wieon ^l^ea, 
«10 weiltiit Ilcmnsen khanstortfer gewesen vnd 
nachuolgennd an Haunsen Walderstortfer 

I knmen» zu einem Dompropsthofe bestimmt 
habe, aber bevor dasselbt von dem genannten 
Walderstotfer ledig gemacht worden, mit 
Tod abgegangen sei; dass nunmehr er zur 
Vollstreckung dieser Stiftung seines Vaters 
♦ d;i!> luiws daselbst zu Wienn bey vnnser 

1 lieben trawen Capellen, die man nennet sand 

I Ottenhaim Capellen, mit dem vordern teil 
gegen wcilent Laurencien Hayden haws vber 
vnd mit dem hindern tail an Gsmnchl des 
kursners haws gelegen», welches er ehedem 
seinem Rathe Johannsen Waldner zugeeignet, 
von dickem alcr zurückerhalten habe, zu 

; einem iTumbbrobsthofe frcy ledigclichen» ge- 

! geben und mit all den Gnaden, Freiheiten 
und Gerechtigkeiten begabt habe, mit denen 
sein Vater Jus K:^n<:tor^fe^8 Haus als Dom- 
propsthof begnadet hat. 

I Silier: Der Ktfnig. 

Datum: Geben zu Brawncgken am ersten 
tage des Monats Decetnbris. 

Psttl von Oberstein 
Commissio dumini Rcgis propria. 
r«igamcflt. GrnvM königlich» Sic^ aa FsigS' 
meuiiitiMAsi]. 

Ziehokkc, S. 108. 

.4080 /507, Octoher ^i, Wien. 

Mertt Kekh, Bürger zu Wien, und dessen 
Hausfrau Magdalena nehmen von den Priestern 

Herren Lconharten Hu^'lnspcrger, Thoman 
Kxistl, Wolfgauugen Rosnmüllner und Ni- 
I clasen Hanperger, alte vier «Leuiten zu sannd 

SuiTan zu Wienn», cltun von Synion PÖtl, 
Biii^Li .'II Wien, dcniM-ll^cii - I.LiiiTensfanud» 
, vermachten \S einganen, «^gcnannl der Agkherl, 
i des Zway Jeuch vnd ganntz freyes eigen ist, 
gc'c,.\-n am piis.nlvTg mit aim Rain zu- 
nagst dcj» pharrer zu Misatibacb Weingarten», 
für ihr beider tud ihres noch ungevogten 
Sohnes Ulrichen Lebenszeit g^en jährlich 
12 Pfund Pfennige guter Landswftbrung in 

Bestand. 

Sie/^: Hainrich Friimkh und Hain- 
ricb VorssteTf beide BOrger zu Wien. 
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Datum: Der geben ist zu Wienn «n : 

pbincztag der Aindlef Tausent Maiden tig. 
PeigamenL 2wei gut eriuhene SkgeL 

4<^1 isoS, März sy, Wien. j 

-•Ihniiis Ruj;kli:uT, L;ivc:ii<»er sfinrikl Stcf- 
tans 1 umbkirchen zu Wienn», und Gilg 
Emst, beide BOrger xo Wien, bekennen, d«ss 
sie als Vdllführcr Jes < (u >ichclTrs> der Frau 
Magdalena, Lconbarten Wclsers Leinwatbers 
Witwe, deren Haus «am kienroorlct hie zu- ! 
nagst Niclascn Nachtigal Hawss gclegt n» ver- 
kauft und mit 200 PfiinJ Pfennige dr> Ki- 
löses, welche sie aut « Wulfgangen Slcglmairs 
Mitbürgers hie vnd seiner Hausfrawen Hawss 
am kienmarkt zunagst Niclascn Nachtigals 
Hawss gelegen» burgrechtweise angelegt i 
hal>en, zwei ewige Wocbenmessen «auf sannd ' 
Annen Altar in sannd Stefians Tumbkirchen» | 
gestiftet haben, so dass Herr Wolfgan nj; 
Traerua als erster Caplan dieser Messe und 
feine Nachfolger hlefOr flhrlich 10 Pfiind : 
Pfennige erhalten sollen. I 

Siegler: Hanns Rogkner und Matheis 
Hewppergcr, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben jcu Wienn an Montag 
nach dem Sontag Oculi in der vasten« 1 

Pergament. Beid« Siegel erhalten. ' 

408*2 1516, September ig, Augsburg. 

«Maximilian von gotes genaden Erweiter 
R5mischer Kayser* u. s. w. verleiht dem Panl- 

scn von Oberstain, «Tumbbrobst zu Wienn 
Obristt.li Cnnntzler des Eri. /ln-rczogthumbs 
ZU Österreich vnnd der vniuersitct daselbst 
zu Wienn vnnserm Rat vnnd Secretarien», 
und dessen Nachfolgern in der Dompropstei 
ein besonderes Wappen ') und gewährt den- 
selben die «besonndcr gnad unnd freyhait», 
mit felaem rochen Wachs zu siegeln. 
Siegler: Der Kaiser. 

') Das Wappen uird folgeadermassen beschrieben: 
«■in Scfaitdt in der MitM mch der Icnng ^ich gelallt { 
dH Toidcr über «werch 10 ilrcy !;luiL-he «tuckb gcuJlt ' 
Semblich das unnder unnd ober r t unnd mitter Weis 
oder Mlbcrfarb unnd hindcrtait n.ii.h der lenng «uch in 
.^rey slriüiSen gleich getaill die hinnder unnd vorder weis 
oder Silb«rfiirb onnd die mitter Rot unnd auf dem Schildt 
«in aehSne «duedene biaduaffliebe Imld unnd libcr 
F4g dvinn ain »scbaf SiOt^ 



Datum: Geben in unnser und de* heili* 

gen Reichs Stat Augspurg am newntieheno- 

den tag des Monats Septembrs. 

Maxi.') Ad mandaium Ccsaree 

p. Maiestatis proprium 

P wi sa w a t Ciowei hstaatBchc» Sltyl la sehwsr«- 

goldcncB Sefanfiieii. 

Zscboickc, & IIS (im Einfing unvoUsriadif). 

4068 tstS, Januar 32, Wien. 

«Michel Hawnspan, Kürsner Mitbürger 
zu Wienn >. nnJ ik's<i.n n.iu:>fr;iu l'rsula ver- 
kaufen mit Händen Herrn Leonharten Pud- 
manttorfler, BQrgermetsters, und des Rathes 
der Stadt Wien 5 Pfund Pfennige jährlichen 
Burgrechtes auf ihrem Hause In der Wild- 
wcrcherstratB mit ainem tail zunagst Sebastian 
Pogoer des Appotegkher haw» gakgen» um 
100 Pfund Pfennige guter Landswährung, 
welche von den 400 Pfund Pfennigen her- 
kommen, welche weiland Agnes, Steffan 
Veldkirchers, Bürgers zu Wien, Witwe, zur 
Stifturtt; einer cwi^un \\'oi: hon messe -in sand 
Stetians i humbkirchen auf sand Simons 
Altar» und zu einem ewigen Licht bei ihrem 
Grabe daselbst verordnet hat, an Sigmunden 
i'ircbinger von Lanfeldt, «Altist sannd Stef< 
faiu Thumbkirchen Cantorey>, der innerhalb 
Jahresfrist Priester werden soU, und die ihm 
folgenden Capläne der genannten Messe. 

Siegler : Die Stadt Wien mit dem Grund- 
siegd und Hainrich Fraockh, BOrger su 
Wien. 

Datum: Geben zu Wienn an freirar; 
nach sand Anguesen tag der heiligen Jungk- 
frawen. 

Pci^nncnt Zwei gut nhalime Si^cL 

4084 1524, October aS, Wim. 

^reriiinnnnd von tjottes genaden Prinz 
in Hispanicn Erczhcrczog zu Österreich, u. s. w. 
bestStigt aber Bitte des Paul von Oberstain, 
«vnnsers lieben Htm vnd Brueders des 
Römischen Kayser Karls, vnd vnnser Rat, 
Doctor, Thumbbrobst vnnsers ThumbstilRs 
zu Wienn», alle durch die (in Transsumptcn 
mitgetheilten t Briefe Friedrich III. ( IV. i ddo. 
Wien, 5. Januar 1482, Frankfurt am Main, 



') Aa das t tdilleist rieh «n kuaatroiiar SchaAikd. 
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I. August 1442, Wien, 3o. September 1458, : 
Maximilian I., i».MItx 1500 nod Bnunecken, 

i.Decembcr 1501, endlich desKönigsI,;uIisIaus, 
Wien, 8. Januar 1456 der Dompropstci er- 
theilten Rechte und Freiheiten. 

Siegier: Der Erzherzog. 

Datum: Geben in unnser Star Wienn am 
dreyundczwaiuczigisten tag des Monats Oc- 
tobris. 

Fodinaiul. Commissio Ser"' Dnmini 

Priocipis Archiducis propria 1 
M. treictaaurwein. 

brocfaen. 

ZichoklK, & [i6i> 

40S5 '5^, December 8. 

Thomao Fuchsperger, Bürger zu Wien, 
verkauft mit Vorwissen des Herrn Steflan 
Tennkh, BOrgermeisters, und des Rathes der 
Stadt Wien 5 Pfund Pfennige jülirlichcn 
Burgrechtes auf seinem Hause *albic mit dem 
vodern tail in der vordern PdibenstraB mit 
ainem tail zuncchst Colman Schiessers liuws 
gelegen» um 100 Pfund Pfennifie f^uTcr Lands- 
wäbrimg den *L.euitten» als Caplanen der , 
von dem MitbOrgcr Mazimilbn Panhamer ge- | 
atiftercn Messe. 

Stegler: Die Stadt Wien mit dem Grund- 
siegel, Hanns Khnoll «od Anndre Rotmair, 
beide des äusseren Rathcs zu Wien. I 



Datum: Ecschecn an treytag den achten 

December Im zwajrundTierzigjiten Jare. 
PtTgsmcfit. Drei gM erhaltene SkgeL 

40M iS4S, März 9, 

•Hanns G0sl, Beysicaer des Khnnigk- 

liclicn St;Ui;crichts auf der Ruri^crschrann; , 
und Meister Peter Pydlcr, Hofprocurator, 
beide Bürger zu Wien, nehmen als aGcr- 
haben» der noch ungevogtcn Kinder LarennOi, 
Merl, Wcnndl und Gorg des Hofprocurators 
Meister Wenndl Kirchamer die 120 Pfund 
Pfennige, welche die «Gcschlif^berra» des 
Doctor Hannsen von Sälingstat zu Gunsten 
der von diesem «auf der hcyligcn drifaltig- 
khait .'Mltar in Sannd Stcffans Thumbkirchen* 
gestifteten, von den awei Gncümem und 
vier «Lcuiten> derselben Kirche zu lesenden 
Wocbenmesse auf des erwähnten Meister 
Wenndl Kirchamers halbes Haus «albie am 
Graben zendchit wcyland Vlrichen Khukhen 
haws gelegen» ancrelei,'t haben, neuerdinfrs auf 
diese HaushiiUte und verpHichten sich, davon 
5 Pfund Pfennige (Ithrlichen Burgrechtes an die 
Graciancr und I.cuiten- y.u entrichten. 

Siegler : Die Stadt Wien mit dem Grund* 
Siegel, Hanns KhnoU und Anndre Rotmair 
beide des äusseren Rathes zu Wien. 

Datum : Bescbehen au freytag den Newnd- 
ten Marcij. 

Parganeot Drei gut erbaltane Siegel. 
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4087 t9$4, Februar 23, Eriberg. 

Herzog Friedrich von Oesterreich und 
Steiermark genehmigt, dass seine Untcrthancn 
TOD ihren Gfitern vrelche dem Bisthume 
Seckau kauf- oder geschenkweisc Ubertragen. 

D.ituin: Datum in Frtpuich, viü. kalenda» 
Marcii, anno M. cc. xxxiiii. 

Ceple (da 14. Jikrhundera) In Hndiehr. 333, 
feL 4S tmd (dw 19. Jahrhundemi) in Cod. tis, 

»0«.». 

40S8 123 9, Sovember 29, Wien. 

Hartnid von Ort versichert an Eides- 
statt dem Bisthume Seckau, in bestimmter 
Zeit sammtliche demselben in der Pfarre St. 
Ruprecht an der Rab und zu Weiz in Steier- 
mark aogethanen Scbftden xu enetzen, und 
stellt ihm Uhieh von Liecbtenatein als , 
Bürgen. 

Datum: Acta sunt iiec in duniu Oitrici 
ex Inferno duia aput Wiennam, ntkalendas 
Decembris, anoo Domini M. CC. zxzviiin, in- 
dictione xii. 

Cppitt da 14. Jährlnnidiartt in Cod. 333, iU. 36> 
ttod 71»; des 19. Jahiliuodem In Cod. «15, Bog. 9- 

4069 1289, Decemhtr 19 (fj, Wien. 

Herzog Friedrich von Oesterreich und 
Steiermark gestattet Schenkungen, Verkäufe 
und sonstige Zuwendungen seiner Unter» 
thanen in Steiermark an das ßisthum Seckau. 

Zeufcn: Cliunradus de HarJckkc-, comcs 
Vlricus de Phannenberch, Foppo de l*ekah, 
magister Gerhardus Mjrtoniemis arcbidiacoous, 
maj:istcr Livpoldus piclxmus Wicnnensis, Co- 
lumbanus capeUanus nostcr, Hcinricus scriba 
Stirie, Heinricue de Pliinne, Hertnidus de 
BettoTia, Otto de Walkunacfaircbea. 



Datum: Actum Wienne, iiii. kalendas 

Januarii, anno Domini M. cc. xxx nono. 

Abschrift des 14. Jahrhuniierts in Cod. 353, loL 48, 
'.4 MtuI i,6»; de» 19. Jahrhunderts in (^od. StJ, Bog. q, 
aiKh «U loMrt in Bwütiigttiig ddo. i339, 16. Min Wim 
{Nr.»l33); S«iinnifk.UrkuDdeebiidiII,4M:TgLMdlkr; 
Bobcnbi. R^. Nr. »66^ Nota 4}0. 

M90 1243t Janaar 12, Htmbgrg^ 

Herzog Friedrich von Oestetreicb und 

Steiermark schenkt dem Risthtjme Seckau 
... cdomum apud Wiennam sitam iuxta 
domum nosiram (dea Herzogs) et porte noitre 
curie contiguam, quam qnidem Duriagus 
nomine quondam noscitur possedisse.» 

Zeugen: Liupoldus Ardaccnsis prcpusitus, 
magister Unpoldus plebanus Wienncnsu, 
mapistcr VI. de Chirichpcrch archidiaconus 
Austrie, magister Columbaaus, Gotschaicus 
plcbanus de Holabrunne, Marquardusnotariua, 
VVoUkerus de Parowe, Otto de Wakh^nschlT- 
chen camerarius, Ditrkus de Dobraiih pinLcrna. 

Datum : Datum in Hyntpcrch, anno Do- 
mini milleaimo cc. xlüL, pridie idvi Jannarii. 

Copie dcü 1 4. J.ihiliiiiiilcits in Cod. 333, fol. 49» 
und 67«; des l<>. iahrhunderu in Cod. 813, Bog. 10; 
SHimrtffc. Urkundmbnch lt. 527. 

4091 12^, i'ebruar 21, Leibnitz. 

Erzbtschof Philipp Ton Sabbuig schenkt 
dem ßisthume Seckau in Steiermark die 

Eigenschaft gewisser Leute. 

Zeugen : Magister Hainricus nostcr pruthu- 
DOtarius, magister Bertholdns de Rabenberdi, 
Chunradus plebanus smicti; Marit-, Viridis de 
Wienna notarius, Hartungus de Leybeatz, 
Starchandus gener suns^ Wentbcn» de Ley- 
beatz, Cbunradua de Greuenpacb, Herbordut. 
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Datum: Actum in Leybentz anao Do- 
mini M. cc. xlviii., X. kalendas Marcii. 

Copie de» 14. Jahifaundcrts in O^a. 333, foL 45**; 
des 19. Jdiriiundcnt In Cod. 81;. Bog. 12. 

4093 t'274> ^"1' Göss. 
Laadschreiber Cbuorad von Steiermark 

tiuschc mit dem Nonnenklocter Gön ciocn 
Hof XU Mienitendorf (!) gegen Güter «in 
Paumgartten prope Tulniui! in Austrin». 

Unter den zahireicken Zeugen: Ernestus 
Leobmaonus et JaiulinoB.*) 

D.jfum: Actum et tiatuni in G5ssc aoao 
Domini M. cc. Ixxiiii, sexto caL Augusti. 

Gople iti 19» Muhuadem ta Cod. 78$. 

FrtKch, Dipl Sdr. l, 91. 

4098 i28M, Oetober 10, 

Wilhelm der Abt des Schotten klosters 
zu Wien verzichtet gegenüber dem Kluster 
Hebersberk in Baiern auf zwei Güter zu 
Absdorf is NiederSaterreich. 

Zeugen: Dominus Wtrncru? plcbanus de 
sancto Loco, Dyonisius prior Scotorum, do- 
ffliou« Amarus custos, magistcr Nycolaus, 
canooictis Cremaifaneims. 

Datum: Actum et datum anno Do- 
mini M. cc. Ixxx. sccundo, viii. kalendas No- 
uembri*. 

Original, Pergament. Mit zwei anhingonden, Muk 

verletzten Sicf^cln (cr^tca des kuMuMers). 

4094 ca. 

Wilhelm« Abt der Schotten in Wien, 
vidimirt die eingerfickte Urkunde des Bi- 
schofs Johann von Frascatt für den Domi- 
nikfinerordea ddo. 1287, 4. November, Clair- 
vaux. 

Nach einer HtndacbrifldM i7.AhTliunder«i,Nr.9l«, 
foL^S, Nr. 40. 

4005 1:294, Januar 6^ Graz. 

Volkmar, leichter zu Graz, und die 
zwölf Geschworenen bc&tatigen der dorti- 
geo Sattlerinnang die hergebrachten Rechte 
(deutsch). 

(fnter Jen zahlreichen Zeugen: Dietl von 
WOenn, Haiurich sein brucdcr. 

') Im Origiiiile wobl LevbmaSus <t Jandisin. 



I Datum: Dias ist geschechen vnd ist der 
I brüetf geben zu Gräcz von Christi geburth 

t,n!«enr i.ir zuayhundert iar md io dem 

Ixxxxiiii iahr an Precbtag. 

Aus dnem Privtlcigicabuelie der Sudt Gm, la Ab- 

didlung U dea attienniHi. Luifiesarchivc« (17. Jahr- 

hundeit}; auch in HMidicbrift tüi (17. Jaiirhuniian), 

Sk 71 und 73, Nr. 3i, ebenda. 

4006 J394t Mai »5, 

Jacob und seine Geschwister verkaufen 

dem Richter Rudolph von Marburg ihr Eigen 
im Dorfe l'öltschach in Steiermark ^deutsch 1. 

Unter den Zeugen: Herr Fr id rieb von 
Wieno. 

Datum : vndt ist der brieff get>en nach 
Christi geburth über tausend! zwcyhundert 
vndt in dem vierten vnd neOncigisten iahr 
an st. Vrbanjtag. 

Copie, Pa{ner, de* 19. Jahriiundeits (t S4 1), Nr. 1461. 

I 4099 1295, F^ruar a, Wiau 

Hertnid von St;iikck erklärt, dass sein 
Oheim Friedrich von Stubenberg für ihn 
gegen Heinrich Chrannest von Wien Bürg- 
I Schaft für 15 Mark Silbers gab (dtur>ch , 

Zeugen: her Pilgrcim Chrevt, Irt Hiipo! 
Mordax, her Hcinrcicb der Kmtschaid, Hertel 
Chrevl, Heinreich Chrannest, Wemhart sein 
br^der, Fridel der Sneidcr von Wiennen. 

Datum : discr brief ist geben zv Wiennen 
von Christes gcburt nah tavsent iaren luih 
zwain hundert iaren vnt nah newnzek iaren 
in dem f^mphtem iare an Vnser frawentage 
der Liechtmease. 

Oi^jkwl, Pergnneat. Mit anlilivcndein SityeL 

Frtgaiunt H.y. Stadedt'a, Nr. 1479. 

4098 i3oi» Februar iS» Wien. 

Graf Ulrich von Pfannberg eignet ein 

Gut zu Svmoningc. welches Frau Margret 
' die Preuzlein zu Lehen trug, dem Bartho- 
lomä-Altar in der Kirche xu Als. 

Zeugen: Unter AtiJcrcn hcrr Chvnrat 
der Harmarchter ze den Zeiten huebmaister, 
, her Ulreich pei den pruedem. 

Datum: Geben ze Wienn i3oi dea 
nächsten samstags vor sant Symons tage. 

Gedruckt in Hurrn»)T, W ien, VII, p. CCVU. 

Gnple (dea 19. Jahriniwlena) Nr. l6«s^ 
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low jSoö, Ftbruar 3, Witt», i 

Ofmeye, Witwe Paltranu voa Valcben- I 

stain, verkauft . . . «a'men Weingarten, der 
da kit ze Grintzzingen an dem sandc bei i 
der Scberondinoen wcingartcn, des ain jcvch 
ist» . . . um 93 Pfand Pfennige «n Hartman 
des Cyricker Eidam. 

Zeugen: her Otte hero Heymen svn, her 
Hainrieb der Cbraneat, zt den zeitcn purgcr- 
maister ze Wienne, her Werhart sein prueder, 
ber Hainrich der Smit in dem Vischliove, 
ber Pilgreim der Octcr, licr Maiiiliart der 
Pank, ber Chrarat der Cyegdprenner« Chvn- 
rat der Ebelspcrgcr. 

Datum. Ze Wienne, do von Christes 
geburt waren ergangen drevxeben bundetrt 
jar in dem secbsten iare darnach an sand 
Bläsicntage. 

In Oiplomatarium Runcos« U, 1 137 (mit zwei Sicgcl- 
■bbilduogen); Gopte {des 19. Jthfhuoderls) Nr. ifiSs*. 

4100 i3oj, Januar i3. 

Graf Ub-icb von Piannberg flberllsst 

seinem Oheim Friedrich von Stubenberg . , . 
«da? haus daz VIreiches des nnhrihtcr von 
Wicnnen gewesen ist, da2 zv Wicticn in der . 
Cbemerstrasae gelten ist» ... | 

Zi'u^cn: her Rapot Mordax, hcrr Hain- 
reich Chraanest, purgcrmaister ze Wieaen, 
ber Herwort oyf der Sevl, purger zu Wienen, 
Levtolt der Vrei, Weichhart von Weigern, 
Rcrchtolt der Ovtendorfer, Hainreich der 
Eisnein. 

DaHim: Nach Christes gebvrt tonent iar 

drevhundert iar in dem sibcntem iare an dem 
achtodem tage des Perbtagcs. 

OrigiiwüL PMsmwM; Mit ■nUn^Ddem Siegel des 

■ 

AlOi l3lJ, April ly, Witn, ' 

Ludweig von Toeblicb, Forstmeister in | 

Nitdu: Österreich, und seine Frau Geisel ver- 
kauTcn mit der Hand des Bergmeisters 1 
Cbunrad des JSgermaisters . . . «ainen wein- | 
garten, der da leit in dem Chaswazzers 
graben vnd haizzct der Chricchc, Je< fvnf 
vicrtail sint» . . . uro 8a Pfund Pfenninge 
dem Niciat dem Ploder de« C^icher Eidam 
und dessen Hausfirau Agnes. 



Zeugen: ber Greiste, <) her Chvnrat der 
hvbmaister, her Vlreich bei den fflinnem 
prvdcrn, her Nychla von Eslarn^\ 7v den 
Zeiten pvrgcrroaister ze Wienne, her Hain- 
rich der Chranest, zu de» zeiten riditer ce 
Wienne, her Wernhart sein prvdcr, her 
Hainrich von der Ncyzze, her Mainhart der 
Panch, Rudgcr von der Hailigenstatt, Jans 
von Nusdorf, Wember vnd Rudolf von 
'I'oehlich in der newcn strazzc, Vlreich von 
Toeblich des Koten gcswcye vad her Chvnrat 
der JSgermdster. 

Datum: Z« Wienne des Samtitagea in der 
Osterwocheo i3ii. 

b Diptoimtarimn Rubshoc U, ii;^; Copic (des 
19. Miriiaadsiia) Nr. 17470. 

410S iSiJ, Septemker t8, Wien. 

Die Gebrüder Otto und Rudolf, Sfihne 
und Erben nach Otto von Liechtenstein, 
Kämmerer in Steyer, bestätigen der Karthause 
Seil alle von den österreichischen Herzigen 

crtheilten Freiheiten und besonders jene, 
welche ihnen Herzog Friedrich zu Wien auf 
seinem Schlosse in ihrer, der Aussteller, Ge- 
genwart verlieben Jiat. 

/),Tfz/m: Datum Wienne in prcfnto Castro 
anno Domini M." ccc." xj." xiiii." KaL Oc- 
tobris. 

Original, Pergament. Mit zwei an r"'.hcn Sddm- 
»chnilrcn anhängenden Siegeln («Jer AusslcUcf 

410!) September 10, Murau. 

Ott von Liechtenstein, der alte Kam- 
merer in Steycr, beurkundet seinen letzten 
Willen und bestimmt unter Anderem die 

Theilun^ des ihm eipcnrhümlichen Haukes 
<ze W'ien in der Lantstraz> unter seinen 
Söhnen. 

Datum: daz Murawe des naesten Sun- 
tages nah sant Dyonisü tage. 

Orisinal, PerBammL Mit diei anhiiigaiilan Si^aln 
(«IMS fehlt). 

4104 i3i6^ August 24, Wim. 

Nyclas von F.selarn, Bürgermeister, und 
der Rath der Stadt Wien beurliunden, dass 



') So die Reuner Abschrift, ob nicht Grcit'i 
*i So ebenda, mun aber Eslann icte. 
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Ghuorat der Zerich«r sein Haus, «doz d« leit 

ze nSst an der pietubcn (!) bei dem Roten 
turn> in Wien, um 90 Mark Silbers an Nyclas 
den Ploder von Veltsperch, Seifrids des Zc- 
richer Eidam, verkauft hat. 

Datum: ZeWienae an sand Barcholomcs 
läge i3i6. 

In Diplammrium Runenw II, S77; Go|n» (<tN 
i9i JthriMii4Bft>) Nr. 1S17*. 

iSaSt Deeember t3, Wim, 

Abt Mauriz der Schotten in Wien vidi- 
mirt die cin,^crik"ktc l'rkunJe des Bischofs 
Albert von i^assau (^vidimus einer päpstlichen 
Bulle ilQr die DomioilHner) ddo. i3«3, 6. Juli, 
ZeiselniauiT. 

Datum: iJatum Wicnne in domo nostra 
in die Lucie virginis et marlirb 1325. 

Ori^Ml, Peipiiaeat. AngcMngnt Stegd Mdt 

41M i33i, August s3. 

Meister Heinrich, Pfarrer su Wien, ver- 
kauft dem Herzriji flrto von Oc^^rcrrcich . ilns 
bauss, dass des crbarn pricster Hannsen Jor- 
danns seetigen ze Wienne geweaenn Ist», um 
3oo Mark Silbers Wiener Gewiclit ' 
folgernlen Z^iliIuii^slHilinpiissen . . . »Kn-ncI- 
bcn gutes hat mir mein herre hundert margkh 
gecchalTet an die nSgsten buiger »teuer ze 
Wienne, für die anndern zwayhundert margckh 
Silbers, bat er mir versezet, mit sambt seinem 
brueder berzog Albrccht, die Wassermauth ze 
Wienne . . .» 

Dalum: i33i dess Ertags vor Vnser 
fraucn tag ze mitten Augsten. 

Alwchrift des 16. Jabibundcm in HaadKhrift 1753, 
toL e6>; Cople (des 19. Jahthnndertt) Nr. mia*. 

4107 i33j, Oetober 18, LeiMtz. 

Erzbischof Friedrich von Salzburg be- 
urkundet uad bestätigt die Stiftung und Aus- 
stattung des Cistercienserstiftes Neuberg. 
Unter den aufgezählten Gütern und Liegen- 
schaften werden erwähnt: . . . «item in W ienna 
domo« tres videlicet Zürichäringe, Rudolti 
dypeatoris et mogittri cupri.* 

Datum : in Castro Leybentz xv. kalcnd. 
Nouembris i33i. 

OrigiDal, PgqjHiwnt. Mit «otaingaadnn SttgA 4c« 
AuHlslIws, Nr. MI6*; lucli in Cod. 1086 (des i7.iahr- 



j tiundcrtt), foL 25—38, Nr. SO und in Cod. 1087 (des 
16. JaliriiuadcrüX p. S'— 5<>t Nr. 14. 

! 410S t33t, OettAer ao, Wim. 

Die l-Tei-^ogc Otto und Albrccht von 
Oesterreich widmen dem Abte und dem Con- 
vente dei Klosters Neuberg in Steiermark das 
chauas, dos da leit ze Wienn ia der Schuel- 
strassen zc negst Ottcn hauss des Köchlcins, 
I das wir khaußt haben von dem erbarn man 
I mSister Heinrich, ze den Zeiten pfarrer ze 
st. Stephan ze Wienn vnd das weiln vnd 
ehe gewesen ist des erbarn priester Jordans 
säligen corherrn ze den zeiten ze st. Ste- 
j phan*, atatten das Haus mit fürstlicher 
Freiung aus. -also bcschaidenlich, das weder 
der mUnzmaister noch der stanrichter zc 
Wienn, wer die zeit seindt, noch ihr khnecht 
oder ire schergen in demselben hausa mit 
' gewalt nicht r.e schaffen soüen haben, noch 
I iemandt darinnen laidigen mit khainerlay 
sach, vreder mit vrorten noch mit werkben», 

iinil verleihen schliesslich ^Icin Kloster ilas 
. Lcgcrecbt für 50 Fuder Weins, die freie 
I Schenkgerechtssame und freie Holznutzung 
in den Gemeindewäldern. 
Siegler: Die AiisstellcT. 
Datum: Zc Wien i33i an Sontag nach 
St. Gallen tag. 

in l.'rk. lijii. M7<i. 5. Kehr., \' ü ni ;\ s^' 
. und in I ciyamcnthanvischrift luSo (i". Jjnrhundcrt. An- 
fing:, fol. 57*. Nr. 47, fcnicr in feL4f, Nf. IJ 
und Cod. 3tm, fol. i, Nr. I. 

4109 i33S. October 24, Wien. 

Jans in dem Strahof, pjt!rt;cr zu Wien, 

Iund Klsbet seine Haustrau tau.scht mit Abt 
Simon und dem Convente zu Neuberg das 
<haus, daz da leit hie zc Wienne auf dem 
I Anger vnd stoit an ir haus daz weiint des 
Jordans gewesen ist» gegen 2 Pfund Gülten, 
von denen 12 Schillinge Burgrecht «hie ze 
Wienne auf der Hochstrazzen auf des Zv- 
, richer haus, daz da leit zc nest des Zclkiuger 
haus», t Pfund «auf Jansen haus des Sehil- 
ter zc ncst des abpts haus von Aden- 
munde», ' 2 Plund Grund- unil Rurgrecht 
>bcy Parcr Pvrigtör auf Meinharis haus de» 
Eysenztecher ze nest Otten des HArt» 
liegen. 
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Setter: Wilhalm bcy dem Prunne und 

Ott der Chov.lii.1 mut der Aussteller. 

Datum: Ze Wiennc i33S Jcs nächsten 
Samztage vor saodt Symons vnd sandt Judas 
ttge. 

Original, Pergament. Drei angehängte Siegel nb- 
j^ertMcn; Abacbrifi de« 16. Jahrliundem in Cod. 375 2, 
foL 65—45«. 

4110 1343, April 3, Wim. 

Gerung der Chramer, Bfirger xu Wien, 

und M.irf^rct seine Hausfrau vermachen mit 
Händen ihres Grundherrn Jacobs des Pol, 
Caplan «der chappellen Vnser wowen in der 
purger radnUH sc Wienne, daz weilen hem 
Otten Hnvm gewesen ist>, dem Stifte Rcun 
in Steiermark 3 Pfund Wiener Pfennige 
euf dem Hrase, «das da leit in dem Viicli- 
hof an dem Hochenmarchte ze Wiennc ze 
nächst des Zändiinne haus»^ zu einem Seel- 
geräce. 

Siegler: Jacob der Pol und Jana der 

Rogner. 

Datum: Ze Wienne 1343 des nächsten 
Phinsttages vor dem Palmcage. 

In Handschrift 22;;, p. 1335; Go|)k (dct l^u Jähr- 

huodem) Nr. 1221"«, ebenda. 

4111 lS4^, Januar 12, Wien. 

« Swester Traut zü den zeiten maistrinnc, 
swcster Elzbct die Hormarchtcrinne> und 
der Convent des Prauenklosters au St. Jacob 
in Wien geben dem Kloster Neuberf: in 
Steiermark um 15 Pfund l'fcnnige jene 
a Pfiind Burgrecht zu Uaen, die das Kloster 
Neuberg von dem Hauae «auf dem Anger 
xe Wienne» besessen. 

Siegler: Der Convent und Jans in dem 
Stcobof, Oheim der Schwester Elabet. 

Datum: 7.C Wienne 1347 des nächsten 
Vreytage« nach dem Pericht tage. 

Ori^iud, Pt(]gaincitt. Zwei «ngehöngic Siegd fiäiUo. 

4113 1348. Mai 25, Wien. 

Preydc, Seyfrits des Zeyrichcr Tochter, 
verltauft durch Jans des Greyffen Hand ihren 
Schwestersöhnen Jans und Marx, Conventualen 
zu Reun in Steiermark, 3 Pfund Wiener 
Geldes gelegen auf dem «chleinern havs, daz 
de leit bey dem Roten tuern in Jen Winchel 
RcfctlCD xor CcKhicbl« der Sladt U ivn, tV . 



ixe Wienne zwischen der Wilhalbine haus 
bey dem Prunne ains tails vnd zwischen 

meinem (der PrevJel grozztn Iiaus an dem 
I andern tail . . . davon man allejar dient hcrrn 
I Jansen dem Greyffen acht phenniog ze gront- 
rccht vnd herrn Eberharten von Walzendorf 
fünf Schilling phcnning vnd hcrrn Fridreichen 
von Tyrnach ain phunt phenning vnd der 
Wilhalbminne bcy dem Prunne vierdbalb 
I phunt pltenninj: alles ze purcbrcchf'. 
^ Siegler: Die Ausstellcrin, der Grundherr 

und Herbort auf der Sehlen. 
I Datum: Ze Wieone 1348 an laode Vr* 
bans tag. 

I in ffambchrift 3255 ^ p. 1585; Copic (d<» i9.J«br< 
hundcrls) Nr. sSjs*. 

4113 134S, August 1$. 

Abt Hertweig und der Convent zu Reun 
reversiren die Kuttenatifhmg der Conventualen 
Jans und Marx, idie prucdcr die Zeyriker von 
' Wienn», mit 24 Pfund Wiener Pfennigen Gül- 
ten «in der stat ze Wien auf heusern vnd 
vmb die selbigen stat auf Weingarten» zum 
Zwecke einer ewigen Messe. 

^gfer: Abt und Convent, Abt Hein' 
reich von Ebrach, Ulrich von Walsee als 
Vogt, Jans der GreifT und Jacob von Esdoren, 
«purger von Wienn». 

Dafvifi: 1348 an Vnser vrowen tag der 
I scbidunge. 

In Handschiiit 2255 ^ p. 1577 ; Go^ <dcs 19. J«hr- 
hnndeilB) Nr. i56^K 

I 

4114 (><-tolu-r .'iS, Wien. 

Niclas der Plodcr widmet dem Kloster 
Reun in Steiermark zu einer ewigen Messe 
für sich und seine Vordem in der Frauen- 
kirche zu Strassengel sein «haus geligen 
zu Wiene gegen hern Wilhcms (!) haus 
über auf dem Steig vnd mein Weingarten in 
dem Cheswasscrsgraben haisset der Chriecb», 
auf den Todesfall. 

Siegler: Pernhart der statscbreiber au 
Wienne, Ott weilend hertzog Otten saeligen 

' chamerschreiber, Chunrat der Heltes f!V 

Datum: Ze Wienne 1349 an sand Syroons 
und sand Judas tag der xwaicr hailigen swdf> 
poten tag. 

«9 
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In Hudaefarift »SS''« !*• '^Hi Gopi< If^ Jifai«- 
hmdcttt) 

'349, ffovtmher a6, Ävigium, 
Papst Clemens VI. befiehlt unter In- 
sertion ikr Hülle P. Johanns XXII. ddo. i32i, 
34. August, Avignon, dem Erzbischofe von 
Salztmrg uad den Biichöfen von Brizen und 
Gurk, die betreffs des Bcichthorcns geklagten 
Minoritcn iin^l Domrnikancr in Wien auf die 
obige päpstliche Entscheidung zu verweisen. 

lliilKfii; Auinkme vi kalcodas Decembris, 
poDtificatus nostri anno octauo. 

Original, Pergament. Im Archtr« lier Minorit«a 
tu Grat. Vxne Copie (4w 19. Jibrlmiuleni) im auier- 
mirk. Landmrchive. 

4116 x349, Nw«mt«r 17, Wien. 

Jans der SchQchlcr, Richter zu Wien, 
Ktzt das Kloster Reun in Steiermark in den 
Berit! det HauMSt «das weUent herrn LAm 
de» NtudoriCer geweaen ist vnd daz do leit 
in der Chernerstrazze tc Wicnne zc ncst 
Leupolts hdus des SmUrkken von Gvmpelts- 
chirchen», auf welches der Klotterhofindster 
Bruder Niclas von Reun wegen veneMeoen 
Burgrechtcs geklagt hatte. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Ze Wieane 1349 des nasten 
Fr^ags vor sande Andres tag. 

In Handiichnft 2253 '', p. iCiÜ; Copk (ikx 19. Jahr- 
hundcm) Kr. »398>>. 

4117 /J50, August 6, Wien. 

Heinrich von Eslarn, Richter su Wieni 
setzt das Fraucnkloster St. Jacob daselbst 
auf die Kl.!t,*L- des Anwaltes Bruder Ott in 
den besitz einer l lcisclibank, tdie do icic an 
dem Liechtenat^ ze Wienne in dem Ch6t- 
gc/y.lein vn>1 srnzzt binden an der TeuCschen 
hcrreo ckkhaus». 

Ste^r: Der AusiteUer. 

Datum: Ze Wienne 1350 dea naaten 
Freitags vor sande I.arenczen tag. 

Originnl, Pergiinicni. Aiihiini^ein!« Siegel fehlu 

4118 1351, April S, Wien. 

Nikias der Wurlfel, Richter zu Wien, 
weist Niklaa den Zyphier tls Veitreter Jansen 
dea Zqrriker, Conventtulen zu Reun in Steier» 



mark, für das versessene Burgrecht von 
3 Pfund Wiener Pfennigen das Haus, «ge- 
legen an dem Harmarclu Wienne in dem 
vvinkchel zwischen herrn Willialms haus bey 
dem pnmnen vnd dez Zeyrekker haus dem 
grozzcn vnd daz weiln des Podner gewesen 
ist«, von Gcrichtshandcn zu. 

Siegler: Der Aussteller. 

ArtHwi.' Ze Wienn 1351 des nicbsten 
Vrcytags vor dem Palmtag. 

IIa Handschrift 2255'', p. 17^9; Copic (des 19. Jahr- 
hnadctts) Nr. 343t ^ 

411d 1351, Mai »4» Wien, 

Dietrich der Fiuschart, BQrgerroeistcr, 

Ulrich der Vend, Spitalmeistcr, und der Rath 
der Stadt Wien quittiren den Betrag von 
20 Pfund Wiener Pfennigen, um welchen 
Jans der Zeirekker, Gonventuale des Stiftes 
Renn in Steiermark, drittbalb Pfund Burg- 

i recht, «gelegen . . . aul dem Wenigen haus 
in dem Winchel hinder dem gro;;?en haus, 
'. <ia/. da haizzet des Zeirekker haus, da; weilent 
] vrowen Prciticn gewesen ist, hern Vlreichs 
witib von Adcichum» . . . und gelegen «auf 
Emsts haus von Tuln in der Stircbinger* 
straz/'c zc Wienn bey dem Graben am Ort, 
I daz weilent Jacobs dez Ferber gewesen ist», 
seinem Kloster eintfiste. 
Siegler: Das Spital. 
I Datum: Zc W'ienn 1351 des oichaten 
Erttages vor sand Urbanstage. 

In Haadscfafift U55^ p. 165s; Cople (des 19. Jahr« 
hundcm) Nr. »433 ^ 

4120 7 Jf5i, December 3, Wien. 

Hainreich der Chrannesr , P>(lrger zu 
Wien, und Margret seine Haustrau verkaufen 
I Friedrich von Stubenberg den Hof an dem 

, «Ro/.,<lI)( it;el ■ /.\\ isehen Kaiifenbcrt: und Kind- 
berg um äo Pfund Wiener Pfennige. 

Siegier: Der Aussteller und Leupolt der 
Potcz, Richter zu Wien. 

^ Datum: Ze Wienne i353 der. nechsten 

I Erichtags nach sant Andreas tag. 

I OrigtntI, Psfiler. Mit itwai mhlnBeiulni St^gdo. 

4131 ■fij-/. Apnl 3o, Wien. 

Elisabet, weiland Ottos des Kaimner- 
schreibers Hersogs Otto Schwester, vcritauft 
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ihrem Obdmabrudcr Jans dem Zeyrekker, 

Conventualcn zu Rcun, und di;rn Kloster 
dasc!l>st mit der Hand der iRerfjtrau^ Chuni- 
gund von Katpach, Acbtissin zu St. Clara in 
Wien« Webgami}, «gelegen auf dem 

Velde gegen der Herrn Alsse ze nächst dez 
Alramsweingartca von den Schotten, da man 
auch alle jar von dient bintz saut Chlaren 
ze Wienne 60 Wienner pbenning f&r pereh- 
recht vnd fflr voytrecht». 

Siegler: Ottos des Kaxnmerschrcibcrs In- 
figel, Pfercbtold der Ploder, Obeim der Aus- 
stcllerin. 

Datum: Zc Wicnnc 1354 an sant Philipp 
vnd sant Jacobs abent der heyligen zwelf- 
potea. 

In Haodadirifk 2x55 ^ p. 1691 1 GofH« (des 19. Jibr- 

hundero) Nr. ZSto*. 

41'22 r3<^6. April 12, Wien. 

Stephan von Hohenberg und «ein gleich- 
namiger Sobn verkaufen, mit der Hand des 
Abtes Chunrat von Heiligenkreuz als Grund- 
herrn, dem Friedrich von Stubciibcrg das 
Haus, «gelegen auf der Hochstrazzc zc 
Wienoe le nächst vnters öbaime haue*, um 

60 Pfund WictUT Pfennige. 

Siegler: Die Aussteller und der ge- 
Dionte Abt. 

JOatum: Ze Wienne 1356 des nächsten 

Eritags vor dem Palmtage. 

Uriginal, Pergnineni. .Mit drei anhängcndeo Siegeln. 

41S8 i3s7, Xovember 6. 

Gerung der Scfacuflingcr verkauft der 
Nonne Kathrein der Vftrberin in dem Pa- 
ndeiskloster zu Judenburg zur Besserung 
ihrer Pfründe ein an dem Puchperg ge- 
legenes Out, welches nach der Nonne Ab- 
sterben an das genannte Kloster gegen Haltung 
eines Jahrtages für die Nonne und deren 
Schwester Margret, Hausfrau Friedrichs von 
Enzesdorf von Wien, Qberzugchcn habe. 

S^er: Der Auatteller und Hanns Per- 
mann. 

Datum: 1357 an sand Lienbards tag. 

fan Co^iilbucfae dM KlocRn Pnwlda in Juden- 
burg (15. — 16. Jahi+iiindert), fol. i», im Besitze de» 
Barons Seaaler-ilerzinger. Copic [da 19. Jahrhunderts; 
int mtonnlriL LaadHaicUve. 



41M i36i, Fthruar ip, Wien. 

Elspet, Witwe Merbots des Steraer, ver- 
kauft dem Abte Simon und dem Convcntc 
zu Neuberg in Steiermark einen zu PfafTen- 
stettcn gelegenen Weingarten um 155 Pfund 
Wiener Pfennige. 

Siegler: Heinrich der Schucchter 'als 
Bergherr), Sigbart der Prunner und Heinrich 
von der Neisze, Bürger zu Wien. 

Datum: Ze Wienne dez Vr^rtagt in den 
Chonembern in der Vasten. 

Original, P«ifiBiaiL Mit «bei anhlngenden, ver^ 
iMsm Si(!§(iii« 

tlSb i36s, August 21, Wim. 

Haunolt der Schuebler, Bürgermeister, 

und die R^Ultsgemeinde 711 ^^'ien beurkunden, 
dass die Frau Margret, Wilwc nach Jans dem 
Tscbonn, nach Zeugniss d» Niclas des Stay- 
ner, Pfarrers zu St. Michel dasclt^, Andre des 
Hager und Mcrt des Stre'itfireitn, Kümmerers 
I der Herzogin Katharina von Oesterreich, und 
des Meisters Valtein, herzoglichen KfKbes, von 
ihrem Manne ein Haus, «gelegen vor Widmer 
tor ze Wycnne 2e nast der Frobergerin hous>, 
geerbt habe. 

Siegler: Stadtgemeinde mit kleinem lo- 
sicgel. 

Datum: Ze Wyeoae i36i des aasten 
Sampstages nach Vnserr frowen tag ze der 

Schidung. 

Origiiul, Peigament. Mit einem anhingeodea Siegel. 

41M i36»j Jameit ^ Vl^n. 

Herzog Rudolf von Oesterreich verleiht 
dem Jans von Smyda den Hot zu Ober 
Grabam, welchen der txtzigenaonte von 
dem Stcuzzen, dem Juden von Wien, ge» 

i kauft hatte. 
Siegier: Der Aussteller. 
Datum: Ze Wienn an Samztag nach 

dem Prehentag i362. 

ürigia«!, Pergament. Mit etnem anhängenden Si^d. 

4137 t363, Jum 3, Wien. 
i «Chiinraf, ?e den Zeiten sch.ifTcr der 

crbcrn gcistleichen vrown dacz sand Nichlas 
var StubentAr ze Wienn, vnd So^ sein 
housvrow» verkaufen dem Pfarrer Otto von 

19» 
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Mfirzzuachlag einen ihnen nach dem Tode i 

der Schwester des Mannes Chunigund der 
Sigstab anlieimgefallenen Weingarten, «derdo i 
leit ob Prunncrtal vnd baizzet der Pukcl, der ! 
wetUeo geweaen ist HidM der Octina sOn 
vor ckti Bei<ichpenkcbeo» ... um 22 Pfund 
und 60 Pfennige. 

Sieker: Abt Simon von Neuberg (als 
Bergherr I und Perchtrann der Gerluer, «phtr« 
rer dacz dem Spitalein.» 

Datum: Ze Wienne i362 dez nastcn ' 
Vr^taga tot Phingaten. 

Origiml, PefganwM. Mittwclinliitifnidea Skgeb. 

4198 tSö^f Decemter 3, Wien. 

«Erzher-^^og« Rudolf stiftet und bc- 
Btiftct ein Augustiner - Eremitenkioster zu 
Fflratenfeld. 

Unter den Zeugen: abbas Clement mo* | 
nastcrii Scotensi in Vinen f !l. 

Datum: Vicn . . . Sabattis dieni ante 
feafum a. Nieoki t36i. 

Cople (des 16.— 17. Jahrhunderts;. Nr. zn^i d« 
■teiermärk. Landesarchives. Uchnowsky, 423. 

4189 i363, März 6, Wien 

Cbunrat der Sitzendorfer, Paerteline 
aein Vetter und Agne« deasen Schwester ver- 

kaufen diin J.uis von Tyrna, Hubmeister in 
Oesterreich, Bürgermeister und Münzmeister 
zu Wien, zwei Drittel der Veste zu Mittern 
Graham und einige andere GtUten um 
780 Pfund Den^K-n, 

Siegler: Die Aussteller, Elrbart von Spil- 
berch, Heinrich von Ymmendorf, Ulrich von 
Chadaw, Meinhart der Pörtdorfer und Jans 
der Sitzend« irfcT vi>;i ?t:i\ [labrunne. 

Datum: Zc Wienn i363 des nächsten 
Man tags vor Mittervasten. 

OrigiiMl, PerguncMt Mit neben anblngniden 

4130 /JÖ5, März 4. 

Abt Simon und der Convent des Klosters 
Neuherg in SteiermarJt verldhen dem Ulrich 
dem Habuast das Burglchcn zu Hallsiatt 
unter der Bedingung, dass derselbe alljähr- 
lich zu St. Georgen Tag «acht pfunt chuctfcl 
salezea vnd vier dreyling salczes vol vnd weizzes 
gen Wienn sft dem Saltatdridn» überbringe. 



Siegler: Abt und Convent von Neuberg. 

Datum: i36^ an sand AmlTOsii tag. 
Unginal, Pcrgain«nt. Mit zwei anhingcniien aluk 
veileiaint Sitgdw. 

4131 jSös, OeUtber 39, Wiau 

Ulrich der Röael, Bürger zu Wien, und 

.Ann.i seine Hausfrau verkaufen mit H.ind 
des Lucas Pophinger, Bürgermeisters daselbst, 
dem Abte Seifrid und dem Convente zu 
Rcun in Steiermark ein Haus, «an dem alten 
Fleischmarcht zc Witiinc zc nächst Chunrats 
haus von Mistelbach, daz weilcnt Ruegern 
des Grafen gewesen ist», um 129 Pfund 

Pfennig' (.-. 

Siegler: Der Aussteller, cder 8t*t grünt 
insigil ze Wienne», Stephan der Leittner, 
zu den Zeiten gcsezz an des hertzogen stat 
in der ir.tintz ze Wien». 

Datum: Ze Wienne 1365 d<u nechstea 
.Mitiichens vor Allerheiligen tag. 

In H»n.lschnii 22%i\ i8iS; Copie (de* i$.Jahr- 
hundcm'l Nr. :948^ 

4133 i3ö.S, Juli I», Wien. 

Otto und Pilgrara die Sitzendorfer und 
deren Hausfrauen Anna und Margret ver- 
kaufen dem Jans von Tvrna, HubiDui'-tcr in 
Oesterreich und Münzmeistcr zu Wien, ihrem 
Schwager, ein bei Golckendorf gelegenes Holz. 

Siegler: Die beiden Aussteller, Ulrich 
der Eystorfcr und Alber der Cliiticlipcrjjer. 

Datum: Ze Wienne i36S an sand Mar- 
gareten tage. 

Of^nal, picrgamenL Mit vier anhiagcaden Siegeln. 

4188 /575, Juni 21. Wien. 

H;Mnric!i, Hanns und f^udulf von Prunn 
verkaufen dem Hanns von lirna, Hub- 
meister in Oesterreich, 3o Pfund Pfennige 
Gtldi.^ t:clLL;cn , ",i Schöngrabarn zum Zwecke 
der Stiftung eines Selgeräthes im Bürger- 
spitale zu Wien. 

Siegler: Die Aussteller, ikinricli von 
Hauchenstein, Rudolf von Waltsc, Stephan 
von Zelking, Wolfgaog von W inden und 
Wilhelm der Chrewapekeh. 

Datum: Zc Wienne 1375 an vnaers 
herren Gotesleichaam tag. 

Origiiial, PergomenL Mit äoticn anJiSiigtiideii 
Siegeln, Mcbtte» Milt. 
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4tSA' i3^6, October 7, Wim, 

Der kaiseriicbe Notar und Cleriker 

vier Passauer DiÖcese, Erasmus von Swant, 
lertigt auf Verkamen des Ables Heinrich von 
Neuberg ein Insinudenc Über die Aussage 
geiMonter Personen hiosicbtüch des Allers 
eines gewissen Johann Chalshaup. 

Datum: 1376, 7. October in civitate 
Wienncnsi in itrata que wlgariter vocatur . . . 1- 
CZeil in domo P6kchlini. 

Origiiuil, Poiiment. Am rechtta Rtnde bc- 
•ehBincn, ohne Skgeil. 

4135 '^77. November 9. Wien. 

Schwester Margret die Hainreichinoe, 
maistrinne des Frauenklosters St. Jacob «auf 

der Hülben zc Wiennc», verkauft dem Flcisch- 
hacker VVernbart dem Prebem und Elsbet 
Miner Hausfrau 3 Pfund Wiener Pfennige 
Gölten «auf irer fleischpankcb gelegen gegen 
dem Licchlcnstcg vbcr zc Wienne zennst dem 
Ratsmide* um t6 Pfuod Wiener Pfennige. 
Siegler: Die Ausstellerin und der Con- 

vcnt. 

Datum: Zc Wienn 1^77 des nasten 
Montags vor sand Mertens tag. 

OrigiMi, Papiar. Zwai wgahingts Siqpl fistilnk 

4136 iS/ö, April 2^. 

Heburicb der Prenner verkaufr den H«ms 
von Tyrna, Mflnzmeister in Wien, seine 
Veste 7M Huntaffcngrabarn und andere ge- 
nannte Güter um S70 Pfund Pfennige. 

Se^er: Der Aussteller, Ulrich und Hanns 
Gebrüder die Tumbraczer, Gebhart der Floyt 
von Püsenperg, Alber der Prawnstorfer von 
Necbsendorf, Haiins der Toplcr von Hyers- 
pach. 

Datum: 1378 an sant Jörgen tag. 
Original, Pergameac. Mititechs aabüngcndeaSitgeln, 
ftofiw lind Mchclea abgelinea. 

4137 Januar 23, Wien. 

Nuuriatsact, durch welchen Otto von 
Wildentorf, P&rrer zu Spital am Semmering, 
diese Kirche an das Kloster Neuberg abtritt. 

Zeugen: Jobannes de Sengniog, cdeca- 
nus», Jobannes Hubner, «officialis curie», 
Leonbardus Scbawr, «decretorum doctora. 



Stephanus Raköidorfer, «canonicus ecdesie 
Patauiensis>, Conradus Hebenstreit, «pleba- 
nus in Prukka supra MuFftm Saicsburgensia 

diocesis*. 

Dahmt Anno tSgs. die vicesima terda 

mensis Januarii hora terciarum uel quasi 
Wienne Patauiensls diocesis in curia wlga- 
riter Newnpergerho£r nuncupata in vico, qui 
communi vocabuk» Scbulstniaa nonoinatur >i- 
luata in quodam eatuario magno eiusdero 
curie. 

Original, Vtsf^amA. Olma Siegel, mit Koniiu«« 
4188 iS^Sf December i3, Wien, 

' Die Gebrüder Hanns und AIlMccht die 
; Sweynbartcr versichern ihrer Schwester Balt- 
purga von dem Verkaufe eines Hauses cge- 
legen in der Pippingcrstra^ zc Wienn ze- 
nech^t der Hudrer baws» eine Schuld von 
60 Pfund Pfennigen. 

Segter: Die Aussteller und Cbunrat der 
Poitinger. 

Datum: 1395 des nächsten Mantags nach 

sand Niclas tag. 

i>HL;inal, Pergamaat. Der Umenaiiid und dW 
Siegel abgetchnimo. 

140T, August 10, Wien. 
l'Irich der Mitterekker, Schneider und 
Kirchmeister der St. Michacisplarre in Wien, 

! verkauft ein der Kirche gewidmetes Haui 
«geleu't-n am Altenkolmarkcht ze Wienn ze- 
nccht mayster Antony haws des wimtarczt 

i das fraw Margret Otten des Luchsner den 
Got gnad witib ze leibgeding geschaft hat 
Hannsen von Seprlcz, .ilso dass er hincz dem 

I egenanten sand Mich! zu einem ewigen jartag 

I ferleich dauon dienen aol zwty pbunt Wien- 
ner phcnning» . . . unter Zustimmung des Paul 
des Wurffels, Bürgermeisters und der Raths- 
gemeiode zu Wien an Ulrich den Durrpekch 
und Margret seiner Hausfrau uro tio Pfand 
Pfennige. 

I Siegler: Die Pfarre, die Stadt und Ulrich 
der Herwart, Stadtschreiber zu Wien. 

Datum: Zc Wienn 1401 des nächsten 
Mitichens nach sand Sixts tag. 

j Oiiginal, Pcrgaincnu Drei anhängcade Siegel 

I fehles. 
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4110 tiO$, Fehuar j, IVim. 

Pertlme, Caplu des Gottsletcbnams- 

Altars 211 St. Michael in Wien, Kathrey, 
Witwe nach Pctcr dem Tschon, und Ulrich 
der Wetscb, Bürger zu Wieo, verkaufen 
unter ZusCiniDlung Haunolt des Schuchlcrs, 
Bürgcrmeistcr.'i, und der Rathsgemeinde zu 
Wien ein Haus, cgdegcn vor Widmertor ze 
Wleno zenSchst der Eberlhm hawt voo 
Marchegk», um 152 Pfuriil Pfennige an Jen 
herzoglichen Hofindster Friedrich von Stu- 
benberg. 

Siegler: Stadt Wien (stat grünt insigil zc 
Wicriil iin>I Erasm Jei Malt/.er, P.üryei .[iisdhst. 

Datum: Zc Wicnn 1403 des nächsten 
Mitichens nach aand Blanen tag. 

Ori^il, Pergameat Ifittwci aahiiigendeB Sicigda. 

4141 1405, Afrü X, Wien. 

Paul der Würffei, Bürgermeister, und 
die Rathsjgeroeinde zu Wien entscheiden in 
Sachen des Hanns des Dr#mer als Stellver- 
treter seiner Hausfrau Katlinim, ^.laeobs seli- 
gen des Rcvsenpergcr enynkchcl», und tk-s 
Brudersohnes der Letztgenanotcn, Philipp des 
Reytenpergera, betreffs eines Hauses «gelegen 
in der Pognerslra?? zu VV'ienn zenScht maister 
Dietreichs haws des Prewssen des pognör, da 
jetz fraw Barbara wcylent Nidas seligen witib 
von Nikdspurkch iooegesezzen ist* und dessen 
Zugehnrifikeit. 

Siegler: Die Stadt (kleines Siegel). 

Aiiniifi: Ze Wienn 1405 an dem Mittchen 
nach Letare in der Vasten. 

Original, Pcrgitiiicnu Angcfaiagtct Si^d febiu 

4142 /^"'5. 

Abt Engel und der Convcnt des Klosters 
Raun in Steiermark Überlassen dem Thomas 
von Weitra, Bürger zu Wien, zwei Wein- 
gärten zu Nidern Siffring an dem Sunperg 
in Bestand zu rechtem Leibgeding. 

Siegter: Abt und Convent von Reun. 

Datum: 1405 an sand Pangratzen tage. 

In Handschrift (de» 19. Jahrbuiwkm) Nr. 2255*, 
9SS Copn {in 19. Jahriraadem) Nr. 4314** 

4148 1410, August 23, Wien. 

Abt Thomas von den Schotten in Wien 
entscheidet, unter laserirung der pipstUchen 



Bulle von 1410, i. Juli, Bologna, als päpst- 
lich delegirtcr Richter in Sachen Emst Awen 
betreffs der erledigten Pfarre in Biber in 
Steiermark. 

5i«fbr: Der Aussteller. 

Dahtm: \\"ienne in monasterio Seotumm 
in domo nostra abbaciali et in palacio paruo 
i eiusdem 1410 die vcro Sabbati vtcesima tercta 
mensis Augusti. 

Ori^aal, Peigamcat. Mh anUitgeiideiii Si^gcL 

I 

, 4144 141t, Juli 25. 

I Abt Erhart und der Convent zu Neu- 
I berg in Steiermark verleihen dem Jacob Hab- 

I fast ihr «Junkchcrrenreeln ■ und Haus zu 
Hallstat, unter der Bedingung gewissen Salz- 
liefcrungcn nach W^icn «zu dem Salczturlein» 
in das Stiftahaus daselbst. 

Siegler: Abt und Convent zu Neiibcrg 
Datum: 1411 an sand Jacobs tag in 
dem snit. 

Original, PcrganwM. Mit gww «Bhlngwihn Sttgdn, 

erstes abgerissen. 

414Ö 141^, VV'u'M. 

Andre Riss, Bürger zu Wien, nimmt 
von Abte Angelus und dem Convent« an 
Reun in Steiermark das Hans, «^clLgen an 
dem alten Flcischmarclvht zu Wienn», in Be- 
stand, unter folgenden Bedingungen: «das u 
zu ross vnd füesscn 5ü von «lein ,L;otshaus 
Rhein khomcn wurden, mit aller notdurÜt 
veraeben sollen, desgleichen wann den ge- 
dachten Andre Risen sein hausfravv aber- 
lebte, soll ') die maiier :?wischen des abbts 
vud ircn haus autmaurcn vnd auffQren bis 
Ober iren atalltach, auch was ffir wein in des 
gotshaus Weingarten zu Wienn erbaut werden, 
wo di nit verkhaufft,') diselben in sein oder 
des gotshaus kelier einlegen, so laug bis die- 
selben versilbert werden, vnd so das haus 
durch die stattprunst abprunne, -mj will Her 
Riss vnd seine erbeu halbs vnd der abbt 
halbs erlegen, damit angeregte behauaung 
widerumb erpauet werde, WO aber der prelat 
solches nit tuen wolre, so sollen dem Risen 
j solichc hofsiat nach crkantnus erber leuth 
au kauflen g^eben werden.» 

, ") W 
I ^ («wdia)i 
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Datum: Wienn 1413. 

In Handschrift (d«s 19. Jahrbundens) Kr. 3S5$*i 
PL 3i3; Cqi»« (<Im 19, Jahrbundem) Nr. 4541*. 

414M I4»5, Män zi, Witn. 

Anna, Chunrad des Kyemhseer Witwe, 
verkauft ihren Weingarten, genannt der 
«Menwankeber gdcgeo wa Phafsteter gepOrg 
zc nächst Niclasen des P6Ulein Weingarten», 
welcher nach Gaming dienstbar ist, um 
98 Pluod Wiener Pfennige schwarzer Mfinze 
dem Kloster Neuberg. 

Siedler: Niclas der Zinf,'k, Bürtjcr zu 
Wien, und Chunrat der Schatier, Bergmeister 
TO GumpoldAirchen. 

Datum: Ze Wiena an Montag iand 
Gregorien tag 149$« 

Ot^inal, PugmauL Mit iwd iaUafcadm Siegeln, 
mm auvbradiM, Nr. soi3*> 

4147 Mai at, Wign. 

Abt Nicolaus, Prior Conrad und der 
ganze Coavent des Schottenklosters in Wien 
nahmen daa Stift Obemburg in Unter-Steier- 
mark in ihre Verbrüderung auf« 

Siech'r: Abt und Coiivent. 

Datum: Wicnne in dicto nostro monasterio 
Sootorom feria aezta ante festum Pentbecostes 
anno 1428. 

Original, Pergament. 7.v/ü angehingle Sicfcl fehlen. 

Herzog Albrccht von Oesterreich bestätigt 
dem Abte Paul dea Klostera Neubei^ in 
Steiermark die von König Friedrich und 
dessen Brüdern diesem Stifte betreffs der 
Salme zu Hallstatt und des Ncubcrgcrhofes 
«in der ScbuiKraaa au Wienn> eingeriumten 
Reebte. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: Zu Wienn an Eritag nach sant 
Uenbart» tag 1429. 

Original, Pei^amcnt. Mit anhingendcm zerbrochenen 
Siegel:auch in Handschrift (des i6.J«ibrhunderts} St.ijjz, 
fitL46. 

4149 Augutt i3, Wietur-Neiutadt. 

Herzog Friedrich der Jüngere von Oester- 
reich bescheidet im Einverständnisse mit Herzog 
Friedrich dem Aeltcren die Acbtissin Anna von 
Gdis in Steiermark, welche Abt Heinrich von 



St. Lambrecht zu Wien vor dem Schotten- 
abte belangt hatte, auf den 15. October vor 
s'wh nach Wiener- Neostadt nir Entscheidung 
des Sn°eite«. 

Datum: Zu der Newnstat an Freitig nach 
' sand L.a\vrentzentag 1434. 

Of^giiMl, Papier. Rack««itsau%edrac|(lwPelachaft 
verwreeht. 

4160 /t??5» September 3o, Wien. 
«Withelmus TÄrs prcpositus ecdesie 

sancti Stephani alias omniinn aanctorum in 
Wienna ad Romanam ecclesiam niillo medio 
pertinentis Patauieasis diocesis» inserirt und 
vidimirt dem Abte Andreas die Stiftungs- 
urkunde seines Kloatera ddo. 1174^1187. 
Siffh'r: Der Aussteller. 
Datum: Datum et actum Wienne Pata* 
uiensis diocesis in curia nostie sollte resi- 
dencie anno a natiuitate Domtni millesimo 

j quadritn'ctitesimo tricesimo quinto indicfione 
terciu decima, die vcru Vencris vltima mensis 
Septembris hora vesperarum vel quinta . . . 

, presentibus ibidem honorabilibus viris dominis 

! Martino Czeller baccalaureo in decrctis, rec- 
tore aharisTrtum regum in supradicta ecclesla 

I nostr;i et Thoma Schober cappellano nostru 
Leonardo Chrcssling et Wolfgango Schramph 

I presbyteris et armigeris Patauieasis et Salze- 
burgensis diocesis predictamm. 

Neue Abschrift im Stiftsarchivi: zu Admont. 

Copic (des > 9. Jahrhunderts) Nr. 5475», im «teier- 
mirk. Landearchive; abgedruckt bei Widuier, Gcaeb. 
AAnonn III, S. 444, Nr. $48. 

4161 1436t Jatmar 6, Wiau 

j »W^ilhelmus Törs preposirus ecclesie 
; sancti Stephani alias Omnium sanctorum in 
' Wienna» inserbt und vidimirt dem Wilhelm 
von Puchaim gewisse Gcrichtsurkunden ddo. 
I 1429, 24. Januar, 21. Februar, 7. Marz und 
' 18. April, Graz mittels Notariatsactes. 
Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Wicnne in earia iirisira et stuba 
nostrc solite habitacionis 1436 die vero Vencris 
sexta mens» Januarij hora vasperorum . . . 
presentibus ibidem honorabiiibua viris domino 
Thoma Schober j^resbitero et Wolfgango 
I Herttng armigcro capellano et familiari. 
I Off^oal, PetsamoM. Angdili«« Sttgel Mih. 
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1447» Februar jo, Wita. | 
Niclcs Lewtl» Borger zu Wieo, und { 

stini. Hausfrau Dorothea beurkunden, dass 
ihm Abt Johannes und der Convcnt von 
Neuberg das Ordenshaus zu Wien «gelegen 
^ io der Schulstrass genant der Newnperger 
hof» zu Lcibgcding verliehen habe, unJ zwar j 
unter nacbstchenden Bedingungen: «Wir , 
mugeo auch das cgenant binder bawa vnd 
aiieb ander gmcch des vordem bawses, der 
wir empern wellen, in lieb oder vmb czins 
erbcro truincii lewteu verlassen als vns das 
fOgr, also besebaidenlieb, das das baws nicbt 
vberlcwtct werde, ausgenomen d\c f^ro5!s kamer 
auf der cappeUeo, das klaia stubl daeogegen 
vbcf vnd der klain keler bey der tur vod 
die Stalluag^. Mit denselben genanten gmechen 
sullen wir in vn 1 lim iitii gew-ertig ^'An vnd , 
wenn sy wein sehen kchcn oder ain erber ; 
gastuag baben, so sullen wir in warttuod i 
sein mit ikr i^rcssen sni!xn, ob sy der be- 
durticn. \\ ir sullen auch in vud den Iren 
mit pett vnd pettgwant vnd fcwr vnd kochen 
gewerttig sein, wir sullen aucb alles das des | 
nordiirfr ist in Jcni haw^, prunnsaii kaufTcn, 
prunn turben, schintcln vnderstossen, mist 
ausfiiro, tor vnd t6r an dem haws ynd in 
andern gtu .hc n rnit slosscn vnd sltiasain, die ; 
vcnstcr mit sliemen oder glas bewarn, ofen j 
machen, rauchucnkch kern vnd was solchs 
klains ding in dem haws not ist, auf vnser 
sclbs müc vnd zerung wenden vnd pesscrn. ^ 
Sy sullen auch das voder baws vnd das 
hinder mit dacb vnd rinnen versorgen. Ge- 
acbech aber, da Gut vor sey, daz das haws 
von inwendigen oder auswendigen fcwr ab- 
pruno oder von erdpidcm oder von an- 
dern sacben merkbleidi pawuelltg wurd, 
das sullen ti mit ii» klosters gut binwider 
bringen.» ' 

Siegler: Der Aussteller und Ulrich Menck- 
bouer. 

Datum: Ze Wienn an sand Scolastica 
tag 1447. 

Ori|^d,PiMswMat; ZwwaagelilagMStcigtlfalitaB. ' 

415'i i447> '^i<"'z itj. 

Ulricb Völkcbl, Bürger lu Wien, ver- 
kauft an Hanns von Stubenberg, Hauptmann 



in Steiermark, sdnen Acker ilnd Stadd bei 
Graz, hinter dem Burgberge gelegen. 

Siei^Ier: Der An«<sTe!ler unc\ der I.;ind- 
schreiber von Steiermark, Sigmund der Rogen- 
dorfer. 

Datum: An Phincztag vor dem Suntig 
Letarc ze mittenrasten 1447. 

OHgintI, Perf^ament M!ttwei mtiiiigHuisR Siigiln. 

4154 I454> Dezember /j, Wien. 

Sigmund, Sohn des Erasmus des Mfi- 
nicher, Bürgers zu Eferdiog, vergleicht eich 
mit Wolfgang Diet?, Bürger tu Rotcnmann, 
hinsichtlich des Vermächtnisses seines Vetters 
Thomas MQnicber, Pfarrers au N^>penberg. 

Siegler: Phomas Gcrhart der Sibenbürger, 
«burger zu VVienn», und Ulreich Hirasawer, 
«stattcbrdber* daaelbit. 

Dohm: Zu Wienn an Suntag nadi sand 
Lucien tag 1454. 

In Cod. (des 15. iuhrhunderU) II 3, fuL 3i>5; Copic 
; aea 19. Jihrtiundcns) Nr. ($09. 

4165 r45Sf Augmt t6, Wiener-N«$ista4t 

Propst Nicolaus zu St. Dorothea in 
Wien voll/.iclit Rulle des Papstes Ka- 

lixt III., ddo. Kom, 6. Mai, 1455, über die Er- 
richtung des Chorberrenstiftes zu Roteomann. 

Zri/c<'n ; .lenmitmis, «decrctorum doctor 
decanus prefati monasterii sanctc Dorotbee» 
u. s. w. 

Datum: in opido Noue Ciuitatis . . . 
1455 . . . die vero Sabbati sexta decima 
mensis Augusti. 

In Cod. (des 13. Jahrhuod«ru) Nr. II 3» Hai loa; 
Copie (dw 19. JabriiwHkrts) Nr. 6^0, 

4156 1456, October S, Wien. 

Abt Martin des Schottenklostcrs zu Wien 
vidimirt und iaserirt auf Ansuchen Albrechu 
von Pottendorf eine Urkunde Friedricha von 
Stubenberg, ddo. T454, 9. October, betrefft 
der Wicdcrlage seiner Frau. 

Siefler: Der Aussteller. 

Datum: Zu Wienn an Freitag nach sand 
Frantzissen tag 1456. 

Cupic, l'apicr i dc& IJ. Jahrhundert») Nr. 6€0I*. 

41Ü4 i4(>^f Januar i3, Wiener-NeustadL 

Kaiser Friedridi eilaubt dem durch die 
AnhSnger des Herzogs Albrecfat bei der Be- 
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lagerung der Burg in Wien lu Schaden 
gekommenen Jörg Ungnad sieh *n seinen 
Feioden schadlos zu machen. 

Siegler: Der Aussteiler. 

Datum: Zu der Newenstat am Phioczug 

nach sannt Valentins !;\g 1463. 

Origtaiil, Pergament. Mit onbän^dem Sieg«! 2u 
Sinenek. Capk (dm 19. JabriuindgrB) Nr. 6937^ im 
iicicreiirfc. LuMteHKMrc. 

aSS 1476, FiAnw 5, Vvrau. 

Propst l.ienhart von Vorau vidimirt und 
inscrirt dem Abte Bartholomaeus von Neu- 
berg in Steiennaric die Uricunde der Herzoge 
Albrecht und Otto von Oesterreich ddo. i33i, 
20. Oclober, Wien, ertlialtciul a;is Geschenk 
eines Hauses in der Schuistrassc zu Wien. 

SegUr: Der Aussteller. 

Datum: Zu Varaw an sand Agathe tag 
der heiligen junkchfrawen 1476. 

Origin.il, Pergament. Angehängtes Siegel fehlt. 

4159 r.fj6, April / V, W tener-Xeustadt. 

Katbrcy, weiland Caspar Flcischhackcrs 
SU Witwe, bekeant fSr sich und ihre 
Söhne Erhart und Pangraz vom Abte Cristan 
des steirischen Klosters Reun das Haus €zu 
Wiena an al^ Fldsehmarkbt gegen Chöll- 
nerhof» gelegen zu Ldbgeding erhalten zu 
haben. 

Siegler: Caspar Seveldcr, Bürgermeister^ 
und Wolfgang Spitzwekl, Stadtscbreiber zu 
Wiener-Nc-usta.it, 

Datum: Zu der Ncwnstat 1476 anPhiatz- 
tag nach dem heiligen Ostertag. 

(n Cud. 22;$«, 1)1.1256^ Nr. 371; Cop{e(d«i9.Jaiir- 
biMdein) Nr. 7597*. 

41C0 1476. August 3t. 

Ulrich Erb, Pfarrer zu Kranichbcrg am 
Wechsel, gibt in Auszug eine Eintragung im 
Grundbuehe seiner Pfiurre, worin von Conrat 
Holtzler, Hubmeister in Oesterreich, die 
Nutzung des sogenannten Khecherl-Weio- 



I garten zu Grinzing dem Bflsaerinnenkioater 
<zu sand Jeronimus in der Syntgentrass zu 

Wien» überlassen wird. 

Datum: Geschehen am Sambtztag vor 
I sand Gilgen tag anno Domtni etc. septua- 
I gcsimo scxtu. 

IOri^Did, i'cfgamcnt. lancn aulgedrikckica Hupier- 
«i«gel >1)((e«iadit. 
•4161 /./'So, Juh 2$. 
Quirin Mursteter, Stadtricbter zu Komeu- 
bürg, ersucht Meister Leopold, «fertigherrn» 
des Grundbuches %on Sr. Stephan in Wien, 
I ihn für genannte Frauen an das Grundbuch 
den StainpOhl-Weingarten au Nussdorf zu 

schreiben. 

Segler: Der Aussteller und Hanns Trost. 
Dattm: An sand Jacobstag 1480. 
Original. |>apier. 2»«i maien au^edrtdue Sisgiel 
sehr verletzt. 

I 
I 

4163 r4Si. Xovember 5, Vl'iVn. 

Kaiser ["rickinc!! Mttet den P;ip>t Sixtus, 
er wolle die Entscheidung zwischen dem 
Kloster Reun und Andre am Stain, dem 

Arcbidiacon der untern Mnrf: Steier, dnn 
Abte der Schotten in Wien übertragen. 

Datum: Wienne die 5** mensis Novem" 
bris 1481. 

In Cod. Z3SS. p. 1396, Nr.4Ji; Copie (<1«8 19. Jahr- 
hunderts) Nr. 7894". 

1493, Mai 3T, Ri'im. 
Abt Wolfgang und der Convent des 
Klosters zu Renn verleihen dem Pangraz 

Kemsnater'i zu Wien das Haus Wien 
am alten Fleischmarkht gelegen» als Lcib- 
geding. 

Sief^er: Abt und Convent von Reun. 

Datum: Re^vn nn ErichtBg vor dem 
j heiligen Phüngstag 1493. 
j la Cod. Nr. »SS'. p> 1609, Nr. 495« 

i ') WahrKbetnlich «ha KemeuiMr und vericMn. 
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4164 tJ^S, September 2^, Wien. 

«Christein, Haniuen witib des RAzxel 

des vaszicchcr, dem got gnad» und «Anna, 
baider tocbter, Andres haustraw des vas- 
ziecber», beurkunden» dass sie sich mit dem 

«crbcrn chnccht Cliristann, die«dl Niclas des 
Pluiiit/ai^Ll ilii-ricT. vmb alle ansprach vnd 
vcyntschatt', welche sie gegen ihn gehabt 
haben, weil er Hannsen den Rfizxel «layder 

verderbt vnd erslagcn^' hat, also -gaiicz vnd 
gar verebent vnd verrichtet haben >, dass ihnen 
<ze crgctzung dc&bclbcn Hannsen tod» 6 Pfund 
Wiener Pfennige zugesprochen worden sind. 

Sie'^ler: Die beiden Zeugen. 

Zeugen: Herr ChCinrat der Kokk und 
Herr Jdrg von Nicolspurch, beide des Rathes 
der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben zeWienn ... <lcs ncchsten 
freytags nach sand .Mathews tag des heiligen 
zwelifpoten und ewangelisten. 

Original. I'crijumcnt. Mit zwei >ilc^cln an PCfigS» 
mcnislicilcn. ilcrcn /«L-iicrs stlir btSLhaJigi ist 

1^95' Octoher /,?, Lj.venburg. 
Herzog .Mbrecht zu Oesterreich be- 
urkundet, dass er «Giligcn dem Chersperger 
vnserm turhütter» aus besonderer Gnade 
und um dessen lange getreulich geleiste- 
ten Dienste willen am «freytag nach saut 



Giligen tag nächst vergangen» zu rech- 
tem Mannslehen 73'/, Eimer Wein Berg- 
rechte'^ 70 Pfc/t!s:( irlT and 2'/^ Pfund 
Wiener Pfennige jährlicher Gülte daselbst 
auf WeingSrten and behausten Holden, 
welche von «Hannsen von Liechtenstayn, 
weilcnt . . . herzog Albrechts , . . ze Öster- 
reich etc. vnser . . . vatters seliger gedecht- 
nusse hofmaister>, an den Aussteller gekom- 
men sind, verliehen hat. Der .Aussteller gibt 
dem Thürhüter diesen Brief, weil zu der 
oben angegebenen Zeit der Belehnung «wir 
. , . dennoch nicht aigens insigel enheten, 
vnd im vnvtrn bricf mit vnserm pct^chat 
versigeltcn gaben, den er vns nu wider- 
geben vnd vns fleiukllcb gebetten hat, im 
vnsern bricf ze geben mit vnserm rechten 
insigel vcrsigelten». 

Siegier: Der Aossteller. 

Datum: Geben . . . ze Lachsendorff an 
sant Kolmans tag . . . 

Ori^innl. l'tii,Minciii. Hiis :inh:ti)gc4»ie Siegel i»t 
gut erhallten. 

Ucbao«'»k^', Th. 5, Regest Nr. 2. 

4166 x^p5, November 22, HeUet^wrg^ 

Herzog Wilhelm trifft fOr sich und 

seine Brüder, die Herzoge T,Cf>pn!d, Ernst 
und Friedrich, ein Uebereinkommen mit dem 



* «ieho I. Abdidliing, B<t. III. & 126— 3ii. 
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Herzoge Albrccht JV. Aber die Verwaltung 
der vom Henoge Albrecbt III. hintertwwneD 
Lande etc. ... Sie wollen ferner ihres «vettern 

vnd vatcrs herczoij Albrcchts seüijcn gcschCJft 
auzrichten voltüren vnd gönczleich st£l halten 
als bemach geachriben ateet. Des ersten vmb 
die offen schul hie ze Wienn, die er durch 
lieb gotes vnd zu sterkung kristenleicbs ge- 
tanbeos Tnd merung gotadienstes haT er- 
bebe, das wir desselben vnsers herren vettern 
vnd vaters vnd aller vnscrr vordem lÄhleichcr 
ged£cbtnüsse vnd vnser vnd irselbs vnd aller 
vnserr erben vod nachkfimen seein zu hayl 
vnd tröste vnd land vnd Icutcn zu erc vnd 
frömen dieselben scbäl mit der mautt zu Ibs 
auf achthundert phunt wienner phenigen guter 
vnd gewisser ewiger gOlten bc^^idmcn vnd 
begaben vesten vnd bewarn suUen vnJ \\<^tlfn, 
damit sy cwikleich beleibleicb sey. Denn 
vmb daa gelt, das von vnsern vordem seligen 
auf vnscrm vrfär ze Mauttarn geschafft ist zu 
dem paw der minnerprüdcr goczhaus zc 
W ienn vnd das in nach des egenanten vn- 
sers herren vnd vettern seligen gescbdft 
ettleich zeit alij^ciuirnen vnd zu dem p;iw 
dacz den Augustinern daselbs ze Wienn 
ward gegeben, daz wir soUen vnd wellen 
schatTcn, daz man das rait vnd was denn 
desselben gelt? . . . iit ii Mirinerprüdern ist ge- 
nomen, das wellen vnd suilcn wir in fürdcr- 
Idch widerkem. Damach vmb die zwen edel 
stain, die von wcilent vnser lieben mümen ... 
der marggrafinn von Mßrhern seligen . . . den 
Augustinern ze Wienn geschatft wrurden vnd 
aber in vnaers egenanten herren vettern vnd 
vaTfr^ seligen gwalt körnen ^iriJ, sullen vnd 
wellen wir schaffen, daz dieselben zwen staia 
gescbetzt werden vnd denn das g&t, daronib 
sy wcTilent gcsch'tzt den Auguatünern wider^ 
kern. Also doch, was in zu irem paw 
der mionerprddcr pavvgclts worden ist, und 
das den minnerpr&dera von vnsera wegen 
sol \vidurJ;crt werden, das »ol denselben 
Augustinfirn abgeen an der Schätzung der zwayr 
stain. Auch sullen vnd wellen wir das paw 
Vnser frawn kirchen auf der Stetten xe Wienn 
Volbringen als das isc riüfueliaben vnfjetiLTlcich 
, . . Denn vmb das swern der stal ze W ienn, 
danimb sol es bdeiben als es getsydingt ist» . . . 



Siegler: Die beiden Herzoge Wilhelm 
and Albrecbt; Berchtold, Bischof zu Freising, 
Herxog Wilhelms Kanzler; Graf Fridreich 

von Orttemburu; Graf Hunns von Maidburg; 
Graf Hermann von Cili, des Herzogs Haupl- 
flutnn in Krain; Anthoni, Propst au Wies; 
Hanns von Meissaw, obri.ster Schenk in 
Oesterreich; Hainreicb von Walsse; RAdolIf 
von Walsse, der Herzoge «landmarschalch zu 
Osterreich»; Reinprecht von Walsse, Herzog 
.Mbrechts Hofmeister; Vlreich der Dachspcr- 
ger; Pilgreimm von Püchaim; Hanns der 
Stadegger; Fridreich von Walsse; Vlreich von 
Walssc, Herzog Wilhelms Hofmeister; CbCin- 
rat von Kreyg, der Herzoge Hauptmann in 
Kärnthcn; Alber der Ottenstainer, der Her- 
zoge Hofrichter In Oesterreich; Rftdolff der 
Pernegger; Hanns der Slanderspergcr, der 
Herzoge Burggraf auf Tyrol; Fridreich der 
Gleinczftr: Hanns der GradnSr; Fridreich, 
Pfarrer zu Gars; Hanns der RukchtiidorffOr; 
Gu.cchlciti Jlt Impru^^L-r, der Herzoge Kam- 
mernieister; Hanns von Dyetrcichstokcb, der 
Hersoge Forstmeister in Oesterreich. 

D^ition: Der geben ist zt Iloln- 
burg an Sauet Cecilien tag der heiligen 
junkfirawen ...» 

Original, Ptrj;:imcnT, Mit l~ Siqicln ( l — 3," — il. 
■ 4, 15, 16, 18, 19, 21 — 24) an Ceiigameauirafen; die 
SÜ^ 4> S. «. <3, 13, 17, 20, 3S und 96 mmt niclit 

mehr vorhanden. Tin zweites Oricinal au» Pcriäamcnl, 
an welchem .11t IVii^^mentsireifcn 17 .Siegel hängen, und 
zwar I — 3, 7 — It, l3, 15, 16, 18, 19, 21 — 2-1; die Sic4<el 
4—6, 12, 14, 17, 20^ 2$ und 26 »iod nicht mehr vor- 
hatvdca. 

Vollständig gedruckt in Kauoh Adr., Scriplores 
vol. III. p. 411— 419, Nr. IV ■ Rcsesi: t.ichnuwsky, 
Th. S. I\'. Kcjscst Nr. <j; Jahrbuch der kunsthistor. 
Samtiil. des ,1. h. Kiiiserhauses tU. 1. S. III, Re^l Nr. I8. 

41<»7 iSq6, Januar 3i. Wien. 

Die Vettern Wilhelm und Albrecht, 
Herzoge zu Oesterreich etc., bestätigen tdie- 
selben judenbrief», in welchen »die Steus.<^n, 
vnser hüten hie ze Wienn», dem Hofmeister 
des genannten Herzogs Wilhelm, Vlreichcn 
von Walsee, die Bfligscbaft cdahinder er 
gegen in von der von Vettaw wegen gc- 
st:inden« ist, und weiche ihm von seinem 
Vetter, Wolfgangcn sei. von Walsee, ange- 
fallen war, gänzlich erlassen haben. 
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Datum: Geben zc Wienn am ni^niag 
Tor ooaerr Irawn tag su der liecbtmease . . . 

Original, fcrgarriL-nt. Mit den an F'erijaiTKrtit 
■(reüen anhangenden un'>«:i -ciinen Siegeln der beiden 
HeiSQgc. 

LUhoowtky, Ttu S> ä> tV, RcRMt Kr. 19. 

4168 1S96, FOmar 24, Wien. 

Chunrat der Rampperstorrfer, Bürger 
zu Wien, beurkundet, d«ss er mit der Hand 
«Stephans, Tbomans dea AmmUB svn ze 
Nidern Sutring den süCen pcTgin ii^rcr d«r 
erbcrr» ^cist'tkhLn hcrrcn zc sanJ Miiricthron 
2e Gämnikch» karthäuser (Jrdens, seinen 
Weingarteo, ein Viertel eines Jochs, gelegen 
an dem Schenchenperg zunächst tpcircins 
Weingarten des Wasscrmans», mit allen von 
ihm in Hcrgrechtea Gewihr beigebrachten 
Nutzungen und Rechten um 15 Pfund Wiener 
Pfennige dem Hermann von Flnczestortf und 
der Frau Kathrein, seiner Hausfrau, verkauft 
hat. Man dient von diesem Weingarten all- 
jährlich drei Viertel Wein zu Bergrecht und 
drei Ort zu Vogtrecbt den geiatlicheo Herren 
zu Gämnikch. 

&>^er; Der Aunteller und di« beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Der ubri&tc Bergherr Bruder 
Petrein, Prior des Gotteshauses zu Gflmnikcb, 
und Sygmund der Grill von Grinzing. 

Dalum: Geben zc Wienn ... an aand 
Matiiias abeiui dc^ /.^clifpoten. 

Origfaiai, l'cri;ument. I>ii» erste und drin« Sieiivl, 

•0 Pcf]g«ncnMTeilen anhungcml, bctchidigt, du zwcii« 
Sicitet fehtt. 

41C9 y.196, Februar 26, Wien. 

W'ilhelra, Herzog zu üestcrrcich etc., 
beurkundet für sich und seine Brüder, dass 
er einen W'eingarten seinem Hofmeister, 
Ulreichen von W"alscc, auf dessen Lebtage 
fOr seine getreuen imd emsigen Dienste ge- 
geben hat. Der Weingarten, ein halbes Joch 
und ein Achtel, «der Lang Teuii» genannt, 
ist gelegen an dem Nussberg . . . daran 
oben atosst . . . «des Siechten weingarteo bte 
/e Wietm vnd vnden ligent daran . . . der 
mi'ni.li Weingarten von Obirnftirt». Der 
Wemgarten ist vom Hannscn von Liccbten- 
stein von Nicolaborg dem Aeheni an des 



Herzogs VV'ilhclm Vettern, weiland Herzog 
i Albrecbten, und darnach an dessen Sohn, 

^aiii^li vii^.tr:i litlcn herrn vnd vettern yetzunt 
I hcrczog AI brcL Ilten vnd auch an vaser brüder 
I vnd vns>^ gekommen. 

I Datum: Geben ze Wienn an aamcztag 
1 nach sand M-Tthias tnp apo?;t(ili . . . 
' Ori|^*LiL;il, l'wiii.äiiis;!!!. I>ttÄ au i'ci^umcntsireiteik 

nnh>ini(cnde Sici^cl des Herzug5 i«l gut erhallen. 
Ucbnow«k>, Th. 5, S. V, R^nt Nr. »i. 

4170 t3fi6, Fekruar 26, Wien, 

Lucaey, Heinrichs Wictwe von Emmers- 

i1or?T. Hnnns, Pfarrer zu Emmersdorf, bei- 
der Sohn, ätepbon der Prenner, ihr Eidam, 
und Agnes, seine Hausfrau, der oben ge- 
nannten Frau Luczey Tochter, beurkunden 
für sich und für derselben brau Luczcin 
noch nicht vugtbare Tochter, Jungfrau Anna, 
, dass rie um 350 Pfund Wiener Pfen- 
' nige der Fürstin Beatrix von Nürnberg, 
Witwe des Hcrzog.s Albrccht von Oester- 
reich etc., mit Hand ihres Grundherrn Niclas 
von NewnbArg, Pfarrers zu «Vtelndorff», ihres 
<dacz .sand Vlreich bei NX'icrtn» gelegenen 
Hof, «des wcilut vir hufstet sind gewesen 
vnd ofl in einen frid geuangen vnd gemacht 
sind, vnd ein hofmaricb gegen dem prvnn- 
lein vbcr, der weilent Mrrten des Vidier ist 
gewesen*, wovon man alljährlich dem Ftarrer 
ZU «VtelndorlT» 6 Schilling und 5 Pfennige 
Wiener Münze zu Grundrecht dient; so- 
dann mit Hand anderer Grundherren «als 
j das rcgistcr lautt «93 jcwch akchers, krawt- 
gerten vnd wysmad gelegen daselbens dacz 
sand Vlreich in allew veld vnd den pawm- 
garten mit dem weyer, gelegen gegen dem 
egenannten hof l^ber», endlich ihres rechten 
I Ijgcns 3 Schillinge und 2 Pfennige VN iener 
I Münze Geldes, gelegen daselbst >^dacz sand 
Vlreich» auf zwei Hofsteten, verkauft hüben. 

Se^er: Die beiden oben GenannCan: 
Hanns der Pfarrer tinil Sri , Ii.iii lier Pren- 
ner; der oben genannte Gruudberr Herr 
Niclas von Newnburch und der Zeuge, da 
Lucia und ihre Tochter Agnes kein eigenes 
I Insiege! !i en. 

I Zeuge: tberhart der Chastner, Bürger zu 
Wien. 
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Datum : Geben zc Wiean . . . des nechsten 
aKmixztegB iiReh sand Mathias tag d«s heili- 
gen zwelifpoten. 

Origfaial, CergBment. Mit vier an fergatnent- 
•treUen uhuigendoi Siegeln. 

4171 jSfö, März 2^ Wien. 

Johannes Hühner, R^cnsburger und 

Passaucr Canunicus, Ofticial der Passauischcn 
Curie, entscheidet über die von Johannes 
Nisigast als Procurator namens des Priors 
von Gamming Peter gegen «magiatnun Jo- 
hanncm Gräser rcctorcm ccclcsie parrochinlis in 
Lewbendorfl presbiterum patauiensis diocesis 

asaerentem sc capelUnum altaris corporis 

Christi SWCti in ecciesia saocti Stephan! 
Wvenne» vortiL-lTachtt Klage, das;! dieser 
seit 49 Jahren dem Kloster Ganiing die in 
der Urkunde verxeicimeten Burgrecbts- und 
Vo£;trejIit5i1ienstc Je qu.idam vinea \ nli,':rriter 
nuncupata Phuntmauicr situata in moiiie qui 
dicitur Schenkenperg propc Grinczing pata- 
uiensis diocesis ... in duas partes diuisa pre- 
missis iuribus et redditibus saluis spectantc 
ad dictum altarc corporis Christi tacicncia 
duo higera et vuum qitartale iuxta mensuraro 
hiiius patrie» widerrechtlich entzogen habe. 
Diese Dienste werden dem Kloster Gaming 
zugesprochen. 

< Lccta et lata est hec sentencia per nos 
Johannem officialem supradictum Wyenne . . . 
in stuba maiori domus habitacionis ... die 
▼ero vicesima quarta mensls Marli) . . . pre- 
sentibus ibidem discretis viris dominis ma- 
gistro Nicoiao Swcydnicz, Johanni Mcyssn^r et 
Vlrico Murchstain testibus ... Datum Wyenne 
sub sigUlo offidalattts curie patauiensis.» 

(liif^inal. Notariatsinstrument, ausgefer- 
tigt von «Jobannes Syndramt de Heilgenstad, 
clericus Magtintinensis diocesis publicus impe- 
riali auctoritate, notarius ac vencrabilis viri 
domini Johannis Hubner officialis supradicti 
et curam co s«riba ...» 

Das «a PciBininiWnUBQ initiangwids Sieget ist 
gut erbalKB. 

ilW i3<)6. April 6, Wien. 

Die BröHcr Wilhelm i;iui T L'opuiJ urul 
ihr Vetter Albrecht, Herzoge zu Oester- 
reich etc^ geben ausdrOd^lich ihre Zusiim- 



, mung, dass die Herzogin Witwe Beatrix von 
I NOroberg die in der Urlcunde namentlich 
angeführten . . . Güter und Gülten welche 
ihr sei. Gemahl, Hcrzoi: Albrecht von Oester- 
reich etc., ihr zur Nutznicssung verschrieben 
hat, theils auf Lebensateit, theils bis zu ihrer 
allffillimn Wicdervermählung innehaben soll. 
Unter den letzteren werden auch aufgezählt, 
«item die nucz vnd gOlte ... in der Schaff- 
strazze ze Wienn vnd was darczA gehöret», 
j Datum: Geben /c Wicnn an phincztag 
' nach dem heiligen tag zu Ostern . . . 

Origiml, PeigamenL Wt den dtet an Pciiguuciit* 
streifen enluagencica, scbBo «rhalmiea Siigala der 
Herzoge. 

Abschrift auf l'cn;aincnt. Bcf;Uubigl vnm Burg- 
g/nien J«haan ni Nüntberg «geecbeen n> PlMseobeiig 
am SsDbMtgaaallerlMiniieB Mge...» 140«. Mit data 
I an Pergamentstraifcn aniiefigetuien Siege! iIcs Burfignfan. 

I Lichnowcky, Th. $, S. V, Regest Nr. 52. 

4178 i3p6, April S. 

Purkcbart von Winden beurkundet, dass 
er «xe dflcra redlelcben widerchauf» den 
geistlichen Frauen Schwester Johanna von 
Sunnberg, Aebti&sin im Sana Clara Kloster 
zu Wien und dem Convenre daselbst recht 
ledig frei eigene 3 Pfund Wiener Pfennige 
Gelds, gelegen auf <bestiftem gut behaw.ster 
holden ze Mcdlikcb», deren jährliche Dienste 

; in der Urkunde aufgezthh werden, um 
3o Pfund Wiener Pfennige verkauft hat. 

\ Der Aussteller und seine Erben sind berech» 
tigt die GQIte «wider ze chau^n zwelicbs 
jars wir das getun mugen oder wellen nur 
zwischen sand Martcins tag vnd weichnacbten 
vod ze chainer zeit mer in dem jar>. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge : Eherhart der Sleicher, Bürger zu 
Medlikch. 

Datum: Geben ... an sambcztag in 
der OBterwochen. 

Orij^inal, Pergament. Mit cwet an PeigameDlsticiliea 

■n1iani^nJ<n 1n«icg<:!n. 

t 

{ 4174 i3^6, Mai 4, Wien, 

I Die Brfider Wilhelm und Leopold und 

ihr Vetter Albrecht, Herzoge zu Oesterreich, 
se'tiltrs'ien einen Vertrag tiher die Gehahnmg 
mit den vom Herzoge Albrecht Iii. hinter- 
I lassenen Silbergeschirren und Kleinodien. 
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Diese sotien ungerhcilt beisammen gelassen 
werden. Wenn aber nach Ablauf von xwei 
'ahren einer der Herzoge die Anderen wegen 
Herausgabe eines Theiies dieses Hausscbatzes 
mahnt, so aollen sie alle drei innerhalb der 
drei nächsten Monate nach der Mahnung 
selbst her gegen Wien kommen oder aber 
jeder drei seiaer Räthc mit Vollmacht nach 
Wien schicken, welche dann ein entaprecben- 
des Uebercinkommen treffen soUeRi 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben czc Wicnn an sand 
Florians tag . . . 

Ori^naL Pergamcm. Mit drei gui crhulicnen Sict^ln 
•n l^r|;amentRtreifen. Zwri andere bciicgcltc Originale 
n r f'sr^iimenl »Icsselhcti Inhillll^s nind Jiitirl «. . . oze 
Wican an pöocztage nach saai Chilippi md Jacobi tag 
apostolonia». 

\'(>II<tiSndig Rcriruckt bei Kiiri, Fr., Oesterr. unter 
Her/OR Albrccht IV. 'fh. I, S. 172—174, Nr. II. — Licb- 
nowsliv, Th. !j. S. Regest .Nr. 5;; Jiihrbuch der 
kun^ihiaior. iMinmU Bd. i, S. IV, Regest Nr. 19. 

4175 OS96). Mai 4, Wien. 

Petrus» Rector der Pfarrkirche in Mau- 
rern, Priester der Passauer Diöcese, sch.i'Tr 
letztwillig seine zwei zunächst «.Perchtulden 
dem Fotrer gegen sand Michel vber» gele- 
genen Häuser, seine Wcingiirten, ein Viertel, 
tan dem Smclczer sta_vnhaurt> gtlegcti, und 
ein Viertel, gelegen in dem .Ncwuperg, und 
xwei Viertel Weingarten, gelegen «in dem 
Oplercholhcn pur der Ncwstilt-», ferner alle 
«eine Bücher, .üewand und Wein, «dew ich 
verspart hab all mein tag*, zu der Messe, 

welche Beatrix, Herzogin in Oesterreich, in 
der Kapelle in der Burg stiften ',vill, mit 
dem Vorbehalte, dass die Herzogin die be- 
sagte Meautiftung Niemand anderen als ihm 
verleihe und für Acn Kall ihres früliLrcii 
Ablebens auch dem Herzog von Oesterreich 
empfehle, die Stiftung nur ihm zu verleihen. 
Er bittet die Herzogin, sein 'I cstamcnt zu 
siegeln und vereint mit ihm die Herzoge 
Wilhelm und Albrecht cbentalU um die Be- 
siegelung desselben zu bitten. 

Notariatsin.vtrument auf Pergament, ge- 
fertigt ^anno . . . millesimo trecentesimo nona- 
gcsimo scxtu . . . die Quarta mensis Maij. acta 
sunt hec . . . Wyenne ... in curia dotis ec- 



clesic Sancti Michahclis ibidem in camcra scu 
I cubieulo prefati domini Petri» in Gegenwart 
des Notars ^ Johanni.s SinJcrann de Heiligen- 

istadr, clericus Moguotincnsis dioc. publicus 
Imperialis. auct. notarius» und der Zeugen. 

Zeugen: c|*resentibus ibidem honorabili- 
bus viris Hominis Eberhardo de Gars, plebano 
, in Holnstaiu, Johanne, cappellano cappelle 
I Sancti Nicolai in eeclesia Sancti Michahelis 
antedicta, Nicoiao Rad de Spicz, Johanne 
I Gobclspurger et Fabiano de Laasse presbi- 
j teris et cappellauis iu dicta ccdcsia Sancti 
Michahelis et Michahde de Voiliperkch laico 
patauiensis dyözesis testibus ad premissa vo- 
catis specialiter et rogatis.» 

417« 1396, Juli i2, Wien. 

Herzog Wilhelm bctuhlt ilcm Richter 
zu Stadlau, jene 15 Pfund Wiener Pfennige 
< ffihrlich, welche weiland Herzog Albrecbt 
sein «ene» zu der Stiborij Kapelle zu St. 
Michael zu Wien versJii idn n, jedes Jahr zu 
: entrichten nach laut des ikicfes weiland 
' Herzog Albrechts. 

Datum : Wienn . . . Maria Magdclena tag. 
Kcgcst in Birks Nacblaas nach einer Abschrift 
: de« ifi. Jahrliundens im Hoftammenfeliive. 

4177 iSr/6, August 5, Wien. 

j Wilhelm, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
^ urkondet, dass er «Leon vnierm valkchner» 

aus besonderer Giuuie und um seiner ihm 
gethanen Dienste willen cvnscrn halben tail 
an dem haws vnd stadcl hie ze Wienn vor 
Stubentor in dem gerewt ze nächst Hannsen 

Trautmans hrt^v«; ^^a-clbj. geleiten, der selb 
I tail vns von Hannsen von Licchtenstatn dem 
- alten hofmaister angeuallen ist»» als Eigeo- 
thum gibt. 

Datum: Geben ze Wienn an «am Os- 
walds tag . . . 

Original. I'crg.imcnt. Das an I'ergamentMieifen 

^ anhangende herzogliche Si^cl gut erhalten. 

I 4178 t3p6. Augtut 9. 

I Ulreich der Payr, Richter zu Unter- 
Sievering, «der crbern geistlcichen herren ze 
sand Marie Thron ze Gemnikch> des Kart- 

I hSoser Ordens, beurkundet, dass ihn Ste- 
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phan, Tbonuiu Sohn des Amtmanns, Berg- 
meilter derselben Herren von Gaming, can sein 
stat nidcr gesatzt hat mit vulUm pewalt, den 
er selbst gehabt hat>. Dann kam derselbe 
Stephan, cdo ich (Ulreich) sas mit den erbern 
getrcwn vmbsczzen vnd pL-rkchgenasscn d;)- 
selbcns ze Süfring an üffcm gericht», und 
klagte mit Vorsprechen als Bevolhnlchtigtcr 
des Priors und des Conventes von Gaming 
auf zwei Weingärten, deren rechte Bcrg- 
berren diese sind, um sechs Eimer und drei 
Viertel Weines Bergrecht und um 6 Wiener 
Pfennig« und 3 Ort Vogtrecht, seit sechs 
.fnhren versessen. Die l^ciden Weingärten, 
neun Viericl, »die Hhuiit nia\vticr> genannt, 
liegen «an dem Schenkchenperg nebenein- 
ander» zunächst *der Stayner weingarren . 
Meister Hanns der Graser, Pfarrer «2C Lew- 
bendorf», antwortete mit Vorsprechen, dass ' 
Jk ui. Wtleichen herrcn von sand Johanns in 
der K(.r;ierstraz7 7c Wienn» und nicht die 
geistlichen Herren von Gaming die rechten 
Gnindhetren seiner oben genannten zwei ' 
Weingärten wären und ^gehal im das vor 
otfcm gericht der vorgenaoten geistleichen 
herrcn von sand Johanns amptman, der des 
Cages das recht auch mitsampt mir besaa vnd 
verhört». Stephan aber widerlegte dies und 
bewies aus einem besiegelten Kaufbriefe das 
Bergrecht und Vogtrecht der geistlichen 
Herren zu G.iming. Darauf wurde das Ur- 
thei! ^'cf;illt: Mi^-isicr Hanns der Gr;<ser und 
alle ihm nachfolgenden liesitzcr der beiden , 
Weingibten sollen den geistlichen Herren zu | 
Gaming d^ts jährliche Bergrecht und Vogt- 
recht ewiglich leisten. i 

Segler: Da der Aussteller kein eigenes | 
Siegel hat, die Zeugen. 

Zeiit^i'y: : Tlreich der KJ-kri ccht, Bürger zu 
V\ itn,undJannsdcrGoltstain vonPctzleinstorl, , 
cdiedes tages des gedings sind gewesen vnd der | 
sach geczeugen sind mit im insigilem. 

Datum: Geben ... an sand Lareoczen i 
abend der heiligen mairer. 

Original, Pergament, llas erste Siegel fehlt, das 
swatt tn Peigwnenlstreifen anhangende S^gel ist gut 
criulten. I 

'ii ^Irn iiidioiuriii p vj vr, .ini cic. vince | 

Pfummawttcr in Scbcnkcnpcrg in (irvntzing, obtcoU { 
conm m. Jo. Onaer eie^ * 



4179 i3^, August 25, Wkn. 

Hersog Albrecht beseitigt, dass sein 

vtne Herzog Albrecht zu des «Stibnrij» 
Kapelle zu St. Michael zu Wien i3o Pfund 
Pfennige schuldig geblieben ist etc. (wie in 
dessen Urkunde ddo. 1355, Freitag, Allerheili- 
gen) nach laut der Briefe des Herzogs Rudolf, 
seines Vetters und des Herzogs Albrecht, 
sdnes Vaters. 

Datum: Wienn . . . freitag vor Au- 
gustinstag. 

R^Bit in Birit's Nadiliis im einer Abaebfift dts 
i6.Jahrhttnd«its tn Moflnmoeniidnvfc 

4180 1396» August 3o. 

Heinrich von Walsee pclobt, seinen 
Vetter, Herrn Ulrich von WaJsee, Hofmeister 
Her/ugs Wilhchms ZU Oesterrdch, der sich 
für ihn gegen ihre Muhme, Frau ASn die 
Stuchsin, um 2000 Pfund, gegen Hansen 
den Zinken, Bürger zu Wien, um 1524 Pfund 
und gegen «Äserlein den Juden, Eysaks sun 
in ilei- Ncwnstat um S25 Pfund, alles Wiener 
Pfennige, verbürgt hat, schadlos zu halten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge 
mit ihren anhangenden Insiegeln. 

Zeupf: Des Ausstellers Schwager, Herr 
Albrccht von Ottenstain, Hofrichter in Oester- 
reich. 

Datum : Geben ... am mitichen vor sand 

Gilgen tag. 

<:)rii;in.-i1, IVrgantcni. Das «ftte Siegel ist (helt- 
iraH erliBilen, ctas zweite SSeg/A isi afagefiülen, 

4181 i3^, Oelober 2/, Wien. 

Miirurcr. Hannsen des Totenprunner 
Hausfrau, beurkundet, dass sie mit «des 
erbern mann« haut Tohmds des Pawm von 
Wcrich, XII .ien zelten amptman der erbern 
l^clstleichen herren von Pawrn>, C\n li.il'i es 
Joch Weingarten um achtzehn Pfund Wiener 
Pfennige dem «erbern mann Andren an saut 
Peters Freythof-, Bürger zu Wien und Frau 
Annen, seiner Hausfrau, verkauft hat. Den 
Weingarten hat ihr «cn, Wernharl der 
Sleicher, dem got gnad», ihr «ledichleich 
geschafft», was vor dem Rathe der Srriiit zu 
Wien bewiesen ist. Der Weingarten liegt 
«in dem Gotshawspcrg» zunichst der geist* 
teichen Frauen Weingarten zu Sanct Maria 
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Magdalena zu Wien. Man dient vm dem- ] 
selben alljährlich «den gcvsdeichoi herrcn 
zc Pawrn> fünf Viertel Wein zu Bergrecht | 
und dem Herrn von ChappeUo 3 Helbling 
zu Vogtrecbt. 

Sie^'ler: Da die Ausstellerin kein eigenes 
Instegel ha(, die Zeugen. 

Zeugen: Der nberste Bergberr Niclas, 
Abt des oben genannten Gotteshauses «ze 
Pawrn», und der erhare Mann Herr Frid- ' 
reich der Dyetram, des Käthes der Stadt zu 
Wien. 

Dalum ■ CiLben zc Wienn . . . des neduten 
sambsugs nach saut Gallen tag. 

Orl^Bd, P«rswnent. Beidn Sug«! ftbkn. j 

4183 iS^O, (Jetober 26. 

Hanns der Katzieger von Ybbs und Agnes 

seine Hausfrau beurkunden, dass sie mit der 
Hand Chunrars des Werifer, Bergmeisters 
der Herzoge Wilhelm und .\lbrecht zu Oester- 
reicb etc. zu Gompoltsleiricben, ihren Wein- ' 
garten mit allen Nutzungen und Rechten um 
80 Pfund Wiener Pfennige dem Jörgen von 1 
Ntcolsburg, Hürger zu Wien, vericaoft haben, j 
Der Weinganen ist zu Gumpoltakirichen zu- 
nächst dem die Pruech genannten Wein- 
garten gelegen, heisst der Lecbsenprecht, 
und ist Agnesens anerstorbenes vfterUches 
Frl e. Man dient von ihm alljührlich dem 
Hcrzoirc in Oesterreich 3 Eimer Wein zu 
Bergrecht. 

Sfegler; Der Auasteller, «der herczogen 

perkchinsigil dacz da ^chr^^er ■?'ber die be- • 
stetigung irs perkchrechts in Ü&terreich» und 
der Zeuge. 

Zeuge: Petrein der Strang, Bürger zu 
Wien. 

Datum : Geben . . . des nächsten phiucz- 
tags vor sand Symotts und aand Judas tag 

der zwclifpotcn. | 

Original, Pergament. Dus crUc uod das ZMcitc , 
an PttgaHMMMietfeo anluagcnde Siegel atnd beicliUigt. 
das dritte bt abBelUlen. 

4183 t3q6, December 11, Wien. 

Chunrad der Wunner gelobt sowohl dem 
Marschall, dem Landrichter etc., als auch 
dem Bflcgermeister, dem Richter, dem Rathe 
nnd allen Amtleuten zu Wien Urfehde w^en 



der Gefangenschaft, in «elcher er zu Wien 

gewesen ist. 

Sie t:! er: D.i der Aussteller kein eigenes 
Insiegel hat, die Zeugen. 

ZmgvfC Veyt der Nischke und Petrein der 
Schreiber, beide Diener Jes Herzogs Wilhelm. 

Datum : Geben zc Wiena . . . des nasten 
mantags vor sind Luceyn tag. 

< )rii;inal, PtxfßBotaiL Mit xm Smgäa an Pei|R> 

4184 ii97. März 26, Wien. 

Meinhart der Pekch, Bürger zu «Med- 
likch», und Chöntgtmt seine Hansft-au lie- 

urkundcn, dass sie cgclten sullen Jacoben 
Haendlein vnd .lona geprüdern dez Stewzzcn 
Juden sCin zc Wienu> 108 Pfund Pfennige 
Wiener MOnze «vnd alle die weil und ^ 
in der nicht geben, su svillcn wir in fi^r den 
gesuech der die weil auf daz vorgenant gelt 
gewachsen mdcht», davon alljfihrlicb ao Pfund 
Wiener Pfennige zu Weihnachten verabreichen. 
Sic behalten sich vor, diese Gülte jederzeit ab- 
zultiseo, müssen aber in diesem talle den 
nichsten Dienst noch mit zahlen. FOr jedes 
Jahr, in welchem sie den Dienst nicht Icisteili 
sollen für inle- Pfund desselben 3 Pfennige 
vvochciitiitti gczitist werden. 

Se^tr: Da der Aussteliep sdbst ein 
eigenes Insigel nicht hat, di< Zeugen. 

Zeugen: Fridreicb von Ottcntul, Juden- 
ricbter zu Medlikch, und Gilg der Mawrer, 
Bürger zu Medlikch. 

Datum: Geben ze Wienn . . . dez nächsten 
montags nach unser frowcn tag in der vasten. 

Ori^in:)! . Pcrpiiincni. Hcbräi.schcr V'eniMrk in 
dona. Zwei Siegel am PergatnenisireifeD. 

41H.J 1^97. Mai 12, Wien. 

Rriidcr ^■icl.:l'^. Abt zu Hcilicrctikrcuz, 
und der Convent daselbst beurkunden, dass 
Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. zu 
seinem und seiner Voriahrcn und Nach- 
kommen i>eelentroste «den wein vngelt da- 
selbst zum Heiligenkreucz , von dem wir 
seinen vngeltirn zc Wienn» 12 Pfund Pfen- 
nige jährlich ijci^eben haben, ihnen hh auf 
W'iderruf überlassen hat. Sie sollen da- 
g^en die in den Urkunden bezddmeten 
Jahrtage etc. genau vollführen. 
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Siegler: Der Abi und der Convent. 
Dnäum: GebeD ce Wieon aa sant Vm- j 

griczen tag . . . 

Oripinal, l'erßament. Mit zwei an Pcrgamcnt- 
«titifen anhangenden Siegeln. { 
Lichnowsky, Th. 3, S. XVUi, Rsgta. Nr. 165. 

41M iS97, Jmn 9, Wiau 

AI^rccliT, Hcr/.og 7x\ Ocsrcrreich . . ., be- 
lehnt Micheln in dem Viscbhot, Bürger zu 
Wien, sdne Hausfrau Kunigunde and bei- 
der Erben, Söhne und Töchter, mir dem 
halben Zchcnt auf la'/^ Lclicn zu l'iluti- 
dort, welchen derselbe von des Herzogs 
Fontmeistcr, Hanns von Pyetreichftoiili, der { 
das Lehen dem Hcnoge aufgegeben hat» ge- 
kauft hat. 

i>itl!i»f»: Geben ze Wienn an dem heiligen ■ 
phingstabent . . . 

Ori^xud, PwfMmnt. Mit unveraohrlwni an Pietgu- 
ateutmiiin labiafmdn SttRcl dtt HcROigt. 

Udinowikjr. Tb. 5, S. XVII^ l^oit Nr. 17a 

418? iSp/t Juni ti, Wien. 

Leutold der Sdicetperger verpflichtet sich, | 

G"-cheI den Fnpruker, der sich für ihn gegen 
Hansen den Ydumbspewger um 200 Pfund 
Pfennige guter Wiener Mfinze verbürgt hat, 
hiefttr schadlos zu halten . . . (folgen Bestim- 
munfjen über die Rückzahlung der Schuld, ^ 
Einlager «gen VVicnn in ein erbar gast- 
haws . . .* etc.). 

Siefler: Dtr Aussteller und Jlt Zcii|;t;. 

Zeuge: Chunrad der Wechinger von . 
Midiebteten. 

Datum: Geben zc Wienn . . . dea mAn- 
taga in den phingst veirtagen. 

Ori^iool, l'ur^aiiieitl. Mit twei Sicgdn ui Pcrga- ^ 
nieniMfcifdi. 

tJ9y> J""i ^5- 1 
Die Brttder Friedrieh und Hanns die f 
Prunner und Hanns, Pfarrer zu Emmers- 
dorf, 'hr Vetter, haben ^wei Drittel Jovh 
Weingarten, gelegen zu Grinlzing in der 
Amoltzaw xunScfast cder Minnom pradern I 
Weingarten ze Wienn», dem erlnni mann 
Petrcin dem Sneider von I^rabna*, und Frau < 
KatbreLn, seiner Hausfrau, verkauft, wie der | 
darüber gegebene mit den Instegeln der Berg- . 

itiflHMD cur GMChklM* dtr Stull Wl«iu tV. 



frau, Schwester Jobanna von Sunnberg, 
Aebtissin bei Sanct Clara zu Wien, und 

des Bergherrn, <pruder Hawgen zu den zeitcn 
comentewr des iuws dacz sand Jubaons in 
der CbernerstrazK daselbens* besiegelte Kauf» 
brief besagt. Die drei Ausstelkr aicfaem dia 

Bcrgfrau und den Ber^herrn gegen allen au» 
dieser Hcsiegclung ihnen etwa erwachsenden 
Schaden. 

S'ii-i:!>'r: Die zwei oben ycnannien Aus- 
steiler, Kridreich der Prunner und Haons der 
Pfarrer, und der Zeuge, weil Haims dar 
Prunner kein eigenes Insiegel hat. 

Zeuge: Stephan der Waldner, BOrger 
zu Wien. 

Datum : Geben . . . des nechsten mentaga 

nach Sunbendcn. 

üri^al, Fefgtmcnt. Alle drei Siegel lieiilen. 

418* Jmni 29, Wien, 

Die Vettern Wilhelm und Mbreeht, 
Herzoge zu Oesterreich etc., beurkunden, 
dasa «weilent ihr getrewr lieber Vlreich 
der Czink, obrister amptman in Öaterrdch», 
mit Willen und Gunst ibrcfi «... vettcr« 
vnd vatters herczog Albrcchts seliger ge- 
dechtnusse» die Sfitze und GOlten <ze Lauch- 
see: von erst von Pauln dem \\',*r;r<.t drev 
vnd drctzzig rautt waitz, item von den fravvn 
dacz der Hymelporten ze Wien» a6 Mutt 
und 1 1 Metzen Weizen , von «Gotfriden dem 
Wildungsmanrer au/ des Hawnvelder sat/» 
20 Mutt und b Metzeu Weizen; von Hannsea 
von Winden 4 Mutt Wdzen und das «leben 
ze veld des Krewzzpekchen satz» um 

1284 Pfund Pfennige seines «aygen gelts an 
sich erledigt vnd erlöst hat>, welches aber 
hernach seine Erben und Gerhaben um dea 
Seclenheiles desselben Zinken willen «an die 
egcnannten gült den armen düriftigcu im 
apital hie ze Wienn ongelegt vnd auzzaigt 
habent nach »eins geschetft briefs sag». Die 
Herzoge haticn bedacht die TTlerküch nnt- 
durrtt, die den egcnanten armen dürtttigen 
anl3rgend ist» und gaben die eben genannten 
Güter und Gülten mit allen d.i,-vi gel^nrcndcn 
Ehren, Rechten, Nutzungen und Gülten den 
armen Dürftigen zu dem oben genannten 
Spitale auf rechten Widerkauf um 1700 Pftmd 

21 
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Wiener Pfenaige, wovon ihnen — den Her- 
zogen — nach Abrag von 1284 I'fund für 

den oben genannten Zinken, die rL^tlichen 
416 Ptund Pfennige ausbezahlt worden sind. 
Doch toll in demselben Spittle ein ewiger 
Jahrtag «an sant Johans ta^, als er cnT- 
bauptet ist>, begangen werden, am Abende 
mit Vigiiien, des Morgens mit Seelenimtem 
nnd «darnach mit ainem mal, mit aincm 
p;id den armen dürfftigen . . . vnd auch wun- 
derlich, das6 sie denn auch daczu aincm yeg- , 
liehen armen menschen in demselben spital 
dauon ainen pbenning in sein band geben 
sullen». 

Siegier: Die Aussteller. 

Datum: Geben xe Wienn an sant Peters 
vnd sant Pauls tag der zwelifboten ... 

Original, F'erRnment. Die beiden an l'crg«nienl- 
slidfen iinh«ngcnJcii Siegel sind unversehrt. 

Licbnowak]», Th. St & XIX, Regest Nr. >7«. | 

4190 iSqj, December 5, Wien. | 
rirt-u-h der \\'i;rfr(.-l. wclclicin sc'm Varer 

Herr Nicias der \\ urtici zwei «ze Mcdiikch 
an dem Wartperg» gelegene Weinglrren« deren 
einer «Chronichpeuwnt», der andere »die 
Grub» faeisst, den Hof «ze Ncwiokchel» etc. 
und die «new m&l» und Nutrongen und Vieh 
fQr 800 Pfund Wiener Pfennige lediglich ' 
gegeben hat, pelobf seinem Vater und seinen 
Brüdern, dass, wenn er dcrcmst nach seines 
Vaters Tode mit seinen BrOdem theilen 
•würde, »man m')c\\ d.inii auf die cgenanten j 
achthundert phvtit tailen soi>. 

Sieglet-: Der .Aussteller und der Zeuge, 
Zeuge: Ortolf der Vierdang, BUrger xu 
Wien. 

Datum : Geben zu W* ieune ... au sand 1 
Nidas abent. ' 
Oripiial. l'crgntntiM. Mit cvm beschldigMn SIfgsb - 

Ml fd^mcntstrcilcn. | 

4191 i^97f December Wien. 

• Leutolt der ätikcbelpergcr . . . herzog 
Emsts ze Österreich etc. kamrer, . . . Alber 
der Trew vnd . . . Larentz von Feustritz . . . 
paid . , . herczog Wilhalms zc Österreich etc. 
kamrer, vnd . . . Hainreich der ätarkcb von : 
Sparbacb* beurkunden, dass ne allen ihren I 
Antheil und ihr Recht an yS*/, Eimern i 



Weines Geldes Burgrechtes, gelegen «ze Petz- 
Icinstorf» auf Weingärten, und an den 
18 Schilling Wiener Pfennig Geldes mit 
allem Vogtrecht, gelegen «daselbeos ze Petz- 
ieinstorf» auf bdtanstem Gut und auf Wein* 
i^arten. um 50 Pfund Wiener Pfennige 
Giligen dem Cherspcrgcr, Thürhüter Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich etc., und seiner 
Hausfrau Kristein verkauft haben. 

Siegler: l.eutold der Stikchelperger, Al- 
ber der Treu und der Zeuge, weil die beiden 
anderen Aussteller keine eigenen Insiegd 
haben. 

Zeuge: Gotschaüch der Inprukker. 
Datum: Geben ze Wienn ... au dem 
heiligen Weichnacbt abend. 

Originsl, VtngamtL Mit dni Siqgda sn Psi^s- 

mentsirdfen. 

4192 t3()/, December jp, Wien. 

Wilhelm, Herzog zu Oesterreich etc., 
ertheih Giligen dem Kersperger, Tbfirhilter 
seines Vetters Herzogs Albrecbt, die Beleh- 
nung mit der von weiland Hannsen von Lich- 
tenstein von Ntcolsburg an den Herzog ge- 
kommenen HUfte des Bergrechtes zu «Pecz- 

Icinstorlf ■ mit alle.- Zui^chöninp, welche 
Leutolt der Stikchelpcrger, Albrecht Trew, 
Larencz von Fewstritz, Hainreich Starkch von 
Sparbuch und Scydcl Krcwc/er, Lk^ Herzogs 
Thiii "'liiter, die vom üer/oge damit belclmt 
waren, dem Herzoge autgegeben und dem 
Kersperger verkauft haben. 

Datum: Geben zc Wienn an samstlg 
nach dem heiligen weihnachnag 

Oriinnel, Peiitsinent. Mit einem en Peq|«iiMM- 
slrtfi'^i:: iiil;.ir5ijen>!cn gul crliiiltcncn Siegel. 

Lii-hiiuwskr, Th. j, Hegest Nr. 285. 

419'i 1^9/, December 3t, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, — «als wdlent der erber priester 
Peter, pharrdr zc Mautlarn vnd kaplan der 
kapellen in vnscrr Burg hie ze Wienn, an 
seinn leczsten Zeiten gcschaft hat», eine 
ewige Messe xu stiften in derselben Kapelle 
nnd dazu «vnscr getrewr andcchtiger Peter 
von Mauttani, kaplao derselben messe», ge* 
kauft hat von «vnserm getrewn Giligen dem 
Kersperger, vnaerro turhftter», 73'/, Eimer 
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Weines Bergrecht Geldes zu Feczleiostorf und 
2 V, Pfund Wiener Pfennige Geldes daselbst 

gelegen iul Weingärten und beihausten Hol- 
den, welche von 'Hannsen von I.icchtcn- 
stain von Nikolspurg, wcilent des hoch- 
geboimcn fiirsten bercsog Albrechts vosers 
lieben Herren vnd vatters seligen gecicchtnuzz 
hofmaistcr an vns sind komcn, vnd die wir 
demselben vnserm tfirbAter beten verlihen vnd 
geben>, — dass er jliese Bergrechte und Gfllten 
rrii aller ZuyehSnmg zu der vorgenannten 
Messe geeignet hat. Er bleibt dieser Messe 
rechter LebenheiT. 

Dalum: Geben se Wienn an nantag 
auch dem heiligen weicbnacht tag. 

Otigintl, Pei]g«iMBL Das an PeigaiiiennntUiai 
aithaa^pdc S&ajd das Hanois in mYaisahrt« 

4194 1398» Jatttuw 3, Wien. 

Willielin, Henog zu Oesterreich, be- 
kennt, a!<; vnnscr perrewr Gilig Kerspcrgcr, 
. . . vnscrs lieben vettern herczog Albrecbts 
tOrbOtter», den halben Thetl dea Bergrechtes 
«ze Peczleinstorff, den er von vnsern getrewn 
Lcutolden dem Stikchclpcrgcr, Albrechtcn dem 
Trewn, Larentzen von Fewstritz, Starkhain- 
rcichen von SfXM-bach vnd Seydlebi dem 
Krcwczcr, vnserm türhütTcr', gekauft und 
zu einer neuen ewigen Messe in der «kappella 
in vnaer purkch hye ze Wienn > gegeben und 
geordnet hat, — dass er die Eigenschaft dieses 
halben Thcilcs des Bergrechtes, der vun ihm 
zu l.chen gewesen ist, zu der ewigen .Messe 
ginxlich abgetreten hat. 

Datum: Geben ze Wienn an phincztag 
vor dem Prehem tag . . . 

OriniBal. Ptt^gamcat. Das an PeiigBiiiantttnRliin 
anhangtriiiL- SIlcicI ist unversehrt. 

I.idmi VNk . , Th. V S. XXI, Kcgesl Nr. 304. 

4199 iSgS. Januar 6. 

Seyfrid der Kreutzer, 1 hürhütcr Her- 
xogs Wilhelm zu Oesterreich, beurkundet, 
dass er mit Hand seines Lchenshcrm, des 
vorgenannten Herzogs Wilhelm zu Oester- 
reich, seinen Theil und alle seine Rechte an 
den 73Va Eimer Weines GeKies Bergrechtes 
gelegen zu «Peczlcinstorf» auf \\'eingUrtcn 
und an den iS Schilling Wiener Pfennigen 
Geldee mit Vogtrecht gelegen daselbct auf 



j behaustem Gut und auf Weingarten um 
I 50 Pfund Wiener Pfennige Giligcn dem 

Kersperger, TbdrhOter Herzogs Albrecht ZU 
' Oesterreich etc., verkauft hat. 
1 Siegier: Der .\usstcller und der Zeuge. 
I Zeuge: Alber der Trew von Paltern* 

dorff, «kamrfir herczog Wilhalmt le öster- 
' reich». 

I Datum: Geben ... an dem Prehem tag. 
Original, P«t]iaaaeat. Hit iwii Slagaln sd Ptfjg^ 

mfnfMj-eitcn. 

I 4196 iSqS, Januar 6, U'iVn. 

I Gilig der Kerspcrgcr, Thürhüter des 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich, beurkundet, 
dass er »virdhalbcn vnd syhenczig emmcr wcins 
pcrkchrcchts geltes tc I^ec/teinsdörtf- und 
dritthalb Pfund Wiener Pfennige Geldes, ge- 
Iqjen auf Weingirten daaelbat und auf be- 
hausten Holden, mit allen Nutzungen und 
Rechten, wie Herzog Albrecht sie ihm vcr- 

: liehen und gegeben, hat um 290 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft hat dem Herrn 
«Petern von Mauttarn ze den Zeiten capplan 
der ewigen messe, die her Peter, weylend 

' p harrer ze Mauttam vnd eaplan der cappal- 

I len in der Purkch ze Wtenne, denr <zot gnad 

in derselben cappellen r.c «iffen i;eschatt hat.» 
Dieser hat die vorgcnanicn Güter zu derselben 

I Messe gekauft <vmb die phenning, die der ege- 
nant her Peter seü^ pharrcr zc Mnuttarii 
ZU derselben mess gcschaft hat» und welche 
der Aussteller vom Herzoge Albrecht zu 
Lehen getragen, der Herzog aber der Messe 
ewig geeignet hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

I Zeuge: Erasmus der Malczer, Bürger zu 

i Wien. 

' Datum : Geben ze Wienne ... an dem 
Brehem tag. 

Oriijinal, Pergament. Die zwei an I 'ergamaat- 
^ streifen iinltnngemteQ Siegel Sind fut erhalten. 

4197 /if/iV, Januar ly. 

Niclas der Scheckhofer und Elsbet, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand 
j ihrer Bergfrau, Schwester Johanna von Sunn- 
berg, Aihtiv-^^n zu Sanct Clara in Wien, 
1 ein halbes Joch Weingarten, welchen Niclas 
, uro sein lediges fabrendea Gut gekauft hat, 

31» 



i64 



K. und k. Hnia-, Hof- wi4 Stmswcbtv in Wien. 



um 22 Pfund Wiener Pfennige »dem er- 
bern mann Jacoben dem salsneider von 

Vischamünd und seiner Hausfrau Margre- 
ten verkauft haben. Der Weingarten ist zu 
«Praitenaee in dem Gern» zuoicbst Petreins 
Weingarten des «PCnnkchIcins». Mau dient 
alljiihrttch von ihm den i;oistlichen Frauen 
zu Sanct Clara 60 Wienner Ptcnnige lür 
Bet]grecht und för Zehent und 3 Pfennige 
za Vogtrecht. 

Siegler: Da die Aussteller selbst eigene 
Insiegel nicht haben, die Zeugen. 

Zeugen: Die oben genannte Bergfrau 
und der ehrbare Mann Eberhart der Cfaast- 
ner, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ... an sand Antoni tag. 

Origimli Pc^amoRL Bride Siegel fehlen. 

4198 1398. Aprit la, Wien, 

G'iWl: Act Kcr^ipcTrc^cr. ThOrhüter Her- 
zogs Albrccht zu Oesterreich etc., verkauft 
drei Achtel Weingarten, gelegen zu «Petz- 
leinstorf in den Hopphörn > zunSchst dem 
Weingarten der geistlichL-n Fr,uu-n bi i S;inct 
Marie Magdalena in Wien, um 22 Plund 
Wiener Pfennige dem Herrn Peter von Mau- 
tern, Caplati der ewigen Messt, welche Herr 
cPeter der Man, weilent obrister capplan der 
cappellen vnser firawn vnd sand Johanns ge- 
legen in der hcrtzogen purkch zc Wicnn> in 
derselben Kapelle gewidmet und t;Ls!ittet hat. 
Derselbe Peter von Mautcrn ist rechter Berg- 
herr des >VeingartenB, von welchem man ihm 
alljfihrlich 3'/^ Viertel und 2 Staulf Weines 
ZU Bergrecht und i Pfennig zu Vogtredit dient. 

Segler: «Wann der vurgcnant her Peter 
von Mawttam im aelber in den Sachen nicht 
bestötcn mflg, dauon da« er ii^ vor;,'cnanten 
wciagartcns rechter perkchcrr ist», der Aus- 
steller und der Zeuge. 

Zeuge: Erasmus der Maitzer, Bürger zu 
Wien. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des ncchsten 
freytags nach Ostern. 

Originiil, Pergnoeni. Mit iwti Säegda aa Petita- 

mentstreifen. 

4199 iS^ä. Mai JS. 

Michd der Gewknuner sdialft aeine xwei 
zu «Enschasdorff» gelegenen Weingärten zu 



einer ewigen täglichen Messe «hincz vnser 
frawn auf der Stetten se Wienn auf sand 

Jeronimi alrart. Die Me«se soll verliehen 
werden einem «crbern prister, der gutes 
lewntes sey vnd auch ehain ander gotsgab 
j nicht hab, sunder daz er die ewigen meas 
j selber tegleich verwese und spreche» auf dem 
j besagten Altar. Zuerst will er selbst die 
I Messe verleihen und dann «furbas, wenn das 
; ze schulden chumpt, so schaff ich die lehen- 
scbaft» dem Herzoge .\lbrecht zu Oesterreich 
und seinen Erben. Der eiae Weingarten liegt 
I in dem «P£rbestal> zunSchst Ntclasens Wein» 
I garten bei dem Judenthor zu Wien und heisst 
die «Praitten», der andere Weingarten liegt 
in der «Pachrunsen» zonKchst dem Wein- 
garten, welcher «weilent des Goldstaina ist 
gewesen» und heisst die «Streitpcwnt». 

Siegler: Der .Aiusstcllcr selbst und die 
Zeugen. 

Zeugen: Svmon der Grlndorffer, Juden- 
richter zu Chrcms, und Janos der Hulb^, 
Borger daselbst, 
j Datum: Geben «an sand Vrbans tag . . .» 

Original, PeiisamenL Die «lr«i na l'trgtmtantreika 
I anhani;endeii ^e^d üind gut erbatien. 

4:iUU /J>S Juli W ien. 
, Nidas der «WArffel der junger» ver- 
\ pflichtet sich, dass er die zwei Weingärten, 
I welche ihm sein Vater Niclas der Würfel 
< an seinem Erbtheil für 150 Pfund Wiener 
I Pfennige gegeben hat, in den Antheil werflen 
1 soll, wenn er einmal mit seinen Brüdern 
I tbeilcn soll. Beide Weingärten sind auf dem 
Ntissberg gelegen, jeder betrügt ein Viertel. 
Der eine, genannt der «Cole», liegt zu- 
I nSchst dem Weingarten der Hcrtzogc, der 
andere «ob dem Cole zenegst der gciat- 
leichen vrawn Weingarten dacz sand Niclas 
vor Stubentor zc Wienn 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Paul 
der WOrfel, des Herzogs Wilhelm zu Oester- 
reich etc. Amtmann. 

Datum: Geben zu VV'ieua . . . des ncgsten 
frenags nach sand Jacobs tag im snyt. 

I Original, f'crgamcnt. Mit einem «n Perpamcnt- 
stratcn aohangenilen Rette des ersuo Si^jeb, da» andere 
Sfagel febiL 
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4^301 1^9^. August I, Wien. [ 

Niclas der «Wärffel der eltcr* beurkundet, [ 
d«ss er cbesnudcrlich von des gepots wegen, f 
so . . . herczog Rudolf sclip von O^rerretch 
in der stat vod vorsteten zu VN'ienn vmb 
gruntrecht» 'vnd ptirkclirechts eblosung ge- 
poteo vnd aufgesatzt hat . . . Micheln dem 
Mullner, maister Andres sun des .Nfullner, 
frawn Annen seiner baustrawn ...» 14 Ftund 
Wiener Pfennige Geldes Burgrechtes, welche | 
er auf ihrer Badstube, gelegen vor dem Stuben- 
tbor zu Wien, genannt die <Häntyan>, gehabt 
bat, um 113 Pfund Wienner Pfennige abzu- 
lösen gegeben hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Bruder des Ausstellers, Paul 
der WOrfel, Amtmann des Herzogt Wilhelm 
zu Oesterreicli. 

Datum: Geben zu VVienn . . . des nächsten 
phincztags vor sannd Stephanus tag. 

Ori^al, HergamenL Das ersre «n l'cr);amcnt- 
hkUcb anhu^goMie Siegel i« gut erlidttn, du iweite 
Sügel fohlr. 

430l9 iS^, August 28, Passau, 

Georg, Bischof zu Passen, htt wegen 
«einer Feste zu Swabdorff and «auch von 

der merkleichcn geltschulde wegen, die wir 
den Stews^en, Juden zc Wicnn, schuldig 
sein gewesen vnd gelten s61ten» mit den 
Brüdern Wilhelm un^i Ernst, Herzogen zu 
Oesterreich, Folgendes vereinbart: Die beiden 
Herzoge haben den Bischof von der Geld- 
schuld völlig frei gemacht und ihm den 
Schuldbrief, welchen die Juden inne luTten, 
eingehändigt. Der Bischof hatte den Juden 
schon 3oao Pftind Wiener Pfennige abge- 
zahlt. Für die merkliche Summe, welche 
der Schuldrcst noch ausmacht, gibt der 
Bischof die Passauische Feste Swabdorff 
den beiden Herzogen als Leibgcding. Sie 
soll nach beider Tod wieder an das Bisthum 
Pa&sau zurückfallen. 

Siegler: Der Bischof nnd das Capitel lu 
Pasaau. 

Datum: Geben zc Passaw an santt 

Augustins tag cpi.scopi . . . 

Original, Pergament. Mil zwei an Petj^wupt- 
«tnifMI anhangenden, gut erhaltenen Siegeln. 

Udmoirak)-, Tb. 5, S.XXVI, Nr.aC3 («37.» August). 1 



4908 iSffS, October 12. 

>Albrecht, Chunrats sun vom Rotenmann 
vnd hem Thomanns enyehel des Swimbleins, 

dem got gnad>, beurkundet, das<! er mit 
Hand seiner Bergfrau, der Schwester Johanna 
von Sunnberg, Aebtissin bei Sanet Clara 
zu Wien, ein ganzes Joch Wdngarten zu 

Praitcn See um 40 Pfntid Wiener Pfennige 
Niclascn dcrn Schcntcnmarkt, Bürger zu 
Wien, und Frau Kathrejrn, seiner Haus- 
frau, verkauft hat. Der Weingarten war 
ihm gegen seinen Bruder in rechter Thei- 
lung nach seinem obgenannten sd. Enen 
Herrn 'I honiiin dem Swämblcin angefallen. 
Er ts: in dem Gern^ zunächst Walthcrs 
Weingarten des Schärdinger, des Schusters 
zu Wien, gelegen. Man dient von ihm 
alljährlich den geistlichen Frauen bei Sanct 
Clara zu Wien ein halbes Pfund Wiener 
Pfennige für Bergrecht und für Zchcnt und 
6 Wiener Pfennige fftr Vogtrecht. 

Siegler: Da der Aussteller kein eigenes 
Insiegci hat, die Zeugen. 

Zeugen: Die oben genannte Bergfran, 
der oben genannte Vater des Ausstellers und 
der ehrbare Mann Herr Albreehr Her Hagen, 
j des Käthes der Stadt zu Wien. 
I JDafum: Geben «... an saod Cholmanns 
I abend.» 

Original. Pcrgamct. Alte drei Siegel febim. 

4204 i3g8, October 21, Rom 

Papst Bonifacius beauftragt den Abt des 
Schottenklosters in Wien die Klage des 
Albert von Wclessyn, Priesters der Prager 
Diöcese, gegen ; Wenczlinnus dictus Czypyn, 
Ceorgius dictus de Czypyn armigeri, Jeuys- 
situ dictus de Myslkowitt et Hermannus 
dictus de Mislkowitz laici dicte dioc.> wegen 
Vorenthnlfiing von Besitzungen und Ein- 
kQnftcn zu untersuchen. 

Datam: Rowe apud Sanctumpetrum 
xij kal. Nouembijs, pontificatus nostri anno 
nono. 

original, Pngammt Ohne SiagtL 

4ä05 i^n^*^, S'ovember 20, Wien. 

Hanns von Dietreichstokch, Forstmeister 
in Oesterreich, beurkundet, daas er dem 
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Bruder *Hawgen>, Prior in AUerhcUigen- 
tbal au Mauerbach «des ordene von chartus» | 

unJ dem Convent daselbst seine z^vci Thcilc 
des Zebents zu Frauenhofen, welche er 
von dem Bischöfe und dem Gotteshauie za | 
Passau zu Lehen gehabt hat, um 70 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zimffen: Herr Hanns der Schenkch von 

Ried vmd W'nlÜMwt der Inprukchcr. 

Datum : Geben ze Wienn . . . de» nächsten 
mitichens vor saod Katfarein tag der heiligen . 
jonkchfrawn. 

OrigiiMl, PctgMiMt Von dem emeo Siegel sind [ 
Reste, dis zwdte Siegel ist demVcli gut fifailicn. 

43U(i iSq'f. Decembcr 6. 

Congregatiü universitatis de modo susci- ^ 
fModi dominum ducem de terra sancta re« 
deuntem. 

Regest in Birk 's Nnchkas «u* C(M»p«ctu* historia ^ 

univenimis I, 67. { 

i 

4207 i3q(), Februar 6, Wien. 

Rudolf von Walsee, Hofmeister des Her- . 
Kogs Wilhelm za Oesterreich, beurkundet, I 
dass er «Jacoben Hftndiein vnd Jona den 
Juden Ste\v7/en sÖn» iio Pfund Wiener 
Pfennige schuldet, welche er am nächsten 
sanct Michelstage zahlen soll, widrigens 
soll «furbas gesuch darauf gen» auf jedes ' 
Pfund allwöchentlich z Pfennige. Wenn er 
nach erfolgter Mahnung nicht bezahlt, soll 
er «einen erbem chnecht selbander» mh ' 

zwei Pferden am nächsten Ticc /i: Wien 
in ein ehrbares Gasthaus senden und Ein- 
lager leisten. I 

Si^er: Der Aussteller und der Zeuge 
mit ihren anhangenden Insiegeln. 

Zeuge: Cbuiurat der Puttinger. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sannd | 
Dorothen tag der heiligen junkfrawn. 

Origiaal, i'ergaineiiL Das erste Siegel i»i bescbj- 
digt, des twäte «bjielUlen. 

I 

42(>S i3qq, Februixr S, Wien. ' 

Peter, Propst des Gotteshauses «Vnserr 
Vrawn ae Newnbivg chUnter halben», ent- 
scheidet als beiderseits erwihlter Schieds- 



richter die Streitsache zwischen «prüder 
Micheln zu den Zeiten comitewr des hawses 

eine?, dem DSwtschenhaus zu Wienn vnd seins 
conuents daselbens an statt desselben irs 
hawsess einestheils, und Bruder «Hawgen . . .>^, 
Prior in Allerheiligen Thal zu Mautfbacb, 
KarthäuscT Ordens, und seinem Convent an- 
statt ihres Klosters anderentheils wegen eines 
Eimer Weines Geldes Burgreehtes und eines 
Pfc[ii]i^'i.s Vüi,'tr<.vhtL's, welchen die genannten 
Herren von Mauerbach auf dem zu Döbling 
auf dem Sauberg gelegenen drei Viertel 
grossen Weingarten der oben genannten 
deutschen Herren gehabt haben, dermassen, 
dass dieselben rechte Bcrgberren ihres Wein- 
gartens sein und davon den genannten Herren 
von Mauerbach alljährlich einen Eimer Wein 
dienen sollen. Welcher von beiden Theilen 
sich diesem Schiedspruche nicht fügen würde, 
der solle alle seine Rechte an den anderen 

Theil g'in/lich verloren haben und diesem 
zweihundert gute Gulden bezahlen. 

Siepler: Der Aussteller. 

Datum: Geben zu Wienn . . . des negstea 
sambstags vor Vaschang. 

Üriginai, f'crganicnt. .Mit einem an l'crg>(mcnl- 

atnOtm anbangendca Sicgdreite. 

Ail09 t3<)<), Februar zd, Wien. 

KudoU und Ludwig, Gebrüder von 
Tirna, beurkunden, dass sie mit Händen 

ihres Lehensherrn, des Herzogs Albrecht ZU 
Oesterreich etc., ihr «holcz mir ^rwr\\ mit 
all gelegen ze Mawrbach und iiaizzet der 
Kollmais vnd stSzzet mit baiden ortem 
an der gcistleichcn Herren hole/ \{_n\ N!>i\vr- 
bach> um 34 Pfund Wiener Pfennige dem 
Bruder cHawg», F^ior des Klosters zu Mauer* 
bech, und dem Convenie dLiNeib>r /Lj Mauer- 
bach verkauft haben, weielu n .kr Herzog um 
seines Seelenheiics willen diesen Wald ge- 
eignet hat. 

Siegler: Die beiden Auasteller und der 
Zeuge. 

Zeuge: Hanns von Eslara. 

Datum: Geben zu Wienn ... des mitichena 

in der andern vastwochen. 

Original, i'ergamenl. Mit drei Siegeln an Ceija- 
Bwnmreifeii. 
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4410 i3^9, März j, W ien. 

Rudolf Ton Walaee, Hofmeister Herzogs 
Wilhelm zu Oesterreich etc. beurkundet, dasi 
er tMichcltraw u-n diai Juden WIenn» 
803 Pfund und \'6 Pfennige Wiener Münze 
schulder, welche er am nichstcn sannd 
Michels tage zahlen JOll, widrigcns auf 
jedes Pfund 2 Ptennifje allwöchentlich «ge- 
such daraul gen» !H>llen. Wenn die Rück- 
tahlung verlangt, aber von ihm nicht geldatet | 
wird, so soll er einen ehrbaren Knecht 
selbaodern mit zwei Pterdeo am nächsten 
Tage nach Wien in dn vom Gliubiger be- | 
zeichnetes ehrbarea Gaathaua senden und dort 
Einlagcr leisten. 

Siegler: Der Aussteller selbst und der 
Zeuge mit ihren anhangenden Inaiegeln. | 

Zeuge: Chunrat der PAttinger. 

Datum : Geben ze Wienn . . . dcsoichsten 
vreytags vor sannd Gregorien tag. 

Original, Pergsinicnl. Mit zwei Sici;clB an PCfglr 
memstnirm, d«ien «niw bwcbädigt ist. 

In dmsot ^li gdast rab eins tl Stephan . . .» > 

4311 i399t^) (September ij, Wien. 
«\rahelmus et Albem» dvces Auitriae 

a aenatu Vaneto particulam oasium S. Ste- 

phani protomartyris expeticrunt, uteatemplum 
priacipaie Vienoe sub vocabulo S. Stephani 
fundatum exornarent . . .» 

Exccrpl in Hirk's NachlAss aus Corncro Klaminio, 
ecclcsüe Vcnete etc. Vgdcüü t/i^, Decati. XJ, 2, p. iti; 
(eigenüBch tom. VDI). 

4312 i3p9, September j, Wien. 

Ulrich der Wolf an dem Newnmarkcht, 

Bürger zu Wien, beurkunikr. linss er 
als Seelgerätbc seinen «lieben mitpruedern, 
dem zecbmaister vnd der pruederschaft ge- 
maynchleich der schreyber zech auf dem 
NcT.Vnchnrncr dacz sand Stephen ze Wicnn»^ 
zu einem ewigen Jahrtag gegeben und ge- 1 
widmet hat: seine zwei Wiesen, beide gelegen 
«cze Minkcbendorf auf der Tricsinkch, ayne | 
die recht freves avgen ist, der vier tagwcrch 
sind, vnd die ander, der zway tagwercb sind*, ' 
wovon man altjlhrlich «in das haws gen 
Lachssendorf» % Wiener Pfennige «Vberlent 

') Im Tttia udit naehlich <i3o9». 



' dienst am sand Jorigcn tage» dient. Er selbst 
aoU diese beiden Wiesen als Leibgedinge inne- 
haben. Nach seinem Tode seilen sie aber der 
Zeche zufallen. Die Bruderschaft derselben 
Zeche soll den Jahrtag daselbst auf dem 
«NetXrncbamer» innerhalb acht Tagen nach 
Sanct Gilipcn Tag begehen, Nnchf; mit einer 
gesungenen Vigilic mit «nc\Vn leczen vod 
mit aufgerichter par> und Morgens mit einem 
gesungenen Seelenamte und mit zwölf bren- 
nenden Kerzen, welche während der Vigilic 
und dem Scelenamte bei der Bahre brennen, 
und mit neun gesprochenen Seelenmesse 

Uiul ,'l;uiereni Gottesdien'-te. Wenn aber ilic 
Begehung des Jahrtages verabsäumt würde, 
dann sollen die beiden Wiesen «den armen 
dürftigen in der purgcr spital vor Cherner- 
tor ze Wienn» verfallen sein. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Fridreich von Aschpach, «lannt- 
schreyber in Österreich vnd vrtailscbreyber ze 
Wienn». 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Giligen tag. 

Origtaal, PerKftmenL Das eiste Sis^el an Pcfgaf 
mcmamlÄn ist gut, das sweh» wir tttcHwdn «^Itsa. 

4313 t399, September iS, Neustadt. 

Die Vmern ^^"illKlm und .\lbrcchl, 
Herzuge zu Oesterreich etc., bestätigen in- 
folge der Bitten, wdcbe «Hanns von Ebers- 
torff, vnscr obrister kamrer in Osterreich, 
vnd vnser m^nssmaisier vnd auch vnserer 
mOnsse hausgenozzen ze Wieim> vorgebracht 
haben, die vollständig eingeschaltete Müns- 
verordnung des Herzogs Rudolf IV. vom 
24. November i362 (siehe Regest Nr. 3217) 
in gleicher Weise, wie dies auch sein «vetter 
vnd vatter» Herzog Albrccht gcthan hat. 
Die beiden Herzoge verordnen auch neues 
Korn und eine neue Anzahl, d. i. hundert 
Pfennige fOr einen Gulden, so dass dasselbe 
Korn, Anzahl und Schla?: mit der früheren 
Münze, deren man fünf Schilling tUr emen 
Gulden gibt, gehen und Jedermann twd der 
neuen Pfennige für drei der allen Pfennige 
und ebenso nmjjckehrt i^eben imd nehmen soll. 

Datum : Geben in der Newnstat an phincz- 
tag vor sant Matheua tag apoatoU et evangeliste. 
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Orient!. Perfprnient. Mit den iwti iinTtrtdm 

t'crgamcnlsireirtri utih.ir.^un.len Siegeln der beiden 
Herzoge. Dabei liegt ein undatincs Kergamentblalt: «Nota 
daz man mQnsswerch toU inadieB mch der Uwran^ dm 
■üben ab all brieiie latment . . .> 

Gsdnickt! Kur» Pr.t Owtamkb untw Henog Al- 
brccht Th. I, & aoS— III. — Uduunnky, Th. 5, 
R^t Nr. J45. 

4914 /ipp, Sovember 14, Passau. 

Georg, BUchot zu Pass«u, betiehlt dem 
Johann Rcnftl, Rector der Pfarrkirche «in 

Purksleintz», den auf Präsentation des Herzog» 
Albrecht von Oesterreich, dem das Patronats- 
rccht zusteht, an die Stelle des verstorbenen 
Eberhard zum Rector der Kapelle der heiligen 
Jungfrau Dorothea in Wien ( ^ad cappellam 
beate Dorotbee virginis in Wyenna situa- 
tara>) ernannten Cieriker der Passauer DiS- 
cese Alexius Schernbainer von Swanns in 
den Rositz Jl:' genannten Knpelle einzu- 
führen, naciideni der Bisciiof denselben be- 
reits in der Person seines Notars Georg von 
Wettra « procuratorio nomine» investirt hat. 

Damm: Patauie die xiiij mcnsis no- 
vembris . . . 

()ri^in.il. l>crg:imcni. Mit «a dnoH Pergsmcnt- 

strcilcn ;inhiingcndem Sici^elrcste. 

4215 i3(>g, Xovember 24. W ien. 

Niclas der Hold von Gräfendorf be- 
urkundet, dass er mit der Hand des ßerg- 
herm cprftder Hawgen von WC-hingen zu 
den Zeiten commenrt-vr des haws s Jacz 
sand Johanns in der körnörstrazz ze \S ycnne» 
einen Weingarten, den er vor offenem Gericht 
in der Bürgerschranne zu Wien «mit dem 
rechten erlangt vnd behabtt han für vcr- 
gezzens purkchrecht vnd fAr alle die zwispilt, 
die mit recht darauf erteilt vnd gegangen 
sind-, wie der GerichT^'-ricf darüber besagt, 
um 80 Pfund Wiener Pfennige und um einen 
Gulden «ze leytchawff» der ewigen Früh* 
messe verkauft hat, deren rechter l.chen- 
herr Ikt' \n.1n' nm <niid Peters Frcytliof, 
diczcit des rales der sial zc Wienn*, ist, 
«vnd leyt diesdb ewig frftmezs in der geist* 
leichen vrn'.vn chlosrer dacz sand Murii 
Magdalcn vor Schottentor ze Wienn>, ver- 
kauft hat. Der Weingarten, ein halbes Joch, 
liegt «an dem Scbennkchenperg» zunächst 



' dem Weingarten, welcher «weylent Chünrats 
I des pader in der HQnttinn ze Wienn» ge- 

! wesen ist. Man dient von dem Weingarten 
alle Jahre dem Haus« «hincz sand Johanns» 
4 Wiener Pfennige fOr Berg- and Vogtrecbt 

Siegler: Die beiden Zeugen, weil der 
Aussteller selbst kein ciqttics Iiisicgel hat. 

Zeugen: Der oben genannte Bergherr, 
Bruder Hawg von Wihingen, Comtbur des 
Hauses r.u S:\nc' .'ohann, unJ f'lreich der 
Herwort, Stadtscbreiber zu Wien. 

Datum: Geben «ze Wien . . . an sand 
Kathrein abent der heiligen junkchfrawn.» 

Original. Cefgameat. .Mit einem an Pergameat' 
lueifeii anhangenilen Siegel, das tweite ^egel ist ab- 
geftllcn« 

4S16 i3p^, Xovember »8, Wim. 

Janns der Wild, gesessen an der Land- 
strasse vor dem Stubenthor zu Wien, und Mar- 
gret, seine Hausfrau, beurkuii Jen, Jass sie mit 
Banden ihres Grundherrn, des Abtes «Patri- 
cien dacz den Schotten ze Wienn», ihres 
rechten Kaufgutes ihren vor dem Stubenthor zu 
Wien izentchst der Döwtschenherren haws 
vnd garten» gelegenen Garten, wovon man 
alljShrlich zu den Schotten zu Wien 4 Wiener 
Pfennige zu Grundrecht dient, um 20 Pfund 
Wiener Pfennige dem Petrein von Maw- 
tarn, Caplan der Frauenmesse in der Her- 
zogen Hurg zu Wien, verkauft haben. Der 
Garten «ü'ill hc\ .lieser Messe e^vig bleiben. 

Siegifr: Da die Aussteller kerne eigenen 
Insiegel haben, die Zeugen, 

Zeuu;en : Der Grundherr und Erasem der 
Mallczcr, Bürger zu W'ien. 

Ai<iim;Gäienze Wienn... des nictMiai 
frqrtags vor sand Andres tag des zwelif- 
poten. 

Original, l'ciganicnu Mit i;wct ^siegeln an Pcrga- 
menttuelfefi. 

4217 tSuq, December iq, Wien. 

Janns der Wild, gcses&cn an der Land- 
strasce vor dem Stubenthor zu Wien, und 
Ntargrct, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
mit Händen Herwärts in der Scbefistraue 
zu Wien, Amtmanns daselbst «flfrstinn 
. . . Beatricts von Nürnberg», Witwe Herzogs 
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Albrecht zu Oesterreich, ihr Kautgut, ihren 
Galten, tun 40 Pfiiod Wiener Pfennige dem 
Herrn Petrein von Mawrarn, Caplan der 
Frauenmesse in der herzoglichen Burg zu 
Wien, verkauft haben, welcher ihn zu 
dieser Messe gekauft hat. Der Gerten ist 
gelegen «zc Ahtucnaw in des ammans iw\ 
zen&cbat Vlreichs gaxten des Enen». Man 
dient von demselben Gerten «Ujthritch der 
Herzogin in Oesterreich 9 Wiener Pfennige 
XU Grundrecht. 

Siegier: Weil die Aussteller eigenes Id- 
siegel nicht beben, die Zeugen. 

Zeugen: Der Amtmann und Erssem der 
Mallcz£ra, BQrger zu Wien. 

Datum: Geben zt Wienn ... des nisten 
freytags vor sand Thomas tag des zwelifpoten. 

Original, Pcrgamcat. Mit <wci Siegeln an Pctg^ 
iDMStitrsifen* 

4^18 1^00, Januar 12. 

Der Hofricbter in Oesterreich urtheilt in 
Scbuldsachen zwischen Simon Viuiaoz, Bfir- 
ger zu Wien, und Ludwig von Tyma. 

Rege« in Birk'« Nachlan. 

4319 1400, Januar 28, Wien. 

«Haiareich derYdungspewger, hernNiclas 
sun des Ydungspewgcr, dem got gnad», beur- 
kundet, dass er mi( f innden des Grundherrn, 
des geistlichen Herrn «l'atricien», Abt des 
«gotshawses vnserer vrawn zu den Schotten 
Wienn», sein Haus zu Wien mit allen 
hergebrachten Nutzungen und Rechten um 
60 Pfund Wioier Pfennige Oswalten dem 
Pawch, Bürger zu Wien, verkauft hat. 
Dieses Haus, sein väterliches Erbe, ist in 
dem cTewffen graben ze Wiean> zunächst 
dem Hause, das «ivdlent hem Wemharts 
von Meyssaw» gewesen ist, gelegen. Man | 
dient davon alljährlich zu den Schotten ' 
zu Wien 3o Wiener Pfennige zu Grund- 
recht. 

Siegler: Der Aussteller seihst, der oben 
genannte Grundherr und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers, Hanns 
der YduDgspewger der JQngere. 

Datum: Geben ze Wienn . . . dc^ iM^sien 
mitichen& vor vnserer frawn tag zc der 
Liechtmese. I 

itc|cMcn sw CcMliicbM der Slidt Wien. IV. 



Original, l'ergament. Mil drei an i'crgjuricntstrcifen 
snlnfi gWMtwi Siegeln» 

4330 140U, Januar 38, Enzesfeld. 

Ulrich von Walsee beoricundet, dase er 

«solich Ordnung vnd gesch£ft> für den Fall 
seines Todes u.a. verfO^'t: Was er an Häusern, 
Gütern, Nutzungen und Gülten geschafft, ge- 
macht oder g^ben hat fttr Kirchen, Messen 
und Jahrtagc zu seiner Stiftung ides spitals ze 
Entzesfeid, in das spital ze Wienn vnd ZU 
vnser frawn kirchen auf der Stetten daselbs» 
oder noch femer schaffen, machen oder geben 
würde, dLis soll ewif; dabei hieihen . . . -So 
•chatf ich meinem lieben svvager Hannsen von 
Eberstorff mein ha-wss ze Wienn, das gelegen 
ist gegen der Purkk über . . .> und zwar diesem 
allein, so, dass dessen Hruder Alher von 
Eberstorlf keinen Tiicii daran haben soll. 

SkgUr: Der Aussteller selbst und die 
Zeugen. 

Zeugen: Herr üerchtold, Bischof zu 
Freisingen, und der oben genannte Schwager 
des Ausstellers, Hanns \ou Eberstorff, oberster 
Kämmerer in Oesterreich. 

Datum: Geben zc Enczestcid am mittichen 
var vnser frawen tag zu der Liechtmess . . . 

^r'L'in il. Pergament. Mil dnä So PBqjnncnlMrdlsn 

u!ili,ingv:iulcn Siegeln. 

In dono! «hem Vlnidica tcsiamcm. 1400^ 
WaOlsiee.» 

4881 1400, Februar 24, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
erlaubt Andren dem Hager den zu cLfiut- 
scbesprunn» gelegenen Hof mit der Mühle 
und aller anderen Zugeh^rung, welchen der- 
selbe vom Herzoge zu Lehen trägt, zu Burg- 
recht aufzugeben und einen Dienst darauf 
zu setsen. Der genannte Andre und seine 
Erben sollen diesen Burgrechtsdienst vom 
Herzoge und «seinen Etl'en als l.chen empfan- 
gen und davon m dem «stitft gen Sant 
Doirotbee* jihrlich am St. Michels Tag zu 
Burgrecht 60 Wiener Pfennige reichen. 

Datum: Geben ze Wienn an sant Mathias 
abent apostoli . . . 

Origin<il, l'crgamcnt. Mit dem an HcrgamcntstriHiin 
■nhan^enden unveraefarteo Siegtl des Henogs. 
Liciiaow«k7« Tb, 4, Ktgat Nr. 393. 

SS 
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1400, April a. 

Agnes, Leupolts Hausfrau des WejrS' 

sen, beurkunicr. dns«; sie <mit hanniicn hcrn 
Pawln dc& Hokcbcwtfcls» , Bürgermeister, 
und des Rathes der Stadt zu Wien ihren 
«halfenta I vnd allew mcincw recht, die 
ich gehabt hab an der mül snd an dem 
Weingarten dapcy gelegen niderthuib des 
Spitals mAl in dem grewtt 2e Wienn pey 
dti) V'nsüdglcten, do man von der egenan- 
tcn inäl ganczea alle jar dient dem erbern 
herren Hern Mertten den Planlichenstayncr 
avn halb phunt vnd den geystleichen frawn 
hincz sand Nicla vierdhalb phunt, die man 
emaln der Hernaaayn von E&larn gedint hat, 
alles wienner phenning ze purkrecht >, um 
J2S Pfund und 80 Pfennige Wiener Münze 
dem «erbern mann Chunratcn von Wirtz- 
pürkch meinem vatcr, der den andern haUen- 
tayl gegen mir gehabt hat, frawn Annen, seiner 
hawsfrawn» und ihren Erben verkauft hat. 

Siegler: «Vmigelten mit der sut grunt- 
insigil ze Wienn . . .» und mit dem des 
Zeugen. 

Zeugt: Hanns der Strang« Bürger zu 

Wie». 

Datmn: Geben ze Wienn . . . des frey- 
tags vor dem suntag als man aingt judica in 
der Vasten. 

OrigimI, Pergameiu. Beide Siegel sind nur thcil- 
weUe «rhilt«Tu 

4998 1400, August i3, Wiau, 

Schwester Kathrejr die «Floytynn», Prio- 
rin zu St. Marie Magdalena vor dem Schotteii- 
tbor zu Wien, und der Conveat daselbst be- 
urkunden, daas sk infolge des von weiland 
Herzog Rudoir von Oesterreich in der Stadt 
^veiren !^iirf:rcchtsabiösung erlassenen 
Gesetzes «Chunraten dem purger dem leya- 
bater* x Pfund Wiener Pfennige Burgrechts- 
geldes, welches sie auf dessen Haus, gelegen 
in der «Sunnyngerslraasz» zu Wien auf dem 
«fleische zcncchst Albrechten dem riemcr», um 
8 Pfund Wiener Pfennige abzulösen gegeben 
haben. 

Siegler: Der Convent. 

Datum : Geben ze Wienn ... des nächsten 
freitags nach sand L^rentzen tag. 



OrigiMi» Pe^iswnL Mit en PeigamcniMvdfcn 
■nhangendem Si^^ 

4334 UndaHrt (ca. 1400), 

Hanns Würffei von Radawn beurkundet, 
dass er sein «gescheht getan» bat und «schaff 
auch wisientleidi mit dem brief . . .» 

«... Item acbalf meinem bruder hem 
I Vireichen . . . auch . . . mein tail an dem 
vrfor zu Nusdarf, das er alle geltsuld, da 
, wäre kuntschaft vmb ist, douoo ausrichten 

sol . . . 

«Item schaff meiner Tochter Anna der 
Venkchin . . . mein tail an dem haws ze 
Wienn ledikleicb . . . 

Itcm schaff den lan^cri samadein mantel 
hmcz sand Stephau ze Wicau zu messge- 
I wantten . . . 

> Auch nym ich mir voraus gantttU vollen 
gewalt all :cit ii:is geschefft mynnem vnd 
I mcren, wann ich das getun wil oder mag. 
«Das obgeschriben gescheA enphilich 
ich mtirun vettern Paullen dem Wurffei, 
Erharttcn Haidenn, riclitcr zu Perchtolizdorf, 
Niclasen Sawberhart, Sccphau Scyringer vnd 
Hainreicben Amberger aU drey des ratz da- 
selbs auszcrichten vnd ze volfuren, als ich 
I in getraw.* 

' CiaeiiieilidB AubcliT^ianii euf Pepier. Der arft 

I aiiff^o^TflcklCfn Verschluss^icfjcl versehene I mschlap träj;t 
a1ls^ell die AuÜKhrlft: «l'cstarocntum hcrn Hanniwn de» 
WürtVeN und von endercr Hand: «14.^ psrtheiem 
*er«nccb<l.> 

42*2'» 1 ;<i', hvni.v 12. 

\ [ ;hcil de-- I Ii iDchtcrs in Oesterreich 
, zwischen Simon Viuianz, Bürger zu Wien, 
! und Ludwig von Tyma in Schuldensaehen. 
I Rcgesi in Birk a NadiLH«. 
I 

4236 1401, Februar tj, Witn, 

Wilhelm, Herzog zu Oesterreich etc., 
I bclehut Jacob und Hensvl, seinen Kammer- 
knecht, mit einem Hause «in der Prmm- 
luken zcnachst an maistcr Lützen haws>, das 
von der SiSrflinn Icdli,' geworden \'^x. 

Datum: Geben ze VS icnn an phincziag 
vor sontag invocauit in der Vasten . . . 

Oripinal. ferpumem. Mit unversehrtem un Ptigt» 
I mcntstreil«» anhangcoilen Siegel des Herzogs. 
' Lidiiwwaky, Tb. 4, Vit. 440. 
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43ä7 1^01, April 10, Wien, 

c Hanns zA den zeiten kapplan der 

kapellen sand Anndres gelegen in des 
Ekkchartzawcr haws auf der Hochstrazz zc 
W'ienn» und Agnes, seine Mutter, beurkun- 
den, daM sie mit Händen Toman Lud- 
wcigs von Pniitensee, Amtmanns der geist- 
lichen Frauen zu St. Clara 2U Wien drei 
Achtel Weingarten gelegen zu Praitenaee 
um 34 Pfund Wiener Pfennige PcIlt dem 
Fleischhackcr bei S.uici Mi>:!uifl zu Wien 
und seiner Hausfrau, Frau Wendiein, verkauft 
haben. Der Weingarten tat ihr lediges Kauf- 
gut, das sie mit einander gekauft haben und 
«auf dem Amaispacb> zunächst Hanosens 
Weingarten des Genl^em gelegen. Man 
dient von ihm alljährlich den geistlichen 
Frauen zu St. Clara 45 Wiener Pfennige 
für Bergrecht und für Zebeut und 9 Ort zu 
Vogtrecbi. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugeili 
da Agnes kein eigenes Insicgcl hat. 

Zeugen: Die obriste Bergfrau Schwester 
Dorothea von Gutenstein, Aehtisein zu Sanct 
Clara; Perichtolt der Geuatter, Bürger zu 
Wien« 

Datum: Geben ze Wienn ... des nechsten 
suntags nach Ostern. 

Orijsinal, PccgtmeDi. Alle dm $tqgcl fohlen 

4dS8 1401, Mai t-j, Wien. 

Micliel der Schrikcher von der Heiligen- 
stat beurkundet für sich selbst und für seine 
zwei minderflUirigen, Kinder Tornau and Eis- 
pctcn, von seiner früheren verstorbenen Haus- 
frau Frau Katrevn, dass er mit Händen 
seine« Bergherrn des ehrwürdigen geistlichen 
Herrn Gerung, Pröpsten zu St. Pölten, ein 
• ganzes Joch Weingiirten zc Grvntzing» um 
86 Pfund Wiener Pfennige den ehrbaren 
geistlichen Frauen Schwester «Dorotheen von 
Gütenstayn», Aebtissin des Klosters St. Cl ira, 
Ufiil ;ieni Com'cnre dascibsr ve'rkauti hat. 
Der Weingarten, ihr rechtes Kautgut, ist 
«in der Amoltcaw* zunichst dem Wein» 

garten des Kranichperger ,i;clej;e'n und ■ lier 
Chastn6r> geheisscn. Man dient von ihm all- 
jShrlicb den geistlichen Herren zu St. Ptttten 
dnen halben Eimer Wein zu Bergrecht 



[ und einen Wiener Helbling zu Vogtrecht 

und den geistlichen Frauen ZU St. Clara 
zu Wien 10 Wiener Pfennige zu Berg- 
recht. «So dient man herwider in denselben 
Weingarten VIreieh der ZyatUr too einem 

I Weingarten gelegen daselbs in der Amoltzaw, 
des ein drittail eins jcwchs ist, zcnCchst 
des Pusenkoncr Weingarten» einen Eimer 

I Wein zu Bergrecht und i Wiener Pfennig zu 

Voprtrecht. 

Sti'gier: Weil der Aussteller selbst ein 
eigenes Insiegel nicht hat, die Zeugen. 
I Zeugen: Der oben genannte Bcrghcrr 
I und der erbcre mann Mreich der Wolf der 
' zollnör», Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... des nfichateo 
' eritags vor Phyngsten. 

Original, Pei|taineni. Beide Siegel fehlen. 

Niclas, Pfarrei- zu HürtcldnrtT, heurkun- 
j det, dass er mit Händen seines^Grundhcrrn, des 
I «erbem herren maister Hansen des Graser», 
: Pfarrers zu Lewbendorf, 6 Jcuchart Acker, 
' gelegen ^in Fez1;ettorffcr \eKl /etiachst Scy- 
fridenn des Karbechen akker mit aim rainn», 
von dem man allff hrlich dem Meister Hansen 
dem Gräser 2.: \\'iener Pfennii;e an sand 
I Jorigcn tag> zu Grundrecht dient, um ij Pfund 
I Wiener Pfennige dem «erbern man Mertt 
i Ayglein, piVger zu Newnnburgk marict- 
! halben >, imd Kathrein, seiner Hausfrau ver- 
kauft bat. 

I Seghr: Der Aussteller, der Grundherr 

und der Zeuge. 
' Zeuge: Dictrcich der Chirichcn, Bürger 

und des Rathcs zu «Ncwnburgk raarkt- 
I halben». 

Datum: Gehen ... des nochstcnn eritaps 

t vor sand Peter vnd sand Pauls tag der heiligen 

l zwelifTpotenn. 

' Ti;,' n.-il, PergamenL tUt drei Siagdn «n ^vgß- 

mcnuircifcn. 

4SSS0 1401, Juä 18. 

' .Torp vm Lc'eh von Nid er Ftichan' und 
Peter, seines Bruders Sohn, verzichten auf 
I alle Ihre Anaprfiche und Erbforderungen nach 
I Herrn Petreio» Caplan Unserer Frauen Mease 
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in der Herzogen Burg zu Wien fSr zwei t 
Pfund Wiener Münze und einen Gulden, 
welche ihnen von Stephan SohmiJ, Richter 
zu Mautern, und von «Pctrcin Pckch vnd 
Fridreichen Pawr vnd Otten Mfirl>, alle d«s { 
Rath» zu Mautern, zugesprochen worden sind. 

Siegler und Zeugen : Der geistliche Herr 
Hanns von Forazz, Decbant und Amtnuum 
zu Mautern, und dar oben genannte Stephan 
Schmiii. 

Datum : Lieben ... am niantag vor sand 1 
Maria Magdalen tag. | 

Oriitinal, l'crgamcnt. has eine am l'crijumcnt- I 
streiten amban^eade Sicj^l ist gut crbail«u, zweite \ 
SHegA fehlt 

41B81 1401, August tS, Wien. 

Bruder Michel zu den Zeiten «comytewr 

des haws dacz dem dewtschenhaws ze Wienn 
vnd die prüderschaft gemayn daselbs» geben 
vtregen des vom sei. Herzoge Rudolf von 
Oesterreich in der Stadt Wien Über Burg- 
rechtsaMiisu[i:;c!i Lrlasscnen (»esclTics (lern 
»Osvvaifen dem l'awch», Bürger zu Wien, und j 
•einen Erben 6 Schillinge Wiener Pfennige 1 
Geldes Burgrechtes, welche sie ;uir ircr kram, 
gelegen in des Pentzen haws an dem alten 
Rowmarlicht ze Wienn >, gehabt haben, um 
6 Pfund Wiener Pfennige abzuUSaen. | 

Siefiler: Das deutsche Haus. 

Datum: Geben ze Wienu ... des nCchsten 
phyncztags nach vnser frawn tag t^t der 
flchidung. ^ 

Original, Pergament. Das an t'ergameniaireilen 
anhangende Sic^ iat nur theihraiM noch erhalbso. 

4«-iw 1401, October to, Wien. i 
Margret die Ödlerin, Chunrata Wtttwe 

des üdlcr von «Ötukchrinne» . . ., Chunrad der 
Ödlcr, ihr Sohn, und Anna, Hannsens Haus- ' 
trau des Herwärts, ihre lochter, beurkun- [ 
den, dass sie mit Banden des «erbem 
manncs hcrrn Chunrats des Rampperstorffer», 
Amtmannes des Klosters zu Neuburg, drei J 
Achtel Weingarten gelegen zu «Ötakchrinn> | 
um 100 Pfund Wiener Pfennige und um 
5 Guidein dem «crbcrn Manne Herrn Mert- | 
teo dem Hawsleiter», de« Rathc« der ötadt 
Wien, und Frau Kathrein, seiner Haus- 
frau, verkauft haben. Der Weingarten ist 



can der Rotenerd» zunichst dem Wein* 
garten dea vorgenannten Herrn Chunrats 
des Rampperstorffer an einem Thcil und dem 
Weingancn Hannscn ... des Zinkken an dem 
anderen Theil gelegen. Man dient von ihm 
alljährlich dem vor^aiuinntcn Kloster zu 
Neuburg 3 Vicrtci und 3 Viertel eines Vier- 
tels Wein zu Bergrecht und 9 Ort zu Vogt- 
recht. 

Sifi^ler: Weil die Aussteller nicht eigene 
Insiegcl haben, der oben genannte Amtmann 
und die Zeugen. 

Zeugen: Herr Paul der Würtfel, Bürger- 
meister, und Herr Petrcin der Angervelder, 
Hannsgraf in Oesterreich. 

Datum: Geben xe Wienne ... dea 
nechstcn montags vor sand Cholmans tag. 

Oripniil, Pergament. Alle drei Siegel lehlen. 

43SJ{ 1402, Februar i \ Wien. 

Rudolf von Walsee, Hofmeister des 
Herzogs Wilhelm zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass iwir vnucrschaidenleich gelten 
sullen dem crbcrn mann HMnnscri linri Zinkken, 
purgcr ze Wienn vnd semeii brüedern vnd 
Im erben» 608 Pfund 45 Pfennige Wiener 
Münze, und zwar 2nS Pfim l 45 Pfennige 
«an sand Jacobs tag im snyt, der tchirist 
chumt», 200 Pfund an «sand Kolmans tag>, 
der zunächst darnach kommt, und 200 Pfund 
an dem nächsten «Prehcmtag» darnach. Thiite 
er das nicht, su soll er aut geschehene Mahuua^ 
durch die Gläubiger «zwen erber chnecbt 
igleichen selbundern mit zwayn pherden des 
nagsten tags darnach ze Wienn in ein erber 
gasthaws senden, wo ai vns hin zaigent . . ., 
als ynnligcn vnd laiatens recht ist . . .» 

Siegler: Der Aussteller und beiilc Zeugen. 

Zeugen: Gilig der Wolfstain und Hanns 
der Sweynwarter. 

Datum: Geben se Wienn ... des montags 
in der ersten ganczen vastwochen in dcrvasten. 

Orisrfnal, Peruamcnt. Mit drei Siej:eln uo I'crtn- 
mcntslrtili-n. 

DuDMilvennerlic: «laut vj< vii| t xtv. .^>; «ich ge- 
Icist vmb iiii« vii; et ziv 4 $tephMl.a 

i'iM 140J, April j, Wien. 

«Kathr^, Chriatans seligen «rytib von 
Chrems, Christeio, Gilgen hawafraw des 
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RyTtcr^, ihre Tochter, und Hanns, ihr Sohn, 
l'ci denn \ or^cnantcn Christian von Krems 
beurfcuiuk n. dass sie mit Händen «hern Pawln 
des VVurttcls zu dcu zeyten purgcrmaystci vnd 
des ratt gemayn der stat ze Wienn . . . vnser 
halbs haws gelegen ge^cn d^r Himelporten 
vber ze Wicnn zc nechst dem haws, das 
weylent PorDbarU des fiseobaymer gewesen 
iat», wovon mio alljUirlich «den geystleichcn 
frawn hincz der egcnantcn Himelporten ze 
Wienn» Pfuod Wiener Pfennige zu Burg- 
recht dient «... an vnser selbs atat vnd anNiklazs 
stat aucb mein egcnantcn Kathrcin sun bcy 
dem vorpenanten Kristann von Chrcms, der 
noch zu seinen bcschaydcn jarn niciit komen 
ist, der erbem frawn frawn Elspeten der 
Puchscndrßchslinn», welche dasselbe h;i!hc 
Haus «witiben weya vmb ir ledigs varunde» 
gut» gekauft hat, not 18 Pfund Wiener 
Pfennige verkauft haben. Davon sind der 
oben genannten Kathrein, ihrer Tochter 
Christein und ihrem Sohne Hanns je 
4>/, Pfund, die Übrigen 4^, Pfund dem oben 
genannten Niclas zugefallen, wovon man 
diesem 6 Schillinge auf Kleidung gegeben 
hat, die übrigen 3 Pfund und 6 Schillinge 
ihm wieder nfltxlicb angelegt werden sollen. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eigenes 
Siegel haben, die Stadt Wien mit ihrem 
Grundsiegel und der Zeuge, 

Zeuge: ülrdcb der Herwartf Stadt« 
Schreiber in Wien. 

Datum: (ieben ze Wienn . . . des nächsten 
freytags nach aand Ambronen tag. 

Original, P«i(ini«nl. Mh iwd Sicgcihl m Pcfgt- 

menlsueifco. 



1402, Juli 20, \V;, rt. 

I.ienhart der Hausleyter, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass er mit Händen seiner Berg- 
herren, Herrn CbAmats des Rampperstorffer, 
Amtiv 1 des Klosters zu Neuburg, und 
Giligcii des Chcrsperger, zu den Zeiten Pfleger 
und Verweser des Hauses bei St. Martin vor 
dem Widmerthor zu Wien, allen seinen «erb- 
tail recht vnd warttung», welche er nach dem 
Tode seiner Mutter, Frau Kathrcin der Haus- 
leiterin, Hausfrau Herrn Merten des Haus- 
leiter, an den zwei nachbenannten WeingSr- 



I ten bitte, seiner oben genannten Mutter, Frau 

Kathrein der Hausleiterin, um 100 I^fund 
\\'ieiicr Pfennige, denen sie und der oben ge- 
nannte Herr Merl der Hausleiter ihn gänz- 
lich verrichtet und gewihrt haben, vericanfit 
hat. Beide Weingärten waren ihm an rechter 
Theilung gegen seine Schwester c Kathrcin, 
Herwärts hawsfrawn in der Schcffstrazz zc 
Wienn» und Witwe «ChfUvats des Maws- 
hitvmer,» zugefallen und seiner Mutter Leib- 
geding gewesen. Der eine dieser beiden 
Weingirten ist ein Vierte), beisst «die Swupel» 
und ist <ze Otakchrinne an der Roten* 
erd» zunächst dem vdcr Huebmai-iter» sje- 
nanntcn Weingarten, welcher dem verstor- 
benen Herrn Hannsen von Ybbs gebOrt bat, 
eckigen, Man dient von ihm alliiihrlieli dem 
üben genanntun Klo&ter «zc Ncwnburg» 
21/2 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Helb- 
ling zu Vogtrecht. Der andere Weingarten 
ist anderthalb loch pro«!«, heisst <dcr Met- 
syeder» und ist «dacz sand Vcjt an dem 
Hfikenperg* zunächst dem Weingarten, wd* 
eher <weilcnt Jannsen seligen des Plinten 
von Vtelndorft gewesen» ist, gelegen. Man 
dient von ihm uUjShrlich dem oben genannten 
Hause «dacz sand Merten» 4*/, Eimer Wein 
zu Bergrecht und 9 Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht. 

Steg/dr: Der Aussteller selbst und die 
Zeugen. 

^(fMircn: Der oben genannte Amtmann, 
Herr Chunrai der Hampperstorlier über den 
Weingarten zu Otakchrinne an der Roten- 
erd; das oben genannte Haus des Spitals zu 
St. Martin vor dem Widmerthor zu W'ien über 
den Weingarten, genannt «der Metqreder»; 
Herr Paul der Würfel, Bürgermeister zu 
Wien, und Petrein der ■ G*;iit7;puri;t'r-, den 
man nennt Schönaicher, Bürger daselbst. 

DiMm : Geben ze Wienn ... des nechsten 
phintztags nach sand Margreten tag der heili- 
geu Junkchirawn. 

Ori^Dül. Pergament. Alle vier StegA fehlen. 

4*2:)4> 1402, Juli 24, Wien. 

Bruder «Niclas vom Newnburg, prior 
dacz den weissen prAdern ze Wienn des 
Ordens vnaer frawn prftder von dem perg 
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Carmel» und der Convent daselb«t beurkun- | 
den, dam Herr Hanns der Hyppelstorfter, I 
Dechant und Pfarrer zu St. Stephan auf 
dem Wagram, ihnen gegeben hat: Erstens ' 
«o Pfund Wiener Pfennige su dem Bau der | 
Kiimmcrn auf dem Schlafliause und 20 Pfund , 
W iener Pfennige zu dem Baue der Kirche I 
daselbst; sodann 64 Pfund, um welche man j 
8 Pfund Zins von einer Badestube dersel- 
ben Rrfider. ^elcijcn hinter St. cP ingrCczin 
vndcr den Nadiern-, lösen soll. Für diese 
S Pfund aollen all|Shrlich sieben Messen und 
eben so viele Vespern an den in der Crkr-ndc 
genannten Tagen «hochrzeitlicbcn auch, ob 1 
cnrgeln da nnd>, gesungen und Gonesdtenste | 
in der in der Urkunde bezeichneten Weise 
begangen werden. Der Prior soll an «der 
yttleichen tag ainem ain phund phenning 1 
Cailen vnder die pr&der«; allen den, die «dy | 
mezz singen oder lesen des tags, schol er 
ydem geben drey phenning vnd das macht ; 
sechtzig phenning; awer die vbrigcn sechs . 
Schilling scholl er geben vmb pitantz den j 
pnulcrn f-hcr Hi gcmain phrucnt c^^-cntz vnd ! 
trinkentz vnd ist, das des nicht geuclchleich 1 
tranicch in dem conuentt ist, so scholl man 
von den sechs Schilling sechczig phenning 
äiehen vmb v.ein vnd dn«; vbrig vmb Heisch 
oder hüncr an Heisclitagcn oder vmb fisch ze 
seinen tAgn, damnb, das die prAder des | 
selben tags fr'li.lici leben vnd gespeist wer- 
den Zur Pün für jedes Versäumulss soll ; 

der Prior das Pfnnd Pfennige desselben Tages ' 
den «becherten frawn zu sand Jeronimo oder ' 
andern armen Ifiuten » geben . . . Von dem achten : 
Pfund soll der Prediger für die Verkündigung 
der jeweiligen Begehung dieser Stiftang 6 Pfen- 
nige, der Siinger oder Orgelspieler 6 Pfennige, 
der «gustcr» 10 Pfennige, der Prior 12 Pfen- 
nige haben, damit er den anderen Brüdern 1 
williger sei bei der Theilung etc. 

Si^er: Der Prior und der Convent. 

Dabau: Gegeben «ice Wienn ... an sand ' 
Jacobs abend des heltgen cswelif poten.» | 

Oriniml, PagamemL Bode Siegd lelikii. 

4t839 '403, Deeemher i3. 

Peter der Angerrelder, Stadtrichter xu 
Wien, beurkundet, dass er mit des «erbeni 



mannes hannd Vlrdchs im T6ren, pfirger ae 

Newnburg chlosterhalben, zu den Zeiten perg- 
maystcr des edlen herren hem Eberharts von 
Kappeil», cinVicrtclWcingarten um iS'/j Pfuud 
Wiener Pfennige «Jona dem Juden Stewssen 
svn zc Wyenn» und seinen Erben verkauft h.ir 
Ei bat den W^eingarten durch ürtbeil erlangt 
von «Hainreichen seligen dem Cheyl» fiQr 
eine Geldschuld. Der Weingarten ist gele- 
;,'cn J;»sclbst zu Neuburg im Bach zimiichst 
«Jannsen des iNechleins Weingarten». .Man 
dient davon alljührlich <hem Eberharten von 
Kappell» dritrhalb Viertel Wein im Lesen 
ZU Bergrecht und drei Helbiing zu Vogt» 
recht. 

Skgttr: Der Aussteller selbst und der 

Zeuge. 

Zeuge: Der oben genannte Bergraeister 
Vlreich im Tum. 

Datum: Geben ... an sand Lucein tag. 

Origiiuü, Pergament. Alh m'ei an Peigamentatrcilen 
snlwigeDdeii Siegeln. Auf dem P*rgßmnaitm(m <!«• 
iweilcn Siegels stellt mit hcbriischcr S\.lirift; <Jon» 
.Siou.is.» Aul itcr Rückseite licr l'rkiiiiJc jcsgieichcn : 
• Diese l'rkunJc bezieht sich uul den \Vcinber4; ,Pad)', 
den icb gekauft habe vom Wiener Stadtrichter.» 

4238 1403, Januar 22. 

Peter der Zistel, B(iri;cr m Klosterneu- 
burg, und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie «Jona dem Juden Steu;p;en svn von 
Wienn " i3' ^ Pfund Wiener Pfennige schul- 
den, welche sie bis nächsten St. Martins- 
tag zurückzahlen oder von da ab bis auf 
erfolgte Mahnui>g mit 3 Pfennigen für jedes 
Pfund allwöchentlich verzinsen sollen. Sic 
verpfänden dafür mit Hand ihres Bcrg- 
raeisters «VlreidM des Pehems, die zeit 
perigmaister ze Kriczciul' n t ;raf Iki ti Andres 
des ChrannichSr von Zwetel vnd dez Stark- 
chcn Hainreichs guter«, ihren Weingarten 
mit «paw mit alle, dez drey rahen, sind ge- 
nant der Hold an der Hiirga; /lh /u nast .\cm 
Weingarten haizzet der Pbatf». Man dient 
davon alljährlich der oben genannten Herr- 
schaft einen Eimer Wein zu Bergrecht, einen 
Pfennig als Vogtrecht und ein Pfund Geldes als 
Burgrecht. 

Se^er: Der Ausstellerf der BeigmeiKer 
und der Zeuge. 
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J^euge: Niclas der Teym, Stadts«:brcibcr 
daselbst zu «Newmburg». 

Datum: Geben in saod VioceDcxen 

tag. 

Origliial, Pergameot Mii drei Siegeln an Pmga- 

nentstrcitcn, deren letztes sct.r beschädigt ist. 

Mit hcbnü&ch«!)) Dorsnivermerk: l'ster Ziülel der 
Borger, schuldet mir i3'/« l*fund.iabtb«r am ScMar- 
ten»tag S>^4> 

4939 Februar 3, Wien. 

ülreicb . . . m zu Wien beurkundet, 
das» «r mit Handeo des Grandherra Herni 
Wäckarts von PolJhcim seinen NN'einj^ar- 
ten um 29'/^ Pfund Wiener Pttnniiic Ni- 
clas dem Drawch, Schneider und Bürger 
zu Wies, und deaseo Hausfrau, Frau Kuni- 
gunden, verkauft hat. Der Weingarten, drei 
Viertel, vveUben er und seine verstorbene 
Hausfrau Anna gekauft haben und welchen 
diese ihm «ledichleicb geschafft hat», ist ao 
dem Rennwec \or vIlH": Stuhenthor zu Wien 
zunächst dem W eingartcn «Jörgen des Ncwcr» 
gelegen. Man dient davon alljihrlich dem 
Herrn Wcickart von Pollheim 6 Schilling 
Wiener Pfennige GninJrL-L!u. 

Siegler: i)a der Aussteller selbst kein 
eigenes Insiegal hat, die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Grundherr 
und Ulreicb der Wolf, Bürger zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn ... an sand 
Biasi) tag. 

Sehr beKiiidigies Origiaal, Petgament. Mit twi 
Siegeln tn Pergamentatidlien. 

Im Kepertoritim iK der AuHtsller ■!• «Vinich 

P . . .. bezeichnet. 

1403, Februar 10. Wien. 
Schwester Percht die Amaizzerin zu den 
Seiten Priorin bei der Himelpforten zu Wien 

und der Convent daselbst bcurkuii Jen, dass sie 
wegen de« von weiland Herzog Rudolf er- 
lassenen Gesetzes der «erbern firawn frawn 
Elspetten der Puchsendrcchslin» und ihren 
Erben Pfund Wiener Pfennige Burg- 

rechtes, welches sie auf «irem halben haws 
gelegen gegen dem egenanten vnserm kloster 
vber ze nfchst dem haws, das weilent Pern- 
harts des Escnhaymcr» gewesen ist, gehabt 
haben, um 4. Pfund Wiener Pfennige abzu- 
lesen gegeben haben. 



Siegier: Priorm und Convent. 

Datum: Geben ze Wienn . . . dea aampatag 
nach sand DororlKL r;\g. 

Original, Pcrj^ament. iHa erste Siegel iefalt. Ein 
Rc«t dos cwdlen SioBcl« hingt m Penoirnnmiwibn. 

4341 1403. März i3, Wien. 

Niclas der Schmid vor dem Stubenthor 

zu Wien beurkundet, dass er mit Händen 
seiner Bergfrau, Schwester Dorothe von Gu- 
(cnstein, Aebtisstn bei Sanct Clara in Wien, 
1'/, Joch Weingarten um 36 Pfund Wiener 
Pfennige der Krnu Cliutiii^uiulin, Hannscn 
seligen witibeii des Janen», Bürgerin zu Wien, 
. verkauft hat, welche ihn um ihr eigenes 
j lediges fahrend (hit kauft. Der Weingarten, 
, sein rechtes Kaufgut, liegt «in dem Amaia- 
pach» zunSchst dem Wemgarten Jacobs des 
Münzers>. Man dient von demselben all- 
jährlich i!fn geistlichen Frauen zu Sanct 
Clara zu Wien ^'j^ Schilling Wiener Pfen- 
nige für Bergrecht und fUr Zehent und 
6 Pfennige und 3 Ott zu Vogtrecht. 

Siegler: Da der Aussteller selbst kein 
eigenes Insiegel hat, die Zeugen. 

Zeugen: Die oben genannte Bergfirau und 
Jörg der Ncwcr, BfirprcT /u Wien. 

Datum : Geben ze W ienn . . . des nechsten 
erichtags nach sand Gregorien tag des heili- 
gen lerer. 

Ori^iiiial. Pergament. R«ide äiegei fehlen. 

iH'Z 1403, März 15, Wien. 

Rudolf von Walsee, Hofmeister des Her- 
zogs Wilhelm zu Oesterreich, beurkundet, 
dass der «erber vnd geistlich brüdcr Kolnian 
von Svbenliirten, conuentbrudcr Jcwtschcs 

, Ordens in desselben ordcns haus hie ze 

I Wienn» die in der Urkunde beschriebenen 
Lehen und Güter cmeincr hcrrschaft zi 

I Asparn lehenschatft, die vor zeiten sein leben 

I von mir warn», aufgegeben hat, und dass er 
sie auf dessen Bitte Rüprechten dem Siben- 

'■ hirter, seinem P.ruder, «die nu furbazer 
innczchabcn als lehentragcr an stat der er- 
bern Angneaen irer muter, desselben Kol- 
ma^^ sciriselbs vnd auch Erhalts irs bruders» 
verliehen hat. 

' Siegler: Der Aussteller mit seinem an- 

i bangenden Inaiegel. 
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Datum: Geben ze Wicnn an pfinztajj 
TOT dem suntag alt mao singet Ocali io der 
Vasten . . . 

OrigiiMil, Hcrgnmenr. Mit einem Siegel an Perga- 
tumMMilm. 

4848 1403, Marz 32, WUn. 

Albrecht, Herzog zu Oesterrdch etc., gibt 

seiner Gemahlin, der Hcr/.oi;in Johanna, in 
Anbetracht der «lautter trcw vad lieb, so . . . 
vnier liebe gemahel ... zu vns hat, dauon 
nach piileichcr dankpcrchait>, zu Lcibgcding 
sein Haus, gelegen «bei vnserr frawn knppellen 
auf der Stctiea hie Wiena, das vormaln 
Hannaen Toa Liechtenataio, des alten hof- 
roaister, ist gewesen». 

Datum: Geben ze Wicnn an phiaiztag 
vor Lctare in der Vasten . . . 

Original, I'cri»umcnl. Oa» an l*erj!.imentstrcifen 
anhuigende Siegel ist nur mehr ztir Hälfte erhahen. 

4344 J403, Mai //. 

Rudolf und Ludwig von Tyrna be- 
urkunden, das» sie die 50 Pfuod Wieoer 
Pfennige, «darvmb vns der erber vestt ritter 
her Hanns der Rükchcndorffcr, die czcit des 
. . . herczog Albrechts, herczog ze Öster- 
reich etc., kamermaistcr . . . einen gelt brieff 
geledigt vad gelost hat von dem edelea 
hcmti hern Weikcharten von Polhaim», 
welcher auf 200 Pfund Wiener Pfennige 
lautet «von vnsers lieben prueder wegen 
Casparn seligen von Tyrna, Chorherr C2U 
Salczp'iri; , vicm i>bcn ijcnanntcn Ritter 
vor dem nächsten <sandt C^holmans tag> 
bezahlen aollen; sie verpfiinden daRlr die 
Nutzungen und Güter, welche sie auf den 
Dörfern Chagran, Chümerieinstortl, Waidea- 
dorf und Praitenlee haben. 

Siegler: Beide Aussteller und der Zeui^e. 

Zeuge: Herr \iel;is von Eslarn, Oheim 
der beiden Aussteller. 

Datum: Gegeben ... am phincztage nach 
sand Pangracij tag. 

Original, I'etgament. Alle drei Siegel fehlen. 

4«4& i^oS. Mai iS, Wien. 

UlrciJi .ier Okcroil iH-mkuruiet , >t;us 
ihn Stephan der Vaschang, .'\mtmann der 
geistlichen Frauen zu Tuln Predigerordens, 



I <an sein stat nidcr gesatzt bat mit vollem 
1 gewatt den er selber gehabt hat vnd kom 

do dcrsclb Stephan für mich do ich saz 
an offem gericht vnd chlagt mit vor- 
I sprechen an der egenanten seiner frawn stat 
I auf die hernach benanten Weingarten vonerst 
auf ein jeuch gelegen an der mittcm Hohen- 
wart ze nechst der herren Weingarten von 
G&Ken das weilent Hannsen von Eslom vnd 
Hannscn des Chctner gewesen ist» und auf 
zwei Joch WeinijarTen, gelegen «an dur Sand- 
leittea die wciletit des von Kappach vnd des 
I Angemelder gewesen ahid, do hmu von den 
ci;L'nunten Weingarten nll ''.ir iliem lien geist- 
leichen frawn ze Tuln von ygclcichcm jeuch 
drey emmer weins ze perlcrecht vnd drey 
I phcnnig ze voytrecht vnd nicht Hier». Der- 
' selbe klagte »vmb lieiisolK-n versessen dienst, 
I das der seinen frawn meninger jar darauf 
I versessen vnd dauon nicht gedient wCr>, und 
dass auch dieselben Weingarten «so gar vr- 
paw> geworden wären. Der Aussteller gab 
ihm auf sein Verlangen die «vier», welche 
«auf den perkch gesetzt werden», nämlich 
»Niclasen den HAchste!, Nicl.isen den Seher, 
Thomaan den Seber vnd Hannsen den Rey- 
Singer». Diese beaebaoten und schfttzten die 
Weingärten. Da sie am offenen Gerichte 
aussagten, dass die Wcintr'rirrcn u*;'r <Sd vnd 
vrpaw worden wem», wurden diese »ze 
reys gesagt vor oifero gericht» und wird der 
Klüger <an der egenanten seiner frawn etat* 
der Weingärten gewaltig gemacht. 

Sicfjler: Da der Aussteller nicht eigenes 
Insicgel hat, mit den Insiegdo «LeuppolEs 
' des n (rmarkcfitcr uni! Niclas des Weinweichs, 
, bayd von der Heiligenstat, die des tags des 
I gedings gewesen sind». 

Datum: Geben ze W'ienn . . . des nächsten 
freytags nach sand Pangritzen tag. 

Ori^nal, Poigtiaein. Dsseitte Siegel fehli, das iwdte 
•n Psqemmniaimfsn snlnngeod« SngA ist gut «rbaltsn. 

, 4346 i^oS, Juni ^, Wien, 

I Wilhelm, Herzog zu Oesterreich etc., 

bestätigt und erneuert auf die Bitte der 
Klosterfrauen zu S;".nvt ri ira /.u Wien die 
! vollständig eingeschaltete, vom Herzoge Al- 
I brecht zu Oesterreich am 3o. April 139s 
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(*ze Wienn an suntag vor sand Philipps vnd 
Mild Jacobs tag der swelfpoten*) gegebene 
Haodvcstc. 

Sici^lcr : Der Aussteller mit seinem an- 
hangenden Insiegel. 

Z>dlwn.* Geben se Wienn an aamatag 

vor saiul Vcyts tag . . . 

Origio«!, feigmiMat. Dm Siegel (Mt. 

4847 140S, Juni So. 

Rftdolf von Tirna beurkiinilet, dass er 
dem Hermaon von Eakrn, Bürger zu Wien, 
3a Pfand 5 Schilling und 12 Pfennige Wiener 
Münze schuldet. Wenn er diese Schuld am 
nächsten Sand Gilgeniag nicht bezahlt, soll 
er Einlagcr in Wien leisten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter dea Auistdlers Herr 
Fridreich von Tirna. 

Datum: Geben . . . des nechsten sambstags 
vor aand Ulreicba tag. 

Original, P^^paienh Mit «ümib Sms«! aa ^wbd- 

424H 1403, Juli 22, Wien. 

Hanns, Niclas, Ulreich und Sigmund, 
alle vier Gebrüder die Würtlel, und Hanns 
von Dielreichatokch, Forstmeister in Oester- 
reich, und Kucj;cr der Sn<Tcr, Rürper zu 
Wien, beurkunden, dass die Herren Rudolf 
und Ludwig, Gebrüder von Ttma, und ihre 
Geachwister, sie gcledigt und gelöst haben 
von der Rfiri^scluifr ^\nih die achlzehen 
hundert guidein, darumb her Niclas sClig 
der WArflel, der egenant vier prueder vater, 
ich Hann? von Dierrcichstokch vnd ich Rüe- 
ger der Sn^rcr recht pürgcu vnd sclbge- 
acholn sein gewesen für bem RoedolfTen vnd 
Ludwcigen gebrfleder von TIrna irJw ge- 
SW'strcid vnd fiV all ir (.-rln-ii iiiiicz liciii 
Vireichen von Wolrturt • . . vnd darumb vns 
die selben von Tima gelobt . . . babent, 
daz si vns von derselben püirgclschaft vnd 
selb gesolschaft genczleich ledigen vnd lösen 
wellen . . . nach des vertr6stbriefs sag, den 
sie vna darumb gegeben babent». Sie sagen 
aitch die beiden Tirna von derselben Bürg- 
schaft los und ledig und tödten hiemit den 
besagten «vertrflatbrief», da aie denaelben 
Rtactm sar CtMhictac dar Stadl Wiaa. IV. 



verlegt und verloren haben und daher nicht 
zurückgeben können. 

Siegler: Alle Auastdler mit ihren an- 
bangenden Insiegeln. 

Datum : Geben ze Wienn ... an sand 
Marie Magdalen tag. 

Original, P«isament. Alk ladu SIcibcI Miau 

4819 /</oJ, Juli 24, Wien. 

Dytrcich vier Prenne-, Münzrneister in 
Oesterreich, beurkundet, da$^ er seinem Eidam, 
Stephan dem Chrafiten, und seiner Hausfrau 

Dorothe, seiner Tochter, 400 Pfund Wiener 
Pfennige zu rechter Heimsteucr vor dem 
nächsten Sand Ji^rgcn Tage zu geben ge- 
lobt hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Niklas der Weyspacher, des Her- 
zogs Albrecht Amtmann in Oesterreich. 

Datum : Geben ze Wienn ... an aand 
Jacobs abend des hcyitgeu zwclfpotcn. 

Original, Pergament. Beide an Pcrgameatttrdfen 
anhangend« Stegal dad gui arbahea. 

4860 1403, August 93, Wien, 

Alber von Ottenstein, Hofricluer in 
Oesterreich, beurkundet, dass er mit Hand 
seines Lehensherm, dea Herzogs Albrecht zu 
Oesterreich etc., den halben 2ehent auf acht- 
zehn Joch Weingarten, gelegen «hindcr .Wzz 
von dem steyg der darauf geet in dem 
Cbaczenlflg von ainem ort im Griezz vncz 
an die gazzen die do gct ze Alzz in das 
dorff vnd stAssct mit dem obcrn ort nn des 
Leytinfir weingarten> um 100 Pfund und um 
a3 Pfund Wiener Pfennige dem Andre an 
sanct PcTers Frcythof, *dicczcit chcilermeister 
in Osterreich» verkauft bat, welcher diesen 
Zehent zu der ewigen Frühmesse bei St. Maria 
Magdalena vor dem Scboitcnthor zu Wien, 
die man alle Morgen -sprechen .-nll, h*>vor 
denn die Arbeiter in die Weingarten gehen, 
gduluit bat. 

Sieker: Der Auiiteller und die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Die Oheime des Ausstellen, 
Andre der Rorer und Kaspar der L.adendorirer. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des iiechsten 
mitichens vor sand Berthelmes tag des zwelf- 
poten. 

3) 
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Ori^nnl, Pcri;<im«nt. Mh drei in Pei^tuncfltst reifen | 

mbangcndcn Sic^>j:r.. | 

Doraalvenncrk ; «Kaulbrief fbtr den zehem in dem 
Goccetpnlg . . 

4SSI 1403, October iS, WieiL 

Albrechc, Herzog tu. Oestcrrekli etc^ 

nimmt dns Kloster zu St. CAaru zu Wien : 
und alle Leute, Güter etc. desselben in seine 
besondere Gnade, Schirm und Vogtci und 
bestätigt den Vogteibrief des Herzogs AU 
brecht, seines Vaters. | 

Siegier: Der tler^og mit seinem an- | 
bangenden InaiegeU 

Datum : Geben ze Wienoe an sant Lucas 
tag cvangeliste ... ^ 

OiipiMt, Per^^ment. Sie^ Milt 

i'ift'i 1403, Sovember 

Hanns Newnhawser und Dorothe, seine 
Hausfrau, beurkunden, daas ne «gelten aallen 

Joiui ^Icm Juden Stcwz^cn sun von VVienn» 
74 Ptund Wiener Ptennige. Wenn sie diese 
Schuld an den nSchsten Ostern nicht aafalen, 
so ist jedes Pfund mit 2 Pfe:iiiii;cii w nchcnr- 
lieh zu verzinsen, die Schuldsumme nach er- 
folgter Mahnung zu bezahlen. DafBr ver- 
pftndcn sie ihr gesaranites Gut. 

Siegler: Der Aussteller imd der Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter des Ausstellers Leutold 
der Newnhawser. 

Datum: Geben an phmcztag vor sand 
Merten tag . . . 

Original, Pergament. Mit iwd Siegeln an Perga- 
mentst reifen. 

Hebraisciicr Dunsalvcrmcrk : Haoa Ncuhauscr und 
win* Fmu «huUca mir 74 Pfund nbitnr Ottern $164. 

4968 140$, Dectmber 6, 

Chunrad der Schrimpf von Enccesdorf 

und Katrcy, seine Hausfrau, bcurkun.lcn, d;iss 
sie ^Haendlein dem Juden, Stewssea svn> zu 
Wien, 2872 Pfund Wiener Pfennige schul- 
den, zahlbar von nächsten Wcihnachtenab nach 
einem Jahre, wu-iritrcns von diesem Zeitpunkte | 
an jedes Pfund alhvoclientlich mit 4 Pfen- 
nigen verzinst und die SchuldauRune auf 
LifoIutL N!.ihnung zurückgezahlt werden soll. 
Daf ür verpfänden sie ihre gesammten Güter. 

Segier: Die beiden Zeugen, da die Aua- 
steiler kein eigenes fnsiegel haben. 



Zeugen: Eberhart Sleicher zu Medling 
und Stephan Revrter 'daselbst. 

Datum: Geben ... an sand Niclas tag. 
Ori|iinal, Pcrgumcnl. Mit zwei Stcgeln an Perga- 
menistTcircn. 

Mit bebi^licm Oonalvennerii. 

4954 1404, Februar 6, Wim, 

Anna, Hausfrau ^l-s Meister? Hanns des 
Sachsen, des Malers zu W icn, und Tochter 
des sei Ulreich des Schranschreibers, ver- 
macht der Bruderschaft der Zeche auf dem 
neuen K itntr auf St. Stephans Frcvihof zu 
Wien die Lehenscbaft der von ihrem sei. 
Vater auf diesem Karner gestifteten Messe, 
vvf I.lu sie von ihrem sei. Bruder Hanns ge- 
erbt hat. 

Segter: Da die Ausstellerin kein eigenes 

Insii;;u! hat, die Zeugen. 

Zeugen: Meister Hanns der Sachse und 
Chunrat der Vorlawä', Bürgermeister zu Wien. 

Dalum: Geben se Wieim ... an sand 
Dorothea tag der heiligen junkchfrawn. 

Uri^ntl, Pergament. Beide tUtg/ü fehlen. 

4855 t^4t F^ruar in. Wien. 

«Hyncz von der Leyppen Jes kunig- 
reichs czu Pehm obrister marschalk>, welcher 
in Geüsngenschaft der Herzoge Wilhelm, Al- 
brechr und Ernst von (k-stti rticli ist, und 
welchem diese ^darumb leg habent gegeben 
auf den heiligen tag czu phingsten, der nu 
achierist kumpt>, gelobt, an diesem Tagesich 
wieder «her gen Wyenn in dy stat» xa 
stellen. 

•SSegler: Der Ausstelier. 

Datum: Der geben ist ze Wienne am 
suntag vor Vasnacht . . . 

Original, Vtxfßmeat. D«a an Fe^smeniitNÜM 
aniiaiigende Siegel iat gm «rlidien. 

43M i4t>4, Februar 24, Wien. 

Chunrat der Wfirffel beurkundet, dass 

er dem Niclascn dem Permann, Hfirtjer zu 
Wien, seine «hawsgenozschalt hie ze Wienn» 
und alle seine Rechte daran um eine Summe 
Geldes verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: «Jörg von NikoLpürcii, auch pur- 
ger ze Wienn». 
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Datum: Gegeben ze VVienn ... an sand 
M«thi«t abend des beyligen ZweUfpoten. 

Ori^nal, Pttgainait, Zwd SiEgnl u Pagamcnt- 

ttreifco. 

4S57 ^40^, März /p, Wien. 

Niclas lier Rörcholb, Bürger zu Wien, 
bittet den Herzog Albrecht zu Oestcr- 
reid) etc^ dun denelbe «vmb du gescbMt, 
so er getan hab nach scins pcschctTtl 1 icfs 
sag, . . . deo er hinder sein lazz . . . oberister 
g«achlflithen' sein toL» 

Segttr: Der AttssteUer und die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: .\udrc «an sand Peteis freyt- 
bof>, des intieni Rothes der Stadt m Wien 
und Jörg der Newer, Bfirger daselbst. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des mit- 
tichens vor dem Palmtag.» 

Original, Pergamcnl. Mit cirei an PcrgamenlMreifen 
mhaugcnd«» Siogsln, deren dritiea verteui ku. 

4858 x#o#. Man( ai, Wien. 

Die Brüder Leopold, Ernst und Fried- 
rich, Herzoge zu ü&sterreich etc., beurkun- 
den, dats sie gegen ihren Vetter, den Herzog 
Albrecht, auf ihre Lande und lAX&t mit Aus- 
nahme tler henanntt^n Vesten und Herrschaften 
verzichtet haben und trctfen ücbereinkommen 
we{^n Kleinodien, Si]l>ergeschirre etc. Sie 
geloben auch, wenn die Stadt Wien oder 
andere in Oesterreich gelegene Schlösser, 
Festen und Städte sich gegen den Herzog 
Albrecht tV. xu den drei Hersogen schlagen 
unJ diesen huldigen wfirden, diese Huldi- 
gung nicht anzunehmen, sondern dem Her- 
zoge getreulich gegen diese Scidte etc. bei- 
zustehen . . . 

Siebter: !)ic Aussteller, und zwar Herzop; 
Leopold mit seinem anhangenden insiegcl, 
Herzog Emst mit seiner anhangenden Pet- 
Schaft, weil er noch kein Insiegcl hat, und 
Herzog Friedrich mit seinem anhiuigenden 
Insiegel. 

Datum: Geben ze Wiean an freytag vor 

dem Palmrag . . . 

Original, fcrgamsul. Mu jvvti Siegeln an Pcrga- 
nKntitreifen, das dritte ist nicht mehr vorhanden. 

iUuch, Script. U, 429; Lichnowtky, Th. $, S. LVI, 
RcRMt Nr. 604. 



4259 '4'>4t März 21, W'ien. 

Gegenurkundc Herzog Albrecht IV. zu 
Oesterreich zur Urkunde seiner Vetterti, der 
Brüder Leopold, Ernst und Friedrich (s. Re- 
gest Nr. 4251t von demselben Tage. Er 
erldSrt unter Anderem «ob sich die stat zu 
Wicnn oder ander geslos, vesten vnd Stett 
in dem land /n Österreich i:e!epen wider 
vns oder vnscr erben an di cgenantcn vn&er 
I ▼ettem oder ir erben slahen vnd in huldigen 
I wolten, die sullen si niclit aufnemen, sunder 
si sullen vns gctrcwlich geraten geholfen 
vnd beigcstcndig sein, damit vns oder vnsern 
I erben die.sclben stet, geslos vnd vesten ge- 
I horsam vnd geweritl:; \\ erden als (rem rechten 
I vnd erbleichen hcrren . . .* 
Segler: Der Aussteller. 
Dalum: Geben ze Wienn an freitag vor 
dem Palmtag . . . 

Original, Pe^jament Mit einem Siegel an PeigB- 
menistrciren. 

Kauch, Script Ui, 44 J ; Lichnow»l()', Th. 5, S. LVI, 
Regal Nr. 60$. 

4ä60 J404. März 2t, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, schlichtet 
alslteiderscits benannter Schiedsrichter die zwi- 
!5chen «einen \'cnetn den Herzoi;en \\':lhclm 
und Ernst, einerseits und Leopold und Fried- 
rich anderersdts bestehenden Streitigkeiten 
wegen Verwesung der Lande. Er bestimmt 
unter Anderem , dass sein Vetter Herzog 
Wilhelm den Theil des Sitzes zu Wien und 
den Theil am Lande Oesterreich, welchen 
er mit dem .■Vusstellcr hat, durch drei Jahre 

I innehaben, €auzrichten> und der Herr und 

I Verweser sein soll. 

Siegfer: Der .'\ussteller. 

Djtrim: Geben ze Wienn an Freitag VOT 

I dem heiligen Falmtag . . . 

Oiigiiuil, Pcigamcnt .Mit unrencbitttt an 
nHWttraSfiwi «nhanjjcnJen Sieg^. 

, Rauch, Scripu III, 433; Lkboowskjr, Th. 5, S. LVI, 
R^gHt Nr.tio«. 

4M1 1404, Märt 34, Wien. 

Wilhelm und Albrecht, Herzoge zu 
Oesterreich etc., heiirktuuien, dass sie vicn 
geistlichen Klosterfrauen, der .'X.cbtissin und 
dem Convent bei Sanct Clara zu Wien 
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. . . <dic ^iiaü getan haben, . . . däi si ir paw- 
wein in irem keller daselbst ze snod Klara 
verschenkvlicn vnJ vcrtfln mügen, dacz si 
dauon kaincn vngclt sulkn gcbeo . . . doch 
vncz ... in vns oder voser erben widerr&ffen.» 

Datum: Geben se Wiena $n menteg 
oacb dem Pallcm tag. 

Oriijinal, TcrganiCDt Mit cincffl Sicj$clri»>t« uad 
einem zcrtiraelWDcn Siegelt beide en PerBanienMrafen 
•nhengend. 

4f4t8 /#o^ Aprff 6, 

Die Brüder Jacob und Hendel, die 
Juden, Söhne ätewzzen des Juden vun Wien, 
verxichten mit Händen ihres BergmeiBters, 
Hansen des Zechschrcibcrs, derzeit Berg- 
met>>tcr 711 •iNcwmburg itlosterhalben des edehi 
herren iiern Neyczen vun Kunring» gegen 
ihren rechten Bruder Jona Stewzzen den 
Juden auf ihre Rechte und Ansprüche an 
zwei Weingärten mit aller Zugehörung, welche 
ihnen ihr Vater, Stews der Jud, hinterlassen hat. 
Der eine Weingarten, ein ganzes Joch, liegt 
«am Kalnpcrig in Laxendarrtcrn und heisst 
«des Thama£> ieuch zunächst dem Zinken 
von Wien». Man dient davon dem oben 
genannten Herrn von Kuenring 4 Kimer 
Weines zu Bergrecht und 12 Wiener Pfen- 
nige zu Vugtrecht. Der andere Weingarten, 
'/s Joch, «leyt nach dopei dem vodern wein* 
garten ... zu nächst dem Weingarten genunt 
der Lebetistainer». Er heisset «das Kizcl». 
Man dient davon alljShrlich demselben Herrn 
von Kuenring 3 Fümer Weines zu Bergrecht 
und 6 Wiener Pfennige zu Vn^rrccht 

Siedler: Die beiden Zeugen, da weder 
die beiden Aussteller noch der Bergmeister 
eigene Instegel haben. 

Zeugen: Ulrich der Hescb und Ulrich 
hn Turn. 

Dettum: Geben . . . acht tag nach Ostern. 
Originel, PcrgauMmt. Beide an Pei|S«menMrdfBn 
•nhengenden Siei^l sind gut erhalten. 

Mit hebräischem OorsaUcrmcrk: Diese rrliundc 
b«2i<iht sich uuf iicn Weinberg Jikuch unJ aiu(«i«n W «in> 
bci|^ Rud* 

I4<*4, April .25, Wien. 
Benyscbx von Chussenik, welcher in 
Gefangeoachaft der Herzoge Wilhelm, AI- 



I brecht und Ern»t zu Oesterreich ist, und 
welchem die Herzoge «darumb t£g habent 

I geben vncz auf sand Michelz tag schierist 
künftig», gelobt, dass er an diesem Tage 
wieder «her gen Wienn in die stat* sich 

stellen und hier vurbieiben will. 

Siedler: Oer Aussteller. 

Datum: Geben ze Wyenu an frcjtag 
nach sand Gor^ tag . . . 

Orißinal, l'ei^iiiwiit. Mit einem Siegeinste aa 
I'uri^^imcnl&trvitcn. 

4304 1404, Mai U (>M. 
I Sudik von Winterberg, Wollharl von 
I Kackil, Sigmund von Dobsicz und Mattis von 

Zuditz, welche in Gefangenschaft der Herzoge 

Wi!!if!ni, Al'.^rL'cht lituI Frr.st von Oc-tcr- 
, reich sich hehnden und welchen die Herzoge 

«darumb tSg habent gebn vncs auf sand 
, Micheh in>: schierist künftig», schw('>rcn, 
i dass sie an diesem Tage sich «wider her 
I gen Wienn in dew stat stellen» werd«;n. 
Siei:ler: Die Aussteller. 

I Datum: Geben ze Wienn an pbincztag 
nach phingsteun . . . 

Ori^iud, Peiipuncnt. Mit vier Siqgeln an Ptrgtr 
I mentatreiica. 

i 

I 4265 1404, Mai 92t Wien, 

i Miculosch Zhlobaticz und Wussek Znos- 

' kawa, welche in der Gefangenschalt der Her- 
zöge Wilhelm, Albrecht und Ernst zu Oester- 
reich sind, und welchen die Herzoge «darvmb 

' tög habent geben» I is auf n'ichsten Sand 

1 Michels Tag, versprechen cidesstättig, dass 
sie an diesem Tage sich wieder «her gen 
Wienn in die stat> stellen und dort bleiben 
werden und geloben l.'rfehde. 

I Siegler: Die Aussteller. 

Dalum: Geben ze Wienn an phineztag 
nach Phingsten . . . 

1 Ociginal, l'vrgiimcnt. liciJc an rcrgamenlütrcitcn 

I enhangcnde Inel^l sind gm ertialKn. 

42G6 1404, Mai So, Wietu 
I Bruder Koloman von Siebenhinen, 

«dcwtschs ürdens> beurkundet, dass er auf 
■ alles ihm sanimt seinen Brüdern Ruprecht 
! und Erbart vun Sicbcuhirten angefallene 
i elterliche Erbe zu Gunsten dieser beiden 
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brüdcr gegen eine Summe Geldes ver- 
achtet bat 

Siegler: VersipclT mit . . . des land- 
kompthur vnd des baws iasigel ze Wienn.» 

Datum: Gebeo czeWteon am freytag dem 
iMcbsten nach vnscrs hcrm leichnarotag . . .» 

OrigiiMl, Pefgament. Mit tiiwra an Poginuat- 
ttnäfm anbHuaidcn Reil« de> eniBn Siqpb, du udere 
SütgA fehlt. 

4867 ^404, Juni 27. Wien. 

Die Vettern Wilhelm und Albrecht, Her- 
zoge zu Oesterreich, haben im Jahre 1402 
eine auf 18.630 Pfund Wieaer Pfennige ver- 
anschlagte Landessteuer in Oesterreich \(in 
des gere^ns wegen» ausgeschrieben uud 
saromt ibreo RSthen, RAdolffen dem An- 
geruelder und Hannsen dem Mosbrunner, 
Büri^crn zu Wien die Einhebung dieser 
Steuer und deren Verwendung zu dem «ege- 
nanten gerewn vnd anderer vnaers landes 
noldurtTt» . , . empfohlen. Die von den ge- 
nannten beiden Bürgern gelegte Rechnung 
bcvvei&t, dass sie von dieser Steuer nur 
16.584'/] Pfund 10 Pfennige und vom Haupt- 

ninnnc ob der Enns, Rcinprchten vnn 
Watsec, €Von der zwayvnddrcis»ig spicss 
wegen, die tber die Enns gcslagen wurden», 
364 Pfiind S Schilling Pfennig, also ins- 
gesummt 16.949 f*fund 50 Pfennige ein- 
genommen und diesen Betrag aut das 
«egenant gcrftwn m beacbromung vnd an* 
derer mcrkklicher notdurtVt vnsers lands» 
ausgegeben haben bis auf 25S Pfund 6 Schil- 
ling 10 Pfennig. «Der haben wir gcschafit 
vnaerm lieben getrewn Albrecbten von Onen- 
stain 92 Pfund, item Alexen dem ktuhcn- 
8chreib«r ao Pfund, item drein puchsen- 
maistern 18 Pfund, item Chtarade Kiem- 
seer 18 Pfund Pfennige für ir dienst vnd 
mii die sy in demselben gerfiwn habcnt ge- 
habt.» Die uoch übrigen 1 10 Pfund 6 Schil- 
ling 10 Pfennige haben die Hersc^ den oben 

gtn;iiinrcn Pftilolffen Angerucidcr und Hnnn- 
sen dem Mosbrunner auch für ihre Dienste 
und Mühe gelassen und sagen de der Rech- 
noog uod des Geldes los. 

Datum: Geben zc Wienn ao mittichen 
nach Sunnwenden . . . 

Ortgkul, PcfgamaBi. Beide Siegal Milan. 



4'36h 140^, Juli 2, Wien. 

Paul Hubenkko zum Scbyscho gelobt, 
da er nun in Gefangenschaft der Herzoge 
Wilhelm, Allirecht und Ernst ist, und diese 
ihm <teg habent geben» aut nächsten Sand 
Micbela Tag, aich an diesem Tage wieder 
! «her £^cn Wfern in die >-r;iT ■ 7,u Stellen. 

Siegler: Da der Aussteller derzeit sein 
Insicgcl nicht bei ihm hat, der erber veAe 
j Kitt r Herr Rudoltf der Lasperger mit seinem 
anhangenden Insiegel. 

Datum: Geben ze Wienn an mitichen 
vor sannd ^Ireicha tag . . . 
. Origiaal, Pefgamem. Du Sichel iat unveittbrL 

4M9 1404» JuB 7, Wien. 

i Herzog .Mbrecht zu Oesterreich etc. be- 
! urkundet, dass er eigentlich «vndcrwcisct» 
ist, dass Dictrcich der V'elbcr, Bürger hier 
I ZU Wien dadurch, dast der K6nig von 

Böhmen seine sclmii l;niL;c ßllii^e Geldschuld 
an denselben noch immer nicht berichtigte, 
grossen Schaden erlitten hat. Der Herzog 
; erweiset ihm die Gnade, dass derselbe die 
■ in die herznudicbcn Lande kommenden Röh- 
I men, es seien kauHeute, Bürger oder Andere 
mit aller ihrer Habe «verheften vnd vcrpieten 
mag zu dem rechten», mit Ausnahme jener, 
welche vom Herzoge Geleit* and Sicher* 
hettsbriefc haben. 

Datum: Geben ze Wienn am mantag 
I nach sant ülreichs tag. 

Original, l'cn;amcnt, .Mil rückwärts autj^turutkicm 
i Sies«'- 

ROckvennerk: «Velber. Vo^^Onnung gfincr aus 
Bahom mi&utuiltsn. 

LicbDOMky, Th. 4, & LVIU, Rdgcat Nr. 

I 4870 1404* -Arft' So. 

Friedrich der Dortfncr, Bürger zu Wien, 
I macht sieb verbindlich gegen Dietrich den 
i Prenner, Münzmeister in Oesterreich, cvmb 
das haws gelegen an dem egk da man in 
die Wollczevl gct ?c W'icnn i;ci,'en der 
apotcken vber zenC-chst dem haws, das wey- 
I lent des Vingkchen gewesen ist», welches ihm 
derselbe Dietrich der Prenner um 350 Pfund 
I Wiener Pfennige verkautt hat, diesem dasaelbc 
. Haus innerhalb eines Sthns vomnkbstea Sanct 
i Michels Tage ab zum Wiederkaufe «u geben. 
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Findet Rber der Wiederkauf innerhalb dieser | 
Frist nicht statt, so soll dts Haus des Aus- | 
stellers rechtes Kauf^ait sein. 

Siegler: Die beiden Zeugen, da der Aus- 
stdler kein eigenes Insiegel hat. 

Zeuthen: Herr Nikias der Weispachcr, 
des Herzogs Albrecht Hubmcistcr in Oester- 
reich, und Ulrich der Herwart, Stadtschreiber 
so Wien. 

D^Uim : Ctben zc Wicnn . . . des nächsten 
mitichens nach saad Jacobs tag im snyt. 

OtigiDsl, fetf/maa. Mii swei Si^la «n Poga* 
nuQtitnifcn* 

4971 1404, Septmbtr g, Witn, 

Dietrich der Prenner, Münzmeister zu 
Wieo, beurkundet, dass er svincm Schwager 
Petrein dem Etter, Börger 2u Wien, 644 Pfund 
3 Schilling Pfennige W iLiici Mün« am nfchstCD 
Sancr Jörgen Tap^'cltcn ^ol!. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. . 

Zeüge: Des Ausstellers Schwager Oswald 
der Pawch, nrirL;ci' /a | 

Datum: Geben zc Wicnn . . . des negsten 
erichtags nach sand Gilgen tag. 

4272 1404, September (nach ^\';en. 

Hanns von Kedernn . . . Gtockrean von 
Rachnaw . . . Wigtos von Redern . . . Heints 

von Worsenitz . . . Cuncnian von Seydlicz 
und Hanns von Seidlicz, Diener und Hof- 
gesinde de» Fürsten «Wolken», Herzog zu 
Schlesien und Herr zu Münsterberg, welche I 
sich in Gcfangen':chaft der Herzoge Wilhelm, 
Albrecht und Ernst zu üesterreicb, die ihnen 
«darumb teg habent gegeben vncz auf sand Mer- 
ten tagschirstkunftig> befinden, geloben eides- 
stättig bis auf nüchsTcn Sanct Merten Tag sich 
wieder iicr gegen Wien in die Stadl zu stellen, l 

S^er: Die Aussteller mit ihren anhan- 
genden Insicgcln. 

Datum: Geben ze Wycnn noch vnser 
firawn tag natiuitatis . . . 

Original, Poigumenii Mit sechs Stqgiela an Perga- 
mentstrcUeo. 

Donalvcnuarti: «▼riebde «tKchar Staaer . . . iv>^* 

42<>i 1404, September fnach 8), Wien. 

Nielaa yoo «gots gnaden» Herxog in 
Scblesient Herr au Münsterberg, welchem die 



Hersoge Wilhelm, Albrecht und Emst zu 
Oesterreich, in deren Gefangenschaft er ist, 

-darunib tcj^ liahent gegeben auf sannd Merten- 
tag schierist kumftig», gelobt bei seinen fürst- 
lichen Würden und Treuen, dass er sieb mit 
<vnscr selbs leib auf den cgenantcn sand 
Merten tag wellen vnd suUen her gen Wienn 
in die stat stellen vnd darinn leisten . . .> 

Segler: Der Aussteller. 

Datum : Geben zc Wienn nach vaser 
frawn tag oatiuitatis . . . 

Origjnd, P«irfe«tnent Da* an P tiga i nem atreifai 
anhangende Siegel ist unversehrt. 

Rückvermerk: ihcrt^u^ .Sictastfn von Mun&tcrbciig 
siallbrief. 

'137-1 1404, September is, Wien. 

Rupprecbt «von gots gnaden» Herzt^ in 
Schlesien und Herr zu Liegnitz, welchem die 
Herzoge W^ilhelm, .Albrccht und Ernst zu 
Oesterreich, in deren Gefangenschaft er sich 
befindet, «darvmb ttg gebenn habent auf sannd 
Mertten tag, der nu ■^chirist 'sr.nibt», gelobt 
bei seinen fürstlichen Würden und Treuen, 
dass er mit «vnser selbs leib» an dem nichst- 
koninuiuicii Sanct Martins Tag her gegen 
Wien in die Stadt sich stellen werde. 

Siegler: Der Aussteller. 

DMm: Geben ze Wienn an phincztag 
nach vnser frawen, als si gepornn ward. 

Uri^nal, Pcrgameni. Mit Mhr beschidigtcm ^egA 
an PefgameniiiTdlini. 

Rackvcrmt;rk: «Herzug Ruprcdltt S1IS der SISiiaD 
versiThrcibung seiner vcnnknus.» 

4275 J^J" /, October 27, Wien. 

Friedrich der Werfer zu Wien und 
Mine Schwestern Anna, Stephans Hausfrau 
des Haydenn, und Pctronella, Fridreichs 
Hausfrau des WoUslaher, beurkunden für 
sich und ihren Bruder Chünratea, weicher 
«yetzund innerlandes nicht ist», dass sie mit 
Hand T< iiivms des Striez, bei Sanct Veyt des 
Bergraeisters der Karthäu.ser zu Mauerbach, 
ihren Weingarten, gelegen daselbst &dacz 
sand an dem Mieaenchobt, des eyn 

achteyl ist, ze nechst m:tister Chunratm Wein- 
garten von Wirtzpurg», von welchem man 
alljährlich den gcistiiehen Haren zu Mauer- 
bacb dn Viertel Wdn zu Bergrecht und 
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3 Pfennige zu Vogtrecht dient, um lo l'lunJ 
WieoerPrenni{(e der Frau Mafgreten, HanoMna 

Wittwc des Gürtlers zu Wien, verkauft hal>en. 

Siegler und Zeugen: Da die Aussteller 
selbst eigene fnsiegel nicht haben, mit dem 
Insiegel desBruder < Hawgcn , i'riors zu Mauer- 
hach, und mit dem des Herrn Hannsen des 
Veltsperger zu den Zeiten de$ Raths der Stadt 
zu Wien. 

Datum: Geben ze Wienn . . « aj) saod 
SymoQs vnd sand Jude abeot. 

Ori^joil, PerguneM. Mh dacrn Rscte des iwciteo 
Sfcfsb. 

4976 1404, November 3, Buivm. 

Der römische König Wenzel, König zu 
Böhmen, gelobt wegen seiner «vanknuzz« in 
Wien und anderer erlittenen Schaden, kei- 
nerlei Fcindschait und Unwillen gegen die 
Prikten, Laodberren, Ritter und Knechte und 
andere Personen in Osterreich zu hegen. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem 
Majestitnnttegel. 

Datum: Geben zum Budweia . . . des 
mantnpf? nnch Allerheilipen tn^e . . . 

I jriginal, t'crgamenl. Das an {'crgamcntslrcilcn 

anbangeada buiegcl ist gut erhuhen. 

4277 14041 S'ofember 5, Budu-eis. 

Wenzel, römischer König etc., gelobt für 
die Fürsten Ruprecht zu Lignitgs* Wolken und 
Nichs zu Münsterberg, Herzogen, Hannsen 
Hymen und alle andern ihre Kitter und 
Knechte, «vnd nemlichen der Mel Beneasch 
von Chussink, Sigmund von Orlik unaars 
Kunigreis ru P.chcm vndercamercr, Jan von 
Scboofeld, Wenczlaw Schrank von Präge vnd 
alle andere vnaere rittcr, knechte, diner vnd 
hofgesindc, die zu Wycnn von vnscrn wegen 
in gefenkousse gnomeo waren», und welche 
der Herzog Wilhelm zu Oesterreich etc. frei 
gelassen hat, bei seinen königlichen Würden 
und Ehren, dass dieselben gegen den Herzog 
Wilbehu, seine Brüder, Vettern und Kinder 
und alle deren Lande, Leute und Uutertbanen 
wegen dieses GefSngsissea keinerlei Feind- 
schaft haben sollen. 

Siegler: Der Aussteller mit seiner könig- 
lichen Majeatit [nsi^eL 



, Datum: Geben zum budweis . . . des 
I mittwochen nach Allerheiligen tag. 

I (Jr'ainat. t'cTi;';'imciii- Di--. ,111 l'crj;.'mC!'r«re'ifeD 

I anhan|i;endc Siegel i--! nur inclir ÜKil'Aciss erhalten. 

! 4278 •V'/' 32, Wien. 

! Die Brüder Wilhelm, Leopold und Ernst, 
: Herzoge zu Oenerreicb etc., von dem Edlen 
I Grafen Fridreich von ClU anstatt seines 
Vaters, des Cirnfen Hermann von Cili, einer- 
seits und von Lilrcichen von Dachsperg und 
Albrechten von Ottenstain, herzoglichem 
Hofrichter in Oesterreicli, andererseits gebe- 

iten, den zwischen ihnen wegen des in der 
«Schefifellukeu* tüer zu Wien gelegenen 
Hauses, das «etiwenn Dietreicha von Pilich- 
dortf ist gewesen» entstandenen Streit zu 
schlichten, sprechen dieses Haus dem vor- 
genannten von Cili und seinen Eri>en zu. 
Datum: cGcben zu Wienn an samatag 
I vor sand Katbreinen tag . . .» 
j Original, Pergament Rifit dfet unvcnclmeR, ts 
I Pcri<iitTicntstreifcn ;inhiinp;ndcn Siegeln der Aussteller. 
Lichnowaky, Th. 4, S. I..VI, Kc^cU Nr. 003. 

4271) T404, Xovember j6. 

Eberbart von Chatzenperg und Anna, 
seine Hausfrau, Woltfgang der Metherser und 
CecUy, aeine Hausfrau, geloben Hannsen dem 
Fewrsch&czen, der sich sammt ihnen in einem 
Geldbrief um 47 Pfund Wiener Pfennige ge- 
gen «hern Thoman dieczeit haudtometewr 
in dem Deutschen haus> und dem Conventc 
daselbst verschrieben hat, schadlos zu halten. 
Wenn sie aber ihren Verpflichtungen nicht 
pflnktücb nachltommen, so aoU jeder von 
ihnen mit einem Knechrc und zwei Pferden 
in einem von dem oben genannten Fewr- 
acbficz oder seinen Erben ihnen bezeichneten 
Gasthause Einlager leisten. 

Siegler: Die .\ussteller. 

Datum: «Geben . . . dez mitichen nach 
sand Kathrein tag der heiligen junchurawn 
vnd martrerin.; 

Uri(^n«l, P«rganieut. Mit zwei tn fer^sajutnistreifcn 
anluuigciuka Sicsdo. 

4280 140s, März 14, Wien. 
I Niclas der Schcbnitzer, Bürger zu W'icn, 
I beurkundet, dass er mit Händen des Herrn 
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Chuorats des Ramppcr&tortfcr, zu den Zeilen 
Amtmann des Kloatm zu «Newnburch», 
I '/j Joch Weingarten, den er um sein lediges 
fahrend Gut gekauft hat, um 150 Pfund Wiener 
Pfennige Ulreichen dem Wyersing vor dem 
Kemertbor^ Bürger zu Wien, und Frau Mar- 
grc'en. seiner Hnusfrau, und ihrer beider Lci- 
beserbcu \ erkauft hat. Ueberlebt Ulreich der ! 
Wiersyng seine Hausfrau Margreten, so soll er | 
den Weingarten als Kaufgut frei besitzen. ' 
Ueberlebt Frau Margret ihn, so soll sie den I 
Weingarien als Lcibgeding innehaben und der- 
selbe nach ihrem Tode an die Leibeserben bei- 
der fallen, t 'i hcrleh' sie auch ihre I .cihL^erbcn, | 
dann soll sie den Weinj^arten frei besitzen, i 
Der Weingarten ist zu «Otakcbiynn in dem 
Veph zuniichst Meister Haonsens Wein- 
garten des Glückcngict-^crs ^'eletjen und dient 
alljährlich dem Kloster «ze Newnburch» 
15 Viertel Wein au Bergrecht und 9 Wiener i 
Pfennige zu Vogtrecht. 

Sieglar: Der Aussteller, der oben ge- 
nannte Amtroaim und der Zeuge. | 

Zeuge: Kolmao der Kranvogel, BOrger 
zu Wien. ! 

Datum: Geben zc Wienn . . . des negsten ! 
samtistags nach sand Gregoryen tag des 
heiligen lerer. 

Orient], Pergunent. AU« drei Siegel fehlen. 

ROdcTCnnerit: «Wsltccr vnd stod geachaA den 
awettrn auf der bttwa Khiil.» (1$. Jährliuiideii.) 

4381 April j, Wiea. 

Niltlas der HeiXrler, gesessen in der New- 

lukchen vor dem Kärntnertor zu Wien, schafft 
der Jungfrau .\niKii, der <Kugelsicha\vtinn> 
Tochter, Convcntschwester bei St. Clara zu 
Wien, dn halbes Joch Weingarten, sein 
lediges Krbgut, gelegen auf dem Hennweg j 
vor dem Stubenthor zu Wien, zunächst Jör- i 
gcns W'cingarten des Ne\Ver. Man dient davon 
alljihrltchdem Preoner zu der Neustadt 60 Pfen* j 
nige und rlrn Schotten zu WHen 3o Pfen- 
nige Wiener Münze. Die Jungfrau Anna soll 
nach dem Tode des Ausstellers den Wein- 
garten unverkümmert innehaben und nutzen 
zur ik'sserung ihrer Pfründe und ihres Ge- 
wandes. Nach ihrem Tode soll derselbe 
Weingarten an die gdstlichea Frauen bei 



Sanct Clara zu Wien iallen, welche dann 
jtbrlich einen ewigen Jahrtag davon be- 
gehen sollen. 

Siegler: Beide Zeugen, weil der Aus- 
steller kein eigenes Insiegel bat. 

Zeugen: Herr Mert der Hausleyter, des 
Rathes der Stadt zu Wienn, und Andre der 
Vischel, Bürger daselbst. 

Datum : Geben ze Wienn ... des ni- 
sten phincztags nach Mittcruasten. 

Oritpiial, Pergament. Beide Siegel fehlen. 

4SS8 /^05, Juni t6, Wien, 

Wilhelm, Herzog zu Oesterreich, bestätigt 
und erneuert ffir sich selbst tinJ für den 
mindcriahrigen Herzog Albrccht als dessen 
Gerbab dem Mflnzmeister und den Haus* 

genossen alle vnn den n":nl'-ehen Ki'inigcn 
Rudolf, Albrecht und Friedrich und von den 
Herzogen Rudolf und Albrecht ihnen er- 
theiltcn Handfesten, Freiheiten und Gnaden. 

Siegler : Der .\us.steUer mit seinem grossen 
anhangenden Insiegel. 

Datum: Geben zu Wtenn an eritag nach 
sant Veitstag . . . 

AbechrUt des 18. Jahrhunderts, Papier. 

Ranch, Script. III, 149; Lkhnomifcy, Hi. $, S. LXV, 
Regeai Nr. 70B. 

4289 t^oSf Juni a6, Wien. 

Wilhelm, Herzog von Oesterreich, be- 
urkundet sein mit dem Herzoge Ernst, seinem 
Bruder, getrotl'enes Uebereinkommen, dass er 
der Gemahlin deaaelben vom ffingstvergan- 
genen Sanct Jörgen Tag an über zwei 
gan7c Jahre nacheinander hier zu Wien und 
anderswo im Lande Oesterreich «mit kost 
vnd futer» brüderlich und fOnlerlich geben 
und ausrichten wolle, als wir das vermalen 
bisher haben getlian, wir benennen auch 
demselben unscrm Bruder die egenant Zeit 
«yetweders jars» 3ooo Pfund Pfennige zu ge- 
ben zur Bestreitung des Bedarfes für Herzog 
Ernst selbst, dessen Gemahlin, Diener und 
Hofgeüsde. Er weist diese Summe an die 
in der Urkunde genannten Aemter an, dar- 
unter vor den nächsten Weihnachten von 
der Judenstcuer in Oesterreich 500 Pfund 
Pfennige und von Weihnachten das Jahres 
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1406 bis Pfingsten desselben Jahres unter 
von dem Ungelt zu Nuiidorf 
100 Pfund Pfennige. 

Datum: Geben zu Wienn an ixvfiM^ 
nach sand Joiianns tag Baptistc . . . 

Abadurift dw 1$. JduhuiideMa, Ftpier. 

4584 i^Sp August iS. 

Hanns der Krafft, Chorherr und Güster 
zu St. Stephan des Gotteshauses aller Heili- 
gen zu Wien und Pharrer zu Purkcbslewncz, 
revenüt Aber die Stiftung einer tXglichen 
Flübmesse in Purkchsk , nc/. 

Sii'sler: Der Aussteller »nJ die Zeugen. 

Zeugen : Andre, Pfarrer zu Gors; Andre, 
Pfinrer va Prawüidorff, Chunrat der Zinke 

von Pulau, Pfleger zu Gorü. 

Datum : Geben ... an sand Ypoliti tag 
des heiligen martrer. 

Original, Pergatnt -.i. Ml! \Her an Pergamentstreifen 
anbwigeiKlen Sic^dn, deren dritt«* bcwbädigt Ut. 

4585 1405, September 3o, Wien. 
«Dorothe Jacobs wytib des Püling'n» be- 
urkundet, dai^ sie mit Hand Clemens des 
Pilgreim zu Nydera SAfring, Bei^eiater 
der gcistleichen Herren zu Allerheiligen Thal 
zu Mauerbach des Ordens von Karthaus, 
ihren Weingarten, '/« ■'°<^^> wegen der Geld- 
schuld, welche ihr Gatte ihr hinterla.ssen hat, 
Chunratcn dem Vtnt;er, Rflrger ?'u Wien, 
um 36 Ptund Wiener Ftennigc verkauft hat. 
Der Weingarten liegt m Nydem Sftfrtng im 
Feld zunächst Wcykcharts Weingarten des 
Tuchscherrers. Man dient von ihm alljähr- 
lich den geistlichen Herren zu Mauerbacb 
15 Wiener Pfennige am Sand Michels Tage 

zu Berprechr. 

Siegler und Zeugen: Der oberste Berg- 
berr Bruder Hawg« Prior det Gotteahauaes 
zu Mauerbach, und Haans der Galuroder, 
BQrger Wien. 

Datum: Geben <zc Wicnn ... an sand 
leranimua tag der lerer.» 

Or^iul, PHBUBcat. Bdde Skgd fehlen. 

4tK6 140S, October 3o, Wien. 

Wilhelm, Herzog zu Oesterreich etc., 
nimmt die Schenkin, Aebtissin, und den 
ganzen Convent zu St. Clara hier zu Wien 

AWMtta int GmgUcMi d«r Stodt Wira. IV. 



in seine besondere Gnade und Schirm und 
gebietet dem Grafen Hanna von Maidburg, 

I Landmarschall in 0.sterreich, und dessen 
1 Nachfolgern, das Kloster in dessen Rechten 
I und Freiheiten zu erhalten. 
I Daam: Geben ae Wienn an frdtag vor 

I aller Heiligen tag . . . 

Ori^in:»!, Pergament, tliis Siegel feltit. 

4'*87 T.fos, S'ovember i3, Wien. 

I Ernst, Herzog zu Österreich etc., gibt 

I Hinken von Ottaw, Jörgen dem Rintschaid, 
seinem fCinUnrer, und Niclasen von der 
Mui, seinem Diener, die Mühle, ^'ekgen 
zu Gumpcndort, zwei dabei gelegene Wcin- 

I gürten, die Hluaer «in der Weydenstrasa» 
zu Wien nncH einen Weingarten, gelegen zu 
Sauet Veit in den Linsekkern, die wcilant 
Christein der Pyerleiicebinn gewesen sind und 
die sie ihm aueh in ihren letzten Zeiten ge- 
schafft !i;it mit Willen und (lun«! der Bar- 
bara, Woitharts des Streitholcrs Haustrau, 

I ihrer Tochter. 

fhuian: > Geben ze Wienn an frdtag 
nach sand Merten tag . . .» 

Original, Ptey u aent. Dm Siegel Milt. 
Rückverracrk : «l.vncUha von (Jtlaw, Jorgen Rynl- 
Kbeid TDtl Niclawii von <Jcr Muci gabbricf von Hertzog 
Emst vber die mU ta Guad(henc!i>rl .umbt den tueg^ 
hörigen wcingMtea SO vonnaln Ciistina Sieffan Pechreis 
hausfrauen geweMfl . . .» 

Regest in Birli's Nachla&s mit dem Vermerk : 
«K. k. Hon>U>liuU>ek zum Kaut' angetragen von Came- 
aiaa. i>63.» 

4iHS 1405, Xwember i3, Wien. 

Abraham der Jude, «Salmans des Stol- 

czcms» Sohn zu W'ien, beurkundet, dass er 
mit Hand der Grundfrau, der Schwester Anna 
der Schenkchynn, Aebtissin zu St. Clara in 
j W^icn, ein Haus, welches ihm von Jannaen 
I dem Flachcnawcr und von Friiii Flspetcn, 
^ semer Haustrau, tür eine Schuld cverstan- 
' den» ist, und was dazu gehört, um s8 Pfiind 
Wiener I'fcniilge dem Christian von Fms und 
der Frau Kathrein, seiner Hausfrau, und ihrer 
beider Erben verkauft hat. Das Haus ist 
zu Grinzing, zunächst Hannsen Haus dea 
Z<Tnnsrs gelegen, und dient alljährlich den 
i geistlichen Frauen zu St. Clara in Wien 
I 60 Wiener Pfennige an Sand Michels Tag 

H 
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zu Grundrecht und 12 Wiener Ftcnnigc an 1 
S«nd Jfirigen Tag «in das mal*. | 

Siegler: ßeidc Zeugen, da der Aussteller 
selbst kein eigenes Insiegcl hat. { 

Zeugen: Die oben genannte Grund frau, 
Aebtisain Schwester Anna die Schenkchin, 
Herr Hanns der Zinustt dcs ionero Rathes 
der Stadt zu Wien. 

Dalum: Geben le Wienn . . . dea oegsten 
freytags nach sand Merten tag. 

Or^nal, l'ergameni. B«i(t« äiegei fehlen. 

41189 1406, April ^4. 

Friedrich von Walscc beurkundet. Jas* 
er Niclasen Kraph, Goldschmid und Bürger 
zu Wien, 191 Pfund 7 Schilling Wiener Wen- | 
nige und a «latt gold mynner ein achtail vnd 
vier markch Intt vnd ein halbes quintct ' 
ailber» schuldet, am nächsten Sanct Jorgen 
Tag uhlbar, widrigens Einlager in Wien zu , 
leiatcn ist. 

Sicfh'r: Der Aussteller und der Zeuge. ' 
Zeuge: Hanns der Swcinharter. I 
Datum: «Geben . . . des freytaga in der 
oater wochcn.» 

Uriginiil, Pergament. Mit zwei aa Peqsiunmtatraiiea 1 
mbwiBnKlen, gut erbalMMii SiegcUi. 

4290 1406, Mai 26, Mauerbach. , 

Peter der Hechte! , Pfarrer zu Sanct ' 
JSrgen in dem Anergau, gibt mit Hand 
des Grundherrn, Herrn Thomans, Caplan I 
und Verweser des Sanct Augustins Altar in | 
der geistliclien Frauen Kloster ta Sanct Jacob | 
zu Wien, um seines Seetenbcilcs Willen 
dem Prior und dem Convetitt- m Nfuuerhach 
Karthäuser Ordens ein halbes Joch Wein- 
garten, den er um «ein eigenhafres Gut ge- 
kauft hat. Der Weingarten ist «in dem 
Mittern hard» gelegen, zunächst dem Wein- 
garten Thoroans des Mßgalcins und dem 
Weingarten dea Gruber, und dient alljähr- 

lic-h 7\\ Snnct At!«j;ustins Altar in der geist- 
lichen Frauen Kloster zu Sanct Jacob zu 
Wien 5 Viertel Weines zu Bergrecht und 
3 Pfennige zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller, der obriste Rerj;- 
berr, Caplan Thomas, der zugleich Grund- 
herr des Weingartens ist, und der Zeuge. | 



Zeuge: Andres an Sand Peters Freyt- 
bof^ Kellermeister der Forsten in Oeaterrdch. 

Datum: Geben zu Maurbach an mitti* 
chen nach dem heiligen autfen tag . . . 

Original, Pet;^nMnt; Alle drd Stfigel amd ab- 
getchatmo. 

4391 1406, August 4, Wien. 

«Nycolasch von Gletschan, Jan von Holo- 
schawa. AnJrusch von Si^hnobcra, Aiuircsoh 
von Meserietsch, Sigmund von Lombne, Peter 
Baissafte von Tyrnaw, Andresch Kuchers, 
Munich Kojh, Svmon I'olt'-tsch \<m Krakaw, 
Mathes von Lannt«traz/, H^nnsel von Schep- 
pern» geloben Urfdide wegen der Gefangen- 
schaft, in welcher sie von den Herzogen zu 
Oesterreich und deren Leuten gebracht worden 
waren zu Neusidel bei dem See in Ungarn, 
«darumb das wir daselbs ir lannd vnd lewt 
beravrbt vnd beschcdigt haben bey ta^- : j 
pey nacht vnd bey tag an allew schuld vnd 
darumb wir gcantwurt vnd gefürt wurden 
gen Wiena*, aus welcher Gefangenschaft aic 
Herzog Emst zu Oesterreich gnldig ent- 
lassen bat. 

Siegler und Zeugen: Da die Aussteller 
eigene Insiegcl nicht haben, besiegelt mit den 
Insiegcin Niclas des FlusctiartLn. Alt^rcchts 
des Zctler, beide des innern Raths der Stadt 
zu Wien, Jacobs des Ernst, des Wachsgiessers 

und des äussern Raths daselbst, und Francsen 
des Hewn, Bürger daselbst. 

Datum: Geben ze Wienn . . . des rai- 
tichens nach sand Stephans tag. 

Oiiuinai, PcrgimcM. Dss erste, dritte und viene 
Siege) an PcrgamenMicifea läad gut eriialtai» du nwai«« 
Siejiel fehlt. 

4S9S 1406» Oetoier i5, Wien. 

Hanns der Grünpekch und seine Haus- 
frau Erntraut vermachen für den Fall, dass 
sie ohne I.eibeserben sterben sollten, ihren 
in der Hirspewnt vor dem Stubenthor hier 
zu W'ien gelegenen Hof mit Weingärten, 
Ackern, Zinsen, Diensten, Gülten, Nutzungen 
und allen anderen ZugehSrungen, so wie sie 
ihn gekauft haben, dem Ht-rzoge Ernst zu 
Oesterreich uti.i seinen l'.iben, Dieser Hof 
dient jiihrlicii BurgrecJit dem Abte zu den 
Schotten am Sand Michels Tag 54 Pfennige. 
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Stegier und Zeugen : Der Aussteller Hanns 
der GrOnpekch und tein Bruder Philipp der 

GrQnpckch und für die LTenanntc Erntr;iut 
die Grünpekchin, welche kein eigenes Siegel 
hat, Jörg der Grünpekch, Bürger zu Wien. 

Datum : Geben zc Wienn an sand Chol- 
maiv^ Tng. Nach Kiist! i,'cpurd virczenhundert 
jar darnach in dem sechsten jar. 

Orif^Md» Piergumcnt. Mit drei an P«rgameiMMMifeii 
aabaagendcB Siegeln. 

Doraalvennerk : «Des Grftnpeken bifef ratb den hof 
gnant die Hirspewnt.» 

I.khnowsky, Th. .|, Nr. S07. 

42S)3 \'i)ye»iher 5. 

«Item 1406 da man pinglockcn Icwt zu 
Wyenn am freytag Mcb aller heiligen tag 
hueb sich cio fewr vnder den lodn vnd 
alles volkch was auf vnd trucgn au5 den 
Judn, wa» sie fanden, chlainot, hausgcrci, 
mel vnd wert auch den «ampstag den gantzn 
tag vnd geschah grozz ichadn, Christen mer 
denn den Judn.» 

Von Kit'« Nachlaia; gedrackt in lUlteoUek't 
Oesierr. Zeitschrift für OcsMch:.- i.r.d Stä.it.si ur.-Ie .I.ihr- 
gang 1, läSj, Nr. 26, S. 104 («aus einer iilien Hand- 
■ehitiU). 

4294 1406, November iif. 

Schwester Margret die Pücblin, Priorin 

in dem Frauenkloster zu TuUn, und der 
Convent beurkunden, dass sie Jannsen dem 
Seber von Griatzing und Jansen dem Prost 
und Stephan dem Prost, seinem Bruder, beide 
von Tobltng 3 Schilling I^fennige, welche 
sie auf «czwain czweliftailcn di da ligent 
nider Hohenwort» haben, um 3 Pfund Pfen- 
nige abzulösen gegeben haben. 

Siei;ler: Die Priorin und der Zenge. 

Zeuge: «Petrein der Füchlcin, dieczcit 
vnser acha^ ze TuUn.» 

D.jium : «Geben. ..dei freytags vor sand 
Katbrein tag.» 

Oiiginil, PufUBent Mk zwd, an PaiguBtnl- 
ilWiftn ■oliAngtnden, beicfaU^iCfin Si^^bi. 

1406, Novellier 23. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Znaym 
an Bürgermeister und Rath der Stadt Wien: 
schicken in Erwiderung der wegen der 
Sfitdner an sie gdcommenen Zuschrift die 



; aut dem beigeschlossenen Zettel ') vermerkten 
i «gesellen», welche sich «hewt an sant Cle- 

menstag ^u Znoym von vns fjchcbt habcnt , 
zu welchen auch «etzlich vnser nachpern auf 
t dem zu HawgsdorfT sich zugesellen schicken*. 
Sie haben jetzt nicht mehr aufbringen künnen, 
weil «ydcr ^ctKwcht des winters». 

Datum: Geben an sant Cleroenstag. 

Aufzeichnung der Namen der Söldner 
' vom «mittichcn ante Kathurinam>. 

Regest im Nachlmse von Birk. ~ Voltsi&ndig 
gpdnidit in Sdilm)Cr, Wiener Skisten des Mindaltei«. 
Neue Folge III, & 5»— 36. 

4296 1406, Neymber »4. 

Verzeichniss der von der Stadt Znaim der 
j Stadt Wien gesendeten Söldner:*) «Wainko 
I Jesko mit einem knccht, Derrer mit ainem 
knecht, Paul Kolier mit II knechten, Maxi 
Derr mir Vllf knechten, Janko Pogncr mit 
11 knechten, Wulfgank, Jeronimus, Endl 
Korentewr, Johannes Schuler, Hanns Brada 
das ist Hanns part. Auch sullcn mer ge- 
sclkn zu den komen zu Hawgsdorft^ die eWT 
I gnaden selbs wol besichtco wirdt.» 
I DMum: «Mitichen ante Katharina.» 

I Regest im Nachlasse von Birk. — Volh'.'ii.li^ 

^edrucVt in Schlager, Wiener äkiucn lies .Mittclaltcns. 
New Folge ID, S. 36, 

4397 1406, fn'ovembet 34. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Znaym 

an Rfirgcrmeister und Rath der Stadt Wien: 
senden abermals Sölducr («Hanna Hamert 
von Chrupnew mit XII gesellen»). 

Datum: Geben an sant Katharina 
abcnt . . . 

Regest im Nachlasse von Birk. — VoUatiadig 
gedrticlct in Schlager, Wiener Sklsfen des MtKlalien. 
Neu« Folge Ul, S. i6— 37. 

4398 1406, November 24, Wien. 

Bruder Walther anstatt des Priors bei 
den Augustinern zu Wien, Meister Perch- 
told vtm Regensburg, Meister der heiligen 
Schrift, Bruder Brhart, Lesemeister, Bruder 



') Vgl. das nachfolgende Regest Nr. 4296 vom 
I 24. November 1406. 

i*) Vgl. de« vortiecgefacode Rege« Nr. 439$ vom 
21. Nineipbcr 1406, 

*4» 
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Hanns, Lesemctster, und Bruder Jacob von 
Chrk2etidorr, Subpriur, und der gan^'c ('. dd- 
vcnT de«; vorgenannten Gotteshauses bei den 
Augustinern verpHichten sieb gegen Ulrei- 
chen vom Ror, Wolfgangen . . Herzog 
Albrechts von (Oesterreich etc. Kellerschrei- 
ber, vier ewige Jahrtage, und zwar ara 
nächsten Eritag nach den vier Quattem- 
bero oacbts mit einer «gesungen vigily 

mit OCwn leiten mit aufgerichtcr par auf 
weilent Nidaseo des harnaschraaister seligen 
grab» und mit xwSlf brennenden Kerzen 
dabei und des Morgens mit einem geaun- 
genen Scelcnamte und vier ge-iprochenen 
Seclenme&sen etc. aucti zum i roste acs- 
sdben ad. Nidaa, des Harntschmeisters, 
zu begehen. Auch sollen an jedem Jahr- 
tage jedem Priester in dem Augustiner- 
kloster 9 Pfennige und jedem Jungen 3 Pfen- 
nige gegeben werden. Zwei Conventbrüder 
von l'nserer Frauen Brüdern den Carmclitcn 
an dem Hof zu Wien sollen bei der Be- 
gehung des Jabrtages dabei «ein und jeder 
eine Malzeit und 12 Pfennige bekommen. 
Die beiden oben Genannten, Ulreich von 
Ror und VV'olfgang der Kcllerschrcibcr, haben 
darum aus des sei. Niclasen des Harnasch- 
meistcrs Hah uuA GuX zu dem Aiigustiner- 
kloster 4 Plund und 70 Pfennige Geldes zu 
«Grosaeiiruspach» auf behausten Gdtern, die 
jährlich <in den sagrer» fallen sollen, zur 
Bestreitung der Kerzen und eines ewincn 
Lichtes, und 8'/, Pfund Geldes zu 'Hei- 
bestorf> auch ' auf behausten Gütern zur 
Bestreitung der vier Jahrtage gekauft. Im 
Falle einer Unterlassung oder Versäum- 
nis» der vom Augustinerkloster fibemom- 
menen VcrpHichtungen übergeht diese ganze 
Stiftung mit ihren Gülten und Gütern an 
die Carmclitcn zu Wien mit der Verptlicb- 
tung zu Begebung der Jahrtage. 

Siet^ler: Der Prior und der Convcnt. 

Datum: 'I Geben xe Wienn ... an sand 
Kathrein abent.» 

Ori^ud. PetfuncnL Beide Sicgä Cebkn. 

4".iyy 14»'/, Januar 2, Wien. 

Leopuld, Herzog zu Oestflndch etc., ver» 
einbart einen gemeinen LandiriedeD mit Abt 



! Thomas, mit WUheIro, Propst zu Wien . . . 
Lantcomendur des deutschen Hauses hier zu 

Wien, . . . ^\"^>l(■gangen Imprukker, unscrm An- 
walt, Hannsen Vorlauä^^ unscrm Bürgermeister 
hier zu Wien, Rudolfen Angeruelder, Niclaaen 
Weyspacher, unscrm Hubmeister, Pauln Würf- 
fei, Hannsen Rokgen, unserm Judenrichtcr, 
Hanusco Cyemast, unsern Bürgern daselbst 
zu Wien, Hainburg und den anderen in 
der 1,'rkunde namentlich aufgeschriebenen 

I Prälaten, Landberren, Rittern und Knechten 

I und Stidten. 

Sichler: Der Herz(^ und die in der 
l'rkundc benannten Stände. 

Datum: Geben zu Wienn an suntag 

I nach dem newen jähre. 

Original. Pergament. \'on den an f crgamentstrcifen 
aohangcniicn .Siegeln »iml aclitichn gut erhalten, zehn be- 
schädigt, die anderen dreiundneunzig Siegel fehlen. 
1 Fehlerii«f( tt^gcdruckl in Kur, Fr., Oesterreich 
I ndter Kaiser AHmdit dem Zweiten Tii. I, Beifüge Nr. HL, 

.S. 2M-z^, — UämamAj, Bd. V, &LXXVI, 
I .Nr. &22. 

■WOO 140/, Januar 7. 

«Kristotf und Gottschalich geprüder die 
< loprukker Gotschalichs sün des Inprukkcr 
dem got gnad> beurkunden, dass sie mit 
ihrem Bruder Hanns dem Inprukl.er mit 

i «rechter furczicbt» alle von ihren Eltern er- 
erbten Gfiter etc. getheilt haben. Dabei ist 
namentlich ihrem Bruder Hanns dem In- 
prn^.kui /u^^L'fiillun. Die «vestt Mirtct ndorf . . 
der traidczehent daselbst . . . das dorf zc 
I Prodeatorf vnd der traidcsehent daselbs . . . 
das gut im Cherspach der traidczehent ze 
Geroltstein vnd das gut ze Schorndorf . . . 
vnd der weinczehent gelegen umb Wienn 
. . . vnd ayn Weingarten gelegen ze Ent- 
schalichstorf genant der Groz? Rawsch- 
kogel vnd ayn Weingarten gelegen an dem 
Nusperg genant der Seuelder» und 6 Schil- 
ling Wierur Pfttinli;c ^^eltes gelegen daselba 
ze Nustorf auf behawstem güt, darumb das 
1 der egenant Hanns der Inprukker seinen 
ehinden vnd ira frewnten ausrichten sol das 
gut ze Schrikch das seyn hawi;fra\vn sclif^en 
herm Jörgen des Sebelicben tocbter ancrstor» 
ben ist» mit allen in der Urkunde bezeich- 
neten Zugebdningen. 
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«Kristoffeti «iemlnprukker» ist zugefalleo : 
«Die vestt nnn Newnhawa . . . vad der 
traidczehent ze Ror auf dem Tulnerfeld . . . 
vod das gut auf der Wolfgei:;:; . . . das gut 
ze M&tntaoatorf se Meyrstorf . . . ze Stothofen 
vnd ze Weykcherstorf vnd den traydczehent 
dascibs . . . vnd Pyestnykch vnd 7:c We- 
lestorf», Si Pfennige Geldes Burgrechtes auf 
Weingiiteo und ein Weingarten gelegen 
«an der Mfindling genant der Gilig>, zwei 
Weingärten «gelegen ze Entschalichstorf, 
ayner genant der Satler vnd der ander ge- 
nant der Smal vnd das hawa daselbst ze 
Entschalichstorf gelegen vnd eine hnlhc wisen 
gelten ze Myokcheodorf» ebeofalls mit allen 
in der Urkunde bezeichneten ZugehArungen. 

«Gots I i ' ^cn dem Inprukker^ ist zuge- 
fallen: Der Hol < /e Marchartstoi f . . .» und 
alle von den Eltern hintcrla»&uncii <in der 
graschaft le Lempacb» gdegenen Gttter, das 
Gut «ze Asparn», der GetreiJe^'.Lhcnt «zc 
SchöopiUiel», drei Weingärten gelegen «ze 
EntadMdicbstorf» , der eine genannt «der 
Chlayn Rawschkogcl», der andere «der Nun- 
nenpol^tcr- und der dritte «das Schreiberl» 
genannt, zwei «2e Al2z> gelegene Weingärten, 
eine «se Lempach» gelegene Fleischbank, 
das Bergrecht «an der Nydern Rüczenaw» 
und das Berg- und Burgrecht »an der 
Summcrlcytcn» gleichfalls mit allen in der 
Urkunde an^nUuten Zugehöningen. 

Das «vor Widmertor ze Wicnn« gele- 
gene Haus soll allen drei Brüdern geboren. 
Sie haben auch miteinander ihre zwd Ge- 
treidczchente, den einen «ze Waltersdorf» 
und den ;mden;n zc Rokking> zu der ewigen 
Messe, welche ihre Eltern «geschaßt» haben 
in der «cappellen gelegen in der vorgenant 
vestt ze MitTcrndürf-, gegeben. 

Sieglet: Die beiden Aussteller und die 
Zeugen. 

Zeugen: Der Aussteller Vettern und 
Freunde, WolfTurt .ier Inprukker, der Sltcre, 
von Fotenstcin und Wolfbart der Inpruk- 
ker, der Herzoge zu Oesterreich Anwalt in 
dem Rathc der Stadt zu Wien, Herr Niclas 
der Sebckch und Cholmann der Würfel. 

Datum: «Geben . . . des nächsten freytags 
nach dem Prehem tag.» 



Original, Pergamaiti Die am Pci|HiMmsntilbi sa- 
tHOgamlcii mcIm Siegsl «nd gm silnllMii 

4901 1407, Fehruar 14. 

Marks von Tyrna und die Brüder Mathes 
und Mcrtt, seine Vettern, beurkunden für 
sieb und für Jungfrau Anna, die Schwester 
der beiden Letztgenannten, dass sie sich in 
der Weise «verebent vnd verficht haben mit 
Stephann dem Lymppcrgcr wegen des Wein- 
gartens, «genant die Pewnt gelegen zu Mccz- 
leinstorff vor dem hoff in den wBgen cze 
nechst dem Rnw^chcr vnd der vormals sein 
phant ist», dass sie auf diesen Weingarten 
zu Gunaten Stephans verzichten. 

Segler: Die drei Aussteller und der 
Zeuge. 

Zeuge: Der Vetter der Aussteller Jorg 
von Tyrna. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des nächsten 
(Dontags tnvocauit in der vasten. 

Ori^nd, Perf uncnt Alle Tier Si^ Mdan. 

4^03 140/, l'ebruar 25. 

Ulrich, Abt, und der Coovent zu 
Zwettl schulden dem Piligrim dem Drischler, 
Pjürgtr zu Wien, und seinen Erben 40 Pfund 
Wiener Pfennige Ulr Bruder Miehlen den 
Polreuizen, derzeit Hofioieister bei Sanct 
Margrethen zu Wien in unserm Hause. Der 
Gl&ubiger soll dafür Alles, was ihnen im 
laufenden Jahre für ihren Antbeil in allen 
ihren Weingärten zu Gunterstorf gebührt, 
fechsen und einnehmen. Das ücbermass 
derselben Geldschuld sollen sie ihm am 
nichsten Sanct Cotmans Tag bezahlen. Sie 
verpfänden ihm dafür ihre zwei Wdn- 
gärtcn, genannt die Laymgrueber, beide ge- 
legen zu Gunterstorf. 

Segler: Der Abt and der Convent. 

Datum : Geben ... an fre}tag nach sand 
Mathias tag des zwelifpoten. 

Or^BHUl, Peigstnent, Mii biidsa an PwBnaeQt- 
stnUtn snhaagHidMi Sitgsta» 

4303 t4oy, Mai 6, Wien. 

Peter der Angerfeldcr, Stadtrichtcr zu 
Wien, spricht über die in der Bürger- 
schranne zu Wien, da er an offenem Ge- 
richte casa, von Niclas dem Fluachaft, des 
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innern Rathes der Stadt za Wien, ala Vol- 

führ*;r des GcschiiltLS, welches Chunrat selig 
der Hemler gcrhan hat, mit Vorsprechen 
vorgebrachte Klage den ia der «Hirspewot 
vor dem Stob«nthor tu Vfien getegeneo Hof 
Hannsen des Grünpekchen und Frau Kren- 
trawten, seiner Hausfrau, mit allen dazu ge- 
höreodeo Weingärten, Aeckern, Krautgärten, 
Wayd dem Kllger um 140 Pfand Wiener 
Pfennige 7«. Er hatte den Hof mit aller 
Zugchurung «mit rechten nottayding* erlangt 
vor offenem Gericht und dem oben genannten 
Hannaen dem GrOnpekchen und seiner Haus- 
frau um die ohen genannte Gcidsiimmc zu 
lösen angeboten, wie er es zu Hecht sulltc. 
Diese hatten die Lösung verweigert. 

.<>■/, •^•.'( 7- ; Der AiisNiellcr. 

Datum : Geben ze Wicnn . . . des nägstcn 
freytags nach dem heiligen Aafhrtag. 

harujcndc Siegel isl sehr beschädigt. 

4^04 140^, MiJi !2. Wien. 

Ursula, Hannsen VVitib des Urbetscheo, 
dem Gott gcnad, Bürgerin zu Wien, ver- 
macht zu ihrem und ihres sei. GattCD Seelen- 
heil dc:n Prior ufii^ dem Conv«ntc des 
Gotteshauses zu Allerheiligcnthal m Mauer- 
hach des Ordens von Karthaus ihres rechten 
Eigens 2' ^ Pfund Wiener Pfennige Geldes 
Grundrechtes auf Weingarten, gelegen vor 
dem Wydmerthor zu Wien bei Sanct Tybolts 
Kapellen, und ihren «saffrian» Garten, dessen 
rechte GrmiJtrau sie selbst ist, wenn sie beide 
Stücke bis zu ihrem Tode besitzt, und nicht 
durch Verhlltnisse veraniisat wird, sie bei 
Lebzeiten zu verlusaem, welches Recht sie 
sich vorbehält. 

Siegler: Die Ausstclitrui und der Zeuge. 

Zeuge: Chunrat der Innawer, Bürger zu 
Wien, mit seinem Insieg' 1 

Datum : «Geben ze W icnn . . . des ncgstcn 
phincztags vor dem heiligen Pbingsttug.> 

Original, l'crgamcnt. Mit fwd SB PCipmCttt- 

streifen utih^iiguniteii Siegeln. 

480Ö r.fn7. Mai iS, Wien. 

Chunrat der Vorlauf, zu den Zeiten 
Bürgermeister, ond der Rath der Stadt zu 
Wien beurkunden, daas «in offen rat die 



erbera Mut Hanns der Czirnoit . . . spital* 
maiatar der purger spital vor Kemertor ze 

Wienn vnd Hanns der Mosprunner . . . kirch- 
maister dacz send Stephan ze Wienn> ge- 
kommen sind und «weisten vnd brachten mit 
erbcrn leuten . . . mit hern Niklasen dem 
Weispacher . . . bubmaister in Österreich vnd 
. mit Leuppolden dem Wejrler . . . des obge- 
I nanten rats der atat ze Wienn das geachefft», 
welches -Hanns seliger der Arnstorffer an 
seinen testen zcitcn> gethan bat: «Vunerst 
hat er geschafft den frawn hincz send Nichts 
vor Stubentor ze Wien» 100 Pfund Wiener 
Pfcniiiijc. «hincz sand Stephans kirchcn» 
20 Pfund, den «Chorherren doselbens hincz 
I Band Stephan ze Wienn» 40 Pfond zu einem 
ewigen Jahrtag und «der cur dn^ellnns auch 
dacz sand Stephan» 40 Pfund um einen 
ewigen Jahrtag, beide Jahrtage ffir ihn und 
seine Hausfrau zu stiften, in «die drey 
sichcuser- [c 10 Pfund «also das man yns 
geben sol van hant zu bant», in das Spital 
40 Pfund <ze geben in ir hant jrgleichem 
armen menschen», in jedes der vier «petter 
kloster» 10 Pfund in die Hand, damit sie da- 
für Messe sprechen, zu «sand Marien Mag- 
j dalen* 30 Pfund um einen Jahrtag (ttr ihn 
I und seine Hauüfrnn, zu sand Jacnh, m sand 
Larenczen, zu der Himclportcn vnd zu sand 
Klarn» je 10 Piund, «in den dritten orden» 
to Pfund von Hand zu Hand, zu «sand 
Jcronimo drn piit-sscrinn» 10 Pfund; und 
1000 Messen zu 7 Piennigen sollen für ihn 
gesprochen werden. Er achaflt femer: «An- 
dren seinem schaffcr-' und seinen Kindern 
das Haus mit dem Garten daran gelegen 
«vor Sehottcntor», dem «Lhiharten seinem 
I knecht» 32 Pfund, «Hennslein seinem knecht» 
10 Pfund, der Kochin 8 Pfund, der Schaffcrin 
6 Pfund und den «kynden Eisbeten, Kuni- 
gunden vnd Dorothen* je ao Pfund «zu 
einem mann>, wenn eine stirbt, soll man 
eine andere damit «bestatten*, die Ketcrlein» 
soll man in ein Kloster geben nnt 24 Pfund 
und seiner Muhme Dorothea 50 Pfimd «zu 
einem man vnd ein vcrtigung das scw er», 
ferner «Peterlcin seinem renn&r> 6 Pfund, 
alles Wiener Pfennige. Sein und seber Hans- 
frau Gewand soll man «hingeben» und das 
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Geld hausarmen Leuten geben. Er bat auch 
«geicluifft der Kathrein der alten frawen» 

8 Pfund, sein und seiner Hausfrau Bettgc- 
wand in das Spital und hau&armcn Leuten, 
«des Lindleins swester» 5 Pfund Wiener 
Pfennige; sein Haus in «der Newenstat in 
das spital daselbens in der Ncwcnstai den 
armen ieüten, das man das verchautfcn sol 
fnd dm sieben» das Geld in ihre Hand geben 
soll. Er schafft darnach den «Aichof seinem 
üben swager LcuppolHen Jem Prcnner vnd 
seinen Kinden». Seinen «niayrhof inderNcwn- 
8tat* aoU man verkaufen und das Geld armen 
I. unten Jastlbcns in der Ncwnstnt» gehen. 
Er schafft in das Frauenkloster »in der 
Newnatat» to Pfund, zu der Pfarrkirchen 
ein der Newnatat» 10 Pfund, «zu den Predi- 
gern» und zu cdcn Minnernprfidt.Tn. je 
10 Pfund, chincz sand Vlreich» 10 Plund, 
alles Wiener Pfennige. Seinen Garten *se 
Alttunaw» soll man verkaufen uiui armen 
Leuten geben, desgleichen seinen Hof «ze 
Ginfarn» und daselbst zwei WeingJirten, Er 
vermacht ferner «Barbaren der Riederinn> 
32 Pfund, Heunflein dem Chrcllen 20 Pfund, 
•bcrn Pertlmeu» 3o Pfund und «hern Petrein 
seinem peichtvater* ao Pfund, alles Wiener 
Mfinze, seinen «geschcfftherren» seine zwei 
bebten ichophff-. Von dem, was nach alle- 
dem noch übrig bleibt, soll man eine ewige 
Messe stiften bei St. Stqyhan zu Wien, 
welche nach dem Trnle seiner ^ iic<cfietft- 
hcrren» der Rath verleihen soll. Er empfiehlt 
dieses «gescheft» seinen guten Freunden . . . 
Hannsen dem Czirnast und Hannsen dem 
dem Mosprunner, das sie das ausrichten . . . 

Siegler: Besiegelt mit der «stat Wienn 
klaynem anhangundem insigtU. 

Datum: Gehen ze Wien ... am miticben 
nach aand Pangracien tag. 

Original, Pergament Sicgd fthlL 

4d00 /^o/, Mai jo. 

Hanns der Inprukker und seine Brüder, 
Christof und . . . Gotschalch die Inpnikker, 

beurkunden, dass sie zu ihrer verstorbenen 
Eltern GoT«ch;ilclis Jes Inp^rnkkt-r uiiii . . . 
Annen seiner Haustrau, ihrer Vortahrcn etc. 
und Ihrem eigenen Seelenheil im Namen und | 



zu Ehren Gottes, der Himmelskönigin Gottes- 
mutter, der Evangelisten, St Michel und St 
Johanna des Evangelisten und aller Heiligen 
eine ewige Messe in die Kapelle der Veste 
stt Mittemdortf gewidmet und gestiftet haben. 
Herr Eberhart, derzeit Pfarrer zu Mitterndorf, 
anstatt der ehrwürdigen geistlichen Frauen 
von Sanct Clara zu Wien und anstatt des 
ehrsamen Herrn Phylipp, derxeit Pfairer zu 
Waithersdorf, seiner Kirche Lehenherr hat 
es auf sich genommen, für sich selbst und 
seine Nachfolger, einen Priester in Kost und 
Zehrung im Pfarrhofe zu haben und ihn 
gebührend zn besolden. fNun folgt Be- 
zeichnung der zu dieser Messestittung gewid- 
meten Zehente <ze Walthersdorff . . . ze 
Rokching . . .*, Bestimmungen bezüglich der 
Voptei, Jlt rollen von VersS!imnts«ien, für 
den Fall der Zerstörung der Feste Mittern- 
dorf oder der Kapelle in derselben etc.) 

Siegler: Die drd Aussteller, Wolfhart 
«der alt Inprukker, vnseravater saligen prüder» 
und die Zeugen. 

Zeugen: Nidas, Pfiurer zu Hinperg, und 
Wolfhart der Inprukk4r vom Wasen, 

Datum: «Geben . . . des phinczugs inn 
der p hingst wochen.» 

C>riginal. Pergament. Die drei ersten und das 
•eciute Siegel sind sehr beacbiUti^ das viert« und das 
filnAe Siegel fahlen. 

Auf dein Falz links ist vermerkt, dass Alex (iradncr 
die Bcstüiigimg dieser Urkunde vom Herzog Albrechl 
und vom Bischöfe von l'assau hat «Vnd dow blMT fiu 
man p«)° dem hmis wer e» inhet». 

VoOfliind^ ■hgednwkt vor Dr. Lampel in den 
Blättern des A'crcincs für Landeskunde von NicilcrOsln^ 
rcicli. Neue Folge Jahrgang 18 (1394), S. 77 — 79. 

430? 1407, Jum 9, 

Niclas der Plattncr von Scbarn und 
Chunigund, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie auf ihren Hof, gelegen zu Sebarn, und, 
was dazu gehört, zu Gunsten der geistlichen 
Jungfrau Anna der Schenkinn, Achtis-iin 
des Conventcs zu St. Clara zu Wien, zu- 
nächst Petreins des Ziromermans Hof mit 
einen Thcil verzichtet haben. Si<.r geloben 
gegen die geistlichen F'rauen keine Ansprüche 
oder Forderungen für die Ungnade und Ge- 
fingnisSf m welchen Niclas der Plattner 
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wegen dieses Hotes gewesen ist, zu er- i 
heben. I 

Siegler: Beide Zeugen. 

Zeugen: Andre der Rammler. I^Orger- 
mcister zu Newnburgh, Marschalk; Andre 
der Parestorflier, Bürger daseibat. 

Datum: Geben nach Krisri pcpurt vtcrt- 
zehenbuodert jar darnach in dem sibenden 
iere des phintiuge nach aant Erasmiu tag des 
heiligen ntartrer. 

Origiul, Pergament. Beide Siegel febleo. | 

I 

4808 J-fO/, Juni 3o. 

Ulrich der Würffei und Alhrecht der 
Zetter, Bürger zu Wien, haben mit Händen 
des Burgherrn, Herrn Jobansen des Newn- { 
burger, F^farrers zu Stein, ihr Iullucs iiti- 
vcrkümmertes Erbgut, das daselb»t zu Stein , 
zuniehst oberhalb Jacobs des Reczer Haus | 
gelegene Haus, die Grünburkch, mit seiner Zu- 
gehörung unJ .illcn Rechten und Nur?^uni:cn | 
in Burgrechts Gewähr uro 28 Pfund Wiener J 
Pfennige dem Hercog Albrecht zu Oester- 1 
reich etc. und seinen Erben «zu merklcicher 
notdurft seins mauthaws ze Stayn» verkauft. | 
Den Kaufpreis haben ihnen anstatt des Her- 1 
sogs Thoman der Bachslager und Achacz der ^ 
Haymcl, derzeit beide Verweser Jcr Mauth 
zu Stein, bezahlt. Von dem Hause wird 
jihrltch der Pfarrkirche au Stain 3o Wiener 
Pfennige Burgrecht an St. Michels Tag ge- 
dient. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
oben genannte Burgherr Herr Hanns der 
Newnburger, Pfarrer zu Stein. 

Datum: Geben ... des nechsteu phiucz- 
tags nach send Johaiuis tag za Sunnbenden. 

Orii;inal, Pergament. Mit dwi M PergemCCtUTelfen 
•nhmgcDtien Siegeln. 

RflckTCiixierii: «Kaufbrief umb die Ihuib Giflnbnrg, 

das mm nminihitn'« tu Siain gehört.» 

Lidinow&ky, Th. 4, Nr. O06. ^ 

4809 ? August 21, Wien. 
Hainreich Cblebsatel, Richter zu Enns, 

Michel Gryesser, sein Eidaro, Chunrat Höhen- 
pcrgcr daselbst zu Enns, sein Schwager, 
und die beiden Bürger zu Wien; Clement 
von Wajdhofcn und Stephan Swarcz schulden > 
dem Herzoge Leopold zu Oetterreich etc. I 



1000 Piund Pfennige Wiener Müoze, welche 
sie am t3. Octolter («auf sand Cholmans tag 

schirist kunftigcn>) bezahlen sollen und auf 
ihrem gesammten Hab und Gut sicher stellen. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wienn an suntag vor 
sand Pertelmes tag des zwelifpoten. Nach 
Kristt gepurd vierczebenhuodcrt jar darnach 
in dem sibenden jare. 

Original. Pergament. Mit Anf an PcigammMreUm 
•obangentleQ Si^jeln. 

Lichnanmky, Hl. 5, LXXXV, Regen Nr. 937. 

4310 t-foj, October i^, Wien. 

Hainreich Klebtatel, Richter zu Enns, 
Michel Griesser und die beiden Bürger zu 
Witii, f'lement von Waydhofcn tind Stephan 
der Swarcz, bekennen für sich und tür Chun- 
raten den H(Scheroberger, Börger zu Enns, 
dass sie die dem Herzoge Leopold zu Oester- 
reich schuldigen looo Pfund Pfennige laut 
Schuldscheines bitten am leztvergangenen 
sand Colroans Tage bezahlen sollen. Der 
Herzog gcwtthm ihnen auf ihre Bitten Auf- 
schub der Zahlung bis zu den nächsten 
Weihnachten. Wenn ne bis dahin die Schuld 
noch nicht bezahlt haben, so sollen sie dann 
neben oben genannter Schuldsumme noch 
Soo Pfund Pfennige als Strafgeld bezahlen 
und auf allen ihren Gtttern versichern. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben ze Wieim an miticheo 
nach sand Colmani tag. Nach Cristes ge- 
purdc vierczehenhundert jar darnach in dem 
sybenden i'are. 

Urigin^, (VrgatDenl. Mit vier gut erhaltenen, an 
PeifameuMmfea anbangenda Siegeln. 

4311 /^o/. Octoher 31. 

Wenczlaw, römischer Kdnig und König 

zu Böhmen, gibt dem Dietrich Fclber %'on Wien 
und allen den seinen, welche dieser zum 
Könige bringen wird, sicheres bis auf den 
nächsten heiligen Christtag währendes Ge- 
leite zu ihm zu reisen, bei ihm zu sein und 
wieder heim zu reisen. 

Datum: Geben zum Bettler des freitags 
an der heiligen eyletftawsent juncfrawen tag... 

Original, Petgamenu Mit rückwirts aii%edtücktem 
Siegel. 
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■I4tl8 1407, Deeemker aS, "Wwn, 

Wolßikn der Inprukker, der Utere, von i 

Potenslcin, Woiniair der Inprukker, der Her- | 
zogen zu Oesterreich etc. Anwalt in dem 
Rath der Stadt zu Wien^ sein Vetter Hanns I 
von M6nc/.ing und Cholman der Wfirffel 
entscheiden, nachdem ihre «lieh vettern vnd 
frewndt Hanns Kriscotl vnd Gotschalicb gc- 
proeder die Inprukker hinder vns «U vier 
gegangen sind» wegen der Theilung der ge- 
aamtnteo diesen drei Brüdern angefallenen 
•Iterlicliai Verlasaenschaft: Jeder derselben 
aoll dem Anderen einen «tailbrief» geben. 
Das Gut <ze Schrikch», welches des »Hannscn 
des Inprukker ba\v«frawn seligen auerstorbcn 
ist», soll dendbe seinen Kindern und cirn 
frewntcn selber ausrichten von seinem gut» 
ohiu- SdKK'kit sein<T zwei nriulir. Duirum wird 
Ihm ein Wcmgarten, gelegen an dem Nuss- 
berg genannt der Seuelder zugesprocJien. Aus 

der Geldschuld des sei. Herzogs W ilhelm 
ZU Oesterreich an alle drei Brüder wUcn 
100 Pfennige den beiden Brüdern Christof 
und Gotschalk, der Rest allen drei BrOdem 

gemeinsam zufallen \Vc:*en der zu 'M:ir- 
cbartstortf» von ihrer sei. Mutter «geschaßten» 
Messe, und «was si phennig vnd cblainat 
darczu hat geschafft», das soll Hanns der 
Inprukker einnelimen und «ausrichten>, und 
falls er früher stürbe, soll der ältere, Hanns, 
dienen aUiifarlicb t Pfimd 34 Pfennige Gel- 
des dem Bürger Spirale vor Jem Kfirntncr- 
tbor, «das ir vater seliger also geschaßt hat». 
Die 34 Pfennige sollen fallen für ein Seelen- 
amt in dem Spitale. Was Hanns der In- 
prukker und ^einc si.!. Mutter an Erh^fitcrn 
verkault iiaben, das sollen seine zwei Brüder 
«gencaleich stet haben» etc. 

Siegler: Weil Hanns von Mcnczing kein 
eigenes Insiegel bat, die drei übrigen Aus- 
steller. 

Datum: Geben zc Wienn . . . des nächsten 
mitichens nach dem heyligen veiiiMcht tag. 

ürigina], l'crgumcnL iVlle drei an l'cr^Hmcnblreü'cn 
snhuigendB Si^ rfnd gut oriialtoD. 

4313 1406, Mai ti, Wien. 

Dietreich der Prenner, MQnzmeister in 
Oesterreich und des innern Käthes der 
B«f(*MD xor C««citi«bu <i«r Sudt Wien. IV. 



Stadt zu Wien, beurkundet, doss er «gelten» 

soll dem Herrn Johannsen von Dobersperg, 
Dechant bei Sand Stephan zu Wien, und dem 
Capitel daselbst 32 Pfund Wiener Pfennige 
zu dem ewigen Jahrtag, welchen «Hanns der 
Stainpekch dem got gnad geschaft hat ze stif- 
ten ' , und dass er inzwischen alljährlich 2 Pfund 
Pfennige an Saud Cholmans Tag dienen soll. 
Segler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der Schwager des Ausstellen, 
Oswald der Pawcb, Bürger zu Wien. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des nichsten 
fireytags vor sand Pangr^czen tag. 

Origiml, Petgament. bei<i« an i'ersaincattmifiHi 
«nbangende SiegA iümI gut erhilten. 

4^14 J40S, Juni 10, Krems. 

Herzog Leopold fUr sich und seinen 
Vetter Herzog Albrecht, «der zu seinen be- 
scheiden iaren nicht komcn ist vnd de^ ^crli ib 
wir sein», bestätigt auf die Bitte des Hans 
Kraft, Caplan in der Kapelle zu Wien in 
der Burg, die in deutscher l'cbcrsctzung ein- 
geschaltete, von weiLin.l Herzog Rudolf tu 
Wien am Thomas Abend apustuli 1228*) 
gegebene Urkunde. 

Rif^ im Nachlasse Ton Birk mit Jcm Vermerk: 
«QrigiiMl, PergumcnU pend. mafus (l<citcr&i<^cl) ge- 
biDCben. — KaA Nov. itsfl.» 

4815 i^foS, Juni aj. 

Ulrich der Pirichuelder, Bflrger zu Wien, 

verkauft mit Hand seines Grundherrn, des 
Herrn Thomans, Abt zu den Schotten in 
Wien, sein Haus und die Hofstat Wein- 
garten hinten daran um too Pfund Wiener 
Pfeiniii^e i!em pcistlichen Herrn !>riuier l.ieii- 
harten, Prior des Ciotteshauses zu Sanct 
Marie Thron so «GSmmnygkch» KarthSuaer- 
ordens, und dem Convente daselbst. Das 
Haus, sein rechtes Kaufgut, das er um sein 
lediges fahrendes Gut gekauft hat, imd «des 
weilcnt zway h4uaer gewesen sind>, ist ge- 
legen in der Lanntstrassc vor dem Stubenthor 
zu Wien und «die hofstat Weingarten gelegen 
binden an demselben vnserm haws ze negst 
dem haws, das wcilnt Pawln des Chramer ist 
gewesen». Man dient von dem Hause imd der 

>} ikl aoU fasisMn 129«. 
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Hofttit hinten daran allfUniich den geisc<- 
leidien Herren bei den Schotten zu Wien 
lo Wiener Pfennige «n Sanct MicheU Tag 

zu Grundrecht. 

Siegler: Da der Aunteller selbtt em 
eigenes Insicgel nicht hat, die Zeugen. 

Zeugen : Der oben genannte Grundherr 
und Friedrich von Aschpach, Landscbrciber 
in Oesterrdch und Urtlieilachreiber tu Wien. 

Datum : Geben . . . des negsten mitichens 
vor sand Peters vod sand Pawls tag der i 
heiligen zweltfpoten. 

I >i ii:":::!', I ILM im.-! lt. ci^iL' lIlt bcKU'ii an 

['ergamentalrcifcD anhan)(vnden Sic^l ist nur theilwebc, 
dw and«ra ist gut ariultcn. 

4S16 ^406, Juli 22, Wim* 

Agnw, Meister iorgens Wittwe, weil, des 

Herzogs Wilhelm von OistcrrLich etc. Koch, 1 
beurkundet, das« sie mit Hand des Grund- 
herrn, Herrn Merten, Caplan des Sanct An- 
dres Altars bei Sanct Michel zu Wien, ihren 
in den Hantjunden Lüzzen zunächst Symons 
Weingarten des Korcr gelegenen W'eiogar- 
ten, Vi Joch, wovon man alljAhrltch csand 
Andres altar dacz sand Michel zc Wienn» 
3 Schilling Wiener Pfennige zu Rcrprcchr und 
2 Pfennige zu Vogtrecht dient, um 27 Plund 1 
Wiener Pfennige Friedrich dem Mayareter, | 
Börger zu Wien, verkauft hat. 

Siegler: Da die Ausitellerin kein eigenes 1 
Insiegel hat, die Zeugen. | 

Zeugen: Der Grundherr und Friedrich 
von .'Hschpa^;!], Landschreiber in Oesterreich 
und l rtheilschreiber zu Wien. 

Datum: Geben «ze Wienn ... an sand 
Mariamagdalcn tag . 

Original, Fergament. Mit zw«i im i'crgaincntvtreifcn 
■nluiigeiidcn Siegolii. 

4817 14US, Juli 26. 

Jorg der Scheltch verkauft «einen Wein- 
garten, dessen rechter Bergherr er selbst ist, | 
und von Acm man ihm alle .lahre 3 Eimer 
Wein zu Bergrecht und 3 W iener Fleuuigezu 
Vogtrecht dient, um 44 Pfund Wiener Pfennige 
Christan dem Phanczagel, Bürger zu W'ien. 
Der Weingarten, ein ganzes Joch, ist gelegen 
«n der Nydem Hohenwart zuniehst dem 
Weingarten des Herman von Eslam. I 



Sfegler: Der Aussteller selbst und der 
Zeuge. 

/^euge: Friedrich von Aschpach, Lund- 
scbreiber in Oesterreich und L'rtbcilschrcibcr 
zo Wien. 

Datum: «Geben . . . des negsten pUno- 
tag nach sand Jacobs tag im snit.» 

Originsl, PcfgamcoL Mit iwd an Piei|anMntatreir«n 
mlmiQidM Sicgds. 

4818 140S, Attgust to, Wien, 

Leopold, Herzog zu Oesterreich, bewilligt 
für sich und >ciiicn Vl^IRt, Herzog .Mbrecht 
«den wir innhaben«, dass die Aebtissin und 
der Convent zu St. Clara hier zu Vfitn 
ihren Bauwein in ihrem Kdler daselbet ZU 
St. Clara vom D;itum dieses Rricfes an 
über ein ganzes Jalir und darnach bis auf 
der Herzoge Widerruf ungeltfrei ▼erscbenicen 
dürfen. 

Datum: Geben ze Wienn an Sant 
Laurenczen tag . . . 

Original, PciviuiKni. Mil ;nKm an PcrglUMiit- 
atrctten anbangciKlcn sehr bcicbädi^tcn äiegcL 

4.319 1408, December 3, Wien. 

Paul der Wörflel, Münzmeisrci in (Icstor- 
reich, urthciit Über die vor ihm, da er an dem 
oAien Gerichte sass, von cLiephart PrAwzz, 
Jicc;eir Michels des Kelhaymer purger ze 
Wienn dicncr, mit vorsprechen an deasel* 
ben seines herren stat . . . hincz Diecrdcben 
seligen dem Prenner, weilot mönnssmaiater in 
Österreich, vmb "4000« gucter newr vngrischer 
guidein, die gib vnd gib sein vrab vod vmb> 
350 Pfund Wiener Pfennige vorgebrachte 
Klage: Man soll dem Kläger soviel von der 
Verlassenschaft des Schuldners einantworten 
und ihn an die GewShr setzen, dass die 
Geldschuld beglichen wird. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum : Geben ze Wienn . . . des negsten 
montags vor sand NycUs tag. 

Original. Pergament Mit dem an Pety mfflMStw ifcit 
»nliüngcndcn Sic(;cl. 

4320 1408, December 3, Wien. 

Paul der Würffcl, Münzmeister in Oester- 
reich, beurkundet, dass vor ihm, da er «an 
oifem gericht» saaa, «Liephart PrAuzz . . . mit 
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vorsprechen aa maiscer Petrcins stat des | 
Ettcr . . . hinoc Dietreichen dem Prenner 
sdigCD weilnt münssmaister in Osterreich» 
um 1200 Pfufid Wiener Pfennige geklagt 
hat. Da dieser die Schuld nicht vor seinem 
Tode berichrigt hat, «o wird der KUger an 
die Gewähr der Vcrlnsscnschaft des Schuld- 
ners bis zur Begleicbuag der Geldschuld 
gesetzt. 

Siegler: Der Aoaiteller. 

Datum : Geben tc Wienn ... des negsteo 
montags vor sand Nyclas tag. 

Original, Perguneni. Das an PcrpUPtoMtTrifetl 
•aiMngefldc ist unTcridirt 

4SSI 1408, Dtcembtr t8» Wien, 

Mert der WaebsgicMer und Leupolt 

der Weiler, derzeit beide des Raths der Stadt 
2U W'ien, beurkunden, dass die Frau Agnes, . 
Jorgen des Hagenawer Hausfrau, und ihre 
drei Brüder Hanns, Niclas und Sigmund, alle 
Hansen selig des Zyernast Kinder bei seiner 1 
<crercn hawsfrawn Annen den baiden got 
genad ir jegleichs an seinaelt» stat» den 
Stadtrath gebeten lialicii, dass ihnen zwei des 
Rathes zu «tailern» an den Gütern, welche 
ihnen Hanns der Zyernast zu gleichen Theilen 
«geschaft* hat, gegeben werden. Vom Rathe 
TU tailern» benannt, thcüen sie die Vcr- 
lassenscbaft in folgender Weise: 

Zuerst die von Hanns dem ZTemast 
hinterlassencn, in der Stadt gelegenen Häuser 
«nach rat der z\vair werichmann maister V'l- 
reichs des Waruhofer des staynraeczen vnd 
BMitter Petreins des »ym er m ans» so, dass der 
«fraw Ajjnesen der Hagenawcrynn mit fur- 
czicht vnd mit los» zugefallen ist «der erst 
tail an dem haus gelegen Vnder den spcnglarrn 
zu Wienn genant der Langkeller». Dazu 
soll pehören: «der Lan^kellcr ilurchlangs :ius 
vnd die alt Stuben darob mitsambt der ke- 
menac vnd dem gewelb Winden daran vnd | 
das gevk-elb neben dem hindern ror zenechst 
der stieg vnd das alt zuheusel binden daran 
vnd auch alle die gemecb von der alten 
Stuben voot an das voder tor mitsambt dem 
tucren ob dem tor von grünt auf vncz vber 
das dach ... die zway oewnheusel an der 
gaaseo, da die gurtlcr inne sind, auch mit | 



allen den gemechen die darczu gcborent von 
grünt auf.» Ihr ist auch xugelkllen ein 
Weingarten, gelegen «an dem Rdssenperg in 
den pcwnten genant lüc Krast^nn» und ein 
Weingarten, gelegen an dem «Stainperg ze- 
nechst VImans Weingarten des Würflet«» und 
«ain wagenfart». Sie soll dem Thcil, welchem 
der ^metkcllcr» zugefallen ist, 5 Pfund W^iener 
Pfennige «zu aufschatz» geben. 

Sigmunden ist zugefallen: «der ander 

tail an dem vori^'enanten hau?; i^crtant der 
Langkeller>. Zu diesem Theile soll gehören: 
«der binder grots keiler vnder dem newn- 
stokch vnd das gross gewelb darob vnder der 
newnstuben vnd die z\vav eew elh daran hof- 
halbcn mit allen den gemechen die in dem 
newnstokch verslo^n sind vnd das wenig 
sruHe! vnd das i^cmeclicl daroh. Ai.teli soll 
man die Thüre vermauern, welche aus demsel- 
ben «wenigen stublein get in die alten kemenat 
vnd die groAS kucben binden auf dem gang 
mitsambt dem jjemechlcin datiuider». Es soll 
auch dazu gehören «das newzymcr in dem 
hof, da der gross stale innstet mit allen den 
gemechen darob vncz vber das dach». 

Beiden gemeinsam soll sein: «in dem- 
selben haus vonerst baide torr mitsambt der 
infart vnd der hof baid pmx der prunn vnd 
das priuct im hof vnd die stainein stieg im 
hof>; was daran zu <pei;%ern» ist, sollen 
beide Theile, jeder die Hilfte, bestreiten. 

Sigmunden ist auch zugefallen: «der 
hinder tail des cgenanten ! anttenkeller » und 
ein Weingarten, gelegen aut dem «Jeus» mit 
dem kleinen Weingtotlein, genannt der «Juden- 
lus und ein Weingarten, gelegen an dem 
«Hungesperg zenechst Herraans Weingarten 
des Puchfeler», und ein Haus, gelegen in 
der «Sichenalzz in dem Winkchel mit seiner 
zugchorung vnd Kwav ieiicli weinfjarTen hin- 
den daran vnd ain tischstat aul dem kur&cn- 
haws». 

Hannscn ist zugefallen: das «mcthaus, 
gelten an dem Hocbcnmarkcht zu Wienn», 
welches «weilent des Zistels gewesen ist, 
gegen dem haus vber das weilent hem 
Niclass seligen des Wurffcls gewesen ist vnd 
das roetrecht mitsambt dem met, den der 
genant sein vater hinder im lassen hat; 

SS' 
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auch . . . ain Weingarten des drew virtuil vnd \ 
ein achtaÜ ist, gelegen an dem Reisenperg | 
genant die Officitlynn vnd ein üdcs haus i 
gelegen in der Sichenalz? in dem Winkchel 
zenecbst dem Goczhau&pcrg vnd aia hofstat 
Weingartens daran vnd ein weingart gelegen 
zu Brunn u''-ii^nit itic Zendlyna vnd atn tisch- 
•tat auf dem Kursenhau«». 

Nidaien ist zugefallen: ein Haus, gc- | 
nannt cder Tuerrn gelegen g^en dem Kur- j 
scnhaus vhtr ze Wienn vnd stossct hinden 
an des Wurrtels haus vnd die padstubeu ge- i 
legen hinder dem Wurffel zenechst dem 
pachaus» mit allen dazu gehörigen Rechten; 
zwei Weingarten, der eine gelegen *an der 
Äussern Wagensperr» und der andere «an 
der Indern Wagcnsperr>; einen Weingarten, \ 
genannt «der SweikchtirT- , gelegen an dem 
«Reisenperg»; ein Weingarten, gelegen bei 
der «Huetsenl an dem Gotzhauaperg, des 
ain halbs jcuch ist»; eine Wiese gelegen in 
der Schottenau und das ^holcz von dem 
Scheukchen gelegen an dem «V'etelsberg^ 
zunSclist dem «EbefatorfTer» und «ain tiscb- 
stat auf ilcrn Kiii^cnhaus». Niclas soll »dem 
bindern tail au dem Laogeoiieiier» 3 Hfund i 
60 Pfennige und dem «vadero tail an dem | 
hausp 60 Pfennige und dem cmethaus 
60 Pfennige, alles Wiener Münze, «zu auf- 
scbalz> geben. 

Segler: Beide Aussteller. 

Datum: Geben zu Wienn ... des näch- 
sten eritags vor sand l'homaDS t«g des heiligen 
zwelifpoten. 

Originul. I'criiamvnt. I>it: an f>«t|gameatimM(ea 
aohan^deo xwei StqgBl aind uavcnehrt. | 

'409, Januar j, Graz, 
Herzog Emst von Oesterreich, erlaubt 

Hainreichen dem Probst, «ctwenn Versucher zu 
Wienn», seinem Diener, zu Graz herzogliche . 
MOazen zu schlagoi nach Korn, Wag und ' 
Aufzabl so, wie man »e zu Wienn schlägt. 

Datum: Geben ze Gratz, an dem heiligen | 
ewenvveichtag. Nach Kristi gcpurde vir- ' 
czebenhundert Jar, darnach in dem newn- 
den Jare. I 

Gleichzeitige Abecbrift auf Papier. 

Llehnowskjr, Th. $, Sw IQ Regest Nr. io63. I 



4itä3 ^-/op. •^<"<' Wien. 

Hanns Zingk, Bürger zu Wien, beur- 
kundet fOr sich und sein«i Bruder Michel 
den Zingk, J.iss Rischof Jörg zu Pa&sau an 
sie verkaufte Zeheotcn zu Staiu, Ivrerobs, 
Radendorf^ Gerestorf und Stretzing und zwei 
WeingSrten, bei Stein gelegen, «der Geiers- 
perg> und »die Widern » gennnnt um 
4000 Gulden von ihnen wieder gekauft hat. 
Er verpflichtet sich den Kaufbrief am icom' 
menden Jorgen Tage auszuliefern, wenn der 
Bischof die noch rückständigeu 2000 Gulden 
bezahlt haben wird. 

Mitsiet^ler: Niclas der Weispacher, Hub- 
meister in Oesterreich, Albrcch! der Zer.er, 
Stadtrichter, und Rudolt der Angervelder, 
Bürger zu Wien. 

Datum: Geben zu Wienn am aamstag 
vor Johanns tag zu Sunwenden. 

Rege« iffl WscMmss wm Birk. — Frcybcri^, Re- 
gettea vot XII, $. 41. 

4334 1409. Mi 8, Pisa. 

Bulle des Papstes Alexander an den 

Bischof von Adria («Episcopo .Adricn») 
und die Aebte des Öchottcnklosters in Wien 
und des Klosters Göttweig. Papst Alexan- 
der hat dem Petrii^ iJcckmger, Passau'schcm 
Canonicus, Mmagister in artibus> und .Abge- 
sandten («ambaxiator») des Herzogs ErnM 
zu Oesterreich und der Wiener Universitit 
am Coiicil zu Pisa, eine vom Bischöfe und 
dem Capitel zu Passau oder vom Beaedictioer 
Stifte Melk zu verleihende Pfründe vorbe- 
halten und befiehlt dem oben genannten Bi- 
schöfe und den .bebten, den Canonicus Deckin- 
ger, wenn eine solche Pfründe erledigt und von 
ihm acceptin worden sein wird, in dieselbe 
zu installiren, obwohl derselbe schon ein 
Canonicat und eine* PfrünJc der Kirche 
Sanct Stephan oder .Allerheiligen in Wien 
und die Kapelle Sanct Nicolaus ad Cannes 
zu Wien ohne Seelsorge innehat («cano- 
nicatum et prebendam ecclesie sancti Stephani 
alias Omniamsanctonmt de Wienna et capd- 
lam sine cura sancti Nicolai ad Cannes 
Wiennen.» V 

Datum: Pisis viij Klus julis. pontiHcatus 
noatri anno primo. 
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Ori|piiai, Peigameat. Mit aa grauer HtiifiichDur | 

43"-5 /•/')'/. Juii «.V, Pisa. 

Papst Alexander V. an Petrus Dcckingcr, i 
Paanu'adien Canonicus, Magister in artibus 
und des Herzogs Ernst zu Oesterreich und der ' 
Wiener l'niversität Abgesandten beim Cnn- 
cilium zu Pisa, hat demselben ein Canonicat 
XU Piflsau verliehen und eine in Erledigong 
kommende näher bezeichnete Pfründe vorbe- 
halten, ungeachtet er Canonicat und Pfründe 1 
der Kirche Saact Stephan oder Allerheili> 
gen in Wien und die Kapelle (ohne Seel- 
sorge) Sanct Niclas ;ui Cannas in Wien 
(ccanonicatum et prcbendam ccclesic sancti 
Siephani alias Omnimnsanctorum de Wienn 
et capellam sine cura sancti NicolM «d Can- 
nas Wicnncn.') besitzt. 

Datum : Pisls, vUj idus julij. I'ontiäcatus 
Doetri anno primo. 

Ori^nal, Pefgameat. Mit ut gdbea und rathca 
Sddemctanafea mb«ngeiid«r BMbolle. 

4326 /^op, Juli t^. 

Jacob der Schaunvtr, Bürger 7m Wien, ' 
und Kaclirei, .seine Hausirau, verkauten mit i 
Hand ihres Grundherrn, des Edeln Herrn | 
Jorgen des Stuchsscn von Tr'iwtmansdarfT, 
ihre halbe Mühle gelten »ze äarest&rif» um ^ 
ISO Pftind Wiener Pfennige Hinnsen dem 
\oytsperger, Pfarrer diexeit Vnaer lieben I 
Frauen Pfarrkirche zn der Newnstat und des 
Herzogs Ernst Kammcrsclireiber. (Folgt die 
Aufzihlung der von der Mfihle zu leistenden 
Dienste.) 

Siegler: Der oben genannte Grundherr | 
und Marx der Godingcr, Bürger zu Wien. I 

Datum: Gdien . . . des negsten menCags 
vor sannd Marien Magdalcnen tag. | 

Original, Pergamenu Hüde an Ccrgameatstrcifcii 
aabangcnde SitgA sind gut critaltca. 

4;{27 r40Q, August j. 

Hanns der Fuchsperger von Cirintzing 
beurkundet, dass er mit Händen seiner Berg« [ 
frau, Schnc-tei Tohanna der Stuchsynn von 
Trautmanostorl, Aebtissin zu St. Clara zu 
Wien, und seines Bergherrn, Andres des Hysen, 



Bürgers daselbst, sein väterliches F.rbgut, ein 
Viertel .loch Weingarten, um 22 Pfund Wiener 
Pfennige Micheln dem Ekcherlein von Ymen- 
dorf verkauft. Der Weingarten ist zu Grint/ing 
in dem Kirchgrab«n zunächst der Thumanynn 
der SchAndlinn Weingarten gelegen und dient 
den geistlichen Frauen zu St. Clara zu Wien 

Wiener Pfennige litu! i Ort zu Berg- 
recht und zu Vogtrecnt und Andren dem 
Risen 4 Wiener Pfennige su Bergrecht und 
zu Viigrieeht. 

Siegier: Da der Aussteller kein eigenes 
Insiegel bat, die Bergfrau, der Bergherr und 
der Zeuge. 

Zeuge: Nidas der Weinreich zu der 
Heüigcnstat. 

Datum: Geben nach Gristes gepurd viert* 
zehenhundert jar, darnach in dem aewncett 
jar an sand Affrau tag. 

Original, Pergatnmt. AHe dret Sk§A fcUn. 

4888 140g, August 22, Wien. 

Margret, weileot Chunrats des Hawbn£r 
selige Wittwe, beurkundet, dass sie mit Hand 

Chlawsen des Prewssen . . . Spitalmcistera 
des Bür^erspitals vor dem Kernerthar zu 
Wien ihr rechtes Kautgut, ein halbes Joch 
Weingarten, der in don obem Hanl lu- 
n'ichsr [.iidwcigs wcingartcn des Mi^nsser» 
gelegen ist, und alljährlich dem oben ge- 
nannten Spital zu Wien anderthalb Eimer 
Wein zu Bergrecht und 3 Wiener Pfennige zu 
\'ni;trccht dient, um 18 Pfund Wiener Pfen- 
nige Hannsen dem Chranstortfer, Ik>gner, 
Borger zu Wien verkauft hat. 

Siegler: Das oben genannte Spital zu 
Wien und der Zeuge, weil der Aus&teller 
kein eigenes Insiegel hat. 

Ztuge: Hanns der Gerestenner, BOrger 
zu Wien. 

Datum: Geben <ze Wienn . . . des 
naehaten phincztags vor sand Bertdmes tag, 

des heiligen zwelifpoten». 

Original, Peigamcot, Beida Siegel fehlcB. 

4SIMI 1^9, Oelaber 4, Wien. 

Rcrchtült von Gottes Gnaden, Risehof 
zu Freisingen, und die Brüder Leopold und 
Berchtolt von Wehingen, sehie Vettern, be- 



K. und k. Hma-, Hof- und StaMmchiv in Wien. 



urkuoden, dass sie «nach rat des edeln herrea 
MÖMtw vnsen lieben freun- 
des vnd vil udrer Herren vnd vnscr freund 
vnd diener mit den edeln Chunraten dem 
Krcygcr vnd Margreten seiner bawsfravvQ 
weilent bern Nycluen aeligen des PUlong 
tcchtcr vnil ^■nscrm lieben ohevm Hannsen 
dem Strasscr vnd mit Stetlan, seiaem sün, des 
obgenanten Pyllungs enyckcl, fOr den er sich 
wissenrlich hat aüijtjnomciis , sich gänzlich 
«gcriLlu vnd vcrainl> haben bezüglich aller 
zwischen ihnen bestandenen Feindschaft, 
Streitiglteiten, Kimpfe etc. in der in der Ur* 
künde bezeichneten Weise. Die oben genann- 
ten Chunrat der Kreyger, Margret, seine Haus- 
frau, und Hanns der Strazzcr, dieser auch für 
teiam Sohn, vernchten um 4000 Pfiind Wiener 
Pfennige unter Anderem auf alle Rechte und 
Ansprüche, welche sie vun «wcylent her Nycias 
seligen des PUlimg oder von ir selbe wegen» 
zu der chemchallt vnd dem satz W' eytncgg, 

Persenpc'.vt; vnd Pechy^crsr , . . vnd zu dem 
haws ze Wienn in der kernerstrazz gelegen, 
das wir Tyebolten dem Floyten von des ob- 
genanten Pillimgs geschelft wegen gegeben 
haben» und auf den Weingarten genannt 
«der Sumerawer des ain halbs jeucb ist ge- 
lten 2e Kloster Newnburg am Hengstperg». 

Regler: Die drei Aussteller und die 
Zeugen. 

Zeugen: Hanns von Wehingeo, Vetter 
der Aussteller, und Wolfgang der PAttnger, 
Diener des Bischofs von Freysing. 

Datum: Geben «se Wienn an freytag 
nach sant Michels tag . . .> 

Original, IViißament. Mh Rtnf an PcrgWTWnmwifcn 

4380 1410, Januar S, 

Chunrat >1er Halmer zu Wien ver- 
kauft mit Hand des Grundherrn, Herrn 
Michels zu den Zeiten Caplan der St Andres 
Kapelle gelegen in dem Ekkarczawer Hause 
auf der Hochstrasse zu Wien, seinen Wein- 
garten, den er um sein lediges fahrendes Gut 
gekauft hat, ein Viertel Joch, mit allen in 
GrundrecIitoN (lewShr her^v Im :uliti n Rechten 
und Nutzungen, um 2g Ptund Wiener Pfen- 
nige dem cerbern mann Cbunczen die seit 



der hoch gcporeo fürstin frawn Johanna von 
Hollant, hertzf^in m Österreich etc., sneyder 
vnd frawn Annen seiner hawsfrawn». Der 
Weingarten liegt «in dem Newnpcrig pey 
Penczing» zunächst «Hansen vveiogarten des 
Chliwsel». Mao dient von ihm alljihrlich 
dem Caplan der snnd Andres kapdln» 
18 Wieoer Pfennige zu Grundrecht und 
3 Helbling zu Vogtrecht. 

Steg/er.* Der Aussteller und die beiden 
Zeugen, weil der Aussteller kein eigenes lo- 
sicgcl hat. 

Zeugen: Der Grundherr, Herr Michel, 
Caplan der St. Andres Kapelle, und Frid- 
reich von Aspach, Landschreiber in Oester- 
reich und «vrtayl schrciber z Wienn». 

Datum: Geben ... an sand Erharts tag. 

Original, PwgMilcM. Wn in Peifsmenisucifu 
anhun^vnden ersten und driBM Si^gd. das nraiM fehlt. 

4331 i^to, Februar 14, Wien. 

r.lil.iu> .ier Prewzz, Spitalincistcr des 
Bürgcrspiiais vor dem Körnerior zu Wien, 
fiberlfot nach Rath des Rathes der Stadt 
zu Wien r\:rcin dem Etter, Frau Elsbcten, 
seiner Haustrau, und Meister Petrcin dem 
Httcr, der cgenanten Frau Eisbeten Sohn, zu 
einem rechten Leibgedinge zwei zu dem 
Spitalc gehörende Weingärten. Dafür sollen 
sie jährlich Bergrecht, Vogtrecbt und Zebent 
entrichten und dem Spitale fibrlich 10 Pfund 
Wiener Pfennige, und zwar im gegenwärtigen 
Jahre am Sand Jörgen Tage und am Sand 
Gilgen Tage je 5 Pfund, in den anderen 
Jahren am Sand Jörgen Tage, am Sand 
Michels Tage und zu Weihnachten 'c am 
Dienstage 3 i'fund und Ho Pfennige Wiener 
Münze. Die beiden Weinglrten sind «ze 
Atachrin. gelegen. Der eine hcisst die 
Raterd- utid lic^T -^^cnnchst dc> von Stari:!u'n- 
berg Weingarten an ainem lail vnd an dem 
andern tatl senechst der Petrin Eysnerin 
Weingarten». Der andere Weingarten liegt 
«bioder Atachrinr zunächst dem Weingarten 
des Abtes zu den Sebocten dnestbeits und 
andcrnthcils aunicbst Stephans Weingarten 
des Chtafrcn. 

Siegier: Die Stadt Wien mit ihrem 
kleinen Insiegd und das Spital. 
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Datum: Gcbeu ze Wtenn an freytag j 
nach 4em wotag, ao man singet jnuocauit. { 

Oi^al, PvrKutncnt. Mit bddM «B Pctgtment- 
strafen anhangenden, gut erhaiienen Si^§tlH, 

4ä&2 1410, M.xrz I, Wien. ^ 

Urban Holczlsawäcl, Bürger zu Wien, 
und Margret, «eine Hausfrau, und alle ihre 
Erben schulden Lewpulten dem Wcizzen 1 
2U Wien und seinen Erben,,.') Wiener 
Pfennige bis nächsten Sand Merten Tag rücli- ! 
zahlbar. Sie verpfänden ihm dafOr ihren 
Weingarten ;!U Pcrichtoldstorff, desMtt ört- 
liche Lage beschrieben wird. 

5ie^/«r: Der AuMteller selbst und der 
Zeuge. 

Zeufe: Dus Ausstellers Vetter Paul der 
Würrtel, Münznieistcr in Oesterreich. 

Datum : Gei)en ae Wienn ... des samstag 

2c Mitur Vasten. 

Original, Pergament Ueide Siegel fehlen. 

43:W t4to, Juni i, ßolnpij. 

Bulle des Papstes Jubann XXIIL an den 
Decbant bei St. Stephan oder Allerhdligen in 
Wien (<. . . decano ecclesie sancti Stephani 

alias omnium sanctoriim in Wicnna»); be- 
auttragt diesen, den vom Abte Conrad in 
Lilienfeld prisentinen Priester der l^isauer 
DiÖcese in den Bentz der Pfarrkirche in 

«Marckdurnitz» einzuführen. 

Datum: Bunonic KJ. Juni) Pontihcatu^ 

noftri anno primo. 

Mit dem Origimle coUattonine Abtetiiift des 

18. Jahrhunderts. 

1410. Juli 6, Wien. 

Leopold, Herzog zu Oesterreich erlässt, 
— «wann wir chuntieich vnd aigentleich vnder- 
weitt SU in. Jas vnr grosaen abgang an voser 

miienss hiü haben mir fremder mucnss vnd 
besundcr mit hc-lblin^en dy ui ircr inuenss 
sind geslagen* zu «einem und seines Vetters 
des Hltzoi^s AUrechf zu Oesterreich und 
ihrer Lande und Leute merklichem Schaden — 1 
folgende Verordnung: Niemand aoU «band- | 
long noch gewerbe mit fremder mttnss vnd j 

'} Hier im ein ätäclc aus der Urkunde megga- 1 



besundcr mit hclblingco dy in irer münss 
sind geslagen» haben und aolche Mfinse 

in das Land bringen. Kein Bürger oder 
<gast> soll Silber oder Münze wechseln oder 
icaufen, sondern nur die Hansgenoasen, welche 
das zur MUiue brauchen und nehmen. Es 
soll kein Gast hindcr zehen gülden* wechseln 
oder kauien. Keio Jude soll «vuterkautf» 
treiben «den mit iren phanden». Welcher 
Bürger oder «t;ast> fremde Münzen hätte, 
der soll dieselben hier zu den Wechslern 
oder zu den Hausgenossen tragen, «den wil 
man denn da für geben nach ire werd.>... 

Dan4m : Geben ze Wienn an suotag nach 
sant VIreichsrag . . . 

AtRSchrift dcK 18, Jahrhunderts, Papier. 

Raucb, .Script. III, 143; Licliiiowak/, Tli. & CVO, 
Rege« Nr. 1 148. 

4335 1410, Auptst 29, Wien. 

Schnester Anna die Smidychcrin, Priorin 
des Frauenklosters zu St. Laurenz an dem 
alten Fleischmarkt zu Wien, und der Con- 
vent daselbst geben nach dem Gebote des sei. 
Herzog.« Rudolf wegen Burgrecbtsablösung in 
der Stadt und den Vorstädten dem Hansen 
von Fryeaach, Bürger zu Wien, und seinen 
Erben die 10 Pfund Wiener Pfennige «tgclts 
purckrcchts, die herkomcn sind von frawn 
Annen seligen der Vodaaffin vnd die wir 
gehabt haben auf irm haws gelegen in der 
Vordem Pcekenstraz? ze Wienn zcncchst der 
geistlichen hcrrcn haus von Pawngartenperg>, 
um 80 Pfund Wiener Pfennige abzulesen. 

Siegler: Die Priorin und der Con\ent. 
Datum: Geben ze Wien an freitag vor 
Sand Gilgen tag . . . 

Original. Per(;atncnt. Mit dea llddai SU PsfgS- 
menttircitca «nhangcsden äieeein. 

4886 1410» Nmtember 6, 

«Jacob, Niclaa des Drichsel sun vom 

Nevvnhaws', verzichtet jjeueniil'er den geist- 
lichen Frauen Schwester Johanna der Stuch- 
sin von Trautmannatorf, Aebtissin zu St. Clara 
zu Wien, und dem Convcntc daselbst auf alle 
Rechte, die er an dem zu Grinczing zuo8chst 
« Kristans haws des Schueatl» gelegenen Hause 
gehabt hat tmd welche ihm «Haincal der 
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»mmernian vor dem m der stat sc demPiezk» 
aufgcgcbeo htt, fr ; Wiener Pfennige. 

Siegler: Da dur Aussteller kein eigene» 
losiegel hat, die Zeugen. 

ZeugtHt Ulretch der Wolf, BOrger ni 
Wien, und Fridreich von Aschpach, I .inJ 
Schreiber io Oesterreidi und <vrtailscbrc-iber> 
XU Wen, 

Üatan: Geben . . . des n£cbiten phintK- 

tagt vor sand Merten tag. 

Ori{^attl, l'cri^onicnt. Üäci Si^d fehlen. 
ROdmfineifc: «Das in der ciddi prielT via pkMi 

1410, Xovembcr 10. Eolrt^n.i. 

Auftrag des Papstes Johann XXIII. an den 
Abt des Scbonenktostera in Wien, die von der 
Stephanskirchc unrechtmässig abgekommenen 
Güter wieder dahin zurückzubringen. 

AbKhri<t 

4*J8 14J0. 

Chuncz von Grynczing verzichtet gegen 
seine «gcswevllein Alb.i\"tün . Witwe seines 
Oheims Anderlcins vou ürync7.ing, auf alle 
Erbansprficbe. 

Siejiler: .Ii'irg der Lambergcr, Hauptmann 
zu Waidenberg, und Achacz Gryni9chit:zer, 
Burggraf zu Stein. 

Ürigin-i1, IVr^.iincnt. Mit cwd an PciigaiDcat- 
ctrafea •nhaogendcD Siegeln. 

4389 141 1, Februar 7, Wien. 

«Bruder Hainreich von Greuenberkch, 
prouincial vnaer frawen brQder ordens von 
dem perg Carmelo in obem deutschen lann- 
dcn, in Behem, in ()<!tcrrcich und in V'n- 
gem etc.», Bruder \N oUhart, Prior, und der 
Convent desselben Ordens des Gotteshauses 
«an der Hertzogcn Hof ze Wicn>, haben 
«angesehen . . . die guettet, lieb trew und 
fucdrung, so der erber Weis her Andre an 
sind Petersfreitbof, dietzeit kellermatster in 

Österreich vnd des rats ^k-r stat ze Wien» 
ihrem Gotteshause von seinem «aygenbaften 
wolgewunneii gut* erzeigt hat. Sic geloben 
darum, alljährlich einen Jahrtag zu begehen 
an dem achtLii 'Viv^iL nwch der heiligen drei 
Könige 1 ag in der austühriich beschriebenen 
Weise, cum Seelenheile des Herrn Andres, 
Frau Annen, setner Hausfrau, Frau Annen, 



I ihrer Tochter etc. Sie sind für jedesmalige 

I Unterlassung desselben ein halb«» Pfund 
Wiener Pfennige «in der purger spital vor 
j Kcruertor sc Wienn' /u geben verfallen. 
I S^er: Der Provincial, der Prior und 

' der ("(i[Ui;nT. 

Datum: Geben <ze Wienn . . . de$ necbsten 
samstags nach sand Dorothea tag der lieiligen 
junkchfrawn». 

Original, Fciguncot. Mit drei an PergamenntKÜea 
tnhanf^den Sieicdii. 

j 4340 1411 Mai ,S, Wien. 

Niclas der Würifcl verzichtet gegen seine 
Brüder, Hanns und Ulreich die Wfirlfel, 
j auf folgende Güter, welche ihr Bruder 
Sigmund der Würffei seliger hinterlassen 
hat: einen Hof, gelegen *xe Utakchrynn« 
mit aller ZugehArung, einen Weingarten, ge- 
legen «ze Dornpach», genannt *dcr Lang- 
mamitel'; ein Drittel des Viertels in ihrem 
Hause »ze Wien», das demselben Sigmund 
j sei. in rechter Theilung zugefallen ist; Alles, 
was ihnen -anerstorben ist von vnserr stewf- 
müter frawn Annen seligen das Zuhaus, 
in welchem sie gewesen ist, gegenüber dem 
«churscnhaus ze Wienn»; ein halbes Jeuch 
Weingartens, gelegen lam purkchstal», welches 
ihre Morgengabe von «vn&erra vaier seligen 
hem Nidasen dem Wflrffel* gewesen ist; 
den Keller unter dem ' Kurseiihaws' zu 
Wien; sieben Viertel Weingartens, gelegen am 
«Stamperg»; einen Stadel und Garten, gele- 
gen in der < Froschaw», aus der Hinterlassen- 
schaft des Vaters des .\usstellers; da« Horf 
I «ze Endkinstorf»; wovon «ich beweist sein, 
I das ich nicht rechtens daran habe». Der 
I Aussteller bcliält sich jedoch sein Krbrccht 
daran v<<r. Si-iiii,- r>ri"uii'r iiiilivn ilmi iVir den 

I Verzicht 3oo iMund \\ lener Piciuiige gegeben 
und bezahlen auch die von ihrem Bruder 
Sigmund hinterlassenen Schulden. 
i Siegier: Der Aussteller und die Zeugen. 
I Zeugen: Paul der WOrflel, Mfinzmeister 
i in Oesterreich, Vetter des Ausstellers; Hanns 
! der Zingke; Rudolf der Angeruelder, Bürger 

Izu Wien. 
Datum : Geben ze Wienn . . . des nCchiten 
fretta^ vor sand Pangritzen tag. 
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(Original, I'ctgameni, Mit xnei »n PcifEamcntstrcitcn 
anlungendcn, gut eriulMieii Siegeln. Das dritte und 
das vieit« Skgd fdrian. 

4S41 i^ii, Miii 12, Wien. 

Niclus ,kr WürtVcl vurp'^'jhtet sich, die 
200 Pluiui Wiener Plennige, welcin; seine 
Brader Hanns und Ulrich die WOrffel 
schi:Ii"l:c; sind und von denen ihm jährlich 
30 Ptuad Plennige zu Dienst gebühren, so 
lange unverkünamert innezuhaben, bis seine 
Tochter Jungfrau Barbara hc'.riitcn ,vlrJ. 
Diinn soll diese Schuld bezahlt werden und 
ihr als Hciratügut zufallen. Stirbt mc un- 
verheiratet, dann soll ihm diese Summe ledig 

werden und er frei dariibLi- v erfügen können. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Paul der Würtfcl, Müuzmcistcr 
in Österreich, des Aussteller« Vetter; Hanns 
der Zingke und Rudolf der Aogeruelder, 
Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn . . . an sand 
Pangrcczen tag.> 

Uri^inal, fcrKameni. Alk drei an HcrgamentstKifcn 
anhangenden Sie^ rind gut erhallen. 

i^'i 1411, Mai 22, Baden. 

Graf Rudolf von Sulcz verkauft sein 
zu Wien an dem Khyenmarkht gelege- 
nes Haus, das weil. de.>i von Gycrnach, 
Schreibers, gcwcM.'n ist, mit aller seiner Zu- 
gehfirung dem Herzoge Friedrich zu Oester- 
reich etc. um 2000 Cjiilden. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: «Geben ze fiaden an frcytag 
nach dem aulfartt tag . . .» 

Ordinal, Pei]gBinent. Mit einem an Ferment" 
straiicn anhangenden Stcgelrtste. 

LicbtKiwsky, Th. 4, 1104. 

4$IS 14t I, Juni 8, Witn. 

.Andre, «korhcrr des tum» vnJ nfticial 
des bois zu Passau, pbarrer ze Grillenberg 
vnd verbeaer der kapeilen vnser frawn auf 
der Stetten ze Wienn», stiftet «goc <e lob, 

vnser frawn vnd allen hevüpren zu ercn ayn 
cwigs ampt, das man tegicich in vier bc- 
nanten vos«r frawn Capellen loblich singen 
vnd begcn sol mit dtr crgcl, wenn das zim- 
leicb ze tun ist, alle tag zu der z«it, als man 
zu aand Stephan prym lewtt von der heiligen 

R^titt lur GaKkkhia dar Stadt Wiaa. IV. 



dryualtichait». Er gibt dafür der genannten 
I Kapelle folgende GQlten und Güter, die er 
um sein lediges fthrendes Gut gekauft hat: 
Seine -mul genant die (iruntmul vnd den 
turcn daselbs mit drcissig jeuclicn akchers 
vnd mit viercaechen tagwerchen wiesmads, 
drey pawngCrien, ayn aw mit holcz, visch- 
waid vnd viechwaid, gcstitft vnd ungestifft* 
. mit aller Zugeh6rung, gelegen ^uuf der 
I Swechet, zenecbst der Dewtschenherren mAl, 
die rechts Freys purkrecht ist", wovon man 
jährlich zu Sanct Gilgen «gen Gumppen- 
dor(f> 6 Schilling Wiener Pfennige zu Burg- 
recht dient und welche auf 236 Pfund ge- 
\ schlitzt von fünfzehn .leuchcn .Ackers 

dient man jahrlicl) zu Sanct Nicias vor dem 
Stubenthor 60 Pfennige *zt ^berlend>; 
sechs Tagwerk Wiesmad <zc .Aychaw»; sechs 
Tag\verk Wiesmad «ze Lachsendorff», wo- 
von man jährlich dem Pfarrer <ze Aichaw» 
24 Pfennige dient, und welche für 48 Pfimd 
Ccs.-h;i!zt sind; seinen Hol, gelegen vor dem 
Schottenthor zu Wien zunächst Andren dem 
Kellermeister; einen <gemauerten siadl, aynn 
^rten, ayn hofstat vnd ayn halbs jeuch 
Weingarten, nllc^ bey einander gelegen vnd 
ist frey vor allem dinst* und ist geschätzt 
fQr tat Pfund Pfennige, und Alles, was au 
den vorgenannten Gütern ^nl n.r, gcstift und 
ungestiil. Albrecht V., Herzug zu Oester- 
reich, hat «In der pluem sein jugent vnd an 
dem angankch seiner herschaft ze Osterreich 
von sundern gnaden gut vnser frawn vnd 
allen heiligen zc lob», dazu gegeben «den 
stokch der gemiche, die weileot au dem 
pharrhof zu vnser frawn gehört Ii il'Lnt, 
mit dem garten als der vormals bei dem- 
selben pharrhof ist gewesen vnd als die gc- 
mCch bcrurent vnd die weilent her Hanns 
von Liechtenstain seliger duuon genomen 
I hcl*, laut der Briefe, welche der genannte 
I Herzog darum gegeben har. Jeder Priester, 
der dieses gestiftete Ami i 1 eigent- 
j lieh Hf>- I T(.-rz(>i;s \li';(\ht iiiiJ iiIL-r seiner 
j Vorfahren und .Naciikommen und aiier seiner 
) Getreuen ewiglich gedenken. Dieses Amt 
soll * herzog Albrechts des fünften ampt » 
I genannt und allezeit früh morgens als 
I das erste gehalten werden. Wenn künftig 
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ein jeweiliger (Kaplan der gemeldeten kapeiie 
dieses Amt nicht tiglich in der hier be- 
stimmten Weise verrichtet, >i> mfi^c Herzog 
Aibrecht oder sein jeweiliger Nachfolger die 
oben beschriebenen GOter und «Gemlch» in- i 
solange innehaben, bis das Versäumoiss wieder 
eingebracht worden, und wenn letzteres nicht j 
geschähe, einer anderen beliebigen Kirche I 
geben, in welcher dann d«s Amt gehörig ge- ' 
Slingcn und vollbracht werde. 

Sieiiler: Der Aussteller mit dem grossen 
Siegel seines OfÜcialamtes und die beiden 
Zeugen. 

Zeui:en: Hiidolf der Angeruelder, Bürger- 1 
meister, W'ollganng Purkharczpcrger, Richter 
der Stadt zu Wien. 

Dil tum: «Geben ze Wienn an montag 
nach der heiligen Dryualticbait tag . . .» 

( )riginal, I V-rgameiiL Slhifaid an PciflaownlBtrgiivn 
anhangentfcn Siegln, deren zwnsitts beschädigt ra. 

4344 i4ti, Juli so, 

Sigmund von Stein beurkundet, dass 
er der «irumen Irawen Alictcin, Atuierleins 
von Grynczing siligen witib, purgarin ze 
Radmanstorf, vnd maister Chunczen, sne>'- | 
der, irem ayden, vnd Do-otl-.cn , seiner 
wirtin», einige Aecker auf dem «Mozz» um i 
a8 Mark SchiDing Venediger Mönze ver- ' 
kauft hat. 

Siegler: Hainsein Werder und Mathcy 1 
von Göricz. 

tJatum: «Geben . . . des mantags vor «and 
Marie Magdalen tag. 

Ori^inail, I'cr^iiment. Mit xwci an l'crj^amcnMfGilcn 
anhangenden Si«||cln. 

4815 t-flJ, Juli 2^, Wim. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
verleiht I'Is auf \N'iJerrüf J^r Ai.bti>-in u:i.1 
dem (kinventc zu St. Clara zu W ieii die 
Gnade, dass sie ihren Bauwein in ihrem 
Keller daselbst zu St. ('I.u.i crschcnckchcn 
und vertun» mögen und davon keinerlei ün- 
geld zahlen sollen. 

Datum: i Geben xe Wienn an mentag 
nach sant Jacobs tag apostoli . . 

Oiijjiiiiii, l'crfiiiment. Diii un l V-j j;a;iKnt:»ti^.l.ri 
anh»n^;i-nJe Sici;cl ist hcsthädij;!. 

Mit dcn> Ot^nclc von Ferdinand FOrstenwaldcr, 1 
apoMollaehcr ProiMiaiariu^ collatHnunie und vitDmin* I 



ANchrift «Actum Wicnn, den »«vlu«bntcn MarUi a" drei 
undt neuniig (i693),> 

4S46 1^//, Oetober 27. 

Hanns Ekker, Bürger zu Passau, be- 
urkundet, dass er mit Hand der Bergfrau, 
Schwc&tcr Johanna der Stucbsin vun Truul- 
manstorf, Aebtissin der geistlichen Frauen 
bei Snnct CA.w.x zu Wien, ein halbes Jeuch 
und ein Drittel Weingarten, welchen ihm 
die aeh Frau Chunigund, Witwe Chun- 
rats des Contruner, lediglic) r4Lschaft> hat, 
um 45 Pfund Wiener Pfenn je ittin Herrn 
Jürgen von Züntgrabcu, Plarrcr daselbst zu 
Sanct Veit an der Wien, verkauft bat. 
Der Weingarten liegt zu Praytensee in dem 
Amesbach zunächst des Piarrers Wein- 
garten bei Sanct Veit an der Wien. Man 
dient alljährlich von ihm zu Sanct Clara 
zu Wien 3 Schilling und 10 Pfennige 
Wiener Münze für Bergrecht und für Zehent 
und 5 Pfennige zu Vogtrecht. 

Siefler: Da der Aui-^r-ll,: selbst ein 
eigenes Insiegel nicht hat, die Zeugen. 

Zeugen: Die oben genannte Bergfrau 
und Michel der Menschern, BQrger zu Wien. 

Datum: (7 eben ... an sand Symons vnd 
sand Judas abcnt der heyligen zwelifboten.» 
Oriftinal, Perj^meni. Beid« Sicftel fS»b1en. 

434« /y//. Soi'cmbcr 0, Wien. 

Susanna, Jürgen des Sebekchen Wittwe, 
beurkundet, dass Chunrat der Poppenberger 
80 Pfund Wiener Pfennige, welche er von 
ihr >zc getrcwr band hat inne gehabt vnd 
die im mein junkehfraw Kiterl von meinen 
we^cn tn^^i uitwurt hat, ihr gentzleicb ■ . . 
verrichtet vnd gewert hat». 

Sicgler: Die .\u.sstcllcria mit ihrem auf- 
gedruckten «peiachad» und der Zeuge mit 
seinem aufgedrückten Insiegel. 

Zeuge: Paul der Würtfel, Münzmcister 
in Oesterreich. 

Datum: «Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten frcytags vor send Merten tag.« 

Orl^iniil, I'dpier. Mit PetachaA und lAMegeU 

V'iih 1411, Decembcr i. 

Mert Chraws von der Hermannstat in 
Sibenbflrgen beurkundet, dass er dem Chri- 
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sian dem Phanczagcl, Bürger zu Wien, um 
Gewand 107 gute neue ungarische Gulden, 
die «gib und geb* >ind, zu alchstkommen- 

den Mittcrfasren gelten soll. 

Siegler: Die Zeugen, weil der Aussteller 
kein eigenes Insi^el hat. 

Zeugen: Fridrcich von Aschpach, des 
Rathcs der Stadt Wien und Landschreiber 
in Oesterreich, und Jorg der Hagen, Bürger 
zu Wien. 

Datum: «Geben . . . des necluten erich' 
tags nach sand Andres tag.» 

Origtaal, Peqiaiiimt. Mit cwci an PngaBUfitnniien 
•nhaiigendcn Siegeln. 

4849 1411. December 4, W ien. 

.!nns der Miiicrndorffer und Mapdalena, 
seine Schwester, Hausfrau Jannsen des Glei- 
chenperger, verkaufen ein lialbes Pfund Wiener 
Pfennige Geldes Burgrechics auf einem zu 
Grinzing zunächst Petrein dem Wasser- 
man gelegenen Hause, dessen Grund fraucn 
die geistlichen Frauen zu SaiKt Qan in W'icn 
sind, welchen man jährlich davon 25 Wiener 
Pfennige am St. Michelstag zu Grund- 
recht und 12 Pfennige am Sanct Jorgen- 
lag «in das mal» dient, um 4 Pfund Wiener 
Pfennige den geistlichen Fraucn Schwester 
Johanna der Stüchsin, Aebtissin des oben 
genannten Gotteshauses zu St. Clara, und 
dem Convente liascll^^r. 

Siegler: Die Zeugen, weil die Aussteller 
kein eigenes Insiegel haben und die oben 
genannten ^Listlichen Frauen selbst nicht be- 
siegeln Wullen, da sie Grundfrauen sind. 

Zeugen: Ulrich der Wolf, Bürger zu 
Wien, und Wolfhart der Chunigsuelder, 
Scbatfti Jcr nben genannten geistlichen Fraucn. 

Datum : «Geben ze Wienn ... an sand 
Barbara t«ge.> 

Origiml, Pugamcm. Die Siegel fehlen. 

4850 t4ii, Deeember tt, Witn. 

Meister Niclas der «pücharczt» von He- 
brcinstorf, beurkundet, dass er mit Händen 
Rudolfs des Angcruelder . . . Bürgermeisters 
und des lUths der Stadt zu Wien sein bei 
der (HvmelporTcn zu Wien gegenüber der 
geistlichen Herren Haus von Sanct Pötten 
gelegenes Haus um 170 Pfund Wiener Pfen« 



i nige dem Priester hern Petrein . . . kaplan 
I vnserr frawn altar gelegen in der Hertzogen 

purck in vnser frawen vnd sand Johans 

kapelln> zu Wien verkauft hat. 

Siegler: Da der .\ussteller selbst kein 

eigenes Insiegel hat, besegelt mit der Stadt 

(irundinsiegel zu Wien und mit dem des 

Zeupen. 

, Zeuge: Mert der Wachsgi csser, Bürger 
zu Wien. 

' Datum: -Geben ze Wienn an freitag 
nach vnser frawn tag conce]>cioQis ...» 

Oriiptuit. iVqpHneDt. Boido an PciguncntttiGirca 
anliengeade Siegel ttOid gut erhelcea. 

4351 f^//» December 3if Wien. 

Andre auf Sanct Petersfreithof, derzeit 

j Kellermeister in Oc'-t.rn ich und Anwalt in der 
I Münze, und Anna, seine Hausfrau, stiften zu 
' Hilf und Trost der Seelen «da* fronarabt auf' 
. dem fronalui !>ei Sanct M;iria Magdalena vor 
' dem Schottenfhor zu Wien, wie' es denselben 
, frawen aller fügleichist ist nach irr lagczeit 
• Tud alltag tiglichen*. Sit geben zu diesem 
I »fronambt' nachfolgende Güter: «vonerst 
drew rächel Weingartens, gelegen zu Perich- 
tolstorf in dem Haspang, vnd zway rächel 
Weingarten, gelegen am HachrAm, vnd ain 
halbs jeuch Weingarten, gelegen zu Grincring, 
am Schenkenperg, vnd vnsern halben wein- 
zehent in dem Goczhawsperg» auf 18 Jeuch 
Weingarten, der rechtes freies Kigen ist; 
' ein Jeuch Weingarten auch gelegen in 
j dem Gocziiavvsperg pey der Huetsewln» und 
I 1'/, «hofttat Weingarten gelegen zu Rem- 
prestorfl* und «zwen gricss pey dei l angen 
I gassen vnd stozzet der ober mit dem ort 
an die Langen gassen vnd der nider stozzet 
mit aincm ort auf den mulgrabcn», wie die 
zu diesem Gottesdienste Ober dieselben Güter 
gegebenen Briefe besagen. Drei der vorge» 
nannten WeingSrten sammt dem halben 
Weinzehent haben sie vorerst mit Hand der 
Grundherren zu einer ewigen Frühmesse in 
I demselben Kloster gewidmet. Der <obrist> 
j der vorgenannten geistlichen Frauen zu Sanct 
Maria Maj:dalen.i wollte nicht crlnvtl on, diese 
, Frühmesse zu sprechen «durich ettleichs vn- 
i gelimphs willen, die sich also in der frue 
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t'ugcn mociuen». Deshalb und auf Heissigcs 
Bitten der Klosterfrauen und auch «durich 

grosser notlurfft wegen ^ des Convcntes ge- 
ben sie alle diese Güter zu dem obengenann- 
ten «fronambt» zu Sanct Maria Magdalena. 
Andre und seine Hausfrau verleUien dieses 
sammt den Gütern dem ^ersamen Herren 
maister Andren Mawser, vnscrm lieben Irewnt, 
vnd wann deraeib maister Andre nimer ist», 
so soll das Frohnamt sammt dessen Nutzun- 
gen i.iul Gütern der Prior und das (Konvent 
^zu den wciäseoprüdcrn an des herczogcn 
hof xe Wienn das Ordens von dem perg Car- 
mclo innehaben. Für jedes Versaumniss in 
der Austühruog dieser Stiftung soll ein Pfund 
Wachs verfallen sein, und zwar je zur Hälfte 
na<.h Sanct Maria Magdalena und <dcm, der 
diccztit r ffi^ i il hx hie /e Wienn mcins herrcn 
hol von Fassaw». Wenn Meister Andre die 
WeingSrten nicht «all in guetera fodem paw> 
hiilt, so soll der üfticia! sie dem Prior und 
dem Conventc cinuntMorteo. Wenn auch 
diese die Weingärten vemacbllssigeo oder 
die oben angesetzten Strafen sich allzusehr 
hir.ifcn würden, so fallen die Güter an das 
Kloster bei Saiict Maria Ma|(dalcna. Die 
Priorin und der Convent zu Sanct Maria 
Magdalena haben dagegen gelobt, einen ewi- 
gen 'alui iL: in ihrem Gotteshause nachts mit 
\ igiiic etc., morgens mit einem Scelcnamte 
und mit Seelenmessen etc. zu begehen, und 

die Priorin soll bei jeder Begehung de'--';c!''cii 
ein Pluod von, den Gütern dca Convcntes 
nehmen und unter die Frauen in dem Kloster 

von Hand zu Hand vertheilen. Wenn die 
Klosterfrauen Ale Bcjchuni; de- Jahrtoucs 
innerhalb acht lagen vor oder nach Sanct 
Niklastag verabsSumen, so sollen der Prior 

und Convent das gestiftete Amt begehen in 
der Sanct Peterskirche zu Wien, wie es dem 
Pfarrer daselbst recht und «fQgleich» ist. Die 
Klosterfrauen sollen «liecht, wein vnd p&cher 
vnd iren messgewant zu dem obgenanten 
fruuambte raichcn vnd geben vnd ain schulet 
der zu dem alter dien*. 

Siegfw: Die Zeugen. 

Zeuc^en: «So haben wir . . . gcpetcn den 
ersamen hern Erhärten den Schul, tomher 
des tuems ze Freysing vnd chorher dacz sand 



i Stephan ze \\ icnn vnd pharrer zc Napclstortf», 
und Oswalden den Pancb, Bürger zu Wien. 

Datum: ^Gcben zc Wienn ... des näch- 
sten phinczlag nach Weinnacbten.» 

Originül, Peigamenti Das er*l« Sicgd fehlt, die 
bciilvn ril>rii;v'ii m PeigsmeMsttdfen aahsngenden Skgü 

sind beschädigt. 

435*2 1412, Jiinuar 2$. 

Cbisara der Jude, Het&chleins des .luden 
Sohn, Ittr sich und auch anstatt seines Fuders 
.A.ron, des Juden, der ihm in diesen Sachen 
:;nn;'e volK- Cu:\\:iU gfueben hat, vor dem 
Anitmanii zu tltun und zu lassen, und Nuch- 
I man der Jude, auch des obgenanten Chi- 
sam Bruder, beurkunden, dnss sie fftr 
> sich und für ihren oben genannten Bru- 
, der Aron, welcher «ausmlanis ist», mit 
Hand ihre!> .\mtinanns . . . «Hannsen des 
Stekchen, dieczcit amptman vnser frawn 
golzhaus ze Ncwniburgkch klosterhalben», 
ihr «haus vnd girtl daran gelegen ze 
.Newmburgkch am Nydcrn markt ze nagst 
Steussen des Juden kinder haus», um 70 Pfund 
I Wiener Pfennige David dem Juden, Muschen 
des Juden Sohn, verkauft haben. Man 
dient .Tlli'ihrirch davon dem Gotteshause tze 
I Newnburgk in das kellerampt auf die ober 
' chamer* 3o Wiener Pfennige am Sanct Mi- 
chels Tag und 18 Wiener Pfennige am Sanct 
Martinstag Griin<Ulicnst und 25 Wit-ncr 
l'fennige ize lurgeiimg» am Sanct Jorigeniag 
I und 6 Wiener Pfennige zu Vogtrecht «zu 
drin etaidingen im yixr^. Sit ^ilnn ilim auch 
I einen «behabrief» und einen Kaufbrief dar- 
' fiber, wie das Haus in ihres VaterSf Hliacb- 
leins lies Juden, Gewalt gekommen ist. 
Sieiiler: Der obengenannte Amtmann und 

der Zeuge. 

Zeug«: Thoman der Plodlcin, Stadt* 
richtet zu Klostcrneuburg. 

Datum: «Geben ... an sand Pauls tag 
I als er bechert ist worden.» 

Ori^iniil. Pcrpiincnt. Mit 2wet in PergmenutrdfoQ 
ahhungcndcn Siegeln. 

4^53 l^t-i, Februar 2, W ien. 

Herzog Albrecht bestätigt dem Hanns, 
Caplan der Kapelle in der Burg zu W ien, 
folgende eingeschaltete Urkunde: 
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Wien, Veitstag i3SS. 
Herzog Albrecht bestätigt auf Ansuchen I 

Peters, Caplan in der Hurg 711 \\'ien, die in 
deutscher Ucbersetzung eingeschaltete Ur- 
kunde ddo. Wien, Iden des Min 1327, in 
welcher K. Friedrich auf die Bitte Ulrichs j 
von Kirchperg, Caplans in der Burg zu I 
Wien, die in deutscher Uebcrsctzung ein- . 
gescbaltete^ vom K. Albrecht va Speier | 
XIV. Kai. Jan. i3oi auf Bitte Mcrts, Ver- 
wesers der Kapelle zu Wien, gegebene Be- I 
stätigung der in deutscher Uebersetzung ein- • 
geschalteten Urkunde seines Sohnes, des Her- 
zogs Rudolf, ddo. Wien, Thomn'^al-'end apoatoli 1 
lazä (so, anstatt 1298) bestätigt. 1 

Rcftc« Im Kachlatw «. Birit'a mit dem Ver- 
merk: • OriginQl Pti^meni. Sg.pand.aTul«. (KalT. No- 

4*i54 1412, h'ehrxiAr (,. Wien. 

Hanns von Tcras, Pfarrer zu Sanct 
Andre in dem «Hilckental», beurkundet, dass 
er mit des «erbem mannes hant, Stephans 
des .Ammans seligen sun ze Nidern SLfring, 
dieczeit pergmaister der erbcrn gey.sticichcn | 
herren le vnser frawn thron zu Gimnikch , 
des Ordens von Karthus-», sein rechtes 
Kaufgut, drei Achtel Weingarten, gelegen 
in «SQfringer veld« zunächst Jannten des 
P61aner») Weingarten von Grinzing um | 
1 1 '/j Pfund Wiener Pfennige Friedrich dem 
Newabofer von Grinzing und Frau Elspctcii, 
seiner Hausfrau, Terkauft hat« Man dient 
von dem Weingarten jahrlich den geist- 1 
liehen Herren 7\\ Gaming 12 Wiener Pfen- 
nige und I Ürt lür Bergrecht und Ort zu 1 
Vogtrecht. I 

Siedler: Der .\usstellcr, der obriste Berg- 
herr Bruder Jörg, Prior des Gotteshauses «ze 
Gimnikch», und der Zeuge. 

Zeuge: Scifrid der Schekcb ZU Nttsadorf. 

Datum: c Geben ze Wienn ... an sand j 
Dorothea tag.> 

Orifinuü. Pergament. .Mit dtei an Pergamenlalrelfim 
•nhtngcnden bMcbädigieo Siegeln. 



■) Ueber diesen Namen ist von jOngerer Hand [ 

(ctw.i Mitte des 1 5. Jahrhunderts' i;es^;h riehen: «Svnioii 
SudL» — Kückcnrermerk von spüierer Hand: «i'auUn ! 
Frolkh Kuingiind nor vnd im eiten tmb xr d.» 



1300 /.fi.', febiuar 24. 

Jörg der Hayrla, Börger zu Perchtolez- 

ilortf. nimmt auf seine Lebtage von dem 
Priester Perchtolten von Emmerstorf, C:»pl.in 
der ewigen Messe, die Meister Albert, dem 
Gott goad, im Deutschen Hause zu Wien 
gestiftet hat, den /u Perchtolczdorf am »Ha- 
span» gelegenen Weingarten, zwei «rehel*, 
der zu derselben ewigen Messe gehSn, in Be- 
stand nach der in der Urkunde niher ange- 
gebenen Weise. 

Siegler: Die Zeugen, weil der Aussteller 
selbst kein eigenes Insiegel bat. 

Zeugen: Steffan der Lang von Perch- 
tolczdorf und Stefl'an der Swarcz, Schwager 
des .Ausstellers, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben an sandtMathiasabent...* 

Ordinal, Pergament. Mit cw«i an l»crg^iiicnt- 
stnMca ani)ai)j;«nJcn ;iicgi;ln, dam atates adir baachl- 
digt ist, 

4866 1412, April 4, Wien. 

Herzog Albrecht beurkundet, ilass rr 

unterwiesen worden ist, dass vormals sein 
Vormund Herzog Leopold Uber die «Stü&se» 
und Misshelligkeiten zwischen dem Dechant 
und dem (-apitel zu St. Stephan in Wien und 
den Bürgern von F.nns wegen des Zulandens 
bei der Mauth zu Mauthausen einen Spruch 
geflillt hat, bei welchem es auch femer blei- 
ben soll. 

Kt4;e*t im Niichliui»: v. Hirk"s mit dem V er- 
merke: «S fjl. die l'rkunda l<cop<ild* ddo. nin. Jubilalc, 
Wien in meinen Regesieo. = Abichrift des X\'l. Jaiir- 
Inmderu auf Papier. = Latour a Sammlung Juli I85S.> 

Friedrich, . . . Abt de.s Gotteshauses zu 
Zwettl, und der Convent daselbst beurkun- 
den, dass »Pylecrcim der Dryschler», Bür- 
ger zu Wien, zwei Weingarten mit ihrem 
guten Willen innehat. EKe beiden Wein- 
gärten heisien cdew Laymgrub» und sind 
zu Gunterstorf an dem Wartherg zunächst 
«des crbern maus 1 Itomans von Liutz» 
gelegen. Man dient davon alljihrlich in 
dem Lesen vier lünui- \\'cincs zu BcrL;iLclit. 
Dieselben zwei Weingärten sind von allem 
Zehent frei. 

Siegter: Der Abt und der Convent. 
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Datum: «Geben . . . dcz (reytags vur der j 
beyftng Auffart.» | 

Original, l'cri;amcni. Mit den beidCD U PeigamCA^ 

streiten anhan^tnJvTi Siegeln. 

4St»8 Mai /'V, Wien. 

Wullgang der Purkchartzpergcr, Stadt- 
richter zu Wien, beurkundet, daas vor ihm 1 
in der Rürgcrsclirannc zu Wien, da er am | 
oiTcnem Gerichte sass, der Uid Steiissen m ' 
Wien . . . «mit vorsprcclien» gegen Civun- 
raden dem Emat» Bürger zu Wien, und 
Frau Anna, seiner Haustrdii, und Frau 
Kristcin, seiner Mutter, um 94 Pfund Wiener 
Pfennige, welche sie seinen Kindern zahlen 
sollten, und um alles daraufgegatigcne «gc- 
sncch- geklagt und anjc/e'ct hat, «auf 
die vhertewrung» auf die zwei Häuser de* 
Chunrad Emst fiber die 200 Pfund Wiener 
Pfennige, welche «die Smi-rl, VVcnkel vnd 
Slöroei, J£kkcl Welichieins sün», die Juden, . 
«emaln» darauf haben. Beide Häuser liegen 
nebeneinander, eines an dem Haarmarkt zu 
Wien «wni-chst dem haws das weiint 
Pauln des Pewrbergcr ist gcwe&en» und das 
andere hinter dem Fleiachmarkt daselbst I 
zunächst dem HaosCi das weil. Hannsen des 
Stainpekchen gewocn ist». Diese -ivber- 
tcwrung» wird dem Kläger zugesprochen. , 

Segler: Der Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wienn . . . de» näch- 
sten montags vor vnsers Herren aurtart tag.» 

Ori^ml, Porgament Mii an PergamenlRRÜ«! m» 
inngcnilcm, gut erhaltenem Siefiel. 

Hebrii!s<:hcr ler^iihenTicrli : «Krust,» 

435!) 141^, Juni 24, Wien. 

Hanns der Gwerleich von Medling, Hac- 
calaureua geistlicher Rechte, tind Anna, seine 
Mutter, beurkutuien, dass sie 2 Pfund Wiener 
Pfennige Geldes Bürgten lit- ;uif citKm Wein- 
garten zu Niedling in dem Kirchgassiein zu- 
nflchst der Sufringerin Wringarten, welcher 
ihr freies I-jLreii isr, ikii -östlichen Frauen, 
Schwester Johanna der Stüchsin, Aebtissin 
des Klosters zu Sanct Clara zu Wien, 
und dem (Konvente daselbst um 16 Pfund 
Wiener Pfennige verkauft haben, so dass sie 
diesen zu «sant Jacobs tag in dem snydt* 
je ein Pfund reichen aollea. \ 



Sief^ltrr: Der .\UMtellcr !>elbst und der 
Zeuge. 

Zeug;e: Der ehrwürdige Herr Hanns 
Chratft, «custer sand Stephans kiricben ze 
Wienn Die oben genannte Anna hat kein 
eigenes tnsi^el. 

Datum: «Geben zu Wienn an Sand Jo^ 
hannstag gute^i teivtier . . .> 

Of^niÜ, Ptr]tWD«nt. Beide Siegel felileii. 

Spüterer Rücl^vermerk : lij Ib. ijelts zc MeUlini; lUil 
lliinnM;a Gwarlichs »cingartcn im Kirthgäisicin a~ Uli. 
SS Nr. 3i. SS SiMtaingen, Si. Clara.» 

4M0 I4ii, Juli 7, Wien. 

l'etcr Fulcziech, Richter zu Stadelau 
und Elspefh, seine Hausfrau, beurkunden, 
dass sie «gelten sullen Jona dem Juden 
Stewssen sun» 19 PAind Wiener Pfennige am 
nlchstiionmienden «sand Mertentag», widri> 
gcns auf jedes Pftind al!\MkIic;itlich 3 Wiener 
Pfennige «gesuecii duraui gcn^ soll, und vcr- 
pffnden all ihr Gut. 

Sit'iiler und Zeu^cv. : I riJrcich von ,\sch- 
pach, des Käthes der Stadt Wien und Land- 
schreiber in Oesterreich, und Hanns der 
Strasser, auch des Hathcs der Stadt Wien. 

Dalum : Geben ze Wieim . . . des nächsten 
phincziags nach sand Ulreichs tag. 

Original, ret|!«ra«nt. Mil swei an P^gameat- 
stieiten anliai^cnden Siegdii. 

Hcbiffischer RQckvcrmerk: «Peicr der Riehicr ton 
Stadelau achuidci 19 Pfniid, tahlbar St. Martinauig, S*7^* 

48ttl 1412, JuH 2t, Wien. 

Susanna, Herrn Jörgen des Sebekchen 
Witwe, beurkundet, Jass üir ("huiirat der 
Poppenberger 91 Piund Wiener Pfennige, 
welche er ihr schuldig gewesen ist, be- 
zahlt hat. 

Siegier: Der edle Hanns der Schenkcb 
von Ried und Ulreich vom Ror, weil die 
Ausstellerin kein eigenes Insiegel hat. 

Datum: «Geben ze Wienn an pbintztag 
vur sand Maria Magdaien tag ...» 

OriipiMt. Papier. Mil Raicn der beiden ritdiwirie 
au%ednKkiea Siegel. 

4862 141J, Juli 23, Wien. 

Hanns der S^licnkfh voti Ried beur- 
kundet, dass er seine Wiese, deren rechter 
GrundhetT er ist, zwei Tagwerk, gelten 
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zu < Hcilcrsturl« zunächst «Hansen wis des 
Physter», und von welcher man ihm alljtbr- 

lich 12 Wiener Pfennige >1icnr, Jacob dem 
Fleischhacker von Hütteldort und Frau £U- 
petfaeo, dewen Hausfrau, Terkauft hat. 

Seghr: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeutre- FriJreich von Aschpsch, tk-s 
Käthes der Stadt Wien und Landschrciber 
in Oerterreich. 

Originul, l'crgaimcnt. Mit zwei un IVrgttmeni- 
Mrclicn anhangenden, gut erhaltenen i>icgcln. 

44C3 1412, Auptst I, Wlt't!. 

Lewpoit von Ekchartzaw beurkundet, dass 
Frau Wenntel, weil. Berchtolta des Kirich- 
dorfer von Hintperg selige Wittwc und Wcrn- 
harts des Waetzawcr «elticho Hausfrau, 
mit seiner Hand, Gunst und gutem Willen 
ihren von ihm lehenbaren Hof zu Hintperg, 
welchen ihr erster Gatte ihr zur Morgengabe 
verschrieben hatte, ihrem zweiten Gatten mit 
den in der Urkunde beschriebenen Rechten 
«gefögt vnd gemacht» und er nun dem- 
selben diesen Hof mit den bezeichneten 
Rechten verliehen hat. 

Siegter: Der Aussteller. 

Datum: < Geben ze Wienn an saod Ste- 
phans abent im snyt . . .> 

Orii-inal, Perpiment, Dm Siegel fehll. 

J4!3. August iH, Wien. 

\\'olfgang Lcungenavbcr, der Apotheker zu 
Wien, und Anna, seine Hausfrau, vermachen 
einander gegenseitig ihr gesammtes Vermdgeo. 

Siegler : Die Zeugen. 

Zeugen: Symon der Zinngiesser und 
Michael vom Stern, Bürger zu Wien. 

Dattim : «Geben zc Wienn . . . des phincz- 
tags nach vnser frawn tag zu der Scbiedung.» 

Oriciinsl, PHi fs ncM. Dss cnie Siegel Tciilt, des 
tiveite an Pw giM iie nl i m .lfen anlMqeMide Siesel i« be- 
«ehidigt. 

Kückvcrmcrk von jünpercr Huntt: «Wiilffjanf; l-e- 
genawer, apoteker zu Wienn, vermachtbrief.* 

48C6 /^/«, August ao. 

Hanns der ScliLtikcli \oa be- 
urkundet, dass er Jacob dem 1- lei^chiiaclier 
von HQtteldorf und Frau Elspeten, dessen 
Hausfrau, seine Wiese, ein «tagwerich»« deren 



rechter Gruqdherr er ist, gelejjen «nyderhalb 
Hldersdorf auf dem Hulberg» zunichst «Frid- 

rcichs wyseii des Dortfnir» um 6 Pfund Wiener 
, Pfennige verkauft hat. Man dient ihm von 
' der Wiese jShrlich 6 Wiener Pfennige su 
j Grundr>.Jir. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: F'ridrcich von Aschpach, des Ra- 
bies der Stadt Wien und Landschreiber in 

Oesterreich. 

Datum: «Geben ... des nächsten sambtz- 
tags nach vnser frawn tag ze der schydung.» 

Orii;inL)l. I'cri;umcnt. ItciJe an PeigamenlalTeireD 
anhangende Siegel sind gut erhalten. 

4$66 I4i2f August 20, Wie». 

Schwi^rer Frnrr-i'.vr, Priorin, und .k-r 
Convcut des Gottcsbau&es der geistlichen 
Frauen in dem Kloster Saoet Maria Magdalena 
vor dem .Schotrentor zu Wien verpflichten sich 
gegen Herrn .\ndren auf sand Peters Frcit- 
hof, Kellermeister in Oesterreich, seine Haus- 
frau Anna und alle ihre Erben einen ewigen 
Jahrtag in der in der Urkunde beschriebenen 
Weise zu begehen. Die Priorin soll jedes- 
mal ein Pfund Pfennige den Frauen, welche 
das Seelenamt singen, vertheilen von Hand 
zu Hand. Wenn *iic in Frfiilluii^ Jieser Ver- 
pllichtung säumig sind, so geht die Jahrtag- 
stiftung an die geistlicheo Herren bei den 
; weissen Brüdern zu Wien über, welche den 
gestifteten Gottesdienst in der Sanct Peters 
Kapelle zu Wien verrichten mögen. 

Segltrt Der Convent. 

Datum : «Geben zu Wienn . . . ..Ics 11* t;stin 
sambstags nach vnser frawn tag, als sy encn- 
phanngen ist worden.> 

Orvinal. Peeimiaat. Das SicgSt iiddi. 

I 4367 141 2, October 15. 
I Hanns der Schenkch von Ried be- 
j urkuiulct, ilass er Wilhelm dem Tursen, 
I Probst zu Sanct Stephan zu Wien, 3oo Pfund 
Wiener Pfennige schuldet, welche er *des 
nächsten sunnetags nach den ^er tagen ala 
m;m siiij^et inuoc.iuit in der vasten schierst 
künftigem bezahlen soll. Er hat ihm dafür 
die in der Urkunde beaebriebenen Guter und 
Gülten verpfändet, darunter namentlich aeinen 
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Hof <se Hederstorf gelegen in Weydimgsawer 
phirr vnd das dorf dasei bs» und 3 Pfund 
«gelts» daselbst auf behausten Gfitcrn; ein 
«bulcz {{cnant der Puchpcrg . . , ain hoitz 
genant der Hoheoprukk ... ain bolu 
der Mertmawr . . . ain 1: haisset im PJch- 
leio . . . aiD holu genant am Schüchprecben 
... ain holtz genant der Paschen ... ain 
boltz an der Lanngen wis vnder dem Ochsen- 
perg». dann 14 'tagwcrch wisniat'^ itilegen 
in der GCblitz»; 4 «tagwerch wismats . . . 
genant datz Hennrewt, item das Cbfilortelrewt 

zway tagwcrL-h, item daz Wispcwnt vtrczigk 
tagwerch, item das Geresueld sechczig tag- 
werch wistnats; item die Skcher in der 
Weydungsawer veld siben €kcher, item ze 
Hederstorf in drcw veld hundert jeuchart 
akchcr; ittin die visthwayd von dem Hay- 
pach auf der Mawerbach vncz neben die 
kircben ze Weydingsaw, item drey pawm- 
gCrtcn vnd zwcn krawtgfrtcn ze H{derstort>. 
Wenn die Schuld nicht zur bestimmten Zeit 
beglichen wird, so werden die verpflndeten 
Güter und Gülten am nächsten Tage dem 
Gläubiger kaufwcis« derart überantwortet, 
dass Schuldner und GlXubiger je einen Mann 
wählen, zur Bemessung des Kaufpreises. 
Wenn diese beiden VertrauensmSnner sich 
darüber nicht einigen können, so soll der 
Edle Herr Hanns von Eberstorf, «obrister 
kamrer in Österreich <, ihr Obmann sein und 
den Kaufpreis festsetzen. 

Segler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeufen: Die Edlen Herren Purkchart von 
\\ \riiuicn und Wojfhart der Inprukker, An- 
walt in dem Rathc zu Wien. 

Daüm: c Geben . . . des nächsten sambs- 
tags nach sand (Iholmans tagc.- 

Origiaal, Pergament Mit drei an P«rgiuii«nt«treilen 
sahangcnden, gut erlMlleaen Siegeln. 

Rackvermerk : «Sctiuldbricf Schenckh von Ried pro 
brobat zu Wlcnn, 141 1, Bischof von Wicnn.» 

4S68 I4i2p Deeember //, Wien, 

Eberhart der Qütrer, Bürger zu Nürn- 
berg, (H>tT^ibt Christan dem Phanczagel, Bür- 
ger zu W ien, seine Schuldforderung von 
72 guten neuen ungarischen Gulden «hincz 
Merten dem Chraws», 



Siegler: Die Zeugen, weil der Aussteller 
kein eigenes Insiegcl hat. 

Zeui;en: Paul der Wagendrüssel und 
Andres der R)se, beide Bürger zu Wien. 

Aftern; cGeben ze Wienn...des nach^ 
sten sambcztags vor sand Thomas tag des 
heyligen zwclifpotcn.> 

On^aA, PergaiiMiit. Mit zw« m PeqjHnenittreifeii 
•ahangicnden Si^n. 

4^60 1412, Decemter 29, Wim. 

Andre auf Sanct Petersfreithof, Keller- 
meister in Oesterreich und Anwalt in der 
Münze, und Anna, seine i4ausfrau, be- 
Urkunden, dass sie nachstehend beschriebene 
Güter auf dem «fronallter» bei Sanct Maria 
Magdalena vor dem Schottenthor zu Wien ge- 
widmet und gestiftet haben: <3 richel Wein- 
garten gelegen zu Perichtoltstorf in dem 

Haspang vnd zway rächel Weingarten ge- 
legen am Hachram vnd ein halbs jeuch Wein- 
garten gelegen zu Grinczing am Schcnken- 
perg vnd vnsem halben weinczehent in dem 
Goczhawsperg auf achtzchcn jeuch Weingar- 
tens der reclits freys aygens ist vnd ein jeuch 
Weingarten auch gelegen in dem Goczhaws- 
perg pey der Iluctsewin vnd dritthalb hof- 
stat Weingarten gelogen zu Pemprestortf vnd 
zwcy gricss pey der Lanngen gasten vnd 
stozzet der ober mit dem ort an die Lanngen 
gassen vnd der nider stozzet mit aiiiem ort 
auf den mulgraben.« Sie haben die Briefe 
Über diese Weingärten und den halben 
Weinzehent mit iiires Grundherrn Hand an- 
fcrti^'T nuf eine ewige Frühmesse in dem- 
selben Kloster, aber der *obrist der cgenanten 
geistleichen frown zu sand Maria Magdalena 
wollte nicht erlauben, diese Frühmesse zu 
sprechen ^durich cttleich vn^jü mphs will, die 
sich aUo in der fruc fugen mociitcn». Des- 
halb und auch um der Bitten der Kloster- 
frauen und der grossen Noth i'!eren Conventes 
willen haben sie alle oben beschriebenen Güter 
zu dem «fronambt* zu Sanct Maria Magda- 
lena gegeben. Sie verleihen dieses Amr A^vn 
Meister Andre Mawser - vnserm lieben 
frcwnt*. Nach diesem sollen der Prior 
und der Convent «zu den Weisseopdüdem 
an des Hertzogev hof se Wieno des ordens 
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von dem perg Carnielo* dic^c Stiltunj; 
innehaben and ausrichten. Ffir jedes Ver- 

saumniss soll der jeweilige Inhaber der Stif- 
tung, und zwar lür jeden versäumten Tug 
mit einem Pfunde Wachs «halbs hincz sand 
Maria Magdalena vnd halbs dem, der diczeit 
olficial ist hic zc Wien« meins Herren hol 
von Passaw», gcstratt werden 1 folgen nähere 
Bestimmungen Über dte Begehung der Stif- 
l\ing etc.). Wenn Mdsicr Andre die Wein- 
gärten nicht in iguctem todern paw» hält, 
so soll der Ufticial sie dem Prior und Con- 
vent einantworten, und wenn auch diese 
säumig sind, dvm Klo-iter bei Sanct Maria 
Magdalena. Die Klostei trauen haben dagegen 
gelobt, einen ewigen Jahrtag in ihrem Gottes» 
hause innerhalb acht Tagen vor oder nach 
dem Sanct Niclastacje tu I Liehen, widri- 
gcns der Prior und der Convenl ihn in 
der Sanct Peterskirche zu Wien begehen 
sollen. 

Sic};ler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugett: Erhart der Schirl, «tumher de5 
tuems ze Freysing vnd chorher dacz sand 
Stephan zc Wicnn vnd pharrcr ze Napels- 
torti», uud Oswald der Pawch, Bürger zu 
Wien. 

Datum: «Geben ze Wicnn.. .des oach- 
sten phincztag nach Weinachten.» 

Ortgjaal, Peigament Alte drei Si^l sind ab- 
IScbrocboi. 

4^70 141^. Februar 10. 

Dorothc, Hann& des Hcskcn Haus- 
frau, beurkundet, dass ihr Bruder Hanns 
der Sweinpekch, Ptlegcr <ze dem Pehaymi- 
schen chrüi , 100 Pfund Wiener Pfennige ihr 
aus dem Nachlasse ihrer verstorbenen Eltern, 
Hertel des Sweinpekch und Frau Chrtsteio, 
gegeben hat und sie keine weiteren An- 
sprüche an diese Verlassenschaft habe. 

Segler: Weil die Ausstellerin kein eige- 
nes Insiegcl hat, ihr Gatte und der Zeuge. 

Zcu^w: Philipp der Fuchs. 

Datum : «Geben . . . dez frcytags nach 
sannd Dorothen tag der heyligen junch- 
frawn.» 

Original, PcrgamenL, Mh zwei an Pei^aaMmtstreiien 
anhaagendMi Slsfiia. 

itogauan rar GaiciHdiM der Stadt Win. IV. 



4371 i-f^^t März 10, Pas.iau. 

Georg, Bischof zu Passau, an den 
Chorniflstcr der Collegiatkirchc zu Sanct 
Sici^luui uil^T AllcrlvJlii^i.-n in Wien. Man- 
dat, den Johann hranl>ach oder dessen Pro- 
curator in den Besitz der ewigen Messe auf 
dem .\ltarc des heiligen Martin in Ivi Stu- 
phanskirchc einzuführen, da Johannes Sakch, 
passauischer Chorvicar, auf dieselbe durch 
seinen Procwator Johannes Wildungen frei 
resignirt un;1 iIli R-schof den von Colnmnnn 
KoDuogel ihm präsentirten Johannes Braa- 
bach in dieselbe instituirt und durch seinen 
Notar Johannes Klengk, als dessen ProcuniTor, 

investirt hat. 

Datum: -PataujL x die mensis marcij . . .» 

Oriiiiiiiti. IVr^<inK'nt. T)«« an ParganwntttraMan an- 
hanüende Kegel ist gut crhaiHn. 

I4t3, März 3z, Wien. 

Hanns Prunner von Grinzing und Kuni- 
gund, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie mit 
I Hand Stephans, Sohnes des Thuman von Ni- 
dem Stevrmg und Bergmeisters der geistlichen 
Herren «zeVnser frown thr on , ^ fleninikch des 
Ordens von Kartluis ihren Weingarten, ein 
Viertel, gelegen an dem Schenkchenpcrg 
zunächst Niclas des Heftenhengst Weingar- 
' ten, um 1 1 Pfund Wiener Pfennige Jor- 
gen dem Widman daselbst zu Grinzing und 
Kathrein, seiner Hansfrau, verkauft haben. 
Man dient von dem Weingarten den guist- 
lichen Herren zti G miifi^ 3 \'ii,rtel Wein 
zu Bergreciit un^i i Ort zu Vogtrecht. 
I Sieg^er: Weil die Aussteller selbst keine 
eigenen Insicgel haben, der oberste Bergherr, 
Bruder Lienhart, Prior des Gotteshauses zu 
Gaming, und der Zeuge. 

Zeuge: Niclas der Weinreich cdaca der 
Heiligen ^tat». 

Datum: «Geben zc Wienu . . . des ncg- 
sten freitags vor roittervasten.» 

Ontfiniil, )\-n;umi:nL Mtt swti aa Pefgamentttreifea 
anhaogcaden Siegeln. 

j 4873 '41 3, April 2/, Wien. 

Chunr.1t von Weis und Hmr.s Jer 
, Schard'cnberger, beide des Käthes der Stadt 
i au Wien, beurkunden, dass vor den Rath 

*7 



K. un4 k. Httn-, Hof- tiad Smitsuchhr In Wve». 



der Stidt gekommen sind Peter, Capian 
«vnser frawn altar gelegen in der kapellen 

in der hcrtzoi;cn purkch ^\'ien^», cines- 
theiU und i homun der Sultzcr, Caplun aut 
«des heiUigen chrewtzaltiar gelegen in der i 
ficystleichcn Irawn klüstcr dacz den Himel- 
porten zu Wienn», andcrenthcils, weiche > 
viel «krieg vnd stozz» wegen iiirer beider | 
nebeneinander in der '\\'eihcnburg zu Wien j 
gelegenen Häuser «von des trids uegen^ ge- 
habt haben, welcher zwischen denselben zwei , 
Hiusem «von hdlczeni plankcben gemacht ! 
wer vnd ging \on ainer mawr vncz an die 
ander vnd biet auch derselb frid von alter zu ir 
paider hewscr gebcrt». Peter meinte, da^s sie j 
miteinander denielben «frid von «iner nuwr 

hintz der andern p.r.vn - nti mruirn sollen, 
damit si paid versorgt wem», 1 homan aber 
meinte, da» Peter denselben «frid alain auf 
sein selbs kost vnd gelt< bauen und nuuern 
lassen solle. Die beiden Aussteller, vom , 
Käthe darauf zu Beschauern gegeben, haben . 
die beiden HMuser und den «frid» beschaut. \ 
Ks wird nach Rath der zwei »wcrichmann 
maister Vlreicht des Wamhouer des stain- l 
metzett vnd maister Hermaat d» zymer- | 
mans» entschieden : Peter soll auf seine Kosten 
den »frid« bauen und mauern von einer 
Mauer bis 2ur andern so, dass die «marich, i 
die in dieselben zwo mCur auf paiden teillen | 
gesliiLiLi: sind geleich enroitten an yedeni ort 
in derselben neun mawr sten suUen». Dann 
soll diese ganze Mauer von Grund auf zum . 
Hause Peters gehören und Thoman keinerlei 
Recht haben, in oder auf diese Mauer zu j 
bauen. ' 

Siegler: Hanns der Scharflienberger und, 
Uli! ( Iiunrat von WeU kein eigenes Insiegel 
hat, der Zeuge. 

Zeuge: Ulrich der Herwart, Stadtschrei- 
ber zu Wien. i 

Dittum: »Geben zu Wieim . . . des näch- 
sten phincxtagft nach sand Jorgen tag.» 

Orüiml, PergsmeuL Mit iwet aaPeigimciiiaiieiroii 
■nhangendcB Sitgdn. 

4974 I4t3, Mai Si, Wien. \ 

Jörg der Rukchendorfler beurkundet, ' 
da« er auf die Bitten des NicUis des W^-s- I 



pacher, welcher bisher 4'/, Eimer Weine« 

von dem Weingarten, gelegen »le Obern 
Sufrinu' dum Harnsptr.; des ein ganczes 
jeuch ist zentgst dem Weingarten der zu der 
RadewndKnn mezs gehAret vnd haizset der 
MüJini; alljährlich geditüt hat, Jicsts Ijctl;- 
recht in Pfennigdieost verwandelt, xmd zwar 
alijihrlich in der Lesezdt 15 Schilling 
Wiener Pfennige zu rechtem Grunddienste 
und 4', j Pfennige zu Vogtrecht. Der Aussteller 
ist rechter Bergherr des Weingartens^ der 
vor Zeiten abgebaut und abgekommen war. 
Niklas hat ihn «vasst gepawt vnd wider- 
pracht>, nun wäre ihm aber das frühere 
Bergrecht zu schwer und gross gewesen. 

St^er: Der Aussteiler und der Zeuge. 

^eitge: Steflan der Swarcz, Bürger zu 
Wien. 

Datum: «Geben le Wienn an sand 
Petronelln tag . . .> 

Original, pMgMncnt. Mit tvm m Paiganwnt- 
!<treifcn tnhaniteiKleiu gut eriulwiMa Sioield. 

i'ilfi 1413. Juli 7, H ic«. 

Herzog Albrecht bestätigt dem Bischöfe 
Albrecht zu Regensburg und seinem Gottes- 
hause die Gnade, dass sie jiihrlich zwei Schilfe 
mit Wein, hundert Muth Cietrcide und zehn 
Hausen zu ihrer Nothdurlt niauth- und zoll- 
frei hinauffahren dOrfen und ihre Speise, 

Kost und Nothdurft ihres Hauses zwischen 
Pochlarn und Wien auf und ;«b irlcichfalU 
zollfrei und mauthfrei bringen m ijJlh. 

Datum : Freitag nach l 'lreichstag. 

RcL-cst iin NachlaH« v. Birk'« mii dem Vermerke: 
*Frcybcig. Kccosta Xli, 142,» 

4:J76 ry/i, Juli i3. Wien. 

Herzog Albrecht eignet den von ihm 
lehenbaren halben Weiniehent in «der Jun- 
gen dewnt>,3i crehel» gestiftet und 5 fl^ic!» 
ungestiflet, der weiland des Hawmbzunds 
gewesen ist und welchen Conrad der Gengel, 
sein Kcllerschreiber, zu der Pfarrkirche zu 
St. Michael zu Wien gekauft und zn einem 
Jahrlage gestiftet hat, dieser Kirche. 

Datam: Margretbentag. Wien. 

im \.ichlii!t>.c v. Kirk's .iuifi i>i* 

dem 16. Jahrbundcri im k. u. k. 1 lufkammcrarchivc = 
Pfiriprotokoll von St. Michael I7S5» Bd. U & 142—143. 
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WSt 1413, Juli i3. Wien. ] 

Herzog Albrecht beurkundet^ dass Leopold 
von Wehtngcn für sich und leilieil ßruder 
Bcrc!uold einen Zchcot zu «Lcwbendorri"» 
unter dem Greitzenstein auf etlichen herzog- 
lichen Leheo mit der Bitte aufgegeben har, 
ihn der St. Dorothea-Kapelle in Wien zu 
eignen, weil er ihn an Andren, Pfarrer zu 
Gors, herzoglichen Kanzler und Verweser 
dieser Kapelle, vericauft habe. Der Herzog 
eignet den Zchcnt dazu «auch vmh sniliche 
andacht vnd begier», welche Herzog Albrecht, 
aein sei. Vater, zu der Kapdk- gehabt hat. 
Datum: Margarethentag, Wicnn. 
RcgHt im Naciiluiie v. Birii's nach einer Ab- 
■cbrift des 16. Jahrinndem im HaOimnienrdiiT«. 

4«7S rJ!^. JuJi /<. Wien. 

Cbristan Gmavtl von Sanct Marcin aus 
der flSchflc» beurkundet, dass er Hannscn 
dem Chreschinkch, Bürger zu Wien, und 
Frau Margreten, ycincr Hausfrau, 61 guter 
neuer ungarischer Gulden, die «gib vad gth* 
sind, schuldet und ;e die Hllfte am nichstcn 
sand Giligentag und am darauf folgenden 
Sanct Kathrcyntag bezahlen soll. 

Siegler: Weil der Aussteller kein eigenes 
Instegel hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Paul der Wa^cndrfisscl und 
Jörig der Hagen, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben wt Wienn des nächsten 
sambcztags nach sand Margreten tag der 
heiligen junkchfrawn.» 

Ori{;iniil, PergamcnL Mit zwei an l'crgamcnt- 
atnifen anlitngeiidni Siegctn. 

4^79 1413, September 2^, Wien. 

Hanna der Jdchlioger und seine Haus- 
frau Anna unterwerfen alle ihre MisshcHig- 
kciten mir Andre am Sanct Peters Freithof, 
Keilermeister unsers lieben cswehers und vaters 
des andern», dem Schiedspruche des Herzaga 
Albrecht zu Oesterreich. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge, 
weil die Ausatellerin kein dgenes Insiegel hat. 

Zeuge: Der Edle JörgUetendorffer, Unter- 
marschall, 

Datum: «Geben ze W lenn an sand 
MicheU tag . . 



Uri^nal, l'crganicju. Mit zwei an Pergaraent- 
andfi» aoliaiigendea Sicgeb. 

4380 1413^ October u, Wien. 

Gothart von Leyskirchen, Bürger zu 

Köln am Rhein, l emkunvict, dass er mit 
Hand seines Bcrghcrrn, Hannsen des Zing- 
ken zu Wien, Forstmeisters m Oesterreich, 
ein ganzes Joch Weingarten um 120 Pfund 
Wiener Pfennige Hannsen dem Schartfen- 
berger, derzeit des Raths der Stadt zu Wien, 
verkauft bat. Der Weingarten, sdn rechtes 
Kaufgut, ist «an dem Hasenegk dacz der 
Ncwstift» zunächst weiland Jörgen Wein- 
garten von Nicolspurg gelegen. Man dient 
davon alljährlich Hannaen dem Zingken 
3 Eimer Wein zu Bergrecht und 3 Wiener 
Pfennige zu Vogtrecbt. 

S^kr: Weil der Aussteller selbst kein 
eigenes Insiegel hat, der Bergherr und der 
Zeuge. 

Zeuge: Paul der Würtfel, Münzmci&ter 
in Oesterreich. 

Datum: Gthcn zc Wicnn . . . des afich- 
sten mitichens vor sand Cholmanstag.» 

Orlgtoal, rttfßtaatt. Mit iwd an Peigament- 
sinifea aniianpnden Siagebu 

4881 I4i3^ Oeioher 13, Wien. 

Paul der Dorn, welchen der Edle Herr 
HcrtnevJ von PotctKlorfV, LjjiJmarschaü in 
Oesterreich, lin vcnkhnu&s gcnonien hat von 
ettwas inczicht wegen», deren ihn Towurch 
von Tretstatn 1 c<L!iülJ)gt hatte, gelobt dem 
Herzoge Albrecht zu Oesterreich Urfehde. 

Segler: «Versigelteo mit der zwair er- 
bern mann J6rgen des Grunnpekken vnd 
Wolfharts von der Schebnicz, haid purger 
zä Wienn anbangenden insigeln», da der 
Ausstdier ein eigenes Insiegel nicht hat. 

Zeugen .* Die Siegicr. 

Datum: «Geben ze Wienn an phincztag 
vor sand Cholmanstag . . .* 

(^)riginai, l'crp.imcnt. Bdde Siegel SB Pcigiment- 
sireifen sind gut ertiAlien. 

4389 1413, \ovember 2p, Wien. 

Hfinns der Chremsecr zu Newndorf, 
Anna, sein Hausfrau, Hanns der Freudung 
von SOfring, Breid, seine Hausfrau, Andre und 
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Peter, ßrUder, die Rebl, der vorgenannten 
Ann« und ßreid BrÖder, beurkunden, dass | 

sie mit Hand ihres Ru'jjherrn, des edeln 
Herrn Weikcharts von l'ullhcim, um 90 Pfund 
Wiener Pfennige Thoman dem Nachachus und 1 

Klspctcn, seiner Haiislnui, die in der Urkunde 
näher hezciLhiicttn Gülten utiJ (".fiter ver- 
kauft haKen, darunter namentlich ihren Hof , 
und Weingarten zu «Entschestorf», xu Nied- 
ling etc. 

Siegler: Der Burgherr und der Zeuge, , 
weil die Aussteller keine eti;enen Insiegel ; 
haben. 

A'u^'f: Ulreicb der Warabouer, Bürger ' 
zu Wien. 1 

Datum: cGeben ze Wienn ... an sand | 
Andres «bcnnt des zwelifpoten. » 

Orip<>»'i l'ergamcnu Da» erste Siegel lehlt. Du» 
andcie, m PeigunenlslTOfon inhanpciMic S/itgA ist gui 
erhiiicn. 

4888 1413, November 29. \ 

Niclas Weinreich von Nussdorf beurkun- 
det, dass er ein halbes Joch seines rechten ; 
freien Eigens eine» Weingartens gelegen zu \ 
Grinsing in den langen Lössen und genannt ! 
der Ger zunächst dem Weingarten Jörgen 
des Grueber, uni 40 Ptund W^iener Pfennige 
dem ehrbaren Manne Jacoben dera Ottnans* 
pcrger, lUirger zu Wien, der ihn um sein 
«lediges varuii l::nr c V hiü hat, verkauft hat. 

Siegler: i>er .Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Mert der Wachsgiesser, Bürger 
v.u Wien, mit sdnem anhangenden In* 
Siegel. 

Datum: «Geben ... an sand Andres abennt 

des z\vclifiv)tcn.> 

Original, Pergament. Beide Si^el fehlen. | 

4381 t4i3, December iZt Laude. 

Bulle des Papstes Johannes XXHI. an 
die Universität zu Wien, in welcher sie er- 
mahnt wird, da» am i. November in Con- ' 
stanz zusammentretende Concilium zu bc- 
schicken. 

Datum: «Laude i) jdu$ deccmbris ponti- 
ficatus nostri anno quarto.« 

(>rii;iniii. l'tr«.)mcnt. Mit an gmiCT HanfitctiRur 
anhangcnaer BUibullc. 

UcbnoMltjr, Th. $, S. CXXXtl. RcgMt Nr. ifJa I 



4385 1413, December jo, Wien. 

Ulreich der Mustrer, Chorherr der Aller- 
heiligen Domkirche bä Sanct Stephan zu 
Wien, . . . : kapplan der mess, die Jacob Oler 
seligC-r gedechtniiss gestillt hat» in der cbeu- 
genannten Domkirche gibt wegen des Ge- 
botes, das der sei. Herzog Rudolf zu Oe'^rer- 
reich in der Stadt und Vorstädten um 
Grundrechts- und Burgrechts-Abl6sung ge- 
geben hat, Heinreicheii dem Schaideket 
a'/j Pfund Wienner Pfennige Gelle:- Burg- 
reehtcs itut dessen in der Chernersirazz zu 
Wien, zunichst der geistlichen Herren Haus 
von Saiut Mareinczell» gelegenem Hause 
um 20 Pfund Wiener Pfennige abzulösen, die 
zu seiner oben genannten Messe gehören. 

Siegler und Zeugen: Da der Auasteller 
selbst ein eiü'cnes Insiegel nicht hat, versiegelt 
mit dem des crsamen Herrn Erhart Schicrl, 
Chorherrn an der Allerheiligen Domkirche 
bei Sanct Stephan zu Wien, und mit dem 
seines Br:-,lr IS, Hnnnsffi t);-; MusTilt. Bür- 
gers zu Wien, t beider anhangenden in- 
siegel ...» 

Datum: ^ Geben ze Wienn . . . an Sand 
Thomans abcnad des heiligen zwelfpoten.» 

Orl(!iml, Perfisinent. Mit (wei iSicgela an Penta- 
nwntatrcifcn. 

4386 ^414, Februar 26, Wien. 

Hanna von Potenstcin und Kathrei die 

Schützen".! et •::,:!•;□, seine H;r,>fr;iii, und Her- 
man von bislarn tür sich und seine zwei 
Sohne, Hanns und Otto, die zu ihren «be- 
sch.ii.lcii:; jarn noch nicht kommen» und 
nicht vogtbar sind, beurkunden, liass sie mit 
Hand Erasmus des Zehentner ^u lulin, zu 
den Zeiten SchalTers und Verwesers der geist- 
lichen Kranen da.selbst Predigerordens . . 
«von rechter chaiter not wegen von der gelt- 
schuld, so weilent vnser lieber vetter Hanns 
von Fslarn dem got gnad ze gelten hioder 
im hissen hat', einen Hol und Güter, von 
denen sie nächste Krben und .Anwärter gewesen 
sind, um 195 Pfund Wiener Pfennige, womit 

sie die von ihrem Vetter hintertasscnen Schul- 
den getilgt haben, Gaspar dem Liechtenauer 
und Frau Kathrei, seiner Hausfrau, ver- 
kauft haben, und zwar: den Hof sammt der 
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Presse und dazu gehörigen W eingärten etc., 
alles gelegen za ÜöMiag zunKcbst «Merten | 
dem Pawrn». Man dient von dem Hofe all- 
jährlich den geistlichen Frauen zu Tuiin j 
36 Wiener Pfennige am Sanct Michelstug zu i 
Grundrecht und 4 Pfciinige « in das mal> und 
von den zum Unft gehörenden Weingär- 
ten alljährlich denselben geistlichen Frauen > 
i3*/4 Eimer Weines zu Bei^echt im 
Lesen und «von der pawmbolln» jährlich 
denselben 3 Eimer Weines zu Bergrecht und ! 
3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht und von . 
dem Lel)en-Wein^rten is Wiener Pfennige 
am Sanct Michelstage zu Grundrcdir. des- ' 
gleichen von einem Garten, K'ckher von dem 
«PAchlein» geltauft ist, 6 Wiener Pfennige am 
Sanct Michelstage zu Grundrecht und von 
dem Garten, gclc-i.-i) -- hw <ti-ni Pi urnii;*-sslein> 
jährlich 24 Wiener Pfennige am Sanct Micliels- 
tag SU Grundrecht. Man dient dergleichen 
Jciisclbcn geistlichen Frauen alljährlich 3 Pfund 
Wiener Pfennige Geldes von dem oben ge- 
nannten Hofe und von den Weingiirtcn, 
welche hinten daran liegen und 2 Drittel 
siiiii, und ^t>ii einem Baumgarten, \%-Llcher 
an den Üach stosst, der da zwisclien den 
Dörfern rinnet, und von einem ganzen Jeucb 
Weingarten, welcher «an der Mitternhahcn- 
wart» liegt. Diese 3 Pfund (je eines am Sand 
Michel Tage, an dem Prehemtage und am 
Sand Gürgen Tage) sind abzukaufen mit 
3o Pfund Wiener Pfennigen oder mit an- 
deren 3 Pfund Gelts, welche ihnen und ihrem 
GotteshflUse «ab gelegen sein«. 

Siefler: Der Ausstt lli t , Herman v<MI Es- 
larn, der Schatfer luul duv /cupc, wxi! Hanns 
von Potenstcin und Kathrci, seine Haustrau, 1 
keine eigenen Inriegel haben. | 

/^eui^e: Paul der WOrfliel, de* Rathes der 1 
Stadt zu Wien. 1 

Datum: «Geben tt WienQ...des nech- 
sten mantag» nach aand Mathias tag des : 
zwelfpoten.» j 

Original, fcrgamcnu Mit Jrci theiluuise bcückii- 
«Kglen, «D PeigsmciMMwirm anhaiigeiHlen Si^n. 

Wolrttart Inprukkcr beurkundet, dasa ; 
er mit Händen seines Lehensherm, des Bi- ■ 



schofs Jorg von i'assau, seinen grossen und 
kleinen Zehent, Wein^ und Getreidesehent 

^^\>. II 1 mit allen Nutzungen und 
Hechten, wie er ihm von Merten dem Val- 
bacher seligen geworden ist, um 120 Pfund 
Pfennige Wiener Münze Ruprecht demSyhen- 
hietcr verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Hanns der Czingk, Forstmeister 
in Oesterreich, und Jörg der Grfinnpekch, des 
Hiithes der Stadt zu Wien. 

Datum : «Geben ze Wicun . . . des nagsten 
aanutags vor reminiseere in der vasten.» 

Originnl, l><;i'g.imcni. Mit dtet «1 PtqiMneat- 
sndfitti nahangcnticn Siegeln. 

DofMlvgnnerk: «Ynpnigker , . . S. Jbrgm Orden.» 

WSS 1414. Mi'r: p, Doloptii. 

Papst Johann an den Dechant zu St. Ste- 
phan in Wien, welchen er beauftragt, den 
Johannes Chowel von Hei^intLicIisttin, Prie- 
ster der Passauer Diöccse, iu die Pfarre Sanct 
Michael in Rorenbach derselben Diöcese, 
welche I-Vuk-T icli Dremel, Verweser dieser 
Kirche, innegehabt hat, einzusetzen. 

Siegler: Der Papst mit der Buüe. 

Datum: «Bononic vi) Id. Martii ponti- 

ficatus nostri anno quarto. > 

Abtcbrin des IS. JtUirhunciom, «« mtogr. «rchirii 
ofüL cccIm. meinip. Viotneot. «1 eotlal.». Papier. 

4389 1414, März 2j, Wien. 

Katbrei, Ulreichs des Uukgcn, Burgers 
zu Wien, Hausfrau, beurkundet, das» sie 
mit Hand Erasmus das Zchentner zu Tulln, 
S,.haffers und Vcr\vcsers der geistlichen Frauen 
daselbst Predigerordens, ihren Weingarten, 
welcher sein rechtes väterliches Erbe ist und 
ihm gegen seine Schwester, Frau Engeln, 
Hannseü des Glockciigiessers Hausfrau, in 
rechter Theilung angefallen ist, um 18 Pfund 
Wiener Pfennige demselben Hannsen dem 
Glockeni;K>^i r , seinem Schv.-aut-, Bürger 
zu Wien, verkault hat. Der Weingarten 
liegt zu D6bling an der Sanntleynen, «des ein 
halbs jeuch ist an ayn zwcliftail ayns jeuchs» 
zunächst Dietrcichs des Hofer Weingarten. 
Man dient von dem Wciogaiten aUjihilich 
den geistlichen Frauen zu Tulln 5 Viertel 
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Wein zu Bergrecht und i Pfennig und i Ort 
SU Vogtrecht. 

Siegler: Der oben genannte Schaffer und 
der Zeuge. 

Zeuge: Hanns der Gerestenner, Bürger 
XU Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an ericbtag 
vor dem palmtag ...» 

Ori^nal, Pciipunciii. Mit zwrf an Perjtitwnt- 
•traiicn •nhangenden Sicgcto. 

4890 1414, Märj ap, 

Margreth, Albrcchts des Hunczliaimer 
Tochter und Herrn Chunrats von Wil- 
dungsmauer Hausfrau, beurkundet, dass 
sie, nachdem die Brüder Christof und 
Gnf:chalich die Inprukker anstatt ihres 
Vetters Ulreichs des Inprukker, Haiinsco des 
Inpmkker ihres Bruders sdigen Sohn, ihr 
20 Pfund Wiener Pfennige jährlicher Gülte 
zu Prodersdorf und '/<■', Mirtuindorf, welche 
sie genicsscn mag, so lange sie lebt, ver- 
schrieben haben f6r soo Pfund Wiener Pfen- 
nige, welche üir «weilent ihr eererer wiert, 
Hanns der lnprukk£r seliger», deren Bruder, zur 
Morgengabe auf der VessCe au Mitterndorf ge- 
macht und verschrieben hat, auf die Vesste 
Mitterndorf verzichtet. 

Siegler: Der Gatte der Ausstellerin; der 
Edle Herr Ntclas von Zystestorf, Vetter der 
Ausstcllerin, weil dicNc selbst kein eigenes 
Insicgcl hat, und der Zeuge. 

Zeuge: Der Edle Hanns der Hadmans- 
torlTer. 

Hamm : ^ Geben ... an phintztag vor 
dem palmtag.» 

Ori^ttsl, Psfj^ttxkMta Mit dfd SA Pec^incAf* 
atnilwi nbangmdsn Si«getn, 

4891 1414, AprU 13, Wien. 

Johannes von Dobrasperg, 1>echant der 

Allerheilinen Domkirche bei Sanct Stephan 
zu Wien, und das ganze Capitel daselbst, . 
welchen der sei. Herr Berchtold von Wehing, 
weilent Bischof zu Krcising zu seinem Seelen- 
heile 60 Pfund Wiener Pfennii;c i;c<ichalTr , 
bat, nehmen aus Dankbarkeit den Bischof 
und alle seine «frewnt» in ihre Bruderschaft 
auf und verpflichten sich gegen Herrn Chun- 



I raten und Berchtold von Wehing zur Be- 
I gehung eines Jahrtages an cvnser frawn abcnnd 

' als SV geboren ist» in der in der Urkunde bc- 
j s«;hriebenen Weise. Wenn sie in trtüüuiig 
] dieser übernommenen Verpflichtung aaum- 
sclii: sirui, so sollen sic desstllun Jahres dem 
• Prior uod dem C^onvente «vnser frawn brüder 
r von dem perg Carmeli* au Wien 3 Pfund 
Pfennige verfallen sein und diese daitlr den 
I Jahrtag begehen. 

} Siegler: Die .^usstelier mit ihrem an- 
I hangenden Insiegel 

Datum: «Geben ze Wienn ... an pfinci» 
^ tag nach den ostervetrtagen.» 

OrigMial, Peigamcat. Das Si«fel fehtt. 

4S92 1414. April 24, Wien. 

Leupolt von Ekcharczau beurkundet, 
dass er mit Hand seines Lehensherrn, des Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich, den «erbem 
weisen burgermaistcr richtcr dem rat vnd 
gaaczea gemain» der Stadt zu Wien seinea 
Hof, genannt das Neidekk, gelegen in dem 
Werd gcgenfiber der Stadt, 'das holtz, ge- 
nant der Kewer, das wismad, genant der 
Akcher, vnd ein aw, genant die Gemayn» 
und Alles, was dazu gehört, um 550 Pfund 
Wiener Pfcnnicc \'crl;aiit'r hat. 

Siegler: Der .Aussteller und die Zeugen. 
Zwugm: Die Edeln Herren Pilgreym 
und Hanns GebrQder von Puchheim, des 
Ausstellers Oheime, und Herr Stephan von 
Hochenberg, 

Datum: «Geben ze Wienn an sant JAri- 
gentag ... 

Original, l'crgamcnt. Die beitkn ersten der drei 
an PcigaotMiilreUin anbangeiidcn Sieget sind bewbMigt. 

4:i9:l /.//-/ Mai 3, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, eignet 
auf di« Bitten Leupolts von Eclcchartzau 

dem pAiri^ernuislLT, ilem Richter, dem P.uhe 
und den Bürgern der Stadt zu Wien den 
Hof, genannt das Neydegk, gelegen in 
dem Wcrd gegenüber unserer Stadt zu 
Wien, »da? Iio^cz, genant der KewCr, das wis- 
mat, gehai^sen der Akcher, vnd ain aw, ge- 
nant die Gemain». Sie sind von dem Her- 
zoge zu Lehen gewesen. Leupolt von 
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Ekchartzau hat sie dem Herzujjc au%i'gcbcn 
und der Stadt Wien verkauft. | 

Datum: «Geben zc Wienn an des heili- 
gen krewcu tag inuencionia ...» 

Origjttuü, Ntf^oHO. Mit dem «DTwwlinni Skgü 
des H«no9 aa Peigamcmatidfen. 

4394 '-fi-f, Juni 9, Wien. 

Adoi» weilent cLareocxs des ryeroer seli- 
gen* Tochter und Niclas dcsCzingkcn Hanns- | 
grafcn in Oesterreich ehlichc Hausfrau, bc- j 
urkundet, das« sie mit Gunst ihres Ehegatten ■ 
ihren Weingarten, -welcher rechtes freies Eigen 
ist, gelegen zu Nussdorf bei dem Nussbach 
in den Panbalm und «hauset der Rauchen- I 
stainer zenechst Otten des Weissen wein- | 
garten, dauon man nichts dient noch gibt 
denn den ix-^: litcii /(^lieiiiul ' , um iS3 Pl'und , 
Wiener Pfennige und um 3 Gulden Hannsen i 
von Stremicch, BGrger zu Wien, verltanft bat. | 

Siegler: Da die Ausstellerin selbst kein 
eigenes Insiegel hat, ihr Eb^atte und die 
Zeugen. 

Zeugen: Hanns der Czingk, Forstmeister 
in Oesterreich; Rudolf der Angcrneldcr, Bür- ' 
germeister zu Wien und Münzmeister in 
Oesterreich. 

Datum: «Geben ze Wienn an sambsUg 
nach goczleichoanis tag . . .• 

Orininil, Pergsmem. Alle drai Skftl Milcn. 

4^95 1414, Juni 20, Wien. 

Herzog Albrecht bestätigt der äanct 
Jorgen Kapelle auf dem «Kallenberg» die 
von den Herzogen Albrccht, seinem <cuc>, 
und Levtold, seinem Vetter, ver!khc[i<j Gnade, ] 
dass die 15 Pfund Plcnnige üeits, weiche 
die Kapelle auf der Badestube zu Wien am 
alten Rossmarkt hat, nicht nach der von 
weiland Herzog Rudolf wegen Ablösung | 
der Btirgrechtc gegebenen Ordnung abgelöst | 
werden »ollen. 

Regest im NachlatM *. Uirk'a. | 

43M 1414, Mi 14, Wien. ! 

Siejihan SchröH, Bürger zu «Newnburg 
klüsterhalbcn>, gelobt Urfehde wegen "des 
venkchnäcz, so ich yccz ettlcich zeit in dem 
gcgcnbuftigen jar in ktoiertuern hie ze Wienn | 



gelegen bin von geschetfl vnd Baissen» des Her- 
zogs Albrecht «von sAlcher gelflbd vregen, so 

ich vier \ nd sechczig bürgern hie ze Wienn 
getan het, als mich herczog Lewpolt seliger 
gedechtnOzz in venkchnAzz het genomen vnd 
auch von der geltschuld wegen, so ich 

weilent Symonn des Wisents IsinJem von 
Ncwnburkcb schuldig bin gewesen, darczue 
von der kleynaid wegen, so ich Oswalten 
dem Pauch, maister Petern Etter vnd weilent 
des Chelhaimcr kindern zc Vencdy hab ver- 
chautft, darumb ich in ettwouil gelts schuldig 
gewesen bin.» Sein Sohn Hanns SchröA 
verhiniiet sich gleich seinem Vater, alles von 
diesem Gelobte zu halten. 

Siegler: Stephan Schrfifl und der Zeuge, 
weil Hanns Schröti kein eigenes Insiegel hat. 

ZeUixe: Ulrich lIit Gtindloch, Juilcn- 
richtcr und des Käthes der 6fadt zu 
Wien. 

Datum: 'Gelten /.c Wienn an SMnstag 
nach send Margreten tag . . .» 

4S97 1414, Juli 26, Wien. 

Rudolf der Angeruelder, nüri,'crmeister 
und Münzmeister, und der Rath der Stadt 
zu Wien, Urkunden, dass vor ihnen in offenem 
Rathe Kristan der Phanczagcl eincstheils 
mit Paul dem Wagcndrussel und Jörgen 
dem Hägen, ihren Mitbürgern, bewiesen hat, 
dass er von den 110 Pfund Wiener Pfen- 
nigen, die sein <voruodcr> Jacob selig 
der Pillinger und Dorotbe, dessen Haus- 
frau, welche er nun geehelicht hat, Jacoben 
seligen dem Humcl von Newnburg schuldig 
geblieben sind, 50 Pfund Wiener Pfennige 
aus seinem eigenen Gute bezahlt habe und 
auch «ab derselben Dorothen, seiner haus- 

fniwn, \n^\ irs suns Hnnsen, den sy mit dem 
cgcuantcu Piliingcr gehabt bat, haus, gelten 
in der hindern Peckenstrass ze Wienn», zu- 
nächst der Tauberin Haus, 2 Pfund Wiener 
Pfennige Gclts Bargrechtes um 16 Pfund 
Wiener Pfennige gclcdigt und abgelöst habe. 
Anderseits sei die oben genannte Dorothe 
erschienen und habe die Geldschuld und die 
Ablösung des Burgrechtes bekannt. — Ur- 
thcil: Dorothe und ihr Sohn Hanns aollen 
Kristan dem Phanczagel die 50 und die 
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i6 Pfund *\mb das purtkrcchi gcnczlichcn 
widerkeren*. 

Siepler: Die Aussteller mit dem Meinen 
Insieg«! der Stadt zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an pfamcztag 
nach sand Jacobs tag . . .> 

Ofi^otl, Pei|pmcnL Du» an ret^uneBtstKifen 
•nhangende Siegel ict xerbrochcn. 

Pctcr der Wassermann von Grinzing beur- 
kundet, dass er mit Händen seiner Bergfrau, 
Schu-cstcr Magdalena der Scherffenbei^in, 

Aebtissin bei Sanci Clara zu Wien, und 
seines Bergbcrrn Andres des Kysen, Bürgers 
daselbst, seines rechten Erbgutes ein Viertel 
Weingarten um 22 PinnJ Wiener iMcnnijic 
Micheln dem Ekktrlein von Vmcndorf und 
Frau Annen, seiner Hausfrau, verkauft hat. 
Der Weingarten ist zu Grinzing gelegen in 
dem Kirchgraben, zunächst dem Wcinfjarttn 
des «Stephleias des Panczir». Man dient 
davon alljBhrlich den geistlichen Frauen bei 
Sanct Clara zu Wien 6'/^ Wiener PtLni,:_;e 
zu liergrcclu iiru! i Ort zu \'ogtrechr und 
Andren dem Kysen 4 \\ icncr Pfcuni;ge zu 
Bergrecht und su Vogtrecht. 

Siefler unJ Zeuge: Die oben Cicnannten: 
Die Bergfrau, der Bcrghcrr und, da der 
Aussteller kein eigenes Siegel bat, auf desi^n 
Bitte Seifrid der Schekch zu Nussdwf mit 
seinem angehängten Insiegel. 

Dalum: «Geben ... an sand Atlra tag.» 

Origlnat, Pcrgwmnt Alle drei Sugd fehlen. 

4^UU ^4t4> September 24, Wien. 

Thoman, derzeit Caplan des Sanct Nicias 
und Sanct Kathreyn Altars, gelegen auf der 

tr:tr'-irchen» bei unser Frnucii .vir d^r StttTin 
zu Wien, gibt mit Gunst seines Lcheniherrn, 
AndresvonGrillenbergfderzeitobristenCaplans 
der vorgenannten unser Frauen Kapelle auf 
der Stetten und Üfhcials :n dem Bistum zu 
Pas&au, und besonders um des Gel>otcs willen 
dea sei. Herzogs Rudolf wegen Grundrechts- 
und Rurgreclusablösung in der Stadt und 
in den Vorstädten Clcmcnten dem Roruogel, 
Bürger zu Wien, Margreten, seiner Haus- 
frau, und beider Erben 4 Pfund Wiener 



Pfennige Geltes Burgrechtes, die der oben 
I genannte .Altar auf ihrer Badstube an dem 

alten Rossmarckt zu Wien ^chribt hat, 
I um 32 Pfund Wiener Pfennige, die dem- 
selben Altar nutzbringend angelegt werden, 
abzulösen. 

Siedler unJ Zeugen: Da der Aussteller 
selbst kein eigenes Insiegel hat, besiegelt mit 

I des oben genannten Lebensherm Insiegel und 
mit dem Heinrichs dea Schepachs, BQrger 

I zu Wien. 

I Datum: «Geben ze Wienn an montag 
J vor sand Michels tag . . .> 
' Original, Pergament. Mit rwei Si^ln an Peiga- 
I nkcntstrcifen. 

■ 4400 1414. Xot ember 22, Wim. 

\ Caspar der Liechtenauer. gesessen zu 
. Dübling, Kathrei, seine eheliche Hausfrau, 
I und Jörg der Heidenreichsteiner, der be- 
nannten Kathrei Sohn, bcurkimdcn, dass sie 
mit Händen ihrer Rergfraiien, der m 'stlichen 
Frauen des Coiivents des Klosters zu Sanct 
1 Bernhard, ihres ledigen unverkfimreertcn Erb- 
gutes ihren ganzen zu l^cwtakcher in den Lüsscn 
j oberhalb des Dortes . . . »zenecbst Vireichs 
'< des Nislem daselbs zu Leutaker an ainem 
tait vnd zenechst Stephans des Chelchleins 
von (iokkatscli Weingarten an dem andern' 
1 gelegenen Weingarten um 90 Pfund Wiener 
I Pfennige der geistlichen Frau Schwester 
Kathrei iler Pollin, Aebtissin des vorge- 
j nannten tiottcshauscs zu Sanct Bernhard, 
I verkauft haben. Man dient von dem Wein- 
I garten den geistlichen Frauen zu Sanct 

Bernhard jährlich 3o Wiener Pfennige am 
Sanct MiclK-lstagc zu Burgrecht und I2 *tai- 
I ding phennrng» auch am Sanct Michelstage. 
^ Siegh-r: Die zwei oben genannten Aus- 
I steiler: C;isp,i: de Liechtenauer und Jörg 
I der Heidcnreiclistemer. Die oben genannte 
Bergfran und der Zeuge. Die ausstellende 
Kathrei hat kein eigenes Insiegel. 
I Zeuge: Heinrich der Schepach, Bürger 
I zu Wien. 

I Datum: «Geben ze Wienn . . . des nech- 
sten phintztags vor sand Kathrein tag der 
I heiligen junkchfrawn.» 
I Original, Penpiinent. All« vier fefaien. 
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iWl I4i4t S'orember 23, Wien. 

Jfirg GrOopeck . . . Ulrich Gtindlocb . . . 

Chunrat Kremseer . . . Stephan Lang, alle 
vier des Rathes zu Wicu, beurkunden, 
dass Frau Dorothe, weilent Michels seligen . 
des Kelhakner Witwe, fOr sich selbct und | 
anstatt ihrer sechs Kinder: Magdalena, Anna, 
Kristein, Thomaa, Hanns und Agnes, die noch | 
SU ihrer «beschaideo iam nicht Itomen vnd i 
vnuogtper» fanA^ den ganzen Rath gebeten 
hat, vier ans seiner Mitte zu bestimmen, 
welche die ganze Hinierlasscnschart ihres 
Gatten unter sie und ihre Kinder cheilen 
sollen. Vom Rathe dazu benannt, haben sie 
(olgendcrmassen getbeilt. Den a«cbs Kindern : 
»nd folgende GOter zu rechtem Erbtheil 
angefallen: Ein Joch Weingarten an dem 
Rciscnhcrp; «zcnfLli!-r Jer geistlichen herrn 
von ürewn> Weingarten, Joch, genannt 
der Öler czentehat des Roclien Weingarten 
ze Korn Newnburg», »/^ Weingarten «in 
den dementen zen^cbst des Wisents kinder ' 
Weingarten», '/« «Praitenweg ze- 

ntebst des p£urer wcingarten von der 
Heilif^enstar», '/^ Joch in der <Wa^L'nsperr 
zenfchst Oswalts Weingarten des Pawchs», 
'/^ Weingarten an dem Nussberg «zenicbst 
Hern Hansen Weingarten des Zincken>, ein 
Joch genannt Jic Suhcnckenpcunt «zenfichst 
der Dewtschen herren Weingarten von 
Wienn», Joch zu cEtzkestoriT srakhst 
Stephans des Hf-cklclns Weingarten», ^ Joch 
«an dem vordem Krewspcrg zcncchst Hansen 
des Hantwerdier weingarteui., Joch Wein- 
garten am den hintern «Krewsperg zenCchst 

Andren dem Rvsen». Dagegen ist Frau Do- 
ruthen angefallen: Kin <haus, bot Stadl und 
garten hinden daran gelegen vor Stubentor 
in der L4intstrass zen^hst Hansen haus des 
Fflchslcins», drei «hofstet Weingarten dacz ; 
sand Vlrcich genant in dem Garrer zen(chst 
maister Lucas seligen hofstet*, ein Joch Wein- 
garten *in dem Praitcnseerhord zenfichst Con- 
rads des Pogncr Weingarten». Dazu sollen ihr 
die Kinder «su aufschat» geben 66 Pfund 
Wiener Pfennige. Die noch ausstSndigen 
Geldschulden an den oben genannten Mi- 
chel sollen allen in gleichen 1 heilen an- i 
fUlen. I 
ItelMfD lU CofChicliii Air Sitdt Wien. tV. 



Siegler: Die drei Aussteller: Jdrg der 
Grflnpeck, Ulrich der Gundloch und Ste* 
phan der Lang. Weil Conrad Kremser kein 
eigenes Insiegel hat, so hat er den Zeugen 
gebeten, sein Insiegel anzuhängen. 

Zeuge: Ulrich Herwart, Stadtschreiber 
zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an freitag vor 
«and Kathrein tag . . .» 

Origiiml, PcrRament, Mit tot in Pl I g i m B Wreifm 

iinhinnernrfcn Sicheln, 

AiOa 1414, Dt'cembor 30. 

Hanns von I eras, Pfarrer zu Sanct Andre 
im Hegkental, und J6tg von Goldgeben, sein 
Bruder, beurkunden, dass sie mit Händen 
ihrer Bergfrau, Schwester Johanna der Stüch- 
stn von Trautmannstorf, Aebtissin des Frauen- 
klosters bei Sanct Clara zu Wien, ein Drittel 
Joch Wcing-iftcn um 12 Pfund \\'iencr Pfen- 
nige Hanns von tntzestorl, gesessen zu Grin- 
zing, und Frau Anna, seiner Hausfrau, ver- 
kauft haben. Der Weingarten ist zu Grinzing 
in dem Nussbach zunächst jenem des Pfarrers 
bei Sanct Ruprecht zu Wien gelegen. 
Man dient von ihm {ihrlich den geistlichen 
Frauen zu Sanct Clara einen halben Eimer 
Wein zu Bergrecht und einen Wiener Helb- 
ling zu Vogtrecht. 

Siegler: Die beiden Aussteller, die Berg- 
frau und der Zeuge mit ihren anhangenden 
insiegeln. 

Zeuge: Seyfrit der Schekch zu Nuscdorf. 

Datum : " Geben ... des engsten sambstags 
nach dem heiligen Weinachttag.» 

Ori^nal, Pergament. Alle vier SWgsl Mllm. 

4403 t4i5r Januar 2S, Wien. 

Bruder Daniel von der Littau, zu den Zeiten 

Meister des Hauses bei dem Heyligen Geist 
vor dem Kernerthor zu Wieti, und der Con- 
vent daselbst beurkunden, dass sie mit Hand 
Bemharts des Hawgen . . , Bflrgerraeisters zu 
Perchtiiltsrorf und Rergmeisters des Herrn Fa- 
bian, derzeit Caplans und Verwesers des Aller- 
heiligen Altars in der Sanct Michels Pfarr- 
kirche zu Wien, den der ehrbare Mann 
Meister Ant!iofiv, (ier Wundarzt ;'u Wien, 
gewidmet und gestiftet hat, ihren Weingar- 
ten, der dem voi^enianten ihrem Hause 
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zu Wien gehört hat, gelegen zu PcrchtoUstori' 
an dem Lyndperge, des zwei Rechel sind, um 
41 Pfund Wiener Pfennige Licnhartcn dem 
Schrätz«n, Bürger zu Perduoltstori, und 
Frau Margrethen, seiner Hausfrau, verkauft 
haben. Der Wettii^urten ist zunüchst dem des 
Andre am Sanct Peterstreithot, Kellermeisters 
in Österreich, gelegen. Man diene von ihm 
dem jeweiligen Caplan und Verweser des 

oben genannten Altars jährlich einen liimer 
Wein zu Bergrecht und i Wiener Ftennig 
zu Vogtrecht. 

Segler: Die Aussteller und der Berg' 

Herr. 

Datum: »Ucbcn ae Wicnn . . . des nech- 
sten mittichens vor sand Pauls tag, als er 
bechert ist worden. ■ 

<Jhgindil, Pefgamcni. Mit tuei ^iej;cln an i'erftu- 
tnenist reifen. Da» ctritie Siegel ist abgefallen. 

4404 1415» Januar 3i, Wien. 

Peter Ettcr, Bürger zu Wien, beur- 
kundet, dass er seinem •^srewfsim », Meister 
Petern dem Eiter einen besiegelten Geld- 
brief, welchen er von wcilenl Dicircichen 
dem Prenner, den man nennet Velber seli- 
gen, auf 644 I'fiind 3 Schilling Wiener Pfen- 
nige lautend, übergeben hat. 

Segler: Weil der Aussteller kein eigenes 
Insiegel liat, die Zeugen. 

Zcitccn: Hanns von Friesach und Pctcr 
Alderman, beide Bürger m Wien. 

Datum: Geben cze Wienn des n&h- 

sten phincztags ■ vor voser vrawn tag zc 
liechtmezz». 

Originsl, Pefigameni. Mit iwci an Pciigaineni- 
ktltilcn anhangenden Sicheln. 

4405 1415, Februar 28, Wien. 

Peter der Henndler zu Penzing und 
Kathrei, seine Haustrau, beurliunden, das» 
sie mit Hand ihres Grundherrn, des Edeln 
Herrn Merten Happach, i IMund Wiener 
Pfennige CitKles Burgrechtes aut der ■^vber- 
tewruHg iiires hawses vnd der hoLstat Wein- 
garten daran und was darczue gehöret», ge- 
legen daselbst zu Penzing zunächst Stephan 
dem Holden, wovon man jährlich dem oben 
genannten Grundherrn 35 Wiener Pfennige 
am Sanct Michels Tag und der Schwester 



Kathrei der Türsin, üonventschwestcr in der 
. geistlichen Frauen Kloster zu Sanct Clara in 

Wien, I Pfund Wiener Pfennige zu Burg- 
I recht, das .sie auf demselben Hause und der 
I Hofstat W^eingarten voraus hat, dient, uro 

8 Plund Wiener l'lLnni^L- den geistlichen 
I'i .ui.n der Schwester .Magdalena m h Scherf- 
leuherg, .Aebtissin, und dem Convente des 
j GottesiMiuses zu Sanct Clara zu Wien ver- 
kauft haben. 

ütegler; Da die Aussteller selbst eigene 
Insiegel nicht haben, der oben genannte 
Grundherr und der Zeuge. 

Zeuge: Hantis der Gerestenner, des 
, Käthes der Stadt m Wien. 
I Datum: Geben «ze Wienn ... des 
nechsten phintztags nach sand Mathias tag 
de» zwelifpoten*. 

Original, Pei^amcnt. Beide S[<gel fehlen. 

4406 /v^5- "■'<■"• 

Stephan der P611, Stadtrichler zu Wien, 
beurkundet, dass vor ihm in der Bürger- 
i schranne zu Wien, da er an otfenem Ge- 
richte sass, Meistc-r l'eter Kttcr anstatt s^inc-; 

I Vaters Petreins des Elter, Bürgers /.u W leii, 
der ihm die Rechte zu «fcriust vnd ze gewin» 
. mit voller (»cualt aufgec i; n hat, erschienen 
\ ist und mit ^vursprcchen hincz Jact>ben dem 
; Ch&fstaincr», auch RUrgcr zu Wien, und Frau 
Anna, seiner Hausfrau, um 50 Pfund Wiener 
Pfennige geklagt llat,\^ eiche die beiden seinem 
Vater schulden und wulür .sie diesem 2 gan^e 
Tücher, grün und schwarz, 4S Leibpelze und 
2';\ Pfund Sailran verpfändet haben. Er 
habe die.se Pfiinder lünger behalten <denn recht 
tSg» und sie dann in der Bürgerschranne 
zu Wien «aufgehalden» und damit gehan- 
delt nach der Stadt und der .Schranne Recht 
daselbst und sie dann um ij Pfund Wiener 
Pfennige verkauft, was auch der «franbot* 
aussagte. Da Jacob der Chulstainer und seine 
Hausfrau die vom KlSgcr ihnen zu rechter 
Zeil angebotene Einlösung der Pfander ver- 
I weigert haben, wird der KlSger ermächtigt^ 
die Ptander dem Käufer auszufolgeo. 
Siegier: Der Aussteller. 
Datum: «Geben ze Wienn an frntig vor 
ktare in der vasten . . .» 
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Original, t'ergamcnt. Mit dem an l'crgamcnuiU'citcn 
anhangenden Siegel. 

440? 14x5, März 9, Wkn. 

Niclas Hatig) Judenrichter su Dreskirchen, 
gelobt dem Hersog Albrecht zu Oesterreich 

Uriehde. 

Segler: Versiegelt mit der erbern Ul* 

rcichs des Hangen, seines Bruders, Ulreicfo 
des Wölfl' u:ul Svmons Jcs 7vns?ies,ser, alle 
bürger hie zu Wien, anhangenden Insicgcln. 

Datum: cGeben se Wienn en nmstag 
vor letare zc mitteruastcn ...» 

Original, Pergameni. Drei Stiegel an Ccrgamcnt- 
sffci&n sind eriialteB. 

440H 141 5, April W ien. 

Herzog Albrccbt belehnt Konrad den 
Poppenb«rger mit dem hiotem Fraueohaus, 
gelegen vor dem Widmerthor 7m Wien, 
welches Oswald der Ingelstctter, herzoglicher 
HarpaKfameister, ihm verkauft und deshalb 
aufgeseodet hat. 

Datum: Freitag nach MIsericordia domini. 

tltgeat im Nachtaaae v. filrk'« mit dem Vennerlt: 

«Coli, mit ilem in Kdrs Nu. I i l ' cftndlichcn Original.. 
ächUigcr, ^^'>eacr Skizzen, Ncuti Folg« Ul, iyü, i«)/. 

4i09 r^rs, Mai t, Wien. 

y.\;oh vier nimnn«:r'ercc"", ROrger zu W'ien, 
beurkundet, dass er mit Händen seiner Grund- 
fran, Schwester Magdalena von ScherfTenberg, 
Aabtissin des Klosters bei Sanct Clara zu 
Wien, seines ledigen Erbgutes sein zu Grin- | 
aiag zunächst dem «Trumelturn» gelegenes | 
Haus um 17 Pfund Wiener Pfennige Chun- 
rndcn dcmUcsch Grinzing und Frau Annen, 
seiner Hausfrau, verkauft hat. Man dient ' 
davon fibrlicb den geistlichen Frauen zu 
Sanct Clara in Wien 6 W'iener Pfennige 
am SiiriLt Michels Tag tu Gniniirtcht und 
12 Htennige am Sanct Jörgen Tag «in das 
mal». 

Siegler: Da der Aussteller ein In'iic!;cl 
nicht hat, die oben genannte Grundfrau und 
der Zeuge. 

Zeuge: Scyfrid der Schckch 2U Nussdorf. 

Damm: Geben «ze Wienn ... an sand 
Philipps vnd sand Jacobs tag.» 

Originai, Peq^enL Beide Siegd fcblen. 



4410 '415, Mai 3, Wien. 
Michel Leb von Wien gelobt dem Her- 

1 zöge Atbrccht zu Oesterreich etc. i rl luie 
und osundcrlich des gotzhauses zu Kloster 
, Ncvvnburg leutteu und holden» keinen Scha- 
. den auaufQgen. 

Siegh'r: Versiegelt mit des ersamen und 
gelehrten Meisters Cristann des «pücharczt» 
und mit des erbern Fridreicbs des Maystetter, 
beide Bürger zu Wien, anhangenden Insiegcln. 

Datuni: (iL^Livn \\'ienn an des. 

heiligen l<rciic/..'» ta^ iiucauuiiis . . .». 

Original, Per.^;imcnt. Mit jkci unversebitcn, an 
rcc^umeniMreifen anhangctulen Siegeln. 

4411 /^/f, August 5, vr-r?;. 
.Albrccbt, Herzog zu Oesterreich, bestä- 
tigt imd erneuert im Allgemeine alle von 
seinen Vorfahren und dem römischen Könige 
Friedrich und den Herzogen .Mbrecht II., 
Albrecht Ul., Wilhelm und Albrecht IV. 
der Aebtissin und dem Convente bei Sanct 
Niclas ausserhalb der Stadt Wien verliehenen 
Gnaden, Freiheiten und Rechte. 

Siegler: Der .\usstellcr mit seinem grossen 
fürstlichen Insiegei. 

Datum: Geben <ze Wienn an sandt Oss* 
walds tag de» heyligen maruer . , .» 

AtaehriiI des 16. Midmadart» in *Cop^ dar kvf- 
h.iyti bricfF dcit Jundcfrawn Chlostcra <u sannd Niclas 
in W ien». III. 7' — S». 

4413 1415, August 3J, Wien. 

Plikch vom Adler, welchen Albrecht, 

Herzog zu Oesterreich, «von des ubergreiffens 

wegen, als ich vor ?:eiTen in •^ein L,'el;titf -^o- 
gritfcn hab . . .> gelangen genommen und 

nun aus der Gefangenschaft entlassen hat, 
gelobt Urfehde und das Land Oesterreich zn 

verlassen. 

Siegier: Der Ausstdier und der Zeuge. 

Zeuge: Der «vesst ritter» Herr Hanns der 
Zingk, For-itmeistiT In Oesterreich. 

Datum: «Geben ze Wienn an mittich 
vor sand Pertimes tag ...» 

Oriijinal, l'crgamcnl. Das tin l'-.ri; iTu^ntstrcifcn 
anhanscndc Siegel ist beschädigt. Das zv.^'av Siegel Ichll. 

4413 1415. September 27, Wien. 

Oswald der Fauch . . ., Anwalt in der 
Münze zu Wien, und seine Hausfirau Elspeth 

SB* 
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beurkunden, dam sie ihr Haus, Garten, MQhle 

und Weiher mit allen in Burgrechtes Ge- 
währ hergcbrnc!iTcn Hechten imd Nutzungen 
um 185 Pfund Wiener Ptennijjc Stephan, 
Thomans Sohn von Nidern Süfring, verkauft 
haben. Haus, Garten, Mühle und Weiher 
liegen bei einander zu Nussdorf, zunächst dem 
Hause des Hofer, und alles ist freies fiurg- 
rccht von dem edeln Herrn Achaozen von 
Chunring, Herrn zu Seefeld, welchem man 
Jährlich davon iz Wiener Pfennige am Sanct 
Michelsuge zu freiem Burgrechte dient. 

Siegler: Oswald der Pauch seihst und 
der Zeuge mit ihren anhangenden Insiegcln. 

Zeuge: Seyfrit der Sciickh daselbst zu 
Nnssdorf. 

Datum: Geben «ze Wienn . . . des nech- 
sten freitags vor sand Michels tag.» 

Original» Pn^garoait. Mit iw« Sicgdn an Petga- 
meatttitifen, deren «ntes toeliSd^t ist 

4414 141$» September 28, o. 0. 

Achac? von Chunring beurkundet, dass 
er das Haus und zwei <hew&l daran vnd ain 
rofll dabey gSrten vnd weyr da binder gele- 
gen bcy ;;aws, das alles gelegen ist ze 

Nustorf «III der Mietstat», die OswaM P tuch. 
Anwalt in der Münze, zu Lehen gehabt 
und mit seinen Händen dem Stephan, Tho- 
mans Sohn von Nidern Süfring, verkauft hat, 
auf dessen Bitte zu einem freien Burgrecht 
gegeben und gemacht hat, so dass sie auf 
diese Güter 12 Pfe:iiu-:t^^ Tielts «gesatzt» haben. 

Siegler: Der Aussteller. 
Datum: Geben «... des neg&ten &ambstags 
vor sand Michels tag». 

Orii;inol, IVri-iimenl. Il.is an Pciguncnlstreifcn 

jiiii.iiiqcnitc Siegel i-si un\ ersehn 

4415 /^/T, Xovembfr j-, U'fVfj. 

Peter der Wolfram geiobt dem Herzoge 
Albrecht zu Oesterreich, der ihn cdurch pete 
willen der romischen vnd ze Vngcrn etc. 
künigin» aus dem Gefängni&se entlassen hat, 
Urfehde. 

Segler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Jörg der Gudinger und der 
Schwarcz, beide Bürger zu Wien. 

Dalvm: «Geben ze Wienn an mittichen 
nach sant Kathrein tag...i 



I Ori^al, PnpmeBt. Dni Skgel an Peigameni- 
streifen. 

4416 i4i5t ffovember 29, Wim. 

Seyfrid der Rytzcndortfer . . ., .\lbrechts, 

i Herzog zu Oesterreich, «kamrcr>, beurkundet 

' für sich und fQr Jungfrau Katbrci, Erharts 
des Leunchel seligen des Goldschmieds Toch- 
ter, welche riDch nicht zu ihren < bescheiden 
jarn* gekommen und vogtbar ist, dass er mit 
Hand Stephans, Thomans Sohn von Nidern 
Süfring, Bergmeisters der geistlicben Herren 
zu «(ifimnikch des ordens von Karthiis», 
einen W'eiugiyten, welcher derselben Jung- 
frau Kathrei vlterKches Erbgut gewesen und 
in dem CIics,«, nssersgraben gele^-en ist, ge- 

I nannt der Ctiriccher, und an einen Wein- 
garten, genannt der Fleischhakcher, st0sst, 
um 14 Pfund Wiener Pfeniil^i. I i>;cn dem 
Widman zu Grin^-ing und seiner Haus- 
frau Kathrei verkauft hat. .Man dient von 
dem Weingarten den geistlichen Herren zu 
»Gcmnikch» i Y2 Eimer Wein zu Bergrecht 

I und 3 Hclbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller, der oberste Berg- 
hcrr Bruder Lienhart, Prior des Gotteshauses 
zu «Gemnikchr, und der Zeuge. 

. Zeuge: «der edl Panhalm», des Herzogs 

I ckamrer». 

Datum : •■ Geben ze Wienn an sant Andres 

I abent des hcyligen zwelfpotefl ...» 

Ori^nal, I'crgtiment. Mit Ucbcrresten »les ersten 
un.1 lies dritten Siei;cls and iJvni ;in l'ci^itmenlStKifen 
anhangenden unverschnea zweiten Siegel. 

I 4417 1416, Januar 4, Wien. 

Hanns von Pechnitz gelobt dem Herzoge 
I Albrecht zu Oesterreich Urfehde. 
I Segler: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeugen: Die ehrbaren Hainrticli Asr 
I.erhuber, Bürger zu Wien, und Hanns der 
l'ngcr, Hannsgraf in Oesterreich. 

Daittm: «Geben ze Wienn an samstag 
I vor dem heiligen Prehem tag ...» 

Original, i'erganuml. Drei Siet^l an Pergamcnt- 
streiien sind gnt erlialten. 

441N Januar 2j. 

Ulreicb der Payr von Nidcm Süfring 
beurkundet, dan ihn Stephan, Thomaos Sohn 
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von Nidcrn Süfring, Hcrgmeistcr der geist- 
lichen Herren xu «Gemnüech«, an teiner statt ' 

zum Richter nicJcri^csctzt hat unJ J;;iin vor 

ihn gekommen ist, da er mit den Haus- i 
genossen dasdlyst an offenem Gericht 
ist, und «mit vorsprechen» anstatt seiner Herren | 
geklagt hat auf Hermans des Schwartzen zu 
Nidern Sufring iii dem raittern Cbe&wasäers- , 
graben» xanlchst dem Weingarten, welcher 
der «PfefTer» heissct, gelegenen Weingarten, 
'/i Joch, genannt der «Chochl», von welchem 
man jihrlich 4'/, Eimer Wein zu Berg- 
recht und 47s Pfennige zu Vogtrecbt und : 
21 Pfennige als Dienst den geistlichen 1 
Herren zu «Gemnikch» dient, wegen ver- i 
sewenen Bergrechtes, Vogtrechles und Dienste, | 
welche das Gotteshaus zu «Gemnikch» darauf 
h-U. und weil der Wcingiirtin gar «vrstaw> 
und (>de gewurden wäre. iJer Aussteller gab 
dem Kliger die «vier die vber den perkch ge- | 
salzt wcrn . . . Scyfrieden den Schelm, Ste- 
phan den Pawrn, Vireichen den Payr und 1 
Hainreichen den Wankch» als Beschauer, 
welche Beschau und Schätzung vun, ahna-n. j 
Der Weingarten wird den geistlichen Herren 
zu «^Gcmnikch» zugesprochen. 

Siegler: Weil der Aussteller selbst ein 

eigenes Insicgcl nicht hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Niclas der Weinrcicl» und Sey- 
frid der Schekch, beide ge&csscn zu Nuaadorf. I 

Datum: «Geben . . . des negsten tnantags 1 

nach sand Agnesen tag.' 

Uriginal, l'crj{am«mt. Das eiste Siegel fehlt, diu 
xweil» Srngel iat liicilweiM «rhultcn. 

44iy iV-"'- W ien. 

Jörg der l-eirtag von Nussdorf und .Anna, 
■eine Hausfrau, beurkunden, das» sie mit 
Hand Stepliaiiv. Thomans Sohn von Nidern 
Sutriog, Amtmanns der geistlichen Herren 
von «Gemnikch», ihr Haus, welches ihr rechtes 
Kaufgut ist, und die ^hofstat» Weingarten, 
gelegen daran zu Nidern Süfring zunächst 
L'lreichen dem Payr, um 40 Pfund Wiener 
Pfennige der Frau Elspet, Thomann des 
Hophcr seligen Wittwe, und Andre von Ni- 
dern SQfring, ihrem Sohne, verkauit haben. 
Man dient davon alljährlich den geistlichen 
Herren zu «Gemnikh» 60 Wiener Pfennige 



und von der «bufstat* Weingarten besonders 
noch 5 Eimer Wein Ueberztns. 

Siegler: Weil die .Aussteller selbst eigene 
Insiegel nicht haben, der oberste Grund- 
herr Bruder Lienhart, Prior des Klosters zu 
■Gemntkh», und der Zeuge. 

Zeuge: Heinrich der Lerbuber, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben «xe Wienn . . . des frei- 
tags vor vnscr fraw :i i.ii^ zu der Liechtmezz». 

Original, Pci^gMnciit. Du er»te an Hergameni«u«i(en 
«nhangtniklnsiq^ i«i guccrbalien, da* andere iinV(ilUtändi|[. 

Rnckvemncrk von spiiicrcr Hand: «Ktuft'rict* vmb 
da» hau^ vmi Iiui~»i4tt vn«i »«ingarten daibei zu Sitring 
gen Gailling vnd gan Marnbach dicnalpar.» 

4420 1416, Februar 5. 

Katrei, Fridreichs seligen des Fruc- 
stekcher Witwe, beurkundet, dass sie mit 
Hand ihrer Bergfrau, Schwester Magdalena 
der Scherrtenbergcrin, .\ebtissin bei Sanct 
CInr;? /.'i Wi n, ' '^ Pf in J Wiener Pfennige 
Gelts Biirgreciites aiit ihrem Weingarten um 
4 Pfund Wiener Pfennige der ersamen geist- 
leichen Klosterfrauen «gustrey ze Kloster- 
ncvvnburg auf dem perg» verkauft kat. Die 
Klosterfrauen haben diese Gfihe «zu dem 
lampenliecht furbas derselben gustrey ver- 
beserinn aller der gustrey :?u demselben 
lampenliecht frumen damit zu schaden . . .> 
gegeben. Der Weingarten, ioch, ist bei 
Gnn -Kig zuniiclist Hannsens Weingarten des 
Fuchsperger gelegen. Man dient davon zu 
Sanct Clara in Wien «ein ort ains wienner 
phennings* für Bergrecht und fOr Vetgfnebs, 

Siegler: Weil die .Ausstcücrin ~clVsl ein 
eigenes Insiegel nicht hat, die Bergfrau und 
der Zeuge. 

Zeuge: Wolfbart der Flachenauer zu 

Nussdorf. 

Datum: «Geben ... des negsten mitticbco 
vor sand Dorothe tag der heiligen junchfrawn.» 

( >rtt;iii.nl, IVrc imctit. Beule Sichel fclilcti. 
Späterer Kückvcrmerk : «ist her chumcn von der 
HadosMcrin.» 

4131 J4i6, März ay, IVmii. 

Hanns Zingk, Herzog Alt ii.-^li;'- /u Oester- 
reich . . . Anwalt in dem Rath der Stadt zu 
Wien, beurkundet, das« er mit Händen des 
I Herzogs sein viterliches Erbe, das «pyrrecht» 
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ZU Wien, welches er vom Herzoge zu Lehen f 

gehübt hat, und mit Matul Anilrcs iIcs N'crber 
vor dem Chei nerthor, Spitalmeisters des Bür- > 
gcTspitais zu Witu, sein <ijncihaws und prew- 
haws> saromt dem Gürtlein und der Stallung 
dabei . . ., gelegen in 'l: 'A cydcnstrasse vor 
dem Widmerihor aul dem Graben daselbst, wie 
sein Vater und er es hergebracht Huben, wovon 
man alljährlich demselben Spiul '/i Pfund | 

und 7 Pfennige zu Rurgrecht dient, ISercli- ^ 
toldai von Mangen, des Herzogs AlbrecJu etc. i 
Hubmeisrer, um looo Pfund Pfennige Wiener | 

MQn/e verkauft hat. 

S;,'!:ler: Der Aussteller, das Spital und 
die Zeuyea. i 

Zeugen: Nidas Weispacher und StefTan 
P61I, Bürger /u Wien. 

Datum: «Cieben . . . ze Wienn an freytag 
nach vnser lieben frawn tag ze der chundung . . . > 

Orii>in;il, l'cri;i<meni. crsle iin.l il.ii vierte 

ätc^el fehlen, «Im zweite und vierte an Hcrgamcnt- 
strdfen ■nhangende Sicftel sind bctchldigl. 

44itJ 1410, April 5, Wien. 

Herzog Albrecht verleiht Hanns dem 
Gfitesprunncr, seinem kleinen Schiinkcn, das 
Wasscrrctht, das weiland Herwarl in der 
Schedslra»s innegehabt hatte. I 

Datum : «die dominica judica . . . Wienne.» 

^iBgM im Nacliluce v. Birk'«. 

4438 i4t6, Mai 7, Wien. \ 

Mertt Weytraher beurkundet, du&s «vmb 
alle die anspruch, vordrutig vnd misshelungT^, 
welche zw ibthcn ihm cincstheils und Jörg Floyt 
und Margarethe, «einer Hausfrau, andemtheils 

bestehen, er Achatzen Vclbcil, W'urkeslaben 
den Friczestortcr und Hannsen den l'ielacher, 1 
J5rg Floyt und dessen Hausfrau Jörg den | 
L'cttcndürrfer, Jost den Hauser und Hanns 
den Mi&singdortfer als Spruchleute, und beide 
Strcitthcilc Herrn Heinprcchl von Walssce, 1 
Hofmeister und Hauptmann ob der Enns, 
zum Obmann benannt haben. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 1 
Zeuge: Leupolt der Trokkendorffer. { 
Datum: «Geben zu Wienn an phincztag 
nach j-and Florianstag . . .» 

Ori);in.il, Papier. .Mit zwei rükkwiim <iuigctjrüi:liten 



44S4 1416, Mai 3t, Wien. 

.\ndre am Sanct Petersfreithof, Keller- 
meister in Oesterreich, schalFr seiner Haus- 
irau Anna von all' ihrer «varuoderbab an 
beraitschaft» 3oo Pfund Pfennige Wiener 
.Münze, die man ihr auch «zustitcn Linv^r 
züglich ausrichten und bezahlen soll. I i 
schafft ihr auch als Lcibgeding den jährlich 
entfallenden Zins von «unsern zwain hewsern>, 
wie er ihr den vormals gegeben und ver- 
schrieben hat in dem Briefe, den der Her- 
zog Albrecht zu Oesterreich ihren zwei 
Knkeln, l lreichcn und Michel, Kindern des 
sei. L'lreichs des Egkprechtcii, mit seinem 
Briete bestätigt bat. Das eine Haus ist mit- 
sammt dem Zuhause gelegen am Sanct Pe- 
tersfreithof zunächst dem Hause des Hub- 
meisters. Das andere Haus ist gelegen in 
der Spenglerstrasse einestheils zanichst dem 
Hause Lienhartin der Spenglerin, anderen- 
theils in der ^("hurbawnerstrazz' zunächst 
dem Hause Hanuscn de» Zicraasts. Schäden 
und Gebrechen, die durch Feuer etc. ent- 
stünden, sollen die oben genannten beiden 
Enkeln als Erbeu gutmachen, ohne Schaden 
.\nnens. Er schafflt derselben auch die acht 
Fuder Wein, die er ihr verschrieben hat in 
dem Briefe, in welchem er seine Weingärten 
dem Bürgerspilal vor dem Chernerthor zu 
Wien verKhrieben hat, und welche ihr 
kosten- und mühelos auf den «Ganntncr- 
r;clM-;i:!iT S'-tlu:;. Vs '-ch.itTt ihr auch 

ledig drei Kechi Weuigarten, gelegen zu 
Percbtoltstorf an dem Chunigundensteg zu- 
nächst dem Weingarten Diepolts des Schmieds. 
Sie soll auch das ganze Joch Weingarten, 
gelegen an dem Allsegk, der in den Gricz 
stöst, zunächst dem Weingarten des Barger 
Spitals zu Wien, <dcs wir beide nucz vnd 
gewer baben>, ledig haben. Er schadt ihr 
auch seinen Theil zu ihrem Theit an dem Hof 
mit den Baumgärten und zwei !< N\'eio- 
garten binden daran gelegen aul der Allser- 
strasse vor dem Schottenthor zu Wien tnit 
allen Aeckern, Wismaden und anderen ZugebS- 
rungen. .\n sein «silbcrassech, chlainat, pcti, 
pettgewant vnd hawsgeschierr» soll man in 
drei gleiche Tfadle unter seine Hausfrau 
und die beiden Enkel theilcn, ansjgenommen 
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tüol seiner «pessu-n ch6ph*, die schadt er 
seinen «geseheiftherren*. Wenn setne oben 
genannte Hausfrau Anna vor ihm mir Tod 
abginge, so m;!! «'l- Gev. nlr ^nhen, 200 iMund 
Wiener l'tcnnigc sammt ihrem Gewände und 
Kleinodien Gonesh&osern, ihren Freunden, 
oder wem sie sonst will, zu hinterlassen. 

Siegler: Der Aussteller und die beiden 
Zeugen mit ihren anhangenden (nsi^eln. 

Ztu-.'n: Oswalt der Pauch and Hanns 
von l i k'^acli, Bürger zu Wien. 

Datum : «Geben 2c Wieim aa sand 
Petronellen tag der heiligen jnnliehrra'wen . . .» 

< )riji;in>il, l'crgamcnt. Sclirift um! M;iicrial durch 
Kcuchligkcit thcilwtiUe zcr&iürt und unUnicrlich. Die drei 
an PergatnenKicrifenaDlim^iidenSkgel sind gut «rlialien, 

'4435 1416, Juli 8, Wien, 

Peier der Zuftchswert sagt seinen Schwa- 
ger, Ghunrat den l'oppenbcrger, aller F"orde- 
ruogen los, welche er gegen diesen gehabt 
hat, namentlich wegen 10 Pfund Pfennigen, für 
welche ihm dieser Wein gegeben hat, wegen 
eines Hauses, welches zu Klosterneuburg 
gelegen, um 10 Ptund Wiener Pfeuaige ver- 
kauft worden ist, wovon jedem je 5 Pfund 
gcbfihrten, und wegen eines Hechel Wein- 
gartens, gelegen daselbst zu <Ne\vnburg>, 
welches er diesem verlcauft hat. 

Sieker: Weil der Aussteller ein eigenes 
Insiegel nicht hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen : Leupull der Wepler und Laurentz 
der Holtzkeuifel, beide Bürger zu Wien. 

Datum: cGeben ze Wienn ... in miti- 
chcn vor sand Margreten tag der heiligen 
junkchlrawn». 

Original. I'crqjmcnt. Mit zwei an Peigament- 
stieifen antiangenden Siegelo. 

4426 J416. Juli 2S, Wien. 

Wilhelm Turss, Propst zu Sanct Stephan 
in Wien, an die Gcneralsynüde zu Con- 
stanz. Er verweist den Magister Peter Deckin- 
ger. I.iccnci.ircn .Ics jnnnnischcn Hechtes 
und Cborhcrru zu Suact Stephan, als Kläger 
und den Oechszit und das Capitel derselben 
Kirche als Beklagte ^ur Entscheidung der 
zwischen ihnen wegen ihrer Einkünfte, Prii- 
benden u. dgl. ubschwebcnden Streitigkeiten 
an die Generalsynode zu Constanz. 



I Siegier: Der .Aussteller. 

I Zeugen: «prescntibus ibidem discretis 

viris Hetnrico Püchler clcrico prcdicte Pata- 
uiensis et Georio Sekciiirmkcli de I.aibaco, 

I baccalaurei in artibus, laicu, Aquilejcusis die- 

! cesum.* 

Diiluin et actum: iWieiuie in curia ha- 
I bitationis mee sub anno . . . die vcru vegesima- 
octaoa mensis julti.» 

\'it.iri<ilsiiistrumcni. l'crgjriK'ni. Mit im l'crtfa- 
! mcntsircilcn anhaogcniicin gut crbahcnun Sicgd acs 
rn p^ce» und dem Notariameichen («Juhannes Cepeli de 
i Laibaco, dericua Aquilcgensl« dificeaia, publicua imperiali 
I eucioriute ttotartu«»). 

I 44ä7 1416, Juli Wien. 

I Elspet, Niclas des Juding von ücden- 

I bürg Hausfrau, BQrgerin zu Wien, beur- 
kundet, dass sie mit Händen Thomans des 
Plodl, .\mtmanns des Erauen Ciottcshauses 
zu Klüsterncuburg, 5 Pfund Wiener Pfen- 

I nige Geltes Burgrechta auf ihrem Weingarten, 

gelegen zu Grinzing in den -pewnten, des 
funl achnail ist ayns jeuchs vnd haisset die 
Arnoltsaw», zunichst Hannsen des Ziernast 
Weingarten, wovon man alljährlich dem 
Gotteshause zu Klosterneuburg i'v^ Eimer und 

I i'/j Stauf Weines zu Bergrecht und 2 Wiener 
Pfennige und V2 Ort zu Vogtrecbt dient, um 
40 Pfund Wiener Pfennige Herrn Wolfhar- 
tcn . . ., Gaplan und Verweser der ewigen 
Messe, die Christof auf der Sewl, dem Gott 
gaad, gewidmet und auf unser Frauen Altar 
in der Allerheiligen tumkirichen» bei Sanct 
Stephan zu Wien gestiftet und seinen Nach- 

I folgern verkauft hat mit Vorbehalt der Wieder- 

I Ablösung. 

j Sü'üler und Zeuvrt:: ]).\ die Ausstcllerin 
kein eigenes Insiegel hat, besiegelt mit denen 
! des oben genannten Amtmanns und Hein* 
, richs des Schepachs, Bürgers zu Wien. 
I Datum: «Geben ze Wieun . . . des negsten 
' phtncztags vor sand Stephans tag im snidt». 
t )rii;in.-il. Popmeiit. Mit «nciH Udwrresie des 
ersten Siegels. 

442s Aupust 2. 

David der Jud, Muschen des Juden Sohn, 
^ beurkundet, dass er mit Hand seines Amt* 
\ manns, Hannsen des Stekchen, Amtmanns zu 
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•Newnburcb doiterhalben», aein Haus, ge- 
legen am «Nideni marclu zenaclist Lebn 
dem Juden*, um 40 I'fund Wiener PfViiiii^a- 
dem Jonas Steussen, dem Judeo, vcrkautt 
hat. Man dieot davon all{lhrlich dem Gones- 
hause in das Kclleramt auf der ol^^rt n Kam- 
mer 15 Wieoer Pfennige am Sanct MicheU- 
tage und 9 Wiener Pfennige am Sanct Merten- 
tage zu Grunddienst und la'/a Wiener Pfen- 
nige czc furgcding> am Sanct Jörgentage 
und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecbt zu dem 
Taiding. Er hat ihm auch die in der Ur« 
künde bexetchneten Kaufbriefe über das Haus 
gegeben. 

Siegler: Weil der Aussteller kern eigenes 
Insiegel hat, der Amtmann und der Zeuge. 

Zeu(;e: Thoroan der Plodtein, Bürger 
zu «Ncwnburch». 

Datum: «Geben ... an sand Stephans 
«bund im snit dez heiligen martrer.* 

44ä9 1416, Aufvst 4, Wien. 

Stephan Engelbrccht, C'iölner, gelobt 
dem Herzog Albrecht Urfehde. 

Segler: Da der Aussteller Itein eigene« 
Insiegel hat, besiegelt mit den zwei Siegeln 
der erbern Männer, L'lreichs des Gundloch, 
zu den Zeiten Judenrichter, und Dictrcicbs 
des Etienfelder, derzeit beide des Raths der 
Stet /u ^^'icn. 

Zeugen: Die Sicgler. 

Datum: «Geben ze Wienn an eritag 
nach sand Stephsnstag im snyt . . .» 

Ori^Ml, PeiBKTnmli ZWi an PaigamMitHrofcn 
anhngand« Skgd. 

4480 1416, August 36, Wien, 

Albrcelu, Herzog zu Oc,st<.Tri;icli, crliisst 
eine neue Münzordnung für seine Lande 
der mannigfachen Gebrechen und Scbiden 
wegen, die er selbst an seinen Aemtern und 
Nutzungen und Jann seine Lande und Leute 
einige Zeit her fremder und geringer Münze 
vtegen genommen haben, welche in seinem 
Lande gang und gebe war. Er befiehlt daher 
dein Münzmeister, dem Anwälte und den 
Hausgenossen «mänsswerich ze wirchen vnd 
ze arbaitten» nach der Theumng des Stlbcta. 



; Das haben sie auch getban in Gegenwart 

des ubristen KSmmerers in Oesterreich, des 
Münzmeisters und Anwalts bei der Stadt, 
<da sy es zu recht tCin sullcn vnd da man 
es ze recht aol aufsetzen vnd prennen nach 
ircr alten hantuest sag». Dann behehlt er 
dem obersten Kämmerer, dem Münzmeister 
j und Anwalt, dass sie «derselben phennig 
• sullen nemen zwayr mark swer vnd sullen 
I die entzway tailen vnd so! vedcr m;irk ain 
körn gepranot vnd darczu gelegt werden vnd 
dieselben zway tail sullen vnd wellen wir 
yetwcdcrn tail mit vnserm insigel besigeln». 
' Den einen dieser beiden Theile, neben dem 
, herzoglichen Sieget mit dem des Anwalts 
I besiegelt, soll der oberste Kimmerer neh- 
men. Den anderen TIkü, neben dem her- 
zoglichen Siegel mit dem des obersten Käm- 
merers besiegelt, soll der Auwalt nehmen. 
cDas haben wir dadurich getan, ob yemani 
gegen vn«ere mAnssc oder gegen vnsern 
hausgcnosscn aioem oder mcnigerm reden vnd 
sy gen vns entsagen wolt, es gieng an anfeall 
oder prannt, das sollen sy vcrmitw urttcn gen 
den obpjenantcn ^^^■ai^ marken vnd den korn, 
der vnser obrister ciiamrer aine vnd vnser an- 
walt die ander ynnhabent vnd sol auch das 
geschehen an der stat, da es /l recht ge- 
schehen sul vnd sol ander uycmant das recht 
darum b sprechen, danne vnser hausgenossen, 
als von alter herkomen ist.» Es sollen zwei 
neue !*fennige für Jrci alte und umgekehrt 
genommen, gegeben und gehandelt werden. 
Diese Ordnung sull gehalten werden von nun 
an bis nächste Weihnachten und drei Jahre 
i darüber. Dir fler/og verordnet weiter: W;is an 
Silber in die Stadt Wien gebracht werde, 
«was des vber vier mark sey, daz das nye- 
mant denn vnsern gcsworen hausgenossen 
verkaufft sulle werden vnd auch nyndcrt 
werde abgewogen denn von vnserm geswom 
czymenter in vnserer czyment, dem man das 
zubringen sol abzuwegcn , . . damit es dar- 
nach z{i vnserer münsse geprauhet vnd ge- 
noczet werde.» Di« Hausgenossen sollen bei 
I allen diesen und den alten GnadeUi Freiheiten 

und Rechten verbleiben. 
, Datum: «Geben ze Wienn an mittichen 
I vor sand Augustina tag . . .» 
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Original, Peq^amcnt. Das an Pei^jamcntstrcilcQ ^ 
•ahngnida hcnogliche Siqsel ist uiiTcnchn. 

4131 August äS, Constanz. 

Jacobus de Camplo, . . . electns Pen- 
nenns, alt vom allgemeinen Concil /u <'.on- 
slanz spcclel! Hcpulirtcr Auditor, ladet zur 
Entscheidung der zwischen Dcckingcr, Li- 1 
cenctaten In den Dccretalen, Chorberrn zu 
Sanct Stephan in Wien, cinerseit> mu! dem 
Dechaot und dem Capitel derselben Kirche an- 
darenetts Wegen gewisaer PrlbendcD ent- 
standenen Streitigkeiten beide Streittbeile in- 
nerhalb sechs Tagen vor. 

Siegler: Jacubus de Camplo. 

Zeugen: «preaentibus ibidon diacretis 
viris raagistro Johanne de Etelens, notario | 
publico atquc scriba nostro, et Tilemanno ■ 
Konnvnch clerico Leodicnsis et Monastcricnsis 1 
dioc. testibus.» 

Djtiiiii et actum: «Constancie prnuincie . 
Maguntinensis in ecdesia fratrum Augustiucu- 
sium aob anno ... die uero veneria vicesima 
octaua mensis Augusti . . .* 

Notifiat^trumcni, Peisuiwnt. Dv an rotben 1 
SchnOren anlisiieende Siegel isi bcachidf!!. Si^in des ' 
Nitluns. («Hcnricus TciiUmgcnhouc de Heys, clericus Co- 
lonicnsis Jioccsis, pubticua aposto^cs el impcriali «ucto- 
ritutc not.-irius .ic rvvd'pairit Jhcobi eiccii et aucimn* 
prefati huiuauMidi cauae eonm ca acriba»}. 

4489 1416, September S, Cfen. 

K. Barbnrn an die Stadt Oedenburp, Jen 
Niclas Waispacber von Wien in Beziehung 
auf seiDe Güter zu Oedenbarg friedlicb au 
halten und daran keine Irrung zu thun, 

Datum: Mariac Geburt. — Oucn. 

Rc;i;est im N.ichl«ssc v. Birk 's tnil dem V'crmcricc: 
• Original. Papier, sig. ier$i IpptMI. avuh. tm Oedan- 
barger Stadtarchiv.« 

4483 1416, September 9, Kerepes, 

K. Barbara «lohaimi magno de Pciscwcz, 

tauernicorum rvgalium magistru ac cius vices 

gerenti: . . . querelam* gegen die Stadt Oeden- 1 

bürg «All xi ti ducis Austrie . . . pro parte ; 

Nicolai VVayspachcr ciuis Wienne rccepimus.» 1 
Datum: Secundo die natiuitatis virginis . 

gloriose in Kerepes. I 

Regest im Nachbaie v, Birk'a mit dem Vermerke: 1 

«Orig. t'aj\ !iig. appreia. b Oedeabu^pr Siadtaicbir.» | 
Raacflca aar GcKhidite der Stadt Wten. tV. 



1416, October 2, Wien. 
Andre Verber, Spitalmcistcr des Bürgcr- 
apitalc vor dem «Klmiirtor», beurkundet, das» 

er nach Hnth des Rathes der Stadt zu Wien 
Clement dem Rorvogl, Bürger zu Wien, 
5 Pfund Wiener Pfennige Geldes Burgrechtes, 
wcLht liiis Spital auf seiner Bad.stubc, gelegen 
an dem alten Rossmarkt zti Wien, iniii'ichst 
dem Hause Ilannsens des Apothekers, gehabt 
hat, um 40 Pfund Wiener Pfennige abzu- 
lösen gct,'L-lH-n !iat. 

Siegler: Das Spital. 

Datum: «Geben ze Wienn an freitag 
nach sand Michels tag . . .» 

Origiiial, Pergament. Mit dem an PetgiameDt- 
airciilni anbuigenden Slqicl. 

4435 141 6, October 2. 

Thoman Plodel, Bärget zu Kloster- 
neuburg, und Anna, adna Hausfrau, beur- 
kunden, dass sie «Jona Stewssen» dem Juden 

zu Wien, 3fj Pfund Wiener Pfennige der 
alten .Münze schuldig geworden sind und 
gelten sollen am nlchstkommenden Sanct 
Jörgentage. Tliun sie das nicht, so geht 
auf jedes Pfund allwöchentlich 3 Pfennige 
derselben Münze «geaucb». Sie verpfänden 
dafür mit Händen Jörgen des Schadegasta, 
Amtmanns des Herzog'; Mlrucht zu Oester 
reich etc. daselbst, ein Viertel Wemgarten, 
gelegen «in der Ochldten mit allen pau», zu- 
nächst Jörgen des Spindlers Weingarten, wo- 
von aüjnliilich dem Herzoge 7 Wiener Pfen- 
nige zu Grunddienst am Sanct .Micliclstage 
gedient wird, und ein Viertel Weingarten 
mir altc-m «paw», gelegen am Gaspcrg zu- 
nächst Steger des Schuster Weingarten, wo- 
von man alljührlich dem Herzig i Wiener 
Pfennig und i Ort zu Grunddienst an Sanct 
Michelstage dient. Sie verpfänden sodann 
mit Hand Haynreychs von Stra.ssburg, Berg- 
meisters daselbst au «Newnbui^» des «edeln 
vesten rittcrs» Herrn Jörgen des Schekchen, 
''j Joch Weingarten, gelegen «an der Kal- 
leiteu' auch mit allem zunächst Niclascu des 
Teymen Weingarten, wovon man allfShr- 
lieh demselben Herrn Jörgen dem Schekchen 
I Eimer Wein zu Bergrecht und 4 Pfennige 
Vogtrecht dient. 

39 
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S^Ier: Der Aussteller, der Amcmanu 
und der Bergmeister. 

Datum: c Geben ... an freytag nach sand 
Micbds tag.* 

Origimd, PtTgament. Alte drei m t^gament- 
aireifisa uihtiigeDden Siegel sind gut eriitlwn. | 

4496 J4t6t Oetober xp. 

Wemhart der Purchindel zu Grinzing 

und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit Händen ihrer Beri;frau, der Schwester i 
Dorothe von Guttenstcin, Acbtiiisin zu Sanci 
Clara in Wien, ein Viertel ein« ieuches | 
Weingarten um lo Pfund und 60 Pfennii;e 
Wiener Münze Chunraten dem Stetner da- 1 
selbst zu Grinzing und Frau Eleyn, seiner 
Hausfrau, verkauft haben. Der Weingarten 
ist an der Sanntleiten ;'un:iciist Hannsen 
des Glokengiessers Weingarten gelegen. Man 
dient von diesem Weingarten all{Mhrlieh den - 
geistlichen l'raucn bei Sanci Clara zu ^^'icn 
drei Viertel Wein zu Bergrecht und drei Ort 
zu Vogtrecht. j 

Sii'iiler: W eil ilie Aussteller selbst kein 
eigenes Insicgcl haben, die oben genannte 
BcrgtVau und der Zeuge. ! 

Zeuge: Niclas der WeinreicH zu Nuss- 

dorf. 

Datum: »(lebtn ... des negsten phincz- \ 
ta^jü vor Aller iieiligen tag.» 1 
Original, Peiganeat. Bode Siegel fiehlcn. I 

44*^7 141^, Xtiyttnhtr tff, Wien. 

Peter der Zukchswert bcvoUniiichtigt 1 
seinen Schvrager, Chunrat den Poppenberger, | 
das« dieser seine Weingärten, zwei gelegen 
zu « Sybenhicrtten im Wolfholiz-», der driitc , 
gelegen zu «Radawn am Keispcrg», und ein j 
Viertel zu Klostemeuburg im Reichengraben j 
vier Jahre nacheinander «hinlasaen mit perkc- 
Herren hannden> soll. 

Sief^er: Weil der Aussteller selbst kein I 
eigenes Insiegcl hat, beide Zeugen. 

Zt'Ui^en: Michel der Menschein und Lau- 
renz der Holtzkculfcl, beide Bürger zu Wien. I 

DaUm: «Geben ze Wienn an sand Els- 
petcn tag . . .> 

Original, i'apicr. .Mit Spuren der zwei aulgciirucklen < 
SicgcL I 



44;J8 1416, Xovember 21, Wien. 

Susaona die Sepekchynn beurkundet, das» 

sie Chunrat dem Poppenberger . . . einen 
«silbrein vergultcin clioppli vnd zwcti silbrein 
pecber> cingeantvvurtet bat, welcher diese drei 
Stacke nach Rath des Meisters Jacob des Gold- 
Schmieds, Bürgers zu Wien, um 24';., Pfund 
W iener Pfennige verkauft und diesen Erlös ihr 
gegeben hat. 

Sicf^ler: Beide Zeugen, well die Aus- 
stellerin kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Michel der Mvns^rhcin und La- 
rents der HoltzkeulTel, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an samstag 
nach sand Elspeten tag . . .* 

Original, Papier. Mit Spuren bdder fOckwIrts auf- 
gcdfäckier Sie^eL 

4439 1416, Deeember 4, Wien. 

Hanns Cziernast, Bürger zu Wien, beur- 

l;iindct, dass der ehrbare Hanns der Cziernast, 
sein lieber Vater «seliger gedecbtnüzz>, iüat 
ewige Messen «mit seinen aigenhaften gOtem> 
zu stiften gedacht hat nach Inhalt seines de- 
schäftsbrieles, den er hinterlassen. Da über 
diese fünf .\lcs»en noch kein Sliftbrief er- 
richtet worden ist, obwohl sie allzeit bis auf 
den heutigen Tag aufgericht und verwest 
sind, so b«widmet und bestiftet er sie zum 
Seclentroste seiner verstorbenen Eltern etc. in 
der Allerheiligen Domkirche zu Sanct Ste- 
phan zu Wien auf Sanct Jacobs Altar in der 
Zwölfpoten Abseite bei ihrem Begräbnisse. Er 
verleiht die fünf Messen dem Priester Lienhart 
dem Lyndpüchler der Passauer Diocese, der 
nun vor crliciKn Zuircn von . . . Jr>! ij;Ln, Rischof 
zu Passau, auf dieselben fünf ewigen -Messen 
bestellt ist. Er gibt zu diesen ffinf Messen 
die Güter, welche sl':i sei. Vater dazu ge- 
schallt hat . . . vorerst ein Maus, die Hofstat 
Weingarten hinten daran, gelegen zu Grin- 
zing, und zwei Weingärten, gelegen in den 
langen Acckcrn. Der jewcilit:e C:»T^!.Tn dieser 
fünt Messen .soll sie allwöchentlich in der 
Sanct Stephans Domkirche aufrichten und 

ven\ -.'sc:i . . . mit ihm selber oder mit einem 
andern. Für jeiie Versiiumniss soll derscll>c 
vcrfallcü sein 2 i'iund Wachs derselben 
Domkircfae zu Sanct Stephan zu Wien zu 
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gcbcD, wozu ihn zu oöthigcn ein jeder Kirch- 
meister derselben Domkircbe Gewalt haben 
soll. (Kolgen Bestimmungen Über Verleihung 
dieser Messen etc.) 

Segler: Der Aussteller und die Zeugen. 

beugen: Die ehrbaren, weisen Niclas 
I nderm Himel, derzeit des Rathcs der Stadt zu 
Wien, uod Niclas der Z'm^k, Bürger daselbst. 

Datum: cGeben xe Wienn ... an «and 
Barbara tag der heiligen junkchfrawen.» 

Original, PeigMnent. Mil drei an feigamcnt- 
stmfen anhanfcenden Siei^. 

4440 1416, Dcccinber 21, Stcyr. 

Albrccht, Herzog von Oesterreich etc., 
an den Pasaauer Bischof Geoi^; er prlsentirt 
darin «ad cnppcüam sancri .'ohannis IkTPTisle 
sitam in aogea extra muros W yeone, welche 
durch den Tod «qnondam Symonis noutssimi 
rcctoris illius* ledig geworden ist, und deren 
PiUr(i:uits;i.vlit ihm zusteht, den «Jacob Obern- 
dorrter, Priester der Salzburgcr Diöcese. 

Dalum: «Styre die vicesima prima roensls 
decembris ... 

Ongiaol, I'cr^ueou Mit iDckwürt» Rulg«4rücl(l«in 
SicgeL 

RCivk vermerk : «prtsonlatioo auf s. jQhanns capdln 
im WcrJ vor Wien.» 

44^1 1417, Januar 16, Constanz. 

Papst Martin an den Scbottenabt und an 
die Dechante von Augsburg und Satzburg mit 

dem .Auftrage, gegen die Vergewaltiger der 
fri;sini;isclKr. Geistlichlteit die Excommunica- 
tion zu pubiiciren. 

Datum: «Data Constancia XVII Calendas 
Jannarij Pontiticatus no^tri anni; primo.» 

Abschrift der päpstlichen Uullc, beglaubigt zu SaU- 
bufg, 6. FdMUtr tÜSr}. Papier. 

4442 1417^ Januar 20, Kujslein. 

Jacob Oberndorffcr, Priester der Salz- 
burger DiOcese, bevollmichtigt den Johannes 
Rugg, Cleriker der Passaucr Diöctse, bei lUm 
Bischöfe Georg zu Passau seine canoniscbe 
Installation zu der im Werd vor Wien ge- 
legenen Kapelle des heiligen Johannes des 
Taulers, zu welcher er vom Herzoge Albert 
zu Oesterreich etc. präseatirt worden ist, an- 
zusuchen. 



Zeugen: Praesentibus ibidem discretis vjris 
et dominis: domino Oswaldo, plebano in Aux- 
heii"» Ri"xinensis dificesis, necnon Johanne 
Wanislaut, üdalrico HaUer presbileris Frisin- 
gensis diöcein taatibus ad premista vocatis 
specialiter et rogatis. 

Datum: Anno nativitaiis . . . mlllesimo 
quadringentesimo dcciroo septimo indictione 
decima, die vcro vicesima mensis januarij« 
hora undecima uel quasi apostolica sede pro- 

, tunc vacante . . . .\cta sunt hec oppido r.hul- 
stein SalzburgcnVis diocesis in domo iiabita- 
tionis prefati domini Jacobi Obemdorfler . . . 
in stuba maiori.4 

NoLinaisinstrumcnt aut l'cTgamcnt, auügctertigt von 
Erasmus GrOnad, PricMcr der DiAccse Finliiagen, Ufcnt» 
lichcm .Notar, 

j ()ri,:;inul. Pergament Xotarialueichcn. 

Kückw.irtü: ^In.^lrumcnt von wcrcti dcr^eappcllo 
S. Juhann» im Werd ausser W ienn . . 

1 4443 '•^'7. Januar 3o, Wien. 

\ Thoman von Sanct Jörgen, der Schuster 
von Wien, und Anna, seine Hausfrau, be- 
urkunden, dass NC von Christoph dem Prem, 
Bürger zu Wien, sechs Jahre nacheinander 
einen Weingarten, welcher dessen Lcibgeding 
von seinem Schwager Hanns dem Kauf- 
mann seiigen ist, und welchen derselbe hinter- 
lassen hat. mit Willen und Wissen des 

I eben genannten Hanns des Kaufmannes seli- 
gen aweier TAchter, Frau Anna der Hanna- 

', grafin imd Frau Dorotlifa iIlt l^arinn Ge- 
schwistern, der nächsten Erben und An- 
wSrterinnen des VU^eingartcns, in Bestand 
genommen haben. Der Weingarten, ein Joch, 
liegt auf der Hohenwarte, zunächn Hannsen 
des FUchsl Weingarten. Er soll dafür in 
den vier ersten Jahren den vierten, in den 
kwiiri zwei Jahren den dritten Eimer Most 
bei der Presse «aus dem gamt» reichen. 

, Das Bergrecht soll man alljährlich vom 

I ganzen ungetheilliA Wein «vor dem perg», 

■ den Sebent jeder voo seinem Antheil Weines 
geben etc. 

Segler: Weil die Aussteller Iceine eigenen 
Insiegel haben, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Niclas der Zind; virul Niclas 
I Uutermhimcl, beide des Käthes der Stadt zu 
I Wien. 

S9* 
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Datum: «Gebeo ze Wienn an sambstag 
vor vnser frawn Ug /e Licchtmczz . . .> 

Ori^iwU Ptigamcot. Mit einem an Pergamcnt- 
Mieiliiii anbtagendca Sicgd. Dm mdcK Skgcl fetilt. 

MtckvenoBrlc: «BotanndicvcHi SdniaicrpioPtcid.* 

4444 z.///, Februar 4, Constattx. 
Gcorius, liischof zu Passau, eimgistro 

chnri sancti Stephani alias umnium &anclurum 
hat «ad capellam UDCti Johannis 
ßaptistc sitam in angea extra muro«; W'icnti , 
welche durch den Tod «Synionis vltimi cc im- 
mediati rectoria illit»* erledigt ist, Jacobum 
Obcrndurffee presbiienim Sakzburgcnsis dio- 
cesis ad presentationcm . . . Alberti ducis 
Austric ecc.>, welchem das Patronatsrccht zu- 
steht, ■rectorem» instituirt, Johanoem Boog, 
Cleriker der Pamoer Di^ccse, «Jacob! pro- 
curalorcm- investirt und hctichlt, diesen in 
Besitz, Rechte und Einiiünttc dic^icr Kapelle 
eiDzufflbren. 

Datum: <Constancie iiij* die mensis 
tebruarij . . .» 

Origina], Petigamem. Ein SiegA an Pergament- 
Mreifen. 

Kücku'airl&: •ltivti»titur 5. Ji>haii& CapvUn im W crU. 
Wienar bittumba . . •* 

4445 1417, Februar so, Wien, 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, hcl;ennt 
«von des geschflts wegen, so weiknt roei^ter 
Anthoni, der wuntarzt*, fiOrger zu Wien, 
gethan hat und wir «dutun ettleich artikl 
tuiuiin haben, die uiner pessern bcleuttrung 
bedürtieu, daz wir mitsambt voscra rctcn 
darüber geaessen sein» und erlSutert nun 
zu Nutz und Frommen der drei hinterlnssenen 
Kinder desselben einige Artikel tolgendcr- 
masaen: Die Bestimmung, dass Lucey, Meister 
Anthonis Hausfrau, die drei Kinder «mit iren 
leiben vnd f;üt vnd zusambt der hab, die si 
ZU in in den taii gelegt hat», innehaheu und 
verwalten und die Kinder erziehen soll, so 
lange sie ohne Mann bleibt und bis die 
Kinder zu ihren Jahren kommen, nach l?.ith 
und Wissen seiner 'geschcriticutt» und ihnen 
jShrlich Rechnung l^en aoll, wird dahin er^ 
lihiTcrr, dass Lucey »denselben gescheffcs- 
Icuten vnd mitsambt in irm aydem vnserm 
getrewD Oawalten dem ingeltteter, vnserm 
harnacchmaiiter, all iar raittung tun lol», 



j wenn sie es einhellig begehren. — In einem 
anderen Artikel: Dass, wenn von den zwei 
Kindern des Meister Anlhoni, Jörg oder Anna, 
eines mit Tod abginge, ehe es icu seinen 
Jahren gekommen und vogtbar geworden 

■ wäre, sein Lrbtheii bei dem anderen über- 
lebenden Kinde und bei der genannten Lucey 

j bleiben soll, wird erliutcrt, dass in dem ge- 

I gebenen Falle das Erbtheil des verstorbenen 
Kindes an liie genannte Luccv, wenn sie zur 
Zeit ohne Mann ist, und aut Margreten, des 
vorgenannten [ngebteter Hausfrau, und auf 

: das Überlebende der zwei Kinder als Erbe 
anfallen soll, doch so, dass der an des ge- 
nannten Ingelsteter Hausfrau gefallene Erb- 
theil zu den ihrer Mutter Lucey und ihren 
{"csch'A isrorn vom Meister Anthoni ^.n^el'alle- 
ncn G iitcrn in gleichen Theilen gelegt werde. 
Alle anderen Artikel des Testamentes des 
Meisters Anthoni bleiben gSnzlich in Kraft. 

Siei:!<-r: Der Aussteller mit seinem an- 
hangenden insiegcl. 

Datum: «Geben ze Wyenn an roittichen 
nach sant Dorothcen tag . . .> 

Originat, Pergatment. Mit unvcivchnctn aa fei^- 
moncsiidren anhangendem Skgd. 

444G ^-fi/, Februar 12, Wien. 

Zacherl der En zu Döbling jenseits des 
Baches und Helena, seine Hausfrau, und 
«Thuman Hönhcr« daselbst und Dorothe, 

■«eine H;nuft.ui, l-Liirkiindcn, dass sie mit 
Hand Erasmus des Zehcntncr zu TuUn, 
SchaAers und Verwesers der geistlichen 
Frauen Prediger Oriicii'- Jascll st, ihren W'cin- 
garten, '/^ Joch, gelegen in dem (^hroten- 
bach, zunächst Wolfgiings Weingarten des 
Hachgang, tun 21 Pfund Wiener Pfennige 
Jona Steussen dem Juden zu Wien ver- 
kauft haben. .Man dient von dem Wein- 
garten alljihrlich den geistlichen Frauen zu 
Tulln 3 Wiener Pfennige m Grundrecht. 

Stefler: Weil >Iic AussIl-IIit keine eige- 
nen Insicgel haben, der Scharfer und der 
Zeuge. 

Zeufe: Ulrich der Gundloch, des Ratbes 
der Stadt zu Wien. 

DMm: «Geben ze Wien . . . dea nqptcn 
freitags nach sand Scolastke tag». 
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()nj:iu.i., ä'c'u.iu.wii!. Mit jwci tto Perjjiitaenl- 
Mrciton anhangenden Sicijcln. 

Mebräisiher Kttckvcrmcrk. 

44iT 't'//, Februar 12, Wien. 

Jonas Sceius der Jude zu Wien be- 
urkundet, dass er Zecberlein dem Enn von 
Döbling jenseits des Bachts, Frau Helena, 
seiner Haustrau, Thoman dem Renner daselbst, 
Frau Dorotlic, seiner Hausfrau, zehn Jahre 
nacheifunder winen Weingarten, Joeb, ge- 
legen in dem Chrotcnbnch zunächst Woli- 
gangs des Hacbgang Weingarten, wovon man 
•lljMbrlicb 3 Pfennige zu Grundrecht dient, 
«hinlazzen» hat. Sie sollen ihm dafür in den 
ersren fünf Jahren den vierten, in den anderen 
füll! Jahren den dritten Eimer reichen. »Vud 
auUen wv das maysch geweys vor dem Wein- 
garten ans Jen piji'n^'Ln iicmcn vnd was in 
irs tuiiü zugcpüret alle jar dafür sullcn wir 
in geben für yeden eromer» 65 Wiener Pfen- 
nige. Jeder soll für seinen Theil den Zehent 
und er den Grunddienst ausrichten. Fr soll 
ihnen alljährlich leihen zudem <(paw> 3 J'tund 
Pfennige Scbillingvze vasebang» nnd ii Scbil- 
ling zu Plingsten unverzinslich. Diese Summe 
sollen sie ihm «in dem lesen* zurückzahlen 
in Most oder Geld etc. 

SegUr: Die Zeugen. 

j^eiicen: Ulrich der Gundloch, des Rathcs 
der Stadt zu Wien und Judenrichter, und 
Heinrich der Scbeppach, Bürger dasdbft. 

Djtum: Geben ze Wienn an fireytag 
nach sand Scolastica tag . . .> 

Orii;inal, Pcrg;in»cn(. Mii zwei an IVi^a-juiU- 
Mrcitcii anh.ini;i:ndi:n Siogtln. 

Hebräischer Kackvermerk: Ueber 7, Joch Wein- 
beig für Zecfaerl. 

4448 1417. Marx I, Wien. 

Hanns Zingk, des Herzogs Albrccht 
zu Oesterreich Anwalt in dem Rathc der 
Stadt W ICH, und Niclas Weispacher, Bürger 
daselbst, beurkunden, dass sie den Meister 
Peter Tckchingcr, Licentiatcn in geistlichen 
Rechten, und Jacob Seeburg, Pröpsten und 
Chorberrn zu Rcgcusburg, bevollmächtigt 
haben, wegen der nocb auastindigen Geld- 
schuld des Grafen Niclas von Caniza, <tar- 
nakmaister in Vngern» seliger Gedäcbtniss, 
an sie -mit dessen Erben oder mit dem hoch- 



würdigen Fürsten Herrn Johannsen, Erz- 
bischof zu Gran, seinem Bruder, oder mit 
deren Anwälten <zc taydingen». Sie geloben 
besondcrlichcii \ or Herrn Micheln von Asch- 
pach, ürtentlicheni Notar, das zu ballen, was 
diese BevoIlmSchtigten in dieser Angelegen- 
heit taidingen. 

Siegler: Die Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Stephan Poll, de* Ralhes der 
Stadt zu Wien, und Wilhelm der Hanns- 
graf, Bürger daselbst. 

Datum: cGeben ze Wienn an montag 
nach inuocauit in der vassten . . .» 

Orii;inal. l'crgamcnL Mit viar an PeigsoMMsmirni 
anttangcndcn Siegeln. 

4449 1417, Märt 21, Wien. 

I!cjr/<i^' Albrecht 711 Oesterreich beurkun- 
det «von der stözz und niissbellung» wegen, 
die gewesen sind zwischen dem Prior und 
dem Gonvent zu Ganiing eincsthcils und dem 
Bürgermeister, dem Richter, dem Rathu luul 
den Bürgern der Stadt zu Wien aodercntiicils, 
«vmb da« gericht vnd freibait des hauaes, daa 
dieselben geislleichcn Icut in derselben vnser 
' stat habent vnd der si zu baider seitt hinder 
vns gungcn sind, das stet ze halten, was wir 
zwischen in sprechen», da die Briele, welche 
das Kloster von den Landcslürsten erhalten 
hat, und jene, welche die Stadt über ibr 
Gericht und Freiheit bat, einander wider- 
sprechen, folgenden Scbiedsprucb: Die gciat- 

lichcn I.rtitr sollen in dem gcnunnren H;uise, 
das sie hier zu Wien haben, schalten und 
vraJten wie bisher, entsprechend den von den 
Vorfahren Jc-^ Herzogs darüber gegebenen 
Briefen. Ihr Wirtb in demselben Hause soll 
mit seiner Habe schalten und sein Gewerbe 
ausüben in gleicher Weise wie auch andere 
Bürger in ihren Häusern zu thun berechtigt 
sind. Er hat aber auch dieselben Steuern 
und Lasten zu tragen, zu denen die an* 
dern 'vndcrs««Mil» verpflichtet sind. — Das 
dem Gnttcshausc Gaming dienende \'olk, 
auch der Wirtii und sein Hausgesinde, welche 
das Haus bewohnen, unterstehen nicht dem 
Stadtrichter, sondern dem Richter des Klosters. 
— Der Prior wollte dem Zuhause, das er 
von demselben Hanse verkauft hat, einen an 
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tiic^c» zu kibtcndvii GrundUicnst auferlegen | 
und dies unter dem Siegel des Klosters aus- ] 

Icrligcii. Darüber wird entschieden, dass dieser , 
Kaut etc. mil dem Gruadinsicgel der Stadt ' 
soll gefertigt werden in GemSisheit des Briefes, 
welchen die Stadt von weiland Herzog Ru- 
dolf darüber erhalten hat. 

Datum: Geben ze Wienn an sunug 
letare zu mittervasten ...» 

< )rij;iii.il, l'crpamciu. Ii^is Siegel k-lili. 

\'<im Wiener SkhotlcrK.htc M.iihi.is vijiroirt Jin , 

4i. Octubtr 1470. I 

UchiMw»ky, 5, Regest Nr. 1696. ! 

4450 I4tj, Juni i. j 
Wolfganj; der Kctringer, Prieger zu ' 

Starhembttrg an dem Hau&rucli, und Mertt 
Ketringer so Prunhaim beurkunden, dass vor 
ihnen l 'lrcich der Dören am Iloti und \\"ern- j 
hart der Schneider an der Knns, Jacob zu 
Kei^cnstarrt, Ulreich der OHenmair an dem 
Nideren Furtt, Ulreich Prunmair ^-on der I 

Paupruckkeii und Ulreich Seiboltzoder unter 
Eid ausgesagt haben, ihnen sei wohl be- 
kannt, dass Stephan der alte Leytner seliger 
zu Wien von Vater und Mutter einen Bruder | 
ijehabr habe, genannt Chunrat der Levtncr; 
und derselbe Chunrat Lcytuer ist Chunrats, 
KArschners, genannt der Leytner, jetzt Bflr- 
i;ers zu Wien, - rechter endel- und WoUlcangs , 
Leyiner Vater gewesen und VVolfganj; l.eiiners 
Vater, «der Hywain za Puritchartzper^ ^ , habe , 
eine Schwester gehabt, die des benannten Cbun- | 
rals Kürschner «rechte endel» gewesen seL 

Sieglet': Die beiden Aussteller. 

Datum: <Geben ... an sand Erasem tag. > 

l.ückcnh.iltcs Oriqinal mit \\ n^M-rtltokcn. Tt-ri;«- 
niciit. Mii /wfi i«n IV-r4>.iiiici<i*iri.-ticii anlmi^jeniii;!! 6»>;K«;ln. 

4451 '-f'y. Juni 5, Wil'ft. 

Gilig der I-Muyt beurkundet, dass er 
3 Pfund Geldes, gelegen zu «Wiczleaueld* auf 
behaustem Gute, das sein rechtes freies Eigen 
gewesen ist, zu rechtem I.c-hcn von dem 
edlen Herrn Reinprechl von Walsee, Hut- 
meister und Hauptmann ob der Enns genom- 
men h.tt. 

Sie'j^lei : Der .\usstcller. 

Datum: «Geben ze Wienn an sambstag j 
nach sahd Braams tag . . .» f 



Original, l'crgamenL Mit unretaehitein, an i'ierjiB- 
menaareifen anhinsendam Siegel. 

44S2 141^, Juni 20, Wien. 

Caspar Newnkircher, cettwenn» gcses<;en 
in dem R.imhof zu Wien, welchen flerzog 
Albrecht zu Oesterreich aus dem Gelängnisse, 
in welchem er «von des valschs wegen*, den 

er an seinr vnd andrer munss hat begangen 
und getan daran 'man ihn mit warer tat 
begritiea hat vnd darumb gcstralft vud ge- 
pessert solt worden sein», gewesen ist, fiber 
grosses und tieissigcs Ritten des edeln Herrn 
Chunrat von Weinsperg entlassen hat und 
deshalb nicht richten liess, gelobt dem Her- 
zoge L'rlehde. 

Siei:ler: ■ vcrsiycltcn mit i!i r t'lnrn Ste- 
phans des Wvcnner, des edeln wolgeborn 
herren hem Reymprachts von Waisse, hof- 
maister vnd haubtmann ob der Enns, scharier, 
vnd Steplians des S\n arczen, burger ze Wienn, 
anhangundcn insigeln.» 

Zeup'n: Die Siegler. 

iKtnim: ;Gebtn -l Wienn an .suntag Vtor 
sand Johanus tag ze sun wenden . . .> 

445:1 '4'/, Juli 16, Wien. 

.-Xcliutz Ploch von Prawnsperg, welchen 
Herzog Albreclu zu Oesterreich aus dem Ge- 
ffingnisse entlassen hat, in welchem er *v<m des 
valschs wegen , den er «an seinr vnd andrer 
münn&sc begangen hat . . .» gewesen ist, ge- 
lobt dem Herzoge Urfehde. 

Sieker: «versigelt mit der erbern Niclasen 
des Prewssen vnd Andrcen des Hysen, baider 
burger /e Wienn aubangunden insigeln.» 

Zeugen: Die Siegler. 

Datum: «Geben ze Wienn an freytag 
nach sunt Margreten tag . . .> 

Oru;iii«l, Petttamcat Das «nte der beiden «n 
l'ciL' inK'iit>itLitL-ii aiihanpjendcn Siegel iat bciichidi|9, das 

ZWL'iU- mit «.Tlllllk-rl. 

44r)4 Autfust i3, W'icti. 

Albrecht Herzog zu Oesterreich etc. 
beurkundet, daas er, nachdem sein Vater 

weiland Herzog Albrechi den halben Zehent 
aut 18 Joch Weingarten, gelegen hinter der 
Alss, aut die Bitte des .Andres an Sanct Peters- 
freythof, «etwenn» unseres Kellermeisters, au 
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einer Frühtnc*se in dem Frauenklosicr hanci 
Mari* Magdalena vor dem Schonenthor zu 
Wien f;ecignet hat, «aygenlcich Yndcrwciscr« 
ist, dass diese Frübmess« den Klosterfrauen 
daseibat cnicbt nocz noch f&glekh ist*. Er 
thut daher demselben Andren die Gnade, 
das« dieser halbe Zehcnr und nn.lerc vom 
Andre dazu gewidmete Gülten und Nutzungen 
fttrderhin zu einem Amte» welches man in 
dem Kloater täglich begehen soll, gereicht 
werden möge. 

Siegler: Der Aussteller. 

Danm: «Geben ze Wienn an sant 
Pölten tag . . .» 

Urifsinal, Cerkfütaent. Das un l'(:rg<uutmutlr«ilt.'ii 
■nhuigeiule Siogel ist bcschidigt. 

44i)'t '4'7- Aupust i-j, Wien. 

Hanns Schwab, welchen Herzog .\lbrecht 
aus dem GeHngnisse entlassen bat, in dem 
er *vun cttwas Sachen wegen-, dlt- er wider 
in vnd sein landsrecht gehandelt hat», ge- 
wesen ist, gelübt dem Herzuge Urfehde. 

5i«gjf«r; cversigelten mit den instgelen 
Symons des zyngiesscr vnd Hannsen des 
Fermans, baid purger ze Wienn.» 

Zeugen: Die Sicgier. 

Dil tum: «Gdian ze Wienn an erichtag 
vor sand Pi-rtlmcs tag ...» 

Original, PcrgumcnU Heide an l'crgamcnisirdfen 
anluagende Swg«| aind unvendin. 

1417, September 26, Wien. 

Jörg Floyt und .Margreth, seine Haus- 
frau, verzichten gegen Mert dem Weytraher 

auf die Zehente, welche dic?;cm nr dem 
Herzoge .\lbrecht zu Oesterreich rechtens zu- 
gesprochen worden sind. 

Si^er: Die Aussteller und der Zeuge. 

Zeupe: »Der edle Herr Hanns der Floyt, 
uuser lieber vctter.» 

Datum: cGeben ze Wienn des negsten 
suntags vor sand Michels tag ...» 

Ori((iaal, l'ergüitnciiL Mit drei an i*crgamen(strcifcn 
■nfimgandes Siegeln. 

445 4 ^4^7' Octnber 21, Wien. 

Albrecbt, Herzog zu Oesterreich etc., 
nimmt das Kloster zu Sanet Clara in Wien 



und ulle seine Leute una Cjüter etc. \n scme 
j besondere Gnade, Freiung etc. 

n.utim: ( i eben /.e Wienn an der aindlef 
I tawscnl magden tag . . .» 

Origind, P«iigament. Dm $i«gel feblc 

44.5s I4tj, Snvemhcr U'it'H. 

I Hanns der Scharlienperger, Stadtrichtur 
I zu Wien, beurkundet, dass vor Ihm in der 
j Hürgcrschranne daselbst, da er am offenen 

I (icrichte sass, erschienen ist Herr Hanns von 
Sanci Peter, Caplan der ewigen Mes&e, welche 
«Hanns seliger der Hinsezzer zu sprechen ge- 
: sch.i'lt liat auf Unser lieben Frauen Altar 
! bei Sanct Johann vor dem Wtr.krThnr zu 
Wien, und ^niit vorsprechen- geklagt hat 
auf weilent Petreins des HSflinger und auf 
Mertten des HÖftlinger, ';ei.Tc-; Sohnes, Haus, 
gelegen bei dem Rothenthurm zu Wien zu- 
nflchst dem Hause, welches weil. Hannsen 
von Hasla Zuhaus gewesen ist, um 6 l'fund 
Wiener Pfennige versessenen Burgrechtes 
und alle «zwispiU» darauf; der Aussteller 
spricht nach der von den beiden «schaw' 
poten . . .», Peter dem Marichfelder und Hann- 
sen den Mueleich, vorgenommenen Schätzung 
des Hauses dasselbe dem Klüger zu. 

Sitghr: Der Aussteller mit seinem an- 
hangenden Insiegel. 

Datum: «Geben ze Wienn... an mitichen 
nach Allerheiligen tag.» 

Abschrift «cx aiitognipho archivi prc;)V)sitkir.(c Cilii. 
i rt^. Au|!. iii. Doruiheam \'i«mtui et coU. i3. JuUi 
1763». Papier. 

4459 i4J7' S'oyemter ^. \l k jj. 

Stephan, Thomans 5ohn von Unter- 
Stevring, beurkundet, dass er mit Händen 

Jacobs von \ clach, Bürgers von Wien, Ver- 
wesers Oswalds des Heichnlf, aiicii Bflrijers z» 
Wien, welcher diesem das auigctragcn hat, 
da er selbst ausser Landes gewesen ist, 
fric!! Wcmi^Miren, sein lediges Erbgut, 
gelegen zwischen beiden Sievring , . . ge- 
nannt der Schficzl, zunSchst weil. Herrn 
Pertimes des Wui-liI, mit allen in Berg- 
rechts Gewähr hLri;tl raLhtcn Rechten und 
j Nutzungen um i3o Ptund Wiener Pfennige 
I den geistlichen Herren zu Gaming verkauft 
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hat. Rechter Bergherr des halben Joches des 

Weingartens ist der oben i{enannte Oswald 
der lU'icholf, welchem alljährlich davon ein 
Kimcr Wein zu Bergrecht und i Wiener 
Pfennig zu Vogtrecht gedient wird, ßerg- 
hciren des ganzen Joches sind die oben ge- 
nannten geistlichen Herren, Bruder Lienhart, 
Prior, und der Cunvcnt zu Unser Frauen 
Thron ae Gaming KaithSuser Ordens, denen 

man jahrlich davon 164 Wiener Plunnif^e 
2U Bergrecht und 3 i^feonige zu Vogtrccbt 
dient. 

Sieiiler: Weil der Aussteller kein eigenes 

Insicf,'^! liat, Jcr nbcn sifnanntc Verweser 
Jacob von Velach anstatt üswalddcs Heicholfs 
Ober das halbe Joch Weingarten, dessen Berg- 
hcrr dieser ist; und der Zeuge mit seinem an- 
hangenden Insiegel, da die geistlichen Herren, 
weil sie selbst die Bcrgbcrrcn dei» Joches 
Weingarten sind, nicht mit ihrem Insiegel 
best!'.ti!;cn wollten. 

Zeuge: Hanns auf der Säule, Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben «xeWienn an phincatag 
vor sant Lienharts tag». 

Original, TergaiMat. Mit Ueberrestcn der beiden 
Skgü SO PcfyiinwnlslrofBii. 

iidO 1418, Januar as, Wien. 

Hanns Stainprecfaer von Kempten, obri- 
ster Caplan Unser Frauen und Sanct Johanns 

Kapelle, gelegen in v!ir TTeri'opcTi Burg 
zu Wien, verkauft mit Wissen und Willen 
seines LehensNerm des Herzogs Albrecht au 
Oesterreich alle <ze Ratichenbart» in dem 
Dorf gelegenen Gülten und Güter, welche 
rechtes freies Eigen und Burgrecht sind, und 
die 20 der Kapelle gehören, um 55 Pfund 
Wiener Pfennige dem Grafen Huug von 
Montfort, Herrn ze Kregnitz. Man dient 
von diesen Gülten vnd GQtem alljähr- 
lich der Kurgkapcllc zu Wien 3 Schillinge 
und 22 Wiener Pfennige am Sanct Michels- 
tage zu Burgreebt. 

Silier: Der Aussteller selbst und die ' 
Zeugen. 

Zeugen: Der edle Herr Pilgreim von 
Pucchaim, Landmarschall in Oesterreich; der 
edle feste Ritter Hanns Herr von Neyd^k. < 



DaiwN: «Geben ze Wienn ... an sand 
Pauls tag, als er bechert worden ist.» 

Original, PcigamenL Mit <ifei an Pergament- 
Streifen anhangenden Siegeln. 

44ttl 1416, Februar ji, Constanz. 

Papst Martin V. an den Schottenabt und 

den Propst von Klosterneuburg: Doctor Ger- 
hard Vischpeck, Canonicus bei St. Stephan 
in W'ieu, hat in einer an den l'apst gelangten 
Petition angegeben, dass Herzog Albrecht von 
Oesterreich ihn zu dem durch den Tod des 
Johannes de Dobrasberg erledigten Decanat 
bei dieser Kirche prüsentirt habe, das Recht 
der Instituirung in diese DignitXt dem Wilhelm 
Tnrs ils .lcr7:t:itigL-ni Prf>pst derselben Kirche 
zustehe, der Herzog aber die deshalb zu er- 
lassenden Briefe noch nicht ausgefertigt habe. 
Der Papst delegirt daher die eingangs er- 
wähnten Prälaten, den Gciha:\! V'.s>.hpcck in 
den Bcj>itz der Dignität einzuführen. 

l}atum: Constancie iij Idus Februarij 
pontihcutus nostri anno primo. 

Ürigiiut, Hei^*mcnu Mit an grauer hanlcner 
Schnur anhangeodcr BkÜHiUe. 

4463 i^tS, März Wien. 

Jörg Gawennter, Btirger zu Zwettl, be- 
urkundet, dass er mit Händen des .Andres 
des Spannagl, Bürgers zu TuUn, Schaffers 
und Verwesers der geistlichen Frauen daselbst 
I Predigerordens, einen Weingarten, welchen 
ihm seine Hausfrau «Kngl», (^hunrats von 
^ Paasau selige Tochter, «ledikleich» gegeben 
und geschafi^ hat, um eine Summe Geldes 
dem Oswald dem Oberndorffer, Bürger zu 
Wien, verkauft hat. Der Weingarten, iles 
ein jeuch ist mynner ains sechstails>, liegt 
' zu Döbling an der Sandleichen zunichst 
Dietreichs des Hofer Weingarten. Man dient 
von demselben alljährlich den geistlichen 
Frauen zu Tulln 2 '/2 Himer Wein zu Berg- 
recht und 5 \\ iener Schillinge zu Vogtrecht. 

Siei;ler: Der oben genannte Verweser 
und der Zeuge, weil der Aussteller kein 
eigenes Insiegel hat. 

Zeuge: Hanns der Galroder, Bürger zu 
Wien. 

Datum: cGeben ze Wien an phintztag 
vor dem Palmtag . . .» 
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Original, Pcrgaro«nt. Mk swci n Pergameni- 

446S 1^8, Mm 9, Wien. 

Jörg Sruchs von Traurmanstorf beur- 
kundetf dass er Riffta, der Jüdin, Meister 
AbnhataB des Juden Wttwe m Wien, und 
Werach dem Juden, Eystein des Jndeo Soha, 
ihrem «aidem» 27 Pfuiul <mynner scchtzigk 
pheoning», alles Wiener Münze, am künftigen 
Sanct Merten Tag sahlen soll, widrigens «Rlr« 
bas gesuech darauf gen» soll auf i'cJcs Pfund 
3 Wiener Pfennige allwöchentlich. Wenn 
er dann, von den Juden gemahnt, die Schuld 
sanmt Jansen picht bezahlt, so soll er einen 
»erbcrn chnechT> selbandcr mit zwei Pferden 
io ein von den Juden bezeichnetes Gasthaus 
zu Wien senden und Einlager leisten. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zi'usre: Paul der WäriTel, fiOrger zu 
Wien. ! 

Datum: «Geben se Wienn an mantag 
vor sand Pangretzen rag . . .> 

OrigimI, Fcfigaincnt. Mit zwei an Pergameat- 
strrifca uibM^enden Imlegdm 

HebrSiichei' Vermerk am Falz rechts : «Jorg Stuchs 
xhuldct mir 26 fl G :ii zahlbar am Su MartiM Tage 
des Jahres ;i7'/. Dicc Urkunde in tum Elfadwil Ton 
meiner verstorbene:) Mutter.» 

4464 :41s, M.v /->. 

Peter Nürnberger, Stephans des Nürn- 
berger Sohn von Pasaau, beurkundet, dass er 
mit Hand Hannsen des Prunner zu Wäh- 
ring, Amtmanns des Edeln Herrn Görigen 
des Schecken von Wald, seinen Weingarten 
Chunrad dem GUuiait, Pfleger zu W^crfen- 
stcin, Frau Dorothcen, seiner Hausfrau, und \ 
ihrer beiden Erben, um eine Summe Oelde«, 
für wekhe er sich eine Pfrflnde zu Baum- 
gartcnberg gekauft hat, verkauft hat. Der | 
Weingarten liegt an der «Hobcnbart» zu- 
nächst dem Weingarten der Kinder Hannsen 
des Prflmeiater sei. und heisset der Hersinger. 
Mfin (iicnt von ihm aUi^ihrüch dem nhen ge- 
nannten Herrn Gongen dem Schecken drei 
Eimer Wdn zu Bergrecht und 3 Wiener 
Pfennige zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller, der Grundherr 

Herr Görig der Scheck von Wald und die . 

Zeugen. 1 
aegotM cur G«*(M«tMe d«r Siadi Wkn. IV. 



Zeugen: Hanns der Hertingcr, Vetter des 
Aussteller, und Hanns der Kramer zu Wels. 

Datum: «Geben an sand Pangriczen 
tag . . .. 

Original, PaguBeat Die ncr «o PeiguncDtitreirn 
anbmgmdcB SicgA «ixid gut «rbalten. 

4466 i4tip Mai it, o. O. 

Peter Nürnberger, Stephans des NOrn- 
berger Sohn von Passau, beurkundcT, dass er 
mit Hand Stephans des Kcdischcr von Wein- 
baus, Amtmanns des Hern Niclas von Neun- 
burg, Pfarrers 7.11 Hfineldorf, sein Haus und 
die «hofstat Weingarten daran» und 'y, Joch 
Weingarten, genannt das Gerewt, alles ge- 
legen daselbst zu Wtinhaus, Chunraten 
dem Glanast, Pfleger zu Werfenstetn, und 
Frau Dorotbeen, seiner Hausfrau, um eine 
Summe Gddes verkauft hat, wofDr er sich 
eine Pfründe zu Baumgartenberg gekauft hat. 
Man dient von demselben Haus und der Hof- 
statt Weingarten hinten daran und seiner 
Zugehörang jlhilich dem Pfairer zu HAttel- 
dorf 40 Wiener Pfennige Grundrecht und 
von dem halben Joch Weingarten demselben 
Pfarrer 3o Wiener Pfennige und i'/, Eimer 
Wein zu Bergrecht. 

Siegler: Der Aussteller, der oben ge- 
nannte Grund- und Berghcrr und die Zeugen. 

Zeugen: Hanns der Kersinger, Vetter des 

Ausstellers, und Hanns licr Kramer /.e Wels. 

Datum: «Geben an sand Pangretzen 
tag . . 

Original, Perfinment. Mii i; ii irn.ihencm ersten, 
tweilMi und vi«mn ätcgel utui einem Reste dca dritten 
Siegels. 

4466 141S, Mai 12. W ien, 

Hanns Rot, BOi^^ zu Hainbuig, be- 
urkundet, dass er mit Händen Heinrichs 
von Scrassburg, Amtmanns des Klosters zu 
Newnburg, seinen Weingarten um 48 Pfund 
Wiener Pfennige Chrisian dem Ptianizagl, 
Bürger zu Wien, verkauft hat. Der Wein- 
garten, ein halbes Joch, ist gelegen zu 
Ottakring unter der Kirchen in dem «Veyol» 
zunächst dem Wdngarten, welchen Chunrad 
der Hümrlcr zu einem Altar bei Sanct Ru- 
precht zu Wien gestiftet hat. Man dient von 
dem Weingarten alliihrlich dem Kloster zu 
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Newnburg fünf Viertel Wein zu Bergrecht 
und 3 Wiener Pfennige xa Vogtrecbt. 

Sieficr: Der Aussteller, der Amtmann 
und der Zeuge. 

Zeuge: Wolflitirt der Pnchner, Börger 
zu Wien. 

Datum: t Gebcn ze W'icnn . . . de« nei.":tcn 
phincztags vor dem heiligen phiiigsttag.» 

(irii;>nai. I'crßameni. Mit drd an PeigimcnttTKÜen 
anhangenden Siegeln. 

4467 l^rS, Afai iS, Hp>:n^,.nbu>c. 

Propst Johann, Dechant Erhard und das 
ganze Capitel der Kirche des heil. Georg in 
Herzogenburg nehmen das Carmeliterkloster 
in Wien in ihre Bruderschaft auf. 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum et actum: «in nostro monasterio 
Hercsogenburgcnsi . . . feria sexta quatuor 
temporum circa fest um penthecoste. 

Original, PergameM. Beide Siegel ftUStn. 

44€S 14JS, Mai 20, Wien. 

Stephan Poll und Hanns Gerestenner, 
beide des Käthes der Stadt zu \\'i>.n, be- 
urkunden, dass vor den Rath Hanns Weis- 
pacher anstatt seines Vaters Nida» des Weis- 
pacher gekommen ist und vorgebracht hat, 
dass «^Niclas Vnder ilcm 1i\me1 aus dem 
keller, der da ist vnder dem zuhaw», daz der- 
selbe sein vater von dem yctzgenanten Ni- 
dasen Vnder dem hymel gekauft hat, vnd 
denselben kcller im der benant Niclas Vnder 
dem hymel in dem kauä' ausgetzogea vnd ze 
seinem grossen baws behalten hat, ein tör in 
den Kamerhof vnd von derselben lür einen 
gang nach der mawr durch den vodern 
swibugen precbeu vnd machen wolt», wozu 
er doch nicht berechtigt sei. Dagegen kam 
auch der Nklas l'iider dem Himmel vor den 
Rath und behauptete, dass er zu diesem Baue 
berechtigt sei. Die beiden Aussteller, als auf 
die Bitte der beiden Streittheile vom Stadt- 
rathe bestimmte BcschaiHT haben die Ge- 
brechen beschaut und nach dem Käthe der 
beiden cwerichmann maister VIreichs des 
Warnhouer des Stainmetzen vnd maister 
Hermans des zymermans» zu Recht gespro- 
chen: Weil Niclas Undcr dem Himmel den 
Keller Im Kaufe ausgenommen hat, wie der 



. Kaufbrief ausweist, und nur die GemScher 
darfiber verkauft hat, so hat er auch das Recht, 
in dem Keller unter dem Boden durch die 
Mauer und den vordem Schwibogen Thür an- 

I zubrechen und nach seiner Notdurft machen 
zu lassen, jedoch so, dass die Gemächer ober 
dem Keller nicht Schaden 1i-iiicn. Sic seSen 
nun auf Gchcisss des Stadtrathcs dem Niclusen 
dem Weispacber diesen Kundschaftbrief. 
Siedler: Die beiden Aussteller. 
Datum: c Geben ze Wienn an freiug 
nach den Pfingsttag . . .» 

Oripiiul. rcrgamcnl. Mil iwd U Pei)|mMat- 

streiten anhangenden j^icijeln. 

4469 Juni 2g, Wien. 

«Andreas . . . epicopus Victriccnsis et 
Cooperator in pontificalibus» -des Passauer 
Bischofs Georg verleiht, da er am Tage der 
Apostel Peter und Paul im Juni des Jahres 141S 
das Kloster der Carmeüter zugleich mit einem 
Theile des Friedhofes conaecrirt bat, einen 

vier7iL:T'i::;iL:cn AMnss. 

Siegler: Der .\ussteller. 
I Ori^nal, Pergament. Das Siegel fehlt 

4470 J41S, September 26, Wien. 

I Peter Chursner, Bürger zu Wien, be- 

1 urkundet, dass ihm Meister Peter Dekchinger, 
Licenciat in geistlichen Rechten und Chor- 
herr der Allerheiligen «ttmkkirehen» bei Sanct 
Stephan zu Wien, »zu seiner mueme frawn 
Lucein, meiner eleichen hausfrawn» 100 Pfund 
Wien«' Pfennige als Heimsteuer gegeben und 
er selbst ihr dagegen 150 Pfund Wiener Pfen- 
nige verhcissen hat. Er verpfändet ihr für 
diese 250 Pfund sein gesammtes Hnh und Gut 
, in folgender W'eise: Wenn sie aus dieser Elbe 
Kinder gewinnen, so sollen diese «50 Pfund 
nach beider Tnde diesen zufallen. Wenn er 
I vor ihr ohne Hinterlassung von Kindern aus 
dieser Ehe stirbt, so soll sie das Geld inne- 
haben «.als haymstewr vnd margengab recht 
ist». Stirbt sie vor ihm ohne Hinterlassung 
j von Kindern, so fällt die Morgengabe frei 
I an ihn surttck. Die Heimsteuv aber flllt 
, nach seinem Tode an Meister Peter Dekchin- 
ger oder dessen Erben. 

Segler: Wdl der Aussteller kein eigenes 
Insiegel hat, die Zeugen. 
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Zeugen: Chunrat der Letttner, BQgcr 
und des Rathes der Stadt zu Witn^ und 
Hanns von Friesach, Bürger daselbst. 

Datum: Gcbeu *ze Wicnn ... an montag 
vor saiul Michels tag». | 

Original, Pergument. Du* erste an t^crL-munr 
streiten anhangcniic Siegel ist gut erhallen, das andere 

4491 r4iSf Ncvemher 12, Wien> 

Nidas der Prunncr in Grinzing und 
Elspet, seine Hai:sf[\iu, I curkundeii, dass sie 
mit Hand Niclass des Pehem, daselbst zu 
Grioziag, Amtmanoes der geistlichen Praoeo 
zu Sanct Clara in Wien, ein halbes Jeuch Wein- 
garten ihres ledigen Erbgutes um 15 Pfuod 
Wiener Pfennige Stephau dem Heberler, 
dasdbtt in Grinnzing, und Frau Annen, 
seiner Hausfrau, vcrk;u;fr haben. Der Wein- 
garten ist daselbst in Grinzinng an dem «Hun- 
gcrpcrg» zusiehst dem Weingarten Herrn 
Hannsen des Zingken gelegen. Man dient 
von ikm Weingarten alljShrlich den oben 
genannten geistlichen Frauen 14'/» Wiener 
Pfennige an Sanct Michdstag zu Grundrecht. 

Siegler: Weil die Aa^stfller selbst kein i 
eigenes Insiegel haben, die oberste Grund- | 
frau Schwester Dorothea von Gutenstain, 1 
Aebtiaain des oben genannteo Gotteshauses 
zu Sanct Clara in Wien und der Zeuge. 

Zeuge: Jacob von Vclach, Bürger zu 
Wien. 

Datum: Geben «zeWIenn an sambstag 

nach sand Merten tag . . .». | 

Original, Pcrj;anictit. Beide Sieget fehlen. j 

4473 141^, December 1, Wtttt. 

Erhart G6dingcr, Magdalena, Hainreicha 
des Asperger Hansfrau, und Margreth, Hannsen 

des Poben Hausfrau, alle - geswistreid», Marxen 
des Gödinger und Dorothea, seiner Hausfrau, 
sdige Kinder, fQr sich und ihre Erben und 
Ewerhart Volkra fflr seine Tochter, Jungfrau 
Dorothea, desselben Marxen Godingcr und 
Dorothea, seiner Hausfrau, <enil<chb, welche 
noch unvogtbar ist, beurltunden, dass sie 
ihren j;esammten freieigenen Ftbantheil und 
Recht an 7 Pfund Wiener Pfennige« Geltes, 
gelegen zu Brunn zwischen «Entschestorf> 
und Perchtoltstorf auf bdiausiem Gut nnd 



üeberland, wie das Marx Gödinger und seine 

Hausfrau Dorothc von dem Kdeln Herrn 
Jorigen dem Stuchsen gekauft luibeii, und es 
den Ausstellern als Erbschaft angetalien ist, 
um eine Summe Geldes ihrem Bruder und 
Schwaiger I.ucasen dem Gödinger, welcher 
auch ihr Miterbe an dieser Gölte gewesen ist, 
verkauft haben. 

Siegler: Eriiart der Gfidinger und Eber- 
hari der Volkra; weil die beiden Schwestern 
keine eigenen Insiegei haben, ihre Gatten; 
der Zeuge. 

Zeuge: Niclas der Edelparcz, des Rathes 
der Stadt zu Wien. 

Datum: Geben «zu Wicnn an n£chsteu 
freytag vor sand Niclass tag . . .*. 

Original, Pergament. Die drei vrMcn und das flloA« 
Segd sind bcüchätligt, tias vierte Siegel fehlt. 

4473 December 5, Wien. 

Lucas Gödinger beurkundet, Jass er frei- 
eigen 7 Pfund Wiener Pfennige Gclts, gele- 
gen zu Brunn zwischen «Berichtoltstorf* und 
«Entschestorf» auf behaustem Gute und Ucber- 
lände, welche ihm sammt seinen Geschwistern 
und ihrer Schwester Kinde von ihrem Vater 
Marx dem Gödinger und dessen Hausfrau 

Dorothea, ihrer Mutter, anerstorben sind, 
worauf er die Autheile seiner Geschwister 
und seines Schwesterltindes angekauft hat, 
uro ZOO Piund Wiener Pfennige dem Pan- 
gretzen Jeni HeJerstorlTer, des Rathes der 
Stadt zu Wien, und Frau Elsbeteo, seiner 
Hausfrau, vericauft hat. 

Siegter: Der .-Vussteller, sein Kruder Er- 
hart der Gödinger und der Zeuge, 

Zeuge: Dictreich Eyczenucldcr, Bürger 
zu Wien. 

Datum: > Geben ze Wlenn an montag 
vor sand Niclas tag . . .> 

Ocigiml, Pcrgtmcnt. Mh dr« an PergsmcMslrrffen 
anhangendcii Siegdu. 

4474 t4tSf Jtautar S, MötBing, 

Hanns im Pruel und Anna, seine Haus- 
frau, beurkunden, dass sie Jonas dem Steusscn, 
dem Juden zu Wien, 29 Phind Wiener Pfen- 
nige an den nidisien Wdhnachten zahlm 
sollen, widrigenfalls fllrbass auf jedes Pfund 
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allwöchentlich 4 Pfennige «geraech» geben 
sollen. 

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben, die Zeugen. 

Zeugen: £berbert der Sleicbcr und Al- 
brecht von Snnitnch, beide Bürger zu Mödling. 

Datum: «Geben ze Medüng ... an sand 
Erhartt tag.» 

Original, Pergammt MItiwciui PofMiKniurdien 
anhitngciidcn Siegeln. 

4475 '■fi9^ Januar 24, Wien. 

Graf Johann von Lupffen, Landgraf zu 
Stübingen und Herr zu Hobennack, des römi- 
schen Königs Hofricbter zu Wien in der 
Burp, setzt von des Köni;i5 Gewalt und Hof- 
gericbtcs wegen das Domcapitel zu Paasau in 
nfltsliche Gewflhr des Cborhofei zu Passau. 

Datum: «Geben zu Wienn des nebstcn 
dinstags vor «and Pauk tag eootiersionia.» 

Regest im NtchUsae v. Birk'i. 

Ficjberg, Max Btio^ R^csn« Vol. XII, & laj. 

4476 Januar 3j, Wien. 

Jorg, Bischof zu Passau, beurkundet, 
dass er dem Fikln L'lreich dem Inprugker 
Zchcntc zu Mosprunn, Newsidel, Reiscn- 
perg, Rokching, Sriberstorff und ProderstorlT, 
welche «sein veterlich weren», auf dessen 

Bitte '.crfich''" liat. 

Datum: iütben ze Wienn an eritag vor 
liechtmess ...» 

Original, f'crpamcnt. Das an Fcrgamcntstreifcn 
onhungcnilc Siegel de.« Bischofs i.st gut erhallen. 

4477 -f^/p. März 18, Wien. 

Jacob Laoncz bei Heiligenstat, Agnes, 
seine HansCrau, Nidas Lanncz, sem Sohn, 
und Kathrey, Hausfrau Niclas des Rosszannd 
von Nicolspnri;, Tochter des vorgenannten 
Jacobs des Lannczcn, beurkunden tür sich 
und für den noch nicht vogtbaren Thamann 
den Lannczen, ihren Sohn und BruJtT. Ja.s:; 
sie mit Hand Niclas« des Pebem zu Griiuing, 
Amtmannes der geistlicben Frauen au Sanct 
Clara in W'ien, ihr zu Grioang nwichst 
Niclasen liem Prunner gelegenes Hans und 
was dazu gehört um ii'/, Pfund Wiener 
Pfennige ThanMnn dem Snetder daselbst su 
Grinxing und Frau Margreten, seiner Haus- 



nd Siaalnichiv In Wlta, 

firau, verkauft haben. Man dient davon jähr- 
lich den geistlichen Frauen zu Sanct Clara 
in Wien 24 W'iener Pfennige an Sanct Mi- 
1 chcls Tag zu Grundrecht und 11 Pfennige 
I an Sanct Jflrgen Tag in das Mal. 

Siec'ler: W'eil die Aussteller selbst kein 

I eigenes insiegel haben, die oberste Grund» 
frau Schwester Itorotbe vMi Gutenatein, 
Acbtissin des Gotteshauses stt Sanct Clara 
in Wk'n und Jcr Zc-upjc. 

Zeuge: Woithart der Fiachenawer zu 
Nustorf. 

Datum: Geben ze Wienn an sambstag 
vor dem suntag, so man singet oculi in der 
vasten». 

Ott^aal, P«|tuDcot Bddt Sicfri Miten. 

4498 1419* Marz So, Wiener-Neuetadt 

Herzog Ernst und sein Bruder Friedrich, 
Herzog zu Oesterreich, sagen ihren Vetter 
Herzog Albrecht der 14 Briefe und eines 
alten cpergamendn register, die in dem sagrer 

zu Wienn pcicccn sind vnd ä\c tu vnseren 
obcro lannden gehörend', welche er ihnen 
auf ihr Begebren ausgefolgt hat, <gcntzlicb 

ledig vnd los>. 

Siegler: Die beiden Aussteller. 
Datum: Geben <zu der Ncwnstat an 
pfintztiag vor dem suntag als man singt judica 

Irl iler vasstcn . . .» 

Original, fcrgameau Mit zwei an F'crgament»trcitea 

4479 141p, Mai zo, Wien, 

Hanns von Passaw, Bürger «u Wim, 

beurkunJer, dass er mit Ilnnii «eines flrunt!- 
hcrrn Herrn Niklas, Abtes des Gotteshauses 
Unser Frauen bei den Schotten zu Wien, 
seiner Hausfrau Kunigunden sein Haus ge- 
geben hat. Dasselbe, sein Icditjes Erbgut, 
ist an dem Graben zu Wien gelegen, zu- 
nlchst cdes Polster baws an einem teil vnd 
.stos^et mit dem andern tail in die Ratsti.ijz 
an dem ekk gegen des von Pcttaw haws 
vber>. Man dient davon jährlich den geist- 
lichen Herren ihincz den Schotten ze Wienn» 
to Wiener Pfennige am Sanct Nidaa Tag zu 
Grundrecht. 

S^er: Das Schotteokloster mit seinem 
Gmndinaiegd und, weil der AusMeller küa 
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eigenes Insiegel gehabt hai, die beiden 
Zeugen. 

Zeugen: Chunrat der Chuefttainer und 
Hanns der Pcrman, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn ... an ncch- 
•ten miticben vor tani Paofroueo tag . . 

Original, PersEainenL ikiit ditt ta PngMMatKrcifcn 
anhangenden Siegeln. 

ItöO 141 9, Mai 12, Wien, 

Niclas En zu Grinzing und Anna, scIik 
Hausfrau, beurkunden, dass sie i Plund 
Wiener Pfennige Geltes Burgrecht — und 
zwar zu Weinachten, am Sanct Jörgentag 
und am Sanct Michelstag je 80 Wiener Pfen- 
nige — um 8 Pfund Wiener Pfennige den 
geistlichen Frauen, Schwester Dorothea von 
Gutcnstciu, Aebti&sin des Klosters 7.\\ Sanct 
Clara in Wien und dem Convcnte verkauft 
haben. Die BurgrechtsgOlte liegt auf ihrem 
«haws, der hofstat, Weingarten daran», und 
was dazu i^chort, zu Grinzing, zunächst Wolf- 
gangen dem «Kreudensüs». Man dient davon 
den geisdichen Frauen zu Sanct Clara in 
Wien, welche die rechten Grundfraucn sind, 
alljährlich 16 Pfennige am Sanct Michelstag 
zu Grundrecht und 12 Pfennige an Sanct 
Jörgentag in das Mal. 

Siegler: Weil die Aussteller selbst kein 
eigene« Insicgel haben und die geistlichen 
Frauen nicht mit ihren Insiegeln best&tigen 
wollen, da ne Grundfrauen sind, die Zeugen. 

Zeugen: Sevfrid der Schckch und Wolf- 
hart der Flachenawer, beide gesessen <zc 
Nustorf». 

Datum: Geben «ze Wienn an aand Pan- 
gretzen tag . . .» 

Ori^nal, Per|^cn^ Bdde Si^ tcbkn. 

44*il 1419» Mai 12, Wien. 

Hanns von Passaw, Bürger zu Wien, und 
Kuniguod, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
ale Joieppen dem Juden, Merchldns des Juden 

Sohn von Zell, und Smnveln detn Juden, 
sein Schwager, Micbltrauts des Juden Sohn, 
100 Pfund Wiener Pfennige am kOnftigen 
Sanct Cholmanstagc zahlen, widrigens für- 

bass auf jedes Pfund 3 Wiener Pfennige all- 
wöchentlich «gesucch» darauf gehen solU 



Diese Schuld soll auf all ihrem Gute haften. 
Die Ausstellerin hat den oben genannten 
Juden auch ihren Brief von ihrem Manne, 
welcher über ihr Haus, gelegen «am Graben 
ze Wienn zenegst des Polster hawa an ainem 
tail und st6sset an dem andern teil in die 
Ratstrazz am ekk gegen des von Pettaw haws 
vber», lautet, pfandweise i,'ei:eben. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eigenes 
Innegel haben, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Syman der Zingiesser und Haans 
I der Pcrman, beide Bürger zu Wien. 
I Datum: «Geben ze Wienn an aant Pan- 
grCtzen tag . . .> 

Original. Pergament. Mit (wd an Pergament- 
Streifen anhangenden Siegeln. 

i I4!0, Mai tg, Wien. 

Aibrecht, Herzog zu Oesterreich, ertheilt 
der Kaufmannschaft zu Regensburg die Frei» 

hcit, zu ^^'asser und zu Lande ,:;egen ge- 
wöhnliche Mauth und Zoll nach Wien zu 
fahren und dort zu -rertuiufen. 

Datum: <Gel»en ze Wienn an freitag 

vor sand Vrbans rag ... 

Regest im .Sachlaise v, HirkV. 

Fnbtts, Max Bafo, RcBOta, Vol. XU, & Sil. 

44M Z4rp, Jmd 8, Wim, 

PIrtel DrummetCr, welchen Herzog Ai- 
brecht «in sein \enkiuis> ^enomen hett, vmb 
das da? ich zwu lebcntig hausfirawn zu der 
ec genomen habe», gelobt nach seiner Frd- 
lassung dem Herzoge Urfede. 

Siegler: ^ versigelten mit den crbcrn 
weisen Fridrcichs des Maptetter, dieczett 
Schafler zu Sand Merten vor Widmertor ze 
Wienn, vnd Chunrats des Pelnhaym^ an- 
hanpunden insigcln.» 

Zeugen: Die Siegler. 

jDdfttm: Geben «ze Wienn an phincztag 

nach dem heiiiyen pliing.stag . . 

Original, Pergament. i3cide Siegel an Pe^amoat- 
atfetfcn aiod gut erhalten. 

4184 1419, Juni 9, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, be- 
urkundet <von der st6zz wegen», die dage- 
wesen sind zwischen den ehrbaren, weisen 
seinem lieben getreuen Bürgermeister und 
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dem Ratbe zu Wien einerseits und Hannscn 
dem Kescler fOr sich und seinen Bruder an- 
dererseits wegen der Lchcn&chaft einer Messe 
in dtr Sanct Peter« Kapelle zu W ien, die 
weiiand Eberhart der «Kasta^» gestiftet hat, 
und wdcbe die Bfirger vor Zdten verliehen 
haben, «darumb sy zu baiderseitt auf heutti- 
gen tag, da wir zu gericht sazzen, für vos 
kamen*, da haben «vnaer herren vnd ret nach 
vnier vrag erkannt au dem rechten»: Die 
«geschdftthcrrcn» des genannten Kastner nach 
dessen Tode haben vor Zeiten dem Bürger- 
meister und dem Rathe der Stadt zu Wien 
vorgebracht, dass wegen Man^' Is eine» Erben 
die I .elu'nscli.'ift dtr gcnanntLii Müsse an sie 
gctallcn sei, nach dem Inhalt des «gcschclit- 
briefs». Sie haben also zu den Zeiten die 
Messe rt.clum;issig verliehen. Der von ihnen 
belehnte Caplan soll auch dabei bleiben. In 
Zukunft aber sollen der obgcnannte Kestler 
oder sein Bruder, oder der näcli-^tc urid iiltcste 
Frl c iIIl; ^'^.IIcihung haben nach dem Inhalte 
des vom Kastner darüber gegebenen «GeschCtlt- 
briefs*. 

Datum: «Geben zu Wicnn an freitag 
nach dem heiligen Ptingstag. Anno etc. de- 
cimo nono,» 

Oriiiiml, Pergunent. Mit lOckwUit» uitgektebtem 
Siegel. 

ROckwfrtt: «Vrtlbrtcf von wegen khciuchaft lincr 

raCBS lU S. I'ctcr.» 

I.K'hnowsky, Tli. Nr. 1S97. 

4485 '4"h Juli ri->. Wien, 

Hanns Scharttenberger, Stadtrichter zu 
Wien, beurkundet, dass vor ihn in die Bttr- 
gerschranne, da er an ortenem Gerichte sass, 
Meister Peter der Ftter gLkommen sei und 
mit c vorsprechen hiniz Haiinscu von namcn 
der sich nennet Mofmaister, bawbn^ ze 
Wicnn vnd hint? I Icnhartcn dem Langen- 
%vieser desselben Hufmaister steufsun* um 
142 «guidein alles guter nevrer vngrischer 
guldcin in gold> und um 6g Pfund und 
68 Pfennige alles Wiener Münze, welche er 
demselben «Hofmaister beratt zu seinen not- 
t6rften» geliehen habe, und wofür dessen 
Stiefsohn Licnhart ihm versprochen habe, 
dass er sammt dem Hofmeister, meinem «steuf- 
uatcr, vnuerschaideuleich sein geller wir», 



. um diese Summe geklagt habe. Die beiden 
I Geklagten sind cauf antwurt» gekommen und 
haben die Schuld «alles an lawgcn vnd ge- 
hallcn> gestanden. — Unheil: Hern Kläger 
I ist von «gut, erbgut vnd varundgut* der 
I Schuldner so viel einauantworten» als zur 

Begleichung der Schuld nothwendig ist. 
^ Siegler: Der Aussteller. 
I DtfiuNi: «Gaben xe Wienn ... an näch- 
sten montag vor sand Margrethen tag der 
junkchfrawn.» 

Original, I'crgamcnt. Mit ilcm an i'crgamcnl- 

•tnilita tahaBgeiidcii SicgcL 

j 4480 ^4^9. Sepleinhfr ~, Wien. 

I Christen Chipphler, Bürger zu Wien, 
und Elsper, seine Hausfrau, verkaufen mit 
Händen des Aiiilres des VerÜH-r, S:Mr:it 
meistcrs des Bürgerspitals vor dem <Ch£r- 
nlrtor» zu Wien, ihr Haus, «gelegen in der 
Weydenstrazz ze Wienn gegen dem pirhaws 
vber mit sambt dem garten, der darnn <:to;'7CT, 
daz auch ettwenn hewser gewesen smd, an 
ainem tail zenechst Vireichen dem Ambsteter, 
vnd an dem andern tail zenechst dem Wunn- 

f saro», um 134 Pfund Wiener Pfennige dem 
Berichtolden von Mangen, des Herzogs Al- 
brechi Hubmdster in Oesterreich. Man dient 
davon jährlich dem Bürgerspilal zu Wien 
5 Schilling und 7'/, Pfennige Grundrecht. 

Siegter: Das oben genannte Spital zu 
Wien und die Zeugen, weil die Aussteller 

I kein eigenes Insicgel haben. 

I Zeugen: Niclas der Zingic und Chunrat 

I der Kufstainer, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an vnscr lieben 
frawn abend, als sy gepom ist . . .» 

Or^wd, PcTSMiwRt. Mh Uebemften des enlai 
und dfinea Sh^ls $a Pergamentstraiftn. 

448? '4f9f October 5, IIambuii(. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, an 
«Wilhahno TOrs, preposito ecclesie collegiate 
' Omnium Sanctorum alias Sancti Stephani 
in Wyenua, Patauiensis diocesis», priisentirt 
den «Jacobura ObemdorfF^, capellanum» 
der Kapelle des heiligen Johannes des Tlu- 
fers vor dem Wcrdcrthorc ( »CappLllc snncti 
Johannis extra civitatem Wiennensem et por- 
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tarn jnsularum sxin) zu dem durch den Tod 
des «quoodftm Eberhardi "VM nouissimi rec- 
toris> erledigten Canonicate und Prtbende 
derselben Kirche. I 

Datum : «Haymburgc, die quinta mensis ' 
Octobris. Anno domini etc. dccimo nono.> 

Original, PeiganenL ROckwtrts Spuran da «ut- 
gedrikckt gnvaaenen Stegela. 

Domhcrmcrk : • Präsentation vmb a\r> chOrbcim 
p&äatit lu Wicnn = 1419 => iiu patrooaiui».» 

Lielmowifcy, Tb. 5, Nr. Ifta. 

4488 x^o, Apnt t, Wi«n. 1 
Sigmund von Eberstoif beurkundet fOr | 

sich und seine Brüder »Hannsen, Reinprech- 
ten vnd Albrechten von Eberstorf die zu den . 
leyten vnuogtpar . . . vnd die er innbat. . .>, 
daas er mit Hand seiner Grundherren, «des | 
ersten des erbirtigen geistlcichcn hcrrcn hern 
Niclas abbt des goczbawss vnser irawn dacz 
den Schotten see Wienn ainen tail vnsers | 
hawses, das ^^elegen ist an der Hcrczogen 
Hof ze Wienn an dem ckk, so man get ab 
demselben bof in die Pogncrgassen vnd neben 
des itloatera boimarlch der erbern geistleichen 
prüder brader MnricharT von Nurcmbcrj; zu 
den Zeiten vicari vnd des convents vnser tra\\ n 
pmeder d» oirdena von den perg Carmelo 
vnd leit «QCh denelb tail in der vfM-geaanten 
Pi tiincrgassen vnd i«T ^vey1enr aines genant 
der 1 anner gcbesen an ainem tail zcncchst 
der Torgeanten prftder haws vnd an dem an- | 
dcrn tail zcnechst des vnrgcnantcn vnsers 
haw8S>f von welchem Hau&theile man alljähr- 
fich dem Gotteshaase czo den Schotten ze 
Wicnn» 3o Wiener Pfennige zu rechtem 
Gruniidlen<;Te 711 Sinct Michels Tag leistet; 
sodann mit Händen des «erbern weysen 
Hannsen des Mustrftr zu den zeiten burger- 
maistcr vnd des rats gemain der stat ze 
Wienn» den andern Theil dieses Hauses, 
welcher «do leyt an dem egenanten hof als ' 
vor gemeldt iat», das ganze Haus, «als das j 
von den egenanten paiden tailen zu einan- 
der gefägt i$t>, mit allen ZugehÖrungen um ; 
550 Pfund Wiener Pfennige dem oben ge- | 
nannten «bruder Maricharten vicari > und 
dem ganzen Conveot daselbst verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller, die Grundherren 1 
und die Zeugen. I 



Zeugen: «der edel her Hanns von Ebers- 
torf obrister Icamrer in Österreich mein lieber 
vLttLT vnd die ci:bcrn knecht KristolTvon LAch 
vnd Stephan der Grym.» 

Datum : cGeben ze Wienn ... an nächsten 
roontag nach dem hcyligcn palmtag. 

Original, Pvcgament. AU« («chs Siegpi {«biga. 

4480 1420, Apra »6. WUn. 

Clement Horuogl and Andre Verber, 
beide des Rathes der Stadt zu Wien, beur- 
kunden, dass iOswalt Reicholf an stat seiner 
kinder Oswalten, Joigen, Ciaren vnd Doro- 
thcn, die tr hat pey weilcnt fr.nvn Elspelhen 
seiner hausfra\vn>, eines Theils und «Hanns 
Mosprunner an stat frawn Annen seiner haus- 
frawn» und cPeter Vogl, burger in der 
Newnstat, an stat seins suns Hannsen, den er 
hat pey weilcnt Irawn Kathrein, der bcnantcn 
Eisbethen vnd Annen der Mosprunnerin rech- 
ten swester, der zu dc-i /di vnnoi^tpcr vnd 
zu seinen bescbaiden jarcn nicht komen viras»« 
anderen Theils vor den Stadtrath gekommen 
sind und gebeten haben, ihnen aus seiner 
MiTtc i7c tnilcrn' zu dem Hause, ;^'i.:]c^uri in 
der «Kruegstrazz an ainem tail zcnegst mein 
obgenanten Andres Verber hxvn genant die 
Alt cbanczley.', und zu einem «Stadl der da 
«tnzzet an di Pippingerstrazz vnd preshaws 
mitsambt dem gcmawrten stokch, so darczu 
gehöret, gelegen in der Kruegstrasi», «reiches 
ihnen der «hochwurdig fürsr her Vlreich 
weilent pischof cz« Brichscn seliger ir Ircwnt 
mit anderm adnem guet geschallt hat», zu 
geben. Bdde Aassteller vom Rathe deshalb 
ihnen ^ze tailern» gegeben, haben <nach 
rat der zwaier wercbmann, raaister Vlreichs 
Wamhouer des staynmetzen vnd maister 
Wentzlabs des zymerroans», die Theilung so 
vorgenommen, dass «mit furczieht vnd los 
an rechter tailung> zugefallen ist: 

Dem cOswalten, Jorgen, Ciaren vnd 
Dorothen ^c5wi<;Trcdcn, 0<;w>ilts des Heicholfs 
vnd der benanten Eisbethen seiner hausfrawn 
kinder», das «alt haws das da stozzet an das 
yeczgenantc haws genant die alt chanczlei 
mitsambt dem hof pnirn vnd nllcn gcrriLLhcn, 
die von alter daczu gehört habent, vnd sol 
auch von de« newnhaws, das an daaadb 
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alt hauva stozzet, dorczu gehurcn der keller 
nyderhalb des tarea, du da m das alt haws 

weiset, mitsambt dem niue<:hav.s darauf vnci 
allca gemccbeo darob von gruat auf vnc^ 
vndee das dach von der Cbniegstrazz ^or gar 
liiiiJiiiiderf als die mawr in dem newn haws 
den kellcr vnd aruicT iieme^li Jarob schaidet, 
in dieselben mawr suUen vermawert werden 
all tfir in dem keller vod in dem alten haws, 
Jic tör binden vndcr Jt-m ci wclb vnd in dem 
mueshaws auf dem keller vnd was ir durch 
diesetb mawr in all gemech gent dk sot man 
vcrmawrn vnd was aiihangunder t&rin yedcm 
tail sind, die sullen pcy demselben tail be- 
leibeo, darinn sy aogehangeo sind». Das 
Verraauera der ThOren und auch das «ver^ 
friden auf derselben mawr ze obrist vnder 
dem dach, wie sy das tun wcllent mit siain 
oder holtz» sollen beide Theik auf gemein- 
same Kosten herstellen. Den oben Genannten 

ist auch der grosse ^stadl halber der tail ze- 
negst hern Albrechts des Swcinbarter haws» 
sttgefallen. 

Dagegen ist in dieser TheilttOg Aoneo 
der Mosprunnerin und dem «vorgenant Hann- 
scn des Vogels sun> zugefallen: das «new 
haws gantoces das da stozzet an das benant 
alt haws mit allen den gemechen, hof vnd 
ander zugchorung, als das von alter ist 
herkomen, ausgenommen der gemech die 
von demselben newn haws gecxqgen vnd 
dem alten haws zugegeben sind njtch aus- 
czaigen der schidmawr als das vor ntoleich 
begriffen vnd geschriben ist . . .» Dazu ist 
ihnen angefallen der oben genannte cstadl 
halber der tail zeneyst Andres der frawn ^•on 
sand Clären schutfcr iiaws», und der i»iadi 
der da get herfdr von dem grossen Stadl vncz 
an den gemawrtcn stokjh im hof». 

Beide Thcllc sollen den grossen Stadel 
cverfriden in zwen frid». Die zwei Tbore 
in den Stadel sollen gemeinsam zur Ein» und 
Ausfahrt sein. Auch das vordere Thor gegen 
die «Krucgstrazz» und der Hof, die Presse 
sammt dem genannten «stokch» sollen beiden 
Theilen gemeinsam sein. Beide Thcile sollen 
jetzt €von Sprung miteinander pessern», was 
an beiden Theilen auszubessern isL In Zu- 
kunft soll jeder seinen Antbeil auf seine 



eigenen Kosten ausbessern. Wer die Presse 
; benfltMtt will, soll sie auch bessern. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eigenes 
Insiegel haben, so haben sie gebeten Pan- 
gretzen den HederstorlTer und Chonraten den 
Leitner, beide des Rathes der Stadt Wien. 
D.ititm: «Geben ze Wicno an freitag 
I nach sand Jorgen tag . . .> 

Original, Per^utnenL Mit twA an PcrguoenlBinäfen 
I anhaapodcD Siegeln. 

4490 1420, Mai 24, Florem. 

Papst Martin dispen^irt I'eter Deckinscr, 
Rector der Pfarrkirche Sanct Margarete in 
I Grillenberg, Licenciat in geistlichen Rechten 
; und Magister in artünis^ und ut asscris 
i in decretis cum rigurc cxaminis licenciatus 
' fuisti*. Herzog Albrecht von Oesterreich 
I hat diesen /,u dem dur.ti den Tod des Ger- 
I hard Vischpevk erlediL:ien Decanat, in welchen 
zu instituiren dem Wilhelm 1 urs, Pröpsten 
zu Sanct Stephan, daa Recht zusteht, prl- 
! scntirt. Der Papst gestattet, dass derselbe 
neben dem Decanat seine Pfarre, «parrochia- 
! lern ecdesiam sanctc Margarete in Grillen- 
i pcrg, cuins v^nti ac eapellaoi nne cum 
sancti Nicolai ad Cannas cuius sex nccnon 
I canonicatum et prebeudam ecclesie sancti 
Stcphani in Wienna Patauiensis dtocen quo* 
I mm decem ac perpetuum beneficitmi etiam sine 

cura •^tipt-ndium nisnciipatiim ad altare beute 
Marie de \ isitatione situni m eadcm . . .» 

I besitzen möge. 

Datum: Florencie viiij kal. Juni] ponti- 

j ticatus nostri anno tertio. 

I OrigimI, PagtttteuL Mit an radten und getfacn 
ScidcwchnOKn miiangciKter Blcibiille, 

4491 t4go, August 8, Wim. 

Donnhe, Jorgen des Schadega.st, Bür- 
gers zu Klostemeuburg, Hausfrau, beurkundet 
für sich und fOr Peter, ihren noch unvogt- 
, baren Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Jacoben 
' dem Waiczen, Bürger zu Wien, dass sie mit 
I Wissen und Willen der «gescherttlewtten» des 
letztgNMnnten um der merklichen Geldschuld 
willen, in der er sie gelassen hat, und mit 
I Händen der geistlichen Schwester Dorothea 
. von Gutcnstain, Acbtissin des Frauenklosters 
I zu Sanct Clara in Wien, ein halbes Jeuch 
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Weingarten um 50 P»und Wiener Pfennige 
Ptul d«m WQrflel, Bürger xu Wien, ver- 
kauft hat. Dieser Weingarten, welchen Ihr 
früherer Gatte, der olu-n genannte Jacob 
Wavcz, ihr und seinen Kindern mit andeiein 
Gut geachaflt bat, ist cim Nuspach» eunichst j 
dem NN'eingarten \veiland Chünrals von Wels 
gelegen. Mao dient davon den Frauen zu 
«sand Clären* einen Cmmer Wein zu Berg- 
recht und I Pfennig zu Vogtrecht. 

Sief^ler: Weil der \tis-;rcllcr selbst kein 
eigene» Siegel bat, die oben genannte geist- 
liche Frau Schwester Dorothea von Gutenstein 

und der Zeui^e. 

Zinrjr: Friedreicb von Htrssaw, Bfirger 

zu NN ien. 

Datum: aGeben ze Wienn an phincztag ' 
nach sand Sixts tag . . 

Üriguul, fcrguncnt. Beide Sichel fehlen. | 

449S i420, Dtetmber ij, Wien, \ 

Hanns von Fricsach und Oswnlt Sjhcr, 
beide des Käthes der Stadt 2U W ien, be- 
urltunden, dass Frau Helene, Heinrichs des 

Gotschaiicbs des Kolincr, Bürgers /u Wien, 
Hausfrau, die weilaiiJ Stcpli iti J-.ti ! jinn^en 
auch hat «deich» i^cimbt, vor den Hath ge- 

konunen und gebeten habe, ihr und «funckch- 

frawn Annen desselben irs erern manns toch- 
ler, die da ist /u sannd Nicla« vor Stubentor 
ze Wienn, vnd junkchfraivD Dorotben, die sy 
hat pey demselben irm erern mann Step ha nn 
dem Lannrri n . rwi-] aus dem Rathe zu Tlui 
lern alles des üutcs zu geben, welches Ste- 
phan Lang ihnen zu gleichen Theilen ver- 
macht hat. Beide Aussteller, als vom Ratht 
bestimmte Theikr, haben die TlKiUintj so 
vorgenommen, das» von diesen hrbgütern mit 
«fOnichc vnd los» zugefallen ist: < 

Der Frau Helene: das Haus «ze Perich- 
toltczdorf pey dem VV'egpach>, aus «beraitem 
gelt> 242 Gulden, aus den «vireinn virdig 
vnd hiwrig, die man verschankcht vnd ver- 
kaufet hat» 3o2'/j Pfund und 10 Wiener 
Pfennige; ferner aus «varundem gut» ein 
«aeidein gulter», ein «letneins gulter», zwei 
«kuss am tisch», drei «zynein schüssel», vier 
«holtzcin Schüssel», eine 'grasse kandl», ein 
«pett»,zvveiF"laschcn und sieben «aicheinevas» ; 
R^MtM lor GtKhklilc der Sttdr Wien. IV. 



der Jungfrau «.Annen zu sand Nichts vnd 
demselben kloster*: das chaws, stadcl, gar- 
ten vnil setz binden daran ■ und 36 Pfund, 
5 Schilling und 10 l'fennigc, welche brau He- 
lene von ihrem Thcile als «aufschatz von dem 
baws ze Perichtoltzdorf» geben soll, femer 
'aus beraitem gelt» 242 tmlden, aus dem 
Weine 3o2", Pfund und 10 Pfennige und 
aus dem «varundem gut«: zwei «pett, ain 
gulter, ain kotzen, zway kfiss, ain polsier, ain 
scheibliger tisch. Jrcv ' atideln, ain Haschen, 
zwo zynein schüs&eln und newn aicheine vas* ; 

der Jungfrau Dorothea: ein Weingarten 
andern «Hcrtzogenperg-^ und ein Weingarten, 
genannt «das Ciereutt» und 26 Pfund, 5 Schil- 
ling und 10 Pfennige, welche iiir ihre Mutter 
Frau Helene «auch zu aufschatz* von dem 
Hause zu »Perichfoltzdorf^ geben soll, ferner 
aus 'beraitem gelt» 242 Gulden, aus dem 
Weine Boa'/i Pfund und 10 Wiener Pfen- 
nige, aus dem «varundem gur>: ein «peit, 
ain gulter, ain sakch mit vcdrrn, zway kuss 
ain polster, der gra^ scbeiblig tisch, zwo 
kandeln, ain Haschen, zwo zynein schussel, 
fQnf hultzein schusseln und fünf grasse aichein 
csel » . 

Jede soll mit dem ilir in dieser i lieiiung 

zugefallenen Erbtheil frei schaffen, unbeirrt 

von den anderen, mit Ausnahme des der Frau 
Helene zugefallenen Hauses in ^Perichtokz- 
dorf», welches sie «nach innhaltung des vor- 
genanten irs erern manns geschetlt» innehaben 
M)ll. Die beiden «aufschatz» aber, wcIlIic <ie 
ihren beiden Tucblern gibt, da^ ist 63 Pfund 
und 80 Pfennig, soll sie auf demselben Hause 
' ledichleich» haben und nach ihrem Belieben 
linmir vcrro^cn. Wenn man die Jungfrau 
Anna aus dem kloster nähme, so soll der- 
selbe bei dem Klostw bleiben, wie da« im 
^geschefft» des Stephan Lanngen enthalten ist. 

Sieghr: Beide Aussteller. 

Dalum: «Geben ze Wienn am eritag vor 
sannd Thomans tag ... 

()ri;;inal. Pergament. Mit zwei M Pcrgstnenistcdfea 
unhangcnHen Siegeln. 

4493 Januar u, Wien. 

Wolfgang Schawchingcr beurkundet, dass 
er mit Hand seines Lehensherrn Kcinprecbts 

3i 
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von Walsec, Hauptmanns ob der Eniis, zu 
«Geftsendorf» und zu «WitxtcMield» gelegen« | 
Gülten und Güter seiner Schwester Agnes, ' 
weiiaud Jorgen des Krayer seligen Tochter i 
und jetzt de» edlen Giligen det Flcuten, seines ' 
Schwagers, Hausfrau, ßir 120 Pfuod Wiener • 
Pfennige ^^cr alten schwarzen Münze zu rech- 
ter Morgengabe mit den in der Urkunde be- 
zeichneten Rechten versetzt bat. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeutifn: Die I MIen lörfi der Parssenprun- 
ncr und Zacliicis der kerzz, seine Schwäger. 

Datum: «Geben ze Wienn an samstag 
nach dem Prehcmtug . . 

üri^pnal, Pergameni. Mii Uret m Pcrgamenuiralen 
HihaniieiKka Siegeln. 

44i)4 1421, Mär: 5, \l7i";i. 

Bruder Sigmund Ramung, «lanntcom- 
mentewr Tewtschenherrenordens in Oester- 
reich», und «bruder Fridreich, hauscommen- 
teur dewtsch ordcns» des Hauses zu Wien, 
und «die bruderschatlt gemain daselbst be- 
urkunden, dass sie mit Gunst und Willen 
des Herzogs Aihrccht zu Oesterreich und 
wegen ihrer uucrklcichen . . . notdurUt vnd 
geltschuld . . ., darin das vorgenant vnser 
hauws k(;men ist vnd an derselben geltschuld 
man die hernach geschriben summa gelts 
beczalt hat», verkautt haben ilircs rechten 
freien Eigens aV« Pfund und 5 Wiener Pfen- 
nige Gelts tiihrlichcT Gülte aut folgenden 
Gütern, welche «ze Asparn pcy der Twikun , 
gelegen sind, und welche man jährlich an zweien 
Tagen dient, nSinlich am Sanct Jorgen Tag 

und an Sanct Michels Tag: und zwar Sv 
man Wochawer» dient von einem Hau&c 
3i Pfennige; die Witwe Stephans des Vischa- 
munder dient von einer HolstatC 5 Schilling 
Pfennige un.I ^!cn- Herzoge Albrechten zu 
Oesterreich etc. 3 Metzen Vügthaler; die 
Witwe WolfTels des Fleischakcher dient von 
einem Hause 50 Pfennig; die Witwe VII des 
Hekchleins dient von einem halben Lehen 
I Pfund Pfennig; Hainreich Mayr dient von 
einer Hofstatt 15 Pfennige; Wernczl MuUn&r 

dient vt)n einem £pachhaws> 50 Pfennige; 
M«rt Kicbter dient von einem Jeuch «L'eber- 
lentakcher» 10 Pfennige; Chuncz Schuester 



dient von emem Hause 24 i*(ennige; ein «öder 
ttcker» im Ausmasse von zwei Jeuch, der 
seit 20 Jahren öde gewesen ist, sollte 35 Pfen- 
nige dienen. Sie haben diese Gülten mit 
allen zugehürcnden Ehren, Nutzungen und 
Rechten um 50 Pfund Wiener Pfennige dem 
Herzoge Albrecht ?.n C)e«t rretrh verkauft und 
diese Kaufsumnic zur Bezahlung der Geld- 
schuld verwendet. 

Se^er: «vcrsigelten mit mein ob ge« 
nannts pruvkr Sigmunds des Uamung, lannt- 
comentcwr anhangundem arapt insigl vnd 
mit des obgenatmten hawses dacz dem dewt- 
schcn "i;i'\s auch anhangendem insigl.> 

Dutum: «Geben ze Wienn an mitticben 
nach letare in der vassten.» 

Original. Pcipamcnt. Mit zwei an l'crsiamcnlsirhBftftll 
anhangenden :>>ieg|eln, deren erstes vertctzi ist. 
Lichno«-«ky. Th. 5, Rcigcst Nr. 2oo^. 

1495 März 32, Wien. 

Meister Andre Mauser beurkundet, dass 

«w eilent Andre an sand Peters freithof ettwenn 
kelermaister in Österreich das frOnambt auf 
sand Maria Magdalen alrar in der erbem 
geistlichen frawcn klosser» bei Sanct Maria 
Magdalena vor dem Schottenthnr zu Wien 
mit etlichen Weingarten gestittet und ihm 
lebensllnglich verliehen hat. Nach seinem 

Tode sollte diese Stiftung und «fronambt» 
an den Prior und Convent des Klosters 
tvnser frawn prfider an der Herzogen hof 
cze Wienn des ordens von dem perg Car- 
melo' übergehen. Er ist nun mir >1c r; Bruder 
Honnsen von Mellenslat, Prior, und dem Con- 
vente des eben genannten Carmeliterklosters 
unwiikrruflich so Übereingekommen, das diese 
das tägliche Fronamt auf Sanct Maria Mag- 
dalen Altar nacli ' fugsamkait und gewon- 
hait* der oben genannten Klosterfrauen be- 
gehen und .1 ilinen dafür i3 PhinJ Pfen- 
nige der «alten swarczen Wienner münss an 
sand Mertten tag« jährlich geben soll. 

Siefler: Die beiden Zeugen, da der Aus- 
stell L-r Ncll-t kein eigenes Insicgcl hat. 

/ffii^'f«; V Ire ich der Permaa und Peter 
der Strasaer, beide BQrger zu Wien. 

Datum: hieben ze Wienn an dem hei- 
ligen oster abent . . .* 

Ori^nd, Peigimmt. Beide Siegel {^tsn. 
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4496 i-fJi, April J, Wien. 

Albrcchr, Herzog zu Oesterreich, bestltigt 
als Landestürst den vom F')ruJLr «Sigmund 
Ramunp, lanik^rnnKTuiur dcw* isclis nrJk'n? i;i 
Oesterreich» und «brOder Fridreich, hauscom- 
meodur dewtschordens des hauss ze Wien* und ' 
den Brüdern daselbst um der merklichen Nolh- 
durft und grossen Geldschuld willen, darein 
sie und ihr Haus gekommen sind, gemachten 
Verkauf eines Weingartens «gelegen ze Ober- 
Kiaiczing, genant der Gross Sufringer, ze- 
nacbst Stephauns des JCraifceo wcingartcn , 
der vierdfaatb |euch ist, der zu irem iiaws') 
gehört hat vnd ir frcycB aigcn gewesen ist>, 
an Berchtolden TOD Manngen, seinen Hub- 
meister. 1 

Dalum: cGelien ze Wienn an pliincztag 
vor sand Ambrosien tag ...» 

Ori^tutl, PergBoienL Mit dem an Fcrj^ment^tTcifen ^ 
anbmggndm Mhr bwcMdlglen Siagd. | 

44y< i^Jf, Apnl ^, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, gibt 
auf liittc des «bn!(l<.i Sigmund Ramung, . 
landcommendnr dcw tschor Jens in O-sterrcich, 
vnd brudcr Fridrcicii, hausconimendur deutsch 
Ordens des hawss ze Wienn« und der BrQder 
daselbsr vwinc Fin\s illi:;ung und landesfürst- 
liebe Bestätigung zum Verkaufe von zwei 
Weingtirten an «vnsern getrewn Oswalten \ 
dem ObemdoriCer, vnsenn hubachreiber und i 
burpcr ze Wienn, Dorothen seiner hausfrawn 
und ir baider erben». Die deutschen Herren 
haben die Weingirten cvon irer merklichen 
notdurA vnd grossen geltschuld w^jen, da- 
hinJer sv vnd Jasseli^ ihr haws komen sind», 
verkauli. Der ciue der beiden verkauften ; 
Weinglnen, drei Viertel, genant «der Jung- 
wirT , ist gelegen «an dem Nusperg an der 
nidcro Scboss, zenacbst des dechants dacz 
swid Stephan ze Wienn Weingarten mit ainem 
rain vnd mit dem andern zenachst des Lo* j 
sensraincr Weingarten«. Man dient davon 
jährlich dem Pfarrer «zu der Hciligcastat» acht 
Pfund Wachs zu Bergrecht «an sand Niclas 
tag zu weitent Kunrats des NusdorlTer jartag». 

■) V. Birk in l.ichnowüky, Th. 5, Rogot Nr. 3013, ; 
htl «der tu Weiaham gehört« geieMn, anttaR «der i 
tu iraia Iwwi geboit hat», | 



Der andere Weingarten, auch drei Viertel, 
ist gelegen «an dem Nusperg an der vndem 

Scho>s, i^cnaiu liic S^Iio^^ , /uiu'ichst -\vi.-llcnt 
Wolfharts des Schermitzer weingarttcn mit 
ainem rayn vnd mit dem andern zenachst 
der egenanten dewtschen herren ze Wienn 
Weingarten, den sy dascib daneben habent». 
Man dient davon jährlich dem «Hanusen von 
Eberstorf, obritten kamrer in Oesterreich», 
einen halben Emmer Wein zu Burgrecht und 
einen Hclbling Vi>irtrccht uv.A vicm Kloster 
HC Newnburg< einen Kmmer W ein zu Berg- 
recht und I Wiener Pfennig zu Vogtrecbt. 

Datum: < Geben ze Wienn an frMtag 
sand Ambrosien tag . . .» 

Oriftinel, Pei^gemem. Das SUgsl fehlt. 

ll\)s T./JI, April ,V. Wien. 

Bruder «Sigmund Ramung, lanntcora- 
mentewr dewtscbenbenpeo ordens in Oster- 
reich», Bruder «Fridreich, hauscommentewr 
deutüchordens des hauses ze W ienn» und die 
*bruderschatlt gemain dosclb» beurkunden, 
dass sie mit Gunst und Willen Herzog AI- 
brcchts 7.U Oesterreich unA 'von merkchleichcr 
vn&er notdurät vnd geltschult wegen, darin 
das vorgenant vnaer haus komen ist» und 
welche von der unten angegebenen Kauf- 
summe gezahlt worden ist, und mit H mden 
«Stepbaas des W yersing, zu den zelten ampt- 
mann des klosters ze Newnburg», zwei Jeoch 
Weingarten und ein Sechstel Jeuch, «gelegen 
an dem Purkchstal-, mit allen in Bergrechtes 
GewAhr hergebrachten Nutzungen und Rech- 
ten um eine Summe Geldes dem Hubmdster 
des Herzogs .\lbrecht zu Oi-'^rcrrcich etc. 
Bertbolden von Manngen verkauft und dcu 
ErlSs auf Abzahlung der Geldschuld ver- 
wendet haben. Die zwei Jeuch sind «neben 
einander xcni};j-.t dem wcinunrren, Jcr da 
haisset der Gaysrukk, an ainem tail vnd ze- 
nSchst der Jonyno Weingarten der goltsmydinn 
an dem andern tail» gelegen. D;is Sechstel 
Weingarten liegt «auch ze nechst der ege- 
nannreo Jonynn Weingarten». Man dient von 
den zwei Jeuchen Weingarten alljührlich dem 
Kloster «ze Ncwnburf;ch von vj^Icichcm fetich 
dritthalben emmer weins ze perkchrccht» und 
3 Wiener Pfennige zu Vogtrecbt und von dem 

3i* 
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Sechstel Weingarten auch demselben Kloster ' 
anderthalb Viertel um) ein StauH Weines zu ; 
Bergrecht und t-incn Hclbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Landcommenthur mit seinem 
anhangenden Amtssiege). Das deutsche Haus. 
Der Amtmann Stephan der W'vcrsing. 

Datum: *Ge[^a ze VViena an eritag nach 
sand Ambrosyen tag . . .» 

Original. I'i:iu.iiuciit. Mit drei sehr gut erfaaltenea 
bi^eln an Pcrgdmcnistrcik-n. 

4499 t^i3, Avri! V Wien. 

Bruder ^Sigmund Ramung, lanutcum- 
mentewr dewtschenherren ordens in Öster- 
reich , liriiJer «Fridreich, hauscommentew r 
dewtsch ordens des hauses ze Wienn* und 
«die prudcrschatft geniain daüelbs» beurkun- 
den, dass sie mit Gunst und Willen des Her- 
zogs Albrecht zu Oesterreich und »von nicrk- 
leichcr vnscr notdurtft vnd gcltschuld wegen 
darin das vor^enant vnser haus komen ist . . . 
vnd mit bannden des erbem Siephanns des 
Wiersini; zu den ztiteii amptmunn des Klo- 
sters ze Newnburg» ihren Weingarten, «ge- 
legen an dem alten vrfinr das ain halt» jeuch 
vnd ain sechstail ains jeucbs ist zenachst des 
Schonn NKIi-^^n, btirutT rc Wienn, wein- 
gartcn», um enie Summe ijcldci, welche zur 
Bezahlung der oben erwähnten Geldschuld 
vcrwenviet worden ist, dem Herchtolden von 
Manngeii, dem Hubmeister Herzog Albrechts 
verkauft haben. Man dient von dem Wein- 
garten alljilhrHch dem Kloster ^/x Ncvvn- 
bürg' 6''j Viertel und i Stauf Weines zu 
Bergrecht und 2 Wiener Ptennigc zu Vogt- 
recht. 

Siegler: «X'ersigilten mit mein obg^ant 
bruiK-r Signumds Je- P.imung, lannT.ummen- 
tewr anhangundem amptiusigl vnd mit des 
obgenanten hauses dacz dem dewtschen haus 
vnd mit des . . . amptmans Stephans des 
\Vyer»ing auch anhangundcn insigln. 

Dalum: «Geben ze Wienn an eritag 
nach sannt Amhrosycn tag ...» 

Origin«!. Per^mcnt. Mit drei Siegeln an Pciga- 
mennirdfen. 

4000 l4Ji, April 6, Wien. 

Johannes Sinderami decretorum Doctor 
und passauischer Oflicial, transsumirt die 



i Stuiurehiv in Wtok, 

vollstSndig inserirte Urkunde vom Jahre 
1476.») 

Zeugen: c i'raesentibus . . . Nicoiao Ca- 
seatoris de üawncsdorl, Nicoiao Engelgcrs- 
hawser iudice in Newnburga forenä et Ni- 
colan Rasch, armigero. 

Datum et actum: «VVienne in palacio 
domus cappellc beate Virginia in litore . . . 
die scm martis octuna mensis aprilis hora 
tcrcia vcl quasi pontificatus sanctissimi in 
Christo palriä et domini no^itri domini .Mar- 
tini divtna providencia pape qutnti, anno 
quarto. » 

Zwei im wcsenüichea gleich)iiut«aJe Noiarv8t»in- 
strumenie de« Noian HiaoM« Hedlinger von Wells, 
I^lv^;lUl■r r.kHkcr. PergiTneM. Mit ■ahaagendem Siegd 

lies l'assjuer Olticials. 

4501 14JI, April (f, \S'ien. 
Albrecht, Herzog zu Oesterreich, erlaubt 

dem \'icar und dem Convcnte des Klosters 
/.u den Carmeliten in Wien. ilU ü ic Bau- 
vveinc von ihren Weingarten und alle Wuiuc, 
welche ihnen geschenkt werden, in die Stadt 
Wien zu führen und 20 FudcT davon in der 
Stadt auszuschänken. 

Dalum: c Geben ze Wienn an raittichen 
nach sand Ambrosien tag . . .* 
Originel, Pefj{«ment. Das Siegel fehlt. 

4502 J-f2J, April q, Wien. 
Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 

stStigt, ^ nachdem «Sigmund von Eberstorf 
anstat sein selbs vnd Hannscn, Reynprochts 
und .Mbrechts der Kbersdorrter, seiner bruder, 
die zu iren bescheiden jaren noch nicht 
kernen sind, die er innhat», ihr Haus, wel- 
ches «mit aineiii tail gelten ist an der 
iKTt/ogen hof /<• Wicnti, an «icni ekk, so 
man gect ab demselben lio( m die Pogner- 
gessen vnd neben des klosters hofmarch zu 

den carmeliten, derselb tail weilent des Tan- 
ner gewesen ist vnd dauon man jerkich dient 
zu sand Michels tag dem gotzhaws zu den 
Schotten» 3o Wiener Piennige zuGnmddienst, 
und »mit dem andern tail an dem egcnanten 
I hof ist gelegen», dem Vicare und dem Con- 
vente des Klosters zu den Carmeliten ver- 
I kauft hat, — diesen Kauf auf Bitte des Klosters. 

i •) Vgl. Regest Nr. 2S16. 
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Datum: «CictMin zc Wicnn an mittichcn 
nach Mod Ambrosien tag ...» 

Dri^inul. f'crpiimcnt. Das Sicjid isi abgcschniitcn. 
\ iuimin vum bchuitenabtc Juhann zu W ien am 
I. August 1443. 

450;J l^Jl, April II, Wien. 

Bruder Sigmund Ranning, «lanntcom* 
mentcwr devvt.vchcn Herren ordens m Oester- 
rculi», Briulcr Frivlreich, hau.<comente\vr 
dcwt&ch urdcDs des bause^ ze \Vienn>, und 
die Bruderschaft daselbst beurkunden, dass 
sie mit Gunst und Willen des Herzogs Al- 
brecht zu Oesterreich etc. wegen der merk- 
lichen Nuthdurft und Geldschuld, in die ihr 
oben genanntes Haus gerathen ist, ihren frei- 
cigcnen Weingarten, genannt -das :\h vrtar, 
des drilthalb jeuch ist, gelegen zenuchst vn- 
serm Weingarten, des ain halbs jeuch ist, ge- 
nant der Wuk/cn lnrtTer», dem Hubmeister 
des Herzogs Albiivhr /U Oesrerrcich etc. 
13crcblolden von Manngen um eme Summe 
Geldes, die auf Abststtung der Geldschuld 
verwendet worden ist, verkauft haben. Von 
diesem verkauften Weingarten wird weder 
Bergrecht, noch Vogtrecht, noch Zehent 
geleistet, «wann vaser voruodem das von 
dem gotzhaus ze Klosternewnburg abgeledigt 
haben». 

^eß^: Der Landcomroenihur mit sei- 
nem anhaogenden Amtsinsigel. Das deutsche 

Haus. 

Datum: »Geben ze Wienn an Ireyiug 
vor sant Tyburcxen tag . . .» 

an l'er;gamcnmrcilcn. 

4504 April 12. 

Herzog Albrecht schenkt ein Haus zu 
Wien sammt Garten, welches früher dem 
Juden Ion« dem Russen gehSrt hat, Hanns 
Mustrer, dem Bürgermeister. 

Datum: Samstag vor Tiburtstag. 

Regest ttn Nsclibnse v. BirVs. 

SieiMdudder, HcbrSische Biblio^aphte, Nr. 13, 

S. 5J. 

4ö0r> April j;, Wien. 

Bruder Sigmund Ramung, «laodkomptur 
in Österreich», und der Convent daselbst 



entbinden ihre »amplewt vn»! holden, wo 
, sie die gehabt haben, zu Spannberkch, za 
N'ellem, zu \\'aydend"i iT, /.n l.ewtoIczTal, 
Nessing und Erdprust vud was zu dem ampt 
gehöret xu Spannberkch auch wiss richter 
zu EczlesdorfT vnd all vnser holden daselbs 
die zu dem ampt gehören Fczleinsdorrf • : 
aus ihrem Gehur&am. vV'erpinit vnd gelübt 
euch dem erb«rn capttel der Chorherren von 
sand Stephan zu Wienn auf drew tail vnd 
dem erbern mayster Pcrichtolden, puciiarczl 
vnsers gnedigcn herren herczog .Vlbrcchtcn 
in Osterreich etc., den Vierden tail ewr ge- 

• horsam, als ir vn<: .illczevt habt gehaldcn.» 
Siegler: «mit aufgcdrukchtem insigel 
vnsers haws dacz dem dewtschen haus ze 

Wienn.» 

Datum: 'Geben ze Wicnn des montags 
vor $and Jörigcn tag . . .> 

Original, Pa(to. Siegdspur. 

In dono: «vbeigab der holden n&pmgpmg von 
dm teutachea hem aincm CapItL» 

^ 4306 14^1, April aSf Wien, 

Maiii-T^T I'crichtold Starkch von Basel, 
Herzog Albrcchts von Oesterreich Hhysicus, 
; übergibt dem Convente des Carmeliterordens 
in Wien 160 Pfund Denare Wiener Münze 
■ zur Stiftung einer Mk auf dem Allare der 
' heiligen Anna für sein und seiner seligen 
Gattin Magdalena Seelenheil. Bruder Nico- 
Liiis Kychstat, Baccalaurcus der Theologie, 
soll persönlich die.se Messe lesen. Wenn 
dieser durch seinen Dienst am Hofe des Her- 
I zogs etc. daran verhindert ist, soll der Prior 
einen Priestt •■ v!f s Tonventes dazu bcHtimmen, 
; der dafür vom Bruder Nicolaus einen Denar 
Wiener Manze erhfilt. Der Prior soll dem 
Bruder Nicolaus an den vier Quatemberzeiten 
I jeden J.ihres bis zu seinem Tode ie 12 soli- 
' dos W iener Münze als Beitrag tür Bücher 
I und Kleidung reichen. Wenn dem Bruder 
' Nicolaus der Aufenthalt im Convente un- 
' möglich gemacht würde, so soll der ganze 
Zins — 8 Pfund Denare Wientt Mllnze — 
I oder die Nutzung und der «in Sufring in 
montc Harnsperg» gelegene, gewöhnlich 
tWeyndl» genannte W'eingarun, welchen 
j Meister Berichtoldus wegen der Messe dem 
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Prior und Convente geben will, dem Bürger- 
meister und RAtbe der Stadt Wien fUr das 

Hospital cpaupcrum extra miiros et portam , 
Karinthianorum» sufalleo. , 

Siegler: Der Atlssteller und Oswald j 
OberndortVer, W iener Bürger, 

Dutum: AVienne fcria sccunda ante 
festum sanctorum i*iiiiippi et Jacobi apo^o- 
lorutn ...» 

Origimd, PerguiMM. Beide Siegel fehkn. 

1307 i4»r, Mai 24, Wien. 

Hanns C/.iiigk, Anwalt in dem Rathe 
der Stadt /u Wien, beurkundet, dass er seines 
rechten trcicu Eigens sein «holtz mit grünt 
vnd mit aller zugehör», gelegen bei «Aw>, 
stossend aul einer Seite an das tholcz» des 
Herzogs Albrcclit zu üestcrreicii etc. und an 
das »das Aufrechtbuech» genannte «holtz», 
auf der anderen Seite an cPauln des Hebleins 
von sannt Veyl holtz«, auf der dritten Seite ' 
an das «holtz» der geistlichen Frauen «dacz 
aannd Jacob ze Wienn> und auf der vierten 
Seite an d:c Kor\vis> und an das «holta» des 
Herrn Hannstn .!i-s WürtTel, urr> 210 Pfund 
Wiener Picnnige der Schwester Dorothea von 
Gfltenstain, Aebtissin des Gotteshauses zu 
Sanct Clara in Wien und dem Convente da* 
selbst verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: «Chunrat ChAfstainer, Bürger ze 
Wienn.» 

Datum: «Geben ze Wienn an sambstag 
\ot sant Vrbans' tag . . .» 

Original, Pergemenl. Beide Siegel lebica. 

4M)6 t^it, Mai »9, Wkn. 

Bruder Stephan, Conventbruder zu Baum- j 

gartenberg und zu den Zeiten Pfarrer des 
Gotteshauses zu äanct Giligen zu Gutupeo- 
dorf, beurkundet, dass er dem «erbem weisen 

Conratcn dem Leittner, dieczeit des rats der 
stat ze Wienn*, i Pfund Pfennige Gelts Burg- 
recht auf Hannsen des Hauerknappen zwei 
HSusern und ihren Zugehörungen, gelegen j 
zu «Miczlestorff», um i3 Pfund Wiener Pfen- 
nige abzulösen gegeben hat. 

Siegler: «.versigeiten mit des obgenautcn < 
goczhawses dacz Gumpendorff zu «and Gili- j 



gen gruntinsigl vnd mit des erbern Hannsen 
von Friesach, burger ze Wienn, aohangun- 
den insigil.' 

Datum: «GeL>en ze Wienn . . . des ptincz- 
tags nach goczleichnams tag.» 

original, l*crpamcnt. I)as /«citc der bei Jen an 
l'ergitmenUtreiicn anbangendtin Siegel im nur iheilwreise 
erhellen. 

4309 J^it, Juni 10, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, ertheilt, 

nachdem Hanns der Czinkh, sein Anwalt in 
dem Käthe der Stadt zu Wien, der Aebtissin 
Dorothea von Gutcnstcia und dem Convente 
zu Sanct Clara in Wien sein <holtz> mit 
sammt dem Grund und Boden und aller 
seiner Zugehöruog, welches sein freies Eigen 
gewesen und bei Au gelegen ist, mit einem 
Thcil an des Herzogs «holtz» und an ein 
anderes «das Aufrechtpuch» genanntes, am 
andern Theil an «Paulen des Hebleins von 
sant Veit holtz», an dem dritten Theil an 
«der klosterfraun holtz zu sant Jacoben ze 
Wienn« und an dem vierten Theil an die 
«Rorwis vnd an Hannsen des Würtiels holtz» 
stosaet, verkauft hat, als LandesfOrst seine 
Einwilligung und Bestitigung dieses Ver- 
kaufes und Kaufes. 

Da^im: «Geben ze Wienn an eritag vor 
sant Barnabas tag, des czwelifpotcn . . .> 

Original, Peigemcnt. De» Siqel fehlt. 

4r>10 14!^. Juni jf>. 

Hanns Chrug, Pernhard Chrug und 
Christein, ihre Schwester, beurkunden, dass 
sie mit Hand der Grundfrau Frau Susanna 

der Renbarttin, Aebtissin des Klosters zu 
Sanct Bernhard, ihr Haus und zwei Wcin- 
gXrten um 36 Pfund Pfennige ihrem Schwager 
Hannssen dem Strapel zu Gumpendorf ver- 
kauft haben. Kiner der IniiUri ^^■f inuarten 
ist vor demselben Hause, der andere hinten 
daran gelegen zu Gumpendorf. Man dient 
von dem Hause und den zwei Weingärten 
alljährlich den geistlichen Frauen 15 W'iener 
Pfennige am Sanct Michclstage zu Grundrecht. 

Siegterin: Die Grundfrau. 

Datum: cGeben ... an sannd Patres 

tag.» 

Oi^nal, Paqtamenl. I>as Si^ fehlt, 
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4511 J^JJ, August ib, Wien. 

Hanns Mustrer, zu den Zeiten Bfir^- 

mcister, und der Rath der Stadt zu Wien, 
beurkunden, dass für vns kom in offenn rate 
Weuczcsla Kameriiouer von sanod Thoman 
«n stat fCathrdn, Ottlein» des Mullner haus^ 
frawii in Pyrichpekcher pharr, vnd Dorothcn, 
Hannscn des Hasen seligen witiben daselbS', 
etnestheiU und vorgebracht hat, das9 die oben 
genannten zwei Frauen und < Hanns Chastncr, 
weilenl gesessen in dem Smcrgrublein ze 
Wienn», drei rechte Geschwister von Vater 
und Mutter gewesen sind, Hanns CItastner 
mit Tod kinderlos abgegangen sei und ein 
Haus, «gelecen in der NS ildwerchcrstrazz hic 
zc Wienn, vnd aucii varund gut» hinterlassen 
habe; «wann er dhain vemuftigs geschefft 
nicht getan liab weder mit [vriefen noch mit 
zedeln, die er ordcnleicii nach seinem Cod 
hab emphokhen (urzebringcn, sunder menigcr 
-chertt hab er vor jarn mit worten getan; 
ains hcrc/oi^ I'nists türhuitcr, ains des Voyt- 
lander kinder; so hab er im auch gehaissen, 
das er darauf solt geweicht werden, aber 
nyemant westt, weiches das erst oder das 
Jestt wf-r; vnd maint auch, das solich ge- 
scheht nicht kralt sahen haben* ; darum sollte 
das Haus sammt dem fidirenden Gut «'blieh 
an die oben genannten Kathrei und Doro- 
thea als Schwestern und nächste Erben taüen. 
— Dagegen kamen aber andeintheUs Niclas 
Straiiting, der Zinngiesser, Mertt Helm und 
S;;['l;,m Schu^sler, *all drey vnser mitburgcr, 
von wegen Vilser iVawu bruderschaft hic zc 
Wienn als die vormund vnd zecbmaister der- 
selben pruderschaft> und trugen vor, dass 
Hanns Kastner sein Haus uin seinen Icsten 
Zeiten geschafft habe in ir bruderschaft zu 
hilf ainer seligen mess» und legten zum Be- 
weise «bewerte zcdl? aus dem Stadtbuchc 
vor. — Gegen beide Theilc kam aber au 
dritter Stelle auch «Agnes, des vorgenanten 
Hannsen Kastner witib», und legte dar, dass 
sie «denselben irn man Innnirc 7v\t kranl^clicn 
vnd vnmögenden von alters wegen genert 
biet mit irer arlbait». Sie sei dadurch in 
grosse Geldschuld gerathen und deshalb in 
der Bürgerschranne nach dem Tode ihres 
Mannes geklagt worden, so dass ihr das Ge- 



' rieht «biet zugesperrt vnd ausgetragen alle 
varunde hab», atich einen ihr gefaSrigen 

Weingarten verkauft habe. Der Erlös hStte 
nicht hingercicliT, Jic Glfiubigcr zu befrie- 
digen. Sie woilic, dass, da sie mit ihrem 
Manne in Geldschulden gerathen sei, möge 
deren Rest vom Hause beglichen werden. — 
«Von gemainem rat« wird töigendea Unheil 
gefillt: «setnd . . . Hanns Kastner das . . . 
haus in \iisi.r frawn bruderschaft hat ge- 
schafft als dasseli'« gescliötlt vor vnser beweist 
vnd in das stadtpQch geschribcn ist da sol 
es auch pey beleiben. Doch ob in rechten 
tegcn icht geschefft erweist wiirden, die nach 
dem vorgenant geschefft geschehen wCrn, vnd 
^ scind das varundgut den geltern ist gcuallen 
; vnd nicht gar dauon beczalt habent mögen wer- 
den, ob auch icht gelter hLpfur kemen die so- 
leich vrkuod furbrecbicn, des hincz ainem toten 
' zu Weisung vmb ir geltschuld genug w^r, das 
die des an iren rechten unentgolten beleiben.» 

Siefrler: Besiegelt mit «der stat ze Wienn 
klainem anhanguodem io&igU. 

Datum: «Geben ze Wienn an sambstag 
nach vnser frawn tag zu der schidung . . 
üriginal, fergainent. Mit gut eriMitcncm iücgcl an 



451'2 1421, September 3. Wiener-S^eustadt. 

Chunrat Poppenberger, liürgcr zu Wien, 
beurkundet, dass er dem «Yoaeppen» dem 

Juden von Hin'her^ 25 ^niL-r. :;ulilcin vngri- 
scher vnd ducaten gerccnt in gold vnd an 
der wag die gib vnd geh sind> schuldet, 
welche er am nächsten sanil Gcorigentag be- 
zahlen soll, widrigens furbass allwochLiillicli 
auf jeden Gulden «ze gcsuch» 2 Wiener 
Pfennige der schwarzen Mttnze «haubtgut 
vnd schaden» fallen sollen. Kr verpfändet 
dafür sein gesammtes Hab und Gut. 

Siegler: Der .\usstcUcr und der Zeuge. 

Zeuge: Leonhart der Hayd, Stadtriditer 

und TuJcnrkhter <in der N'ewnstar-. 

Datum: «Geben in der Neuostat an 
mittichen nach sand Egidij tag . . .» 

I ' i: 1 i'cr^Eiimeiit Mit cwci m PcisHaeiMstrdfcn 
anhangcadcn Sicheln. 

Auf dem Falz Itnks mit hd>rtitchen SctMiteckhcn ; 
«Conrad foppeahetger achnidel wir 2J Cdc^lden, 
lahlbur auf $t.Ceorgj, 5182.» 
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I4^x. Sovemter jO, \\ ien. 

Herzog Albrecht beurkundet, dass er 
Wilburjjtn, weil. Ebcrharts von K i| . cllcii 
Tochter, ,l<ir^L:n«i von Daclispcrg llau&trau, 
von solidem ünudtrii vurciüC ein Hau«, wel- 
ches «ettwenn Pachlinn der JQdin gewesen* 
»t und «D des (irunpcckcn Haus stosset, 
hier zu \\'icn bei l'n^cr Frauen «uf der 
Steten, Uurnacii ein Huu!> «daselbs in der 
Judengasaen», des Smerl des Wtakel ge- 
wesen ist, unil ein h\f.u< auch «daselbs In 
der Jndengas^eiu, da» Heiidlin der Jüdin von 
Lempnch gewesen ist^ und welche von den 
egenannten Juden und Jüdin an den Hcrzoi? 
gekommen >Ind, gegeben hat. Sie soll die- 
selben lediglich und Ireikich haben. 

Dalum: cMitrichen nach St. Kathreintag.* 

I<ci;e>.t im N,k'IiI;i-.ni; \ . Kirk niil litm N crmcrk: 
• Ur^(. >m. ynnj,. hv uU. Ut Keil > Nuvlilii.s». Api il 
Mi.* 

401-1 143t, Deeemher 20, Wim. 

Hanns Mustrer, Bürgermeister, und der 

Ratli der Stadt /.u Wien beurkunden, dass 
vor sie -in otlen rate gekommen sind 
Ntclas Straitling, der Zinngiesscr, und Syinan 
Lederlacher, beide Mitbürger, anstatt Unser 
Frauen Hrndersüliat't hier /.u Wien als die 
Vormünder und Zcvhmeistcr dcr»cllH:n Bru- 
derschaft, und folgende Klage vorgebracht 
haben: Weiland Hanns Kastner, gesessen in 
dem SmcrüTul p, ii'., J'._i r.i"- .ilcrsehalt sein 
Haus, gelegen ni der \\ lidwcrcher&tras*« hier 
ZU Wien, su Hilfe einer seligen Messe ge- 
scharlt; das Haus ist der Rruderschaft auch 
gegen Hanns Kästner'« Erben und Witwe 
rechtens zugesprochen worden.') Man ver- 
weigere ihnen aber die Anschreibung »hincz 
ilen .Schotten in da.s gruntbuch , weil 'Peter 
der \ uillender auch bei dem puch mit einer 
gescheflTtzedl sey gewesen, das der vorgenant 
Hanns Kastner das benant haus seinem snn 
Casparn, der zulannd nicht ist, sull geschatlt 
haben». Pettr N'üitlender wendete dagegen 
ein, dass Hanns Kastner seinem Sohne Casp«u- 
scin Hous »gescharlt hat . . . am montag in 
der antlas weichen des gegenburttigeti jars- 

Vgl, Oericht«brief vom ib. Auj(uu 1421, RegcM 
Nr. ^311. 



und dann '^in grosse kranktieit geuaiku, das 
da haisst der slag, das er chain ander ge- 
schellt biet getun migen"; die Zechleute 
haben ihn so vorgefunden, dass er gar nicht 
^ sprechen konnte, und das Hausgesinde ^'e- 
I beten« es ihnen mitzutheilen, wenn er die 
Sprache wieder erlangen würde; das sei aber 
nicht mehr geschehen, und folglich sei das 
Vcrmfichtniss Kastner's an seinen Sohn das 
jüngere. Von «gemainem rat» wird geur- 
th^ilt: ".•:-.-;rnt!ich ist, das Hanns Kast- 
ner nach >icin gcsciiertt, das er des Voytlen- 
der sun hat getan am montag in der antlas 
Wochen , bis zum daraul lolgen»ien «.niiti- 
chen» gelebt hat, und «truni gelemnt leut 
gesagt habcnt, als sy zu recht solten», dasi 
das der Bruderschaft gemachte \ crmachtniss 
seit) letzter Wille gewesen sei, SO habe es 
dalH;i zu verbleiben. 

Stegler: Besiegelt mit <der stat ze Wienn 
klaynem anhangundem insigU. 

D.itutn: (ieben zc Wienn an sant Tha- 
mansabeni des zwclilpoteu ...» 

Ori^naU Pctyanwni. Mit dem Sii^ m HeiKainem- 
•tFcilcn. 

A-iX'i .U.fr; j;. Rom. 

Papst Martin V. an den .\bt von .Melk 
und die Pröpste in Klosterneuburg und zu 
Sanct Stephan in Wien. Er beauftragt sie, 
den zehnten Theil der Kinkünlte aller geist- 
lichen Güter in den österreichischen Landen, 
welchen er dem Herzog Albrecht auf zwei 
Jahre zur Bekämpfung der in ßühmen und 
Mahren entstandenen Häresien der Wiklehten 
und der Hussiten bewilligt hat, einzutreiben. 

Datum: «Rome apud sanctum Ferrum 
ij kalendas Aprilts, pontificatus nostri anno 
quinto.» 

Or^iuil, Pergament. Mit an grauer Hanftchnw 
anhangender Bleibuiie. 

45l€ 1422, April 6, Wim. 

Albrecht. Herzog zu Oesterreich etc., 
überliisst '-Stephann dem Wienner . . ., Hein- 
prcchts von Walsse, vnsers haubtmans ob der 
Enns schafTer, vnd Ulreichen dem Schroten, 
vnserm küchenniaister> und ihren Erben 
«vnsern vögelt zu Nusdord* mit allen zu- 
gehörenden Rechten, Nutzungen und Gc* 
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wohabeiien »von den nCchstkünttigen VVeib- 
nachten des vierczehenhandettlsten vnd drew- 

vndzwainzigistcn jars» ab Ober zwei Jahre 
für 8So Pluiui Pfennige, welche :ni licn vier 
Quatcmbtrn )cdcn Jahres in gleichen Raten 
ZU zahlen sind. 

Datum: «Geben xe Wieno an tnontag 

nach dein Palnuai;.- 

Original, l'crgamcni. Da» am I'crga.fn«ntstrc)tcn 
udMBgende Sicgd des Hersoga lat aebr beaehaiigt 

4619 AprU /6. Wien. 

Thomis, \hx d<is Schottenklosters Sanct 
Jacob vor Würzburg, ehemaliger Schottea- 
abt in Wien, bekennt vor Andreas^ Rector 
der Pfarrkirche in Gors und Kanzler des 
Herzogs .\lbrecht zu Oesterreich, uiiJ vor 
dem ötfentlichea Notar Friedrich Stanthan- 
oer von Öring, Cleriker der Salzburger 
DiScese, und den unten verzeichneten Zeu- 
gen, dass Herzog Albert allen Schaden und 
UubiU gut gemacht habe, welche er von 
einem gewissen Augustinus Awer aus dem 
Anlasse erlitten hatte, ->veil der Herzog ihn 
gehemmt hatte, in einer Streitsache desselben 
Augtisiin Awer gegen einen Edlen von Lippa, 
über welche der Pkpst den Abt zum Richter 
bestellt hatte, gegen den genannten Edlen 
weiter vorzugehen. 

Sef^er: «Venerabilis pater domtnos Jo* 
hannes Sindranii, decretorum doctor, Officialis 
Curie Pataviensia» mit dem Si^el des OfH- 
cialates. 

Zeuge«: cPresentibus discretia viris Mar- 
tino Knab, Georgio Rys et Erasmo Schrei- 
ber, dericis Salczeburgensia et Augustensis 
dioces.» 

Datum: cAnno n«tiuitetis . . . millesimo 
quadringenteaimo vigesimo secundo, indiclion e 

quintn dccima die vero sexta decima mcnsis 
Aprilis . . . Hontiticatu« sanctissiroi in XPO 
patris et domini nostri Martini . . . papc 
quinti anno eius quinto . « . Acta sunt hec 

\\'ic[iii;i I^'ataiiiensis dioccHS in cancelUria 

prelati domini ducis.» 

NoMriaiMinMrunMnt auf Pe upwne i n nii Molatiat»- 
zcichcn und i;ui (.rhsduncm, BS» PoigamenUfdlm ao" 
hangcudcn Siegel. 

HcgiBMn nr Ccicbkhit der Sttdt Wien. IV. 



4518 /^/-', Juri! !(,, Wien. 

Pilgreim von Püchaim, Landmarschall in 
Oesterreich, an den «vessten ritter herm Jör- 
gen den Potenprunncr» : Chunrnt Pnppen- 
bcrger hat ihm vorgebracht, dass Hans von 
Rorbach, Hofittnicball an dem hintern Fraoen- 
baus hier hinter Sanct Mcrtten gelegen, das 
' er von ...herzog Albrcchtcn etc. zu Ichcn 

Ihabc vnd im z\V gepür, ingritf, evv wIrtino 
dar in secz vnd von der gader vnd irem 
; Iiabcrn ain summe phennig vnd ander erung 
vnd main des von «eins ambtz wegen recht 
ze haben, wann ia schQll von alter allso her 
chomen aeni; des sich der vorbenant Poppen- 
berger beswert dunkchr^ tind meint, t!ns<i es. 
zur Zeit, als Pottenprunncr dieses Amt inne- 
gehabt hat, nicht ao gewesen sei. Der Land- 
matschall befiehlt von des Herzoges wegen 
ilein Pottenprunncr, ihm unter seinem Iiibiej^el 
milzuthcilcn, welche Rechte dieser zu der 
SSeit, da er Hofmarschall hier gewesen ist, von 

dem jienannten Frauetihause L:eh:iht hat, es sei 
i «habern, pfennig, wIrtinn seczen oder erung». 

Datum : «Geben ze Wienn am freitag nach 
sand Veyts tag. Anno domini etc. cccc" xxij^» 

Or^^nal, Papier. 

451^ i4Mt Juni zo> Wim, 

I Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
stätigt, — nachdem der ehrbare und gelehrte 
Meister «Berchtold Starkch von Pasel unter 
buchartzt», dem Prior und dem Conveote 
des Klosters Unser Frauen nrüilLr, gelegen 
an dem Hof zu Wien, des Ordens von dem 
Berg Carmei, i6o Pfand Wiener Pfennige 
der 'swartzen münss», wofür man 8 Pfund 
Gelts jährlicher Gülte «auf guten erben» 
kaufen aoU, zu einer ewigen Messe, welche 
tlgUch mit der ersten Frühmesse tauf sant 
Annen altar- , gelegen in diesem Kloster, ge- 
sprochen werden soll, gewidmet hat, — be- 
stätigt auf Meister Berchtold« Bitte diese Mesa- 
stifiung und fOgt die Gnade hinzu, dass zu 
dieser Messe gekaufte Güter nicht billiger, 
sondern um je i Pfund theurcr als der 
Kaufpreis abgelöst werden dOrfen, unge- 
achtet dc.'i (lc>ct;;es des sei. Herzogs Rudolf, 

j dass I Pfund Gelt.s um 8 Pfund abgelöst 

I werden soll. 

3a 
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Datum: »Geben zc W icnn an samstag , 
Mch sand Veits tag . . .> 

Ofiglnal, fciRimcnt Du Siegel fclilt. 

4520 143a, JttU 5, Rom. 

Papst Martin gibt an den Schottenabt 
Auttrag, über die bei ihm vun Cuntz von 
Swola, Rector der Kapelle der heil. Marie 
Magdalena in ■'Schc^^lsb;lcb> in der Patsauer 
DiÖccsc, gcgeuWenccslansThicm, <prepositus 
ecdesie Patauiensia, tncxlerDus rector parro- 
cbittlis ecdesie io Scherslsbacb», uad andere , 
Priester und Laien der Passauer Diöccsc we- 
gen Vorenthaltunp von Gülten vorgebrachte 
Klagen die L'utcr<<uLhung einzuleiten. I 

Dalumt «Rame apud sanctam Mariam | 
maiorem iJj non. Julij Pontificatus oosiri anno i 
quinto.» ' 

OripnaU Peiguncat. Mit aa hänfener Schnur an- . 
bmgeadcr BleRmlle. i 

4521 Oetober i. Wie». 

Wennczlab der Zymcrman, Bürger zu 
W icn, beurkundet, das» ihm der Prior und der 
Convent des KIoMers der weissen Brfider, ge- 
legen an des Herzogs Hol" zu Wien, genannt 
l'ii-ci I"i;uien Brüder des nr>ions von dem 
Berg Carmcl, erlaubt haben, eine Thüre aus- 
zubrechen aus seinem Hause, gdegen in der 
Judengasse zu Wien, an dem Fck gegenüber 
dem Hause des Hanns vun Püchaim zunächst 
dcrThfire, die auf ihren Freithof geht, ihm und ' 
seinen Erben cdaraus und in ze geen vnd vn- ; 
Sern nucz ze schaffen angeuer* bis auf des ' 
Priors und Convcntes Widerruf und eine 
Wasserrinne von dem Dache seines vorge- 
nannt, n flauses auf ihren Preithof ZU legen, 
auch bis auf Widerruf I 

Siegler: Die beiden Zeugen, weil der 
Aussteller kein eigenes Insiegel hat. 

Zcu'^en: Hnnns vier Gcrtstenner und 
Meister Vlreich Warnhouir, beide Bürger 
zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wieno an pfaincztag 

nach sand Michels tag.> 

Originnl, I'ergnmcnl. Iltiilc Siegel fehlen. 

■io'i'i 1423, Februar 2j, Wien. 

Meister Peter von Pulka . . . Meister 
Dietrich von Hamelburgk, beide Lehrer der | 



hciligeu Schrift, und Meister i homaa von 
Haseipach, Baccalaureus in derselben beili« 
gen Schrift, beurkunden — «vmb das haus ge- 
legen ze n£gst den predigern ze Wiena an 
der stat mawr gegen der hohen schul vber 
genant des Wagendrussels haus, das wir von 
weilent Wilhalm Homburr; dem Kollnir vnd 
Agneiten, seiner hawsfrawn, gckautft haben 
und denselben kauf vns die erbem weben 
der burgernutister vnd der rate der egenan- 
ten stat von gcscheffts wegen . . . Albrechts, 
hertzogen ze Osterreich etc. . . . vnd vnsers 
flüssigen bet willen mit irn grünt insigd 

geuertigt vnd hestitt habent . . . vnd wan 
aber dasselb haus zenagst an der stat maur 
ligt, dadurch, ob der stat icht krieg oder vn- 
frid auüerstfiad, notdurft ist, die stat vnd auch 
die maiir xc iicrsnr<;en . . .» ^ , dass sie sich 
gegen Bürgermeister, Uichter, Rath und Bür- 
ger zu Wien verpflichten, Im Falle von Krieg 
oder rnnilun ij' er Aufforderung des Bürger- 
meisters uud Käthes sofort das Haus diesen 
zur Besatzung einzuantworten bis zur Wie- 
derherstellung des Friedens. Sie geloben 
ferner, in Jcnisrll i n Hnnso l.eincn Wein oder 
andere Getränke zu schanken, kein «leithaus> 
darinnen zu haben, keinen Handel oder Hand- 
werk zu treiben und das Haus nur an einen 
Wiener Bürger zu verkaufen. Wenn sich 
für die Stadt die Nothwcudigkeit ergäbe, dass 
man die anderen Heuser, welche «zwischen 
den predigern vnd dem Pibersturn an der 
rinkcluuaur daselbs gelegen fuder prechen 
vnd der statmaor daselba räumen wurde», 
so soll man auch dieses Haus abbrechen 
können. 

Siegler: Uie erstgenannten zwei Aus- 
steller und der Zeuge, weil Meister Thoman 
von Haselpach kein eigenes Insiegel hat. 

Zeuge: Meister Niclas von Götesprunn. 

Datum: «Geben ze Wienn an sambstag 
vor reminiscere in der vasten . . .» 

Original, Perganicnl. Mit <tra «n PwfamoMslreiitn 
•ntun^nden gut erhaltenen Sie|tcln. 

45tJ:} 142S, MSrz 24, Wien. 

Niclus diT Grsinner ucloln rrfehde wegen 
der Ungnade des Herzogs Albrecht zu Oester- 
reich, in welche er gekommen war. 
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Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Nidu Vaderrohimel, «anwalt in 
der münss ze Wicnn». 

Datum: <Gebcn ze Wicnn an vnscr 
lieben frawen «bennd zu der cbundung ...» 

OrigiiMl, pierguntiiL Zwei Siegel an Peiymcul- 

sireifen. 

4534 1423, Juni 7, Wim. 

Kristan Schamrer von «Atakrinn» und 
Kathrei, sicine Hausfrau, bcurkuudeu, dass 
sie mit Händen Hainreichs von Straspurg, 
Amtmannes rnsc; Frauen Gotteshauses zu 
Newnburg, 12 Schilliog Wiener Pfennige 
Gel^ Burgrechtes auf ihrem Weingarten «de» 
virdbalb scchtzehentail ist, gelegen daselbe 
ze Atakrinn in dem Amaisp uh w iiircrlciten 
zenegst Pauln de» Stadl Weingarten»^ um 
13 Pfund Wiener Pfennige dem Priester 
Thoman dem Saltzer, Caplan an dem heili- 
gen Kreuz Altar, gelegen zu den Hymel- 
portcn zu Wicu, verkauft baL Man dient 
davon alljSbrlich dem Kloater wo. Newnburg 
'/j Eimer und 1 '/^ «echlerm» Weines zu 
Bergrecht und 3 Ptennige zu Vogtrecht. 

ji^/cr; Weil die Avwtdler sdbat keine 
eigenen loaiegel haben, der AmtmaDO und 
der Zeuge. 

Zeuge: Niclas der «Hoscnawer zc Ata- 
krinn». 

Datum: «Geben ze Wienn an montag 
nach gotzieicbnamstag . . .» 

Original, Peigamtot. Mk twei an Pergamcnt- 
Mnifni anhaofsmieR Siegeln. 

4595 142S, August 23, Wien. 

Hanns der Frawndorffer getobt Urfehde, 

ilass Ifin Jcr ehrbare Heinrich der Stauthaimer, 
leichter zu Bruck bei der Leitha^ zu des . . . 
Herzogs Albrecht, Hem^ m Oesterreich etc., 
Händen gefangen gehabt hat. 

Siegler: Die Zeugen, weil der Aussteller 
kein eigenes Insicgel hat. 

Zeugen: Hanns der Pob und Niclas der 
Tanner, Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben zc Wienn an montag 
sant Bartholomes abent . . .» 

Original, l*cri;ititicnl. Diis t-rstc der bciiicn an 
PeigiRicntitreifcii anbangsnden Siegel itt gui, von dem 
zireittn nur eibi Rest erttallea. 



I ^4^^, Oclober Wien. 

\ Stephan Feuchter beuricundet, dass er mit 
Hand Stephans des Schönn, der Niclasens 
Eidam, zu rnTer<;flfrln.; unJ ,\ct ^'visTlichcn 
Herren «dacz sand Manen thron zc GCranikch 
des Ordens von Karthus» daselbst Amtmann 
und Bergmeister war, zwei Weingfaten um 
70 Pfund Wiener Pfennige Hannscn dem 
Singer zu Nusdorf verkauft hat. Der eine, 

I ein ganzes Jeuch, ist gelegen im Sunnperg 

' zuniichst dem Weingarten I.icpharTs .im Saltz- 
gries« zu W'ten. Man dient von demselben 
jahrlich den geistlichen Herren tvi Gamming 
5 Wiener Pfennige für Beii-rccht und für 
Vogtrecht. I)tr andere, '/z Jcuch, ist auch 
daselbst im Sunnbcrg zunächst dem Wein- 
garten des Abtes von den Schotten zu Wien 
i gelegen. Man diciu von diesem Weingarten 
denselben geistlicheii Herren zu Gamming 
jährlich a'/j Pfennige iQr Bergrecht und fOr 
Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller, der oberste Berg- 
herr Bruder Philipp, Prior zu Gamming, und 
der Zeuge. 

Zeuge: Wilhalm der Hanosgrane, Bür- 
ger zu Wien. 

Original, Pergament. Das eiaic uad das dritte 
Sichel fehlen. Von dem zwöien Siegel ict an Hidt 
I erhaltiau 

R0dt1^ef^leriL vnnepiieterHeiul: «Khaufbrief vmb 
twtn weingiflea tu Nidem SOfring an der Sunleitien am 

Sunpcrp . . .» 

4537 December 22, Wien, 

Oswald Pob, Haonsen des Poben, Bor- 
gers zu Wien, Sohn, kam in die Gefangen- 

I Schaft Lienharts des Stubier, Ji-r/.ck Forst- 
mcisters in Oesterreich, und wurde sodann 
ahincz dem ehrbara wcysen henm Niclasen Vn- 
dermhymcU, derzeit Stadtrichter und Anwalt 
in der Münze zu Wien, in sein Gefängniss 
überantwortet wegen solcher Sachen, über 
die sdn Leib und Leben verfallen gewesen 
waren. Herzog Albrcchr zu Oesterreich etc. 
hat ihn jedoch auf Fürbitten der Herzogin 
Elyzabeth zu Oesterreich etc., des Herzogs 

I Ernst, Erzher/.oi^s zu Oesterreich etc., und 
des Herzogs l.iuiwcv^. Pfd/grafen bei Rhein, 
Herzogs in Baicrn, aus dem Gefängui&se ent- 
lassen. Oswald Pob gelobt nun Urfehde. 
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Siegter und Zgugm: «Besigelt mit der 
crbern meins lieben frewnds Wilhalmcn des 
hannsgraucn vnd Jacoben von Velach, baid 
burger zc Wicnn, anhangunden in&igcln.» 

DaUm: «Geben xe Wienn an mitichen 
nach sand Thomans tag dea heiligen zwelf- 
poten . . ,* 

Original, Pugunent. Ow «rate Sicfd in alcaditch 
gm erlMliied, dt* twdie bcKhidigt 

4528 i-f-i-f, Januar 4, Wien» 

Margarcth, Wotflunls Too Regenspurg 
eheliche Hausfrau, beurkundet, dass sie ein 
Viertel Weingarten zu Gwndramstorf, den 
sie von ihrer Muhme Margrethen, die der 
Petrynn Rajrdlinn Tochter gewesen ist, ge- 
erbt hat, ihrem Gatten vermacht Hat. 

Siegler: Die Zeugen. 

Zeugen: Nicla&s der Tann^r und Hain- 
reich W^dhoufr der PAcbneUr, beide Bör- 
ger zu Wien. 

Datum: «Gcbcu ze Wicnn ... an crich- 
tag vor der heiligen drejrrr ktinig tag.> 

Original, l'crpamcm. Mit gut erhaltenem ersten 
Siegel und einem Keile des zweiten ^c{{eU in l'erga- 

45«*J Januar 29, Wien. 

Jacob Gerolt der Schmied von Baiim- 
garten beurkundet, dass er mit Händen Sy- 
mons des Sanntinger, derzeit des Herrn 
.MichcN. Pf.irrcrs zu «Schyfer», .\mtmann und 
bergmci.ster zu Breitensee, seinen Weingarten, 
<deB drew achttail sind, gelegen daselbs zu 

Breitensce an dem Schyncweis zunächst Jörgen 
des Pawrn Weingarten», um 38 IMund Wiener 
Plcnuige Ilaniisen dem 'l'ümbcrl zu Ilappol- 
tendorf und Frau Anna, seiner Hausfrau, ver- 
kauft bar. Man dient von dem Weingarten 
jährlich dem oben genannten Michel, Pfarrer 
zu «Schyfer», 15 Wiener Pfennige für Berg- 
recht uf ul lüt / chent und 2 Winter Pfennige 
und I (*rt zu \\i,i;trccht. 

Stehler: Der Berglicrr Michel, Pfarrer zu 
cSchyfer», und der Zeuge. 

Zeuge: Fridreich Maysteter, Bürger zu 
Wien. 

Daam: Gegeben «zc Wienn an aamstug 
vor vnier frawn tag ze liechtroeas . . 



Origpuul, PeiUMMU. Das enie an PefgancaMlrelfien 
anluniBaide SugA ict got «rbatlm, d« xwoiie Sicgd fehlb 

4580 1424, März 16, 

Hauoolt Schuchler beurkundet, dass er 

von dem Bürgermeister Herrn Kunraten 
Holcrier und dem Rathc der Stadt zu Wien 
anstatt Jungfrau Dorothea, weiland Stephan 
des Langen seligen Tochter, welche noch 
nicht vogtbar ist, mit Wissen und Willen 
ihrer Freundschaft die nachbenannten Erb- 
güter, Hioser und Weingarten vom nSchsten 
Sanct Michaelstagc über 10 Jahre in Bestand 
genommen hat, und das< sii' da/u die <va- 
runde hab> derselben Jungtrau Dorothea, 
seiner Muhme, und aeine Geldschuld an die- 
selbe ihm eingeantwortet haben. 

Die Erbgüter sind: ein Haus, gelegen 
zn «Bercht(ddstortf b^ dem Wegpach»; ein 
Weingarten zu «Berchtotstorff am Herzogen- 
pcTi; ; Ltti Weingarten, genannt »dasGcreutt» 
daselbst; ein Weingarten, gelegen am «Nus- 
perg», genannt «der Timaher»; ein Wein- 
garten, gelegen ^zu der Heiligen stat», ge- 

' nannt der »I.achsendorrter ; ein Wein^irten, 
gelegen <;zu Dornpach in den Schewkcn, des 
fttnf viertat) sind»; alle Rechte, welche die 
Jungfrau Dorothea auf dem «in der Woltzcil» 
gelegenen Hause laut des Geschäft;; Ste- 
phans des Langen hat; ein Haus, gelegen 
/u ' Berchtoltstorri" im Brunnerart ' mit seiner 
Zugehorung, nämlich ;iin sctz^ Weingarten, 

i gelcgeü «im Klcchent> hinter demselben Haus; 

I ein Weingarten, genannt «das Weinhaus in 

der Wispewnt» ; zwei Weingarten «am Viech- 
I parcz, der sechs gewanten sind»; 3 Schilling 
i3'/j Pfennige Gclts Grunddienstes, welche 
man jährlich in dieselben Weingärten dient; 
ein Weingarten, genannt lic Nieder Setz^^, 
auch «in der Wispewnt» daselbst gelegen. 

Die ihm eingeantwortete «varond hab» 
ist: «ain pett, ain gultcr, ainen sak mit vedern, 

zwav kuss, ainen polsler, ainen grossen scheib- 
ligen tisch, zwo Kandel, ain Haschen, zwo 
zinein achussel, fOnf hulez«n schossel, fünf 
lexer aicheiner esel ». 
1 Er ist der Jungfrau Dorothea, seiner 
, Muhme, i63 Pfund 3 Schilling 18 Pfennige 
' schuldig geworden. 
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Er soll seine Mulimc während der 10 Jahre 
treulich nShren, Meiden und erafehcn und 

jährlich 50 PfunJ Wiener ITcnni^^c i!cm Rarhc 
oder dem von diesem an «der . . . junkch- 
frawn Dorothen stat» hiezuBeoanoten reichen. 
Nach Ablauf der 10 Jahre soll dieser Be- 
stand enden, die Güter wit-Jer nn Dorothea 
hciintallen, die oben autgczähltcn Fahrnisse 
ihr zurfld^egeben werden und er seine Geld- 
schuld an sie bezahlen. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Wilhalm der Mertingcr, Bürger 
ZU Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an phincztag 
vor reminiscere ia d«r vasten ...» 

Origimd, Pctgmwat. Mit einem m Pcigimcat- 
aiMifea anbtngendcn Si^eL Du mder« Sü^gA täUt. 

4581 1434, Marz tjt Witn, 

Michel Paumgartner, fiQrger zu Wien, 

beurkundet, dass er mit Händen Symons des 
Santinger zu Breitensee, Bergroeisters der 
Klosterfrauen zu Sanct Clara und des Hauses 
zu Sanct idhunn in der Kcrncrstrassc in Wien, 
7 Viertel \\ eiiii;;irtcii im Gern zu Praiten- 
sec> um 56 Fiund Wiener Pfennige dem 
Conratt Gerstler, Bürger zu Wien, verkauft 
hat. Ein Jeuch dieses Weingartens ist zu- 
nächst dem Weingarten Larcntzcn Herworts 
mit einem Hain und die drei Viertel zunächst 
dem Weingarten Hannsen des Herwärts mit 
dem andern Rain gelegen. Man dient von 
dem Jeuch des Weingartens jährlich den 
Klosterfrauen au Sanct Clara t halbes Pfund 
und 6 Pfennige für Bergrecht, Zehcnt und 
Vogtrecht und dem Hause tu S:tne: Tolumn 
in der Kemerstrassc in Wien von den drei 
Vierteln desadben WeiDgaitcns 3 Schilling 
und 4'/^ Pfennige für Bergrecht, Zehent und 
Vogtrecht. 

Siegler: Weil der Aussteller selbst kein 
eigenes Siegel hat, die Grundfrau Schwester 
Agnes von Ror, Achti^üin des Klosters zu *sand 
Klarn zu Wienn > i^über das Jeuch), der Grund- 
herr Bruder Hanns der Hiersse, Commentewr 
des Hauses «zu sant Johann ze Wienn» (fiber 
die drei \'ierrcV'' und Jt-r Z'jliiic. 

Zeuge: Stephan der W irsmg, Bürger zu 
Wien. 



Datum: «Geben ze Wienn an freitag 
vor dem suntag, so man üngt reminiscere 

in der vasten ...» 

Or%in<il, Pcrgamviiu Alle ätei Siegel fehlen. 

4fiS8 1424, April i3. 

Caspar, Propst des Gotteshauses zu Sanct 
F'loriau, und der ganze Convcnt daselbst be- 
urkunden um den Weingarten, gelegen zu 
I Drtbling «an der vndern Hohenwart, des ein 
gantzcs jeuch ist>, zunägst dem Spörlein, den 
: sie WoUgangen dem Payr von Sievring um 
I 90 Pfund Wiener Pfennige verkauft haben 
und des der erbcr weys Andre der Span- 
nagel ze TuUn an stat erbern geistleicheo 
frawn daselbs predigcr ordens» Schalfer und 
obrister Amtmann ist, dass alle Urkunden, 
welche über diesen Weingarten etwa vorge» 
bracht wünttn, nichtig sein sollen. 

Siegler: Der Propst und der Convent. 
Uttum: «Geben ... am phintztag vor 
dem palmtag.» 

Oripiial, Pugimcm. Mit swci m Pwyuiicat- 
tuAUa anlnngeadca Siegeln. 

i-f24, Juli 6, Laa. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
willigt, dass .Meister Peter Deckinger, Lehrer 
der geistlichen Rechte \m.\ DLcluint zu S.inct 
Stephan zu Wien, über alle sciiic liegende 
und iahrende Habe letztwUIig frei verfüge. 

Dantm: ( leben zu Laa an pfittcztag 
nach sant Vlrcichs tag . . .» 

Of{^ml, ('ergunent. Das Siegel ist aiclu mebr 
Toriianden. 

: 4534 1424, December t, Rom, 

Papst Martin V. an Herzog Albrecht V. 

von Oesterreich. Er belobt des Herzogs Eifer 
und Erfolge gegen die Häretiker und ersucht 
ihn, bei der in Wien beabsichtigten Zusam* 

j menkunft des römischen Königs Sigismund 

I und der Kinfiirste-n in erster Linie zur Kr- 

I 

haltung der Reinheit der katholischen Glau- 
benslehre und dahin zu wirken, dazs ein 
Heer nach Böhmen zur Ausrottung der Irr- 
lehre aufgeboten werde. 
I Datum: Rome apud sanctos apostolos 
1 kal.decembris poatilicatus nostri anno octauo. 
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Origtul, l^eqeiiniont. Mit Bbibulle an grwwr Hanf- 
«ctinoT. 

4$35 1435, Marz 29» Wien. 

Stephan R edler von Linz beurkundet, 
dass er Woltliart dem Rcschcn, Bürger zu 
Wien, 68 Pfund W iener Münze der «swartzen 
Mdnze» schuldet, wdcbe er fe tm HKlfte 

am iKLli>tLn S;inct Tohannc^t.-ce ze "iunn- 
wcnntcn» und am darauf folgenden Sanct 
cP£itlines»T«ge bezahlen soll. Er verpßn- 
det dafür all sein Gut. 

Sic J er und Zeusen: Hainreich der Frankel), 
des Käthes der Stadt zu Wien, und Wolf- 
hart der PirichnSr, Bürger daselbst. 

Datum: c Geben ze Wicnn ur. phintz- 
t«g nach vnser trawentag zu der kuadung ...» 

Origlnul, rergatnent Mh zwei «n Pei)|Mnaniatreirgn 
■nlnogcndcn Si^n. 

4136 1435, Mai 3i, Wien. 

Schwester Chrislein die Zchin^erin, Mei- 
sterin des Krauenklnstcr> tvi St. l.ijii'.-'en auf 
der Hülben zu W icn, und der Convcnt da* 
selbst beurkunden, dass die erbern weisen 
Kunral der Holczler, des Hathes der Stadt 
zu Wien, Hanns der Aczinger und Wolfhart 
der Resch, Bürger daselbst, alle drei Ausrich- 
ter und VollfUbrer des Geschäftes, so Hanns 
selig der Mosprunner gethan hat, 20 Pfund 
Wiener Ptcnnige bezahlt haben, welche der 
Erblasser zu einem ewigen Jahrtag geschafft j 
hat. Sie geloben, den .lahrtag innerhalb acht 
Tagen vor oder nach <^s:ind Tiburczen vnd 
Valcriaus tag» in der in dieser Urkunde be- 
schriebenen Weise zu begehen. Fflr jedes 
Vcr.säumniss sollen dem Kirchenmeister bei 
Sanct Stephan zu Wien oder seinem .'\nwalte 
zur Strafe 2 Pfand Wiener Pfennige ver- 
fallen sein. 

Siccler: Die Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wicnn an phincz- 
tag nach dem heiligen phingstag ...» 

OriL-iiiiil. IVr^jrtiuni, Mtl zwd an PergamcMMreifeii 
iinbtiiiticnJcn Sifsjcln. 

4Säl* i4-i5t J^/*" 3i, Wien. 

Bruder Sigmund, Guardian des Klosters 
zu den cMinnembrBdem* zu Wien und der 
Convent daselbst beurkunden, dass ihnen 



Kunrat der H61czMr des Rathes der Stadt 

zu Wien, Hanns der Atzinger und Wolfhart 
der Resch, Bfii-i^er d.i-clbst utid ilcrzi.Mt alle 
drei Ausrichter und Voilführcr des Geschaltes, 
so Hanns selig der Mosprunner getban hat, 
20 PfuiiJ Wiener Pffuni^c i:ci;i.!>cn ]i.il'cn, 
Sic verpflichten sich, dafür einen Jabrtag 
ungefähr acht Tage vor oder nach dem Sanct 
Gregorientag zu begehen. Fflr jedes Ver- 
säumniss sind dem Kirchenmeister bei Sanct 
Stephan zu Wien oder seinem Anwälte 
2 Pfund Wiener Pfennige verfallen. 

Siri:ler: Die Aussteller. 

Datum: t Geben ze Wienn an phincztag 
nach dem heiligen phingstag.» 

' )rii;innl. l'crf;amenL Mit fwci an PergunenMiöfan 
•nhangenden äMgeln. 

4688 1435. Juni r, Wien. 

Bruder Peter Gotdsmid, Prior des Gottes- 
hauses L'nser Frauen Brüder des Ordens von 
dem Ikrge Carmel, gelegen an des Herzogen 
Hof zu Wien, und der Convent daselbst be- 
urkunden, dass ihnen Kunrat der H6lczlC-r, 
zu den Zeiten des Rathen der Stadt zu Wien, 
Hanns der Aczinger und Wolfhart der Resch, 
Bürger daselbst, alle drei Ausrichter und Voll- 
führer des Geschäft L S, sn Hanns scüi: Jer 
Mospruimcr gethan liat, 20 Ptund Wiener 
Pfennige bezahlt haben. Sie verpflichten sich, 
dafür innerhalb acht Tagen vor oder nach 
Sanct Agoeseotag einen Jahrtag zu begehen. 
Für jedes Versftumniss aollen dem Kirchen- 
metster bei Sanct Stephan zu Wien oder 
dessen .\nwalte 2 Pfund Wiener Pfennige 
zur Strafe verfallen sein. 

Steglfr: Die Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wienn an freytag 
nach dem heiligen phingstag.» 

zwei an Rcr|taRi9nblfCifcn 

.inh.inpcniliTi Insiciitln. 

Kuckvcnncrk : »di» ist ain jam^, <im «Ii« wet«i«n 
praeder zu vnser fcawn an dem Hof alle jar pqpn 
scholkn an tsnd Agnocn tag.» 

4539 /4»5, Juni I, Wien. 

Schwester Knrhrci Hewnyngerin, Priorin 
bei der Himelpurteu zu Wien, Schwester 
Barbara die Walthaoserin, Subpriorin, und 
der Convent daselbst, denen Kunrat der 
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Holczler, zu den zcitcn des Käthes der Stadt ^ 
zu Wien, H«nns der Aczinger und Wolftiart 
der Resch, Bürger daselbst und derzeit alle 
drei Ausri^lner uud Vollführer des Geschäftes, 
SU Hanns selig der Musprunncr gethan hat, 
30 Pfund Wiener Pfennige bezahlt haben, 
welche der vorgenannte Mosprunner den Aus- 
stellcrinnen zur Begehung eines ewigen Jahr- 
tages geschafft hat. Sie verpflichten sich, 
diesen Jahrtag um den Sanct Veitstag mit 
Vigilie, Seelenamt etc. in der in der L'rkunde 
angegebenen Weise zu begehen. Würden sie 
das verabsäumen, lo sollen sie dem jeweiligen 
Kircbenmeisler zu Sanct Stephan zu Wien 
0({er seiiiem Anwälte 2 Pfund Wiener Pfen- 
nige als Stralc zahlen. 

Se^er: Die Priorin und der Convent. 

Datum: cGeben ze Wienn an freytag 
nach dem heiligen phingstag ...» 

ürifpn«!, Pci^amcnt. Mit iwei an Pergtmcnuireifcn 
anhttigeDdiM Skgdn. 

4510 142s» <^»"t St Wien. 

Sclnvcster Anna die Smidachcrin, zu 

den Zeiten Priorin des Frauenklosters zu 

Sanct Laurenz am alten Fleisehmarkt zu 

Wien, und der Convent daselbst beurkun- 
den, das-, itmen Kunrat der Holczler, des 
Ruthes der Stadt zu Wien, Hanns der Aczin- 
ger und Wolf bart der Resdi, BQrger da- 
selbst, alle drei Ausrichter und Vollführer j 
des Geschäftes, so Hanns selig der .Mosprun- 
ner geChan hat, ao Pfund Wiener Pfen- : 
nige bezahlt haben, weiche der vorgenannte 
Mosprunner zur Begehung eines ewigen Jahr- 
tages geschafft hat. Sie verpflichten sich, 
diesen Jahrtag um den Sanct Pangracientag 
zu begehen, Nacbls mit gesungener Vigilie, { 
morgens mit gesungenem SLulennrnte, bren- 
nenden Kerzen etc. und sollen tür jedes Ver- 
siumnks dem jeweiligen Kirchenmetster bei 
Sancr Stephnn v.u \V\cn 2 Pfund Wieoer 
Pfennige zur Strüth \i.'rl:illen sein. 

Siegler: Priorin und Convent. 

Datum: «Geben xe Wicon an eritag vor 
goteslcichoamaug ...» 

Original. Pcrijamcnt. Beide an Pwym mM lw i fai | 
«nbiutgcnde Sic^ sinii beschädigt. 1 



4541 / /.'5, Juni (/, Wien. 

Jorg Slaher, Ghormcister der .\licrhciligen 
Tumbkirchen zu Sanct Stephan zu Wien, und 
iJie Chorherren daselbst beurkunden, dass 
ihnen Kunrat der Holzler, derzeit de« Käthes 
der Stadt zu Wien, Hanns Aczinger und Wolf- 
hart Rcsch, Bürger daselbst, alle drei Ausrich- 
ter und Vollführer des Geschäftes, so Hanns 
selig der Mosprunner gethan hat, 40 Pfund 
Wiener Pfennige bezahlt haben, welche der 
vorgenannte Mosprunner um einen ewigen 
Jahrtag jährlich zu begehen geschafft hat. 
Sie verpflichten sich hicfür, jährlich ungc* 
fShr «n Eritag vor Sanct Andrestag Hann* 
sen dem .Mosprunner einen Jahrtag, des 
Nachts mit einer gesungenen Vigilie und 
des Morgens mit einem gesungenen Scden- 
amte etc. zu begehen und sollen für jede 
Unterlassung dem jeweiligen Kirchenmeister 
bei Sanct Stephan zu Wien oder seinem 
Anwalte zur Strafe 3 Pfund Pfennige ver- 
fallen sein. 

Siegler: Besiegelt <mit voserr vorgenant 
cur anhangundem insigelt. 

Datum: cGeben ze Wienn an sambstag 
nach gotsleichnamstag . . .> 

Origiiwl, i'ttrganuait. Mit einem an l^ergoiuenl- 
nrci&B anlisi^HicIcB SügsInMc 

4o4ä ^4^5, Juni 20, Wien. 

Schwester Locd, Priorin des Frauen- 

klosters zu Sanct Maria .Magdalena vor dem 
Schoftcnthnr zu Wien, uiui der Convent da- 
selbst bekennen, dass ihnen Kunrat der 
Holczler, derzeit des Rathes der Stadt zu 
Wien, Hanns .Aczinger und Wolfliart Resch, 
Bürger daselbst . . . alle drei Ausrichter und 
Voliführer des Geschäftes, so Hanns selig 
der Moapnioner gethan hat, 30 Pfund Wiener 
Pfennige bezahlt haben, welche der vorge- 
nannte Mosprunner um einen ewigen Jahr- 
tag zu begehen gcscbaft hat. Sie geloben 
hicfür, jäiirUch ungefähr an Unser Frauen 
T;ig /.u ilcr «schiedung» einen Jahrtnf: mit 
Vigilie und Seelenamt etc. zu begehen und 
sollen fOr jedes VersCumnias dem i'eweiligen 
Kirchenmeister bei St. Stephan zu Wien oder 
seinem .Anwalt zur Strafe a Pfund Wiener 
Pfennige verfallen sein. 
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Siegler: Priorin und Convent. 

Datum: «Geben zeWienn an niitticben 
vor sand Johanns tag ze Suobendcn.» 

Original, PeigMiNitt. Mit zwei an Pci;gaiii«nt- 
ttretfen anhangemlcn, acbr bwchidsMa Sltgdtu 

454d Juni 20, Wien. 

Schwester Agnes von Hör, Aebtissin des 
Frauenkiustcrs bei Sanct Clara in Wien, 
und der Convent daselbst bekennen, dass 
ihnen Kunrat Hokzlei. J.s !^at!u- ikr Stadt 
zu Wien, Hanns Aczinger und Wolfhart 
Resch, Börger daselbst und alle drei Auarich- 
ter und Vdlir ihrer des Geschäftes, so Hanns 
selig der Mosprunner i^ctlKin h;it, zur Be- 
gehung eines ewigen Jahrtagcs 20 Pfund 
Wiener Pfennige bezahlt haben. Sie verbin- 
den sich dafür, iährlich ungefähr am Sanct 
Margarethentag einen Jahrtag mit Vigilic, 
Seelenamt etc. zu begehen, und solleo fOr 
jedes Versäumniss dem jeweiligen Kirchen- 
meister bei Sanct Stephan zu Wien oder 
seinem Anwalte zur Strafe 2 Pfund Pfennige 
verfallen sein. 

Segler: Aebtissin und Convent. 

r>citiim : «Geben ze Wlenn an mitichen 
vor sand Johanns tag ze Sunbendcn . . .> 

Original. I'crganmt. tlit swei «o l'krDaiiwniftrtifen 
anbmgenden Si^dn. 

4514 i43S, Juni 2$, Wien. 

Bruder Heinrich Han von Lanczhut, 
Prior des Klosters zu den Predigern zu Wien, 
und der (.Konvent daselbst bekennen, dass 
ihnen Kunrat der HolcxlCr, denseit des Rathes 
der Stadt zu Wien, Hanns .Aczinger und 
Wolfhart Rcscb, Bürger daselbst und alle drei 
Ausrichter und Vollführer des GescblUes, wel* 
cbes Hanns selig der Mosprunner gethan hat, 
zur Begehung eines ewigen Jahrtages für 
diesen 20 Pfund Wiener Pfennige bezahlt 
haben. Sie geioben, hiefür all}ihrlich unge- 
fihr an L'nscr Frauen Tag «als sjr emphan- 
tjen isr ■ iltescn .'.ilirT:!:: m>r Vis-ÜK', Sceien- 
anii cic. zu bcgclicn und lür jede Versäum- 
niss dem jeweiligen Kirchenmeistcr bei Sanct 
Stephan zu ^^■iLn oder seinem .Anwälte zur 
Strafe 2 Pfund Pfennige zu bezahlen. 

Segler: Prior und Convent. 



und StaMsarebiT in Wien. 

l Datum: «Geben ze Wienn an montag 
I nach sand Johans tag zt Sudibenden.» 

I Orij^naJ. Pcri;amaat. Hk zwei m PHBUMBtStrafCB 

anhangenden Siegeln. 

4515 t^as» Juli 3, Wim, 

Nicins Vndcrmhimcl, derzeit Sladtrichter 
zu W'ien und Anwalt in der Mänze, beur- 
kundet, dass vor ihm in der BOrgerschranne 
daselbst, da er am offenen Gerichte sass, Hein- 
rich Haiden, Bürger 7x1 \\'ien, <hintz Erharten 
Gibing», Bürger daselbst, geklagt hat, dass 
dieser ihn «getziegen vnd gen den kauflewten 
I entsagt hie^ das er drey palln an der kauf- 
leut czaihen" aus der Stiuit zu Wien gLfCihrt 
haben solle, daher ihm dieselben Kaurieute 
die Waag und ihre Zeichen niedergelegt 
hätten, »des er zii gro'--L:i -.h'uKn k'nu- vnd 
, sein ere vnd güten liwnt berurcc>. Dagegen 
I verantwortete sich Erhart Gibing mit «vor- 
sprecheHT.; er habe das anstatt aller Kauf- 
leute und als ein geschworner • virer > gethan 
. von denen ihm die Zeichen auszugeben bc- 
I fohlen w&re. Er habe auch früher den Hai- 
den vor allen Kaufleuten darum zur Rede 
• gcsatzt>, und dieser habe sich «veruangcn» 
j zu beweisen, dass er die drei Ballen nicht 
I ohne Zeichen ausgeführt iial«, habe aber den 
Beweis noch nicht crbr.uht; «des genüzz 
i möchx er sein aber nicht beweisen des ent« 
I gAlt». Heinrich Haiden frug darauf, wie er 
das beweisen solle. Das «SChab ii.h im . . . 
Hannscn den Schartfenpergir», dcr/ci! lUir^er- 
, meistcr, und den Rath der Stadt zu \N ien. 
I Darnach kamen beide Theile wieder vor das 
' Ciericht. Der Aussteiler verkündigte ihnen, 
der Rath habe erkannt, dass Heinrich Haiden 
mit Leuten oder mit Briefen den Beweis cr- 
I bringen solle. Dieser verfieng sich da« zu 
I thun und «nam darumb sein tig> und »ward 
! also in die gesworn schranntauel ze ainer 
I gcdichtn&ss geschriben». Sodann brachte 
Heinrich Haiden fünf der Genannten in den 
j rechten Tagen vor ^^m'^ (>LtLfit. D-cse sagten, 
dass sie gegangen wiircn zu Hermann tüntzen- 
felder, weiland Manthner beim Kernerthor zu 
Wien, welcher derzeit in Krankheit und »cr- 
i haften nöten» gelegen wäre; der hätte zu 
I ihm gefordert Härtlein den Ausgeber daselbst, 
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und beide haben an Eidcsstatt bekannt, dass 
die drei Ballen, weiche zu Weihnachten *a\xsr ! 
gegao((«o* und Heinrichs des Haiden gewesen | 
seien — den einen hat geführt der Reutter, 
Fuhrmann von Judenburg, den andern Ca«par 
von Talhaim und den drinen Cristaa am 
Spilberg — mit der > virer» Zeichen «ze Ker» 
nertor» iujs^cfnhrt worden seien, als es zu 
Hecht soil. Der Vorsprecher des Klägers ^ 
Heinrichs des Haiden verlangte nun« da durch 
die =küiitsc!i.irr der Genannten .!er aufer- 
legte Beweis erbracht sei, so habe ihm Erbart 
Gibing gar «vngätleich getan vnd so! darninb 
gepfittf werden und dtm Haiden sein smfch 
vnd schaden abtragen». Der Vorsprecher 
(Erharts des Gibing des antwurtter* entgeg- 
nete^ obwohl die fttaf Genannten <wol vnd 
erberleich* ausgesagt hätten, was sie vom 
Mauthncr und vom Aufgeber gehöre haben, 
so mangle doch Beweiskraft, weil der Mauth* 
ncr in der and in anderen Sachen unrecht- 
lich £;ehanJelT h'iXXc und von den Kaufleuten 
darum zur Rede cgesatzt> und gestraft wor- 
den sei und der «anfgeber aller kanllewt 
gesworner diener wer, so wer er auch des 
Haiden diener vnd mocht Jurumb nicht ge- 
sagen»; Erhart Gibing solle daher freige- 
sprochen werden. «Do fragt ich ein man | 
an ains mannes stat der veruoligt dem kiagcr: i 
des dingt der antwürttir an die obgenanlen 
eraamen weisen» den Bürgermeister und Rath 
der Stadt au Wien «der vrtail zc erledigen, 
die ward von in erlAst vnd darinnc vcruoligt , 
dem klager". hs wurde das Urtheil gefällt: 
«Erhart Gibing solt geb&st werden nach rats 
rat> und dem Kliger «sein smtch vnd scha- 
den abtragen-. 

Siegler: Der Aussteller. 

Datum: «Geben xe Wiean an nächsten 

mont.Tg vor '^and Vlrcichs tag . . 

Original, l'cigament. Üw an l'crgamcntstreifen 
aninnfteade 81^1 Ist b«KhUS(|t 

4546 14:15, Juli Ii). Wien. 

Merl von Wells und Niclas Holabrunner, 
Pfarrer za Sanct Margreten auf dem Mos, 
beide Capläne der Sanct Morandenkapelle, 
genannt tder von Tyrna kappelle, gelegen 
in Aller Heiligen Turabkirich» zu Sanct Ste- 
R«|«Men nr CmcMcIh« d«r SuMh Wien. IV. 



phan in Wien, bekennen, da&s ihnen Kunrat 
der Holczlir, derzeit des Rathes der Stadt 
zu Wien, Hanns Aczinger und Wolfhart 
Resch, Bfirpcr daselbst . . . alle drei Aus- 
richter und Vollführer des Geschätftes, so 
Hanns seliger der Mosprunner gethan bat, 
15 Pfund Wiener Pfennige bezahlt haben, 
die der vorgenannte Mosprunncr «vmb ain 
ewigen jartag jerleich zc begehen geschafft» 
hat nach lant and Infaoltung aeines darum ge« 

gebcncn Geschäftsbriefs. Sie geloben dafür, 
alljährlich ungefähr am <critag vor sand 
Andres tag* einen Jahrtag mit Vigilie, Seelen- 
amt etc. zu begehen und sollen für jedes Ver- 
süumniss in Erfüllung dicsur übernommenen 
V'erpHicbtung dem jeweiligen Kirchenmeistcr 
bei Sonct Steptian su Wien oder seinem 
Anwalte zur Strafe i Pfund Pfennige ver- 
fallen sein. 

Siegler und Zeugen: «besigclt mit vn- 
serm gruntinsigel, das zu der egenanten kap> 
pellen i^chorct. Darczn haben wir gebeten 
den erbern Niclasen den Zingkcn, das er der 
sach zeug ist mit seinem anhangunden in- 
sigel . . .* 

DtiHim: 'Geben re Wienn an montmg 
nach iUüd Margreten tag ...» 

Original, I'crgament. Mit tmm «n pMgMnonWreilign 
«nhangeadai bui^^lii. 

4547 1435» August 5. 

Hans Salblr, Bürger zu Wien, beur* 

kuniicr. dass er unterwegs krank ;:c\vorden, 
nicht weiter als bis «an Hunczmarcht> gekom- 
men sei und da sein «geschtft» gethan habe. 
Er schafft vorerst seinem Weibe und seinen 
vier Kindern «aim als vil als dem andern» 
890 Gulden, \N'elche Erban EmmerstortlJu-, 
derzät Diener des Vlreich Vcldnlr, BOrgers 
zu Wien, innehat, der davon 50 Gulden zu 
Venedig zahlen und um das üebrige ihm 
Pfefler kaufen soU. Er schafft auch seinem 
Weibe und seinen vier Kindern zu gleichen 
Thcilen all sein «varund gut, da bricr vnih 
sind» und alles Silber und «silbcrassach», 
ferner 36 Pfund Wiener Pfennige, welche 
die ]iarchanter' zu W'icn ihm schulden, 
10 Pfund Wiener Pfennige, welche P&.ssold 
Vischir ihm schuldig bleibt, desgleichen 

33 
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15 Fuder Wein, g «weis Wienner 16den vnd 
WBs von leinen gebun da itt» auch fletseyden 
gross vnd chlaioe ttrendel» und 10 «wakuichin 

weis vnd zway pönttcl partseyden und sex 
vad zwainczig parchant weis und swarcz 
taflita» uad zwei Hluser und alt sein Erbe, 
Weingärten und Gärten und alle (leKlschul- 
deOf welche sein Kailbach innehat, und welche 
oben nkltt genannt sind. «Das obgenant 
gut alles nichts ausgenoraen hawbtgut vnd 
varund gut sol erben von meinen \ii chinJcn 
ye von aim auf das auder.» Der Antheil 
seines Weibes soll nach ihrem Tode zur Hftlfte 
an die vier Kinder fallen. Er schaHt seiner 
Muhme Marjjrct ein halbes Joch Weingarten, 
gelegen an der «durcn Wiring ledichleichen», 
10 Pfund guter Wiener Pfoinige und ein 
Bett mir aller Zugehörung. f""r ':chnfTt auch 
9*/a PfutuI Pfennige, welche ihm sein Bru- 
der schuldig ist, zu einer Messe «gein Rup- 
poltatal»; 100 Messen /u sprechen in den 
Klöstern zu Wien. Er schatfi auch seinem 
«pucblcn Michel» 3 Pfund Pfennige «al^ 
mit aosgenomen warten, ist dac er als 
lang bleibt pey meinen chinden vncz das er 
vogtpar wirr«. Er .schartt auch seinem <schul- 
maister Meinharten seinen «graben rok mit 
der leinren churKn»; seinem «swager Jorgen 
dem Pruner einen langen plaben .scvilel mit 
einer weissen leinren chursen». Er erlässt 
den Kindern seines Bruders ihre Schuld an 
ihn und schafft «zu saut .Stetfan zu Wicnn 
CZU dem paw ain phuniil p'unnini,»» . in das 
«Pilgrem haws czu Wien» und zu «sant 
Jeronimus» je i Pfund Pfennig, desgleichen 
«gen sani Lasar» urul in das Spital» je 
» Pfund Pfennig. Kr cmpHehlt das «ge- 
scheit» den Nidasen Sarger und StelTan dem 
Schuschldr» , beide Bürger zu Wien. Kr 
scliiitT: auch «ob arbayt würd, das mein weib 
mit aincr »um ir vnd den chinden arbayten 
ItUf wo ir ain frumer man dar czu geuelt, 
dem aol si daz gut in antburten vnd hays ir 
das vergwissen mit ainem guten bricf». 

Siegler: Peter, Pfarrer zu «Fravvnburk», 
und Linbart der «Churczchr&gler», Bürger 
«im Htmczmarcht» und Richter daselbst, und 
Andres der «Czuber», Bürger zu «Jwden- 
bork». 



I Datum: «Geben czu dem Huntzmarcht» 
... an sant Oswaltz tag.* 

Oriciriiil, Pcrg.imcni. Mit Kesten d«r bcidsil CTMcA 

und gut erhaltenem dritten Sieijcl 

4.548 14^5. Auffust 16, Wien. 

Bruder Oswald, derzeit Prior des Klo- 
sters bei den Augustinern zu Wien, und der 

ConvcnT daselbst bekennen, dass ihnen Kunrat 
der Hokzler, derzeit des Rathes der Stadt zu 
Wien, Hanns Aczinger und Wolfhart Resch, 
l'iiriZLT daselbst . . , alle drei .\usrichter und 
Vollführer des (iLSLliüftes, so H:iiit)> seliger 
. der Mosprunuer gethan hat, 20 Plund Pfen- 
1 ntge bezahlt haben, welche der Mosprunuer 
zur Begehung eines ewigen .lahrtagcs - 
schafft bat. Sie geloben dafür, jährlich an 
Sanct Scotasticen Tag <acht tag vor oder 
acht tag hernach vngeoerleich dem vorge- 
nanten Hannsen Mosprunner» einen Jahrtag 
I mit Vigilic, Seeleaamt etc. zu begehen. Für 
I jedes VersiumnisB in ErfOUung dieser Vcr- 
ptlichtung sollen zur Strafe dem jeweiligen 
j Kirchenmeistcr zu Sanct Stephan zu Wien 
oder seinem Anwalte 2 Pfund Wiener Pfen- 
nige verfallen sein. 

.Vr'^'.'rr; Prior tin^! Cnnvcnr, 
l)Mum: «Geben ze Wienn an phincztag 
nach vnser frawen tag asi-umpcionis ...» 

Orisjinal. Pergament. Mit zwei m P«fgailKRt' 
»trcifcti mhin^idei) .Sic>;e!ii. 

454i^ 1425, ScpU'tnhcr ry, W'tett. 

Nicla» Vodermhimel, Stadtrichter zu 
Wien und Anwalt in der Münze, urthcilt 
Ober die vor ihm in der Bürgerschranne mit 
«vorsprechen» vorgebrachte Klage des Jacob 
von Velach, Bürgers zu Wien, gegen Hannsen 
dem Stierling um 16 Pfund Wiener Pfennige : 
Man soll dem Kläger so viel vom Gute des 
Schuldners einantworten, als zur Begleichung 
der Schuld ndthig ist. 

Sief:!er: Der .\ussteller. 
I D.itum: fubcn ze Wienn an freytag des 
hcilif^tu kiw'.scii tag . . .» 

()ri);inal, iVr^timott. Mtt SD Pergsmcatttnifm 
anhani;endein Sie|;el. 

45.'iU /-/-"■. September j^, Wien. 
I Leupoit von Ekchartzaw, welchem Weik- 
i Chart Sukzperger, sein Diener, zu ericennen 
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gegeben iial, daas er Anna, weiiand Han- i 

gretno des HMerstorfler Tochter, seiner ehe- | 

liehen Hausfrau, 173 Pfiinii \\'iener Pfennige 
zu Widerkge nach Heirats Rechten auf den I 
anted genannten Weingjbrten Tcrsehrieben hat, | 
beurkundet seine Einwilligung und ßestäti- | 
gung. Diese Weing^irren ^iiui: uiii luilbes 
Joch, gelegen «in der Mawr an dem K.rc\vs- 
perg« ztmicbst «hern Michds, kapplan der 
kapellen daselbs in der NTawr» Weingarten, 
wovon man ihm alljährlich 4 Viertel Wein j 
zu Bergrecht und a Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht gibt; ein Viertel Weingarten, wel« 
che? gcfTcnübcr dem Pfarrhofc liegt, und wo- 
von ihm alljährlich 2 V iertel Wein zu Berg- : 
recht und i Wiener Pfennig su V<^trecht 
dient; endlich zwei «in der egenanten Mawr 
an dem Kadoltsperp» gelegene WetngfirTen, ' 
von deren einem, 5 «rechl», welcher zunächst 
dem Weingarten dea Hannsen Sneider, Bor- 
gers zu Wien, gelegen ist, mnn ihm all- 
jährlich 5 Viertel Wciu zu Bergrecht und 
s'/, Wiener Pfennige zu Vogtrecht dient, 
von deren anderem, 2 «rechl >, welcher zu- I 
nächst dem Wcini^artcn Androcn Smids, auch 
Bürgers zu Wien, gelegen ist, man ihm all- 
iSbrlicfa I halben Eimer Wein zu Bergrecht 
und I Wiener Pfennig zu Vüi;[rLLhr dient. 

Stegler: Der Aussteller mit seinem an- 
bangenden Grundinsi^el. 

Datum: «Geben tt Wienn aa phintatag 
vor sand Michels tag . . .» 

ürigioal, Pergament. Mit ünem Siegel an l'cr- 

45öi ^^^5» y<"'ember 0, Wien. 

Anna, weiland Andres des Kellermeister 
am Sanct Peterafreithof Witwe, Bdrgerin zu 

Wien, verfügt für den Fall ihres Todes: 
Zuem schafft sie ihrem Vetter, Meister Andren ^ 
Mauser, ihr am Sanct Petersfreithof zunüchst j 
dem Hause des Hubmeisters gelegenes Haus 
mit ilcni Zuhause dabei als LeibgcJinge. Fr 
soll alljährlich, so lange er lebt, zwei armen 
«wolgdonten» Jungfrauen je to Gulden geben, | 
dass sie damit verheiratet und zu Fhrcn he- , 
statt» werden, und Casparn und Enndiein, 
den Kindern Kunrats von Dombach, des sei. 
Bruders der Erblmerin, auch je 10 Gulden. 



Nach dem Tode des Meisters Andres soll 
das Haus und Zuhaue an Caspar und Ennd» 
lein als Leibgedinge fallen, wenn sie sich 
cerberlich vnd frumklicb» halten und mit 
der unten genannten Geschlftsherren Wissen 
und Willen verheiraten. Nach Caspars und 
Enndlcins Tode soll es an deren Kinder, 
Enkel und so fort immer als Leibgedioge 
fallen. Wenn aber keine Nachkommen von 
ihnen mehr da sein werden, dann sollen die 
Geschäftsherren das Haus und Zuhaus ver- 
kaufen und den Erlös nach ihrem Gewissen 
wohl anlegen. Wer immer nach dem Tode 
des Meisters Andres das Haus und Zuhaus 
besitzen wird, der soll alljährlich 10 Gulden 
getien einer armen Jungfrau, damit sie ver- 
heiratet und zu Ehren gebracht werde. Fer> 
ncr ^schnrfT «^ie denselben Cnspar und Ennd- 
icin )c 100 Gulden und ihren Weingarten, 
ein ganzes Jeuch, gelegen am untern Alssegk 
bei Dornbach, und alles ihr Hausgcräth, 
ausgenommen alles ihr «silberassech» und 
Silbergeschirr in gleichen Theilen. Wer von 
den beiden Geschwistern früher ohne Hinter- 
lassung von Lcibcscrbcii stirbt, oJcr wessen 
Leibeserben früher ohne Hinterlassung von 
Leibeserben sterben, soll von dem Ucberlebeo- 
dcn oder dessen überlebenden Leibeserben 
beerbt werden. Wenn aber beide Geschwister 
gestorben und keine Leibeserben mehr vor- 
handen sein werden, dann sollen die Ge- 
schäftsherren das Alles zu Geld machen und 
dieses an arme Leute austheilen. Wenn die 
beiden Geschwister sich mit Einwilligung der 
Geschäftsherren verheiraten oder VOgtbar ge- 
worden sind, soll das oben genannte Ver- 
mächtniss ihnen eingeantwortet werden und 
ihnen folgen. Verheiraten sie nch ohne Ein- 
willigung der Geschäftsherren oder sterben 
sie, ehe sie vogtbar geworden sind, so sollen 
die Geschlftsherren dasselbe armen Leuten 
austheilen und es auch nicht ihren Leibei- 
erben folgen lassen. Ferners schafft sie zrim 
Bau der Sanct Stephanskirche 100 Gulden; 
«item in das Piiigreimhaus» auch too Gul- 
den, die man für die armen dürftigen Leute 
nützlich anlegen soll. Sie schafft dem oben 
genannten Meister Andren Mauser 200 Gul- 
den. Si« aehafft, daas ihre Geachiftaherren 
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600 Gulden, ivelcbe Vlreich Perman, Bfii^er ' 
zu Wien, der Erblnferia «chulJet, einbrinj^en 
uiul liic (.rinn i;cn;inf>tfn W-rm-ichtnissc damit 
ausbezahlen sollen. Sie schatit ihren Wein- 
garten, gelegen za «Perchtidtuorf an dem 
Ku;iiuunJLii[Hr^', Jt.s drcv r6M sind», in das 
Spital «hiacz sant Elzbctcn> zu einem ewigen | 
Jabmg, welcher in der in der Urkunde be- | 
schriebenen Weise begangen werden soll. 
Sie schartt ihren «ob der mül, genant die 
Trausennicht hincz saod Bertlme gen Alss> 
gelegenen Weingarten auch zu einem ewigen 
Jahrttg. Ihr 20 <'r6bling> gelegener Wein- 
garten, ein ganzes .leiich, smU v.-tl.aafr, dafür 
Lodentuch gckault und damit arme Leute 
bekleidet werden. Sie acbafit ihrem ubon | 
gcnnnnTcn Vetter, dem Meister .-Xndren Mauser, 
20 Pfund Pfennige sammt den 70 Pfund Pfen- | 
nigen, die er ihr schuldig iat. Er soll aber da« ' 
für ihre Schwester Ursula bia ZU deren Tode ■ 
erhalten und mit Nahruni; und Kleidung 
versorgen, danu mag er frei damit schaffen. < 
Sie Schaft ihrer Schwester Ursula ihren | 
bestt'ii M.mtel und ihren t'L-licfK-n Rock. Sie 
schalet Herrn Caspar, der am «allernagsttn> 
Chorraeister bei Sanct Stephan zu Wien ge- 
wesen ist, 7 Gulden sammt den 7 Gulden, | 
die er ihr schuldig ist. Sie schartt ihren 
Weingarten, der ein Vienel eines Jcuchs 
groas und in der Schewkchen bei Dornbach | 
gelegen ist, und dazu 32 Gulden ihrem Diener 
und Schreiber Veiten, doch also, dass er dann 
für sich Priester werde und lur ihr Seelen- 
htM beten soll. Sie schafft auch der Wennd* | 
lein, ihrer Dienerin. 4 Pfurul Pfcmii^u, hin:; 
frau Agnesen, ihrer Dienerin, 10 Pfund Pfeo- : 
nige. Die hernach benannten Geschäftsherren | 
sollen die oben genannten Kinder ihres sei. 
Bruders Kunrat treulich halten und erziehen, 
bis dieselben zu ifiren vugtbaren Jahren ge- ^ 
kommen und. Sie schalTt federn ihrer Ge* * 
Schäftsherren für ihre Mühe eines ihrer besten 
Stücke aus ihren «silbcrassechen». Alles, 
was Aber diese Vermächtnisse noch übrig 
bleibt, aoll lu Gelde gemacht und dieses an I 
arme Leute ausi^cthcilt werden. Sie bestellt 
als ihre Gcschattsherren: ihren Vetter Andren 1 
den Mauser, Oswaltcn dea Oberadorlfer und 
Ulrich Permann, beide Bflrger zu Wien. 



Sie aollen Niemandem zur Rechnungslegung 
dieses cgeschctfts» wegen verpflichtet sein. 

Sicc!^'> : Linhart der Ncwnholer, des 
Rathcs der Stadt zu Wien, und Kuorat Kuf- 
stainer, Bflrger daselbst, mit ihren anhangen- 
den Insiegeln. 

Datum: «Geben ze Wienu an sand 
Lienharts tag . . .> 

Original, l'ercament, Mil tintm nn l'ergamcnt- 
sutiien anbangeixten Si^d. Dos andere ist abigeiaUcii. 

4558 '4^5* Dteember 20, Wim. 

I.'lrc-i.h, Propst zu Sanct Pölten, ver- 
kauft mit Hand seines Bergherrn, des Priesters 
Herrn Michels, zu den Zeiten Caplans der 
Sanct Andreskapelle, gelegen in des Ekchans- 

auer Haus auf der Hochstrasse zu Wien, 
anstatt Hannsen, Nielas de« Stüchsen seligen 
Sohnes, einen Weingarten um 36 Pfund Wiener 
Pfennige Wolfgangen dem Lcngenawer, Bür- 
ger zu Wien, Jcr ihn um ^ein lediges fah- 
rcndeji Gut kauti. Der Wcuigartcn hat zu 
dem Gotteshause zu Sanct Pölten gehört. Er 
beträgt ein .leuch weniger ein Sechzchntel 
und liegt zu Penzing im «Newnbcrg> zu- 
nächst dem Weingarten des jungen .^nger- 
uelder. Man dient von ihm jährlich der 
oben genannten Kapelle ^7". Wiener Pfen- 
nige zu Bergrecht und 6 Wiener Pfennige zu 
Vogtrecht. 

Sieeler: Der Aussteller selbst und der 
Bergherr, der Priester Herr Michel, mit ihren 
anhangenden Insigcln. 

Datum: «Geben ze Wien an sant Tha> 

mans abent des zwelifpoten ...» 

Orijpnai, i'«rj(iiin«ot. Mit zwei bc»cbäUi^tea äi«getn 
■II Ptei^ncBlfttMifiBn. 

4i>5>{ 1426, Januar 7, Wien. 

Fricz Kurcz, derzeit Hannsen des Kra- 
mer, Borgers zu NOmberg, Diener, gelobt, 
da er in «des edlen herren hern Sigmunds 
von PoUnhaym, dieczeit haubtman zu Jemb- 
nicz, veokchnuss komen vnd darnach dem . . . 
Albrechtan herezogen zu Österreich . . . her- 
aus geantwurtt» und nun vom Herzoge frei- 
gelassen worden i»t, Urfehde. 

Se^er und Zeugen: «versigilt mit der 
zwaier erbern mann Andrea des Rysen vnd 
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Hannsen des ianhavvscr, baid burger zu 
Wien, «nbangunden inrigln.» 

Datum: < Geben zu Wicnn an montag 
nach der heiligen dreir kunig tag ...» 

Ori^nal, Pergament Bdde Siegd an l>ergament< 
«utiAn gut «riiallen» 

4v§4 1426, Januar p. 

Stephan, Thomans Sohn 2U Uoter-Sieve* 

ring, ordnet letztwillig an: Er vermacht seine 
Jrei WeinsSrfcn, ileren einer *Jer W'ester- 
burgcr», der andere «die Vützcn> genannt 
wird, der dritte Va 'och «im Veld* gelegen 
ist, Casparn, dem Pfarrer zu Sievering, zur 
Stiftung einer ewigen Messe in der Pfarr- 
kirche zu Sievering fQr sein,^ aeiuer Haui- 
frau Katrcin und ihrer beider Söhne Hann- 
sen und Thamann, denen Gott gnnie. 
welche Herr Caspar, der Ftarrcr zu bicvc- 
riog, und seine Nachfolger mit einem be- 
sondern Caplan verwesen sull. Er vermacht 
ferner sein Viertel Weingarten, genannt «das 
Strcitgerl», dem Caplau dieser Messe, wel- 
cher dafür dreinig Messen jührlieh lesen soll; 
dem Gotteshause /u Mauerbach seinen Wein- 
garten, fünf Aclitcl, gelegen «an dem Horns- 
perg>, genannt «der Scbinibers» sunSchctdes 
Rukkcndartler Weingarten; den Herren zu 
vGcmnikch^ sein Haus und Mühle mit nllcr 
Zugehürung, gelegen 'zc Nustorf», mit dem 
Vorbehalte, dass er die Mfihle habe «hin- 
lasscn Lienhartcn von GmOnJ, dem pekchen 
vnd seiner hausfrawn, dauon ze dienn jer- 
leich acht phunt, die sollen pei demselben 
im bestannd ans hin beleiben nach llUtt der 
zedel, die darumb zwischen vns gegeben 
sind, dcuu hief&r sol baws vud mül mit 
aller xogehorong» bei demselben Gotteshaus 
zu Gamming bleiben. Er vermacht seiner 
Hausfrau, Frau • Wenndelinnt», sein halbes 
Jeucb Weingarten «im Cbrotenpach:> und 
seine Wintterleiten, die des ilteo LuegCr 
genesen ist. Fr vcrmncht ihr ferner als 
Leibgedißge sein «ze Suffring» gelegene« 
Haus mit aller Zugehörung, welches nach 
ihrem Tode Erharten dem Waltkuen und 
nach dessen Tode den Kindern dcsscJhen zu- 
laüen soll. Er vermacht Erharten dem Walt- 
kuen seine Wintterleiten, xunlcfast des Pfar- 



[ rers Garten, und dessen Kindern seinen «der 
Streitgern> genannten Weingarten und sein 

halbes Jeuch Weingarten «am Haselek». Er 
vermacht sein «leiten holcz in die zccb zu 
paiden Sulfring . . . vnd wer sich in die sdb 
lech chaufTet vnd darinn ist, denelb so! des- 
selben holcz als vil gcniessen vnd ncmcn als 
der ander» und sollen ihm, seiner Haustrau 
Katreüi und ihren oben genannten zwei 
Söhnen Hannsen und Thaman zum Scelen- 
rros!e einei^ ewiircn .labrtiiij ;ius derselben 
Zeche tnil Vigil, Seelenmesse, und ihre Kurzen 

I aufttecken, wie es Sitte und Gewohnheit 

1 ist, alljährlich an seinem Todt^tauc be- 
gehen. Dieselben Zechbrüder oder ihr /.ech- 
meister sollen «mit ayner gewissen jerleich 
tailen> und I Ptund Pfennige hausarmen 
T euren geben von Hand /u I huid, so weit 
es reicht. Er bctiehlt diese letztwilligen Ver- 

I fOgungen seinen Nachbarn «Philipp Walthem, 

I Paulo von Lincz, Vlrichcn Püchkiricher, Nicta* 
sen Praitncr, Tibolten dem Macher, Nicla- 
sen dem Mdss ze Nidern Sütfiring vnd Niclasen 
dem Lueger, derzeit zcchraaistcr. vnd Leu- 
polten dem Lechner ze (Jbern Sütlring». 

Siegler: Die beiden Zeugen mit ihren 
anhangenden Insiegehi, fla der Aussteller 
selbst eigenes Insiegel nicht hat. 

Zeufen: Adam der Parrcntter, derzeit der 
Würffd .\mtmann über das Vrlar zu Nustorf, 

I und Vlreich der Pehem zu der Heiligenstat. 
Djtum: G^-h^-n des nisten miitichen 
nach dem Prchemtag . . .* 

Original, Petguaeat. Mit twA sehr vwletcttn 
Siegeln au Pagunentstrdfca. 

455& 1^6, Jamua- ajf, Wien. 

I Hanns Steger, des Rathes der Stadt zu 

-Wien, und Caspar Pirchueldcr, Bürger da- 
selbst, beide Ausrichter und Vollführer des 

IGeschäftc:>, so weiland Jörg Angerucldcr scL 
an seinen letzten Zeiten gethan hat, beurkun- 
den, dass sie mit Händen ihrer (irundfrauen 
und Grundherren, Schwester Annen von £k- 
chartsaw, Aebtiasin zu Saoct Clara zu Wien, 
tmd Andres des Rjrsen, Bürgers daselbst, ein 
'euch Weingarten um 112 Pfund Wiener 
Hlenmgc Merten dem Torlbekchen, Bürger 
i zu Wien, verkauft haben. Der Weingarten 
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wird «der Fleischhakchcr» ^'cnaiiiit und ist 
«im KeswaMergraben» siinicbst dem Wein- 
gnrTcn der üci^rlichen Frauen zu Sanct Jacob 
zu Wien, welcher «der Scharia» heilst, ge- 
legen und dem oben genannten wl. Jörgen 
Angcruclder aammt anderem Gut an rechter 
Theilung fiepen seinen Bruder Hannscn den 
Angeruelder angefallen. Man dient von dem- 
selben Weingarten jlhrlich den geistlichen 
Frauen zu Sanct Clara einen halben Eimer 
VN cins zu Bergrecht und einen Wiener Helb- 
liug zu Vugtrccht und dem oben genannten 
Andren Rysen sa Wiener Pfennige fOr Berg« 
recht und Voi;rrei,ht. 

Siegler: Hanns der Steger, die Grund- 
Iraa Schwester Anna von Ekchartsau, der 
Grundherr Andre der Hwu und der Zeuge. 

/^eu'jf : Hnnns der Janhawser, auch Bür- 
ger zu \S icn. 

Datum: «Geben su Wienn an eritag 
vor vnser l'rawn tag zu der Licchtmess . . .» 

Original, K'crgaRicnl. Alle vier Siegel fehlen. 

45o6 i4i6, Män 4, Wien. 

Hanns Nymeruol, Mitbürger zu Wien, 
beurkundet, dass er mit Händen »einer Grund- 
frau, Schwester Anna von Ekchartsau, Aeb- 
tissin des Frauenklosters zu .Sanct (ZIara zu 
Wien, I F*fund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
rechts um 8 Pfund Wiener Plcnnige Schwester 
Ursula zu Sana Tibolt vor dem Widmer- 
thor zu Wien, Tochter Caspar? des Schünn- 
aicher und seiner Hausfrau Dorothen, ver- 
kauft bat. Die' Gfllte soll nach Ursulas 
Tode den geistlichen Frauen zu S:ui.t M- 
br>lf verbleiben, wofür dann diese einen .Uilir- 
tag begehen sollen. Dicie Burgrechtsgültc 
liegt auf dea Ausstellers «{»awmgarten vnd 
der leytten d;ii ev gelegen zu Ertpurkch» 
zunächst dem Garten des S£wringer daselbst. 
Man dient von dem Baurogarten und der 
Leitten alljährlich den geistlichen Frauen zu 
Sanct Clara in Wien 76*/, Wiener Pfennige 
zu rechtem Grundrecht. 

Siegler: Weil der Aussteller kein eigenes 
Insiegel hat, die oben genannte Grundfrau 
und der Zeuge. 

Zeuge: Paul der Wurfll, des Käthes der 
Stadt zu Wien. 



1 Datum: «Geben zu V\ lenn an moncag 
oacb oculi in der vasten . . .» 

Original» Peigammt. Bdde SUgd fthlsn. 

j 4357 1426, April 12, Wien. 

Niclas Vndcrmhlmfl, Stadtrichtcrzu Wien 

I und Anwalt in der Münze, beurkundet, dasü 
vor ihn gekommen ist «in der bArger- 
>chrann daselbst, da er am offenen Gericht 
sass, der ehrbare Hanns Zläbinger und klagt 
mit Vorsprechen anstatt seiner Herren Ste- 
phans d^ Mulbach und Hannsen des Kroph, 

j beide nfirirer zu Judenbur;^, pc£»en Frau 
Agnes, Hausen des Prawn Hausfrau zu Wien, 
um 33 Pfund und 72 Pfennige, wrelche sie den 
«egenanteo seinen herreo gelten solt ... Da 
gpnie! inir fräs; vnd mir vrtnil wn für baser 
der egenant l-ianns Zlebinger an s(ac seiner 

i herren auf der c^nanten seiner herren gelte- 
rinn gut, erbgut vnd varundgur .:ec?;iir;en 

I mocht, des solt man im aouil inantwurttcn 

. gewaltig machen vnd an die gewer aeczen, 

I aouerre das er des vofgenanten gelts zu seiner 
hi-rrcn banden gantz vnd gar dauon Ver- 
nich tt vnd gewert werde». 

! Siegler: Der Aussteller. 

Datum: «Geben zu Wienn an freytag vor 
sand i'yburci vnd sand Vaieriani tag . . .> 
Originil, PcinamcnL Mit dncn Skgd an 

4558 t4i6. April »t. 

H:inn< V;iss, Amtmann Peter des Aelte- 
ren, Bürgers zu Wien, urtheilt, da er am 
offenen Gerichte sass. Ober die von Andre 
Dietram, Bürger zu Wien, mit Vorsprechen vor- 
gebrachte K!ai;e. .Jorgen Prcisscr, des Kirsch- 
uers Witwe, war dem klüger 36 ungarische 
Gulden schuldig. DafOr wurde mit Ge- 
richtsbrief der «am Grafigenwei,'^ zunächst 
«Kunrats pewglpekchcn Weingarten» gele- 
gene Weingarten, ein Achtel, der genannten 
Witwe dem Kläger verpfändet. Man dient 
von dem Achtel alljährlich «zu *and Andres 
aliar zu Sand Michel» 15 Wiener Pfennige 
Bergrecht und ein Helbling zu Vogtrecht. Da 
die Schuld nicht eingelöst worden ist, wird der 
Weingarten dem Klüger zugesprochen. 

Siegler: Weil der Aussteller kein eigenes 
[nsi^el bat, der Zeuge. 
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Zeuge: Fridrcich Maisteter, Bürger zu 
Wien. 

Datum: «Geben an suntHg vor sand 
Jorgen tag . . .» 

Sehr bMcliBd%(Ba, tndtanweiw imlwartklies Ori- 
ginal. Hcniunant. Mit m PaguiieDltliidfen •nhanxcn- 

Utm Sichel. 

4550 April jp, Wien. i 

Niclas vun gutes gnaden Abt des Frauen - 
gotteshsuses za den Schonen zu Wien und 

der Convcnt daselbst geloben um die Liebe, 
Treue und Andacht, welche der ehrbare Hanns ' 
Mosprunner, Bürger zu Wien, dem Gott 
gnade, «n ihnen und dem genannten ihren 
Gnttc^fiyiisc ^clniln ti;U, dass L-r ihnen durch 
Gott und seines Seelenheils willen 20 Pfund 
Wiener Pfennige zu geben geschafft hat, 
welche ihnen «Kunrat HÖlczler vnd Wolf- 
h;'.rt l^L'-sch, i^cschefTthcrren des gcschftfts, so 
der cgvnant Mosprunner seliger getan hat>, 
bezahlt haben, «danimb das sie nicht vn- 
dankchneni sein sullen» solcher riurth.it urul 
Treue in ihrem Gotteshausc am Sanct Kol- . 
manstag einen ewigen Jahrtag mit Vigiltc, j 
Seelenamt etc. zu begehen. Wenn aie diese 
unterlassen, dann hat ein jeder Official zu 
Wien volle Gewalt, sie dazu zu verhalten ; 
und zu ndthigen «mit geistleicfaen rechtien>. 

Sitgler: Abt und Convent. 

DiHumr .(leltii zu Wicnn ;»n negsten 
montag nach sand Görgcutag des heiligen 
martrÄf ...» 

Orif>inal, Pcrjiatncni. Ucidv tin PugniwnmKifen 
tntMlu;enilc Sici^cl sind gut crh.iltcn. | 

4500 14-16, iMiii II, Wien. 

Haans Hebrein der Bäcker, Bürger zu 
Wien, und seine Hausfrau Diemut beur- 
kunden, dass sie mh Händen Heinrichs von 
Strassburg, Amtmannes des Klosters « Ncwn- 
burg», eine auf der Wien bei tMdwrling» ge- 
legene Mühle und was dazu gehdrt, mit 
allcti in Gmndrechtc« Gew'ihr hcrcc^^nm- 
menen Rechten und Nutzungen, von welcher 
man fSbrlich dem Kloster zu «Newnburg» 
12 Wiener Pfennige am Sanct Michelstagc 
zu Grunddienst leistit, um 105 Pfund Pfen- 
nige von den geistlichen Herren, Bruder i 
Jacob, Prior, und dem ganzen Convcnte «in | 



Allerheiligen tal zu Maurbach» Karthauser- 
ordens so gekauft haben, dass von der MOhle 

alljährlich zu «rechtem vberzins« 4 Pfund 
Wiener Pfennige der »swarzcn münss, die 
denn ye zu den zeiten gib vnd gcb sind», 
den gidstlichen Herren genncht werden. Diese 
Gülte blcihi ewig auf der Mühle gelegen mit 
Wissen und Willen des Propstes Jörg von 
Klosterneuburg, «vnd dauon sullen wir dem 
vorgenanten kloster zc Ncwnburg phlichtig 
sein /u kldun idlcs, das das ander holden zu 
Mewriing duldent vnd Icident». Sie sollen 
atich den geistlichen Herren zu Mauerbach 
jährlich alles Getreiile, v\L!chi:-; iIIlsl in i!i:xm 
Hause in Wien bedürfen, mautblrci und un- 
entgeltlich zur Möhle fOhren, dort mahlen 
und dann zu diesem Hause zuführen. Daf&r 
gestatten die >;ci>ilichen Herren, dass ihren 
WSldern das zu den Webren und anderen 
Besserungen der Mahle nöthige Holz, |edoch 
niii ihrLKi Wissen entnommen werde. Wenn 
aber die .\ussteller die 4 Pfund Wiener Pfen- 
nige jährlichem Lieberzinses von der Mühle 
nicht zu den bestimmten Zeiten bezahlen 
oder den ßauzustand der Mühle vernach- 
lässigen, so dass die Vierer von Mawrling, 
welche die Mühle auf Begehren einmal jahr- 
lich beschauen sollen, .seine Verschlechterung 
erkl'ircri, si> soll der Propst zu Newnbui :,' Jen 
jeweiligen Inhaber der Mühle mit einer btratc 
von 8 Pfund Wiener Pfennigen nöthigen, ver- 
sessenen Dienst /,u leisten und die nfithigen 
Besserungen vornehmen zu lassen. 

Segler: Der vorgenannte Amtmann Hein- 
rich von Strassburg und der Zeuge mit ihren 
anhnngcnLien Insicgeln, weil die Aussteller 
selbst derzeit kein eigenes Insiegel haben. 

Zeuge: Ulreich von sand Pöllteo, des 
Herzogs Albrecht von Oeslerreich etc. Amt- 
mann in der Schcfstrasse vor dem Stubenthor 
zu Wien. 

Dalum: «Geben ze Wienn am sambstag 

nach vnscrs herrn aulTarttag ...» 

Original, l'crgamcnt. Die beiden Siegel fehlen. 
RücLvurmcrk; «liiera supra mokadlnuiii in Mer^ 

ling aurt' der \\ icn in . . .» 

4561 1426, Mai !§, Wien. 

Jörg von Zwettl, welcher zu dem ehr- 
baren weisen Niclas VodermhimI, derzeit 
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Stadtrichttr zu Wim, «in vc-nknuzz> gekom- 
men w«gen der «dronua«», die er «Kristann 
Pbancagl, bürge J.isclt^s. weilent» seinem 
Herrn, gethan hat und aim freigelassen wor- 1 
den ist, gelobt Urfdide. | 
Se^er: Weil der Aussteller selbst kein j 
eigenes Insiegel hat, Kunrat der Küfstainer 
und Wolthart der Pirchner, beide Bürger zu 
Wien. 

Datum: 'Geben ze Wienn an mitichen 
vor dem heiligen phingsUg , . 

Original, l'crgßmm. Vßt tw« «n Pnginwnt- 
atrci&n anhaitgtoden Siqieln. 

4563 ^if-^, August 23, Wifti. 1 

Andre Schewber, gesessen zu Sanct Veit | 
bei der Wien, Hanns Pfewssl zu Prunn- 
sestorf, Niki Fiichsl zu Woisspach, Michel 
und Erharr, die Hrüdcr i-üchsl, seine beiden , 
Söbne, geloben Urfehde, da der oben ge- | 
nannte Andre Schrwcher «hincz dem cr- 
bern Petern dem llciiipühler» zu l-iauden | 
des ehrwürdigen Herrn Herrn Wilhelms des 
Türsen, zu den Zeiten Propstes der Aller» 
heiligen Tumbkirchen zu Sanct Stephen zu 
W icn, Gctängniss ausgestanden hat. 

Siegkr: Kunrat der Pelhatmer und Frid- 
reich Maysteter, beide Bürger zu Wien, da 
die Aussteller nicht eigene Insiegel haben. 

Datum: «Geben zu Wienn an »and 
Bertlmees abent . . ! 

Oriftinal, Pc^timenv Beide Sicgd fehlen. 

456S 1426, Decembtr 4, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., hat ' 
vor Zeiten etliche Hau.sgenossenschaften, wcl- \ 
clie die Bürger zu Wien innehatten^ wegen , 
mancher an der MOnse beschehenen SSum- 
nisse, Irrungen und Gebrechen an sich ge- 
nommen. Nachdem er mit seinen RSthen, 
seinem obristen Kämmerer und seinem Münz- 
meister sich Ober eine Mflnxe geeinigt bat | 
mit Knrn tin.1 Aufznh!, welche für.kriiin die ' 
Hausgenossen arbeiten sollen, damit das Land 
«an mAnss nicht gebrechen habe», so ist es 
nothwendig, die oben erwähnten Hausge* 
nosüen-jhaften andcrLri l "ntcrThancn, die hie/n 
geeignet sind, zu verleihen. Er verleiht 
nun «Hannsen dem ScharfTenberger, barger- | 



maister zc W ienn, zu dem wir sunder ge- 
trawn vnd Zuversicht haben, das er darczu 
fugleich vnd nucz sei», eine dieser Haus- 
geuosscnschafien. Doch sollen er und seine 
Erben mit Giesaen und in anderen W'egen 
des Herzogs und der MOnze Nutsen und 
Frommen betreiben iinci üben, wie es ihnen 
vom Herzog und seinen Aintsleuten der Münze 
vorgeschrieben ist. 

liatum: «Geben sn Wienn an aand Bar- 
baren tag . . 

Original, l'ergomcnL Mii unvmelifiMi, im Petga- 
mentitfcifen anlungnidem Siegd dn Haixop. 

Januar ip, Wien. 
Paul Plemming beurkundet, dass er 

Kunrad dem Poppenperger, Bürger zu Wien, 
und des.sen Hausfrau Margretheu 54. «vngri- 
schcr guldcin gerecht in gold vnd wag» schul- 
dig ha und am nSchsten Sanct Jfirgentag be- 

znhlcn soll. 

Sicgler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Hanns PAb, Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an suntag 
nach sannd Anthoni tag . . .» 

Original, . Peigwncnt. Mit cwai ui Pergunent- 
ttreifen mnhangeDden Siegeln. 

4565 142J, März ig, Wien. 

Caspar Inpruglcer beurkundet, dass er ein 

zu «Entschsdorff» unter dem Lichtenstein ge- 
legenes Haus und vier dabei gelegene Wein- 
gärten um 3i5 Pfand Wiener Pfennige dem 
edlen .Mtrtt dem We} traher und dessen Haus- 
frau .\r.n 1 verkauft hat. 

Sit'gier: Der .\u6steller und die Zeugen. 

Zeugen: Die «edeln vnd weisen BCrtlme 
der Hagenawer vnd Mertt der Chlingen» 
furtter». 

Datum: «Geben zu Wienn an sambstag 
\oT dem suntag als man singet reminiscere 

in der va.stten . . 

Original. I'crgdiucnt. Die .twci an l'crguiticni- 
»trcticti Dnhiin(;cndwi Siegel sind gut eriiaken. Das 
drille Siegel (ehiL 

4566 i-f-iy, April 4, Wien. 

Kristotf von Lach beurkundet, dass er 
sein Haus, dessen Grundherr er selbst ist, 
gelegen zu «Swecbent» zanicbst Hannsen 
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des Zvmermans Haus an einem Theil, \vo- 
von man ihm nad seinen Erben alljlhriicb 
48 Wiener Pfennige am S;inct MichelsTag zn 
Grundrecht dient, um eine Summe Geldes 
Herzog Albrecht zu Oesterreich verltauft hat. 

Se^er: Der Aussteller und der Zei^. 

Zeuge: «Paul Wurff], dieczdt biirger- 
maister zu VV'ienn.* 

Datum: «Geben m Wienn an sant Am- 
brosien tag . . .> 

OrigiMlf Pciguneat. Beict« an Pcrgamcnrnreifen 
«luiigende lulegel tind gut crtiilMk 

DoTOlvcrmerk: «ain ka-jfbricf vmb ain hous tu 
Swechent, dos min lu uiiti tudutibaus hat gemacht.» 

4567 1427, Juli 4. Wien. 

Hanns von Eberstorf, obrister Kamrer 
und Landmarschall in Oesterreich, welchem 
die Edeln Albrecht und Conrat GebrQder von 
Potcndorf, seine Schu üger, ein Drittheil klei- 
nen uod grossen Wein- und Getreidezehcnts, 
zu Rauhenwara gelegen, ihrer Lebenschaft, 
den er von Annen der Ritzcndorffcrin und 
ihrem Sohne Paul gekauft hat, geeignet haben, 
beurkundet, dass er fOr sich und alle seine 
Erben als der ältere Lehentrügcr mit Wissen 
und Willen seiner Vetter Sigmund, Rein- 
precht und Albrccht, der Brüder von Ebers- 1 
torf, seinen oben genannten beiden ScbwK- I 
gern seine und seiner Vetter «manschaft» 
eines halben grossen und kleinen Wein- und ■ 
Getreidezehents, «ze Prüderndorl* gelegen, 1 
welchen «Mathias R^» innehat, dbergibt, 
so da.>;s dieser halbe Zehent nun von diMen 
SU Leben rührt. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Der oben genannte Sigmund, \ 
Vetter des Ausstellers, und Herr «Wilhalm 
T&rss, brobst Allerhcyligen tumkircben zu 
send SCeAm». 

Datum: «Geben ae 'V^^enn an send 
Vlreicbs tag . . .» 

Oitginid, PCfgatnoBt. Das cnle an Pergament- 
streifen jnhangtnJc Siegel ist gut erhalten. Das zweite 
Siegel fehlt. Das dritte Siegel i»t beschädig. 

4MS Z4»7» JuU IS» Wien. 

Niclas von «Dingkcspuhcl», Lehrer der 
heiligen Schrift utid des Bistbums zu Passau, 
in den Herrschaften und Gebieten Herzogs 
RMteMCBtnrCeKMcfctedwSttdt Win. IV. 



Albrecht in Oesterreich etc. in geistlichen 
und weltlichen Sachen Verweser, beurkun- 
der, dnss der chrwürdii;c Herr Wenczla 
Thyem, des heiligen römischen Stuhls Prutho> 
notir und Dompropst zu Passen, zu des- 
selben Uisthums «grossen vnd merkleidifln 
notdurfftcn berait cclihcn hat» 2000 guter 
ungrischcr Gulden und Ducatcn. DafUr sind 
ihm mit Wissen und Willen des Herzogs 
.Mbrccht und der ehrsamen Herren : Herrn 
Heinrichs von «Kiczpuhcl» etc., Dcchantes, uod 
des Capitels zu Passau, jetzt hier zu Wien 
wohnend, des genannten Bistbums Veste 
zum Greiffeiistein mit aller Zugehörung und 
dazu desselben Bisthums Urfahr zu Zeisel- 
mauer und zu Kfintgstetten mit allen ihren 
Nutzen und Gülten, ausgenommen den Bau- 
wein und den Weinzehent. verschrieben wor- 
den . . . ^^Folgea Bestimmungen über Rück- 
zahlung, Verrechnung etc.) 

Siefiler und Zeugen: Der Aussteller selbst 
mit seinem anhangenden Insiegel cvad wir 
Hainreich, Dechant, Wilhalm Turs, probst 
sand Stcffans kirchcn ze Wienn, Walkun 
HaJrer, Graf Vireich von Ortemberg, Wil- 
halm von Frawnberg, Maister Dietreich von 
Hamelburg, lerer der heiligen geadirift, vnd 
Achacz von Tyrna, korherren, vnd das capitel 
ze Passaw bekennen, daz all obgeschriben 
Sachen mit voserm gutleichem willen vnd 
rechtem wissen getatdingt vnd gesdMhen sein 
vnd bcstcttcn die auch wisscnicich mit dem 
briet. Vnd des ze vrkund haben wir ge- 
beten die obgenanten herren Hainreicben, 
Dechant, vnd hern Wilhalm von Frawnberg, 
das si ire insigel an vnser aller vnd de« 
egenantcn capitel ^at ... an disen brief ge- 
hengt haben.» 

Dalum: «Der geben ist se Wimn an 
crchtag nach Margarete . . .» 

Original, Pergament. Drei Slcgd an Perftamenl. 
»treifen sind gut erhalten. 

Herzug Albrccht zu Oesterreich gab seine tin- 
willigung zu dieser Schuldverschreibung zu «Wien an 
frei Mg nach Sani Alexen Ug> (19, Juli) 1427 (Original, 
Pergament I. Siegel). 

4ätid z-/-/, fult 75, Wien. 

Niclas Wolkenstain vom Berg, derzeit 
I des «namheftigen Frantzen von Rasental, - 

34 
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ettwen hoffmaister aufm perg «im Cfauner», 

Diener, gelobt Urfehde. Kr war «von wegen 
der klainat püher vnd ander ornet->, welche 
er in Wien gehabt bat «zu vcrchumcrn von 
des egenanten sdnes henren wegen, sarabt 
denselben klainetcn» vom Herzog Albrccht 
zu Oesterreich verhaftet worden. Nachdem 
er sich aber Über die Rechtmässigkeit des 
Besitzes «usgewiesen hatte, wurden ihm diese 
Kleinodien etc. zurückgestellt und er ent- 
haftet. 

Siegter und Zeugen: «Besigelt mit der 
erbem Anthonyen von Munhaim vnd Jacobs 
vom Räscntal vom Pcrgt. taiJ mit burpcr 
zu Wicnn anhangundeo m.sigein . . . wann 
ich hye nicht aigen insigel kab.» 

Datum: «Geben zu Wtcnn an eritag 
nach sand Margreten tag . . .> 

Orig^nsl, Pergament. Mh gut erlwlleiKm Siegel 
an PeiigMncntiiinifcn. 

4570 1437, Auguat »o, Wien. 

Lienhard Lempuchler, Caplan der ewigen 
Messe, welche Hanns Ziernast, seligen Ge- 
dächtnisses, auf Snnct Jacobs Altar, gelegen 
«yn der Zwelffpoten abseiten dacz Allcrheyü- 
gen tftmbkirchen» zu Sanct Stephan au Wien, 
gewidmet und gestittct hat, bturt un :let, dass 
mit Willen und Gunst des Meister Niciasen 
Dynkelspficbel, Verwesers des Bisthums zu 
Passau, und mit Händen der Schwester 
Anna von Eckartsau, Aebtissin zu Sanct 
Clara, ein zu der eben genannten ewigen 
Messe gehöriges Haus um 40 Pfund Wiener 
Pfennige, welche dieser Messe anderweitig 
gut angelegt werden sollen, Hannsen dem 
Haws€r zu Grinzing und Margareten, seiner 
Hausfrau, verkauft hat. Das Haus iat zu Grin- 
zing; /tm.'ijlist dem Hause Hermans Evbenstav- 
ncr gelegen. Man dient alljährlich der oben ge- 
nannten Aebtissin zu Sanct Clara am Michels- 
tage 60 Pfennige zu Grund J in i st und 1 2 Pfen- 
nige am Sanct Jorgentage in das Mal. 

Siegler: Weil der Aussteller kein eigenes 
insiegel hat, der oben genannte Meister Ntdas 

Dinkclspühcl, die oben genannte Aebtissin 
mit ihrem Grundinsicgcl und der Zeuge. 

Zeuge: Andre Haydcnhaymer, Bürger zu 
Wien. 



I Datum: «Geben ze Wyenn ... des mi- 

tichcn vor sand Betelmcs tag.* 

Qrigin«!. Pergtmem. Alte drei SiegA fehlen. 

j 4Ö71 7^7, October i. 

Dorothea die Sweinpekcliin und l'rsula, 
Jörgen des Maurbckcben Hausfrau, beide 
I Schwestern, H«rtneyds des Sweinpekcben seli- 
gen Töchter, beurkunden, dass sie sich mit 
ihrem Vetter Sigmund dem Sweinpc-kchen 
von des «innbaltens wegen als er vns getan hat, 
aeind unsers vaters Henneyds des Sweinpek- 
cben sclI^LiT xcS-- geeinigt und keine For- 
derung an ihn haben. Derselbe hat jeder 
der beiden Auastdleriiuien 100 Phind Wiener 
Pfennige zu Heimateuer ausbezahlt. Diese 
verzichten ihm gegenüber auf alle von ihrem 
. Vater hinterlasscnen Güter, 
! Siefler: Besiegelt mit den anhangenden 
insiegeln des Bruders der .\usstellerinncn, »Ty- 
; bolts des Swcinptkchen, korhcrr zu Walt- 
I hausenn», und des «edcln meines lieben wirts 
I Gorgen des Maurbekehen», unter welchen sich 
die At:>-;Tcllerinnen verbmden, und mit denen 
der Zeugen. 

Zeugen: Die Edeln Rennbart der «Kyen«^ 
nast», Sciiwagcr, und Gorg der «Schiesaen- 
pcrger», Vetter der Ausstcllcrtnnen. 

Datum: «Geben ... au mitichen nach 
sand Michels tag.» 

Unc:iniil. rLTgumenL Mit vier |eut erhalietwa Skftln 
»11 l\-rk:.imcti;sti'cil'cn. 

'4-7> Deccmbcr -?.?, W'h'n. 
1 Miciiel Muscher von Hcdersdort, welchen 
der Edle Herr Hanns von Eberstorf, Kimmerer 
und Landmarschail in Oesterreich, von Ge- 
schäfts wegen . . . «Albrechts, herczogen zc 
Österreich ... in venkchnuss genomen> und 
der Herzog freigelassen hat, gelobt Urfehde. 

Sicfler und Xeucen: Da der .\ussteller 
kein «aigens gegraben» insigel» hat, so hat 
er «die erbem weisen Jacoben von Velach, 
burger zu Wienn-, und «Vlrcichcn Hirssawer, 
vrtailschrciber dasclbs', gebeten, dass sie ihre 
Insiegel angehangen haben. 

Datum'. «Geben zu Wienn an erichtag 
I vor dem heiligen Weichnachr tag . . .> 
I Uriginat, Ccrgumcnu beide Siegel an Pergameni- 

I siidfen sind bescbUifti. 
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4578 /^2<S', Januar 7, Wien. 

Lienhart von Orberg beurkundet, dass 
er Chunraten dem Poppenbei|$er, Bürger 
zu Wien, und dessen H;iii<;fr.ni Martrrcrhen 
150 ungrischer Gulden «gerecht in ^uit vnd 
wag» scbuldet. Er verpfSndet daför ««in 
Silber glokgengürti, fünf hCtftl vnd drey 
guldeyn ring». Die Schuld soll auf den näch- 
sten «mittuas«tcn» bezahlt werden. 

Se^«r: Der Atusteller und der Zeuge. 

Zeuge: Peier der «HarrachCr, burger ace 
Wien». 

Datum: «Geben ze Wienn «m phinostag 
nach Mund Valentius tag des heiligen bi- 

scholfen . . .> 

Original, P«rgameni. Heide an Kergamcntstrcit'cn 
Si^ rind iMMfaidist. 

4^74 i^jS, Alärz 28, Rom. 

Papst Marlin V., welchem Conrad Kuf- 

stayner, Bürger der Stadt zu Wien, ge- 
klagt hat. dass Johannes Stockhorner und 
Margaretha, Witwe des Wolfgiuig Neydeck^ 
ungerechte Zinsen von ihm erpressen, be- 
fiehlt dem Schottenabte (abbati raonasterii 
sanctorum Vienncnsis), wenn es sich wirklich 
■o verhält, die beiden oben Ceaanntea mit 
kirchlichen Strafen sur Abcteilung dieses 
Wuchers zw veranlassen. 

Datum: Korne apud sanctos apostoios 
X kl. «prilis pontificatua nostri anno vndecimo. 

Original, Hcrgnnwnl. Mit an gnuer Hanlschnur 
«ahan^cndcr BhäbuUc 

ROdtvonoork: «OblUnm per denämm lioeoclanim 
Thomamde Aapaeh') prociuaiarein dio nurdi Wi BWMi« 
nuij vt in actis.» 

4575 1428, März 26, Wien. 

Barbara, Merten des Baders zu Penzing 
HanafraUf «die eroalen Pkansen von Tulien 
auch elichen gehabt hat>, beurkundet, das.s 
sie mit Händen ihrer Grwndfrau, Schwester 
Anna von Ekchartzau, Acbtissin zu Sanct 
Clara au Wien, ihre «padstuben», einen 
cflekch» mit dem Brunnen zwischen dem 
Bache und dem Wege, und was dasu gehört, 



') War 1426 Dccan der juriJisclien Facultät an 
(tei- Wiener Lnhcraitftt. (AMfab«ch, Getcb. <t. Wiener 



' um 70 Ptund Wiener Pfennige Niclaseu dem 
En und Dorothea, seiner Hausfrau, verkauft 

! hat. Die Hadstube ist zu Grinzing zunächst 
Hannsen dem Suiler gelegen. Man dient da- 
von jährlich den geistlichen Frauen zu Sanct 
Clara zu Wien 12 Wiener Pfennige an Sanct 
Michclsfag zu Grundrecht und 12 Wiener 

^ Pfennige an Sanct Jörgentag in das Mal. 
Der Fleck ist der Badaiube gegenüber. Man 
dient davon jährlich in cHannsen des Ko- 
1er hofstat Weingarten, ^'elegen dnsc'Hs ze 
Grintzing gegen dem egcnanten tiekch vber, 
die weilent der geistlichen herren von dem 
Heiligen ^hnutz gewesen ist», 3 Wiener 
Pfeoaigc am Sanct Micbelstage zu Grundrecht. 
Diesen Grunddienst sollen die geistlichen 
Frauen au Sanct Clara von dem Fleck und 
Brunnen von ihrem eigenen Gute Hannsen 
dem Cbolcr iu die «bofstat Weingarten» 
dienen. 

Siegler: Die oben genannte Aebtissin und 
' der Zeuge, v^etl die Ausstellerin kein eigenes 
Insicgel hat. 

Zeuge: Peter Reney», Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an fireitag vor 
dem Palmtag ...» 

Original, Pnpmeen, Bdde Siegel fehlen. 

4576 i-f-'''. Juni /-I, Wim. 

Jörg der Maurbckch beurkundet, dass er 
Chanrat dem Poppenberger, Bürger zu Wien, 
luid Margrethen, dessen Hausfrau, 36 unga- 
rische Gulden, gerecht in «golt vnd wag», 
schuldet, welche er am nächsten Sanci üiiigcn- 
tage surllckzahlen soll. 

Sies;ler: Der .\usstellcr und der Zi.lil;c. 

Zeuge: Hanns der Pob, Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben zu Wienn an suntag 
vor sannd Veits tag ...» 

Original, l'vrgamcai. Mit nrd an PcrgUMOttmilien 
anbangenden Siegein. 

4577 1428, Juli f5, Wien. 

Hanns von Eberstortf, obriater Kämmerer 
und Landroarschall in Oesterreich, urtheilt 

I über die Ansprüche und Forderungen, welche 
Pirllmee Pirichfclder anstatt des Herzogs 
. Albrccbt zu Oesterreich gegen Caspar In- 
I prugker zu haben vermeuit wegen in der 

34* 
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Urkunde bezeichneter Gülten und Güter. 
Uoter diesen erscheinen unter Anderem: | 

8 Pfennige «gclts, gelegen cnhalb des walds I 
zu Gosgerlperg zu Hagenaw vnd zu Pennt- 
zing>, ein «Weingarten an dem Nusperg ge- 
legen genent der Seuelder, des ein gencz 
(euch ist und sey dem benani meinem gnedigen 
berren etc. von Vireichen dem Inprugker ledig 
werden». Der Inprugker bat cmit seim red- 
ncr ainn lehcnbrief ze hören, der de leutt 
von . . . Herzog Albrechren etc., der vor mein 
vod lehenstüann gelesen viid gehört wardc», 
und welcher unter Anderem endillt, dese der | 
Herzog folgende Gülten mul Güter seiner 
Lehenschaft «weilent Kristoticn Inprugker des 
yezgenant Kaspern Inprugker •ntcr Y<m gna- i 
den und crbschafft wegen gcIilRii hat, die I 
im iiiit ub^ang Goschlein des Inprugker, des- < 
selben KristoHen brueder wem ledig worden: , 
vonerst am gut zu Pennesing le Geyglperg [ 
. . . vnd meint der Inprugker durch seinen ' 
redner, er biet zu recht geweiset genug, das ' 
die obgemelten g&lt vnd guter meins hern 
gnaden etc. nkht ledig worden wem, als der 
Pirichucidcr durch seinn redner furbrecht vnd 
b«t dabei gehalten werden vnd nicht verrer 
ze richtten vnd sactt das zu den lehensman- 
nen, so daczemal bey mir s.-tssen in recht. 
Dawider antwurtt der Pirichucidcr mit scinn 
redner: was mcins obgemelten gnädigen herren 
etc. lehenhrief einhielt, da rede er nicht wider; 

was aber der guter wfrn, die der cgcmelt 
Icbenbrief nicht innhieit vnd in den zeug- 
briefen vod ladungen begriffen w£rn, dammb 
begert er gertcht; vnd nach solher baidertkil 
fSrbringen , n.d vtid widerred habent die 
Ichensman so daczemal bey mir sassen, nach 
meiner vrag zu leben vnd landesrecht er* 
kennt vnd gesprochen: was der gAlt vnd 
guter sein, die der ebcrurt lehcnbrief inne- 
halt, da belcib der egcnant Caspar Inprugker 
rechtlich liei; aber was anderer g&h vnd guter 
sein in ladun? vnd zcu;:brief begriffen vnd 
in dem egemelten lehenbrief nicht i^Lschric- 
ben stendt, die verantwuit der yeczgenant 
Inbrugker rechtlich. Das wurde gehdrt vnd | 
geachch d irnach was recht sev , . .» 

• Also klagt aber darnach der oltgenant , 
Pirichndder mit seim redner anstat des ob- i 



genanten meins gnedigeu herren hcrczog 
Albreehte etc. nach ainem Weingarten an dem 

Nusperg gelegen genant der Seuelder, des ain 
gancz jcuch wer, desselben meins berren lehcn- 
schatft, vnd der im von Vlreichen dem In- 
prugker ledig werden aey nach Unitt der 
eberurten hidung vnd zcufjbrief. » Caspar 
Inprugker brachte dagegen einen Kaufbrief 
des Inhaltes vor, dass «Lewtolt Stikglperger, 
Alber Trew von Paltcrndorf« Hainreich Starkcb 
von Sparbach vnd Larentz von Fewstritz den 
egenantcn Weingarten halben Gotschalk dem 
Inprugker vnd Annen, a«ner hausfirawn», und 

ihren hclderseitigen Frbcii um 150 Pfund 
Wiener Pfennige mit Einwilligung weiland 
Herzog Wilhelms als ihres Lehensherm ver- 
kauft haben. Caspar Inprugker verlas attsacr 
diesem Kaufbriefe auch einen T.ehenbrief des 
sei. Herzogs Wilhelm, in welchem er Got- 
schalhen Inbrugker, Annen «oner Hausfrau 
und ihren Erben diesen Weingarten verliehen 
hat; ferner einen Lehcnbrief, mit welchem 
Herzog Albrecht IV. «Goschlein Inprugker an 
stet vnd namen seiner s&n Kristoft vnd 
Goschlein, die zu irn beschaiden jaren nicht 
kernen warden>, denselben Weingarten ver- 
liehen habe. Dagegen wendete «Pirchuelder 
durch seinen redner» ein: «Goschleins Inp 
[rugkers sün GotV l sclmlk CristofT vnJ Hanns 
gcbruder, die bieten mit furczicht getailt vnd 
der [. . . . . .]') an dersdben tailung geuallen 

auf weilent Hannsen Inprui;ker \nd darnach 
auf den yecz genanten Vlreichen seinen sun». 
Der habe die Weioglrten in Nutz und Ge- 
währ gehabt. Nach seinem Tode seien sie 
dem Herzog ledig geworden. Caspar In- 
prugker antwortete dagegen «mit seinem 
redner»: Er besitze den vorgenannten Wein- 
garten «von seinem enn vnd vater vncz her 
nach inhaltung der eberurten kaufbrief vnd 
lehenbrief nucz vnd gewer». 

Die Leheosmannen, welche zu Gericht 
sassen, erkannten nach solchem «furbringen 
red vnd widerred» auf die Frage des Aus- 
stellers zu Lehen- und Landesrecht: «Ab 
der Inprugker hat furbracht ainen kaufbrief, 
darüber ainen beatetbrief vnd auch ainen 



') Unlewrlkli. 
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lehenbriet als die vorgemelt sind, wer es 
dabcy betiben.» Der Piricbuelder widersprach 

dem nicht. Als er aber durch seinen Red- 
ner vorbrachte, dass die drei Brüder cHaaos, 
Gotschalch vnd Kristoff die Inbrugker zu ftir- 
cacht untereinander getailt haben«, wurde 
zu Recht erkannt: Er solle das innerhalb 
•cchs Wochen nachweisen, darnach werde 
getchehen, was rechtens sei. 

Sieglet-: Der Aussteller. 

Datum : < Gehen zc Wienn an phinci- 
tag nach sand Margrethen tag . . .» 

Oripna), Pagmnib Mh doam S i i gi ln ii i an 
Paf||ittMotitrci£cis« 

4578 1428, September i3, Wien. 
Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
fiehlt allen Bürgermeistern, Richtern, Räthen 
und aUen aoderen Untertbancn und Getreuen 
in Städten tind MSrkten ntderhnlb und ober- 
halb der Enns wohnhaft «Keinprecbts von 
Walne vnien bauptmans ob der Enns in- 
sigl vnd pet»chad, so er verlaren hat . . . auf ' 
die quatcmbcr nach des lieillyeu Kreutz tag 
exaltacionis schirst künftigen aber 6rtenlcich> , 
Tcrrofen zu hssen nach roitfolgendeni cberolT- 
czedl«. Wer mit diesen Insiegeln oder Petschaf- 
ten gefertigte Briefe hat, soll sie vor «der i 
quatember ze Weichnachten schirst kunftt- | 
gen» vorbringen, widrigens solche Briefe den ; 
Reinprccht von Walsse und seine Erben nicht I 
verpflichten würden. 

Datum: «Geben ze Wienn an montag 
nach \nsrer frawn tag natiuitatiss. 

Original, Papier. Mit räckwiru aufgeJrucktetn Siegel. 
Eia Vcrrubunil Ucgt hA. 

4579 1428, DtetnAv ti, Wim. 

Herzog Albrecht zu Oesterreich trilft die 

von Lienhart, Bischof zu Pnss;iu, .<:einem 
Urtheile überlasserA; Entscheidung der zwi- | 
sehen ihm und seinem Anhange einerseits I 
und dem Bischöfe und dessen Ashlngern 
andererseits entstandenen Zwistigkeiten be- 
züglich der Besetzung etc. des Passauer Bis- 
thuma. 

Sit^tr und Zeuthen: Oer Aussteller mit 
»einem anhangenden Insiegel «und wir der 
egcnant Lyeuliart, biscbuf zc Passuw, Paul 1 
wm Polnhain, tumbrobst, maistcr Hahirei«b 1 



von Kyczpühcl,') lerer geistleicher rechten, de- 
ehant vnd das eapitd gemaindeieh daselbs 

bekennen und geloben dass sie diesen 
Scbicdspruch vollinhaltlich getreulich halten 
und ausfuhren wollen und haben ihre lo- 
sicgcl iluch an den Brief gehängt und aucb 
cEbcrlutrten, erczbischoucn ze Salczboig» ge- 
beten, das Gleiche zu tbun. 

ZkOam: cGeben ze Wieso an samsiag 
vor sand Luccin tag . . .» 

Origänal, PcigaiiMat. Mit vi«r an P sigammm^ifcH 
•abingendca Sicgeln. 

Monumenta Boica .KXXI, II, S. 209 — J14, Nr. CIV, 
l.ichno««ky, m 5, CCXXXVIi, Regen Nr. 3698. 
Kurz Frau, OcMvnick vMK Hamog Al- 
bncht IL, i, S3— '87. 

4680 t4»8, Iheembmr t8» Wimt. 

Bruder Ott, derzeit Prior des Frauen- 

klosters 711 den weissen Brüdern, gelegen an 
des Herzogen Hof zu Wien des Ordens vom 
Berg Carmel, und der Conveut daselbst ge- 
loben, um die Liebe und Treue, «so der edd 
Wolf von Ebing, dem got gnad», zu ihnen 
gehabt hat und der auch bei ihnen begraben 
H«gt, dass er ihnen durch Gott und seiner Seele 
Heils willen zu geben gcschLifTt hat 120 Pfund 
Wiener Pfennige, die ihneo des woblgebor- 
nen Herrn Grafen Hemanna '«on Cili ete. 
Kanzler zu diesen Zeiten aufgerichtet und 
bezahlt iiat, in ihrem Kloster einen ewigen 
Jahrtag am Sanct Vinzencentag mit einer ge- 
sungenen Vigilie u. s. w. zn begeben. Wenn 
sie darin säumig erfunden würden, so soll 
der jeweilige Bürgermeister zu Wien des 
(Obgenantcn closters gewalt haben vnd sich 
ihrer gOter souil anttrwinnden an alles recht 
gcistleichs vnd \\eltlcichs, damit der obge- 
nant jartag vnd selgeret aufgcricht vnd volfürt 
werde . . .» 

Seglar: Die Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wienn an aambcztag 
vor sand Thomans tag . . .» 

Origiml. Phkuinm. B«de an PaysBieatitnilcn 
•nbaagende Slegd Mnd gvit erhalten. 

') Dccr. Dr. M. Heinrich von Kitibühcl war 1408 
i 'nivfrNi.ctM 1.1 tor in Wien i As.lii'.i;h. i'.c^cS. d. Wiener 
L'oiv. 1, S. $81), 1409 und 141 1 Juriaundccan (L c, 
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4581 1439, Jämer 7, Wien. 

Kunnit I^ppenberger, BOrger wa Wien, 

und Margreth, seine HaustVau, gelohen, iitMi 
£d«la Caspar (nprugker, welcher sich sammt 
ibneo in einem «geltbrief» um roo ungriscbe 
Gulden fmgstL dem edeln Wolfgangen dem 
Schawhinger vcrschrichcn hat, schadlos 7.11 
halten. Die Geldschuld soll bis nächsten 
«Mod Johanns tag ze sunnbenten» eurUck- 
gezahlt vverLicn. 

Jäegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Zaige: Hann» der Rauenspurgcr, Bürger 
tu Wien. 

Datum: «Geben zu Wienn an Ireytag 
nach dem Preheni tag ...» 

Original, Pergament. Mit twei «n PaymtntMiBifen 

anhani;<:nJcn Siegeln. 

4583 t42q, Jänner ^\ Wien. 

Bruder Johanns Mellerstat, l^rovincial in 
den oberen deutschen Landen und in Ungarn 
des Ordens l'nser lieben Frauen Brüder von 
dem Berge Carniel und Vern'eser insonder- 
heit des Prioramtes 2U Wien des vorgenannten 
Ordens, beurkundet, da.<;s die Sanct Sigmunds- 
Brueierschaft Brüder und Schwester zu seinem 
Kloster der Stadt zu Wien einen «silberein 
arm der da vergult ist vnd dar atn ver- 
schlozzen ist sand Sigmunds Hciltum» und 
der hat 3 Mark weniger 3 Loth und «der da 
gestet» 28 Pfund Wiener Pfennige und 3 Schil- 
ling und einen «kelich der da gestet» 12 Pfund 
und 84 Pfc-Diii^'i.- ^'Cijebcn haben; desgleichen 
eine «korcappen die da gemusycrt ist gelib 
in plab, die da gettet» sg Pfund 6 Schil- 
linge und 6 Pfennige. Arm und Reich sollen 
alljährlich zum Seelenamte der Bruderschaft 
benutzt werden. 

Siegler: Der Auasteller. 

Datum: «Geschechen zu den c/evtcn du 
czecbmayster gewesen sind die erbern Pett^r 
Hira, Hanns Prftgei, Hanns Czypscr, Hanns 
GAstund vnd czechscreyber Hanns P&chler . . . 
Geben czu Wyen in vuserm cIohut . . . dez 
nächsten samcztags nach dem ncwen jar.» 

Original, PeiganMnt. Mit SicgdKSt in Pergsneni- 
st reifen, 

^iÜi 14-^9, Februar IV'fVn. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich an scmen, 
Kanzler Andre, Püirrer zu «Gors», welcher 



weiland Heinrichs des Hawnolts «vo$ers 
Schreibers snn» um dessen Vater willen von 
Jtigcnd aafcrzogen hat. Hi-r Herzog hat nun 
vernommen, dass er ungeratbcn sei und sich 
zu guten «siten nicht ziehen noch bringen 
lassen welle, das vns vast missueOt» Und 
bciiclilt, das am alten Ho^smarkt hier zu 
\\ len gelegene Haus, welches ihm der Herzog 

I aur des Kanxlers Bitte zugesprochen bat, 
nicht einantworten zu lassen, sondern es zu 
des Herzogs Händen zu behalten, während 

, der nSchsien vier Jahre zu verwalten («.ze 
raitten> i und dann den Herzog zu erinaem, 
«ob er sich zu guten syten selber schickhen 
oder aber andern lewten, die in zu gutem 
weisent, volgen welle», da zu besorgen ist, 
dass der Junge es «törleicb vnd vnnflzleich 
vertSt». 

; Datum: «Geben zu VV lenn an montag 
nach inuocauit in der vasien . . . Dominus 

I dux in consilio. > 

Abschrift «..ull. cum orig. cx biblioihec« propo- 
aicurac <m. rc);. s, Attgasi, ad S. DORMhCSIU VitOM a. 

17'):». kupier. 

4.'i84 i-f-^'J, März S, Wien. 

1 Niclas Vndermhimel, zu den Zeiten 

I Bürgermeister und Mttnzmeiater, und der Rath 
der Stadt zu Wien beurkunden, dass vor sie 

I «tu otlen rat> cinestheils Jörg der Melkcliaimer, 

' ihr Mitbürger, anstatt Barbaren, seiner Haus- 
frau, mit der Klage gekommen ist: «weilent 
Fridreich selig der Dortfncr', derselben seiner 
Haustrau Vater, habe «eltlich erbgüt^, heus£r, 
Weingarten, stfidel, wismad vnd ekcher vn- 
uerkumert vnd vauerschaflf» hinterlassen, 
derun rechrc nächste FTbin seine Hausfrau 
BurLuira sei laut der Kaut briete und der 

j Grundbdcher; die «erber Attatica, desselben 
Fridreich des Dortincr witib, ir muter» habe 

I aber diese Güter inne und wolle sie nicht 

I abtreten. 

Dagegen brachte dieselbe «Atiatica die 
DoiiTncrIn mit irm weiser vnd redner» an- 
I dernthciis vor, dass ihr «ir wirt Fridreich selig 
der Dorflner in anuang der heyrat» verspro- 
chen habe, ihr die 3oo Pfund «haimstewer», 
welche sie ihm mitgebracht habe, zu wider- 
, legen nui einer Murgengabe. Fr sei aber 
I gestorben, ohne darOber und Ciber die von 
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ihm hinterlasscncn Güter VeriüguDgen ge< ' 
trofiea zu haben. Sie selbst habe, als der- 
selbe «Jörg Melkchaiincr ir aydcm in tayding 
der heyrnt irer tDchtcr gestanden» und um 
diese gcwurbcn habe, «ausgcuomca dacz haus , 
vnder dea Satlern, das haus vor ICemertor i 
vn>.i .itl wein^errti'n als I.eil^^-L-iünge, 

und ihr Schwiegersohn habe für sich und 
seine Hausfrau eiDgcwllligt. 

Urtheil: Weil «Fridrtich Dorffncr an ge- 
s<:hefft* gestorben ist und dieselbe «Dorflnerin 
alle varundbab zu ir selbs nutz vnd frumen 
gewendet» und di« Widerlegung ihrer Heim- 
Steuer bei l.eibzeiten ihres Mannes nicht ge- 
fordert hat, soll sie alle von diesem hinter- ' 
lasscnen Erbgüter nach Inhalt der Kaufbriefe 
und Grundbucher Ihrer Tochter Barbaim flber- 
geben. Bezüglich der Verbindlichkeit, wel- 
che ihr Eidam und ihre Tochter ihr gegen- 
über flbernomtnen haben sollen, werde erst 
gcurtheilt werden, wenn sie Beweise Üür ihre 
Angabc beigebracht haben werde. 

Siegler: Besiegelt mit dem kleinen an- 
hangenden Stadtinsieigel. 

Datum: «Geben an eritag nach letare in 
der vasten . . ,» 

Origiiud, PecganwiM. D» Sing/A ni Paiinicnt- 
firdfai lat gut erkaliEii. 

458$ 1^2^, März /p, Wim, 

Jorg Vorsstner und Ernst Freysinger be- 
urkunden, dass sie mit Händen Stephanns des 
Wirsings, Unser Frauen Gotteshaus zu K!o- 
stcrueuburg Arotroann, ihren Weingarten, 
>/, Jeuch, genannt cder frawn Weingarten», | 
ihnen anerstorben von weilent Sygmunden 
dem TuraerstortTcr vnserro vetter seligen», i 
gelegen «am Nusperg in der Obern schoss 
lenachst hem Petern des Ettcr Weingarten» | 
. . . Oswaltcn OberndorlTer, Rfngor zu Wien, 
um 140 Pfund Pfennige verkauft haben. Man 
dient von dem Weingarten jlbrlich dem oben 
genannten Gotteshause 5 Vierte] Wein zu 
Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. | 

Zeug*: Jeronimt der Gewkramer, des 
Rathes der Stadt 7w W'ien. 

Datum: «Geben ze Wieon an sambtztag 1 
vor vnser frawn- tag zu der ktlnndung . . .» 1 



Original, I' T^.^lnL-^t. Das erste hicpcl ist beschii- 
dlgl, daa xwdic ichll, das drine iit gut erhalten. 

RQckvcflnerk: «tter pctgimiMcr hat «ein inaigU ab 
dem bricf Rtnoraen.» . . 

4«H6 142^, März 30. 

Lucas Slitt, Meister der freien Künste, 
beurkundet, dass er mit Hand Jacobe des 

Pawren zu Brunn, .^mrm.uins iIcs Gc-orgcn, 
Pfarrers zu «Leb», eine Wiese, sein väterliches 
Erbtheil, gelegen «ze Lachsendotf in den 
tewffenwisen» zunächst «der Kockenwergerin* 
Wiese, wovon man jährlich demselben Pfarrer 
zu seiner Pfarrkirche am Sauet Michelstagc 
12 Wiener Pfennige zu rechtem Grunddienste 
leistet, um 8 Pfund Wiener Pfennige dem 
«Hainreichen dem Fragner ze Prun» und 
Anna seiner Hausfrau verkauft bat. 

5lfeg/«r; Der Aussteller und der Grund- 
herr. 

Datum: «Geben an freitag nach judica 
in der vasten . . .» 

Original, !\tl'hiu >iKtr«if«n. Mit ReMcn der bddcn 
Si«ge) an l'ei^gamcntstrcifcn. 

4687 142p, April 7, Wien. 

Niclas Vndermhimel, zu den Zeiten Bür- 
germeister und MOnzmeister, und der Rath 
der Stadt zu Wien beurkunden, dass die 
«erber Atlatica, wcilcnT Fridreichs seligen 
des Dortfner witib» vor ihnen «in otfen rat» 
geklagt hat: als sie und «Jorg der Melkch- 
aimer von Prawnaw ir aydcm» wegen dessen 
Heir.ir mit ihrer Tiichtcr P.arbara on tavvllns 
gestanden sein», habe sie sich «das haus 
vnder den Sattem, item das haus vnd stadel 

mit sanibt «Jcr hofstat \\ u:ni;artcn, gelegen 
vor Kcrnerihor, vnd all wciagerttcu halb» als 
Leibgeding vorbehalten, und ihr Eidam habe 
ihr auch dies zugestanden. .Andererseits kam 
.lorg der Melkchaimer und Barbara, seine 
Hausfrau, und stellte das in Abrede. Der 
«redner» der KUgerin sagte dagegen, er wire 
«solher Versprechung vor vnser vnd offem 
rat anhelig» gewesen und «zach sich darum 
an den edeln Josten den Hauser . . . Al- 
brechts, hertzogen zu Osterreich etc. . . . 
anwalr in vnscrm ra!> und auf -vns den 
btu'germaister vnd den rat». Diese wurden 
deshalb verhfirt, und es ist der Anwalt und 
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*dcr niaist tati des rats in denk» und haben 
aocb «amtrechticHchen erkannt vod gemeldt», 
Jorg Melkchaimer habe Mir ihnen unA «ofTcm 
rat solich wart gcholo und gesprochen, es sei 
wahr, er bab ibr vert{michen, aber er hab 
ir gesagt, er mug sein nicht gehalden*. 

Siegler: Besiegelt mit der Stadt kleiaem 
anhangenden Insicgd. 

Dalum: cGeben aeWienn an phincztag 
nach s;!iul Ambrosien xaj; . . | 

Original, PcrgonncQU Mit einem bieget an Perga- | 
RienWicIfeR. 

I 

4588 i-f2f), April i6, Wien. ' 

Niclas Vndermhimel, Bürgermeister und i 
MQnzmeister, und der Rath der Stadt zu 
Wien beurkunden, daas von «gemaineiii rat 
mit frag vnd vrtail zu recht ertailt» ist: die 
«erber Atiatica wcilent Fridreich seligen des 
Dorffiier tritib» babe ibre Anklage gegen 
ifarcn Eidam «Jorgen den Melkchaimer er- 
langt und behabt> urivt dieser sei tm ver- 
halten, ihre Ansprüche bezüglich des Leib- 
gediogrechtes an dem «Vnder den Satlem» 
gelegenen H;uise, an dem Hause «vor Kcr- 
nerthor vnd all Weingarten halb» zu befrie- 
digen. 

Siegler: Besiegelt mit der «stat ze Wicon 
klaincni anhangunten insigel». 

Datum: «üeben ze Wienn an sambstag 
nach aant Tyburtxen tag.» 

Original, r>.r^;inient l>at aa PntMMnt* 

»trüüen hu unversehrt. 

4689 1439, Afra 28, Wietu 

Niclas Vndermhimel, Bürgermeister zu 
Wien und Münzmeister in Oesterreich, ur- 
theilt über die Klage, welche «Niclas Swariz, 
dieacit Stepbanna des Mülbach vnd Hannaen 
des Krophs, baide ! ur^er ze Judenburg, 
diener* mit «vorsprechen» gegen «Mathesen 
dem Fronhdmer, Jorgen des Ab«* bmder 
und Wechsler» w^en schuldiger 50 ungari- 
•chen Gulden vorgcbraclu hat. 

Segler: Der Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wteon an montag 

vor sand Jorgen tut; . . 

Ofigiiial, Pergament. Mit einem Ueberraie de« 



4.'>1M) i4-2p. April jp, Wien. 

Chunrat Perwmder, Stadtrichter zu Wien, 
und Wolfgang Aczinger, Bürger daaellnt, 
beide Ausrichter und Vollführer des GeschSftes, 
welches «Kunrat der Solcher, der apoteker 
seliger getan bat», beurkunden, dass de mit 
Hand Fridreichs des Ryser, des cdcin Herrn 
Lewpolds von Kkcharttzaw, Richters und 
Bergmeisters «in der Mawer», einen von dem 
oben genannten Kunrat Suither hinterlaasenen 
Weingarten, gelegen «daselbs in der Mawer 
an dem Chadoltsperg, des vier rcbel ist ze- 
lugst Hannsen des Fridberger vreingarten an 
ainem tail vnd an dem andern zenagst Ja- 
coben des Smal \vein_?artcn', mit allen in 
Bergrechtes Gewähr hergebrachten Hechten 
und Nutzungen um 70 Pfund Wiener Pfen- 
nige, welche der Vcrlassenschaft nach Kunrat 
Sulcher zugewendet w orden sind, Wolfgangen 
dem Lengingawer, Bürger zu Wien, verkauft 
haben. Man dient von dem Weingarten jihr^ 
lieh dem Herrn !,enpo!dcn von Ekchartzaw 
4 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Pfennige 
zu Vogtrecbt. 

Datum: «Geben ze Wienn an critag vor 
sannd Jör^cntag. Nach Kristi gcpurdc Vicr- 
czehcnhundcrt jar darnach in dem newn vnd 
zwalnczigiaten jare. 

Siegler: Die Aus>teller mit ihren beiden 
anhangenden Insiegeln und mit dem • Grünt 
Insigel, das vber die obgenant Maur ge- 
höret». 

Origind, Pargintat Die drei Si^ fiDhlcn. 
SptnnrRfldtvcniMrfc: «KmAriefVbcrdaDCliadolii' 

pcrg in der Mawr, dann Weingarten gCfrtca Wol%Hlgea 
Lenn^nawer, biu]ger zu Wien.» 

4591 1429, Juni 4, Wkn, 

Jacob Schutwemppel der Fassziehor zu 
Wien und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, 
dais sie ihre freieigene Wiese zu Hintperg 
um 75 Pfund Wiener Pfennige Dietrich dem 
Starchanr, derzeit des Rathes der Stadt zu 
Wien und derzeit Zecbmeister der Scbreibcr- 
zech auf dem neuen Kamer auf Sanct Stephans 
Freithof zu Wien und der ganzen Bruder» 
Schaft daselbst verkauft haben. 

Siegler: Die Zeugen, weil die Aussteller 
kein eigenes Insiegel haben. 



Digitized by Google 



K. und k. Haiw-, Hof- und SnutstfchW in Wien. 



Zeugen: Marx der Kokk, Jörg der Aber 
und Hanns der Tanluuiser, Bürger zu Wien. 
Datum: 4Geb«i xe Wienn ad aambittg 

nach sand Erasm tag . . .» 

Original, Pcrsamem. Alle drei Siegel fehlen. 

1439, Juni sff Wien, 

Niclu Vndermhiniel, zu d«n Zeiten Bür- 
germeister und MüDzmeUter, und der Rath 
der Stadt zu Wien beurkunden; Jörg der 
Melkchaimer, ihr Mitbürger, anstatt Barbara, 
•einer Hausfrau, weiland Fridrdcbt von Dorf- 
fen seligen Tochter, hat die Kligt ihm 
«in offen rat» gegen «Atiatiken, seiner swigcr, 
des obgeoanten Dortfaer witibn», vorgebracht, 
daas dieae sich weigere, die von ihrem Gatten ' 
bintcriasscnen Güter seiner Hausfrau zu über- j 
antworten. Die «Dorftberinn» dagegen sagte 1 
andemtheils «mit irm redner», »e sei nicht | 
verpflichtet zur ESnantWOrCung, ausser wenn ' 
der K!;ii;e: ihr genugtluie «vmb ir gelub 
vnd gehaissen, die &y im nach dem egenantcn : 
rechten auch anerlangt hiet» und «schied also | 
von dann vnd wolt des rechtens auf solh ir 
antwürt bey vns nicht beleihen». Jorg Melk- 
chaimer aber «setzt sein klag an stat seiner | 
genanten hausfrawn an vns zn dem rechten». | 
Da CS '. nser stat rechten ist, ob ain tail der I 
vnscrm statrecbten vndertan ist, bey recht 
nicht beleiben well, das man denn dem an- 
dern tail dennoch recht volgoi vnd wider- 
uaren suII lassen», so ist vom Stadrrathe zu 
Recht gesprochen : Die Dortinerin soil die Briefe 
Aber alle Erbgüter, welche auf wdland Frid> 
reichen .len Dorrthcr und seine Eibcii lauten, 
dem Jörgen dem Melkchaimer anstatt seiner 
Hausfrau übergeben und dem von ihm er- 
langten Gcrichtsbriefe völlig Genüge leisten, 
datin soll auch .lörg dem von ihr später er- 
langten üerichtsbriefe genugthun. 

Si^er: Besiegelt mit der Stadt kleinem 
anhangenden Insiegel. 

Datum: «Geben ze Wienn an phincztag 
nach sand Erasms tag . . .» 

Original, l'ergament. Dm Sicgrf Kt Pef^Mimt- 
üfrtifi-n in Mrbrochen, 

4593 T.f2f), Juli I, Wien. 

Heinrich t'ranck und Hermann Perman, 1 
beide des Raths der Stadt zu Wien, beur- J 

JtisNMB nr G«Khic1iM dar Stidl Wim. IV. 



künden, dass Niclas Neugrüner anstatt seiner 
Hausfrau Magdalena und Dietrich Petzolt 

und Niclas der «appateker anstat ir selbs» 
vor dem Rathe vorgebraclit iuibcn, dass in 
ilurem Hau&e das Erdreich unter dem Ge- 
wölbe der Einfahrt eingegangen und gesunken 
sei, und gebeten haben um Beschau des 
Schadens und Entscheidung, wer von ihnen 
die Kosten der Wiederherstellung zu tragen 
habe. Das Haus ist g^nüber dem Propst- 
hof zu Sanct Stephan zu Wien zun'iclist 
dem Hause Erharts des Taschner gelegen, 
weiland Ptrtlmes des PStzolten gewesen und 
in drei Thcile gctheilt unter die obgenannten 
Magcialen der Ncw-rünerin und Petzolten 
und ihre Schwester «Vrsuicn seligen des 
egenanten appateker hausfirawn*. Diese hat 
ihren Theil ihrem Ehemannc i^eselatft. Die 
beiden Aussteller haben die Beschau vor- 
genommen und sprechen zu Recht nach «rat 

der stal ^esworen werchleüt nuister Vlretchs 
Wainhotcr des stei!inict?en vnd maister 
Wentzlabs des zimermans»: Nachdem der 
Peilbrief ausweist, dass die Einfahrt allen 
virei Thailen gemeinsam ist, so sollen diese 
auch gleichmässig gemeinsam die Sch.lilerj 
der Einfahrt ausbessern, zuschütten und die 
Schvribogen ganz vermauern. 
Stegler: Die Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wienn an freitag 
vor sand Vlreicbs tag . . .» 

Origtnal, PeigaoMOt. Mit swei an Pnj ■mmmrdiHi 

4594 1420, September 16, Wien. 

Haunoic der Schuchlcr, welchem Anna, 
weiland Andres des Rysen, Börgers zu Wien, 
Witwe, und Anna, Heinrichs des Roten- 
manncr Hausfrau, volle Gewalt gegeben 
haben bezüglich aller Güter, welche weiland 
Stephan selig der Lang besessen und welche 
nachmals auf dessen Tochter Jungfrau Doro- 
tben seligen gefallen sind, gelobt, die damit 
Übernoimnenen Verpiiichtungen gctrcutidi lu 
erfüllen und Gswinn und Verlust mit den 
beiden Frauen gemeinsam ZU je einem Drittel 
zu theilen. 

Siegler: Der Auasteller und die Zeugen. 

3S 
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Zeugen : Stephan der Wirsing, Stüdtrichter 
zu Wieo^ und Nick« der Zingk, des Rathes 
dasdiwt. 

!\itiim : Geben ze Wienn an freytag 
vor sannd i.amprechts tag . . .• 

Original, Pergament Mit drei an Pefgamennneifen 

4§9r> 142Q, October 3i. 

Peter ("ht ;inpcri;cr ur.J Anna, seine Haus- 
irau, Hannsen von Fraiikcnratl des Feuer- 
scbOtzen Tochter, betirkanden, d«K sie gegen 
ihren Schwager und ihre Schwester, Eustach 
Lintzer und Barbara, seine Hausfrau, von Fran- 
kenrad, «des feurschutzen» Tochter, Itelne 
Forderung noch Ansprüche haben bezüglich 
der 120 Pfund Wiener Pfennige, -VL-lcIie die 
beiden Letztgenannten eingenummen haben 
von Mathes Neunhauser wegen eines halben 
Hofes zu »Reiding» und 17 Schilling Gelt» 
zu «Reiding» und zu tPaungarten' und wegen 
eines halben Holden, «haist Nikcl zu Micbels- 
dorf«, und wegen eines halben Hauses au 

iWienn», welches der Schad icT;^! bat, 
und wegen 20 Metzen Getreide Dienst zu 
«Paungarten> und wegen 60 Pfennig Gelte 
zu il*aungarten>. 

Siegler: Weil die Aussteller kein eigenes 
Insicgcl haben, su bat der Aussteller den 
edeln Niclascn den Schokrlr gebeten, die 
Ausstellerin ihren Vetter, den edeln Sig- 
mund Neuobauser, und beide Aussteller den 
Zeugen. 

Zeu^: Der edle Hans der Snaitpek. 
Datum: «Geben ... an aller heyligen 

abent ...» 

Orij^iMt» Peqpmuat. Mit drei an PergamenMcäfen 
tlMiiwdse besehtdigten Siegeln. 

4586 1439, November Wien. 

Albrcchr. Herzog zu Oesterreich, erneuert 
und bestätigt zwei von Paul, Abt des Klo- 
sters zu Sanct Marein in dem Neuenberg, 
Grabaordens, ihm vorgebrachte Briefe. In 
dem einen derselben haben der römische 1 
König Friedrich und der Herzog Albrecht, < 
des Herzogs Urahnen, und Herzog Otto, 
dessen Bruder, bewilligt, dn«; dem oben ge- 
nannten Gotieshause ein Pfund Fuder Salz 1 
von den Salztieden zu Hallstatt jlhrlkh ge* I 



reicht werde und dass die Anwälte des 
f Gotteshauses daselbst ein halbes Pfund Fuder 
Salz kaufen und mauthfrci verführen mfigen. 

Den anderen ('tief haben die genannten Her- 
zoge Aibrccht und Otto sei. demselben Klo- 
ster Ober das der Neuberger Hof genannte, 
in der Schulstrasse zu Wien gelegene Haus 

I gegeben. 

j Siegler: Der Aussteller mit seinem fUrst- 
I lieben anhangenden Instegcl. 

fXtitiw : < Geben zu \\' icn am erchtag 
I nach sanct Leinhards tage . . .» 
I Mit einem Zusatie von Kesper Gdzltoller, n.-5. 

' Kummcrstcrct.^r. ddo. \\ icn. II. Februar i;ij4 versehene, 
j von Michael Kraiwhilsch, Jusliciar uod Verwalter Jcr 
I Ikrpschutt Holienwang, am 6. Min 1802 iMglanbigK 
Akuchrift. 

Uclmowilty. Th. CCXLVIl, Rcgeat Nr. 3814. 

4'»y7 /./-»o. Xoi'emhtr . Wien. 

I Stephan Wu-sing, derzeit Stadtnchtcr zu 
I Wien, rsllt Über die Klage, welche, als er 
;n iIli P>iirgerschranne daselbst am offenen 
Gerichte sass, der erber ülrcich Pfanczagl an- 
i statt des erbern Kristans des Pfanczagl, seines 
Vaters, Bürgers zu Wien, mit «vorsprechen 
hintz Hannsen dem .Mülhaymcr vnd Annen, 
seiner hausfrawn> um az Pfund Wiener Pfen- 
nige vorbrachte, das Urtheil: Ulreichen dem 
Pfanczagl soll man vom Besitze des Geklag- 
ten so viel einantworten, als zur Begleichung 
der eingeklagten Schuld nothwendig ist. 
Segler: Der Aussteller. 
Datum: stieben ze Wienn an mantag 
vor sand Katlirein tag . . .» 

Oripnal, Pci|pmcnt. Mit einem Stcfel an Vttgßi- 

4598 1430, Januar t6, Wien. 

Niclas von Salczburg und .\nna, seine 
Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Handcri 
ihrer Grundirau, Schwester Barbara der Alten- 
pcrgerin, Aebtissin zu Sanct Clara zu Wien, 
ihres rechten Kaufgutes ihr Haus und die 
Hofstatt Weingarten hinten daran, gelegen 
zu Griuzing zunächst Micbcln des Teuukkcn 
Haus, wovon man {Shrlich nach Sanct Clara 
zu Wien 3o Wiener Pfennige .tn Sanct 
Michels Tag zu Grunddienst, 12 Pfennige in 
das Mal und t Pfund Pfennige zu Burgrecht 
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dient, um 46 Pfund Wiener Pfennige dem 
Pertel Schrikchcr und Barbar« seiner Haus- 
frau verkauft hubcr;. 

Siegler: Die oben genannte Urundlrau 
und der Zeuge, weil die Aussteller keine In- | 
si^el haben. 

Z«u^tf ; Vlreich Hirss«wer, Stadt:>cbrcibcr 
zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an montsg 

Tor sand Anthonien tag . . .» 

Original, l'ergamcDl. iteitie Siegel lehlen. 

4599 1430, Januar 20. Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, N crlciht 
stiiaciu Kaniraersclireiber Erhart dem üriesser 
auf dessen Bitte folgendes Wappen: «Ain 
schilt von siiber mit einem haydcnkoph vnd 
ligct in scbiidung sichtig in pellung mit 
einem part von zobel vnd mit einer kappen 
von zobd geczindelt vnder «ngesicbt mit 
zoten an der prusi mit einem parten von 
aribey auf dem haubt auch mit einem parten 
von aribey gestrikt in pSndnng mit einem 
heim von siiber mit einer kowertewr von 
zohel mit einem iKuJciiliaubt ver\v«ppcnt 
aus dem schild», welches mit dem lode 
Symons des Schwaben erledigt worden ist. 

Datum: Geben zu Wicnn an freytag 
vor sant Agnesen tag . . .> 

Ori^nal, Peijuneni. Du m PeifamenlMniG» »n- 
hugeode Siagot iat unvcricut. 

4600 14S0, März So, Wien. 

Adam VtscbamOnder und seine Haus- 

fnui Flsbuth bcurkiHiJcn, d;iss sie mit Hän- 
den ihrer Lcbeasherrcn folgende Gülten um 
i«6 Pftand Wiener Pfennige und 4 ungari- 
sche Gulden zu Lcihknuf den Heiren «Sig- 
munden von Wells, diL'i./..it i;u?;ter vn;i kor- 
herr Allerheiligen tumkirichen zu sand Stctiann 
zu Wienn, Niclasen dem Cziogken vnd Petern 
dem Strasser, baid burger daselbs vnd . . . 
all drey ausrichtet vnd verweser des gescb£dts, 
so weilent Weikhart Awir seliger getan bat 
zu blanden desselben Wdkchnts brftder 
Rftgers de«; Awfir seliger vier kynndcn Hann- 
scn, Sigmunden, Symonn vnd Kristudein» 
verkauft haben: den Wdnzebeat und Ge- 
treidezehcnt, gel^n 20 «Viachantund markt- 



halben» auf vier ganzen Lehen «vnd haissent 
Walleken, die man j^rlich in dem vcld hat ze 

nemcn wo vnd wellen. ir man wil», des Atis- 
slcllcrs rccbtcü vaterliches Erbe, Lehen vom 
Herzoge Albrecht; Wein- und Getreidezehent, 
fliegen «^in sannd Stcffans pharr zu Vischa- 
münd dorffhalben > auf 3'/, Lehen, welche 
der Aussteller von dem edeln Herrn Hannsen 
von EberstorfT, obristen Kümmerer und Mar- 
schall in Oesterreich, zu Lehen hat. 

■ Siegler: Der Ausstellei- und die Zeugen. 

I Zeugt»: Die Edeln Hanna der Walkh 
I ntermarscbaU in Oesterreich, und Hanns 
Valib. 

I Datum: «Geben zu Wicnn an phincziag 

vor Judica in der Vasienn . . 
I Original, rvrgamcat. Mit 4Ni m PngaawDtstKifcii 

I anhan^cnJcn Siegeln. 

'IGOL 14S0, April 20, Wien. 

Meister Peter Etter zu Wien beur- 

, kündet, dass ihm sein Schwager Erhart Gi- 
; bing, Bürger zu Wien, bis zum iünest ver- 
gangenen Sanct Jörgentag 100 Pfund Wiener 
Pfennige von den ihm schuldigen 350 Pfund 
Pfennigen bezahlt hat. 

Regler und Zeugen: Marx der Kokk 
und Hanns von Friesach, bdde Bürger zu 
Wien. 

Datum: c Geben ze Wienn an mitichen 
vor sand Philipps vnd sand Jacobs tag . . .> 
Origbal, Püpicr. Mit rwä rtcknirta auigedraekttfi 

Siegeln. 

4602 1430, Mai 16, U-;>,r. 

Hanns Esstel vermacht semer Hausfrau 
Anna 3oo Pfund Wiener Pfennige zu rechter 
Morgengabe nach der Stadt Wien Rechten. 

Siefler: Die Zeugen, weil der Aussteller 
kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Ulretch der Schrot, Herzog Al- 
I brechts Küchenmeister, Bürger zu Wien, und 
LMreich Hir.ssawer, Stadtschreiber d.iselbsr, 

Datum: «Geben ze Wienn an cntag 
nach sand I^grltzen tag , . 

Orif.Hnnl, Pcri;umenl. Heide an PletgameotalreifcD 

anhangende Siegel sind verletzt. 

, 4603 1430, Mai 21. 

Michel Sailer beurkundet, dass, als er 
I von wegen des ehrbaren Meisters Peter des 

3S» 
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Ener im offenen Gerichte smi, der certier 1 

Hanns Vasstenwirt» vor ihm «mit vorsprechen 
an stat desselben maister Peters auf ain halbe 
bofstat Weingarten, gelegen auf dem Mull- 
graben pey Gumpendorf zunagst Andres des | 
GcrsTlcr wcincarten, dauon man jcrüch dint 
dem egenanten maister Petern dem Etter» 
15 Wiener Pfennige an Sanct Micbdstag für . 
Bergrecht und einen Helbling zu Vogtrecbt, 
geklagt hat, weil dieser Weingarten «zu , 
frembdcr haond leg» und kein Erbe dazu 
sei, und begehrt hat, der Aussteller möge 
«Niclasen dem Stcwbtr, richtcr zu l.achsen- 
dorf>, welcher «von frewntscbaft wegen» 
Recht XU dem Weingarten xu haben ver- \ 
meint, «ze wissen lun>, ob er den Wein- . 
garten «vcrantwurten woU». Nachdem dies 
geschehen und weder Niclas Scewber noch ^ 
jemand Anderer f&r ihn vor Gericht gelcom- ! 
men ist, so wird der Weingarten dem Mdater 
Peter Ktter zugesprochen. 

Siegler: Weil der Aussteller selbst kein 
eigenes Innegel hat, die beiden Zeugen. 

Zeugen: Kunrat bei dvm Gottcsaciier 
und Hanns der Schell, beide fiOrger zu 
Wien. 

Datum: «Geben an suntag vor vnsers 
herren auffiui tag . . 

Oii^iMi, Pergament. Das erste fefalL Da» 

■ndeie «1 PniMnenittnilni miiMigeDdt SicRd tit gut 
edielteB. 

4€04 t^o, Juni 3, Wim, 

Athrechr, Herzog zu Oesterreich etc., hat, 
nachdem er sich «vorczeiren ctticichcr liaws- 
gcnosscnschuft, A'.^: vnscr burger hie zu Wienn 
inheften, vndcrwunden» hatte, «durch etwas 
saumnias irrong vnd geprechen wegen», 
welche an dieser Münze geschehen sind, mit 
seinen Rüthen, dem obristen Kämmerer und 
dem Müozmeister Vereinbarungen bezüglich 
der Münze getroffen und verleiht Heinrich 
dem H.n-den, Bürger ZU Wi«i, eine Haus- 
gcnossenscbaft. 

Batim: «Geben zu Wiom an freitag 
nach sant Petemellen tag . . .» 

OrigimJ, PetftflMMi Hk uaverMihiteoi, la Peiga- 
tneMSlieUMb stihes^eiKlDRi Si^et des Hemgs» 

Llclmennky, Th. J, CCUI, Rege« Nr. 2S78. 



4605 /^o, JuH 8, Wittu 

Hanns von Pusewl, derzeit Caplan der 

Mc5ise, welche Kunrad wcr Gülhcr ■^cliLrcr in 
Sanct Stephans Tumbkirchen zu Wien gestiftet 
hat, gibt m dieser Messe einen «silbrein ver- 
^ultL-11 kclich», welcher anderthalb Mark und 
ein halbes I oth wicut, und dazu einen Ornat mit 
aller Zugehörung. Dafür soll der jeweilige 
Caplan bei dieser Messe fflr sein Sedenhdl 
beten. 

Siegler: Der Zeuge, weil der Aussteller 
Icetn eigenes Siegel hat. 

Zeuge: Ulrticb der Warenfaofer, BOrger 

zu \\'ic-n. 

iiatum: «Geben ze W'ienn an samstag 
nach aand Vireichs tag . . .> 

Original, Pcrgamc:.;. riii an PeiftmeBiitreireii 
anhaageade Siegel ist gut erhalten. 

4606 1430. August 7, Wim. 
Kunigund, Stephans des Sweinpekchen 

seligen Tochter und Heiareichs des Pellcu- 
dorffer eheliche Hausfrau, beuriiundet, das« 
sie gegen ihre Brüder Sigmund, Heinrich, 
Hanns und Peter die Sweinpekchcn und 
deren mftnnliche Nachkommen auf alle von 
ihren Eltern, Stephan und Barbara Swein- 
pckch, hinterlassenen Güter verzichtet hat. 

Siegler: Weil die .\ussiellcrin derzeit 
kein eigenes Insicgcl gehabt hat, ihr Gatte 
Heinreich der Pellendoriicr, ihr Vetter J6rg 
der SL-hiusscnpcTgcr iiitd der Zeuge. 

Zeuge: «der edel Linhart der i'clatcr, 
phleger zu Hintperg.» 

Datum : < Geben zu Wrcnn an montag vor 
sand Lareatzen tag ...» 

Originel. Pergament. Mtt drei an Pe^gunenMiölen 
mhatigendea Siegeln. 

4607 1430. August tS, Wim, 

Elen, Mertten des Urban und Elspeten, 

Mtiner H.nsvf-.iu seligen, Tochter anJ Hann- 
sen des MüUncr zu Katerburk eheliche Haus* 
frau, beurkundet, dass sie mit Händen ihres 
ßerghcrrn, des geistlichen Herrn, Bruder 
Licnharts, Priors des Gotreshaiises zu «Aller- 
heiligen tal ze Mawrbach > KarthSuser Ordens, 
ein Viertel Weingarten um s8 Pfund Wiener 
Pfennige dem Kristan Strabmair au Sanct 
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Veit verkauft hat. Sic hat den Weingarten ] 
von ihrea Eltern ererbt. Derselbe iat gelegen 
«ob Luencz» zunächst dem Weingarten iles 
Pfarrers von «Weydungsaw». Man dient vun 
ibm jihriich den gebtlicben Haren zu Maner- 
bach einen halben Eimer Wdn zu Bergrecht 
und 3 Pfennige zu Vogtrecht und dem Pfarrer ! 
zu iWcyduDgsaw» 60 Wiener Pfennige für 
den Zehent. 

Siegler: Der oben genannte Bergherr, 
Bruder Lieabart, Prior zu Maurbach, und 
der Zeuge, weil die Ausstclicrin kein eigenes 
Insi^el hat. 

Zeuee:Ulreich Hinatwer, Stadtscbrdber 
zu Wien. 

AilHm; «Geben se Wienn an freytag 
nach vnaer firaun tag der schidung ...» 
OriffRilt Pwsaami^ Di« b«<i«a Sugel fehlen. 
RockTemierk: «Lml dem Stnnulr tu «un Ve^t 

vbcr aiii 4'"' '.v clr.anrtL'Ti im cvsn-.Tn irritier \nd A-mnn Ix !•) 
für den .rtclitiu .Icui ('liijrrti iu Wcidiingsaw.» 

4608 1480, August 3i. Wu-n. 

Stephan, Thamans von Sufring seligen 
Sohn, beurkundet, dass er mit Händen aeines 

Burgherrn, des edlen Herrn Hannsen von 
Kunring, dem Bruder Fridreich, Prior <zu 
vnser frawn thron zu Gemnikch» KarthSuser 
Ordens, und dem Convent dortadbat sein 
Haus zu Nussvlorf mit den zwei Häuslein j 
daran, die Mühle dabei und alles, was dazu 
gehört, Weiber und Gärten, um eine Summe 
Geldes verkauft hat. Man dient davon | 
Jährlich dem Herrn Hannsen von Kunring 
12 Wiener Pfennige am Sanct Michclstage 
zu freiem Burgrecht. 

Siegler: Die beiden Zeugen mit ihren 
anhangenden Insiu^cln. 

Zeugen : Herr Conrai der Holzler, Bür- 1 
germeister zu Wien, und Ulrdch der Perman, 
des Rjthcs der Stadt daselbst. 

Datum: «Geben zc Wienn an phincztag 
nach sannd Anguatin tag . . .» 

Oiti;inal. l'cuMment. Mit den UcbcmMlA der 
beiden Siegel an Pcrgatneotstrcifen. 

4609 1430, September 18, Wien. 
Albrccht, Hcrzn^ n\ Oesterreich etc., be- 
kennt, da&s die nachbenanntcn Verwandten ^ 
und Erben («firewnd») weiland Niclaa des I 



Sccbckhen aul alic ihre Rechte und Ansprüche 
an das Haus, Weingflrten und Gut zu Nua- 

dorf, weicht"; dic-er Niclas der Secbcch von 
<Hanns«n vnd Albrechten gebrüdern den 
Sweinwarttem» gekauft hat, zu Gunsten des 
Hannsen von der Le\ ttcn, herzoglichen Burg- 
grafen in ' I^urk hartzdorf», um seiner dem- 
selben Seebekhcn lange geleisteten Dienste 
willen verzichtet haben. Diese Erben sind: 
Jörg der Schekh von Wald, des Herzogs 
Kammermeister, für sieb selbst und für Jung- 
frau Barbara, Tochter weiland Stephans des 
Seebekhen; Jörg der RukhendoriTer für die 
Junt,'frauen Margrete und Appolonie, weiland 
Kristotfs des Seeb«kheo Töchter; Chunrat 
der Stikhelperger för Hannsen und Elz- 
beten, weiland Lienharts des Stikhelperger 
Kinder; Hanns der Pielacher für Wnndlen, 
seine Hauslrau; Jacob der Secbckh für sich 
selbst und seine Geschwister; Mert der See- 
bekd; Veit der Secbekh; Hanns der Jöcblin« 
ger für seine Kinder. 

Datum: «Geben zu Wienn an mtmtag 
vor sant Matheus tag . . .> 

Oriipnal, PetgemcaL Mit einem an Pergtimni- 
stfeifen inhanficBden Siegel dra Henoge. 

4610 1480, September 21, Görz. 

Richter, Prouidorn und die ganze Ge- 
meinde zu Gfirz an den Grafen Heinrich 
zu Görcz etc. Sie bitten, das Kdict wegen 
Einführung der Wiener Münze 7.u wider- 
rufen, da die Bauleute, Zinsleutc etc. diese 
nicht nehmen wollen. 

Datum: «Gcschribcn zc GArcz an sand 
Matheus tag des ewangelisten anno . . .* 

Original, Papier. 

4611 iJ-'^o, Octnber 21, W'iener-S'eustadt. 

Hanns von Kunring beurkundet, dass 
Hanns der Stokerawer itun einen Aufgabbrtef 
von Stephann, weiland Tbomans Sohn von 
Sievering, um die nachbenannten Güter vor- 
gebracht baL Et verleiht auf dessen Bitte 
diese Gflter, welche von ihm freies Burgrecfat 
sind, dem Prior und Convent /.u cvnscrr 
lieben frawn thron zu Gemnikch > Karthäuser 
Ordens und ihrem Gotteshause, wdchem sie 
der ol^efi genannte Stephan um nne Summe 
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Geldes und besonders um der Seinigen Seelen- 
heiles willen f^egeben hat, zu Irciem Buij?- 
recht. Das Goite«haus soll dem Aussteller 
dafür jShrlich is Wiener Pfennige reichen. 
Diese Güter sind: ein Haus mit zu ei Häuslein 
daran, dabei eine Mühle, sammt Jen (iärlcn 
und einem Weiher dahinter, Alles gelegen zu 
Nüssdorf an der Mielstat, mit aller Zuge- 
hSriing. 

Siefler: Der Aussteller mit seinem an- 
hangenden Insicgel. 

Da^m: cGeben zu der Newnstat an 
aamstag der aindleftauaent mlgd tag . . .» 

Originell. Peigament. MU nnem Siegel an Perga- 
rocntistrcitca. 

4618 1430, Deeemher i, Wien. 

Wilhelm Turs, Propst der Imincdiat- 
kircbe zu Sanct Stephan auch Allerheili- 
gen in Wien («Wilhelmus Turs prepusitus 
ecclesie aaneti Stepbani alias Omniumsanc- 

torum in Wicnna nullo rrtvlin ad Romanom 
ecclesiam pertiiientis Patauiensis dioccsisvj, 
transsumin den von Rudiger von Starchem- 
berg ihm vorgelegten Lchcnbrict des Her- 
zotrs AIhrccht zu Ou'-rerreich auf die Brü- 
der von Dachsherg, ausgestellt zu W icii am 
II. August 137t (vgl. Regest Nr. 3297). 

Zeugen : Thomas Schober, cap""% und 

Johannes Kkk, Kiimmerer. 

NitiiiriiitsinNlniiuent auigeterlij^t von Jubwtnes Ce- 
pckch von Raibach. Clarikar d«r fMOoew Aqidleii, »liient- 
lichcr k«iaerlkbcr Notar. 

4C18 143a, Deeember 29, Wien. 

Ulretch Öder, in der Mauer geaeasen, 

beurkundet für sich und seine zwei minder- 
jährigen Tochter, Ursula und Barbara, von 
seiner sei. Hausfrau Frau Margreth, da&s er mit 
Händen des edeln Ritters, Herrn Erharts des 
Dossen, Forstmeisters in Oesterreich, andert- 
halb Tagwerk W ismad, gelegen «vnder der 
Stingkerinn an dem Kaltenperg>, wovon 
man jShrlich in das <i vorder ambt gen Wey- 

dungsaw» 9 Wiener Pfennige am Sanct 
Michclstagc dient, um 10 Pfund Wiener 
Pfennige Wolfgangen dem Lengenacker, Bor- 
ger zu Wien, verkauft hat. 



Silier: Der oben genannte Forstmeister 

I und der Zeuge, weil der Aussteller selbst 
kein eigenes Insiegel hat. 

Zeuge: Nidas Gsingk, Bürger xu Wien. 
Datum: «Geben zu Wienn an Ireiiag 

' vor dem heiligen Ebenweichrac . . .» 

Original. I'ert;ament. tkidi > ti^el Iclilea. 

4014 143 1, Januar jo, Wien. 

Anna vuu Weitamül, weil, des edlen 
Testen Ritters Herrn Hannsen des WOrflels 
von Radawn seligen Witwe, beurkundet, dass 
der er);. Ritter Herr L Irich der Würtftl, ihr 

1 Schwager, ihr 500 Pfund Wiener Pfennige, 
welche ihr seliger Ehemann ihr fOr Heim- 
Steuer und Morgeogabe versprochen hat, aus- 
bezahlt habe. 

I Siegler: Die Zeugen, weil die Aua- 
stellerin kein eigenes insiegel hat. 

Zeugen: Hanns der Schwab, ties Rathes 

^ der ätadt zu Wien, und Lieiiliart der Haug, 

j Urteilaehreiber daselbst. 

Datum: ^ (leben ze Wyenn an sand 

I Fabian vnd sand Sebastians lag . . .» 

' Oriipnal, Pergament. Beide an PcrgamoMacIniOim 
unhangende Siegel >ind adir beschidigi. 

461& 1^31, Februar 6» Wien. 

j Walthesar Haugkwicz, welcher, nach- 
dem ihn der edle veste Rittei Hei r Hanns der 
Swcinwartier dem Herzuge .Wibrecht einge- 
antwortet hatte, darnach in Lienbarts Neun- 
hofer, Stadtrichters zu Wien, «vci.nkLhnuss» 

I gekommen ist, gelobt, da der Herzog ihn aus 
der Gefangenschaft entlassen hat, Urfehde. 

Siegler und Zeuge: Da der Aussteller 
selbst ein Insii^'cl ni^rfit hat, besiegelt mit 
des Edlen Wilhalmen von i:^bs, des Herzog 
Albrechts etc., Hauptmanns zu Pohorlicz, an- 
hangendem Insiegel. 

n.ifutn: (leben zc Wienn an crichtag 

I sannd l>oroti>ea tag der heiligen junkch- 

j frawen . . .» 

I Original, J'crijamcnt. lins Sicpcl Ichll. 
Lichnowsky. Th. 5, CCI.N'II, Ucfi. Nr. 2934. 

4«lfi 1431, Frh-U.rr jr, Wwrt. 

Meister Peier iitier, Licenciat in den 
! sieben fnien KOBSten, bevolimichtigt seinen 
I Diener Chunz, 40 Pfund Wiener Pfennige, 
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welche ihm Hunas Po!>ch seliger schuldig bt, 
fUr ihn einzubringen. 

Siefler: Die Zeugen, weil der Auwtencr 
kein eij^ene« Insiej^ol hnt 

Zeugen : Marx der Kock und Hanns von 
Friesach, beide BQrger zu Wien. 

Datum: «(iclx-n zu Wicnn an mittichen 
nach inuocauit in der vasteo . . .> 

Ori^al, Papier. Mir zwei m^godrOdttm Sitigalii» 

4617 :4^r. März .-c. 

Gerichtsbriet: Stephan Slingenfus, der- 
zeit des ebrnmen Herrn Herrn Thomans des 
Hadmar, Dechanis der .Mlerheiligen-Dom- 
kirchc bei Sanct Stephan zu Wien, Amt- 
mann zu Nm&dori, beurkundet, dass vor ihm 
Kuntz, derzeit Mdster Petem des Etter 

Diener, mit cvrirsprcclicn ;iiisTiitt seines 
Herrn gegen Frau Kathrein, Hannsen dc>: 
Paschen seligen Witwe zu Nussdorf, um 
40 Pfund Wiener I'fennigc von ihrem Manne 
hinterlussener Geldsc!iLiKI als Kläger erschie- 
nen ist, und fällt folgendes Ürtbeil: «das er 
die gewer des egenanten Poecben gut vier- 
zehen tag bey seinen hannden behalten soll; 
ift dann die vorgcnant fraw Kathrcv dem 
egenanten maister Pctern in der bcnanten 
zeit nicht genug, -wo dann furbaser dersalb 
maister Peter oder sein anwalt auf des vor- 
geuantcn Poschen gut . . . gcczaigeo vnd 
kam«! mocht, de« solt man im sonil inant- 
wnrtten gewaltif; niachen nutz vnd gewer 
setzen, souercr tias i r der vorgcnanren viertzig 
pfund ptcnnig vnd was er mit recht darauf 
gdq^ hat oder noch legt gantz vnd gar 
dauon verrichr vnd gewert werd.> 

Siegler: Der oben genannte Thoman der 
Hadmar, weil der Aussteller kein eigenes In- 
si^el hat. 

Dahttrt: «Geben am Palmtag . . 

Uriginal, Pergament. Mit dem oo Herganicni- 
sirafv lolimBndai «ut erinlnaca Siegel 

4618 1431, April 7, Wien. 

Michel Inprugkcr beurkundet, dass er 
mit Händen seines Lehen- und Burgherrn, 
des Herzogs Albrccht zu Oesterreich, die in 
der Urkunde bezeichneten Lehen (3 Wiesen 
und 6 «fcuchhart» Acker) und Burgrechts» 



; güter ^eia Haus und ein Satirangarten) zu 
i Potensteio, über welche der Herzog zwischen 
ihm und Hannsen dem Welket einen Spruch 

«cthan hat, um 52 Pfund Pfennige .dem- 
selben Hannsen dem \\ tlkel verkauft hat. 
i Segi»-: Der Aussteller und die Zeugen. 
Zeusen: Die edel 11 !'(.i:Inn_ Pirchtteldcr, 
sein lieber Vetter, und Hanns Walb. 

Datum: «Geben ze Wienn an sambstag 
j nach sand Ambrosien tag . . .> 

Original, Patijaincnt. Alle drei Siegel fehlen. 

j 4619 J^^i, Meli 4, Wien. 

Barbara, Tocliter IfaiitisLii des Pcrscn- 
peugcr seligen und jetzt Hannsen des Flotten 
; Hausfrau, übergibt die zu Bechroischenkrut 
I und TU Povsrnrf gelegenen Gülten und Güter, 
' welche ihr Fridreich Schrälenpergcr, ihr ver- 
storbener Ehemann, zur Morgengabe mit der 
l.ehtii- Luid Burgherren Händen verschrieben 
, hat, dem ILr/ iuc Albrecht zu Oesterreich, 
\ weil ihr darum von seinen Gnaden ein gut 
cbenugen beschehen ist». Sie hat dem Her- 
zoge iLicli ihre Briefe Uber das Genannte 
überantwortet. 

Siegler: Die Ausstcllcrin und der Zeuge. 
Zeuge: Der edle Wilhelm der Stra- 
I nynger. 

Datum: «Geben zc Wicnn an sand Flo- 
! riani tag . . .» 

«iii.'ii:.;! Pergament. I>as erste der beiden an 
l'ergamcntstreifcn anhui^cadeo Stq^el t«l )$ul erhallen, 
das ander* bcacli*<%ri 

4620 i^h Mai 20, Wien. 

Ulreich Dienstel, des ehrwürdigen Herrn 

Herrn Jörgen, Pröpsten zu Klosterneuburg, 
Amtmann und Hofmeister daselbst, beur» 
kündet, daas Kuntz, Meister Petem des Etter 
Diener, vor ihn und das «crbcr geding«, da 
' er sass an offenem Gerichte, mit »vorsprechen» 
anstatt seines Herrn wegen 40 Piund Wiener 
Pfennige, welche diesem Hanns der Posch 
seliger und Kathrey, seine Hausfrau, schuldig 
waren, auf Grund eines vorgewiesenen be- 
siegelten Gerlchtdiriefcs gezeigt tmd «ge- 
weist» habe imi einen Weingarten des schuld- 
I nerischcii F.liupaares, welcher, Jeuch, 
1 «gegen dem Kalmperg vber» zunächst des 
I von Paasau Weingarten gelegen ist, der 
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Hirenprech heisst, und von welchem man 

jährlich dem Frauen Gotteshause zu Neu- 
burg Linen Eimer N\ Lin /.ii Bergrecht und 
3 Heibliog zu Vogtrechr dient. Er spricht 
den Weingarten um den von den Vierern 
gefundenen Schäfzungsweith y<M s8 Pfund 
Pfenoigeo dem Gläubiger zu. 

Siegler: Der ehrwürdige Herr Simon 
€lm Tum», Chorherr und obriater «kctlner» 
des Frauen Gotteshauses zu Klostemcuhurg. 

Datum: Geben «zu Wienn an suntag 
vor sand Vrbans tag . . .* 

original, Pergament. Das an Pcri;amenitlftUen 

anhangende Siege] i»( tiemli>:l) gut erhalten. 

4621 1431, Juni i,S, Wien. 

Wilhelm Turs, Propst der Kirche xu 
Sanct Stephan oder Allerhtiligen in Wien, 

und Johannes Gwdrlcich, OecretOTum Doctor, 
Official der Passauer Curie, vidimiren die 
von Johannes von Meyrs, Liccntiatca in dccrct., 
Canonicus der Kirchen au Paatau und au 

Saiict Stc^^Ium in \\"ien und Sccret:1r des 
Herzogs Albert zu ücsterrcich, in Original 
beigebrachte, voUatSndig eingeschaltete Ur- 
kunde des römischen Königs Kudolt', gegeben 
zu Rcinfelden am 11. Juni i283, betreffend 
die Rechte und Freiheiten der Herzoge von 
Oesterreich. 

Sief;ler: Der oben ^cnnnnic Propst Wil- 
helm und das Ofticialat der Passauer Curie. 

Zeugen: Die Herren Meister Conrad 
Bladekeh, Licentiat in decret. und Nicolaus, 
Pcctor der Pfarrkirche zu Sanct Ulrich «in 
suburbio Noueciuitatis», Cleriker der Salz- 
burger und Passauer Didcese; Wolfgang 
Wehinger, Wolfgang Herting und die beiden 
Notare, lohnnnes Cxpck. Cleriker von l.ni- 
bach und Juliaiines Aichelpcrgcr von Nouo- 
loro, Clerilter. 

n^Tfum et Actum: iAN'iLtinc Vax. d'wc. in 
curia solitc rcsidcncic mca WUhclmi pracpo- 
«iti prelibati ... die vero lune decima octaua 
mensis junij . . .> 

Notariauinstninient, P«]puncnu Mii zwei an Perga- 
mamsirrifen unhanf^ilen adir bMchii^Mn Siegeln. 

4033 1431, Juli 3, Wien. 

JArg der Sweiupeltch vermacht den Edeln, 
seinen Vettern, Sigmund, Heinrich, Hanna und 



f Peter cgebrOdero den Sweinpelcchen» mit 

Händen seines Lehenherrn Friedrich, Her- 
zogs zu Oesterreich, die Feste und Herrschaft 
zu Lutembergk und seines rechten Eigens 
die Feste «Gr^wtaersteten*. 

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen. 

Zeugen: Die «edelen Hanns von Hor- 
bach . . . Albrechts bertzogen zc Österreich . . . 
faofmarscbalicb mein lieber ohem» und Hanns 
der Waüch. 

Datum : < Geben ze Wyeoji an eritag vor 
aand Vlreichs tag . . .* 

Original, Perg»meni. Mit. i'rei an Pcrgamenl»trei£ea 
anbangcaden äicgeln, deren mittleres beschädigt bL 

46^ 1431, JuK St Wien. 

Hanns der Glaser gelobt Urfehde dem 
Herzoge Albrecht zu Oesterreich, welcher, als 
I «der edel Czenkch von Mossnaw gesessen ze 
Tdncs» iln, Andren den Nycmptsche und 
rirciihen den Pcmcgker luid auch etliche 
ihrer Diener gefangen und ihre Pterde, 
Harnisch €vnd ander ihre getete genomen 
vnd an sich vnd vnder sein geaetlen ge- 
pcwtct» hatte, sich seiner ansjenommen und 
ihn aus dieser Gefangenschaft des Czcnk 
ledig gemacht liat. 

Sic'zlcr und Zi'iiüi-it: Vürsiei^cli mi; -der 
ersamen weisen herrcn hern Kunratcn des 
Hokzler, burgermaister, vnd Lienharten des 
Newnbofer, statrichter se Wienn, baiden an- 
gehangen insigilu . . . wrtnn ich liieczeit mein 
insigU bey mir nicht gehabt hab.> 

Dalum: cGebcn ae Wienn an pbincitag 
nach sand Vlreichs tag . . .> 

Ürigin«], Pergament. Mil (wd 6i^geiii an Perga- 
mcnwrciftn. 

Udinciwdiy, Th. 5, CCLXIP, Rageat Nr. IQ04. 

4694 14SJ, Juli 5. Witn. 

Andre Nyemptsche und Ulrdch der 
Reineggcr, wekh«, nachdem der Edle Czenkh 
von Mns!?naw, gesessen zu «Teintz», sie mit 

i etlichen ihrer Diener gefangen und ihnen ihre 
Pferde, Harnische und «ndere Gerftdie ala 
seine und seiner Gesellen Beute genommen 
I und sie in Gefangenschaft gehalten hatj 
der Henog Albreeht za Oesterreidi von 
I demselben «Zenkken» ledig gemacht hat, 
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danken dafür dem Herzoge uod geloben Ur- 
fehde. 

Siegler: Die beiden Zeugen, weil die 
Aussteller keine jreprahcncii Insiegcl haben. 

Zeugen: Die ccrbern knechii* Jörg der 
Pnintaler und Michel der Salhingo'. 

Datum: Geben <ze Wieon tu phintztag 
nach »ant Vlreichs tage . . .* 

OnjibMif PiBi{0UiM9dtB Mit swci flu Pft^MmumtrifeH 

UlSSb i43z» August 26» Wien. 

PtiLT NfaJcr bekennt, dass, als Meister 
Peter btter ihn zum Richter der Sache ao 
seiner statt gesetzt bat, Haaoa Vastenwiit, des 
geacaaten Meisten Peter Eiter Amtminn, als 
dessen RtvollmSchtigtcr vor ihn und «daserbcr 
geding* gekommen ist und vorgebracht hat mit 
«vorsprechen», dass weiland Mert vom Newn- 
haus und Elspeth, seine Hausfrau, die längst 
mit Tod verschieden sind, ein Viertel Wein- 
garten, dessen rechter Grundherr der Meister 
Peter Etter ist, gelegen «am Grasigen weg 
zunagst Stephan Widmer mit aim rain>, von 
welchem man jührlich dem Meister Peter 
Etter 3o Pfennige an Sanct Michclstag zu 
Gronddieiut und i Pfennig zu Vogtrecfat 
dient, mit gcsammtcr Hand gekauft und 
hinterlassen haben. Nun habe Frau Magda- 
lena, Andres Pitier des Hafner Hausfrau zu 
Wien, von der gestmmteil Hand wegen den- 
selben Weingarten halben geerbt von ihrem 
oben genannten seligen Vetter Mert von Neu- 
haus, weil ihre Mutier und er zwei rechte 
Geschwister gewesen sind. Zu der anderen 
Hälfte des Weingartens «des tails zunagst 
dem Widmer» habe sich kein Erbe Eisbethens 
gemeldet Urtheil: Diese Hilfte des Wein- 
gartens ist dem Grundherrn rechtlich verfallen. 

Siegler und Zeugen: Nidas Marchegker 
und Wolfgang der Gelbanz, beide Bürger 
zu Wien. 

Datum: Geben ize Wieon an auntag vor 
sand Augustins tag . . .> 

Original, l'crgAmcnt. Mit zwei ui Pefguncalitreifcn , 
■nhangenden Siegeln. | 

I 

4686 14S1, November x6, Wien, 

Meister Peter Erter, Priester de« Pussaucr 1 
Histhums, gibt Kuntzen von Krembsmünster, 
fafCMm nr GMehiehit d«r Sudi Wieo. tV. 



seinem Diener, Vollmacht, alle Geldschulden 
für ihn einzubringen. 

Siegler und Zeugen: ülreich Hirssawer, 
Stadtsclireiher zu Wien, und Marx der Hogli, 
Bürger daselbst. 

Datum: iGcben ze Wienn an freytag 
vor sand Elspeten tag . . .» 

Original, HeigBincnt. Mil L«bcrr«s(en der zwei 
rOckwIns aQ^edracktni SisgA. 

4627 i43ip Deeember ij^ Wien, 

Wilburg von Kappdloi, Heira Jör- 
gen \on Dachsherg Witwe, bestBtigt, nach* 
dem cRcinprecht und Sigmund gebrueder 
die Laher» ihren Hof zu Obernloch mit den 
HofstStten, Bergrecht, Aeckem, Baurogf rten, 
Weiden und <holr/» seiner Lehenschaft zu 
einem «rechten turphant» um 500 unga- 
rische Gulden satzweise Hannsen dem Moa- 
brunner, Bürger zu Wien, verschrieben haben, 
auf ihre I'itte diese Verpfandung. 

Siegler: Die .Ausstcllerin. 

Datum: «Geben ze Wienn an roantag 
nach sant I-iiLC-in tag . . .> 

Original, Pergament, bau an Pcrgamcnuircifcn 
•ahsageDde Sicgd in unvenehn. 

4698 z^2t März 3i, Wien. 

Hanns Steger, derzeit Kellermeister in 

Oesterreich, und Arnolt Galandir, beide des 
Rathes der Stadt zu Wien, beurkunden wegen 
der «varunden hab* und der Weine, welche 
Hanns der Tanhauaer hinterkaaen und atiner 
Hausfrau Anna und seinem Sohne HSnns- 
lein mit anderen Gütern zu gleichen Theilen 
geschadk hat: diese bhreiide Habe und der 
Wein sind von Wolfgang dem Atzinger und 
Hann'^ von Menhcstorf im Auftrage des 
Rathes unter Anna und ihren Sohn Hdnns- 
lein getheilt worden. Die bdden Aussteller 

haben darnach über Auftrag des Pathcs den 
an H£nn$lein gefallenen i heil des Weines und 
der fahrenden Habe «aigentieich» gescbtet 
und dazu alte von Hanns Tanhauser hinter- 
la<;senen (Jeldscluilden gelegt, welche beide 
'I heile vom ungetheiitcn Gut zu bezahlen 
verpflichtet gewesen wiren. Anna hat den 
an ihren Sohn Hfnnslein gefallenen Theil 
der fahrenden Habe und des Weines um die 
Schätzungssumme gan^ au sich gelöst und 
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darum vor den Auistdtero «wiUigklicb ver- ] 
uangeDi, die 200 Pfund Pfennige, welche 
dem <Ge\vkramcr> auf dem ganzen bei den 
FleiscbbSncken gelegenen, der Hegensburger 
Hof genannten Hause verschricbea sind, und 
dazu alle anderen vom Tanhauscr hinterlasse- 
nen Geldschulden von ihrem Gut Hfinnslein 
zu bezahlen und auch dasselbe Haus ganz zu 
ledigen ohne Schaden ihres Sohnes. Darfiber | 
ist sie ihrem Sohne wegen der fahrenden 
Habe 27 Pfund Pfennige schuldig zu be- 
zahlen, wenn derselbe gcvogt wird. 

Sief;ler: Beide Aussteller. 

Dafum: Gcbiii zc Wienn an iHODtag 
. nach letdic in der va^tcn ...» 

Original, ['en;amcnt. Mit zwei an Pergmait- 
stKifea «nbingendcn Sügeln. 

4689 1432, April ij, Wien. 

Wolfgang Atzin^er und Arnolt G:il;ui- 
dcr, beide des Käthes der Stadt zu Wien, 
und Nidas Newgruner und Ulreich von 
Metzleinstorf der jüngere, alle vier dar Kauf- 
leute ZU Wien «vierer», beurkunden für sich 
tiod anstatt aUer Kaufleute und ihrer Etnider- 
Schaft SU Wien, dass sie mit Händen der 
ehrsamen weisen Herren Conrat des Holtzlcr, 
zu den Zeiten Bürgermeisters, und des Käthes 
der Stadt zu Wien der Frau Kathrein, 
Witwe Wolfharts des Pühner und Mit- 
bürgerin zu Wien, verkauft h ibLii 3 Pfund 
Wiener Plcuuigc ewiges Gclts aut «unser 
wachawag in dem waghause hier zu Wien, 
die wir darumb von ir gekauft h.ibcn>, und 
verpflichten sich, diese ewige Gülte jährlich, ' 
und zwar am Sanct Michd^tagc, zu Weih- . 
nachten und am Sanct i^rgentage je i Pfiind, { 
zu leisten. 

Siegler: Die drei erstgenannten Aussteller 
und die Stadt Wien mit ihrem Grund- 
insiegel, weil Ülrdch von Metzleinstorf iiein 
Insicgcl hat. 

Datum: «Geben ze Wienn an freytag vor 
dem palmtag . . ,» 

Original, Pergimcnt. Mit vier an Pergamenlitreifen 
anhangenden, tViellweise beschädigten Siegeln. 

4630 1433, Aprtl 1$, Wien. 

Jorg ICriccbhaimer, gesessen zu « W* ering>, 
beorkandet, dass er mit Händen Ulrdchs des 
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Pulfinger, derzeit des edlen vesten Ritters Herrn 

Jörgen des Schekchen von Wald Amtmannes zu 
« Wcring», seinen Weingarten, gelegen «an der 
Obern Hohenwart», der ein halbes Joch ist, 
zunichst dem Wangarten des setigen Hanns 
Witzinger des Sattlers um 65 Pfund Wiener 
Pfennige dem edlen Conratcn Glanast verkauft 
hat. Man dient davon jährlich dem Herrn Jor- 
gen dem Schekdieii zVa Eimer Wein zu Berg» 
recht und 3 Wiener HcIMin^^e zu Vogtrecht. 

Siegler: Der oben genannte Bergberr und 
die 2!eugen. 

Zeugen: .Marx der Rogk, derzeit de» 
Raths dir Stiuit zu Wien, und Ulreich Hirs- 
sawcr, Stadtschreiber daselbst. 

DtOmn: «Geben ze Wienn an eritag 

nncli palni t.ig . . .» 

Original, Pergament Üt erste üvegcX fehlt, «la» 
twdte an Pe^Mwamcifbii anhangende Sieg«! bt gut 
erhahm, <laa drin« Siq^ ist betehidigi. 

4681 t^»» Juni 23, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 

scl-'i-b*;-' die zwischen dun Kaufleuten i:nd 
den Krämern in Wien entstandenen Zwistig- 
keiten und ordnet die VerhMtnisse zwischen 
beiden. 

Siegler: Der Aussteller mit seinem fürst- 
liehen grossen anbangenden Insicgcl. 

Datum: Geben «zu Wienn an sand 
Johanns abcnt zu Sunnbendcn ...» 

Abschrift aus dem tj. Jahrhundert, fapicr. 

VolbAndig «bgedrudtt in Hiuoriacb-Maüat. Archiv 
für Süddeulschl-ind, W.. 2, S. 304— 3o6, Nr. t\'. — Kun 
(Franz), Oesterreich» Mandel in fitleren 7x'nen, S. 401 — 
^05, Heilagc Nr. .X.XIl. — Tomawliek (Dr. J. A.). Die 
Rechte wd Krdbeiten der Stadt Wien, Bd. II, &. lä— 40, 
CXXXIII (aus dem EieeBbuche f. 4S'-49). 

4633 1432, Juli 6, H'iVn. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, hat 
wegen der zwischen den in Wien anslssigen 
Kaufleuten und Krimern entstandenen Irrun- 
gen, eine Ordnung gemacht und verordnet 
nun auch bezüglich des Uelhandcis in Wien: 
Die KauAeute aollen das Oel, das sie her- 
bringen, «in pantweis> verkaufen, es sei in 
grossem oder in kleinem «pant», und in keiner 
anderen Weise. Es soll auch Niemand hier 
Od «ausstreihen* aSs die «öler, smerblr vnd 
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kerczenmach£r>, wie das von alter berkom- 
meo ist. 

Siegler: Der Herzog. 

Datum: Gehen «ze WicDD «D lUDtRg nach 
sant Vlreichs tag ...» 

Original, l'crg.-iment. .Mit unrnaeiuttm, m Perg«- 
aeniMicifen uhannendaxi Siegel. 

Honnayr, Wien, Bd. 5, UrinnKtenbudi & CXXX, 
\r. CI.VI. — Tornnschek, Reäite und Pfeihdl», Bd. 3, 
S. 40, Nr. CXXXJV. 

Lkknowsky, Tb. $, CCUQCV, Regen Nr. 3i43. 

46.%"^ I43j, October 16, Wien. 

JtSrg Aher, Bürger zu Wien, benrkuadet, 
dwH «r seinem Schwager Heinrich dem Kem- 
natcr r.u Ach und stincii Erben 1200 i:uTcr, 
neuer ungarischer Gulden, gut in Gold und 
gerecht in der Wage, schuldet und ihm die 
eine Hälfte davon am nächstkommenden Sanct 
Jörgentage, die andere Hülfti; am nSchsrkom- 
mcodcn Sanct Micliclstagc bczaiilcn soll. 

Segler: Aussteller nod Zeuge. 

Zeuge: <der erber Nklas der Zioglt, bur- 
ger zc Wieno.* 

Datum: «Geben k Wienn an phincz- 
tag sand Gallen tag ...» 

Original, Pecgnuent Mit zwei Siegeln in Pcfga- 
mennirtären. 

463-1 1432, Xorcmber 5, Wien. 

Cunrat der Hasawcr, Sigmund der New- 
mann, Hann» der Kastner geloben fOr sich 
selbst und anstatt Nicolaschen des Sctesler, 

Simon de? Pair, Jörnen des Pjbc-iihanner und 
Jacoben von Auspitz, ihrer Knechte, für die 
sie sich glndieh annehmen^ Urfehde, nach- 
dem sie auf Befehl vles Herzogs Albrecht zu 
Oesterreich «cttlich zu Wienn hincz dem 
richter vnd hie in vennkchnuss» genommen 
worden dnd, und der oben genannte Hasawer 
dcsi^lcichcn auch sollte gefangen worden sein, 
der Herzog sie aber freigelassen hat. 

Sieker und Zeugen: «Besiglt mit des 
edeln Dietmarn des Kunigsperger vnd des 
erbern Wencztaben des Ra%vhcr, btirgcr zu 
Wienn, baider anhangunden insigln . . . wan 
wir idber dieoseit aigens gegrabena hisig! 
nicht gehabt haben. > 

Datum: «Geben zu Wienn an mitichen 
nach aller heiligen tag . . .> 



Original, Pergament. Ueide Siegel an Perganaenl- 
Mieifcn sind bcschiidigt. 

Rückvennerk: «ein n&hd von etlichen ptiigern zu 
Wienn.» 

46ä5 14^2, December 10, Wien. 

Liohart Ncwnhower, Stadtrichter zu Wien, 
beurkundet, dass vor ihm in der BOrgenichranne 
am offenen Gerichte Larcntz Sixt, Mitbürger 

zu Wien, anstatt Linhairs Jcs K.iNtner, Bür- 
gers in der Neustadt, geklagt hat «hincz 
Annen weileot Perchtolts des Kumer parchen- 
tcr» wegen eines Satzes auf ihrem halben 
Hause, welches «auf der Rengassen daselbs» 

' liegt, zunächst «Oswalten des Pawcbs des 
goldsmids seligen haus», und wovon man 
jährlich den geistlichen herren ... •) da- 
selbs* 58 Wiener l^fcnnige an Sanct Mi- 
chclstag zu Grunddienst leistet; IMe nicht 
erschienene Schuldnerin wird sachfAllig, der 

I KUiger an die Gewähr des halben Haiiaea bis 

izur Begleichung der Schuld gesetzt. 
5lsf Irr; Der Aussteller. 
rxiunn: «Geben ze Wienn an mitichen 
nach sand Niclas tag . . .» 

Origtnal, PcTtteracnt. Siegel fehlt. Schrift theil- 
welsc unlcscrlt:'-. Die IVkundc ist als l"cbcr7ug eines 
Etab«iHl«icckcLi bcnüui gew«»en, lU» Verguaeia melir- 
üKh dnMUdcberL 

I 1630 J433, Januar 35, Wien. 

Jorig Mclkchaymcr, Bürger zu Wien, be- 
urkundet, dass er eine gegenQber dem Sanct 
Stephans Freithof zu Wien «an aincm tail ze- 
ncchst Paulen des Wurf As wechselpaakch* 
gelegene €wechse!pankch>, welche ihm seine 
«hausfraw selige fraw Barbara, weilent Frid- 
reiclis von Doitfen t.iclitcr, vndcr andern erb- 
gutem Icdikleich gcschattt* und hinterlassen 
hat, um 50 Pfimd Wiener Pfennige «Oswal- 
den dem Obemdorflier, buiger le Wienn», 
verkauft hat. 

Siegler: Besiegelt mit der Herren «Hann- 
sen des Stegir, diexeit kellermaister in Öster- 
reich-, lind «Niclasen des Czinklccri, haidc 
I des rats der stat ze Wienn», anbangenden 
I tnnegeln, weil der Ausstdler derzeit kein 
eigenes Insiegel gehabt hat. 
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Dalum: «Geben ze Wienn an rand Pauk < 

tag als er bekert ist . . .> 

Oriipnal, P«ig«nent. Beide Siegel üelilen. 

i^SS. Februar 4, Wten. \ 
Gorig Melkcfiavmer, Bürger zu Wien, 
beurkundet, dass er mit Hand des Berg- 
meisten Tibold des Macher au Uoter-Sieve- I 

ring, 711 den Zeiten Amtmannes der chrb-ircii 
geistlichen Herren zu isand Marie thron ze 
Gtmnikch des Ordens von Carthtts», seine zwei 
Weingärten um 170 Pfund Wiener Pfen- j 
nige dem Oswald Obemdorffcr, Bürger zu 
Wien, verkautt hat. Ek-r eine Weingarten, 
'/a Jeuch, ist gelegen «ze Nidern Sufring an 
dem Hornsperg» und heisst «der Veyal, zc- 
nechst Jorgen wcingarten des Encnkchl». 
Man dient von demselben alljährlich den 
geistlicben Herren zu Gaming t'/a Eimer 
Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu 
Vogtrecht. Der andere Weingarten, ebenfalls , 
Vs Jeuch, liegt «in dem Kcheswassersgraben» | 
und atösst an den oben genannten Wein- 
garten «der Veyal >, auch zunächst dem Wein- 
garten desselben Jorgen des Enenkchl. Man , 
dient von dem Weingarten auch all jährlich den | 
geistlichen Herren zu Gaming i'j^ Eimer 
Wein zu Bergrecht und i Helbling zu Vogt- 
recht. 

Segler: Der cri>riate Bergberr Bruder 
Fridrcich, Prior der Klosters zu Gaming, 
und die Zeugen. 

leuf^: Hanns Steger, Kellermeister in 
Oesterreich, und Nidas der Czingk, beide des 
Rathcs der Stadt 7»i Wien. 

Datum: «Geben zc Wienn an mitichcn 1 
nach vnser frawn tag zu der liechtmess . . .> | 

'>ri:r'n^!t, rcieninri-, I>as crsic und das dritte 
Siegel »n l'erpamcntstreilcn sind beschädigt Da» zweite , 

4688 t433, Februar tj, Wien, 

Niclas Purger, des Käthes der Stadt zu 
Wien, imd Kl&beth, iuinc Hausfrau, kaufen i 
mit Händen Hermanns des Pcrmans, Spital- f 
meistere «der Burger Spital vor Kernertor ze I 
Wienn», von Peter dem Straaser, Bürger da- 
selbst, einen Weingarten um 14 Schillinge 
Wiener Pfennige der «alten swartzeu münss 
ewiga geltes ... an send Michelsiag». Der ' 



Weingarten ist «vor Stubentor ze Wienn in 
dem Gerewtt auf dem Griess zunagst der 

Prediger mül mit ain tai! vnd mit dem andern 
zunagst Kuorats von Wirtspurg seligen mül 
aufdemmOlgraben» gelegen. Man dient davon 
jährlich demselben Spital zu Wien 4 Wiener 
Pfennige 711 Grunddienst und 4 Eimc-r «ver- 
ricscns mosts> zu Seelgcräth, die man jähr- 
lich mit Wissen eines jeden Spitalmeisteta 
unter die armen Leute in diesem Spitale ver- 
theilen soIL 

Segler: Der Aussteller, das oben ge- 
nannte Spital zu Wien mit dem Grund- 
insiegel und der Zeuuc. 

Zeuge: Niclas Czingk, des Käthes der 
Stadt zu Wien. 

Datum: «Gehen zu Wienn an eritag nach 
send Juliana tag der heiligen junkfraun, . .» 

Ori(5in»!, Pcnpimcnt. Alle «Ina Siegel fehlen. 

4640 1433, tebruar 22. 

Michel Prewer, derzeit des ehrsamen 

Capitcls Allerheiligen Tumbkirchen bei Sanct 

^tephan zu Wien Amtmann zu «Meczk-ins- 
torl», beurkundet, dass vor ihm im ofienen Ge- 
richte der «erber Cziruos von Lyntz» mit Vor- 
sprectien ;in.-.t:itr Sigmunds des ZisterstortTer, 
auf Fridreichs des Kauscher Hof, zu . Mcczlcins- 
lOrf» gelegen, mit seiner Zugehörung um 
165 Pfund Pfennige, weiche der Rauscher dem 
Zistersdorfer mnch ;itns ausspruchs inhaldung 
gellen solt», geklagt und mit Gerichtsbrief den 
Hofau Händen des Ztstersdorfer erlangt hatte, 
so dass davon dessen Geldforderung befriedigt 
werden sollte. Auf Be-ehren des «Ziruos. 
ist der Hof beschaut, von den Vierern auf 
120 Pfund geachStzt und dem Rauscher um 
diesen Schätzungswerth angeboten worden. 
Rauscher hat aber die angcbotenr Lösung «ver- 
widert». Urtheil: Der Hof wird dem Zisters- 
dorlTer um 120 Pfund Pfennige zugesprochen. 

Siedler: Der .^us.itellcr. 

Datum: «Geben an suntag vor send 
Mathias tag des heiligen zwelifpoten . . .> 

<)ric;iiial {•.v.xr Buchcinbmd verwendet), Ferg*- 
mcnt. Das Siegel Ichll. 

4(140 1433, Juli 7, Wien. 

Wenndel, Stephans, des Sohnes Tho- 
maus zu Unter-Sievering, Witwe, beurkundett 
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d«tt «le zu Gttosfea des Bruders Fridretcb, 
PtlOn des Gotteshauses zu Unser Frauen 
Thron zu Gaming Karthüuser Ordens, und 
des Conventes daselbst auf eia Haus, gelegen 
«M Nustorf aa der Mi«tstat» mit swd Hluslein 
daran, die Mühle dabei und Alles, \vas dazu 
gehört, VVeiher und Garten, das ihrem sei. 
Manne gehört and worauf sie ein Leibgedinge 
gehabt hat, verzichtet. 

Siei:ler: Die beiden Zeugen mit ihren 
anhangenden Insi^eln, da die Ausstellerin 
keinei hat. 

Zeugen: Meister Peter dar PachmAllnar, 
Lfhrcr geistlicher Rechte, Vetter der Aiif^-^Tel- 
lerin, und Ulreicb Hirssawer, Stadlschreiber 
zu Wien. 

Datum: «Gehen ze Wienn an eritag nach 

Sand V!rcic!is tag . . .» 

Original. {'cr^Ediu«!». Beide Siegel fehlen. 

4611 1433, JuU so, Wien. 

Mai]gKt, Hermanns desMfihel ael.Toditer, 

und Stcphnns des \\'eitraher Hau!?frau, die 
ehemals Kristophen den KrSlu auch ehelich ge- 
habt hat, beurlEundet fOr sich und Frau 
Annen, Fridrichs von Tulmcin Hausfrau, ihre 
liebe Schwester, welche ihr c1n1.11 ^gewalt- 
brief» darum gegeben hat, dass sie mit 
Händen Cristans des Muldorffer, derzeit der 
ehrsamen geistlichen Herren bei Sanct Do- 
rothe zu Wien Bcrgmcistcr in Wihring, ein 
halbes Joch Weingarten, welches ihr und 
ihrer Schwester Anna von «wdlcnt junkfrawn 
Annen, Agncson tlcr Ma'tstrtcrin vnscrcr muc- 
men seligen tochter, die ir vernufTt nicht ge- 
habt hat», stmmt anderem Gute als den nüch- 
sten Erben anerstorbea ist, um 20 Pfund 
Wiener Pfennige dem «Hannsen Scbartfen- 
p«rger, burger ze Wienn >, verkauft hat. Der 
Wdflganen ist gelegen im untern Alaeck zu- 
nächst des Gerstler Weingarten. Man dient 
davon jährlich den geistlichen Herren bei Sanct 
Dorotbe 70 Pfund Pfennige und i Hclbling 
fitr Bergrecht und Vogirecht. 

Sieder: Das Gotteshaus zu Sanct Do- 
rothc und der Zeuge. 

Zeuge: Ulreich Hirssawer, Stadtschreiber 
ZU Wien. 



I Datum: «Geben ze Wietui an montag 
vor sand Mariamagdaleo ti^ . . .> 

Original, l'crgament. Das enie an PecgUBSnt'. 
fltrnfni «ahaungendc Siegel tu gut ertMlttn, voa den 
xweinn nur ein hm eriwhen. 

464S 1433, JuU ii, Wien. 

Albrc-ht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, dass et, als sich «J6rg der Grün- 

; pekhderveslRosemIwrgauf dem Kampgelegen 
het underwunden vnd vns der nachmalen ab- 
getreten hat«, demselben und seinen Erben 
1000 guter Gulden zu geben gelobt hat, welche 
ihm von «vnaer gewonleihen statstewr, der 
vnns die erbern weysen vnser lieben gctrewcn, 
vnscr burger hie ze VV^ienn jerleich phlicbtig 
sind, gcuallen sAllen», so dass die BQrger 
von dieser Stadlstener zu den nlchsten Weih- 

. nachten 400 rtulden und zu den zwei fol- 
genden Weihnachten je 3oo Gulden bezahlen 
sollen. 

Datum: «Geben ze Wienn an eritag vor 
sant Marien Magdalenen tag ...» 

Orii;iniil, Pergament. Mit einem .*^icgelrcste «B 
Pcrgamcutstrcifcn. 

Liclinowiky, Th. 5, CCl-X.Xlil, Kcgs« Nr. 5a36. 

464^) J433, September 4, Wien. 

Lienbart Newnbouer, Stadtrichter zu 
Wien, vor irolchem in der BOrgerachranne, 
da er daselbst am offenen Gerichte Saas, 
Hainreich Phlöntzl, burger zu Wien . . . mit 
vorsprechen hintz Lienbartcn Zwinger da- 
se]1»> um schuldige 40 Pfund und 4 Schil- 
linge W'iener Pfennige geklagt hat, fällt fol- 
gendes Urthcil: Wo fürder der Kläger auf 
seinen Schuldner oder dessen Erbe und fahren- 
des Gut cgetzaigen oder komen mAcht, da sol 
man in mit dem wanndel alsuerre zuenötten» 
und soll ihm von dem Gute seines Schuld- 
ners so viel einantworten, ab zur Befriedi- 
gung seiner Schuldforderung nöthig ist. 

Siegler: Der \ns5telltT. 

Datum: «Geben ze Wienn an treitag nach 

sand Giligen tag . . .* 

Oriciii <1. Pcr|;amcni. Mit gut eriultenem, IB Pfeqga- 

ment!.in;i;i;i) anhangendem Sicj?el. 

4<»44 1-^34, Januar 7, W teti. 

Wolfgang der Radawner, welcher in des 
Herzogs Albrecht zu Oesterreich Ungnade 
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gefalJea ist, «von etwas schuld vnd angriiT 
wegen, <lw getan bab vnd dorumb man 
mich an mein leib vnd leben solt gcpüst 
haben > tmd vom Herioge begnadigt worden 
ist, gelobt üriehde. 

Sieker und Zeugen: «. . . besigilt mir 
der crbcrn W'entzlaben des Rauber mkI Joii;en 
des Prunntaler, paid burger ze VVienn, an- 
hangunden insigiln . . . wann ich lelber nicht 
aigen inaigil eanhab.> 

Datum : < Geben ze Wienn an snnd Valen- 
tins tag des heiligen bischofs . . .> 

(MgMj Pcfgimcnt Mit swei Skgän m Peig»» 
tnentstKifeo. 

1645 1434, April 2-j, Wien. 

Hanns Zirnast, \vc!chen Oswalt Reicholf 
der jüngere, Bürger zu Wien, als Grundherr 
an Nun und Gewihr um einen Weingarten 
geschrieben hat, welchen der Aussteller von 
seinem <ccn Hannscn dem Zirnast, den man 
auch hat genennt den Stichlein >, geerbt hat, 
gdobt dies«! Rncholf fOr jeden Anspruch und 
Nachtheil schadlos zu halten, welcher dem- 
selben daraus erwachsen könnte, dass der 
alte Kaufbrief, welchen dea Ausstctlera oben 
genannter iccn Jarüber gehabt hat, verlegt 
und verloren worden ist. Der Weingarten, 
ein Joch, ist «am Hungcrperg» zunächst dem 
Weingarten Hannaen des Waldnir an einem 
Theil und am anderen zunichst dem Wein- 
garten des Haringseer gelegen. 

Siegler: Die beiden Zeugen. 

Zeugen: Thoman der Wisent, Bürger zu 
Klostcrncuburg, des Ausstellers Bruder, und 
Ulrcich Hirssawer, Stadtscbreiber zu Wien. 

Datum: cGeben zu Wienn an eritag nach 
sand Jörgen tag . . .> 

Ori^nAl, PcrganiMit. Beide an Po^mennirdfen 
■Dlufl^^nde Sieget sind besdiidigt. 

•IC46 1434, Mai J^t Wien. 

Hanns Edelpauer von Baden, welchen 
Berchtold von NLm^icn, Hubmeistcr in Oester- 
reich, zu Munden Albrechts, Herzogs zu Oester- 
reich, in <venkchnuss> gehabt, der Herzog aber 
freigegeben hat, gelobt Urfehde. 

Siegler: Der .\ussteller und der Zeuge. 

Zeuge: Der erber weise Hanns Scwab, 
derzdt Stadtriehter zu Wien. 



I Datum: «Geben zu Wienn an sambstag 
; vor sand Petronellen tag . . .» 

Oripn^il, Perpamcnt. Das erste Siegel iehU, dw 
; iwcitc Siegel an i'urgameal&lreiTen M veriGUL 

! 4647 1434, Juü Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 
kundet: «als Hans, genant Wcinperger, un- 
; seren getreuen lieben Berchtolden von Men- 
gen, unsern huhmaistcr, vor Zeiten beklagt 
hat vor dem freygrafen in Wcstiialcn und 
darumb derselb unser bubmaistcr in das 
haimleich gericht dahin gen Westualen ge- 
i laden ist worden, und wan wir nachmalen 
: dem cgenanten freygrauen geschriben» und 
^ begehrt liaben «solch sachen für ze schieben 
nach dem als wir dem egenanten Weinperger 

nicht recht vertzagcn haben von irnscrcm 
hubniaister ze tun, ob er des begert hiet, der- 
selb freygraf die tach nach vnser begcning 
j hat für vns geschoben», 

I \\'clnp<Tsjcr ist nun ^-an ficuTj^em tag». 
Ja der Herzog zu Gericht sass, gekommen und 
klagte Ober den Hubmeister, wie er «im vor- 
zeiten aincn pallen mit tuch hie in vnsrcr 
stat ze Wienn hiet aufgepundcn wider kauf- 
mans recht, der er zu grossen Scheden Itom- 
men wer» und begehrte Genugthuung vom 
Hubmeistcr. — Dagegen antwortete Kunrat 
der Kunigspergcr anstatt des Hubmeisters, «des 
gwalt er het, wan derselb vnser hubmaister 
dieczeit liranlt was>: Was der Plubmcisier 
«mit solchem juifpituiL:-. ■ t;i.taan h:ibc, das 

I habe er gethun nach des Herzogs «notdurltca* 
als dessen «obrister ambtman», und er «secat 

I 

die sach hincz vns vn>i vn>cr ret zu ann 
rechten autfundig ze machen», ob der Hub- 
meister «von solhcs aufpindens wegen recht- 
leich ichts phlichtig wer ze tun». — Wein- 
perger erwiderte : «wie im nicht Tu^lcich wer , 
dass des Herzogs Räthe darüber Recht spre- 
chen sollten, «wann si solch sach, die kauf- 
manscbaft beruret, nicht wesstcn noch ver- 
stunden, wie die gehandelt solten werden». 
Er begehrte, «im kaurieut vnd scheticutc 
niderczesecaen, dar recht ausfindig ze machen». 
— Nach dieser und manch anderer Rede und 
Widerrede «Hessen sich bald tail an vnser 
henren vnd ret, die daczemal bei vm warn 
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SU dem rechten». — Diese erkannten zu Recht, 

dass der Herzog die «kautieut hie ze Wicnn» 
vorladen und s'a- ».iurüluT luircn bollc; dann 
möge geschehen, was Hecht wäre. — Das 
thak der Herzog. Mehr ah 3o namhafte 
Kaufieme kamen am anderen Tage. Diese 
gaben, nachdem sie Weinperper's «furbringen 
vnd klag» in Gegenwart des Herzogs und 
«einer Rtthe vernommen hatten, auf Begeh- 
ren des Herzogs «nach guter gedcchtnuss, 
die si darumb beten», zu erkennen; Da der 
Htibmeliter «das aul^nden» nach des Her- 
zogs €iiotdurften» hier gethan und dem 
«^\'e!npe^f;e^ nn sein gut nichts genomcn 
noch cmphrömdet hict», und nachdem «ge- 
maine niderlegung hie wer, dadurch jeder- 
man, der kaufman^cluitt herbringet, phlichtig 
ist au!>.epindcn, des aber der Wcinpcrger 
wider gewesen ist vod furgeben hat, wie er 
solch« aufpindena nicht phlichtig wer, er 
wurd denn versorget n;ich kaufmans rechten, 
als kaufmanschaft recht wer, damit er sich 
selber gdiret vod zu schaden pracht hict, so 
wer vnscr hubmaistcr demselben Weinperger 
darumh nichts phlichtig.» Niich sokhcr «Öff- 
nung» der KauHeute erkannten aut die Frage 
des Herzogs die Rithe zu Recht: cSeid vnser 
hubmaistcr das aufpinden von vnsrer not- 
durft wegen als vnscr ambtman hat getan 
vnd dem Wcinpcrger von seiner hab nichts 
hat genomcn vnd seid auch hie ein gemaine 
vnd offne niderlegung ist, dadurch ycder- 
man, der kaufmanschalt herbringet phlichtig 
ist, aufzepindcn, des sich aber der Wein- 
peiger widergeseczt hat zc tun vnd sich sel- 
ber damit verhindert vnd zr. sc!i:u!en pracht 
hict, so sey im vnser hubmaistcr nichts phlich- 
tig noch schuldig . . .» 

Siefler: Der Herzog. 

Datum: «Geben ze Wienn an treytag nach 
lant Peters vnd sant Pauls tag der heiligen 
zvrelfljoten ...» 

orii;inal, PcxgaoMat. Da» an PeiBiinwamnifca 
anhangende Siegel itt itnvandm. 

Lkhoowakj, Th. 5, OCXCI, Rc^a« Nr. U^o. 

4618 J4^-^4, Juli 3, Wien. 

Lienhart Hauileiter, Bürger zu Wien, 
tiod Hanns Gumppendorffer, sein Schwager, 



[ beurkunden, dass ihnen ihre Hausfrau und 
I Muhme, die sei. PrauElspeth, den Weingarten, 

genannt die Swcrinne und gelegen zu Med- 
' ling, zu lebenslänglicher Nutznicssuog ge> 
I schafib hat, so dass sie jährlich davon i Pfund 

Wiener Pfennii^c dienen sollen des nächsten 

Snnnt:i£;s iiac.'i S.mct Gervasiitag ztir Be- 
gehung eines ewigen Jahriagcs zu Sanct 

I Margarethen auf dem Moos. Nach ihrem 

I TdlIc toll ikr Weingarten in die Zeche da- 
»cibsi liiilcn. Sie geloben, an dem besagten 

1 Tage alljährlich dem Pfarrer daselbst von dem 

I genannten Pfund Pfennigs 4 Schilling Pfen- 
nige, armen Leuten durch Gottes Willen 
60 Pfennige und iu die obgenanote Zeche 
zu Sanct Margrethen 60 Pfennige von dem 
Weingarten zu leisten. Wenn sie mit dieser 
Leistung ungefähr 14 Tage in Rückstand 
bleiben, soll der Zecbmcister sich des Wein- 
gartens unterwinden und den Jahrtag be- 
gehen las'-cn. 

Siegler: Der erstgenannte Aussteller und 
der Zeuge. 

' Zeuge: «der erbe[r . . .jOBpu^g«'» 
burger zu Wicnn.» 

Datum: «Geben ze VV'ienn an sambstag 
nach sand Peters vnd sand Pauls tag der 
heiligen zwclifpotcn ...» 

Durcb Brand beschädigtes Original, Pergament. 
Das nm an PetgunenittrcUln inhaoiBeBde Slegat in 
gut erlmlNa, das aiMl«!« Müt. 

4649 1434, September 39, Wien. 

) Jungfrau Anna, Tochter des sd. See- 

I phans des Langen, Convcntschwcster des 
! Sanct Niclasklotters, gelten vor dem Stuben- 
I thor 211 Wioi, und Schwester Barbara die 
I Traysmcrin, Aeblisnn dieses Klosters, und 
der ganze Convcnt daselbst l eurkuiiden, dass 
sie mit Händen Stephans des Sewringcr, dcr- 
I zeit des edlen Hetrn Hannsen von Neit- 
I pcrg, Amtma&aM zu Perchtoltzdorf, dnen 
Weingarten, vierzehn Rechci, welcher des 
oben genannten Stephan de» Langen gewesen 
und vom Herzoge Albrecht zu Oeaterrdch 
den Au.s>rcllerinnen zugesprochen worden ist, 
mit allen in Grundrechts Gewähr hergebrachten 
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Hechten und Nutzungen um 550 Pfund Wiener 
Pfennige dem Herrn Hennsen dem Scwt- 
ben, StadtrichTer zu Wien, und Wolfgang dem 
Lengenawer, Bürger daselbst, seiaera Schwager, 
Terkauft habe. Der Weingarten ist «in der 
Wispewnt», zunächst dem Weingarten de« 
sei. Casparn des Slingcr cinestheils und zu- 
nächst dem Weingarten L,ebeo des Nu&tortfer 
andereneits gelq^en. Man dient von ihm all- 
iatirlicli in «Hawnolts des Sch^Vchle^ hof zc 
Pcrchtolczdorf, gelegen in Prunncr ort ze- 
nagst Jörgen des Schucbler baus>, dessen 
oberster Grundlierr der oben genannte Herr 
Hanns von Ncitpcrg ist, 70 \\'iener Pfennige 
ZU Grundrecht am Sanct Micbdstage. 

Se^er: Die Aebtissin, Schwester Barbara 
die Traysmerin, der Convent des Klosters 
zu Sanct Nicla«! und Herr Hanns von Ncitpcrg» 
obrister Grundherr des Weingartens, mit ihren 
anhangenden Insiegeln. 

Datum: «Geben zn Wienti an «and Mi- 
chels tag . . .> 

Original, Pergineor. Mii diti Siqvln tn Pcrg^- 
mcntutrciicn; das erste iit gut crhillcn, die beiden an- 
deren sind N»chiuli);«. 

46&0 /-^ V- Jh cember 2, Pre'^sbur^. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., 
macht dem Bürgermeister, dem Richter und 
dem Ratbe zu Wien zu wissen, dass in seiner 
Gegenwart Hermann Vesser von Dicsscnhofen 
nach dem Tode seines Bruders Heinrichs des 
Vesser, unsers «trumeter», alle Rechte an 
deseea Verla«.scnschaft «Hainreichen Oster- 
reich, unserm crhrilteir. ■■, ab|;etrcTcn li;it, unJ 
betiehlt, diesen in Healistrung scnicr Ansprüche 
nicht zu beirren. 

D.\txim: rieben ze Prespurg an pbincz- 
tag nach saot Andrees tag , . 

Oriniaal, Papiar. Mit rtickwtns au%edi1lcktem 
Stcfd. 

4651 14^5» Januar 24. 

Dif I^riukr IVinnurötz Paulanticr zu 
Hainperg und Erbact Chiunosi von Slttzcn- 
dorf und ihre Schweeter HSdweig, die Brü- 
der Görig Schachner zu Diendorf und Mertt 
Schachner, Mitbürger zu Wien, Gorg Moser, 
Amtmann zu Oberndorf, für sich und lür 
den Sohn seiner sei. Hausfrau Elspeten, der 



1 Staanatetaiv ia Wlaa. 

Schwester der vorgenannten Schachner, beur- 
kunden« dass sie weh mit dem geistlichen Herrn 

Friedrich, Prior zu Unser Frauen Thron zu 
Gaming Karthäuserordens, über die An- 
sprQcbe, welche sie gegen dieses Gotteshaus 
wegen ihres Vetters Görgen des Tuenfoyts 
von Oberndorf seligen zu haben vermeinten, 
ausgeglichen haben (bezieht sich insbesondere 
auf zwei Güter «am Waysenperg», gelegen 
in «OberndiirfTcr pharr» ). 

Siegler: Pangrftz Paulanttcr, Görg Moser 
und die beiden Zeugen, weil die übrigen 
Aussteller keine eigenen Insiegel gehabt haben. 
Zeugen: Die edeln Erhnrt Volkra, Pfle- 
I ger zu «Chttlb», und Caspar der Prawnstarf- 
I ner, gesessen «im Rügfcers». 

Datum: «Geben an montag vor sand 
I Pauls tag der becherung . . . 

Original, Pcrgamcoi. \'on den vier Siegeln an 
Pc^MnenMiolan te das vierte sehr beadiidigi. 

465S 143$, Jamtar 2St Wien. 

Der römische Kaiser Sigmund bestätigt 
Ulreich Pfani/ai;cl, Böriier zu Wien, und 
seinen ehelichen Lcibeserben das nachgeschrie- 
bene Wappen und «deynat«, die »eine Vor- 
eltern und er gehabt und hergebracht haben, 
' «mit namen einen roten schild mit einer 
wissen sparrn geende durch die mitte des- 
I selben Schildes vnd in dem vndern teil des 
Schildes ein wisse stern mit sechs czinten 
vnd vtf dem scbtld ein heim gecziret mit 
einer roten vnd weyssea helmdecken vnd yft 
dem heim ciwen rot Aug ouch mit dem 
weissen sparm vnd stem gleich als in dem 
Schild . . .» 

Stegfer: Der Aussteller. 
Datum: «Geben zu Wienn ... an sant 
Pauls tag conuersionis ...» 

Original, Peif amcnt. Mit dem an idnranen uad 
gelben Schndten sohangeadcn kaiaeriichen Majeslitssiegel. 

4658 1435, Märt 10^ Wien. 

Hanns der Steger, Bürgermeister und 
Kellermeister, und der Rath der Stadt zu 
Wienn, bekennen, dass sie die Jungfrauen 
Dorothea und Barbara, Ortolfs des Grefenauer 
seligen Töchter, in ■- fjcrhabsweis innczchabcn 
vnd zenerwcsen» empfohlen haben den «er- 
bern weisen unsem lieben aidgenocten hern 
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Lireichen den bnürcr und hcrn ülrcichcn 
dem Phcnccagel.» 

Siedler: Die Aussteller mit ihrem kleincD 
aobangenden Insiegel. 

Datum: «Geben » Wienn an phincztag 
vor Band Grciorgen tag ...» 

Original, Patgameat; Oaa Siqal an Parfunent- 
aavCen iai gui eriialten. 

1435, März 10, Wien. 

Wolfgang Greucnawer beurkundet, dass 
er (Jlrcichcn dem Snürcr und ülreichcn dem 
Phinczagel) beide de« Ratbes der Stadt zu 
Wien, welchen der Bürgermeister und der 
Rath der Stadt zu Wien seine Schwestern, die 
Juogfraacn Dorothea und Barbara, als Waiaeo 
empfohlen haben, die noch ungethciltcn GötCT 
in seinem wie in seiner Sclnvejitern Namen ZU 
verwesen, volle Gewalt gegeben hat. 

jSaglfr: Die Zeugen. 

Zeugen : Wolfgang Lengenawerundißclas 
der Purger, beide Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben zu Wienn an phincztag 
vor dem suntag reminiscere in der vasten . . .> 

Oä^aait Pngancat, Mit zwei Si^dn an 
HMMMnäm, diersB enMa bcachldigt iat 

44555 1^35, März i^f Wien, 

Thnman Fkchcrl, gesessen tm Inimenilorf, 
für sich und für Hanns, Heter, Coloman, 
Dorothea und Margaretha, sdne Kinder, Paul 
Ekchcrl, auch gesessen zu Immendorf. für sich 
und für Ursula, seine Scbweater, beurkun- 
den, diss sie mit Randen ihrer ßergfrau, 
Schwester Barbara der Altenpcrgerin, Acb- 
tissin zu Sanct Clara zu Wien, einen \\'cin 
ganen um 170 Pfund Wiener Pfennige Oswalt 
dem Obemdorffer, Bfirger au Wien, Terkauft 
haben. Der Weingarten, ein Joch, ist Michels 
des Ekchcrlcins von Immendorf gewesen und 
ihnen nach Ausweis ihrer «beweistcn frewnt- 
Schaft» von demselben Michel, ihrem «frewnt», 
anerstorben und mit Recht zugesprochen wor- 
den. Er ist in den «Langen £kcbern> bei der 
Heiligeiutadt zunichst dem Weingarten Wolfs* 
pergers von Nussdorf gelegen. Man dient davon 
jährlich den geistlichen Frauen zu Sanct Clara 
zwei Eimer Wein zu Bergrecht und 2 Wiener 
Pfennige au Vogtrecht 

ReccMco aar G«<clriclMe der Stadl Wica. IV. 



' Siegler: Die Bergfrau und der Zeuge. 
Zeuge: Der edel ittrg Paltemdorffer von 

Imendorf. 

Datum: «Geben zu Wienn au montag 
iMcli sand Greiörgen tag ...» 

OrtKin.il. Pcrcnmciu. Mit zwei an Perfiflnnl- 
&treifea «nlungcadcn Siegelo. 

4656 i43s* April 6, Lau. 

Reinprccht von Polh.iim, Verweser der 
fiauptmannschaft ob der Eons, Hanns Ober- 
haimer, PHeger xu Hewnburgk auf dem Inn, 
Hanns M^lenstarScr und Mertt Uaavi^cr, 
Pfleger zu Kharnspach, Anwälte ilet. Herrn 
Heinprechts von Wallssee, Hauptmanns ob 
der Enns, beurkunden, daas sie Peter dem 
Strasser, Bürger zu Wien, 533 Gulden un- 
garische und Ducaten, gerecht in Gold und 
Wage, schulden, welche dieser ihnen zu ihres 
Herrn von Wallssee «merkbleichen anligun- 
I den noffinrfTten auf betzanng» der Stadt zu 
Sanct Pölten geliehen bat, rückzahlbar am 
nächsten Sanct Johannstag «xe sunywennden». 

Siegler: Die Aussteller. 

Datum: Geben /e Lvnntz am raiticbeo 
vor dem heyligen Pa Ilmtag ...» 

Original, PetgamenL Alle vier Siegd fehlen. 

465? ^43^. Mai 21, Wien. 

Anna, Mericin des Mürleins Huusirau, 
I beurkundet, dass sie mit Händen des geist- 
lichen Herrn Fridereichs, Priori zu Ga- 
ming Karlbäuserordens, ihre Weingürten um 
145 Pfund Wiener Pfennige dem Andre Phlug, 
Bürger zu Wien, seiner Hausfrau Barbara und 
ihren Krben verkauft hat. Der eine dieser 
Weingärten, «ein jeuch mynner ein sechstel», 
genannt «das Chrigd», li^ im «mitter KA»- 
wassergraben> zunächst zwischen dem Wein- 
garten der geistlichen Herren von Sanct Pölten 
einestbcils und Jacobs von Vclacb, Bürgers zu 
Wien, andemtheils. Man dient von ihm all jlhr- 
üch den geistlichen Herren zu Gnming dritt- 
halbe Kimer Wein im Lesen zu Bergrecht und 
, a'/j Pfennige zu Vogtrecht. Zwei halbe Joch 
I sind gelegen «in dem Kässwassergraben» ge- 
genüber Wollfharts des R eschen Weingarten 
^ cinestheils und dem Weingarten Andre Kupf- 
. fers andemtbeila. Man dient von ihnen jfthr- 

37 
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Itcb drei Eimor Wrin «i BergNcht im Leven 

und 3 Pfennige xu Vogtrecht densdibeo geist- 
lichen Herren. 

Siegler: Der oben genannte Prior Kride- 
reich und der Zeuge mit ihren anhangenden 
Intiegeln. 

Zeuge: Dittrcich Hess, Bürger zu Wien. 
Datum: «Geben ze Wienn an sambstag 
vor sand Vrbuis tag des heiligen pabst..«» 
OH^nal, P«{]g«ij)ent Die beiden Siegel feblcfk. 

Die Baseler Generalsynode beauftragt den 

Bischof zu Constanz und die Doctoren und 
Magister Johannes de Palomar, Archidiakon 
in Barcelona, ^apostolici palatü auditor», 
Martin« Dechont su Toora, Egid Corlery, 
Dechant in Cambray, und Tilmann, Propst 
Saacti Florini in Conäan», auf den Wunsch 
des Herzogs Albrecht zu Oesterreich: Sitten, ; 
Lebenswandel, Kleidung etc. aller geistlichen 
Personen bei den Kathedralskirchen, Manns- 
klöstero, Fraucnklostcru und anderen from- i 
men Orten in den Landen de« genannten | 
Herzogs, desgleichen auch an der Wiener 
Universität zu untersuchen und zu refor- 
miien. 

Datum: «BasiUe iij liaL juntj. Anno 
a natiuitate domini millesimo quadringentc- 
simo trice&imo quinto.» | 

Ori^ail, Pei^gunent. Mit eher an grauer, hänfener 
Schnur «mbangendcn Blcibiilli:. 

I.ichncnvskv, Th. 5, CCC. Regest Nr. 3428 = Kur/, 
Ocstcrr. unter K. Albrecht iL, Th. 3. — AbBeJr\ickt von 
Dr. J. H. 'Aäbig in den Sitzun^cricbtcn der kaU. Al(«d. 
d. Wies., Bd. tk, S. 570 (nach «ner gi^idtigett Ab- 
schrift). 

4659 /^5, Juli II, Brünn. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, an den 
Bürgermeister, den Richter und den Rath zu j 

Wien. Der Herzog verbessert die zwischen 
«^nsern kauHewten vnd kramern ze Wieun 
mit vnsem briefen vnd besigelten registem» 

gemachte Sal/unu.'l ' 
Datum: < Geben ze Br6nn an montag 

vor sand Margreten tag . . .> 

Ahüchrift aus dem 15. Jahrhunderte. Papier. 

') Vffu Rsge« Nr. 463i tot 143a, Juni ii, Wien. 



d SiaatiarehiT in Wiea. 

VollMindig abgedruckt in Kurz }TAni), OeMtr» 
rcichs iHandel ia UKien 2eiMo, S. 405—407, Bdlage 

Nr. XXlil. 

4640 1435, SefUmbvr 5, Wien, 

Haunold SchocUer, Stadtrichter zu Wien, 
beurkundet, da?-; vor ihn in der Börgcr- 
»chraoue, da er daselbst an offenem Gerichte 
Saas, Friedrich Flugengel, Börger zu Wien, 
anstatt der Frau Eisbethen, seiner Hausfrau, 
deren ganz« Gewalt er hatte zu Gewinn und 
zu Verlust, gekommen i&t und «mit vor- 
sprechen geölfent» hat, dasa er mit seinem Ge- 
richtsbricle, wclclicn er vnrmals über den 
Thoman den Haiden, Bürger zu der Neu- 
stadt, und sein Gut rechtens erlangt hatte, 
auf desselben TbOlOans des Haiden Gerechtig- 
keit, welche dieser an den 3oo Pfurul Wiener 
Pfennige habe, weiche weiland Frau Dorothea, 
Erharts des Haiden, seines Vettern sdigen, 
Hausfrau, auf des Herrn Hanrisen JesScharffen- 
perger, derzeit des Käthes der Stadt zu Wien, 
Haus, welches am «Hahenmarkt» daselbst hin- 
ter der Schranne liegt, pfandweise verschrieben 
sind, gezeigt ttn f sie gerichtlich mit Verbot 
belegt habe, weil derselbe Tboman Haiden 
sich der «gcrechtigkait», welche seine Haus- 
frau, die oben genannte Elsbcth, an alle von 
dem oben genannten Krliart Haiden hinter- 
la^'uc lahrende Habe und Bar!>«:haft, welche 
wohl 6Z3 Pfund Pfennige werth sei, habe, 
unterwunden hat. Die Hausfrau Elsbcth des 
genannten l'Viedreichcn habe Erbrecht darauf, 
und er habe anstatt ihrer «auf der benanten 
gerecbtikait», so er an den obgenannten 
3oo Pfund Pfennige habe, nach dem Verbote 
geklagt. Da weder der geklagte Tboman 
Halden selbst, noch jemand Anderer an seiner 
statt zur bestimmten Zeit vor Gericht zur 
Verantwortung erschienen ist, so fällt der 
.-Vu&steller folgendes L'rtbeil: Er macht den 
Klflger Friedrich anstatt dessen Hausfrau 
Elsbeth des »Thomans des Haldem LjeiLeli 
tikait, so er in den ehegemeiten» 3oo l^fund 
Pfennigen habe, «gSnntztich gewaltig* mit 
diesem Gerichtshriefe. 

Siet^ler: Der .Aussteller. 

Dutum: «Geben zu \\ ienn an montag 
vor vnser frawn tag als sy gepom ward , . .> 
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QägmtSt PerigtMncat. 
Siegel 



Mit an Pci^uraenntreifen 



Die Baader Generalsyaode bestellt des 

\hx Ji.\s Klosters Sanct Emmeram zu Regens- 
burg, den Abt des Schottenklostcrs zu Wien 
und den Propst der Seckauer Kirche zu Con- 
servatoren der Kartbause Gaming gegen jene, 
welche, die Rcstimmiingcn .ics Lateranischen 
Concils und der Kaiser Friedrich II. und 
Karl IV. Ober die Rechte und Freiheiten der 
Kirche verletzend, ungerechter Weise Ab- 
gaben von der Kurthansc fcudern oJer sie 
an ihren Gütern und Einitünltcn schiidigcn. 

Datum: cBarilee vü). kal. Nouenibris. 
Anno ä iiailuitntc Jomini millesimo quaidrJn- 
geotesimo tricesiiuo quinto.» 

Originti, Pergament. Die BuQe fehlt. 

Aüii'i 143$, December ly. 

Niclas, Propst zu Sanct Dorothea zu 
Wien, und Meister Andre der Mawser, Pfarrer 

zu »Kunigsteten>, wcilent Andres an Sanct 
Petersfreithof seligen Geschäftsherren, beur- 
kunden, dass — nachdem vor Zeiten der- 
selbe Andre «meniger weingerten in sein 
gcsLii'ifr begriffen gcschaft hat, jcrlcich um 
ein summe gcldes bintzclassen • und dieses 
Geld armen Leuten in dem BQrgerspital vor 
dem Kernerthor und anderen Enden zu rei' 
chcn, und sie und Oswald der Oberndorffer, 
des Herzogs Aibrecht Hubsclir eiber, welcher 
samrat ihnen desselben Andres Geschfiftherr 
ist, es für besser und nützlicher erachtet 
haben, diese Weingärten hinzugeben unJ um 
den Erlös eine ewige und sichere Gülte zu 
bestellen, welche ebensoviel oder mehr ein- 
trüge als der Iiinlüs dcr<clbLn Wein:;;irTen 
— «ie mit Händen Erhart des Haydcji, Kich- 
ten zu Perchtoldstorf und derzeit <verttiger> 
der Gdter, wclciie in des egcnanntcn ihres 
gnädigen Herrn lUiri; daselbst zu Perchtolds- 
torf gehören, zwei Weingärten um loc Pfund 
Wiener Pfennige, welche sie wieder angelegt 
und in das egenannte Geschiift gewendet 
haben, dem oben genannten Oswalten dem 
Oberndorffer verkauft haben. Beide Wcin- 
glrten, je zwei Rechel, sind in dem «Haapan» 



gelegen, der eine zunächst dem Weingarten 
Unser Frauen Zeche und der andere zunichat 

dem Weingarten des Hanns von Menhnrr«;tnrf, 
Bürgers zu Wien. Man dient von diesen 
Weingjfarten jihrlieh in die Burg zu Perch- 
toldstorf in dem l esen sechs Viertel Wein 
zu Bergrecht und 4 Wiener Pfennige zu Vogt- 
recht, je zwei an Sanct Jörgentag und an 
Sanct Pertlmestag. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Zeuge. 

Ziatge: Erhart der Heyden. 

Datum: Geben «an sambstag vor sand 

Thamans tag des zwtüfpoten . . .> 

(Jrigiiiiil, Pergament. Mi« Jrei an l'er|;amcnt- 
■irdfen aahangeadeB Stegeln. 



4MS 1486, Januar ai, Wien. 

Jörg Acher, Bürger zu Wien, beurkun- 
det, dass er Leupolten dem Schneider von 
Wolkerstorf 3oo Pfund Pfennige der alten 
schwarzen Wiener Mttnze schuldet und vom 
nächsten Sanct JörgenCKge Uber einem ganzen 
Jahr bezahlen soll. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 

Jüuge: Hanns Rauenspurger, Mitbürger 
zu Wien. 

Datum: «Geben zu Wienn an sambstag 
vor sand Pauls tag, als er bechert Ist . , .» 

>>M^,i,.i! Pcrgameni. Mit RcMen der Iwiden Siegel 

an fcrguriienisircircii. 

4(»(>4 1436. fiinuar 26, Wien. 

Barbara, Hausfrau Ulrcichs des Eycsingcr, 
Haupttoanna zu Eggenburg und zu Zoaym, 
beurkundet, dass er mit Händen des Herrn 
Svmons im Turn, Cliorherrn und nSri-itcn 
Kellners Unser b rauen Gotteshauses zu Kloster- 
neuburg, ihren Weingarten, der «mit flirczicht 
vnd mir Ids fjci^en meinen gcswistreidcn an 
rechter tailung' ihres elterlichen Erbtheils an 
sie gekommen ist, mit allen in Bergrechts* 
gewähr hergebrachten Rechten und Nutzungen 
um i32 Pfund Wiener Pfennige Wolfgangen 
dem Leugenawcr, Bürger zu Wien, und seinen 
Erben verkauft hat. Der Weingarten, ein Joch, 
ist gelegen bei cAttakrin an der Roten erd» 
zunächst Hannscn des Erdinger W'cingarten 
mit dem nidern Rain und zunächst der geist- 
lichen Herren von Zwettl Weingarten mit 

37* 
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dem obern Raia. Mao dient davon jährlich 
dem vorgenannten GoRe»bAuse zu Newnburgk 
a'/j Eimer Wein zu P.crjjrechl und 6 Wiener 
Pfennige zn Vogtrecht. 

Siegler: Die Ausstcllerin, der oben ge- 
nannte Herr Sjrmon im Turn und der Zeuge 
mit ihren anhangenden Insiegetn. 

Zeuge: «der edel ve»»t ritter her Kunrad 
der Eytzinger.» 

Datum: * Geben ze Wienn an phintztag 
nach sand Pauls tag, als er bekert ist wor- 
den . . .> 

Origiital, Pergament. Mit dncm St«silmta, die 
1 wd abrigen Sing/A feblaa. 

M65 1436, März 25. 

Ludwcig der Hainpcri^er, welchen AI 
brecht, Herzog zu Oesterreich, «von ettwas 
Sachen wegen, so ich, dleweii ich sein richter 
vnd ambtnian ze Kremhs vnd ze Stain bin 
gewesen, wider sein gnad gehandelt hab, in 
venkcbnuss vnd seinn hannden gc&chaft bat 
zt nemen», gelobt nun, da der Henog ilm 
freigelassen hat, Urfehde. 

Siegler: Die Zeugen, weil der AuiuteUer 
sein eigenes Instegel nicht bei lieh gehabt bat. 

Zeugen: Hanns der Steger, Bürgermeister 
zu Wien und des , . . Herzogs .Wibrecht Keller- 
meister, und Oswald der Obcrudorlfcr, des- ' 
selben Herzogs Hubschreiber. 

Datum: «Geben an suntag Judic« in der 
vasten ...» 

Origiiud, Perguncnt. Bdda an P wg M nwtstwifan 
«ihmgaide Sisgä aehr beadiäifigt, 

46M 1^6, AprU 13, Wien. 1 

I.ienhnrr f IciierstortTcr, Pangrat/en des i 
HcdcrstortTcr seligen Sohn, Mitbürger zu Wien, 
und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie mit Händen des l lreich des Zeller, des 
Her^ntjs All tuht Bergmeisters zu Mcdlin^, 
ihren Weingarten um 100 Pfund Wiener ^ 
Pfennige Perchtolden von Mangen, Hob- | 
nieistcr in Oesterreich, verkauft haben. Der 
W'eingarten ist am Prunnörberg zunächst dem 1 
Weingarten des Pfarrers von Trautmannstorf l 
gelegen und der Stuchs genannt. Man dient 
davon jährlich dem Herzoge einen Eimer 
Wein zu Bergrecht und i Pfennig zu Vogt- ^ 
recht. : 



Siegler: Versiegelt mit des Herzogs an- 
hangendem Berginsiegel, welches «vber die 
bestctigung seiner pergkgriint in Österreich 
geh6ret> und mit den Siegeln der beiden 
Zeugen, weil der Aussteller derzeit kein eigenes 
lasiegel gehabt hat. 

Zeugen: Hawnolt der Schühler, Staclt- 
richter zu Wien, und Niclas Vodcrmhimel, 
Mflnzmeister und des Rathes der Stadt zu Wien. 

Datum: «Geben ze Wienn an phinticag 
nach den hcyligen osterucirtagen . . .> 

Original. I'tr^iimcnt. Das erste »n I'«rg4in«nl- 
streifen anhangende Siegel \sx Keschädigt , das SwnlS 
fehlt, von dem driucn iai ein Rest erhöhen. 

466? 1436, April 19» Wien. 

Lienhart HederstorfTer, Pangratzcn des 

He tcrstorftcr seligen Sohn, Mitbürger zu Wien, 
und Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass 
sie ihres rechten freien Eigens 7 Pfund und 
5 Wiener Pfennige Cieldes, gelegen zu Brunn 
zwisclion PcrchTtiltzdorf und «Ftitschotorf > 
iiul behausten Gütern, Weingärten und Lcbci- 
länden, welche die nacbbenannten Leute be- 
sitzen, um eine SuniiiK Geldes dem Herzoge 
Albrecht zu Oesterreich verkauft haben: 

1. Erhart Stumph und Kathrey, seine Haus- 
frau; Konrad Paltram; Ludweig Weiden- 
ueldcr; Hanns F.ysenhut und Kathrey, seine 
Hausfrau; Kuntz Kolb und Kathrei, seine 
Hausfrau; Hainreich Pragoer und Anna, 
seine Hausfrau; Michel Junkch und Dorothe, 
seine Hausfrau; LUrcich Paltram und .'Xnna, 
seine Hausfrau; Andre Schüler und Katbrei, 
seine Hausfrau; Hanns Murr uod Vrsola, seioe 

Hausfrau; Cristan Slcwnnig vnd Agnes, seine 
Hausfrau, welche die in der Urkunde ver- 
zeichneten Gülten von ihren Häusern leisten. 

2. Von Weingärten «auf dem Staiooeld ze 
Prami- Kisten die in der Urkunde verzeich- 
neten jährlichen Dieiute: «Hanns Verber 
Niclasen dea Verber sua, in der Weyhen-» 
purgk . . . Hanns Waldner . . . Kuntz Kastner 
von Entschestorf . . . Niclas Hcttrer von Pider- 
mansturf . . . Swarcz Niclas vnd Magdalen, 
sein hawafrau . . . Andre WoUir von Medling 
. . . VIreich Paltram vnd Kathrei die Hent- 
liogerioQ» . . . item Sanct Kunigunden Zeche 
zu Prunn. 
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Siegler und Zeugen: »vcrsigcltcn mit der 
fürsicbtigen und weisen Hannsen des Ötegcrt 
zu deo »iteit bftrgernui . . . ')s keUemiaister; 
Hawnolts des Schtthlcr, sratrichter, vnd 
Niclass Vademihimel, mCinssmaisier vnd des 
nits der atat ze Wtenn anhuigunden to-' 
sigeln . . . wann wir dieczeit selber «igen io- 
(igcl nicli? L'fhaht haben.» 

Datum: »Geben zc Wienn an phincztag 
vor sand Jorgen tag des heiligen martrer . . .> 

iScschädigtcü Ori^ml, PHganxnt Mit dfd Sicgelti 

an l*cr)<iimcntstrcitcn. 

4668 /^i';. April Wien. 

Ulrich Prüriingcr, der Bader zu Wien, und 
Margret, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie 
eine Badstube, genannt «die Hflnltin>, und 
das Haus dabei sammt dem Keller darunter, 
gckgea vor dem Stubenthor zu Wien auf 
dem Graben, von Oswalicn dem Obcrndortfer, 
Bürger zu Wien, bestanden haben, so dass 
sie das vom nächsten Sanct Michclstage an 
lehn Jahre lang innehaben und nutzen aollen 
in der in der Urkunde angegebenen Weise 
und dazu jührlich zu Hofzins 40 Pfund Wieoer 
Pfennige dienen sollen. 

Segler: Die beiden Zeugen. 

Zeugen: Niclas \'n krmhiramel, Münz- 
meister und des Rathcs der Stadt 2u Wien, 
und Ulreicb Hirssawer, der Stadtschreiber 
daselbst. 

Datum : < Geben ze Wienn an freytag vor 
sand Jörgen tag . . .» 

Original, Pergament. Mit iwri ts Pcrgamcnt- 
Mrdfen snhangeadcn Siegeln. 

Mm 1436, ApHl 23, Wien, 

Manns und Peter, «gebrüdcr die Kcppicr 
von Zulabitz>, beurkunden, dass sie ein <hclf- 
fenpalndne teuel mit drein pletern» den geist- 
licl.cn Herren, dem Prior und dem Convent 
des Klosters unser Frauen BrfiJcr Ordens 
von dem Berg Carmel, gelegen an das Her- 
sogen Hof zu Wien, vericauft haben. 

Siegler: Die beiden Ausitdler und der 
Zeuge. 

Zeugen: Hanns Fridbergcr, Bürger zu 
Wien. 



') Ein Stück der ( rkundc ausgerissen. 



Datum : « Geben ze Wienn an montag vor 
' und J6rgen tag . . .» 

OrigimI, P«^inwii>t Alle drei Siegel tetHai. 

. 4670 1436, Juni 3, Wien. 

Albrechti Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, dass er dem Meister Fridrcich 
für die getreuen Dienste, welche ihm dieser 
vor Zeiten als sein Koch geleistet hat, «das 

I Ekhaws, genant der Herlemsperger haus, mit 
aim ort an dem swcinmarkt hie ze Win ^!L• 

! legen», 2U rechtem Leibgedinge gegeben und 

I ihm darauf 40 Pfund *gcslagen von »61hes 
pwws w^n «0 er darauf getan bat vnd hin- 

^ für villeicht tun wirdet . Nach dem ToJe 
des genannten Fridrcich sollen seine Erben 
das Haus dem Herzoge oder dessen Erben, 

' wenn die es begehren, um 40 Pfand Pfen- 
nige wieder abtreten. 

Datum: < Geben ze Wienn an suntag 
nach sant Peternellen tag . . .» 

Origimil. I*cr>{Uiilc)U. P i - Sf, 1 fehlt, 
l-ichnow&kj-, Tb. 5, CCilXi, Heg. Nr. 3574. 

4(>91 X436, Jum 4, Wien. 

Thoman Swarf?-, Rfiimr Wien, luui 
Magdalene, seine Haustrau, beurkunden, dass 

I ne Oswalt ObemdorfTer, Hubichreiber, und 
Ulreich Schrot, dem Küchenmeister des 
Herzogs Albrecht, beide Bürger zu Wien, 
Hainreichs des Remsraids seligen Geschäft, 
leute, zu Händen Stephans, des benannten 
Heinreichs des rtem<mids seligen und der 
cgenanntcn Magdaleu Sohn, der noch nicht 
vogtbar ist, 633 Pfund Wiener Pfennige der 
schwarzen Münze schulden, WOfOr ihnen diese 
«geschffttlciir» die HiU!<«;cnossenschaft ihres 
Sohnes Stephan und dessen gesamraten An- 
thdl und Anspruch an alle Erbgflter, Geld- 
schulden und fahrende Habe verkauft und 
Ubergeben haben, welche weiland Heinrieb 

. Remsmid der Magdalene vmd ihrem Sohne 
Stephan zu gleichen Theilen geschafft hat. 

' Sic sollen die 632 Pfund innerhalb eines Jahres, 
nachdem dieser Stephan Kemsmid vogtbar 
geworden sein wird, bezahlen und tiis dahin 
auch ihn «innehaben« und mit «kost, gwant 
lernung» un.i allem Nöthigen getreulich ver- 
sorgen. Sic verpfänden den cgescbciftlewten» 
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biefür mit Händen Herrn Hanns des Sieger, | 
zu den Zeiten fiOrgermeiafers und Keller- 
meisters und des Rathes der Stadt zu Wien, 
ihr Haus, gelegen daselbst in der Woilzeilc 
mit dem vordem Tbeile zunächst dem Hause 
WolfgMigs des Acztnfer und mit dem hintern 

Theile in die untere Pekchcnsrrasfc- an l'ctcr 
des Marolten Haus anstossend. Wenn Stephan 
Remsmid stirbt, beror er vogtbar geworden ist, j 
so lillt die eine Hältte der 632 Pfund Pfen- 
nige an Margarethe zurück, vfic anJcrt- IFälftc 
an des verstorbenen Hcmsmids nächste Erben. ; 

Segier: Besiegelt mit der . . . Stadt 2U 
Wien anhangendem Grttndsiegel und mit : 
dem des Zeugen. | 

Zeuge: Jorg Ahcr, Bürger zu Wien, ■ 

Damm: cGeben se Wienn an montag | 
nach sand Erasmstag ...» 

Ori(;inal, l'ergaincDt. Mit z«ci ün l'ci^ament- 
■trclf«n «nhingeDdeB Sicgein. 

4672 1^36, Au^sf i3. 

Niclas NeugrUner, Bürger zu Wien, 
schaflt fOr den Fall seines Todes, dass man 

ihm nach seinem Tode looo Messen sprechen 
soll, und 50 Pfund Wiener Pfennige sollen 
hausarmen Leiten gegeben werden. Er schafft 
seiner Tochter Barbara von «allem seim 
vrkautr, so er in seiner gewaltsam hat», 
1000 uDjjarische Gulden in Gold und dazu 
sein Haus, seinen Stadel, seinen Garten, in der 
Hirspewnt gelegen, alle seine Weingärten, all 
seinen Hatisrath, Silbcriceschtrre, K!eiiii »lic-n, 
Bellgcwand und Kleider, wenn sie nach Rath 
seiner GeschBftsherren verheiratet wird. Wenn 

sie al^iT iini;c\fi£;t stirbt, so f-illt i.i:is alles an 
seinen Sohn Anthonicn. Er schaßt seinem 
Schwager Friedrich dem Drafeyer 100 Pfund 
Wiener Pfennige, auch von seinem «vrkauf*; 
seiner Muhme Elspeth die 200 uni?Mri«chen 
Gulden in Gold, welche er von ihr iimchat, 
wieder xu geben und ihr von dem, was von 
seinem Nachlasse über dieses Geschäft übrig 
bleibt, so lange sie lebt lerbere leibnarung 
nach allen irn notturtiten» zu gewähren und 
an nichts gebrechen xu lassen. Er schafft 
«rinon Vettern M;ithcs und Krhart den Ger- 
ber-^UH ilei n all sein Gut, weiches er zu «New- 
gruiin^ hat, es sei «zynwerkch, erb- vnd 



varendgut*. Er schallt zu seines «swehers 
Hannsen des Zynispans seligen stifft, so er 
zu der Freinstat^ gestiftet hat, 100 Pfund 
Wiener Pfennige, damit man desto i'csser 
Unser Krauen .-\mt singen und die Akare da- 
selbst »«ren und fltar sein Seelenheil beten 
möge. Er schafft «hincz sand Anthonicn hie» 
32 Pfund Pfennige, zu Besserung der Kirche 
und den «Schotten hie* 24 Pfund Pfennige, 
damit sie auch «an der predig» für sein, 
seiner Vorfaliren und Nachkommen Seelen- 
heil beten und «m ir totenpuch schreiben 
sullen», femer auf den «Korner bints sand 
Marien Magdalen» 10 Pfund I*fennige, Er 
schafft seinen Vettern «Bernharten dem Val- 
kenawcr» too ungarische Gulden und Hain- 
reichen dem Valkcnauwer 60 ungariscbe Gul- 
den; der Fulschusslin «vnd ir gespilen der 
Magdalen, baid vom Pcrg> 10 Pfund Pfen- 
nige, den Kindern Ulreichs des Gundlochs 
seligen 10 Pfund Pfennige, welche er dem- 
selben Gun.llocli [uieii -als mich bedunkt, 
an ainer rechnung» schuldig sei . . . Was 
Ober all das noch flbrig bleibt, schafft er 
seinem Sohne «Anthonien» und sollt dasselbe, 
wenn dieser ungevogt stürbe, an alle Kinder 
seiner Schwester und an seine Tochter Bar- 
bara je zur H.Hlfte fallen; seinem Vetter Bern< 
I harten vlem N'ai-.enawtr Hillen iiu-i all diesem 
I Gute Uber die schon oben geschafften 100 Gul- 
I den weitere 100 Gulden zufallen. Wenn 
Sohn und Tochter ungevogt sterben, so soll 
ihr ganzes Krhe an die Kinder seiner Schwester 
zu gleichen 1 heilen lallen. Er schartt «dem 

' erbem Fridreichen dem Drafeyer, seinem lieben 

sweher, burger zu der Freinstat. \A'i)!f!uirten 
dem Keschen, Erhärten dem Ciibmg, baid 
burger xu Wienn», und seiner oben genannten 
Muhme Elspeth, seine beiden Kinder .\nton 
und Barbarn T:i:ulich zu erziehen und für sie 
zu sorgen und dieses <gescbetfi» zu vollführen. 
Segjer: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Hanns PlodI, Bfirger zu Wien. 
Datum: «Geben zu Wienn an montag 
vor vnser lieben frawn tag zu der scbi- 
duag ...» 

Orig^l, Ptqjmwm. Mit ainom Ucbwirate des 
l ersten Sic^b und gut erlialieacm zwtüca Siegel «n 
I Pergatneuttitiren. 
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467!) 14^6, September 10, Wietu 

Bruder Dominicu&, Mdater des Hau&es 
zu dem heiligen Gei«C vor dem Kernerthor 

zu Wien, und der Convent dnselhst beur- 
kunden, da&s ihnen die ehrbaren, weisen 
Friedrich Traffeyer, Bürger zu der Freuistat, 
Wolfhart Rcsch und Erhart Gihing, beide 
Buri^cr zu \\'ieii, und alle drei Niclaseii des 
Neugrüner seligen Gcschäftlcutc, 32 Plund 
Wiener Pfennige ausgerichtet und gegeben 
haben, welche derselbe Ncuuriincr zu dcrSnnct 
Anthonienkapellc geschätzt bat, damit sie 
diese Kirche davon <pcssem> und ewig für 
seine Seete beten sollen. 

Sicfler: Beide Aussteller. 

Datum: «Geben ze Wienn an montag 
nach vnser lieben fraun tag als si gepom ist 
worden . . .> 

Origicul, Papier. Mii Knien der bädcn aa^edrOckl 

4674 1436, September 25, Wim. 

Nidas, Propst zu Sanct Dorothea in 

Wien, und Oswalt Oberndorffer, Hubschrei- 
ber, Bürger daselbst, Ausrichter und Voll- 
führcr des Geschäftes, welches Andre am Sanct 
Peienireithof, weiland Kellermeister in Oester- 
reich, gethan hat, beurkunden, dass yic mit 
Händen ülreichs des Czeller, Herzogs Al- 
brecht zu Oesterreich Bergmdsters au Med- 
ling, zwei Wcin^bten, auf welchen Meister 
Andre Mauser, Pfarrer zu «Künigsteten», wel- 
cher sammt den .Ausstellern €ausrichter> des 
GeschKftes ist, Leibgedinge gehabt hat, beide 
zu cMedÜng' gelegen, um 150 Pfund Wiener 
Pt'ennige demselben Meister Andre Mauser 
verkauft haben. 

Siegler: Beide Aussteller und des Her- 
zos.^ Pjcrginsiegel. 

Datum: «Geben ze Wienn an critag vor 
sand Michels tag . . .» 

Original. I'ci'i;»mcnt. Das crüte Sugel Mit. Dia 

beiden anderen Sivi:cl sind beschiidigt. 

467-5 i4.^(>. November /6. 

Bürgermeister, Rathsmanner und gc- 
scbwome SchAppen der Stadt Oimfltz be- 
urkunden, dass die Jungfrau Kathcrina des 
Josten Vogels, ctwan Mitbürgers zu Wien, 
Schwester einestheils und «Michl Kursoer, 



vnser mitpurgcr, der Margarethan etwan Josten 
Vogels itzgcnanten vngeczweiter bruder» an- 
dercntheils vor ihnen in der Kathssitzung 
vermeldet haben, d ass Ottilia, Tochter des- 
selben Jost Vogel, gestorben, deren Nachlas» 
ihnen als den «nechstwartunden» angefallen 
ist u[id sie -^ich geeinigt haben, diesen Nachlass 
untereinander ganz gleich zu verthcilen, auch 
einen oder zwei Minner mit Vollmacht nach 
Wien zur Uebernahme und Hwbringung des 

N.ielihisses zu schicken. Kursner soll 

davon dann vorerst »eine Hälfte nehmen. 
Wenn Katherina, die Schwester des Jost 
Vogel, im Kloster bleiben und Nonne werden 
will, so soll man von ihrer HSIfre ein Gut 
oder Zinsen kauten zu ihrer lebenslänglichen 
Nutzung, so dass das «hawpt gelt rnuer- 
tan» bleibe und niuli üirem Tode ihre 
nächsten cfrunde» falle, welche nicht Geist- 
liche, sondern Weltliche sind. Wenn Kathe- 
rioa heiratet, so mag sie über ihren Erbthdl 
frei verfügen. Wenn Michl Kursner oder 
Katherina sterben vor Ausfulgung ihrer Erb- 
theile, so soll «v itzlichs halberteil» an <ir 
itzlichs nechste frunde» fallen. 

Siegler: Die Aussteller mit ihrem Stadt- 
insicgel. 

Datim: Geben cam freitag nach sant 

Briccij tag ... . 

OrigitMl, Pcrgnincnt. Mit an PciKamenisireifen an- 



ii'ember 16. 



46'i(» 14'- 



Bürgermcister, Hathmönner und ge- 
schwome SchÖlTen der Stadt cOlommutx» 

an Bürgermeister, Richter und Rath zu Wien: 
theilen mit, dass Michl Kursner, der .Marga- 
rethen, des Jost Vogels Ehefrau, Bruder und 
Katfaerina, des jetztgenaoaten Jost Vogels 

Schwester, als Erbt-n nach Ottilia, der Gott 
gnad, des Josten Vogels, etwan Mitbürgers 
zu Wien, Tochter, sich geeinigt haben, deren 
Verlassenschatt in gleichen Theilen zu neh- 
men und in der Rnthssitzung «Nicolaum 
Fcnix vnd Dauid, vnscre mitpurgcr», zur Be- 
hebung der Erbsehaft bevollmichtigt haben. 
Oitiliens Sciiu estcr Riirbara, \iJiine des Klosters 
zu Sanct Clara in «vnscrm vorberk» gelegen, 
hat auf ihre Ansprüche an Ottiliens Nachlas» 
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verzichtet, da sie ihre HUfte des vSterlichen | 
Nachlaases bereits empfangen und dem Kloster , 
zugeeignet hat. Michl Kursner und Kaihcrina 
sind daher die nächstwartendeo Freunde nach 
Ottilien. 

Zeugen: Die Stadt Olmatz. 

Datum: «f. vj. post. Briccii . . .» 

Orlfpnal, PergameciL Mh an PergamentstrciliHi ao- 
IdflUcndctn SicgaL 

4677 1436, December 5, Wien. 

Hanns der MQsler too OberliollaVrann, 
Bruder Ulreichs des Müsler, vor Zeiten »vjca- 
rien» zu Grillenperg, für sich selbst unJ an- 
statt seiner Kiader, die Doch nicht vogtbar , 
sind, and der «krasippen seiner swester | 

tochter», Veit, der Snha Jcssclbcn H;inris ' 
Müslcr, Paul der Schroter von Schöngrabern 
anstatt seiner Hausfrau Margreten, Tochter 
der Schwester desselben Herrn Ubcichs, 
Kristan der Stephan von WelcsTorf ansrart ' 
seiner Hausfrau Dorothea, Kristan der Ek- 
bart auch von Oberhollabrunn anstatt seiner 
Hausfrau Elspcthcn, bciJc Tochter desselben 
Hannsen Müslcr, beurkunden, dass sie für 
sich und ihre Verwandten gegen Hanns von 
Meyer«, Pforrer zu Gors, des Hencogs Albrecfat 
K.mz!i.T, auf alle Ansprüche au( die diesem 
letztw'illig vermachte Verlassenscbafc nach 
Uh'eicb dem MOsler Tcrzichten. 

Siegler: Die Zeugen, da die Aussteller 
keine eigenen Insiegel haben. 

Zeugen: Wolfgaog der L^ngenawer und 
Erhart der Griesstor, des Herzogs Keller- 
schreibcr, Bürger zu Wien. 

Datum: «Geben zu Wienn an mitticbeo | 
vor sant Niclas tag ...» 

Ofigim), Papitr. Mit zw« mi^pKirildiica Stegetn. 

4678 1430, December i3, Wien. 

Hanns der Steger, zu den Zeiten Bürger- 
meister und Kellermeister, und der Rath der 
Stadt zu Wien bekennen, dass vor ihnen in 1 
ofenem Rathe Hanns der Smurczer anstatt 1 
seiner Geschwister, Jacoben des Sroorczer von | 
Parrsscnprunn und Dorothccn, Jorgen des 
alten Hichttrs dnselbst Hausfrau, deren Ge- 
walt er halte, einesthcils bekannt gegeben , 
hat, Jungfrau Elspeth, weiland Erharts von I 



Gelestorf, des Riemers, und Krisldn, seiner 

Hausfrau, selige Tochter, habe ein Viertel 
Weingarten im obcrn Abtsperig» zunächst 
Thaman dem Drymel und ein Viertel Wein- 
garten auch im cobem Abtsperig Magerlienn», 
zunächst dem Weingarten Andres des Zehent- 
ner gelegen, und 24 Pfund und i Schilling 
Pfennige, welche <Syinon Vankh der riemer 
an seiner ntittnng» der Jungfrau Elspeth 
schnidi;; geworden wäre und sammt den 
Weingärten inoebatte, unvcrkümmert hinter- 
lassen und er meine, dass diese Wein- 
girten und Pfennige und alle davon er- 
wachsenen Nutzungen und alle andere fah- 
rende Habe der Jungfrau Elspeth auf ihn 
und seine oben benannten Geschwister als 
niklisTe Erben fallen solle, da sie utul die 
Jungfrau Elspeth Kinder zweier rechter Brü- 
der seien. 

Dagegen sagte «Simon Vankh der riemer, 

vnser mitpurf^er ■ , andererseits, dass Gcrharf 
von Gelcslorf, der Kiemer, und seine Haus- 
frau Kristein an des zunichst Andren dem 
Zehentner gelegenen Viertels Weingarten Nuiz 
und Gewähr im Grundbuchs des Abte«; von 
Ailcnburg, welches Michel Kienueider inne- 
hat, geschrieben stünden. Da Kriseein seiner 
Hausfrau Kathrein rechte Schwester gewesen 
sei, solle die H&lfte des Weingartens dieser 
folgen. Das andere auch «im Abbtsperig> 
zunächst Thamann dem Drumel gelLL,Lnc 
Viertel Weingarten habe die Jungfrau IHspeth 
von ihren Eltern Erharten von Gclestorf und 
Kristein, dessen Hausfrau, geerbt und un- 
verkümmert hinterlassen. Daher solle auch 
die Hälfte dieses Weingartens seine Haus- 
frau als Schwester Kristeins erben. Die bei- 
den Waingirten sammt andrer fahrender 

Habe sind ihm vor Jahren so überlassen 
wurden, dass er sie innehaben und nutzen 
solle, bis Jungfrau Elspeth ZU ihren «be- 
schaiden jaren» kiime. Er meine daher, dass 
ihm die \ oni KÜigcr beanspruchten Nulxnnp^en 
billigerweise wohl bleiben sollen. Was aber 
die vom Kllger beanspruchten 24 Pfund und 
3 Schilling Pfennige betrifft, antwnrtete Vankh, 
dass ihm für seine für die Jungfrau Elspeth 
von Jugend auf bis auf näcbstvcrgaugene 
«reminiscere in der vassten», das ist 6 Jahre, 
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verweodete Mühe, Kost und Gewand aictats 
gegeben worden sei, und der Rath habe ihm 

urkundlich bestätigt| dMS er hiefür entschä- 
digt werden solle, wenn Jungfrau EUpeth 
uogevogt stürbe. 

Dwauf wird vom Rathe mit Frag und 
Urtheil zu Recht erkannt: Der «im obern Abbt- 
spcrig» zunächst Thaman Drumcl gelegene 
Weingarten, welchen die Jungfrau Elspeth 
von Vater und Mutter geerbt hat und an 
dessen Nur?, und Gewähr sie im GrunJbuche 
geschrieben ist, soll halb an Hannsen Smur- 
czer tind seine Geachwister als Elapetbens 
M ' listen Erben von väterlicher Seite und 
halb >iii Elspcthcns nüchste F'rben von mütter- 
licher Seite fallen. Von dem <am Abbtsperig 
Magerhenn* zanflchst Andreen dem Zebent- 

ncr gelcgcnun \N'cinyarti.'n, an Jc-sen Nutz 
und Gewähr Erhart von Geiestort und seine 
Hausfrau Kristcin geschrieben steht,soU die eine 
Hilft« an den Kläger und dessen Geschwister 
als nächste Erben Erharts und die andere 
Hälfte an Frau Katlirein die Vangkinn als 
ttScbate Erbin der Kriateio seligen fallen. 
Die in der nächstvergangenen Lese erzielten 
Nutzungen sollen zur Hälfte dem Kläger und 
semen Geschwistern folgen. Dagegen sollen 
diese dem Vanich «das paw derselben wein- 

gcrtcn viid \\:is er mit cinmessung darauf 
gelegt bäl, halbs widcrchern». Die andere 
Hilfte der Nutzungen in dem Weingarten 
cienachst dem Dnimlein* sollen Elspethens 
nächsten Frhcn von müTtcrüchcr Seite zu- 
fallen, und diese sollen auch davon dem 
«Vankben Kalbs paw desselben Weingartens 
widerchcni». Die halbe Nutzung in dem Wein- 
garten «Magerhenn soll aber der Vankhinn 
bleiben. Die 24 i^iund 3 Schiiiuig Ftcnnigc, 
wekbe Symon der Vankh der Jungfrau Elspeth 
schuldet, und die andere fahrende Habe, welche 
derselbe innehat, sollen aul die «Vankhinn als 
auf iren nächsten frewndt» vererben, und diese 
soll davon ihren Mann für seine auf Jungfrau 
Elspeth verwendete sechsjährige Mfihe, Kost 
und Gewand entschädigen. 

Stf^: Die Aussteller mit ihrem kleinen 
anhangenden Insiegel. 

Datum: «Geben zu Wtenn an aand Lucein 
tag . . .> 

K^Hlw IM- GMcMäila dir Sladt WiM. IV. 



ür^g^Ml, Pergament. MU gut ert)«lt«Qetn iiicgel 
Stt Pfir^dEMpiilsu^fiiftD. 

I 4i7V 1436, Deeembtr i3. 

Nidas Burger und Conrad Rottinger, 

! beide des Raths der Stadt zu Wien, geben 
I dem Bruder Johann, Prior des Gotteshauses 
' zu Mauerbach, einen Beschauhrief fiber eine 
Baulichkeit im Seyczerhot /u Wien. .Michel 
Auflauf, Bürger zu Wien, hatte dem Stadt- 
rathe geklagt, dass der genannte Prior im 
Seyczerhof durch das Ztegeldaefa ober dem 
Gemache, «da ettwann Clavvs der Pewtler 
ist inne gewesen», zunächst dem Rauchfange 
ein «kapbuenstcn heraus gemacht habe, durch 
{ welches man in die steinerne Rinne des ge- 
j nannten Atiflnnf sTci,::cn möchfe, welche zu- 
nächst unter demselben Ziegeldach und zwi- 
schen des Auflaufs Zimmer gegenüber dem 
Thorc liegt. Dazu sei aber der Prior nicht 
berechtigt nach einem R: iefe, welchen Auflauf 
dieser Fenster wegen vorwies. Der gcsammte 
Rath trug den beiden Ausstetlem auf, diese 
Fenster zu beschauen und soihiiiti darüber 
Recht zu sprechen. Sie haben nach vor- 
genonunener Beschau und nach Rath der 
' ge-whworenen Wcrkleute der Stadt: des Md- 

ISters Ulreich Wurnlioucr, de«; Steinmetzen, 
und des .Meisters VVenczlaben, des Zimmer- 
mannes, zu Recht erkannt: Der Prior soll 
; das «kaphuenster* wieder vermauern und auf 
seine Kosten zudecken lassen. Dagegen hat 
der genannte Autiaui gut nachbarlich ein- 
gewilligt, dass, so oft der Prior oder sein 
Verweser des Scyczerhofes <k'n Rauchfang 
besichtigen, kehren oder bes&ern lassen woilen, 
er sie daran nicht hindern, sondern durch sein 
Haus zu rechter gewöhnlicher Zeit gehen 
lassen werde. Das haben sie dem R.ithe 
kundgemacht und geben in dessen Auftrag 
' dem Prior darüber diesen Brief, 
i Sicf^ler: Die beiden Aussteller mit ihren 
anhangenden Insiegeln. 

Datum: «Geben an sand Luccin tag . . .> 
Orii;inal, Pcr),'umcnt. Dil beiden Siegd in Paiya- 
«entsmiien «md bMchid^gt. 

■W80 1436, December 28, Wien. 

Niclas, Propst des Gotteshauses bei Sanct 
Dorothea zu Wien, und Meister Andre der 
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Mauser, Pfarrer zu «Kunigstcten», ab weiland 
Andres sm Sanet Petersfreithof su Wien Ge- 

schüftherren, beurkunden, diss vor Zeiten 
derselbe Andre «mcnigcr weingertcn in dem- 
selben sein geschetft begriffen gc&chaüi hat, 
jerldch vmb ein summ gelti hinzelMsen vnd 
dasselb gelt iirmen l.wtcn in das spital vor 
Kernertor vnd andern enndeo zu raihcn«. 
Sie und Oswald der Oberndorfer, Hery.ngs 
Albrecht Hubschreiber, welcher sammt ihnen 
desselben Andres üeschattsherr ist, haben 
bedacht, da&s es besser uud nützlicher sei, 
den Weingarten ffir eine ewige «ichere GOlte 
wegzugeben, und haben mit Händen des Jor- 
gen des l^runntalcr, Bürgers zu Wien, «dic- 
czeit Verweser der güter, die da gehörcnt zu 
allerheiligen altur in sand Michela pharr- 

kirchen dascibs zu Wienn gelegen aus dcm- 
sclbcQ gescherft» einen Weingarten an dem 
hohen Limpcrg zu Perchtoldstorf «mit aim 
rain xu nächst deagoczhausa von Maurbach | 

Weingarten gelegen, des zway rehl ist>, wo- 
von man jährlich dem Capluu dc&sclbcu Altars 
Allerfaeilii^n im Lesen einen Eimer Wein m 
Bcrgrccdr und einen Ptennig zu Vogtrecht um 
jo Pfund Wiener Pfennfgc vcrknuf! haben. 

Siegler: Die beiden Aussteller und der 
Prunntaler. 

Datum: Geben .zc ^^'ienn an freitog 
nach dem heiligen Weichnacht lag . . .> 

Orii;inx1, CcrgUMiiL Mit drei «n IV^uiiRiHMiiui 
iinh.itiKi;ruicii Siegeln, deren cwdics und drittes s^ be- 

»chädigt sind. 

44i81 tifiS^, Ftbruar to. 1 

Friller .'nhsnncs, Generalmcister des ge- 
rammten Carmeliterordens, an den Prior uud 
die Obrigen Brüder des Wiener Conventes des- 
selben Ordens. Derselbe hat vernommen, dass 
die Subdeleyirren des Riselii Concils wegen 
der Reformation auch den V\ icner Convent visi- 
tirt haben, und gebietet, femer keinen solchen 
Visitator zuzulassen, vielmehr dagegen an 
den Papst und das allgemeine Concil zu 
appeUiren. 

Sief^er: Ordensgeneralat. 

Datum: «. . , die vero i' mensis Fe- 
bruarij ...» 

Original, Pergament Das Siegel fiebU. 



I 4682 1437. März 18. \Vte>u 
I Indulgcozbrief von «Johannes Himcl, 
j sacre thcologie professOTt canonicus eccleala- 
rum 01omncL'n<;i<t et Snnct: Stephani Wien- 
ncnsis . . . commissarius principalis a sacro- 
I sancta sioodo Basiliensi in materia indulgen* 
, tiarum>, für den «^strcnuus milea Johannea 
I Neudeker» und dessen Gattin. 

Datum: »Wienne apud Sancium Nico- 
laum . . . decima ociaua die menns marcii . . .» 
Original, Peisanaeat. Das Siegel fehlt 

44183 1437, März t8, m>n. 

Albrecht Missingdorffer beurkundet, dass 

er ein H;n!<i, welches freies Kigen ist, pclcf»en 
in der Pippinger Stras.se zu Wien gcgcnüb« 
Herrn Jörgens von Pottendorf Hans zunichst 
Laurenzen des Oden!iii^;'r Hins mir der 
obern Seiten, und iiislx-.snn viere das Brunn- 
recht, so iwcilcnl Michel der Herr von Kuntzcn 
Zimarman, Steffiin Zimerman vnd Linharten 
Fuchssen mit willen und wissen der andern 
nachtpawrn daselbst gekauä't hat», um 34 Pfund 
Wiener Pfennige dem «erbern prieater hem 
Petcrn, Otten des Heischakker zu Heitzogen- 
pirpawm sun^, verkauft hat. 

Siegler: Der Aussteller und der Zeuge. 
Zeuge: Der Edle Hans Newnhauser. 
Datum: «Geben zu Wienn an montag 
nach judica in der vosten . . .> 

Origuul, Paigameat. >fit iwei en Pergamcntitrcilaa 
aahaogenden Siegeln. 

4684 143/. April 8, Wien. 

Andre Hiltprannt von Meran, derzeit 

Sr ultrielirer zu Wien, urtheilt über die vor 
ihm in der BQrgerschranne, da er am offenen 
Gerichte aass, von Kflnrat T&chl£r von Ra- 
uenspurg mit cvorsprecben» gegen Perchtolten 

Wienner von Purkchau";cn wegen 46 Pfund 
5 Schilling i W icner Pfennigen, welche dieser 
ihm und «setner gesellschart> schuldig wSre, 
vorgel r tchten Klage. Der Geklagte leugnete 
die Schuh! und hc<!chwor d.is.such mit seinem 
«siarkchen autgeraktem aid». h.r wird von 
der Schuld freigesprochen. 
S':,i:!er: Die Aussteller. 
Datum: «Geben ze Wienn an mantag 
nach sand Ambrosien tag . . .• 
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OrigiiMl, PeigamenL Mh an Pei^gunenutreiten an- 
baitpaideiii 9c^l. 

4CS5 143/, April 2^, Wiener'NnutadL 
Härtung von Kappel, Lebrer pipstlicher 

und kaiserlicher Rechte, und seine Ehefrau 
Aana, eheliche Tochter Thomaos des Haiden, 
derzeit des Raths 2U der Newsatat, beur- 
kunden, dass sie die Schlichtung der wegen 
HeimsTcticr. Morgengabe, Geldschuld u. s. w. 
zwischen ilinen einerseits und Thotnan dem 
HaydeOf ibrem «sweber» and Vater, anderer- 
seits bestellenden Streitigkeiten ilen in Jer 
Urkunde benannten Schiedsrichtern über- 
tragen. 

Sieker: Der Auttteller und der Zeuge. 

Dafum: Geben --/.n der Newnstat an 
montag vor sand Philipps vnd sannd Jacobs 
tag der heiligen iwelfboten . . .» 

Original, l'crgamcat. Mit xwei an PafganMnlilreifta 

anhaii{;cnden Siegeln. 

46Sfi r^y-, April 2p, Wiener-S^ushtdt. 

Hintergangbrief des Tboman Haiden, 
des Raths zu der Newnstat, auf die in 

der Urkunde benannten Schiedsrichter Ober 
die zwischen ihm einerseits und meinem 
Schwiegersohne Hortung von Kappel, Lehrer 
pipstlicher und Iceiaerlicber Rechten, und 
dessen ehelicher Hausfrau Anna, seiner Toch- 
ter, andererseits wegen Heimsfeuer, Morgen- 
gabe, Geldschuld u. dgl. entstandenen Mtss- 
helliglteiteD. 

Sii'fh'r: Der Aussteller und der Zeiiqe. 

Datum: Geben «zu der Newnstat an 
montag vor taoot Philipp vnd sannd Jacobs 
tag der heiligen zweifboten . . .* 

OrigÜMl, Pergameat. Mit zwei an PagBrncatttrsifim 
«nhai^Mulen Siq);eln. 

4687 14^5, Juni 79, Wien. 

Bruder Benedict, derzeit Prior, und der 
Convent des Gotteshauses Unserer Frau bei 
den Schotten zu Wien sagen mit Willen und 
Wissen des Bruders Lienhart, Priors zu 
Mauerbacb, ihres Verwesers, den Hanns 
Scharffenperger den .Aciterea, Bürger zu 
Wien, aller Scliuld iiiui versessenen Gnaid 
dicnslcs bis aut den heutigen Tag los und 
tedig aus Dankborlieit dafür, dost dieser ihnen 



und ihrem Gotteshause mannigtaltige Dienste 
treulich erzeigt und ihnen alle» Geld, welches 
sie ihm für seine Gewandlaube und für an- 
dere Ausgaben und Darleihen schuldig ge- 
wesen sind, erlassen hat. 
Siedler: Der Convcnt. 
Datum: «Geben zc Wien an mtttichea 
nach saund Veits tag , . .> 

VoUslind^ eingewhalw in der &iwuening dieser 
Urituade durch den Abt Maiiin xu Wien, i, ApHl 1449. 

MSS 1437» Juni 23» Wien. 

Jnh.iiuies, Abt der Schotten in Wien, 
vidimirt vor dem otTcntlichcn Notar Nicolaus 
Gerlac von Künigsberg, Sandander Dificese, 
und den unten angegebenen Zeugen eine von 
dem Kdlen I'Irich Ev^/ini^er, Hubmeistcr in 
Oesterreich, vorgewiesene Pergamenturkunde, 
welche Kaiser Otto II. dem Bischöfe Pilgriro 
zu Passau über eine kleine Abtei in Passau 
nebst Walahuncsdorf zu RegeAsburg am 
22. Juli 976 gegeben hatte. 

Zeugen: «Pnteaentibus ibidem Sjrmon 

Au er et Ambrosio Schafer, familiaribua eiu^ 
I dem magistri hubarum testibus.» 
I «Datum et actum Wieone in domo «oUte 

habitacionis magistri hubarum prelibati. Anno 
;i natiuitatl dnmini millesimo qu.tdi ingente^inio 

!triccsimoscptimü, indictione quintadccima, die 
vero vigesiroatercia mensis junij, bora vespero«- 
rum, pontilicatus sniKtis->irni in XPO. patris 
I et domini nostri domini Eugcnij diuina pro- 
' uidentia pape quarti anno septtmo.» 

N'utarialsinslrument auf l'crgamcnl. Mit Notariats- 

Izeicben. Mit einem an Peigamenutreifcn saiiaRgeiMleo 
Slcgelresie. 

^4^^, August 3, ßasel. 

Die Baseler Generalsjmode erthetlt de» 

Aebten zu Melk und Heiligenkrcuz, dem 
Prior zu Mauerbach, dem Narciss Hcrczc von 
berching, Chorherrn bei St. Stephan in Wien, 
Passaucr Diöcese, dem Johann von Prunbach, 

Mönch des Klosters in Prunbach, Würzburger 
I Diöcese, und Johann Nyder aus dem Prediger- 
; orden und Professor, alle Lehrer der Theo- 

I logic, die Vollmacht, alle im l^assauer Bis- 
thum und in den l anden drs Hcrzoijs Al- 
brecht zu Oesterreich gelegenen Klöster zu 

1 Tisitiren. 
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Datum: cBasilee itj non. augoMi . . .» 

Oi^gbud» Peiguncot Ub m gruier HflaAduur 
«nhingeadcr BletbuUe. 

M90 1437, August 94, Wien. 

Albrecht, Her»^ co Oesterrdch etc., be- 
urkundet, dass er Tnrpen dem Ror, Bürger 
hier zu Wien, 100 Pfund Wiener Pfennige 
•chuldet, tvelcbe er zur Aiulfisuiig etlicher 
IQ dem Hussitenkriege verpfändeter SchlAaser 
lind Renten bcnörhii^te unJ vom nächsten 
Sanct Mcrttcntage über zwei Jahre zurück- 
zahlen wird. 

Datum: «Geben ze Wiena an fand Berti- 
mes tag des heiligen zwclfboten ...» 

Original, Hetgamcat. Mit gut erhallencin, un 
PtrgaineDttiiicireii anbumendefii Siegel dei itonags. 

4691 f/^/» August 24, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkundet, dass er Stephan dem Newn- 
houer, Büri^Lr zu Wien, 100 Pfund Wiener 
Pfennige schuldet, welche er iiisbc':onJcrc 
zur Lösung etlicher Schlösser und Renten, 
die er in dem Hnasitenhri^e verpflndet hatte, 
benölh-f^ti:, iitui \om nüchsten Merttentage an 
Über tili Kilir ,iLis/urichten gelobt. 

Datum: »Cicbcn zu Wienn an sant Bertl- 
mes tag . . .* 

Originul, F'ergnmetn. Mit unvcrsehnem, am F'ert;a- 
menutrcifen mhangeiwlein Si^el des Herzogs Albrccbt. 

4698 1^7, Auguit 28t Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., 
beurkunilit, ^Iliss er Merttcn dem Scheper, 
Bürger hier zu Wien, hundert »guter guldcin 
vnger vnd ducaten» schuldig geworden ist, 
iIiLser dem Herzoge zu dessen «not- 
durtftcn», insbesondere zur Lösung etlicher 
Schlöcser und Renten, welche der Herzog 
in dem Huwwtenkriege verpfändet hatte, ge- 
liehen hat, und i;^lobt, dass er diese Schuld- 
summe vom nächsten Sanct Merttentage über 
zwei Jahre bezahlen wird. 

Datum: «Geben tn V/waa an sant 

Augustins tag . . 

Origiiuil, Per^ment. Mit gut crfaaltcDem, am 
Peqpunentstraifea ubMigotdem Sicgd dw Hcrngt, 



4693 143^, August Wim, 

Albrecht, Hersog zu Oesterreich, be- 
urkundet, dass er Ukcichen von «Mecz- 
leinstorf>, Bürger hier zu Wien, 75 Pfund 
Wiener Pfennige schuldet, welche ihm dieser 
insbeaonders zu der Lösung etlicher Schlds- 
scr und Renten, welche der Herzog in dem 
Hussitenkriege cvoo vnserer lannd vod leut 
notdurft wegen» verpftndet hatte, geliehen hat. 
Er gelobt, die Schuldsumme vom nächsten 
Sani:t Ntcrtrentaf^e über zwei '.ihre zu be/.aliien. 

Datum: «Geben zu Wienn an sant 
Augustins tag . . .» 

ScIiadliaAes Ori^naL Du SitgA feliit. 

4694 1437, August a8, Wien. 

Albrecht, Ultzül; 7.1: Orstrrrcich, be- 
urkundet, das» er Thamann dem Svvarczen, 
Bürger hier zu Wien, 75 Pfund Wiener 
Pfennige schuldet, welche er besonders zur 
Lösung etlic'iei S^Iilösscr uiui {Renten, die 
er in dem Hussitenkriege verpfändet hatte, 
bedurft hat, und gelobt, diese Schold- 
Mimme vom nächsten Sanct Merttentage Über 
zwei Jahre zu bezahlen. 

iJaftfin; «Geben ze Wienn an sant 
Augustins tag . . .> 

Original. PeifUimt, Das an PaifniMIlMrnfm 

: anhungenJe Siegel des HcRogs i»! gut eriultSB. 

4€9ö ^4^7, September $, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, be- 
urkundet, dass er Lewpolten dem Weysseo, 

Bürger hier zu Wien, 150 Pfiirtti Wiener 
Pfennige schuldet, welche ihm dieser ins- 
besondere zur Lösung etlicher in dem Hussi- 
tenkriege verpfändeter Schlösser und Renten 
geliehen hat, un«! ^^'clobt, dilse Summe nach 
künftigem Sanct Merttcn l äge über zwei Jahre 
zu bezahlen. 

Datum: «Geben ?\\ Wienn an phincztag 
i vor vnser frawn tag natiuitatis ...» 

Ori^nal, PeigMiMiit Du ao Pcr yu ne n wrdfca 
anhaogieade Siegd des Henogs anwMlirt. 

4496 14^7^ September 5, Wien. 

All recht, Herzog zu Oesterreich etc., 
schuldet Jor^'cn dem Herczog, Bürger hier 
zu Wien, 75 i^lund Wiener l^fennige, welche 
er zur AusUSsung etlicher in dem Hustiteo- 
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kriege wegen des lindes und der Leute 
Notihdurft ▼erpnndetcr Schldsser und Renten i 
entlehnt hat, und gelobt, diese Summe \om 
nächsten Merttcniage «n über zwei Jahre 
zurückzuzahlen. 

Datum: «Geben ze Wienn an phincz- 
tag vor vnscrer frawn tag natiultatis . . .> 

Ori^inak, Pergament. Mi« unversehrtem, an Perga- 
neiMItreifen anhangendem Siegel Htnogk 

Uchnomky, Th. s, Nr. 3779. 

4^99 t437, Oelohtr ao, Wim. 

Albrecht, Hcr^oy zu Oesterreich etc., be- 
urkundet — von der Ansprüche wegen, welche 
sein lieber getreuer H«nnt voa Eberttorf, 
obrister Kimioerer in Oesterreich, an den 
Abt vnn Sanct Peter zu Salzburg wegen der 
Vogtci des Hofes und der Leute zu Dorn- 
bach gehabt bat, «darum wir beiden vor- 
genanten tailn teg für vn? l eschaiden vnd 
si gcneinander verhöret haben» — dass der 
von Eberstorf den Abt und sein Gotteshaus 
ittrders wegen der Vogtei zu Dornbach un- 
geirret lassen soll, da er selbst diese Vogtei 
sieb vorbehält. 

Datum: € Geben zu Wienn an inintag 
TOr der aindkitauscnt mayd tag . . .». 

Original, Perganenc. Das in Pergamenuircifen 
anban^de Siegel dca Hertogs wt gut erhaltsn. 

"4^7' Vr'f•<'m^<•^ 2. Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich, be- 
uricundet, dass er Kunraten dem Holczler, 
Meister Heinrclch dem Stölln und Arnolt 
Galannder, Bürgern hier zu Wien, als Aus- 
richtern und VoUftthrem des Geschiftes, wel- 
ches weiland Ulreich der Gundloch gethan hat, 
500 Pfnnd Wiener Pfennii:c schuldet und 
vom nächsten Sanct Mertentage über drei 
ganze Jahre zurttckzahlen wird. 

Datum: «Geben ze Wieon an aarostag 
nach Allerheiligen tag . . .» 

Original, PcrgamtBlt Dm n> 
Imganile Siegel Wt lioMdiUict 

4699 143^, Novat^er 7, Wien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass er Otten dem S\vc\l rJr, Bür- 
ger zu Wien, 100 Pfund Wiener Ptcnnige, 
welche ihm dieser insbeaondeie cor Lo- 



sung etlicher im Hussitenkriege verpfändeter 
Schlfisser und Renten dargeliehen hat, schul» 

dct und in zwei ,I;iliren nach künftigen Senct 
Merttentag zurückzahlen solL 

Datum: Geben zc Wienn an phincztag 
v<Mr sant Merten tag . . .» 

Original, 1'frgamcnt. Das nn Pcrgamcntstftifiw IB- 
bangentlc Siegel des Herzogs isi uuversetut. 

4700 t^S/, S'ovember 7, Wien. 

Albrccht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass er Niclasen dem Kleinbofer, 
Bürger ZU Wien, 125 Pfund Wiener Pfen« 
alge, welche ihm dieser zur Lösung etlicher 
im Hussitenkriege verpHindetcr Schlösser und 
Renten geliehen hat, schuldet und vom n&ch- 
sten Sanct Mementage ab in zwei Jahren 
zorQckzahlen soll. 

Datum: «Geben zu Wienn an phincztag 
vor sant Mertten tag ...» 

Original, Pngametit. Dm Siegel {ebh. 

4701 t4^7r i^''i''r'nh<T W ien. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc., be- 
urkundet, dass er Eraamen dem Harrkvcher, 
Bürger zu Wien, 60 Pfund Wiener ITcnnigc, 
welche ihm dieser insbc^^nndere zur Lösung 
etlicher im Hussitenkriege vcipiändettfFesteDt 
Schldsser und Renten geliehen hat, schuldet 
und vom nächsten Saoct Merttentage Qber 
zwei Jahre zahlen soll. 

Datum: «Geben zu Wienn an phincztag 
vor sant Meriten tag . . .» 

Orisinel» Pergament Du Siegel ist «t^geichninen. 



4709 1437, November 7, Wim. 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur- 

I kündet, duss er Wolfliartcn von Prusewt, 
j Bürger hier zu Wien, 100 Pfund Wiener 
Pfennige schuldet, welche ihm dieser ins- 
besondere zur Lösung etlicher im Hussiten- 
kricL^c verpfändeter Schlösser und Renten dar- 
geliehen hat, und gelobt, sie vom nächsten 
Sanct Mementage Aber ein Jahr zurOckzu» 
zahlen. 

Datum: «Geben zu Wienn an phincztag 
vor sant Mertten tag . . .> 

Original, Pe^amenk Das Siegel Mit. 
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4503 !4^J, Sovember 7, Wien. 

Albrecht, Henog ni Oesterreich etc., be- 
wkandet, daw er Laurenzen dem Goldsmid, 
Bürger zu Wien, 50 Pfund Wiener Pfeniiipe, 
weiche ihm dieser zur Lösung etlicher im 
Huasitenkriege verpflndeter Schtficaer und 
ncntcd gL-Iifhen har. schuKloT und in zwei 
Jahren nach dem nächsten Sanct Mertteotage I 
zurückzahlea soll. 

DuAMi: «Geben xe Wiennan phintztsg | 
▼Or sant Mcncn tag . . .> 

Original, i'crgiimcul. Das Siegel ist nicht mehr 

47(M^ 14^^, November j, Wien, | 

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, be- , 
kennt, daas er Micheln dem Stadel, Bürger 
hier zu Wien, 60 Pfund Wiener Pkiinigc, ■ 
welche dieser ihm zur Auslösung etlicher ' 
im Hussitenkriege Terpfindeter SchlSsaer und 
Renten geliehen h:t;, ani nlcbften Sanct 
Merttentage bezahlen sull. 

Datum: cGebcn zu Wieno an phintztag 
vor sant Mertten tag > I 

Original, Pecpnent. Da» Siagd fehlt. 

4706 1438, Januar ^. 

Laurenz Hoppher unJ Paul Frölich, 

beide gesessen zu Grinzing, beurkunden, da&s 
sie mit Wissen und Willen ihrer Grund- | 
frau und ihres Grandherrn, der Schwester i 
Susanna der Sweinwartterin, Aebtissin bei | 
Sanct Clara zu Wien, und des Thomanns des 
Pewntucr, Chorhcrru der Allerheiligen Tum- 
kirche zu Sanct Stephan und obristen Caplans 
in unsers giiiidipcn Herrn des Herzogen Burg j 
daselbst, ein halbes Joch Weingarten um ' 
20 Pfund Wiener Pfennige dem Dyetlein 
dem Träger verkauft haben. Der Weingarten, [ 
«das Rütl» genannt, t^r ihr gekauftes Gut | 
und liegt im Nu&sbach zunächst dem Wein- 
garten Michel des Waldner von Nussdorf. | 
Man dient von ihm jährlich den geistlichen 
Frauen des Gotteshauses bei Sanct Clara 
10 Wiener Pfennige und dem obristen Kaplan 
6 Wiener Pfennige am Sanct Michelstage zu | 
Gruntl:licnsT. 

Siegler: Die Grundfrau, der Grundherr , 
und der Zeuge. i 



Zeuge: Ulrcich Hyerssawer, Stadtschrei- 
ber zu Wien. 

Datum: «Geben an phintztag nach sand 

Erharts tag . . 

üriginut, PergiuneoL Hit dxd an Pergament 

470ft 143^, Jamtar ap, Wien, 

Nt.'ol.iii-- Fi.-ni\ Liiul Diuiid, beide Mit- 
bürger zu Olraütz, beurkunden, dass sie im 
Namen der Jungfrau Kaihrein, Jobsten des 
Vogl seligen Schwester, und Micheln des 
Kursner weiland Frau Margrethen, de^ he- 
nannteo Vogl Hausfrau Bruder, die ihnen vor 
dem ehrsamen Rath zu OlmQtz ihren ganzen 

völligen Gewalt nach laut eines > gcwaltbriefs» 
pccclx-ii liaLx-n, von dem Ulreichcn dem 
{■•hantzagl, derzeit einem des Kaths der Stadt 
ZU Wien, Niclasen dem SchOn und Jacoben 
von Ofen dem Weger, alle drei des obge- 
nannten Jobsten des Vogel seligen Geschäfts- 
herren, 53« Pfund «bereiter» Wiener Pfennige 
und dazu cauf geltem* io3 Pfund und 6 Schil» 
ling Pfennige Geldschnl^I empfangen haben, 
das Alles Jungfrau Ütilien, des egenannteo 
Vogel Tochter seligen, von desselben ihres 
Vaters seligen Geschäftes wegen hat zuge- 
bührt und ihr gegen ihre Schwester Barbara, 
Conventschwcster zu Sanct Clara zu OlmüLz, 
in rechter Theitung sugefallen ist. 

Siegter: Die /cii::cn, weil die Aussteller 
kein eigenes Insivgul haben. 

Zeugen: Der Ritter Cunrat der Hottzier 
und Nidas Vndermhimcl, Münzmeisfcr in 
Oe«tcrrctch, beide des Uathes der StaJt zu 
Wien, und Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber 
daselbst. 

Datum: «Geben zu Wienn an mitichen 
nach sand Pauls tag der becherung . . .» 

OriipiMt, PeiiganMni. Mii drd an PeigaaaeniatrcifiHi 
aBbangcBdea Siegeln. 

4907 i43S, Marz 17, 

Thoman Harigcspcrgcr, der geistlielicn 
Herren von Sanct Dorothe zu Wien Berg- 
mcister zu der Neustift, Jacob Zechmeister, 
Symon Arbeiter, Fridreich Wunsam und Peter 
Gärtner, alle vier «geswörn über den perg 
daselbs zu der Newstift gesessen», beurkundet, 
dass der ehrbare Johannes anstatt der geiat- 
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liehen Herren von Sanct Duruthca vor ihn 
und «dm erber gedingen»« da wir raneo wn 
oä'cncm Gerichte, erschienen ist und eine Klage 
mit Vorsprechen <hincz Agnescn des Hippls- 
tortler iiauslruwn, Helen vnd Barbara, ir toch- 
ter>, vorgebracht hat^ auf ein Viertel Wein- 
gsrfen, gelegen in ^tv Ha£;enau, wovon m;ui 
alljährlich für ikrgrechl 22 '/s Pfennige und 
3 Helbfing fOr Vogtrecht und halben Zehenr 
dient, <vnd atet zu pfannt dem schopphatcn 
H^nnsltin- um 6 Pfund 60 Pfennige :vnd 
ist in drein jareu nicht vcrdint warden, 
darucnb ist es se reia gesagt werden»; 
ferner eine Klage mit «vorsprechen hincz 
Kii^r.inn dem Grubcr> und Margreten, seiner 
Hausfrau aul ein Viertel Weingarten, ge- 
legen h) der Hagenaw, wovmi man all- 
jührlich 22'/, Pf'ennifcc für l'>cn;rccht und 
3 Helbling für Vogtrecht und halben Zchent 
dient, ist dreliahre «nicht verdint worden* und 
darum «zu reis» gesagt \^'orden ; desgleichen 
eine Klage mit cvorsprcchcn hincz H;\iitistii 
dem Spilcr» und Anna, seiner Haustrau, aut 
ein Viertel Weingarten, wovon man alljlhr- 
lich dient drei Viertel Wein zu Bergrecht 
und a'/i Pfennige zu Vogtrecht und halben 
Zchent «vud »tet zu pfannt Stephann seinem 
sun> s Pftind 60 Pfennige und ist, nachdem 
drei Jahre nicJit f:oJicrit \\or(len ist, zu «reis» 
gesagt worden; eine weitere Klage mit «vor- 
sprechen hincK Stephan dem Rötlauf» ein 
Achtel Weingarten, wovon man alljihrlich 
dient 1';'. Viertel Wtini.s zu I^ersjrecht und 
5 Ort zu Voglrecht und den halben Zehent 
«vnd stet SU pfannt dem erbern Erhart 
Griesser» 4'/_, l'fund Pfennige, und ist, weil 
in vier Jahren nicht verdient worden ist, zu 
«reis> gesagt worden. — Nachdem die «selb- 
geicbollen> und «pfannttrager» die ihnen ge- 
gebene Fri-^r h;itten vcr<;treichen lassen und 
nicht erschienen sind, so werden die Weia- 
gärten dem Johannes anstatt seiner Hcrreo 
an die Gewahr gesetzt «als reissagens» im 
Lande Otsterrcich Hecht ist. 

Siegler: Da der Bergmeister und die 
Vierer kdne dgenen Inaiegel haben, die 
Zeugen. 

Zeugen: «Thaman Holczcr, der gcist- 
leichen herrn von Englzel hofmaister zu der 



^ Hcihgenstat», Jorg der «Kriechaimer zu 
I WWng gesessen». 

Datum: «Geben an nuntag nach sand 
, Gregoriog tag . . .» 

j Atwchfilt, Pii}Mer. «n «nto^spbo arcUn pnepoai- 
ttne CSU. rag. S. Aui^ ad & DareihcaiD Visniuw et co)L> 

■ 4708 1438» Mai 12, Wim. 

\ Albrecbt, römischer König etc., schuldet 

I Hansen .km Pawmgartner, Bürger zu Wien, 
32 Pfund Wiener Pfennige, die er insbeson- 
dere zur Lösung etücher tn dem Hussiten- 
kriege verpfBndeter Schlösser und Renten in 
Oesterreich entlehnt hat. Er verspricht, diese 
Summe von nächsten Ptingsteo an Uber zwei 
Jahre zurückzuzahlen, 
i Datum: «Geben ze Wienn an sand 
j Pangrcczcn tag. Anno domini millesimo 
1 quadringentcsimu tricesimo octauo vuscrer 
reiche des römischen vnd ... im ersten jar . 

vncfer vnserm in-ii-el, ii:)s wir in vnscrm 
fiirstentum Österreich gcprauchen.» 
I OftiHnal, PciiKumnt. Mt «ehr gut crtialltncm 

I imhatipcnJcn Sicjjcl vJcs Hcrzops. 

I Lichnow &k)-, Th. j, Kcgc»t .Nr. 3912. 

j 470!) ij.'fS, Mai iS, Wien. 

Aibrecht, ^l^n'.!^i. her Künit: etc., schuldet 
Jorgen dem Pranperger, Bürger zu Wien, 
100 Pfund Wiener Pfennige, die ihm dieser 
zu seinen Nothdurften, insbesondere zur Lö- 
sung etlicher in dem Hussitenkriege der Noth- 
dürft seiner Lande und Leute wegen ver- 

' ptändctcr Schlösser und Renten in Oesterreich, 
geliehen hat. Er gelobt, diese Summe von 

! nächsten Phngsten ab über zwei Jahre zu- 

I röckzuzahlen. 

I Siegler: Der Aussteller «vnder vnserm 
insii-il, wir in vnserm ffirstentum Öster- 
reicii geprauchen», 

Datum: «Geben zu Wienn an eritag 

nach sant Pangreczen tag . . .» 

Original. l'crfjLimcnt. Mit iiiiver.ehrlcrn, an i'ei^a- 
meotMrdfen «nbnigendem SiegcL 

Lichnowaky, Tb. 5, R«gcst Nr. 59i3. 

I 4710 1438, Mai /7, Wien. 

.Albrecht, rumischer König etc., bestätigt 
den durch Kaspar den Vdungspeugcr als den 
. Ackeren für sich selbst und für seine Brüder 
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Jörgen, Hannscn unu Quircm die Ydungspcu- 
ger geachebenen Verkauf eines Hofes, geoennt 

der Riettenhof, gelegen bei Aichaw, der in 
Albrecbts Urbar und Herrschaft zu Lachseu- 
dorf gehört und vor ihm ihr Burgrecht ge- 
vvcsiTi i>r, un Liicasen den Vischel, Bürger 
zu VVicn. DiiscT und seine Erben sollen dcn- 
selbeo Hot mit aller Aeckero, Wie&madcn, 
Fiacbwieiden und allen anderen Zugebdrung 
vom Landesfürsten in Oesterreich in Burg- 
rechts Weise innehaben und alle Jahre 
4 Pfund Wiener Pfennige, und zwar die 
eine Hilfce auf Sanct Jorgentag, die andere 
auf Sanct Michelstag in las Urbar g^en 
Lachsendorf zu Burgrecht reichen. 

Siegler: Der Aussteller. 

Ikttum: «Geben se Wieno an tamstag 
nach sant Pangreczcn tag . . .> 

Originiil. I'eri;am«ni. Mil unversehrtem, an Pcrga- 
mmlslrcitcn anhangendem Siegel. 

I.ichniiwsliy, Th. 5, l<q;est Nr. 39iS. 

4711 i-J^^. Ju'ii 77. VVf>«. 

Erhard Hcrraot, Dccretorum Ooctor, 
Offidal der Curie und pasaauischer General 
des Vicariates, «commissarius in spirituali- 
bus» unter tkr Enns, befiehlt Leonhard, Chor- 
meister bei Sanct Stephan in Wien, den von 
Ulrich Perroan, Kirchenmeieter («vitricus») 
bei Sanct Stephan in Wien, priaentirten 
Meister Andreas Mauser, Priester der Pas- 
sauer Diöcesc, in den körperlichen Besitz der 
von weiland Conrad Qualiber an einem in 

der Sanct Stcphanskirchc gcU^LEicn Altiirc 
gestifteten und durch die Resignation des 
Nidas Span, Priesters der Passauer DtÖcese, 
erledigten ewigen Messe cinzutührcn. 

Sief ler : Der Aussteller couifori ofücialatua 
nostri sab sigitlo». 

Datum: «Wienne die martis xvij mensis 
Juni j . . . > 

üriginil, i'vrgnment. .Mit an P«iigamcntsucifcn an- 
bangendcRi Si«geL 

4713 J^3S, Juli ij, Wien. 

Thoman Schwarz, Bürger zu Wien, und 
seine Hautiirau Barbara, Witwe nach Wulfgang 
Aczingcr, verkaufen mit d^i Hand des Nicla- 
scn Unterm Himmel, derzeit Müazmcistcrs 
in Oesterreich, und des Rathes der Stadt su 



Wien eine Hausgenussenschaft, welche Bar- 
j b«ra von ihrem ersten Gatten Woligang dem 

.■\czingcr geerbt ti.ittc, um 144 Pfund Wiener 
. Pfennige Oswaltcn dem Kcicbolf, derzeit des 
I Raths der Stadt su Wien, und seinen Erben. 
SugUr und Zeuf:-': «bcsiglt mit des 

obgenantn mönssmaisters Niclass Vndermhiml 
I anhaogundera insigl . . . Dorczu haben wir 
I mit vleis gepeten den erbera Vlrichen Hirs- 

sawer, statschreiber zu Wienn, das er der 

suchen gezeug ist mit seinem anhangundcm 
I insigl . . . wann wir nicht aigca insigl gehabt 
I haben.» 

' Datum: «Geben zc Wienn an phtncztag 
nach sand Margrethen tag . . .» 

OrigMI» Pergamem; Mh zuA tu PwgtmeiLUrwfa 
Mibungnidea Simrirema. 

471ft t^SS, November tj, tVjrn. 

Niel;is I'nttrm Himmel, Münzmeister 
in Ucstcrrcich und derzeit des Käthes der 
Stadt zu Wien, beurkundet, dess vor ihm, 
da er daselbst von wegen der Münze an 

I offenem Gerichte sasi?, IJnhart Lechner, der- 
zeit des edela vesten Ritters Herrn Conrats 
des Holtzter, derzdt des Rathes der Stadt zu 

; Wien. Diener, mit »vorsprechen hintz Acm 
erbcru Matiiescn liem Wisler», Bürger da- 
selbst, um 750 ungarischer Gulden ht Gold, 
welche «er im perre-stat ') seiner raittung vnd 
andern ennden von seiner wegen ingenomcn 

, vnd die noch zu gelten schuldig belib vnd 

I vmb alle die vanindhab, so er in desselben 
Wisler gewalt gehabt vnd lassen Hab vnd 
vmb das gut, wie das trtn.int ist, so er iin 
von Venedy vnd von Fraiikchlurl gen Wienn 

I biet geschikt vnd vmb ainn Weingarten, ge- 
legen an der Raten erd, den er im in pfunnt 
weis» um 50 Pfund Wiener Pfennige ver- 
setzt, welche 50 Pfund ihm der Wisler aber 

i an einer Rechnung abgezogen habe. Der 
Wisler kam aucli . or Gericht und leugnete, 
dem Kläger Geld oder fahrende Habe zu 
schulden; er habe auch die 50 Pfiind an 

; keiner Rechnung abgezogen; der Kläger 
schulde sie ihm daher noch. Er bot auch 
jeden Beweis an. Der Kläger criicss ihm den- 
selben. Der Geklagte wird freigesprochen. 

•} WahncbeinUcb pw rMttt. 
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Siegler: Der Aussteller. 

Dalum: cGebeo xa Wieon «n mantag 
vor sand Elspethen tag . . 

Otig^tui, PergamcnL Dis «o PcfgauMnutKifai ui- 
hangend« Siegel Ui gut «riuhen. 

4714 rj.^S, Decetnher 4. Wien. 

Jörg Aber, Bürger zu Wien, und Agnes, 
sdae Haiufrau, beurkunden, daas sie dem 
Ritter Kumar Jcni EvtziiigLr von üotfrids 
2000 Gulden ungarisch und Ducatcn gerecht 
und gut in Gold und schwer an der Wage 
•chuldig und und zu Wien in der Stadt 
vom nüchstcn HL-iligcn drei Kjtntgtage Ober 
ein Jahr bezahlen sollen. 

fixier: Der AusiteUer und, weil die 
AoasteUoin kein eigene« Insiegd tut, die 
Zeugen. 

Zeugen: Niclas der Zingk, Bürger zu 
Wien, und Ulreich der Menitchouer. 

D.mm : c Geben xe Wicnn an cand Bar- 
bara tag . . .> 

Original, Pergament. D« cnle und daa ditoe an 

f>cri;anicii1<:trcifcn anhangende Siegel aind gilt «dialMlk 

Das zweite Siegel fehU. 

4715 1438, December 16, Wien. 

Ulreich Venndl, BQrger zu Wien, be- 
urkundet, dass er gegen den ehrbaren Michel 
den Eisenkolben und sdne Erben fGr eine 
Summe Geldes auf sein vStcrliclies Erbtheil, 
das «veldlechen am Purkchstal* und alle 
darein gdidrigen Aecker und BaumstStten, 
gelegen zu Ober-Russbach, versichtet hat. 

Siegler: Die beiden Zcupcn mit ihren 
anhangenden Insigeln, da der Aussteller sein 
eigenes Insiegel nicht bei üch gehabt hat. 

Zeugen: Herr Leonhart der Newnhorter, 
des Rathes der Stadt zu Wien, und Linhart 
der Haug, Urthdl«hreSier daaelbA. 

Datum: «Geben lu Wienn an erichtag 
nach sand I.uccin tag . . .^ 

Original, Pergamcau Mit zwei &icgclresten an 
PiRlguEMiniticlfen. 

4716 14S8, Dtctmber ij, Whn. 
Wolfgang Retenperger, Bürger au Wien, 

beurkuiulel, Jass er mit Hand seiner BLri(- 
frau, Schwester Susannen der Sweinwarterin, 
Aebtinin au Sanct Clara zu Wien, ein halbea 

KiftaMi nx a«Mliklua der Stidt Wien. IV. 



Jcuch Weingarten zu Grinzing um 50 l'iuiid 
Wiener Pfennige dem Paul Frölich, ge- 
sessen au Grinzing, verkauft hat. Der Wein- 
garten, genannt «der Chcrnioltz ^ , ist 011 Jen 
j Lussen» gelegen, «wcilent Hannsen des 
[ Choler» gewesen und durch Verxicfat der 
Muhme desselben, Kathrei, Witwe Hannsen 
j des Maurer von Grinzing, an den Aussteller 
gekommen. Man dient von ihm jährlich 
den oben genannten Frauen au Sanct Clara 
9 Wiener Pfennige zu Bergrecht und ein 
< Helbling zu Vogtrecht. 
I S^ter: Der Aussteller, die oben genannte 
Bergfrau und der Zeuge. 

Zeuge: Ulrich Hirssawer, Stadtscbreiber 
i zu Wien. 

\ Daüm: cGeben xe Wienn an miticben 

nach sand Luccin tag . . .» 
I Original, f'cr^amcnu AUe drei Siegel fehlen. 

j 4717 i^SS, DMemter iS, 

Wolfgang Lengenauer, Börger Wien, 
I beurkundet, dass er mit Händen de& Niclas 
I UndennhimeljMflnamelsters in Oesterreich und 
des Rathes der Stadt zu Wien, seinem Fidam, 
Ulrichen dem Phantzagl, :ii:cl) Jus Rathes 
I der Stadt zu Wien, seine ihm von dem 
rfimischen Kfinige Albrecht verliehene Haua* 
genossene haft in der MOnae zu Wien ver- 
kauft hat. 

SUgler: Der Aussteller, der Münzmeister 
und der Zeuge. 

Zeuge: Ulrich Hirssawer, Stadtschreiber 

zu Wien. 

Datum: «Geben an pbintztag vor sand 

Thomans tag des heiligen czwelifpoten ...» 
Original, PetgameoL Mit drei an Pci^gamcatstrcifca 
{ anbanganden Siqgaln. 

I 4718 t^Sg, Januar ;.V, \V'r>rr. 

' Hanns Zocbman, derzeit Bcrgmcistcr des 
! Sanct Lamprecfats-Gotteshauses zu Altenborg, 
beurkundet, data vor ihm und d em «crbcr 

pcdini;», da er am offenen Gerichte sass, 

iljlrich Veidner, Bürger zu Wien, durch 
adnen «vorsprechen» gegen Erhart Emers- 

torffcr wegen schuldiger 120 PfiinJ Wiener 
Pfennige geklagt hat, wofür ihm dieser ein 
halbes Joch Weingarten verpfändet habe. Oer 
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Weingarten ist cim Abbtsperg» zunächst dem 
Weingarten Stephans das Maicbmer gelagen. 
Man ilienr von ihm jährlich dem GnTteshause 
zu Altcaburg 20 Wiener Pt'enaige am Sanct 
Micbdstage zu Grunddienst. Der KlSgcr 
brachte ^ain bewerte zeilel» vor, welcher vor 
dem Guiiv;hte verlesen wurde. Da Jor Fmcrs- 
torticr aut viie Vorladung hin nicht erschien, so 
wurde der Kllger des Weingartens gewaltig 
gemacht, der ihn um 80 Pfund Wiener Pfen- 
nige verkaufte. Der Emerstorrter weigerte 
sieb nach Aus&agc des Frobnbotcn, den W'ein- 
garten um diesen Preis einsutOaen. Es liam 
aber ein Sendbrief mit seinem aufgedruckten 
Petschaft des Inhalts, dass er Micheln dem 
Lienuelder, des Rathes der Stadt zu Wien 
und obristem Anitmannc der genannten Güter 
«im Abbtsperg', schreihu ur.d beschwere, J;iss 
ihm die Vorladungen nicht schriftlich nach 
Bergrecht «aolten widergangen sein», sondern 
nur mün.ilivli mit dem genannten Zochman 
als einem Amtmanac. Er bäte den Lien- 
uclder, ihm seinen Weingarten nicht «verrer 
verkumern» zu iassen, widrigens er bei der 
Herrschaft k!ai»en und von ihm Schaden- 
ersatz verlangen werde. Darauf wurde ge- 
urtheilt: Man solle ihm cdurch glimphens 
vnd mererer leuttrung willen des rechtens 
noch ain vcrschribens zewissctun widcrpeen 
lassen, das man in vnd mich gcncinander 
hftrt». Das ist von dem Lienuelder geschehen. 
Nachdem der EmersturHer auf die neue Vor- 
ladung wieder nicht erschienen ist, so wird 
das Urthcil gefällt: Da der Emersiorirer den 
Weingarten nicht rechtzeitig cingclüst hat, so 
wird der W'eingartcn um Ho Pfund dem VI- 
reicb Veldncr zugesprochen. 

Sief^ler: Der oberste Amtmann Michel 
Lienuelder. 

Dettum: <[Gcbcn zc Wicnn an suntag 
nacii »aiiü Anthonicn tag . . .» 

Original. l'crßamenL Mit «n PwguaeatMfCifen sa- 
huigettdcm Sicgelrcste. 

ROckvennerii: <De< Vddner gctichiabrief es psne 
Ktncntc irrfcr. den alten Ii aufbriet snt «r wIMkI W «nddeik 
I4ji|. partheycn. fjcrichtshciiinll.» 

4719 Januar 22. 

Mert Matsidlcr, gcse^isen zu Houestorf, ver- 
kauft 3 Pfund und 60 Wieoer Pfennige Geltes 



Burgrechtes auf seinem Hofe, der ein ganzes 

Lehen ist, zunichat dem Hofe JSigen des 

V'ogl zu Hnuc!«Torf, um zTi Pfun.l \\'icner 
. Picnnigc der Schwester Susanna der Swcin- 
! warterinn, Aeblissin zu Sanct Klara zu 
j Wien, und dem Convcnte daselbst. Man 

dient von dem Hofe jährlich der «herrschaftt 
, zu Hindcperg» am Sanct Jörgentage 12 Pfen- 
I nige «1 tweyaal», am Sanct Michelstage 
! 53 '/j Pfennige für die Holzfuhr und 80 Pfen- 
I nige zu Grunddienst und 16 Metzen Hafer. 
I Siegler und Zeugen: Peter der Strasser, 

des Rathes der Stadt zu Wien, Ulrich Hirs- 

sawer, Srndt^chreiher dnselbst. 

Datum: «Geben an phiocztag vor sand 

Paillstog der becherung ...» 

Or^nal, Ptrpmc at. Beide Siegel fiehlca. 

I 4720 i43(), März 9, Wien. 

j Andre Nas, Kaplan der ewigen Messe, 

welche der selige Meister Andre inSnnctSymons 
und Sanct Judaskapellen, gelegen in Sanct 
I Jacobskloster auf der Hülben zu W'icn, ge- 
stiftet hat, beurkundet, dass er Peter dem 
' Pachaimer, gemessen zu l'nTcr-Sixt-rini;, c-'m 
I halbes Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg- 
I rechtes, welches er aof dessen Weingarten, 
I einem Viertel, gelegtti /u Sievcring am Hasel- 
c'L'k», ;riin:ichst dem Weingarten Nivlas Jcs 
Pechel, gehabt hat, um 4 Pfund Wiener Plen- 
I nige abzuUJaen gegdien hat 

Siegler: Die beiden Zeugen mit ihren 
anhangenden Insiegeln. 

Zeugen: Licnhart der Newuhoucr, des 
Rathes der Stadt zu Wien, und Hainrnch 
der Enczcfticlilpr, Rürger daselbst. 

Datum: «Geben ze Wietm au moniag 
nach oculi in der vasten . . .» 

Original, Petigameot. Mii twd Skgela m PM§ir 
4 menistrdtcn. 

4781 t439, Marz i3. Wie». 

' Meister Dietmnr flinvicrnp.ich, Domherr 

izu Passau und Pfarrer zu Kirchberg, Meister 
Peter Volczian, beide Lehrer in der cerczney», 
und Lienhart Hauslcytter, Bürger zu Wien, 
alle drei .Ausrichter und VoUfuhrer des Gc- 
> Schafts, welches Nicias der Schön letztwilUg 
I getfaan hat, beurkunden, dass »e mit Handea 
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des «vesstea htters vnd der erbern weisen 
hern Hannsen des Steger>, za den Zeiten 

Bürgermeisters und Kellermeisters, und des 
Harhe? der Stadt zu Wien, das -vorder vnd 
hindcr haus vud /.uhaus daran», %vclchcs der 
Erblauer zu «amrichtung «eines geacheAs 
mit anderm seinem gut /n uerkaiifTcn Geschäft 
hat», um 296 Pfund Wiener Pfennige Cbri- 
scoflen dem ÖasesIOrfier, Bürger zu Wien, und 
seiner Hausfrau Dorothc verkauft haben. Das 
Haus ist «im gesslein am Alten fleischmarkcht» 
zunächst dem Hause Menharts de« Fleisch- 
liacitera an dnem Thetle und am anderen zu- 
nächst dem Hause Andres des Weinkoster 
gelegen und stosst auch mit dem hinteren 
Theile an den Heiligenkreuzer Hof. Man 
dient von dem Haaie «lljihrtich dem Jörgen 
Harrpcrpcr, Caplan der Messe, die Lvidwcig 
der Hünrer zu Sancl Stephan zu Wien ge- 
stiftet hat, 6 Pfund und 6 Schilling Pfennige 
und dem Caplane der ewigen Messe, welche 
Eberhart der Kasstner in die Sanct Perers- 
kapelle gestiftet hat, la'/a Pfund Pfennige, 
alles zu Burgreeht. 

Sit\i:lt-r: Die Aussteller und die Stadt 
Wien mit ihrem Grundinsiegel. 

DuUm: cGeben zu Wienn an freytag 
vor dem suntag, daran man singet letare in 
der vassten . . .> 

Origuial, Hergament. Mit an l'crgamentiUrcifen üd- 
htngendea drd Siegeln und etama Rem dea tricngn 
Sitgd». 

i79i 1^9» Man 3o, Witm. 

Jörg Aher, Bürger zu Wien, beurkundet, 
dass er Hannsen dem Beneys 3oo f;ute un- 
garische Gulden schuldet, welche er inner- 
halb vier Monaten nach gcachehenar Mahnung 
bezahlen soll, und verpfändet dtfOr sein ge-« 
sammtes Hab und Gut. 

5ieg/ar.' Der AuMtdler und der Zeuge. 

Ztuge: Ulreich Menkchooer. 

Datum: 4 Geben fv Wienn an montag 
nach dem heiligen palm tag . . .» 

/^p, Jmi 5, Wien. 

Andre Hiltprannt von Meran, Stadtrichter 
zu Wien, spricht das Haus des seligen Ulreich 
des Helbling, gesessen in dem obera Werd 



j unter den bcgnern vor dem Werderthore zu 
: Wien, seiner Söhne Thooian und Lienhart, 
' Gebrüder, der Helbling, und Margrethen, 
«einer Tochter bei weil. <«iner «erern--' Haus- 
irau Kathrcin, und was dazu gehurt, gelegen 
daselbst unter den Segnem zunMchst des Marx 
Vischer Haus mit einem Theile, wovon man 
i jährlich der Sancl NiclaskapcUc in der Sanct 
' Micbelskircbe daaetbat 36 Wiener Pfennige 
I am Sanct Jörgentage zu Grundrecht dient, 
dem Stephan T'^^renbnrger zn W>cn ah lievoU- 
mächtigten des Herrn < Sigmunds des Schelcbl, 
I karherr allerheiltgen tfimklrche* zu Sanct 
Stephan zu VV'ien, und derzeit Caplan und 
Verweser der Sanct Niclaskapclle in der Sanct 
I Michelskirche daselbst, um 2 Pfund Wiener 
I Pfennige Geldes versessenen Bnrgrecfates und 
um alle mit Recht darauf erthcilten «zw ispild > 
^ zu, nachdem Alex Gerhart und Hanns der 
Scbirmer, beide geschwome Vorsprecher und 
I BQrgcr zu Wien, als Beschaubocen das Haus 
mit aller seiner Zugehörung sammt den 
«vmbscssen:> daselbst beschaut und nicht 
j höher als das verseaaene Burgrecht geschltzt 
i haben. 

^ Siegler: Der Aussteller mit seinem an- 
j hangenden InsiegeL 

Datum: «Geben zu Wienn an freitag 

nach gotzlciclnvimt tn«: ... 

I original, l'crgamcni. Mit dem Kcstc dcü iMcgcU an 




I 4724 143g. Juli ->/. \Vti>u. 

! Niclas Piligrcim, Bürger zu Wien, be- 
urkundet, dass er mit Händen des Laurenz 

von Rust, Bergmeisters des römischen Königs 

I Albrecht zu Medling, seinen Weingarten um 
65 Pfiind Weener Pfennige Meister Andre 

I dem Mauser verkauft hat. Der Wdngarten, 
sein Frbgut, ist an dein HerfziS^eriperg zu 

j Perchtoltstorf zunächst dem Weingarten W olf- 
ganga dea Hasler an einem Rain gelegen und 
«der Fütrer» genannt. Man dient davon jihr- 
lich dem Könige Albrecht einen halben Eimer 
Wein im Lesen zu Bergrecht und i Wiener 
Pfennig zu Vogtrecht. 

Sief:ler: Besiegelt mir des Koni^fs Al- 
brechi ürundinsiegel, «das vbcr die bestell- 

I gung Seins pcrkrechta in Österreich gehöret» 

39» 
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und (dit dem Siegel de« Zeugen, weil der 
Aussteller selbst kein eigenes Insiegel hat. 

Zeugen: Licnhart der Hawg, Urtheil- 
schreiber zu Wien. 

Datum: cGebenzuWiean an erichtag vor 
aand Maria Magdalen tag ...» 

Original, PciganMni. Mit einem Reste «ies ersten 
Sie^d* au Peigunmmrciren. Das ander« Siegd fcblt 
Spwcn ein« iui%edfwkten Siegel» am Falz. 

4/i9h 14-^9, Auj^'ust 0, Wlen> , 

Bruder Hanns, Prior des Gotteshauses | 
XU Mauerbachi und Llnhart Ncwnhofer, de<i 
Rathes der Stadt Wi;jii, t ntvclieideii als 
beiderseits gewähllc öchiedsnchicr cineu Streit , 
zwischen dem Edeln Peter Marichpekch und | 
den geistlichen Herren Bruder Fridrcich, | 
Prior, und dem Cunvcnt des Gotteshauses 
cVnser frawn thron zu Gfimnikch». Jener 
erhob nSmlich Ansprüche und Forderungen | 
gegen die genannten geistlichen Herren, da 
4urch die Wehre und den Wasscrlaut, wel- { 
eher auf der zu Nusdortl gelegenen Mdhle 
ihres Gotteshauses geht, seine Weingärten 
hesch.i ii.'j worden seien. Die beiden Schied- 
ricbter haben VV'ehrc und Wasserlauf besich- 
tigt, beide Streittheile verhört und entschei- 
den: nie Wehre, welche die geistlichen Herren 
von Gamiu^ (^escbiat^en haben, ist «an etlichen 
Mekcben in dem wassergang hoch». Diese 
hohen Stöcke aollen sie im Wasser niederer 
machen. Sie sollen aucii dem genannten j 
Marichpekclien daselbst vor seineu Weingarten 1 
«ne Wehre schlagen und machen und in guter < 
Höhe von Holz und mit Erdreich ausfüllen, I 
wie das vom Bergnieisier und den geschwor- 
nen Vierem ausgezeigt ist. Die geistlichen 
Herren sollen auch beide Wehren, da sie 
derselben zu ihrer .Mühle bL\l:':rfcn, füi icr- 1 
hin in Stand erhalten, bessern und erneuern, 
so oft dies nöthtg wird. Marichpekch hat 
keinen Anspruch an die geistlichen Her- 
ren auf VtTgfituni; des hiilier an seinem 
Weingarten erlittenen Schadens. Wer von 
beiden Streittheilen diesem Schiedsprache 
zuwider handelt, voll Jem Landesfür.sten 
in Oesterreich 100 Pfund Ptenoige Busse 
zahlen. 

Stgter: Die beiden Auasteller. | 



Datum: «Geben zu Wieon an phincztag 
vor sant Lareneien tag . . .» 

Originul. Perf;umenl. Das erste der beiden an 
Pcrgacncntstrcifen Mthangcndcn Siegel ist verletzt, d*i 
twaile gut erlialiea. 

4736 i^3p, August 14, Wifiu 

Ulrich Veldner, Bürger zu Wien, be- 
urkundet, dasa er dem Ntclasen dem Teachler, 
des Rathes der Stadt zu Wien, iSj'/i Püind 
Wiener Pfennige der schwarzen .Münze schul- 
det und vom nächsten Sanct Michelstage über 
einem Jahre bezahlen soll. Er hat ihm da- 
für mit Wissen und Willen des Niclasen 
Untermhimel, derzeit de« Rathen der Stadt 
zu Wien und Mtlnzmeisteri zu Oesterreich, 
seine liaii.^genoasenschafl zn Wien verpfiuideL 

Siegler: Der Aussteller, der Mfinzmeister 
und der Zeuge. 

Zeuge: «Hanna Rauenspurger, burger ze 
Wienn.» 

Datum: «Geben zc Wienn an vnser 
lieben frawen abend zu der scbidung . . .» 

Ori^nal, Pfergameat Mit dni an PfetsamentstraftB 
anhanganden Siegeln. 

t43(), August ij, Wieji. 

Agnes, Jörgen des Aher selige Witwe, 
Bürgerin zu Wien, beurkundet, dasa sie 
Hannsen dem PcrtLvs 3oo :,'tite neue unga- 
rische Gulden, gerecht in Gold und Wage, 
schuldet und innerhalb drei Monaten nach 
geschehener Mahnung bezahlen SOlL 

Sieder : Die Zeugen. 

Zeugen: Lienbart der Hausleittcr, Bür- 
ger zu Wien, und Ulreich der Menkchouer. 

Datum: «Geben ze Wienn an montag 
nach vn.scr lieben frawan tag aasnmp- 
ciouis . . .> 

Odgiaal, Pargamant. Mit iwai an PaigamenlatNiien 
aahangemian Siageln. 

4788 1439, September 26, Wien. 

Hanns Snabe), derzeit Prior, und d^ 
Convent des Klosters der Prediger zu Wien 
bcurkiindL-ti, dass sie ihr freieigenes Haus, 
gelegen zu « Wolkestorf > zunächst in dem 
Markt auf dem Ruspach, um 6 Piund Wiener 
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i'iennigü dem edlen Herrn Herrn Rügern von 
Starfaemberg verkauft haben. 

Siegler: Besiegelt mit de» Conveiitei an- 
baogeadetn losicgcl. 

Daütm: «Geben zu Wienn an sambstag 
vor aand MicheU tag . . .* 

Originil, PcigamenL Du Sic^d u PogimeM- 
«ittlen iM xlccoUch gut crhillcn. 

4729 143Q, October j3, Ijingendorf. 

Aibrecbt, römischer König etc., schafft 
unter Anderem, das« man nach seinem Tudc 
«vnaer peraon gen Wienn fOrn vnd zu send 
STcphnn bei vnsern voruodern legen vnJ vns 
begcu sol erblich uach vosera kuuigklichcn 
em vnd wierden*. , . Man loH «stiiften vnd 
ordnen, das zu aand Steffen su Wienn alle 
montag ain scimes* i^t-siini^cn wcrdL' Liurch 
vo»cr sei salikait willen, als dann vnser var- 
uodem für aich vnd jr gesllchte auat auch 
zu gueter masse bestellt habcnn." . . . 

Siegler: Der Aussteller mit seinem könig- 
lichen Insiegel und seinem «haimlicben aecret». 

Datum: "Diss geschäft ist geschechen 
zum I .t;!^-cndarf in Vngcrn an freitag nach 
der aindlit tausent Maidtag . . .> 

Glcichteiiii^ AbacbriR auf Pipicr. 

4*30 <h;: h;- 2". Wwn. 

Hanns der Steger, Hitter, zu den Zeiten 
Bfirgenneister, und der Rath der Stadt zu Wien 
beurkunden, dass vor sie in offenem Käthe 
die ehrbaren Lewpolt Weiss, ihr Mitbürger, 
und Margret, seine Hausfrau, eines Theils 
gekommen sind und miigethdlt haben, dass 
weiland Niclas Newgrüncr ihr Eidam, zu 
seiner Hausfrau Barbara, ihrer Tuchter, die 
die benannte Margret die Weiasin bei ihrem 
«erern> Mann Merten dem Tuchscherer seli- 
gen gchn^T hat, von ihnen 100 Pfuii,i Pfen- 
nige zu rechter Hcimstcuer empfangen habe, 
laut eines von ihnen vorgebrachten und ver- 
lesenen Briefes. Sie meinten nun, da Niclas 
Newgrüner, seine Hausfrau Barbara und die 
Kinder beider gestorben w&ren, sollen diese 
100 Pfund an ihren Sohn Achatz, als der 
Barbara Newgröner rechtem Bruder von Vater 
und Mutter her, und auf ihre Tochter Helene, 
als derselben Barbara rechte Schwester mutter- 



halben, als nächste Erben fallen. Sie hätten 
I diese Summe von den Geschiftsieuten des- 
selben sei. Newgrüner, dann von Hannsea 
Kieler, der desselben Newgrüncr Tochter hat, 
I oft gefordert, aber nicht bekommen und des- 
halb die 38o Pfiind Pfennige, welche cEra- 
! scm Leroch dem egcnantcn Kieler» und seiner 
Hausfrau wegen des Hauses schuldig wäre, 
I das «weilent des Newgr&ner ist gewesen vnd 
von in gcchau(ft hict, in vcrpot gelegt». Sie 
baten, .fcn Kieler anzuweiser,, J;iS'- er .iie 
^ von seinem -svvchcr» eingenommene Heim- 
I Steuer ihren zwei Kindern als nichsten Erben 
.uisfnlj^cn lasse. 

HaoQs Kieler antwortete dagegen: Es 
I fehle der Beweis, dass sein «sweher seligen» 
I die 100 Pfund Pfennige empfangen habe, 
weil dcrseihe j i -ti diesem Falle ihnen den 
, obengenannten «versorgbrief» »elbst hätte 
I herausgeben und innerhalb Jahresfrist ihre 
Tochter nach dem Stadtrechte versorgen 
müssen. Der Brief, den sie haben, laute auf 
, keinen ^wideruab. Hatte sein <swchcr> die 
I Heimsteuer erhalten, so hätte er in dem von 
I ihm hinterlassencn «redlich vnd orJeiHuelj 
I geschelTt» gewü» ihren dieselbe wieder «gc- 
j schafft» oder die Uebergabe des Briefes an 
I üe verfögt. Die Klüger hätten an seinen 
«sweher», oliw,,!)! derselbe das Datum des 
von ihnen vorgewie^eoen Briefes noch um 
I drei Jahre überlebt habe, keine Forderung 
gestellt, sondern erst nach dessen Tode an 
I die «geschirttherren» seiner Hausfrau, ohne 
j hioreichcude Beweise bringen zu können. 
Von ihm selbst hStten sie nichts verlangt, 
obwohl •^ic J;is in ihrer Klage behauprcti 
I Der Weiss habe den Brief erst innerhalb der 
I letzten drei Wochen mit solchen ctaidingen 
vnd aufsatz» in seine Gewalt gebracht, indem 
er dem Gcrberstorfler die Haltte He«: Geld- 
I betrages versprochen habe, den er auf Cirund 
des Briefes erhalten werde. Daraua ergebe 
sich wohl, da.ss der Weiss den Brief nieht 
auf rechtem Wege in die Hand bekommen 
habe. Dazu habe dcrxelbe auch dem Ger- 
berstorffer versprechen müssen, diese Ab- 
machurif^'rn ganz geheim zu halten. 

Cicrbersiorffer, deshalb in «vcnknuss vnd 
I pessrung» genommen, brachte die Sache «nach 



by Google 



« 



3io 



K. und k. Htm-, Hof- 



SuutMicliiv in Wien, 



vnderweisung seins Herren von Walsee» und 
anderer GAoner an den Anwalt des rflmi« 



sehen Köniijs, nach Inhalt 



zL'JcI, die 



der hubmaister vas bey dem Kunigsperger 
zuge$ant vnd in vns vatt empholhen.» . . . 

Es wird vom gemeinen Ratb mit Frag 
und mit Urthcil zu Rocht erkannt: Leupolt 
WeUs soll den *versurgbriel> dem Hamu 
Kieler und seiner Hausfrau Barbara wieder 



einantworten. Wenn ex meint| Geld&nsprücbe 
wegen der Heimsteuer au haben^ toÄgt er 
nach Recht vorgehen. 

Regler: Die Aussteller mit dem kleinen 
anhangenden fnsicgel. 

Üaban: cGebeo za Wienn an sant Si- 
mons vnd srtnr Judas abeat der iieiligen 
zweUpotcn ...» 

OifglMl, PupioMiit Ott Silfel itt fiM 



NACHTRAG. 



4931 1435, September ^ WUner^Neustadt. 

Paul Haiden, «mitboner xu der Newn- 

gtat', beurkundet, dass er seinem Vertcr 
Hanns Scharlfenperger, Bürger und des Käthes 
zu Wien, alle Ansprüche an das von Erhard 

Hayden und des«en Kindcrti hlnicrlassene 
Gut, dessen Erbe er ist, übergeben hat. 
Siegler: Die Zeugen. 



Zeugen: Ruedolf der Hekcbel, derzeit 

Stadtrichter zu Aar Ne\vn<;taty Und Hanns der 
Hörschel, Bürger daselbst. 

Dutum: «Geben zu der Newnstat am 

suntag nach sand Giligen tag ...» 

EiofEKhaltct im Vidimtts v<m Muan» Potet> 
madier, Lehrer getstlichw Reclile, Prop« ztt Bffloo, 

geschehen «an phincztu; nach allcrhciligcn tag> 14 jl. 
Pergament. Mit au rcigauneiiwreiloi wibangeiidetn SiegcL 
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U«her die Anlage des Rqietti» und die gebnuchien AbkOnwigen ygL Baad I, ftg, Ml. VwbaniarVwig^ 



A. 

Abraham von PeiMlcigadem, a. 

Berchtcagadni, 
Abraham, der Jude tod Wien, 4463. 

Rilfta, seine W'irwc, 4463. 

Abla»* 3659, 3965—3971, 3973— 
39SI, 39S3, 3989—3999. 4010, 
401^ W7. 44<i9, 4682. 

Abmeteer, Ntdaa der, 4035. 

Absdorf 4ui|3. 

AbsJorT Stephan von, armi;;er <iiw:. 

I'ataviensis, 36 15 (Z.). 
Abuberg (Magerhenn), Wmngaiten 

im abem, 4678, 47 iS. 
Abisdorf, ». Absdorf. 
Ach, Heinrich der Kemnater lu, s. 

Kcmnatcr. 
Achatius (Achadj) too Tima, a.d. 
Achatz Ton Chuniing, a. d. 
Achaiz von Vclben, s. d. 
Acbcr (.Aber), Jörg der, Bürger zu 

Wien, 45*9. 459< (Z. «>• S.X 4<33, 

4663, 4714, 4721, 4727. 

Agnes, Mine HnMfrau, 4714, 

Acker I (Aglibcrl), der, Wcin^rten 
(d, 1« Biaaaaberg), 



Accinger, Hanna der, Bürger zu 

Wien, 3714, 37SO, 4S3<i— 4S44. 

4S4(>. 4548. 
AciingerWoHgai^BArger luWicn. 

Vierer der Kaufmannsbruderschaft, 
3773 (S.), 4>90, 4628. 4629, 46-t, 
4712. 

Barbara, seine Witwe (in zweiter 
Ehe venBi mirrbonMaSehwaR, 

Tgl. d.), 4712- 
Adam, cpiscopus l'crpcncnsis, s.d. 
Adckhum. l Srich von, 4119. 
Prcyde, aeine Hausfrau (Tochter 

SdMdt dea Zciriher, v^l. d.)^ 

41 13, 4119. 

Adler, Plikcb vom, 4412. 



Admont (Admund), RcoedicdneiStift, 

3s97> -'599, 4«09. 
Aebte: 

Albcecfat 3544 QL). 

naahia 3599, 

Adria, Hiscbof von, 43:4. 

St. Agatha (St. Avten) auf dem \Vt»- 

gnim (in Hauskii-11, \ . U. M. B.), 

Hainrich, Pfarrer iu, 3^23 (Z.11.S.). 
Agne«, Dieneria der Anna, Haualniu 

Andres am Sr. I'ctti slniih' if, 
Agneü, Fricdri h i Mutler, 3578, 3579. 

3629. 

Aicbaw 4343, 4710k 
Aiehelperger Jacob 3<)r8. 

Ai chelpc r i; c r .'1 i'uniri js. JcNovoforo 

(d. i. Neumarkt). Qcriker, 462 1. 
Aichhof, der, 4305, 
.Aichpekh Ruprecht, von Zwcttl, 

Prieaiar Paaaauer Bisthunu, 3920, 

3921, .iriir, ,vi':. 
Aygel Hanns, Lehrer der Arznei, 3722, 

37»4. 

Aigner Simon 38ia^ 3S23. 
Aylein Mert, Borger zu KkMlemeu- 

bui^', 4229. 

Kathrein, seine Hnu&frau, 4239. 
Aisi, Seyfried von, Cleriher, 369). 
St. Ayten auf dem Wagram» a. St; 

Agatha. 

Ayioncnsis, Johannca epi a copua , 

3991, 3998. 
Akcbcr, der, Wieae ip dem Wod 

bei Wien, 4392, 4393, 
Albunu, jordanea de Urdits, Car- 

dinaibischof von, a, Uninia, 
Alber, Albcro. 

von Puchhaiin, a,d. 

— von F!bcrsdorf, ». d. 

— Burggraf von Gars, $, d, 

AU-crn ;Alh:it.,) 3561, 3S>9k 

Albcrscc 3531. 

Albrecbi; Afteit, Afterttania. 

— I., fSoiBcher KOnig, flcrzog von 
Ocsterrckb, 3495, 4282, 4353. 



■ GaicUdila dir Stadt WkD. IV. 



Alb recht. Albert. Albertinu». 

— IL, römischer König, 4708 — 4710, 

47«7. 4724» 4729. 

— II., Herzog von Oesterreich, 3503, 

3sü3, 3506, 3ss2, 35S9, 3581, 

3951, 4«««» 4108, 417*. 417* 

4411. 

— III., Hersag von Oesterreich, 3514 
(Z.), 351?, 3; 17, 3541, 3544 (Z.), 
3549-3552, 3556, 3558, 3560. 
3567, 357:, 3577, 3581, 3585, 
3586, 3589, 3593. 3596, 36o2, 
36os, 3«5«, 39s I, 40o3, 4007, 
4158, 416;, 4166, 4169, 4170, 
4'72. 4>74r 4'79. 4189. 4"93, 
4213, 4217, 4246, 4251, 42te, 
4353, 4^95. 44«'. 46« 2. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 3635 
—3637, 3951, 4018, 4165— 4167, 
4169, 4172, 4174, 4179, 4182, 
418;, 4186, 4189, 4191—4196, 
4198, 4199, 4209, 42U, 4213, 
42t4, 4221, 4243, 4244, 4a49— 
4251, 4255, 4257—426!, r-f'i— 

426;, 4267-4269, 4i;;— 4:74, 
429!^, 4306 (A.), 43oS, 4314, 43i8, 
4334. 4377, 4411. 4454, 4577. 

— Hamg TonOeanmich (ab r6- 
mischer König Albrecht II., vgl. d.), 
3622, (A. 3.), 3691, 3699, 3703, 
3705, 370O, 3720, 3721, 3729— 
3732, 3>3s, 3736, 3754, 3756, 
37S9. 37*7, 37«, 3121, 4o3l, 
4041, 4148, 4282, 4343, 434s. 
4353, 4356, 4375—4377. 4379, 
4381, 4392, 43o3, 4395. 4396, 
4407, 4408, 44IO-4*". 44"S— 
4417, 4421, 4422, 4424, 4429, 
443o, 44?i. 4|35, 4440, 4442, 
4444. 4445, 4449. 4453—4457, 
4460, 4461, 4478, 4482—4484, 
44«6, 44«7, 4490^ 4494, 4496— 
4499, 45W-4507. 4S«9. 45»5» 
45»$-45»9. 4522, 4523, 4525. 
45**1 45*4. 4552. 4560, 4563, 
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4S66, 4568, V3f>9, 4572. 4577— 
4579. 451^3. »5«7, 4596, 4599. 
4604, 4609. 4615, 4618, 4619, 
4«at, 4623, 4^4. 4««. 4*3*f 
4634, 464J, 4644, 4646, 4647, 
4649, 4650> 4658. 4659» 4662, 
4663-4667, 4670. 4671, 4«77. 
4fi3o, 4689 -47<H- 
Albreebt, Mb«rt, Alberiiiiua. 

— Hcfiog von Oaanmicfat 
4157- 

— Bischof von Passau, s. d, 

— Bischof von Regen*burg, t. d. 

— tfiteofm SdraMneuli» », d. 

— Abt von Admon^ s. <L 

— PÄirrer ni Gtr», ». d. 

— von l'dttL-ndtirf, », d. 

— von Fucliaim, s. d. 

— Ton Ebersdorf, «. d. 

— Toa EckhutMU, a. d. 

— Graf ▼on Hohrabn^ 9» d* 

— Meister, 4355. 

— voo Onenstain, s. d. 

— Graf TOD Schtwnbeig, s. d. 

— VM Smaitach, s. d. 

— v€m Sunbcrg, s. d. 
viin V.\'li.'-.sui, d. 

— von Zetkin);, s. d, 
Alderman, Hetreiti der, Bürger lu 

Win, 3707, 4404 CL u. &). 
Atdermatk, fftnm der, BOrger zu 

Wien. 4o).v 

Clara, »ein« H«u»trau ( Tochter Os- 
watda dm ReMholf; vf|.d.), 404}, 

Altztnder V., Pap«, 4314. 4315- 
Alexander VI., Papst, 3qi9, 3925. 
Alexander, Bischof von Forti, s.d. 
Atel and ri Leonhard, Cleriker der 

Froisinger Dtdccsc, M77 (Z.). 
Alexius, q>iicapus Melptaienii*, <• d. 

AU'üI;)«. Knchcn'.chrcitTr Her- 
zogs von OeMerreich, 4267. 
Atramaweingarten, dcrtdcnSchM- 

AUecke (Abieklte), Wdnuliicn m 

dem, 3565, 3;S8. 3-o6, 

3716, 3912, 4001, 41)27, 4uil, 

4454. 4551. 464«. 
Alacratr«s»e lu Wwn, d. 
Alt-Donau (aft-tmunr, apitar «untar 

den WeissgärVcrn» ccTiannl) 3735 

(vgl, A. 3.), 4217, 430;. 
All-Donau (Alminaw), Mtrt dar 

Kfipcrl tu, s. Kylperi. 
Altanbnrgi Dc u a dtt l iu tutM^ Sysi, 

4678. 471S. 

Abt: 

Saririad 5s44 <Z.), 3S45 (Z.). 



Berijtncistcr; I 
Hiiiiii-. /.iichmann, s.d. 
AltcDliechtcabari 3593. 
Altaaperg; W^miftM in dam, tn 

BreitenMe. 3594, 3710. 
Altenpergcrin, Barbara die, Acb- 

ttssin n S*. Claia In Wien, 4598, 

4655. 

Alt Urfar, daa, Wdagaitaa, 4503. 
Altiv ■• Hemol«. 

Amadeus, cpiscopus Langonensis, 
s. d. 

Amaizzerin, Percbt die, Priorin bei 
dar IGmmalplonen in Wien, 4340. 

Amarua, cuttoa Gremi&aaaaia. a. 
KfcmamOnatara 

Amhcrccr Heinrich, lUtiulUtr zu 
Wien, 42:4. 

Ambsteter, Ulreich der, 4486. 

Amaiapacb (AmaabachX Wcingjbten 
tn dem, XU Bnitanaaa (oder Oiu- 
krin^!), 3694, 3695, 3775, 4005, 
4227, 4241, 4346, 45*4. 

A m e I i eula,iliUunia apiicopui{,39S6, 
3977. 

Amman Paul, Caplan bei 5»t. Stephan 

in Wien, ^Si4. 
Amman Si^^unJ, K.irchcnmeister zu 

St. Stephan in Wien, 3908. 
Amman, Thomas der, zu Nieder- 
Siarring, BergmeiBler dca Kloatcra 
Gaming (meist nur Thoman ge- 
nannt), 4168, 4178, 4354, 4372, 
441:^ 4414, 44>6. 4418, 4419. 
4459t 4534» 4608» 4*". 4*40. 
Stephan, aein Sohn, Beritmelaicr des | 

Klosters Oaming, 4 168, 

4354, 4377, 44i3, 4414. 44'«». 

4418. 44»9, 44S% 4SS4. 4«o8, 

4611, 464a 
Kaihrän, Stephan aiaia Hanafrau, 

•t.vvt- 

rKTLii Kinder: 
Uli [IIIS 4S54. 
Thaman 45 $4. 
WandaUnt, Stqiliana twrfta Haus- 
frau, 4354. 4640. 
Amtmann (Ambtman) Nidas 3840. 
Andio, Walthcr von, kftn. Anwalt im 

Stadtnihe su Wien, 3940. 
Sv Andri a. d. Tsaiaan, Choiharren- 
alifk, 3S48> 
Prapat: 

Ott 35W ß-}, 354«. 
Decbant: 
Hdnrfcb 3S4S. 

St. .\riirä in Ji.-m «HckkentaU, 
Hanns von leras, Pfarrer zu, i 

8.T«fM. I 



Andrea» (Andre). 

— cpi:-L.]pus ßalaccnsis, .1. d. 

— episcopu* Culoriccoais, t, d. 

— apiiaipua O otou uA, a. d. 

— Bischof von Tairadaa, a. d. 

— episcopua Vicnkensts, s. d. 

— SchairerdesKloftter»St.Cl[ira,44$9. 

— Kellner zu EngetucU, s. d. 

— Pfarrar zu PMunatoff, a. d. 

— Pfarrer zu Gars, s. d. 

— Caplan der St. Martinckapella vnr 
dem Widmetlhor in Win, 3S23 
(Z. u. S.). 

— SchaflTer Hanns des Amsmrflan 
(nebat seinen Kindern Dorodiaa, 
Elsbeth, Kunigunde), 4305. 

— von BruL'hscll. s. BrtaatL 

— von Brunn, s. d. 

— der Kellermeister, 4343. 

— auf dem Chianmarkt, a. d. 

— (Anderlcin) von Grinzing, a. 4. 

— von Guntramsdorf, s, d. 

— von Liechtenatain, s. d. 

— von Mescriuch, ». d. 

— *ott Muntcinadorf, a. ^ 

— an St. Pietertfrahfafl^ a, Sc h ua i a rt 
.Andre. 

— von Sebnobera, s. «1. 

— von Niedar-Sianil«, a. Hopbar 

am Staln, a. d. 

AndreaskapcHe in Wien, d. 
Angelus, episcipi» r.aUEnunensis, 

Angelus, episcopus Fesulanua, a. d. 

Angelus, episcopus Nepesinua, a.d. 

A n t; c l u episcopus Suicitanua, s. d. 

Angelus (b'ngel), Abt 2 u Reu 

Anger, der, zu Wien, s. d. 

Anger, Wiaant auf dem, 3<is3. 

Angerveidar, der, 4245. 

Angervelder, der junge, 4552. 

Angervelder, Petrein der, Bürger 
und Stadtrichter zu Wien, Hanns- 
graf in Oesterreich, 36o9 (Z.U.S.), 
4i3s (Z. «. S.), 4237, 4J0S. 

Angervel it c r. r.hur.r.it der, 3728. 
Agnes, uc'i.'ien Tochter (vmo. tnit 
Bartholome Gliniapan, d.), 
37a«. 

Angervelder, Kudotf d«r, Bürger- 
meister und Mönzmeister zu Wien, 
3749, 4028, 4o32, 4367, 42^, 
4323 (S.), 4340 (7.. u, S.), 4341 
(Z. u. S.), 4343 (Z. u. S.}, 43sOk 
4394 (Z. u. S.), 4397. 
Dessen Sfihne: 
Jorg, EUliger zu Wien, 3747 — 
3749, 3SI«, 4SS$. 
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Hanna, BOiiger zu Wien, 3748, 

3790 (S.), 3809, 4555. 
Angrcr Fridreich 3725 (A- i). 
Angrer Stephan, Laie der fllMMif 1 

DiftccM, 3$!$ (S.). 
Anni, AcMnln m GSn, s. d 
An Inn, Propst za St. Stephan, 363o, 

4UII, 4ai&, 4ib6 (S.). 
Anton von Munhaim, s.d. 
Sl Antonckapelle in Wkn, a. d. 
Antbofar Qniiraii 3t07. 
Anthofer Mklnl, der Zinai^mer, 

405». 

Apomjr, OrtoUT von Aeaenpnikk, 

EnbMcfaof voD, AiCMDfwuUb 
Apothekar, PerchtoM der, 40z3. 

Anna, seine Tochter fvcrm. mit 
Paul dem iieyr, vgl. d,), 402j, 

Apotheker, Hann» der, 4434. 

Apotheker, Lucaa der, 3714. 

Apotheker, Nidae der, 4593. 
l'r>ulj. Sflnt Iliuisfruu, -tjfi'. 

Aquilcja, Aijuiieicniiik dtoccsts, Jo- 
hanne» (^pek, &. d. 

Aquilcja, Aquilejentia dioeeaii, Gco- 
liua SekcUfinkch, a.d. 

Aquilcier I)i5ccsc, Georg von Wcy- 
lensiain, Laie nus der, ». Weyteo- 
tttain. 

Arbeiter Simon, geacaiea ta Neu- 
adft, 4707. 

Archadiensis, Raphael apiMOptn, 

3991, 3996, 3998. 
A r d « c k e r Leopold, PmpaiMtt, 4090. 

Arianai^ Geraidin apiaeopui^ 3995. 
Arimboteaaia, Jntiatmea «pStcopus, 

3996. I 
A rmn f. si; ni h. liic m «1er die «rocien»), 
Weingartea am Nuaitierg, 3747, 
374*. 

Armani en, KCniKreich, 3997. 
Armlrocen«is, Johannes cpiscopus, 
3998. 

Arnoldeau, Weingarten in der, zu 
Orindng, 4iia, 4aaS, 44a7< 

Arnpuchl, Weingarten «m, bei Bc- 
hamreyt (Komcuburg), 3947. 

Arnstorft'cr, Hanns ccr, 4305. 
Doroiiica, «eine .Muhme, 4305. 

ArOB, Sohn HeiaehlainB daa Juden, 
4352. 

Arthaber Lienhart, Chonneistcr lu 

St. Stephan in Wien, 3fJ$^ 
Aacbach 3529. 

Aschpacli, Fridreich von, Raiha- 
taerr, dann UrtheitKhr^er zu 
Wien und LaodachreiberxuUesicr- ; 
rddi, 36Bi (&}, 4313 ^ n. S,}, | 



4315 (Z. u. S.)— 4317 (Z. U.S.), 
433o (Z. u. S.), 433« (Z. u. S.), 
4348 iZ. u. S.), 4360 (7, u. S.), 
4362 (Z. u. S.), 4365 (Z. u. S.). 

Aschpach, Michel Ton, Notar, 4448. 

Asparn 3539, 3S7», 4142, 43oo, 
4494- 

Asparn, Niclaa, Dcchant und Ctarrcr 

2U, 3754. 
Aapek Cundaker, von Obempe(]g, 

derikcr der Paaaaucr DiSoete und 

kais. Notar, 3615. 
Asperger, H.-iinreii:h der, 4472. 
Magdalena, seine Hausfrau (Toch- 
ter Marx G6dii^n, vgl. d.), 
447». 

A «: 5 c r n cn s i IVtriis episcupua,3973. 
Asalabing Jorg 4U75. 
Asslabing, Wolfgang tu, Bürger zu 

Wien, 3920, 3921, 3931, 3933. 
Aawolt, a. OawaU. 
Attakrin, Cltiakrffl^ 
Attergau 4iya. 
Atzelsdorf, a. Eizelsdorf. 
Atieaprukk, Ortolff von (oMi« nur 

Oitoir geaum), EnUÜbof von 

Apomy (Apomia), 3537 (£,), 3^44 

(Z.), 3545 (Z.). 
Atzkersdorf (EtzgeMOtQ^ 3864 

(A. i), 4139^ 440>« 
Aw 35»i, 3589, 4S«»7, 4S09. 
Auen (Ouen), Jacob von, BOifer zn 

Wien, 3-70. 
Awer .\uL;n>!itiii« 4517. 
Awer, Pcrcfatolt der, Caplan und V'er- 

«reaar der St. Pankrukapella in 

Wien, 3716. 
Awer Ernst 4143. 
Awer Hann«, Bürger zu Wien, 38l4. 

Elabeth, deaaeo Hatttfrau, 3814. 
Awer Simon 4688 (Z.). 
Awer Stephan, Spitalmeiater des BAr» 

gerspitals tmd Rathaherr tu Wieti, 

3794. 3853 (Z.U. S.), 
Auer Weikart 4600. 

Ri^, aefai Bruder, 4600. 
Des letzteren Kinder: 
Kri»tuf 4600. 
Hanns ;6oo. 

Sigmund 4600. 
Simaa 4600. 

Awer Wnifgang, Piiester, Senior der 

Bruderschaft von der seligsten 

Jim^frau Maria, 3939. 
Aufenatain, t'ridericb voik,übem- 

rnnradinU, 3514 3544 (2.). 

Chunrat von, 3544 iZ.). 
Auflauf, Michel der, Bürger zu Wien, 

3791, 4«7»« 



I Aufrecbtbuech, daa, GehBlz M 

, Au, 4507, 4509. 
Augsburg 3940, 4083, 4441. 
.\ugsburg, Augustensis diocesis de- 

ricus Kirasmus Schreiber, a« d, 
Augsburg, .Marquard *on Randeck, 

Ciinr.nicus in, s. Randcck. 
Augustinerkloater zu Wien, «. d. 
A u g u s I i nva, cpiloopua Salnbcieaai^ 
a.d. 

AuKuathiua, Generalprior der Augu- 

stiner, 3738. 

Aulen (Awin), Niclas vuti. KiL:ci(4r Oer 
Universität und Chorherr zu Sl, 
Stephan in Wien, 3823, 38s6. 

Auagcppel, Dietrdeh der, 3984. 

FIsK't. dessen HaLisfrau. 3984. 
«Aushcrcchpucb», Uas, Oehütz 

St. Veit. 3562. 
Auspitz, Jacob von, 4634. 
A Uxheim, Oawaldua, plebanna to, 

Brivinviisis ilioLtsis. (Z.). 
Avanciua, cpiscupus (Xiiichiensia) 

Senchicnsis, s. d. 
Avignott 3si2, 3si3, 3542, 3j43, 

3S54. 3968, 3973, 3985, 39«% 

399I1 3993. 3995. 3996^ 3998, 

4115. 

B. P, Ph. 

Babenberg, s. Bamberg. 
Pabenhanner, Jörg der, 4634. 
Tach iitner, Peter der, (^flflilM ZU 

Unter-Sievring, 4720. 
Pacblifl, die JOdhi, 4Si3. 
I Pachmül In er, Peter der, Lehrer der 

geistl. Rechte und Verweser der 

KlustciDwuburgcr Güter in ütta- 

kring, 38il, 4050 (Z.), 4640 

(Z.U.S.). 
Bachalager, Thoman der, Mauth- 

ver»-e«er zu Stein, 4308. 
Bäckerstrasse in Wien, a,d> 
Baden 3549, 3934, 4342. 
Baden, Hanna Edelpaner von, a. Edd- 

pauer. 

Bader, Mert der, zu Penzing, 4575. 

IS.irb.ira. seine Hausfrau, 4S75* 
ßadsluben in Wien, u d. 
Pagaaua, cpiaeopua Sagooenaii, a. d. 
Paycr Christoph, von Strassburg, 
! Laie der Gurker Diüc«^ ar- 
raiger, i^ty) (Z.). 
Payer, Jotg der, 3776. 
Payer, Wember der, 3497 <£.). 
Baiern 40q3. 

Baiern, Ludwig Herzog in, PfaU» 
paf b« Rfadn, 4327. 

40» 
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Pair Hanns, von PAiilettwiorf, ge- | 

»esiKin lu M«lzlein*dorf, 3783. 

Gcrdraut. seine Hausfrau, 3783. 
Pair. Mcrt der, 3823. 
Pair, Simoa der, 4634. 
Pajrr, Ulrich der, Ridner 4m KlotKi» 

('•amini; zu UiMr-SiarriiiB^ 4178, 

4418, 4419. 
Payr, Wo1%aiig dar, too Signin^ 

453«. 

Baissarte Peter, von Tyrnaw, 4*91. 

DalaccRsis. Andreas qjiscopiis, 3';n '1 . 
Paldncin. Manns der, Dürgcr zu 

Wien, 40:9. 
PaeUr, Ott der, BOiger au Wica, 

35SS. 

Ralnenrccicnaia, Matbeu» ^pfaoo- 

pu», .ig; 7. 
Pal Omar. Johannes de, .\rcUdiaken 

in Barcdona, 465S. 
Palterndorf, Albcr der Ttew t«i, 

s. Trcw. 

Palierndorlter Ji'irg, von Immca- 
dorf. 4655 (7„ u. S.). 
Paltrani Conrad 4667. 
Paltram Stephan, Gqilan bei St 

Stephan in Wien. 40^3, 40S9> 
Paltram l'lrich 4'i07. 

Anna, seine Hausfra>i, 4'j<'7. 
Patcram von Falkensiein, a. d. 
Bamberg (Bebenbaig), Bertbcrid, Bi- 

•diof voo, 3965. 
Bambcrger DiScese 3872. 3873. 
Panc/ir, Stcphlein de:, 4jr;S. 
Panhalm, der edle, H. Albrechu V. 

KImmerer, 4416 (Z. lu &). 
Panhalm, Weingarten in dem, bei 

NtM»dorf, 4Ä94, 
Panhamcr Maxindüao, BOiger zu 

Wien, 40S5. 
Pank (Paneh), Mdnhait der, 4099 

(Z.), 4101 (Z.). 
Pankkenberg, Weingarten in dem, 

zu Htiligens! 1 '■, 41x19. 
Pankraz von Traismauer, & d. 
Pankras (PangKct) toq Ydung^ 

ptMfßOf ife dr 

Pankrarkapalle in Wien, a. d. 
P a r a u (Parove), Wolfkcfiu d<^ 4090 

Barbara, Ktaigln von Ungarn, 4433i 
4433. 

Barcelona, Johannea de Palomar, 
Archidiakon in, s. Painmar. 

P«rc2b«iin«r Haitol, g«aes«en zu 
SSmmerini^ 379^* 

Paraatorffer, Andre der, Rür);cr zu 
: XloMemctiburg, 4307 (7.. u. S.). 

Parfuetaer, Hanna dar, 4o33h 



Margret, deaien Hamsfiwi, 4o33. 

ChrUtiin, deren Sohn, 4o33. 
Pary*er, Mcrt der. 3o86. 
Parrcwiter, Adam der, Amtmann 

<u Nusadorf, 4554 (2* u. S.). 
Paraaenprtinn, JSrgdier ahe lUdilcr 

zu, 4'^ ; '^". 

T)(irotl'.c, seine Haustrau (Schwester 
Hanns de» Snurcter, TgL d.), 
4678. 

Parasenprunn. Jacob der Smurcnr 

von, «. Smiirc'iT. 1 
Bartholomäus (Pertclmc). ! 

— cpiscopua Signinuü, s. d. 

— Abt von Ncttberg, *. d. 

— Propat lu KicMiemeabiiiib *. d. 

— Capl.m zu St. .Michael in Wien, 4 140. 

— Chorlierr zu St. Stephan in Wien, 
3590. 

— Priester, Caplan bei St. Stephan, 
3700. 

— Herr, 4305. 

ßanith, Heinrich von, Domherr lu 

F'assau, 38 15 (S. \ 
Basel 3778, 4050. 4658, 4661, 4689. 

— Conell zu, I77S, 3»i$, 40$o, 4^8, 
4661, 4681, 4682. ^C%(^. 

Basel, Herchtold von, s, Starkch 

Berchlold. 
Pasel, Purchart Münch von, s.XiaDch. 
Basel, Beithold Starkch, Pucbant 

de» Herz(>ip<A1brecht\'., s. Starkch. 
Basilius, Hrzbischof von Jerusalem, 

*. d. 

Pas sau, Stadl und Bisthum, 3496, i 
3Si3, 3537, 3532, 3333, 3538, 1 

3543, 3549, 3570, 36:o, 36;3, ' 
3ö3o, 3778, 3815, J8<>v 3877, ! 
3882, 4202, 420;, 4';(, 
4325. fi7«. 4475» 4568, 4620, I 
4688. 4^89. 

— Bischöfe: I 
Albrechi II. 3967 (S.) -397o (S.), I 

3971, J973» *975t 3977« 398 1, 
4105. 

Albteeht DI. 3S4i (&), 3^44 (Z.)> 

354S (Z-). 3««» 3$47« 
Pilgrim 4688. 

Georg 36i8, 3630, ii :». ^658, 
4018, 420a, 4314, 43j3, 4371, 
4387, 4439, 4440b 4443, 4444, 
44«9r 447«. 
Gottfned 353$— 35:7, 3983 (S.). 
Leonhard ijf», ifft, 38O0, 381$, 
4579. 

Uhkh384i,3848,3865, 3»66,388i. 
Wemher 3496. 
Verwnir dm BiMbiuMt 
Nicia» Dinkekpüchd, a. d. 



Paaaau, PrflfMta; 

Paul von Pollheim, ». d. 
Wence»l.ws Thicm, ». d. 

— bechantcn : 

Heiniich von Kiixbähel, s. d. 
Johannes dea Seitgning, a. d. 

— Subdiakon: 
Johannes Lang, s. d. 

i iLiiLi il de» \'icariat»: 
Erbard Hemint, a.d. 

— Chorvieaie; 
Johann Snkch, s, d. 
Heinrich SchöndorfTcr, &. d. 

— Caplan de« Biüchofs: 
Stephan Purckstaler, a.d. 

— Domhemn, Cborbemn, Canonici: 
Andre, Pfarrer zu Gfükabeig de, 
4343, 439<). 

Heinrich von Baruth, s. d, 
Jobann von Prejnii^, a. d. 
iVtnis Decking», a. d. 

Thomas 3624. 
Achaz von Tirtia, ». d, 
Wilhelm der Frawnberger, a. d. 
Dietmar Hinderbach, s. d. 
Johaonca Hubner, s. d. 
Johann von Mcirs. &. d. 
Stcphanus Uakendorfcr, s. d, 
Alberl Graf von .SchaumbCfg, S^ d. 
Ucnhart Scba»T, a. d, 
J6ig Stdiecker, a. d. 
Passauer DiC>cese (Bisthum) 3697, 
3878, 3925, 3966, 3967, 3969, 
3973, 397«', 3983, 3989, 3990, 
3992—3999, 4010, 401 3, 4016, 
4137, 41s«, 4333, 4388, 45at«» 
4M9. 

— Priester und Cleriker: 
Ruprecht Aichpckh, s. d. 
Gund^er Aipek von übenipeig, 

t. Aipefc. 
Sicolaus Phrsicu«, s. d. 
Wolfi?iing Pbczcr, «. d. 
Johannes ßugi;, s. d. 
Johann Cbowol, s. d. 
ChuniW 3ssi (Z.). 
Leonhard Chreaslin^ ^d. 
Paul Terner, s. d. 
("«spar Tretzicr, s. d. 
Wolfj^ng Droaendorffer, a. d. 
Pater Euer, a, d. 
Johannes Graaer, *. d. 
Beichtold Guk, s. d. 
'ITiomaa Hcdlingcr, s. ri. 
Ulrich von Hoobarczcliircben, s. d. 
Petrus Liebhanen, s. <L 
Limfairl 4er LyndpAcfater, s. d. 
JohuBit Meyrhoiar, 
Andm der Mauser, t. d. 
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fassjucr Prieilcr und Qeriker: 
PetCT, Pfarrer lu Mauiem, s. d. 
Nkoteiu, Piamr cb Wr.>Neusadi, 

46SI (Z.). 
Petrus Kcntz, s. d. 
Thomun Roppoldc, a. d. 
Alexius Schcmhaiiaar, •. i. 
NiclM Span, d. 
Thomm Steplnnt, •. d. 
Erasmus von Swant, s. d. 
Simon Swcikcrsrcwtcr, s. d. 
Johann \\ r.\ li , s. d, 
Petras, Pfarrer zu Würmu, *. d. 
Gonnd ZniU, «. d. 

— Lilien: 

Stephan von Ab&dorf, s. <i, 
Stephan Andrer, s. d. 
Johmn Plaokch, ». (t. . 
Johuw KnuM, M.± 
Connid E^ur, ».d. 
Mkhaet de Voiltperkch, a. d. 

Frik,'k'.i liiil.'cr. s. d. 
Ulrich Schretenpci^er, s. d. 
Vdl SwtOmytmrf d. 
Georg SioÄlnymer, s. d. 

— OflBdal« (in Wien) 3518 (S.), 

ma (S.), 46»! (S.). 

— OiticMei 

Leopald PruiCB, a. d. 

Andre, Pfarrer zu Griilmbtrg «IC 

4343, 4399. 
Joh.innLS I tubner, s.d. 

Michael l-octuaatr, iL 
•.d. 



Aleilu« IVuner, t. d. 

— Schreiber: 
CoonKt t-'utgl, a. d, 

— fiOiger: 

Chwiiit 4029, 4463. 
H«uw GUccr, a. d. 

H«nns (von Passau, Bürger zu 
Wien, und KiudgiiBdat Mine 
Hmalnni) 4479, 44S1. 

Steptian NOmbcrger, a. d> 

Pa»S.i»cr ll:>nni^ yiUlCD Hl Otia- 

liring, i8ll. 

Paisauer Hof su Wien. s. d. 
Patricius, Abt zu den Schotten in 

Wien, 4216, 4Z19. 
Patronat. I'atr.iniitsrt.lil, 3546, 3549, 
3623, 3080, 3<>0i, 3943, 3954, 

4214. 4440» 4444- 
Pawch, Oaamtd der, Borger zu 
Wim, Gotdadunied, Spiialnidater 

de« BorgcrspitnU, Anu nlt der Manie 
in Wien, 3639, 42>9i 42'll> 4271 
CE>ikS.X 43l3 (Z.11.S.X 4351 



(Z, u. S. , 4369 (Z. u. S.), 4396, 
4401, 4413, 4414, 44i4(Z.a&X 
463s. 

Elipclh, aebie Haudrau, 4413. 

Paul (Paulus). 

— Bischof von Krdsing, s. d. 

— i^i*copus Girapeirensis, » d. 

— Abt zu Neuberg, a. d. 

— Phrm cu Leubcndorf, ■•d. 

— von PoUhcim, ». d. 

— von Linz, s. d. 

— ii ii Nk'.^. LcK-man Pool. 

— Ton überstain, a, d. 
^ von WolSib«^ a. dL 

5t. Paul in KSmteiv Abt Qnimt zu, 

3544 (Z.). 
Paul.mttcr PankiBZ, zu 

465'- 

Dcaicn GcachwlMer: 
Eriiart Giinnoat von 

dorf 4fjSt. 
Hadwi^ -)'•>!. 
Pawm Oilig, Katbshcir zu Wien 
uad iOrdMBiuiilcr SU St. Stcphn^ 

3886, 38«7. 
Baum«;artcn. 

— il ii Iv-nting) 3634, 371". 4595- 

— Qcmcnt der PheOeri, geaota«» zu, 

PbclferL 

— Dietrich d«r K mna ia ii er, 
zu, 9. Krenatetter. 

— Hanns der Kmuendiem^ 
zu, s. Francodiciut. 

— Jacob Ocroh^ dar Sckmiad yoo, 
a-Gcfglt. 

— Seifriod der Roiienberjcer von, a. 

— Wallibaj'in, gesessen zu, s. Walk- 
faa.]nn. 

Baumgarten (bei Tulln) 4092. 
Baumgartenberg (Pawmgarten- 

f Ol» I. HLncdictineiitfft,367<ih 433$, 

4464, 4465. 

— Ott, Abt 3S44 (Z,), 3s45 
(/-). 

— Sicpbaa. Con*embruder zu, Pferrer 

zu Gumpen^:. .:t, ^l>-|^. id.Sr. ^^qH. 

Pawtngattncr, Hann» der, Bürf!«r 

zn Wien, 47o8> 
Panmgartnor, Micbd der, (l348), 

PU M m n LT Michel, Bälget CU 

Wien, (1424), 4531. 

PawrogartnerMicfaad, Uccadatder 

geiaiL Rechts, (1491). 3904> 
Paumwolt, Weiogartm in der, zu 

••Otzlcinsdorf, 3790, 3937. 
Pauprukkcn, Ultäch Pninmair von 



Pawr Friedrich, Rath&hcrr zu .Mau- 

tem. 4230. 
Pawr Hanna, geaesacn zu Sinunering, 

379a. 

Puwr, Jicob der, zu BruDB, 4Sift> 

Pawr, Jörg der, 4519. 

Pawr, Mui : der, 4386. 

Pawr, Stephan der, 4418. 

Pawr, Thonian der, von Wlhring, 

Amtmann daa Xloatcfa Pamm, 

4181. 

Pacwrn (d. t. Micbdbeueca), KloMr 
lu, 4004. 
Aabie: 

, Heinrich 4004 (S.V. 

Niclu» 4181 (7.. u, S.). 
Amtmann: 
'Hiootas der Pawr, a. d. 
Pechel, Nldaa der, 47»i> 
Pcchlein, fan, Wald bei Hadendorf, 
4367. 

Hcli;ibHrii-r 4*5:. 
Behaim, Honiui der.BäigcrzuCckea- 
feldca, 3774. 

Brifida, amnc Hausfrau (Schwester 
Ulreichs des Ledcrhuber, vgl. d.), 

^774- 

Bchamreyt, Weingarten am Arn- 
pneU bei (bd Karaenbutufl, 3947. 

Pehem, Petrein der, 3608. 

Pehem, Niclas der, zu Crinzing, Amt* 
mann dea KioMCt» SC Cfauo, 4471, 
4477. 

Beben Nichn, KOaiar tu SLSt^han 
in V/km, 38g3. 

Pehem, Ulreieh der, Bvrgmeiiter zu 

Kril.-ciid.irl, ^zi». 

Pchcm, Ulrich der, zu Hetligenstatt, 

4S$4 (Z.U.S.). 
BebUg, a. WaWngao. 
Petlhakcb Eibart 3tt9. 
P c k c h Pevain» Raifaabcir in Maolen, 

423a 

Pekah, Poppo de, 40S9 (Z.). 
Pekcb, Meinhart dar» BOigar zu 

MMEim;, 4184. 

Chunigunt, seine Hausfrau, 4184. 
Pclater, Linhart der, Pfleger zu Hini» 

berg, 4606 (7,. u. S.). 
Pelaibvelder Ulroich, Kflaiar der 

Camieliler in Wien, 3734. 
Peler, Jans der,Bürger ziiW iun, ifio9. 

Anna, dessen Hausfrau, jüu«^. 
Pelhaimer (Pclnhijymer), Chunrat 
der, Büiigcr tu Wien,44S3 (2. U.&), 
4562 (S.). 
l-LÜendorf 3866. 
I Pellendorfer, Heinrieb der, 4606. 

EI«nlnn(TocbMr 
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StephM« dn Swempckch, vgl. ) 

Pelaewecz, Johuines nuj^us de, . 
Uvcroieonim r^lhmi mtgicter, I 

• 4^ 

Pemsetiaber Ertiart J891. 
Benedict 'Bcnedictllt), «pitOOpUS 

Ccmkcnsts, &. d. 
Benedici, Abt zu den Sebonn la 

Wi<D, 3946, 3950^). 
Banedict, Prior zu 4m Schoacii, 

4687. i 
Pcnhafcn, Weingarten in den, 3707. 
Bcnyschz von Chussentk* a, d. 
P«Dkchlein, Pcvein der, 4197. 
Penn, Graf lu, ■.Sachsen, Wetuihv 

Herzog 

Penna, Jacob, Bi»cl)ul von, pipstl. 

Auditor, 371 3. 
P«nnen«ia «tectiUi Juicoba» de Cun- 

pto, e. d. 

Pentz, der. 4;3i. 

Penzing (Peti5i,Tit;cn' iö34, 433o, 

4405, 4552, 4577- 
Penxin^ Mcn der Bader tob, a. 
Bwier. 

Penzing, Peter der Hcnitdter lu, a. 

Henndicr. 

Perbcstal, Weingarten in dem, 4KJ9. 
Perbmhaobi Conrmi, Ratlnbcrr zu 
KlMtemeabttf^ und BergmeiMer 

Jl-s KU^-ittr., Puli^arn, iH^q. 
Pcr^hiuj;, I.ig!i!;,*ri legrer von, S. 

bcrching, Narda» Hercie ran» a. 
Hcrcze. 

Bercf" t c m; ,1 J i; n 'Pcr',oU"ZL;;ijL-n-i"i. 

Abraham vnn, lijciaUiuicU!« Uer 

ffuLCii Kiitisif, 38l8 (S.). 
Berchtesgaden, Jacob, Propct von, 

Ferch told (Berthold). 

— Bischof von Bamberg, s. d. , 

— cpwcopHs Cisopolen.ii», », d. 

— BiKhof von Freising, a.d, 

— Abt von SSchaffliaiiaea, a. d. 

— nr,rL:tr, :?s> l '7-)- 

— vuti liasel, h. ^larkch Bcrichtold. 

— von Behug, s. WehloginL 

— von Peigow, a. d. 

— von GmnieistDff^ a» d« 

— - Freiherr von Griincnhei||i t, d. 

— von Maidburg, ». d. 

— von Manzen, s. d. 

— von Rafcenbeig, s. d. 
~ von Rci^mburg, a. d. 

— Pucharzt Mcrzoi;; Albrcchus \'. von ' 
OestetTcich, i. Sturlich Bcrichtold. ' 

— von Wdiingen, a. d. | 



Jlcgbler. 

Perctitoldadorf (Berchtolczdorf, 1 
BerchierMorf) 3867, 3871, 3876, 
4073, 4332, 4351, 4355. +369, 
44o3. 44>4> 4479» 4473» 4491* 
4530, 4551, 4649, 466a, 4667, 
4680, 4724. 

— Hanns der Prinii Pfcnar zu, s. 
Prim. 

— Leo Frey tu Sfawr und Uecbtto- 
baig, Pfarar sVf a. Fnjr . 

— ]eroBtnbtntl,RIdMirni,a.Dirad. 

— Peter Flei&chmann, BOi^ zu, a. 
Meiscbmann. 

~ Krhar« der lUdcn von, a. Haiden. 

— Jörg der Hayria, BOiger au, a. 

HavTta. 

— Beniii ini >.t:r Haiig, BOrfenmialar 

zu, s. Ilaug. 

— Stephan der Lang von, s. Lang. 

— Uenhart der Sckittz, Bärger zu, 
a.Schrib2. 

— Stephan der SewringK', ARMmann 
2U, 8. Sc«-rin^. 

Berg, Niclaa WoUccnsttin vooi, a. 

Wolkemtda. 
Perga w (Perigaw), Ulralch na, Hof- 

lichier in OeaMreidi, 3500 (Z.), 

3583- 

Dessen Söhne: 
Pcrkhtolt, Hofrichier in Ocater- 
rrieh, 3500 (7..), 3514 (Z.), 
3519. 3537 (Z.), 3S44 (Z.). 
Uliekb 3jOö (Z.). 
Gerdraut, PerichtoUs Hauaftmu, 
35i9> 

Ulrich, deicnVetlar, 3si9(Z.u.&). 

Pergawcr Andre, (',rvu-i!incr zu St. 

Stephan in Wien, 4064. 
Pcrghaim, Johans von, SjOO (Z.). 
Pergmaiaier Joannes, Priester, So- 

nior der Brodenchaff voa der 

sclir;5tcn J'.jn2:fr.iii M.iri;i. '''>-^'). 
Perget, Heinncii am, Untrer ni 

Wien, 4019. 
Pergcr Uenhart, Kirdwomdster zu 

Sl Mchad tn Wien. 3«67. 

-^ääii H^^> ^i'^3< -^3^7, jj'^S, 

357«. 3576, 3577, 3584, 359;, 

3598. 3601, 3606, 3614, 3617, 

3698, 363«, 3660, 3667, ^7St 

3C85, 368*, 3690, 3699, 3707, 

3709, 3718, 3722, 3746, 3748, 

3-51, 376 t, 37X1, 3786, 3820, 

3823, 3S39, 3849, ^864 (A. I), 
3S67, 3876, 3fl99, 3943, 3986^ 

^ i^S, 41x14 — 4006, zcjj^, 4009, 1 
4012. 4019, 4038, 4044f 4053, I 
405S, 4131, 4165, 416S, 4178, I 



4181, 418:, 4192— 4t98, 4203, 
4215, 4;-. 4228, 4232, 4i35, 
4237, 4J38, 4241, 4J4S, 4263, 
42-j, 4280, 4385, 4390, 4300, 
43i6, 4317, 4327, 4328, 433l, 
4346, 4354, 4357, 4372, 4380, 
4 3Si.. 4389, 4398, 4402, 4403 
4416, 441 8, 4420, 4437, 4435,* 
4436^ 4443^ 4459, 446a, 44<4— 
4466, 4491, 4497—4499, 4503, 
4524, 4S26. 4527. 45*9, 4531, 
4;;o, 4552, 4555. 4385, 4590. 
460 J, 4607, 4620^ 4627, 4630, 
4637, 4641, 46$S, 44$7, 4««»i 
4664, 4666, 4680b 4707, 47161, 
4724» 

Peringer GUig, gsicaiaB zu BiuiiB, 

4069. 

Berini,'i.' r \<^7i L.tndaibcilg, a« d. 
Perliinaa Michel, g iaei nn vor dem 
XlnHiMfthor tn Wien, 3809. 

Perman Hermann. Raths licr 

Stadt Wien und Spiulmcisier des 
Bürgernpitals, 4393, 4638. 

Perman Johann, Bürger zu Wien, 
3<93, 3703, 3704t 4"3 (S.), 44S5 
{Z. u. S.), 4479 44S1 
(Z. u. S,). 

Perman, Niclaa dar, BAiger zu Wian, 
4356. 

Pernan, Ubeieb der, iUilubeir tu 

Wien, Kirchenmeister bei St. 
Stephan, 3790, 3791 (S.), 3896, 
4495 (Z,n.S.), 4SSi, 46a« (Z.U.&X 
47". 

Peraegner, Rudolf der, 4166 (S.). 

Per n er. IV-Ilt Jtr. 5';S'>. 

Pcrnci, Wutnng der, zu Wahring, 

AmimaBB dea Kloalera zu Paeura, 

4004. 

Pernfueas Sigmund, Stadirichter zu 

Wien. 3g 

Pcrn^cr. l'taircr ■. ■ W ci«:Hirtschlag, 
s. d. 

Bernhard (Wcrnbard, Wemher, 
Werner). 

- Bischof von Piissau, $. d. 

— epixcopus Ganensia, s. d. 

— Bischof von Scckau, s. d. 

— PropM zu St. Dorothea in 'Wien, 
3943 (Sw). 

— St. Johanns Ordens (und seine 
Hausfrau Margrctj, 398$, 40Z2. 

— plebanus de aaBCM loCO, a. Hlili- 
genstatt. 

— 3so9 (2.). 

— von Toeblich, s. Döbling. 

— von Haslau, s. d. 

— voB Hamati, a. d. 
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Bernhird (Werattard, Wcnhar, 

Werner). 

— TOB Luittberg, c d. 

— von LeyliMiUt LeOmihs. 

— ton Meissow, n. Mcnwu» 

— von Muerringe, s, d. 

— Stadtschreiber zu \\ icn. 4 1 n (S.). 

St. Bernhard, Krauenklosler zu, 

44«k 45 lo- 

Aditls^nnen; 

Kttharina die Pollin 4400. 
Su>ann.i die Ki-nb.irt'in -15 10. 
Pernolt von ^Vdungspcwgcn, s.d. 
Ptrnilagcr Mert, gcMMcn n Mutt- 
leinndorf, 3711;. 
Preyd, det»en Hausfrau, 372$. 
Pc r i> ■< t ;i i ri. Vban von. 3>T.i ''Z.). 

Perpenensis, Adam cpUcopus, 3989. 
P«rf«iib»ug (Pcranpewgr) 4S39. 
PerMiipettf«r. Hanns der, 4619. 
Bartata, «eine Tochter (vcrm. in 
erster Ehe mit Friedrich Schrä- 
tcnperger, in zweiter Ehe mit 
Harn» dem Flolt, A), 46(9. 
Pertalki MeinhamtorfT a. d., 3;}o. 
Pereeenprunncr, Jöi^ der, 4493 
(7_ u. S. 

PertoUzgadem, s. Dcrchtagadso. 
P«rtiaiiitti, FnuKiKin apiicopM, 

Perwinder Chunrmt, Stadtiichter tu 

\Mcn. 4044. 45<)0- 
Beasarion, Cardinal, Biachof von 

Nieta nad Ltgßt h DmnadilaHi, 

Pestorff 3739, 3732, 3828, 

P r [ t a u (P«ttow), Fridrich ▼aa,Ob«m- 

marschall, 3>t4 (Z.). 
Peitau (Bettovia), 

4089 

Pettau, der vnn, 4479. 4481. 
Peter fPclr.H, l'cTr;in'i. 

— episcopus As&crneniiis, s. d. 

— episcopua Callicnsis, s. d, 

— Bischof von Chur, a. d. 

■ — episcupus Drymonieoaia, a. d. 

— cpivop'.is N\ilij:^L'nsl>i, (s. d. 

. — BLiciitil fuii Marcliupel, s. d. 

— Cpiscopus Montistnarani, a. d. 

— «piacopua Swacenaia, a. d. 

— Abt Tim St. Lambreebr, d. 

— Prr.pst . III Ktoetemcubu^ a.d. 

— Prior zu Oaminü, ». d. 

— Prior zu Schlögl, ». d. 

•~ Caplan der Buf|tlu^pcilc in Wien, 
4350, 4373. 

■ r^hrrcr ZU Pnwnblllfc, a. PlWICB- 

bürg. 

— PArter 111 MaHMta, a> d. 



Peter (Petrus. Pctrein). 

— Pfarrer in WeHMlldorr, $, Lieb- 
harter P«cr. 

— Pfarrer tu WOnlli^ 9. 4 

— Priester der OfanOtiar DiSeeae, 
3551 (Z.). 

— BcichmuerHaimadeaAraaiorffiBrs, 
43os. 

— Kenner des Hanna de» Antttorflers, 
430$. 

— Ton Plrdieobart, a. d. 

— Frtifierr von Kolwib, Bad« 

— von Pulka, s. d. 

' Herzog von Durbun, s. Bmirbon. 

— von Cilewinga, «.ZUbingi. 

— von EbentorlT, a. d. 

— von Glebinga, s. d. 

— von der \'gla, s. d. 

— von Laa, ». Newaidler Peter. 

— TOB LadendorH a. d 

— anf dar Mauer, t. d. 

— von St WkbO, a. dabinga, Pater 
von. 

— der ungeharande {tntfdiafUiidV, 
3715 (A, iV 

— der Aettere, Borger tu Wien, 

• — voll Wygena, s. d. 

St. Peter, Hann« von, Caplan bei St, 

Johann vor dem Werderthor, 44$8. 
St. Peter, KapeHc (Kirche) zu Wien. 

s. d. 

St. Peteraf reithof zu Wien, s. d. 

(St. Peter). 
Petroncll, Ulrich 6ct Chranichparger 

von, s. Chranlehpef)g. 
Peizol;, Pertlmc der, 4S9S. 
Petzolt Dietrich 4593. 
Peufelpeek Kunrat 4;38. 
Peunt, in der obcm, Weingarten, bei 

Dörnbach, 3693,3758, 3832, 3833. 
Pe%vnt. die. %\ciiieurien zu Matz- 

leiosdorl, 3ü99, 43oi. 
Peuni, die, WeiofwlBB in Obai^ 

Sieniqg, 3776. 
PeuBt, WeinRBitea bt der, M St. 

Tlieobald in Wien, 3795, 3796. 
Pewntner, Thomaa der, Chorherr 

zu St. Stephan und abenier Caplan 

der Burgkapcile, 47OS* 
Pewrberger, Paid der. tetnter ni 

Wien, 3607 (Z. u. ^.). 43-,"s. 
Pewrl Hanns, (*apbn im Bürger* 

»pilal zu Wien, J871. 
Pauacheldorf^ Chol von SeUen- 

hofen, Hauptmann zu Pnrienow 

vin.i ."•lt. s, ?>cKIcnnnfcn. 
Pewssl Hanns zu Prunnsesdorf 4562. 
PewiUr, Clana dar, 4<7)u 



Pfaffstetten (Pfaffcnstetten) 4124, 

P f a n n b e r g(Phannbercb), iobaoa von, 
HauptmaBB to Kirnten 3514 (Z.). 

Pfannberg (Phannenberg), Lflricus 
de (GraQ, 4089 (Z.), 40«)8, 4100, 

Pfanzagel fPh.incrjcel 1. l'.lln^un Jcr, 
Borger zu Wien, 4ii7, 4348, 
4368, 43t9, 44M, 45«!, 4597. 
Ubak^Mio Sohn, Ralhaherr und 
StadlUnmiercr zu Wien, 38o4, 
I 4_VC. 4'J34. 4:o<'>, 4717. 

Pfanzagel, .>üclaa der, 4164. 

Pfeffer, dar, Weingeiten im Kta- 
Wassergraben, 4418. 

Pfcnniggelt (Pfennigdienst) 3718, 

Pfentlein, Veit der, 383$. 

Phaff. der. Wek igB i Hu (au KrllatB- 

dorf?) 4338. 
Pbafferi, Cleaient der, gesessen zu 

Baumgarten, 3717. 

Etapcl, deaaea Hausfrau, 3717. 
Philipp^ (PbiUppns). 

— episcopus Florentinatue,aiFlonaa. 

— episcopus Lavadensis, ti. d. 

— Erzbischof von Salzbui|{, a. i, 

— Prior zu Gaming, s. d. 

— Pfarrer zu Walteradorf, s. d. 
Pbyater, Hanoa der, 4363. 
PhSrber, Rbet^ard dar, 39S4. 
Phuntmautcr, der, WeiagaMa lU 

Grinzing, 4171. 4178. 
Phyrt, Johans von, 3509 (Z.). 

Ulrich, aam Vetter, 3509 (Z.). 
Phlenttl Hehtrich, Bürger tu Wie«», 

I'hlug Andre, tlurgcr zu Wien, 4657. 

Barbara, seine Hausfrau, 4657. 
Pbuatjrmaachcn, Jannsder, Ratha- 

herr zu Wkn. 3564. 
P h y 5 i c u s Friedrich, ChOffNIT IB St. 

Stephan, 35;i. 
Pliyaicus, Magister Nicolaus, Pfarrer 

zu Dreskirchen, PaaiBucr Di6ceae, 

3518 (Z.). 
Piber Andre, der Hafner, 462 J. 

Magdalena, seine Hausfrau, 4635. 
Biber (in Steiermark) 4143. 
Piberinaister, der, 373$. 
Piberthurm (Piberstnm) hl Wlea, 

s. d. 

Bidermannsdorf, Niclus Heitrer 

von, s. Hettrer. 
Pydler Peter, BOiser w Wiea, Hof- 

procuratoT, 4086. 

Pielacher. Hanns der, 44:?. 4'>09. 

WaiMtle, seine Hausfrau, 4609. 
P]r«rleIkablB, Ouiaiebi dia^ 4^87. 
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Bufcwm, dann ToAnr (i 
Woininrt dem Scnidiolcr, vgL 

d.). U»7- 
Bisrrecht {pyrrcchO zu Wien 4421. 
Piatchcn. Fri«dridi von, Borger lu 

Wien, J945. 
Pyesitiik 45oo. 

Pilgreim, Clemens der, zu Nieder- 
Sicvring, Bcrgmclticr dt» KIOMen 
Mnwrbidi, 4285. 
Dorotho, letDe WHira, 4»B5. 

Pilgreim (F'iligrcim) Conrat, Raths- 
herr zu Wien, 4054, 4<^5> 

Pilgreim (PiliKreim) Hmi» }B53. 

Pilgreim Michel 34oi. 

Pilgreim (Piligreire) Nidai, Bürger 
zu Wien, 47:4. 

Pilgrim, üischul' von i'iisiait, s. d. 

Pilgrim voD Puchheim, s. d. 

Pilgrimheut, dts, xu Wien, s. d. 

Piliehdorff, Dietricll ton, 4278. 

Pil1ifii;(.' ; , l.iCut- d.ji, 4:S^. 4197. 

D<irM-iu', •.^■■v.i: W ilwv, 4i«5, 43<^7. 

Hjiuis_ Jcrcn Sohn, 4397« 
PiUung, Niclu der, 4339. 
Pinterkretix, Weinftirtta ImI dem 

'So;, 

Pi ppingt-rs! r Jiss« ;. Amiagus«) 

in Wien, s. d. 
Pirbawmer, Ruemlurt der, ijV?. 
Pirchenbart, Pcler tob, Leina' der 

h. s. ' rif- nd Rcctor der Wiener 

L'nivcriiUi, iyd^. 
Pirchingcr Si):munc{ vnn Lanfeld. 

AlteriM bei Sc Sieptun in Wien, 

40*3. 

Pirichfcldcr fPirchvclder) PerliaMe 

4577, 4*'i8 (Z. u. S.). 
Piricii t ^ [ ^ j r (^par, Bürger zu 

Wien, J749, 378* (S.^ 4$SS- 
Piricttfelder, Ulrich der, BOiger zu 

Wien, (S.), 4^15. 

Pirichncr (Pircbner), Wulfhari der, 

H 'n;i;r zu WiBB, 45iS ^U.&), 

4561 (S.). 
Pyriebpefcch«r Pfiure 4511. 

Birsen»tein, Johann von Langen- 

slein in, s. Langcnslein. 
Pis« 4.124, 4325. 
— Concil SU, 4i24, 433$. 
Biencicnaia, Ridiarduii epiacnput, 

3996. 

Placzcr Wulfgwg, von Nicd«rlcyx2, 
Priester de» Pataeuer Biadiuma, 
40;«. 

Blidekeh Conrad, Ltc In dceret, 

PJaakch Johann, Laie der Peaiaiier 
Dl9oee^ 3»is (ß.). 



Plankch JoTg, Bürger zu Gumpolda- 

kirchen, 4i>fj<j. 
PUnlichenütayner, Mertder,4222. 
St Blasien, bei Gflttwdh, 3tjli 

(A. t), 4074. 
Plasmund PBul,Levlt tu St. Stephan 

in Wien, 4056. 
P talner, Niclas der, i6o9. 

Klzbet, dessen Haustfruu 1 in zweiler 

Khe rerm> mit Jörg bei dem l*runa, 

vgl. d.) 3$09. 
Plaitner, NicfaM der, von Sebam, 

4307. 

Chunigund, seine Kamfrau, 4307. 
PUtzheim, Johannas von, Kaniler 
Herzog Rudolfc IV., 3991. 

PIcchunden wcge, Weingarten an 
deiu, tu BreilcnMe, 3986. 

Pleaciinger (PIdnczinger) Nickel, 
ge » e e»en <a MamdelMdorf, 3708, 
3713. 

Plcsberger, Henna der, 3638, 3648» 

3673. 

Margret, seine M«uiliaitt, 3638, 

3648, 3663. 
Denn Titcliter: 

AnnA (vcrm. mil Niclas dem 
Rorkolb, vgl. d.) 3628, 3648, 
36(>3. 

Kathrey (retokmii Friedrich voo 
Hinaau, vgl. d.) 3M3, 3664. 

Plikch vom Adler, s. d. 
PI inte, Jans der, von llütteldorf,4235. 
Plocb Acbacx, von i^aunspetg, 4453. 
Ploder, Pcrchtold der, 4121 lS.)b 
Ploder, Niclas der, von FeMabcrg, 

4101, 4104. 41 14. 

Agnes, seine Hausfrau. 4101. 
PlodI Hanns, BOiger zu Wien, 4672 

(z. u. s.y 

P16dlein (Plodl), Thuman der, Sladt- 
richter zu Klostemcuburg, Amt- 
mann dc-s FrauungoitcshauMS da- 
lelb«, 3690 4352 (Z. u. S.), 
4427. 44«S (Z. n. &). 4435' 
Anna, »eine Hausfrau. 44.35. 

Plumenbcrg. Diether von, Jjoj (Z,). 
Johann, sein Vetter, j i /.. . 

Pluemenreiter, Coorai der, Boig«' 
tu Wien, I6a9. 

Pluelmagcr, Hainreich der, 36lo. 

Pob, Hanns der, Bürger zu Wien, 
447J, 45J5 (Z- u- S.), 4527. 4564 

(Z. u. ä.), 4576 (Z, u. ä.). 
Magdelene^ eeiiieHau*Gran(T«etMer 
Max GSdnigen, vgl. d.). 4472. 
OiwaU, deren Sabn, 4527. 
PAcblarn (Pechtara.) 3540^ 437$. 



PBchlarn (Peeblam), Erhart vm, 

Baccaburcus der h. Schrift, Choc- 
mcister zu St. Stephan in Wien, 
3897. 

Pockb Supban. der BOcbaenmcisier, 
Borger von Wtaa, 38o3, 38o3.. 
Agnes, dessen KanifrHi, 3802, 

38o3. 

Bödingen 362i (A. z). 
I Podner, der, 4118. 

vm, der Pefccfaf 

I 3S^4. 

' l'ugiiCE, L.unrad der, 4401. 
Pogncr Janko ^2i)<i. 
Pogner Sebattiam, der Apotheker, 
4083. 

Bognergassc in Wien, s. d. 
Pogner in, die, Hotstati in der Lin- 

barter l'larre, 4o33. 
Böhmen (Böhem, Pebem) 3961, 
4369. 4339, 45 «S. 45*4. 
Könige : 

Ferdinand I., s. d. 
Wentel, e.d. 



Katharina, t, d. 

Marschall : 

Hinz von der Leyppen. », d. 
L'nlerkämmerer: 

Bene«cb voa CbusaeaUc, s. d. 

Sigmund von Oifik, a. d. 
IVo>'inciai der Angnadnar dce KA- 

nigrcichcs; 

Bert'^'M u>ii Regensburg, a» d. 

Böhmiach-Chrut 4019. 

B&hmiach-Chrut (Pehaymiaehen 
chrut), H.inns der Swdflpekch, 
PHegcr zu, s. Swcinpekch. 

I ' < > Ii 1 ' r : I c z , w ilhelm von Ebs, Heupt- 
mann xu, s. 

Poyatttrf 3593, 4619. 

Pokafantrl Stephanus, Priester, Se- 
nior der Bruderschaft von der 
seligsten Jungfrau Marin, 3939^ 

Pokcblinu» 4134. 

Polt iwob der, Caplan der Rnthbeue- 
kapetlc in Wien, 4110. 

Polan Hanns (Janns d« Pokncr), 
von Grinzing, 3789, 4354. 
Agnca, seine Hauafreu, 3789. 

Polau, Chuttrad der Zink von, a. 
Zink. 

Polcz, l.eupolt der, Richter ru Wt«j, 
3;ö. ii;n ,;>.). 

Polczmacber Johanne», decrct. dr., 
<^adJulor des Propeica Alben 
Grafen von Schaumberg zu St, 
Sicphau in Wien, Propst zu firtüna, 
3Si8, 4731 (A.>. 
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Polensis, Sergius episcopus, 3973. | 
Bolko («Wolken»), Herzog zu Schle- 

rieauodHerr (uMaiMterbetg^4272, 

4377. 

I'dll, t.knliiit Ltcr. Bürger zu Wien, 

->5t>7, ■'S'-'*, iä/'. •557<>, 3577. 
3617. 

Poll, Stephan der, SwUricbttr tu 
Wien, 3s6B, 3571 (Z. u. &.), IM, 
44u6, 44ti ^ikS), 444S^a.S.}, 

44^8. 

Annu, Jesien Tochter (vertn. mit 
NiclM dem Prciuicr,TgjU d.), 35 6&. 
Pell, Ulfticfa der, 5675, 36S5, 368fi, 

3689. 

rolle, Chunrat der, Uürgcnneister zu 

Wien, 3495. 
Poltein, der, 3557, 3643. 
Polletteb Siiwm, von Krtkut 4991. 

Pollheim, Paul von, Domproiwt zv 

Hassau, 4579. 
I'ollheim, Reinprecht von. \ cr.M.-.i.i 
der HaupunaniuwheA ot> der liawi, 
46s«. 

PoUhetm (PoUnbajni), Sigmund von, 

Hauptnuinti (u Jembnh«, 455^- 
p o 1 1 h c i m, WeiklMn voa,4z39, 4144, 

4382, I 
Pollin, Kadirei di«, Aetttivin z» St. 

Bernhard, 4400. ' 
Bologna 3O77, 3697. 4143, 4333, 

4337, 43SH. 
Polreuzx, Mkhel der, Hofmotster 

(in ZweMer Hof in WienX 43oa. 
Polster, der, 4479, 4481. 
St Polten (S. 1 1) politus, S.Ypotiten), 

Stadt und Stift, 3020, 3914, 

43«! 4552, 4<»56i 4657- 
Pf«pM: 
Gerong 4226. 

Ulrelch 3522, 3537 (Z.). 354» 

(S.i, 3544 334s Ö^h 
455». 

Oeotg Too 3610, 4005. 
— Ulrich von 4560 (Z. u. S.). 
St. Pöhener Hof in Wien, s.d. 
I'oltki:!, Nijlas der, 4146. 
P 6 Usch ach (in Steiermark) 4096. 
Bolwür, Pieicr FVciherr von, 3$09 

(Z.>. 

Peter, «dn Sohn, 3509 (Z.). 
Pomphlingcr Christof, BAfger ttt 

Wien, 3892 (S.). 
BoadiM« (Bondieeaak), Rudolf von 

Rjeden, Bischof von, s. Rheden. 
Boaifacius DC., Papst. 363o, 36j9, 

4010, 4013, ioK). 4:0}. 

Bonifaciua, epi^copu« Suldtanus, j 
•.d. I 
Regeslev nr CaicMcbu dir Stadt Wt 



Ponte, Gerardus de, Clvrikcr <J;:r 

Kölner Diöccse, päpstl. und kais. 

Notar, 3597 (Feniger). 
Boun«, epItcopM Caüiieinis, a. d. 
Boog Johannes, s. Bugg. 
Pophinger Lucas, BOrgermeiMcr lu 

Wien, 4l3l. 
Poppenberger, Chunratder, BOi^ 

itt Wleo, 4347. 4361, 440«, ♦44St 

4437. 4438, 45 ij, 4S18, 4564, 

4573, 4576, 458t. 

Marg Haufrau, 4S64. 

4i73, 45/0, 458«- 
Poppo da Pdcab, a. d. 

Portenuw, Chol von Scidenholen, 
Hauptmann zu etc., s. Scldenhofen. 

Poach, liiiiin-. lI.i, zu Nuiadoff, 4014, 
4616, 4C17, 462«. 
Kaiihraiit, aeino Witwe, 4617, 4«»^ 
Oorotlie, »eine .Mutter (Schwester 
Waith ers von Snwscncjig. vgl. 
d.), 4014, 4019. 
Poschen, der, Wald bei Hciicrsilorl, 
43«7. 

Boskowitt, Dobesch von, und 
Tschentahor, s, Dobesch. 

Postl Thotnan, der Lcbzelter, 3932. 

Poiel Peter, der Riemer, 4046. 

Potl Stnaa, au HebrekhaMrlT, Ralfaa* 
herr zu Wien, Kirchenmeister zu 
St. Stephan. 383;, 3841 (S.), 38g6, 
4054. -y-'^'O. 

M^dalctu, dessen erste Hausfrau, 

Ann.i, deaaan zweite Hamfrau, 

3896. 

I'ütingcr, Wolfpang der, Dioricj dLS 
Bischois Berthold voo Freising, 
4339 tt. &]. 

Botrontinua, Nkolaus cpneopu.s, 

3(»&t>. 

Hotroutinensis >n 1 1 <i iiHcensis), 
Lazarus, episcopus, 3991, 3996, 
399«. 

Pottendorf, Aibrccht VOO, 4i5<>. 

45'>7- 

Chuorat 3^37 (Z.), 3544 (Z)., 

45«7- 

Hainrich 3^44 (Z.). 
Deren Vettern: 

Albr^ jhl \.\ (7..). 
Hainreich 3}44 (Z.). 
Wülulfli 3S44 
Pottendorf, Hertneyd von, Land- 

mar«chan in Oesterreich, 438i. 
Pölten dorf, Jörg von, 4683. 
Potiendorfer Laben 3539. 
PoiicDpruHU, Sgruion too, 3497 (K.). 
ea. IV. 



Pot tenp r ti nnc Jurg der, 4518. 
Pottens taincr Gregor, Cleriker VOR 

Wiener-Neustadt, 388S. 
Poitcnatein 4618. 
Pott CUM ,111, II Inns von, 4386. 

Kmhrci Jii Schuuenmcisterin, seine 

Hausfrau, 4386. 
Pottcnsieio, Wolfban der Inn- 

famckcr tob, a. Innliruckor. 
Pottcnütein, Nicolm^ Pfaircr in, 

3550. 

Pottenstein (Putcnslain 1, Friedrich 
und Hciniicb, Brüder von Walas« 
«OB, s. WaHice. 

Pottingcr, Chunrat der, 4138,4307 
(7.. u. S.), 4JIO (Z, u. S.). 

Pötzlein^dorf (Peczlcinstorf, Pe- 
ccctstorff), 3790, 3937, 4008, 4012, 

4««S. 4<9l— 4»9«, 419«. 
Potzlcinsdorf, Hanna Pair von, a. 

Pair. 

Pützleinsdorf, Jans der GoMMdo 

zu, 8. üoldMcin. 
Bourbon (BuibimX Pnar Harsogtu, 

3514 (z.). 

Prabna, Pclrein der Sndder ron, 

s. Sneider. 
I Pracbvetder Caspar, Bürger zu 
l Wien, 3770. 
DraJa Hanns 4296. 
Prado, F. de, 3957. 
Prag.Wenzel.Schrnnk von, s. Schrank. 
Braga, Rodericus Lopi, Cleriker der 

DiB w ie , «. Lopi. 
Präger DiOces«, Ntcolau« Ludsrid, 

Cleriker der, >. Ludovici. 
Prager Di6ce*e, Alhcrt ■. (in W esadfn, 

Priester der, s. Wessel>n. 
Pragcrl, das, Weingarien auf dem 

Nu&sberg, 3761. 
Praiten, Weingärten io der, 3557, 

i(.4:, 3809, iofi'i- 1 
Praitcnweg, Weingarten in dem, 

440I> 

Praitner Nictas 4554. 
i Braitt Hann» 393^, 3936. 
I Prancz LeopoM. 1 i'issLiuisotivT) OB» 
ciai tu Wien, 3891, 3910. 
Pranauerin, Cunradtn die, 4017. 
Branbach Johann 4371. 
Brandeis, 'Iliuring von, derJOngere 

3soo (Z.). 
Brandenburg (Urannburch), Mein- 
bnt Mariignf at «Kh ^14 

Brandstltlen in Wien, t. d. 
Brannburch, a. Bramlenbuig. 
Pranpergcr. Jorg der, BAi|pr zu 

W ien, 4709. 
Prnntesaer, Ovnid dar« 3932, 
4) 
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Prantner Wtihtim, SümmermtDii, 

hrantncrin, Agnes «iic, ^uij. 
Prawn Bernhard 4044, 4057 (S.). 
Prawn, Hann» der, bürget 2U Wien, 
45S7. 

At;nc:-. n'inc H.i;i«fr:v,i. 4557. 
Prawn, Huinr«:ii:b <Jcr. der Kniincr 
un LkhienMeg, ßOrger su Wien, 

Kadirsy, mAs» Hnitlirau, 379O, 

'Sir.. 

Prawnaw, Heinrich von, Bürger xu 

Prawnaw, Jorg der Mdkchayraer 
von, a. Melkchajmier. 

B r .III I-. e L l. e. s. Bruneck. 

pj .tu, Ii stur Ine r. Caspar der, ge- 
sessen im Rügkers, 4651 (7.. u. S.). 

Praunatorf, Andre, Harrer zu, 4284 
(Z. u. &). 

Prawn»lortcr, Alber der, von 

Ncchscndorf, 41 36 (S.). 
Prawnsiortfer, Merl 'li. (Kaplan 

bei Sc Siephan in Wies, 4039. 
Praehner, W«Uhart «lar, DOrger au 

WU ri, 3709 (S.). 
Prcdigcrbriidcr, d. i. Dominikaner 

(U Wien, », il. 
Prfegaiti, Haug ron M«mUurt, Herr 

an, a. M«atlbit. 
Prehem, Wcrnhurl der, FMsch- 

hackcr, 4135. 

Kisbct, »ine H.iualit«in, 4i35- 
Preylibcx 40S7> 

Preinretch Niclaa,geaaMett lu Mali- 

leinsdorf, 3708. 3/12. 
Prcvsins. Johann von (Preijiingcr), 

Cancmicus von Pnssau, (Kaplan im 

Dompropsthof, 3768, i77i. 
Preisaer Jorg, der KikMluicr, 4SSB> 
Prcissl, Weiagarlen tm Nutriiarg, 

3924. 

Breitenlec (Praitcnlcc) 4244. 
Breiiensee (Prajnensee) 3^94, 3694, 
3<9S, 3710, 39M, 405I, 4197, 

420J, 42J7. 4346. 4529, 4531. 
Breitcnsec. Thoman l.udweig von, 

s. I.udueig. 
Breitensee, äinwo der Sanminger, 

Amtmann au, a. Sanntinger. 
Breitenncer Hort (Praltcnseerljord), 

Weingarten in dem, 4401. 
Prclnkirchen, Wulfgani; von EbCtS- 

dorf tu, a. ütoeiiiorf. 
I Prem, Clirtnof der, BttiRer lu Wien, 

4443. 

Prenner Kifium, Spitalmaialar da« 
BAisenpinlt in Wien, 393S. 



Prenner, Dicirelch der, Mfliumdster 

in Oesterreich, Kathsherr 7.1 \\"\cn, 
36Cl, 3669 (/.. u. S.), 4341^, 411 j, 
4404 (nach diesem Reg. idcnliKh 
mit Üiciricb dem Velber, vgl, d.). 
Dorothea, aebie Tochter (varm. 
mit Siephan Km Kr.ifi. ■■■j}. •'..]. 
4J49, 4270, 4^71, 43jy, 4J;u. 
Prenner, Heinrich der, 4i36. 
Prenner, Leopold der, BOiger in der 
Nennatat. d. i. Wiener-Nenaiadt, 
.1^,71% 4^0;. 
M.iriiri-ili, dessen Tochter (verm. 
mit lUnns ihllll flunimill. igl 
d,), 3670. 
Prenner, Nictaa der, Siadt- und 
Jndenrichier zu KhMMmcabnrg, 
3568, 3577. 

Anna, deisen liauNfraii (Tochter 
Siephaoa de» Pollen, vgL d.), 
3568. 

Prenner, Stephan der. 4170. 

Agnes, seine Hausfrau (Tocbttr 
Heinrich» von Etomandorf, vgi 

d.), 4«7o. 
Brealau,l1ctnri<hSenftlaban,Decbani 

zu, s. Scnflleben. 
Breslaucr Dioccse. Heinrich Senft- 
ieben, Ar^'nui'.:<-.<>n lo Gh)gau in 

der, a. Senftleben. 
Praasburg 3778, 3878, 39391, 4650. 
Pressburg. Hanns HanTOn Wdtn, 

Pfarrer in, ». Han. 
Pressburger {Pr::s.jMiii:ci Hanns, 

geeeeaen zu Dornbach, 39i2(A.2). 
Bretthatm, Pater Gnmppolt von, a. 

Gumppoh. 
Brellhaim Stephan von, Dr. des 

geistlichen Recht.-* und c;horherr 

zu Sl Ste^un in Wien, 3890. 
Prewar ChriaMi, Gtmtianer bei Sl 

Stephan zu Wien, 391$. 
Prewer, Hanns i9rg der, Amtmann 

des llapiteU St, Stephan von Wien 

in Matiieinadm-r, 38o2. 
Prewer iorig, grirmcn zu Malaleina- 

dorf, Hiirgarcu Wien, 396t, 3914, 

3()i7- 

.Margrcih, seiiM HatialzMi, 3863, 
3914, 3917. 
Prewer Michd, AmuuMM dca C»fA- 
teU St. Stephan an Mattldnadorf, 

4639. 

Prewnreich, H^nn^ ,:i.-t. Arvitn-.LT.r. 

des CapiteU Sl Stephan zu Mau- 

lelmdoif, 3742, 3783. 
Pr«waa (Pitwii}, failM» ^icla.s) der, 

{talfaahcrr an Wien und Spiial- 

mdater des Btttgenphali, 3661, 



3693 (&). 3699 (S.), 4<n3. 4036, 

l.'rs-, 4«'!, 44;3 (7_ u. S,\. 
Cicw.-.», Ui««reich der, oct Bojjner, 
414". 

Prenzlein, Maigret die, 4098, 
Prewzz (Pflwzr) Liepbard 4319, 

4 v'ii. 

Ürit^ius vun i.illi, &. d. 

Prim. Hanns der, Pfarrer ZU Parch- 

toldadorf, 4007. 
Brisen, Siadt und Biathnm, 4115. 

Bischöfe: 

Johannes, Kanzler H. Rudolf« IV., 
3544 3554. 

LAodulph 3966. 

UIrkfa 4043, 4489. 
Dcchant : 

Benedict Kuegcr, s. d, 
Domherr: 

Conrad Wenger, a. d. 
DIAcac: 

Oswaldus plebaniu to Auihaim, 
». d. 

Probst. Heinrich der, Versucher (in 

der Münze) zu Wien, 4322, 
Probatorr, Nidaa von, Caplan dea 

Wisent auf dem Anger, 3653. 
I* roder 5 torflProdcstorf) 4 300,4390, 
447'>. 

Proat, Jaima der, von Dubling, 4394> 
Staphan, acin Bruder, 4294. 

Brtichsell s. Brlwcl. 
Brock a. d. Leitha. 3()u:. 
Bruck a. d. Leitha. Heinrich du 
Stauthaimer. Richter zu, s. Siaui- 



Bruck a. d. I.citha, iThunrat Stein- 
metz, gt-scvnn zu, s. Steinmetz. 

Bruck a. d. Mur 3962. 

Bruck a. d. Mur, Conrad Hebcnstteii, 
Pfiurer au, s. Hchenalraf. 

Druck (Prukg), Jüig Hawg von, s. 
Hawtt. 

Pruderndorf 4Vi7. 

Pruecil, die, Weingiu-ten in Cum- 
pcldiliirehcn. 41S3. 

pruel, Hanna im, 4474. 

Anna, seine Hausfi'au. 4474. 

Bruderscli 1 1 1 -l-f s-.-'.ipsx-n 

Jungfrau Moria (bei St. Stephan) 
in 'WIm, d> 

Pruriinger Ubicfa, Bader luM^, 
4608. 

M;i'L.Mri:ft.', >ciin: llni'^t'r.iu. }<-'i't'^. 

PrUgcl Hanns, Zecbmcister der Sig- 
mundsbfudar«ebafk^ 4S8a (2L). 

Prugkner Joif, BOlgtr lU Wien, 
4056 (S.). 

PrAffleiater, Ham» der, 4464. 
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I'runbuch, Juliann von, Mönch des 

Klosters in Pninbach, 46Ü9. 
Bruneck (Bnmoeck«) 4079, 4084. 
PruahaiiB, Mcrt Ketriof^ lu, c 

Kclrin^er. 
Prunmair IHreich, von der Pau- 

Brunn (bei Mödling} 39)9, 4069, 
4I«7, 43». 447ai 4475» 4«49. 
4666, 4667. 

Brunn, Andre von, 3769. 

Brunn. J.unr' de: Pjwr ru, ». I*«wr. 

Bruna, Gilig Peringer, geaemen xu, 

SrnBiit Hainridi der Fngocr »1, c 
Pngiter. 

Prunn, Henricu» de, 4089 (Z.). 
Prunn, Jobans von, KüchenmeiMer, 

3514 (Z.), 4i33. 

Heinrich, dessen Bruder, 3514 (Z.), 

3518 (Z.). 3,44 17.), 4 «33. 

Rudoir, HcmridM Vanar, 3544 

(Z.), 41 33. 
Prunn, J&rigbd dem, Reitli^berr ru 

Wi«n, 3609. 

Pre>-den. de«aen eisn Heiuflreu, 

3(109. 

tlib«t, dessen zueile Hausfrwi (in 
cmer Ehe vcrm. mit Nidea dem 
Plamer, vgL d.), J609i 
BrAnn 40.;9. 

Brünr.. Pnlrzmacher, PrOp» 

zu, s. l'oIciEmitcher. 
Brünn, Jacob von JvmpnitI, Caao* 

nku* in, ■.Jempnitc 
Prunne, Wilhelm bei <icm,4i«9^% 

4113, 4"ll<. 
Prunner, Friedrich der, 4188. 

Hanne, eahi Bruder. 418». 
Prunner Hann^ von Grinzin^ 4373> 

Kuoigund, feine Hausfrau, 4372. 
Prunncr. !f mns itsr, tu Währing, 

Amtmann W lUulms de» Chrcw»- 

pekchen, dann JorigsdesSchekchcn 

von Wald, 3709, 3746, 4464» 
Prunner, Jorg der, 4S47' 
Prunncr, Nlclaa der, in Giinali^;, 

447'. 4477- 

Elipct, seine Hausfrau, 4471. 
Prunncr, Sii^wrt 6n, Bürger «1 

Wien, 4124 tS>}. 
Prunnhofer Friedrieh, der Lcdeter, 

3917. 

Prunalocken, die, zu Wien, a.d. 

Brünnrecht 4683. 

Prunn sestorf^ Harn» Pewnl lo, 

Prunnlalcr, Jorg der, Bürger zu 

Wien und Kirchenmeieter xu Sc 



Micliael, 5760 (S.), 4ujti, 4ü;4 

(Z. u. S.1, 4644 (Z. u. S.), 4680. 
Pruaewl, Wolfhan der. Bärger ta 

Wien, 4703. 
Brüssel (Bruiellae, Bruchsell), Andre 

vttn, Pfarrer von Sievring, j8<>o. 
Pucharzi, Cristan der, BOrger zu 

Wien, 4810 
Pucharst (pnedmezi), Priediididcr, 

Chorherr lu Si. Stephan in Wien, 

3604, 36o?, 37<)3, 3834. 
Pucharzt, Maidenreich der, 3582. 
Pucbarst, Nicta* der, von Hebreins- 

mrr, 4350. 
Pu«bar*t, Sayn der, BOrBfr lu 

Wien, 3«04 (Z. u. S.). 
Pucharzt Suphan, am Kkamariu, 

4063. 

Puehberft dar, belHedcredorf, 43<7. 
Puchherg^ Weingarten an dem, bei 
Kfoitemeuburg, 3j98, 3781, 3841), 

41: V 

Puchclmann Wendelin, Priester, 

4076, 4077. 

Pu c h f e 1 e r 1 Puechveler), Herman der, 
Bürger zu Wien. 4029, 4321. 

Puchheim (l'uchhaim). Albcr 'Al- 
brecbt) von, Übemtnich!««»», 3514 
(Z.), 3$3S (Z.U.S.), 3336 (Z. u. S.), 
3;44 (Z ), 3;45 (Z.), 355» (2.), 
3S58 (A. 2). 

Puchheim, Pilgreim von, Land- 
nur&chall in Uesterreich, 41(16 
(&), 4393 (Z. u. S.), 4460 (Z.U.S.), 
45««. 

Hanns, aem Bruder (1414—1422), 

4^9; (Z. u. S.\ 4521. 
Puchheim (Puechaim), Hanns von, 

zuGelc»torf,Crt>iruchseiisinOcMBr- 

teich (1516). -^94^ (SO- 
Puchheim (l'uchaim), Margaretha 

von fgcb. Kckh.insau), 3*j4) (A. i). 
Puchheim. Wilhelm von, 415 1. 
Puchkirchcr t'lrich 4;.;4. 
Pucblein, Pctrda der, von TuUn, 

Verwcaer dea Frattenkloiurt tob 

Tulln, 4019. 
Puchlein, der, 438<>. 
Puchler Johann, kai«. Notar, Cleri- 

kcr der Diöccae Freicingen, 3815. 
Pnchler Hanna, Zecliacfareiber der 

SiKmund^bnJder»chafl, 4582 (Z.). 
Püchler lienricus, clerictu Pata- 

viensis diucesiis, 44-6 (Z.}. 
Puchler Stephan 3920. 
Puchlin. Margret die. Priorin Im 

IViniLnHoster zu Tulln. 4:'i|. 
I' u c h n e r il'ühner},Wolfhan der, Bür- 
ger tu Wien, 44M (Z.U.S.), 4639. 



Kathrcin, seine Witwe, 4629. 
Puchsendrechalerin, Otpei die, 

4*34, 4240. 
Pucbvelar, Hdarich Wcidho««rdcr, 

s. Weidhover. 
Pudman.storffer Leonhard, Bürger- 
I meisier zu AA'icn, 4 08 3.' 
Pudroer Friedrich, der MCUiner, 378«. 

Dofothe, eein* Haualbu, 37IO1. 
Budweia 4277. 

Budweis, Nicokne Ludnmei tob, s. 
Puchlman Wendelin 3)09. 

L^dovici. 

Bugg (Boog) MMOMe, Qerikar der 

Passaucr Diüccsc, 4443, 4444. 
Pökel, der, Weingarten im Brunner 

■i'h.ii. iii:. 

iPulfin^jcr, Llrcicb der, Aintnaann 
<u Wihring, 463o> 
I Pulganit MoMcr, 3781, 3849. 

Conrad Perboihaubi, Amtmann dea 
Stifts, Perbmhaubl, 
^ Pulka (Pulck»), Peier von, Pfarrer 
zu l-wwecb 373S< 
Pulke, Peter tob, Lehrer dar beil. 

Schrifk, 4S3>* 
Pulka, Peier von, der Sttümati, 
4049. 

Pulka, Lanrani von, der Pliber, 

3901. 

Pullte. Stepha«) von, Verwaher der 

Hieii n . rriiiskapcUe in Wien, 4o'>4. 
Puellndorticr Paul, der Küncfaner, 
3914- 

Burbun* *. Bourbon. 

Pureharl, BArger, 3509 (Z.), 3514 

Z \ 

Purchar! von l.lifbaeh, .1. d. 
Pureharl von Kpiingen, s. d. 
Pureharl von Maidbu^ a.d, 
Purchendel, Wonhait der, lu Grio- 

ring, 4436. 

Anna, seine Hausfrau, 4436, 
Purckstaler Stephan, Caphn dea 

Biacbofi zu Paaaau, 3877 (Z.). 
Burg, üe, zu Wien, a. d. 

Purger Mcrt 3876. 

Purger, Niclas der, Bürger und des 



Raths der Stadt Wien, 3799 (S.), 
3803 (&>, 380S (Z. tt. S.)-3g07 
(Z.U.S.), 3812 (S.), 3835 (S.), 

3842 (S.), 3851 (S.-., .5-;4 rZ.u.S.)[ 
4046 (S.), 4638, 40i4 (/, u. S.), 
4679. 

Elsbetb, Btine Hausfrau, 4638. 
BOrgerachrenne (Schraime), die, 

!'i \\'\cn, d. 
Burgerspital zu Wien. %. d. 
Burgbard von WinLicn, .1. 

4l» 
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Burgkapellc (C. I.. Frau nnd 9t 
Johannes) lu W ien, a. J. 

Burgrccbt (Ab^be) ijoo, 3$53, 
IS^, HM, 3fi09-%ii. 

362;— 3649, 366j, SWj. 
3673, 3681, 368;, 3084—3686, 
3689, 3696, 3700. <7 o. 3707, 
3708, 3712, 371;, 3-39. 374J. 
3Sl8 (A. I), 3871, 3901, 3928. 
J931, 3933, 3'>5;, 3936, i<)(io, 
3'>'jl, 3972, 3'>84— 3t)88, 4O0J, 
4005, 4009, 4073, 4024, 4027, 
4033, 4034, 4037, 4039, 4046, 
4«S9> 4«^ 4074. 40S1, 4o83, 
4085, 4086, 4109. 4111, 4112. 
4116, 4118, 4119, 4171, 4191, 
■tr a, -i:r.H, 4215, 4221-4223, 
423l, 4234, 4238, 4291, 43oo, 
43oS, 4335, 4J43, 4J49. 4359. 

4385, 4395, 4397. Aiv), 4400, 

440;. 44>3, 4414, 44SO, 44:1, 
4427. 4434. 445", 4460, 44«o, 
4497. 4508, 4514, 4556, 45S8, 
4S9», 4608, 4<"t 461«. 47»<V 

4719—47='- 
Kurgülcinz, s. SIcintz (Hurg). 
liurK^t-')" (l'urkchstal). Gründe an 

dem. zu Hüflcin, 3645, 4340, 4498, 

47 » S- 

Burgther in Wien, ü. d. 
Purkchartzpcri;, Mywein tu, 4450. 
Purkchnuücn, t'enjitoU WiCBIttr 

von, s. \\ icnnCT. 

Por k h » r c z p c rg e r I. Pu rharisp efKi^r) I 
WoUjgang der. R.ithihcrr, Richter 
TU Wien. 3676 (S.), 4343 (7..U.S,), 
43>K. 

Parkhartzdorf, Hann» von der 
Lejrtim, hciaofil. Burggraf lu, ■. 

Purfllcicr. Kiri{ der, 4012. 
Purldiirfcr. Mcinhsirl der, 41 29 (S.). 
Pu»enb«rg 3367, 3s6«, 3577, 3ü32, 
4olt0L 

Potenbtrgt Gabhart dar Floyt zu, 

». Floyt 
P 11 s c r. k i>ner, der, 4228. 
Pnsenpergcr Stephan, der Zinn- 

giesoer, Bürfter tn Wien, 3K29. 
Puse« I, Jühnnn von, Caplan beiSi. 

Stephan, 4<<ü;. 
Pustnang. Kridreich i-on, 3544 (2.). 
Puttnar, der, 379b. 
PrsemiaUtts, Hartog xu TrappAu, 

«. d. 

C. Ch. K. Kh. 

Cbadaw, (Jlrkb ron, 4129 (&). 
Chadoli von EckbutMu, *. d. 



' Chadott vom Hadiw, s. d. 
Kadolltperg. VN'cing.irtcn aa dCIB, 

bei \iaucr, 4;jo, 4590. 
Kagran ((Siagran) 4344. 
Kahlenberi; (Katuper^ KaDenpaig) 

4262, 4395, 4630. 
Catamnnenaia, AtigdiH tfmeufm, 

3991. 

C alcedoni«, Jacobnueptaocipu«, 3966. 
1 Chillehgrueb, W'eingaficB auf der, 

[ zu Oltakrint;, 3;6i. 
(^allnensiü [(^kalincnsis) , Bonus 

epÜKopus 3977 A. I ). 
Kalist IIL, Papst, 4iSS* 
Kalksburg (Kalichspcri?) 4U67. 
^ Kalleilen, Weingarten an der, 4435. 
Callicn»!». Petrus episcopos, 3973, 

3983, 3989, 399O, 3998. 
Cbalahaup Johann 4134. 
ChalMiintrkter Hanna, Oidina- 

mM der Univcrstiit lu Wien, 

Kaltenpcrg, Wik»« an dem, 4613. 
Cambray, Kgid Corlery, DcchaU in, 
«. Corkiy. 

Carael, L'lreich der, BOr^er zu Wien, 
3(ii I. 

Marf^rct, dcM«« Hausfrau, 36t 1. 
KamerhOTcr Wenad, troa St. Tho» 

mai^ 4SI1. 
Kameraiorffar Paul Syfiz. 

Kamp {FIus.<i) 4642. 
Ohaill('f*chill, Pelrein der, oberster 
Kampfmebier in OcMerrcich, SjjJ. 
Ann« (Tochter Wolfker» von Hirn- 
perch, vgL d.\ deiaea Haiwfrau, 
35 -,3. 

Chiimphschilt, Konns der, jtjOj 
(S.). 

Camplo, Jacobus dai aleciua Pen« 

neealm 443 1. 
K a m r e r, I lanns der, BOrger >tt Wien, 

3K52 i/.. (1. S.l. 
Caniza, Nidas Graf von, «Mrfiak- 

maiaier* in Ungarn. 4448. 
Kattsiorffer Hanns 4073, 4079. 
('hantzier Virijilius, l'rupsl zu Sl. 

Stephan in Wien, 3924 vä.). 
Kanzlei, dia alte, Hai» in Wico, 

s. d. 

Chapellen,der, die von, 4004, 4181. 

Kapellen (Chapelln), Kberhun von, 
3514 (2L), 3544 [Z.), 3598, 4237. 
451 3. 

Wilburg, sdne T<Khter (>erm. 

mit Jorg von Dachsperg. vgl 

d.i. 4;t'?. 4627. 
3obann, sein Qruder, 3514 (Z.). 
Kapfanberg 4iMi> 



Kappel, Hiiriung von. I.ehrcr pUpstl. 
und kal-. l<c^htc. 
Anna, *cit>c Hausfrau (Tochter 
thoamt dca Haiden, d.), 

468;. 46S6. 
Caprilanus, Nicol.iu.<i epis-;opu!i, 

Karl IV., röiniacher Kaiaer, 3544, 
4fi6i. 

Karl V., rOmiscIicr Kaiser, 4084. 
Karl .Andre 3«44, 3S;2. 

— Cili: 1^ 1 

CarmcUtcrkloater (Weiatenbrü- 

dar) am Hof in Wien, a. d. 
Carminenais, JobaunCa apilCOpttl, 

3'>9I, 

Karner (Kfirncr;, der neu«, bei St. 

Stephan in Wien, a. d. 
Karnewnbttrg markcbthalben, s. 

Komeuburg. 

Kharnspach, Mm Ranynger, Pdc- 

"I, s. Kanyngor. 
Kärnten 3521, 3916. 
Kirnten, Meinhart von GSn, Phit- 

graf zu. 3514 (2.>. 
Kärnten. Johan* von Phannbercb, 

H.i ■ 1 nii 11. s. Phannberch. 
Kärnten, Itermcid der Cbrcyer. 

Olsenttmcbaesa etc. iti, s. Chtc^'er. 
KirntCtl, Conrad von Krqrg, HliUpl- 

' itUUtn in. ». Krcyg. 
Kärnten. Hermann von Oslcrwi.'z, 

()b«rsi»chenk in, s. Osterwicz. 
Kärntnerstraaae zu Wien, s. d. 
Kftrnlnerthor (Charaer Tor) in 

Mi^ieti, a, d* 
Käi ntncrthurm zu Wien, s, i, 
Karlhauscr Hanns 3766. 
Kaachawer Jacob, iler M:Aler, 40>6. 
Caaeatori» Nieohua, de Gauneiiod', 

4S00. 

(:ascrla. Hieronymus .SeraUlH, Bi- 

achof von, s. Scrillua. 
Kaagrnben. Wcinsarren iin,fgSiev- 

ring, 3899, 3938. 
Caspar, 

— Propst zu St. Floriiin, s. d. 

— - Pfitrrcr zu Sicvrin)^ s. d. 

— ChoRndHitr bei St. Stephan m 
Wim, 4SSI. 

— von TaHieim, a. d. 

— v<in Tyrn», s. d. 

C a s p h c n s i 8, Tadeua epbcopua, 3968. 
Castellanns, Jacofeva apiaeopm, 
396C. 

Castelle, Moaaldu», episcopu« dvi» 

litis, 3<)66. 
Kasten, Haniu der ämid von, (.Stnid. 
Kaaiaer Kunz, von Enaemdorf, 4M7. . 
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GfaaBtner (KaMner), Eberhard der, 

BClrgcr lu Wien, iGiz (S.), 4009, 
4170 (Z.), 4197 (Z- u- S.), 4484, 
47a'. 

Alma» tnm Tochttr, 4009. 
Chattflcr, Hnim der, gaamm in 

..'crr. SmcrgrübW« SU Wkn, 4Sll> 

45 '4. 4«'J4. 

Af/HM, dessen Witwe, 45 II. 
Caipv» deren Sofan, 45 > 4- 
Hanm* Schwetternt 

D^rdll;.; ' ■«.■rm. m\- Hunn« dem 

llai.c, Vjji. il.J 43 1 1. 
Kollircin (vcrm. mit Ottlein 
dem Mullner, d.) 45 II. 
Kästner, Linhart der, Bdiner ran 

Wr.-VciNM.^t. l'iJ,. 
Cnstncr, dir, W cingsirten in der 

Arnoldsau, 4228. 
CesiorUensis, AndrcM episcopu», 
3996. 

Käswassergraben, Weingärten im, 
4101, 4114. 4416, 44'«. 4555. 
4637, 4657. 

Katerburk, Hanns der Miillner zti, 
s. Männer. 

Katharina, Herrogln Ton Oester- 
reich (Schwester K.Friedrichs IV.), 
3821. 

Katharina roo ftöbmen, Hiuxogiii 
TOB OeaMtreleb (ToetiMr Kdicr 

Karls IV., Geniiihlin Rudolfs IV.), 

3514. 3j4i. 3544 (Z.), 39<J4, 4125- 
St.Kathari:'.::ir^ .ipclic .r.i /..vcttler- 

hofc auf dem St. Stepluiasl'reit- 

höh io Wien, a. d. 
Kathrcin (»Itc Frau) 43o;. 
K a t z e n I u t: ( Chucjenhis), Weini;»rten 

in Jlt.1, t-^C'. 

Chsizcnperg, U^crhard von, 4379» 
Atme, aeine HauaTfau, 4x79. 

Katzicger, Hanns der, von Iba, 4 181. 
A^ncs, seine Hausfrau, 41 82. 

Kaufleute-BrndcrachaftinWien, 
a.d. 

Chaufanasii, Hühw der, geieiaen 
(U Manieinidorf, Borger imd 
IQreheninetatcr au St. Siepban in 
Wien, 3-02, 3708, 3719, 4037, 
403o, 444^. 
Dcaaen TBcbter: 
Aaaa die Haniugrafin 4443. 
Doradie die Raiin 444}. 

Khecherl, Wvngaiten zu Qiiniiiig, 
4160. 

Kheckii I' r... Bargeraaeialerattllli'kD, 

3917, J936. 
Cheyl Haiimcb der, 42^7, 
Ceyricher, a. Zcricber. 



Kekch, derSdi1aaaer(Slo»er), 362H. 
Kelch Mert, Bürger zu Wien, 4080. 

Magdalcnc, dessen Hausfrau, 4080. 

Lirich, deren Sohn, 4080. 
Kclbcrapeuni, Weiagaricn in der, 

bei St. Tiboh, 38; 3. 
Chelchlcin, Stephan der, 4400. 
Kelcrmsn Conrad, von Nürnberg, 

kais. Notar und Schreiber der l'ni- 

vmit&t zu Wietk, 3(72, 3»7i. 
KeIhayiRer(Chelha!mer),Miebdder, 

Brirq-r zj Wien. |.'^M. }}<>tj, 4401. 
Uoruihc, ü<;iiie Witwe, 4401. 
Deren Kinder: 

Hanns 4401. 

Thomas 4401. 

Agnes 4401. 

Anna 4401, 

Kristcin 4401. 

Magdalena 4401. 
Celfcing, B.ZeUiiiig. 
Kellner, Haas der, BaigerniWien, 
38:3. 

Kembnater Hankrar, Bürger und 
Gcachwomer des Ralbca zu Wien, 
39IS (S.), 3914 (S.). 39a« (S.). 

4163. 

Kemnuter, Heinrich der, zu Ach, 
4633. 

Cbamporgern, Weingarten in den, 
bei Onakitag, Se^i. 

Kempten, Hanns von Schongau, 

Bürger zu, s. Scboo^u. 
Kempten, Hanns Suinpredier von, 

s. Sbtinprecher. 
Cepek (Cnpek)^ JohBimea de Laibaea, 



clericus Aquilegensis diocesis, nota- 
rius, 4426 (A.), 4O12 (A.), 4621 

i;/.). 

Keppler Hanns, von Zolabitt, 46<i9. 

Paier, atin Bruder, 4M9. 
Kerepea 4433. 
Kerl, Peter der. 3789. 
Chcrlholtz, der, Weiiigaitm bei 

Grinzing, 4716. 
Kern Simoo 3898. 
Kerner, Hanns der, »I Rodaun, 

40*16—4068. 

Margrcth, dessen II i i^triu. .;o68, 
Woligang, deren Sohn, 4068. 

Keraer (Ketraer) Ucnheit, geacasen 
in der Laiingrudb ror dem Wid- 
merthor, Amtmann des Capitcis zu 
St. Stephan in Wien. >sio, iS23. 

Kerncr l Ireich, Kircbmeister von 
St. Stephan in Wien, 3874} (&). 

Cernicensla, Beiiedicna eplaoopua, 
3977. 

Kerainger Hanna,«, HarftigcrHaMia. 



Cberspach 43o9. 

("herspawme r, Nlcl.is der, Bürger- 
meister in \ Iii, iy'ji ('/.. u. S.). 

Chcrsperg (Kersperger), üilig der, 
ThOrbaicr H. Albiechta IV., Pfle- 
ger und Vefwaaer dea Marti ns- 
^•-.ils, 4165, 4x91-4196, 4t9Sf 
4135. 

KrlBHin, aeine Hausfrau, 419I. 
Cberaperger Marcban 3819. 
Kerzz, Zadireiader, 4493 (Z.ilS.). 

K L s ' 1 ..■ r. 1 1 anns der, 4484. 
Kcicii, L'lrichauf der, 3833, 3833. 
Chctner, Hann« der, 305:, 4245. 
Kelringer, Wol%ang der, Pfleger zu 
Siartianiberi an dem Heuanick, 

Mi;rt der, zu l'runheim, 4430. 
Kcwer, der, Gehölz in dem Werd 

bei Wien, 4392, 4393. 
Kheveahoeller (Kevenbfflier) 3956. 
Kvburg. ^giRQ TMi, 3509 3514 

./..). 

HurtmanD, aein Bruder, 3509 

(2.). 

Cyegelpren ner, a. Zlegelbrenner. 

Kieler Hanns 4730. 

Barbara, seine Hausfrau, 473o. 
Chiemsee^ Jofaanaca, Biachof tob, 

3965. 

— Silvaaier. nackoT ^va, 4050 (Z.). 

Chiemseer (Kyemsecr), Kunrat der, 
Rathsherr zu Wien, 3734, 4146, 
4267. 

Anna, aeine Witwe, 4146. 
Chienmarkt (Kienmaikt) au Wien, 

9. d. 

Chienmarkt, Andre an dem, 349g 

(■/-::. 

Chienmarkt, Jana (Hanns) es dem, 
Borger, daaa BfliferoMialer lu 

Wien, 3,36, 3537, Ss^Sf 5S7*. 

3656, 40o3 (S.). 

Barbara, dessen Hausfrau, 353<i. 
Kyennasi, Renbart der, 4$?! (Z.). 
KyeBperger (Gbiei^iager) Feier, 

geseaaen au Mattldnadorf, 370t, 

37 ri. 

Kien V eider .Michel 4678. 
Cilli, Bricciua von, Ur., 3909. 
Cilli (Qrli), HemiaimlLX Graf von 
J514 (Z.). 3544 (Z.). 

IJlrnch, sein Bruder, 3514 (Z.), 
ih (/.). (Z.:. 3544 (7.1. 

Herminn (IL), Sohn Hermanns (L), 

367«, 3699» 4i«6 (S.), 4*7«. 

4S«o- 

Friedrich (U.),SobnHemuniia(ll.), 
4*7«. 
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Kylperl, Merl der, tu Att-DoOW, 

Chilperl, LIrekh dtt, iji^. 
Kilperlin, dk, 3807. 
Kindberg 4iS0ii 
Cbiner Ubfch 

Chinnost Erfaari, vao StcUciidorr, 

465'- 

D«s«n Ocschwiswr; 
Pankraz Pauluniilir ZU Hain- 

fH-Tg 4651. 
Hadwig 46:; :. 
Chipph ler Chri^tan, Bürger 2u Wien, 
4486. 

Elapet, wiiic Hawfrau, 4486. j 
Ktrchimtr Wendefis, Hofprocu- | 

rator, 40S6. 
Ücssen Kinder: 

CmB 4036. 

Laurmc ^«96, 

Mtnin 4086. 

K j r c Ii i» I j, \V tiiij;,if tcn im, bei Hcili- 

ft«n*l«U 3874 (A. 1). 
Kircbberg (Chirichpercb), ülricu» de, 

■r^idiuwiuc AuMrite, 4^90 <Z.). 

KirtM-LTC, nitim:<r Hiiiileiiip.i.h, 
l'ijr.'Cf iu, etc., s. Hindcrbach. 

Kirchbcrger (Chirichpwgar), Alber 
der, 4i32 (&). 

Kircbdorfer, Berehnld der, «00 

Himberg, 4363. 

Wentel, icinc Witwe (in zweiter 
the verin. mit Wcrntmrt licm 
Wactnwer, vgl. d.), 4363. 
KircheDcboopf, Jui> der, Ceptan 

der Burgkopclle, 35 yh. 
Kirchheim (('hirichhaim), tlonrad 

und Dietmar von, s. Hindeib^tch. 
Kirchperg, Ulrich voo, Caplan der 

BuigkapcUe in Wian, 4353. 
Cbirichen, Dietreich der, Rürgcr 

und Rathsherr zu Klusterneubiirn, 

4329 (Z. u. S.J. 
Cbirichhaim, Conrad und ükstmar 

von, •. HSnderbeeh. 
C jrieker, Zyrieker. 
Chisam, Sohn HetKhlciiia des Juden, 

-1 ■il-■ 
Kisli^g Stephan, iiürger zu Wien, 
386i, 5870, 388$. 
Elapot^ Mine ereie Heuairau, 386i. 
Ann«, Mine zwelie Kiuafreu, 386i. ' 

Kl^l■nu•in, Margrcth die, -V'/:. 

Ciiiupotcnais, Bertoldaa epi«copum 
3<>>>i, 3995, ■'99'^ ^998. 

Kittb&bel, Ueiiirich von, Lebrer 
der ^MR/Am Rediu^ Deebnir m 
Peeieu, Rector der Wiaicr UnU 



Reg Uten 

vttmx. 3703, 4 5«. 4579 (»gl- 

A. 1}. 

Kitzlng, Johann Sam von, ». Sam. 
Kitsinger Wol^ang, Tuchscherer 
und BOiser au Wien, 39!$, 3936. 
Umita. deeten HnualhHi. J^K. 
Klagbaum, Siccfaenhma zu dem, in 
Wien, s. d. 
: Klagbaumer prayicn, die, MI Wie- 
nctbeig, 3783« 
CtairyeatllC 4094. 
Claizing 4009. 
I Chlampb, Fricdrcicb der, 4004. 
St. Clara, Ffaucnkloalir in Wien, 
a.d. 

Klebaatel (Chkbaaiel) Heinrieb, 

Richter ;u Fmhii. 4^oa. 1^10 
Klctiicnt, \V ciUj;arKn stn, bei rcrch- ' 

toldüdorf, 4530. 
Kleinhofer, Niclaa der. Büigcr xu 

Wien, 470D. 
Clemens VI., Papst, 4c 15. 
Clemens, Abt des Scholtenklosters 
in Wien, 3; 18 (S.), 3; 25 (Z. u. S.), 

3526 CL u. a), 35^7 {^h ^S4» 
(S.>, 3;44 (Z. n. S.\ 3545. 4«»» 

'■/.:. 1 

Clcmciia vtJii Waidhofen, ». d. i 
Clementer, HaflBi dar, 36l8— . 

36X0, 3623. 
Chlemphel, der, Wcingarlea, 403oi. 
Klcngk Johanne», Notar, 4J71. 
Chlewsel, Hanns der, 433o. | 
Chlingenl'urtter, Mert der, 4365 
(2. u. S.}. 

Kitngenatain Micbael, BaccaieuMue 

des canonlschcn Rechlca 38l8(/(.). 
Klosterneuburg, Stadl und Chor- 
hcrrcnstil't,35ii),.V:iJ5, 3565, 356», ' 

3571, 3S7<»r 3590, 3598 (A- 1), j 

36ot, 36i4, 3617, 3649> 3653, 

3060, 3'i(>7, 3(i90, 3715, 3721, ' 

3751. 3775 37x1, 3811, 3S42. 

3843, 3840, 3849, 3876, 3925, 

3987, 3988, 4005, 4006, 4038, 

4044, 4053, 4333, 4x3$, 4337, 

4380, 4339, 43,2, 4410, 4420, 
4425, 4428, 44^7. 446'. 44''''. 
4497— 4499, 4,it>J, 45<S> 45^4, 
4560, 4620, 4664. 
Ptipmet 

Bartholomina 3653. 

Peter 4108. 
Georg 4560, 4030. 
Ortolf 3518 (S.), 3535 (Z. u. S.}, I 
3526 (2.u,S.), 3541 (S.), 3S44 
(ZJ^ 3s4S (Z.), 3SS4. 
Decbaui: 
Hadmar 3653. 



Kioaterneuburg, Chorhemn: 

Simon im Tum, ». d. 
Hanns Hechtl, &. d. 

Niclaa l.uenescr, e. d. 
Amunianer: 
UMicb Dienaiel, a. d. 

UIrcich T-)nilir.iL.'ir. d. 
Peter der M;mti?.cccr, s. J. 
Cnnrad der KamppersdorfTer, B,d. 
Jaona der Rudwein, a. d. 
Hanna der Siekcb. s. d. 

Heinrich von Srr.i^sburi;. s. d« 
Stephar! ilci \V irsinjs, 4. d. 
Dergroeistcr; 

Heinricb von Strasaburg, a. d. 
Hcioricb 6et WOrlel, (. d. 
Hanns der 7.echachreiber, ».d. 

HofmeiHtcr: 
L'lrich Dienstcl, s. d. 
Verweaer in Onakring: 
I>cler der PacbHiidbier, a. d. 

Jacob (von Neuburg) Chorherr zu St. 
Stephan in Wien, 104^,4014, 4019. 
Niclas (von Ncuburg), Pfarrer zu 
Hatteldo(f,4i70, 4229, 4336, 446$. 
BOigeim^eier; 
Andre der Rammler, ». d. 
Uaihsherren : 

Oinrad Perbmhaubt, ». A, 
Dietrich der Cbirichen, s. d. 
Snnon der GnuHHer, a. d. 

Stadtrichtcr: 

Thoman der Plödlcin, s. d. 
.Niclas der Prenner, i*. d. 
Hicolaua bngelgenhawaer, s. d. 
Joet Rotbekeb, a. d. 
Judenrichter: 
Nicliis der Prenner. s. d. 
Stadtschreiber; 
Nicia» der Teym, s. d. 
Hciuicb lt«walein, a. d. 
BOiger: 

Mert Aylein, ^ d. 
Aiu.-c Iti Parcstortfer, s. d. 
Chunrut der Tehenbaupt, a. d. 
Ulrich im Tum, a. d. 
Hantus Kgncr, s. d. 
Leopold l- lixzer, s. d. 
Mert der l-'löcier. s. d. 
Jacob der Humd, s. d. 
Hanna Moller, e. 4 
Hiebet Rienoll, s. d. 
JArg der Schad«;««, a. d. 
Stephan Schrofl, s. d. 
Wembart der Swer, ». d. 

WilAait, a, d. 
TbooMn dir Wiien^ d. 
ärnna der Wiaan^ t, ^ 
Pater dar Zictel, c. d. 
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Knio Martfam». rtericua Sdccbar- | 

gen'-i'i, 551; (7.';. 

Knoll tlanns. Bürger und Rnihsherr j 
n Wien, Beisitzer des Stadt- | 
gericbls. 3908, ($.J^ 4085 
(S.), 4086 (S.). I 
Kaslicrina. •icinc Witwe, 3908. 

Knül« eitel d, WoUgang von, Chor- 
herr, dann Canlor zu St. Stephan 
in Wien. Pfarrer in WieaM'-Ncu- 
MMlt, 3790 (vgl. A. 1), 38S3, 4(l7l> 

K»ch .Munich 4291. 

Chochl, der, Weingarten im Käs- i 
wasscn;raben. 4418. 

KOcblein (Chocbd}, Otto der, 4108, 
4109 (S.). 

Kockenwergcrin, die, 458<'- 

Knhlmarkt in Wien. s.d. 

Chol von Seldcnhotcn, s.d. 

Choib, Cholman der, Pferrer zu 
Welbciuler«; SsSa. 

Kolb Kun,- yJ'i-, 

Kathrcl, seine llauafrau, 4^67. 
Kolbc^ch, Wdaganro in Giinring, 

»57. 

Kftlbcl JhcoWCipbn dea HciLKreiu- 
aliars bd St. Stephm in Wien, 

3650. 

Chülbel, Nicltt» der, Chormetster zu 
St. Siephac in Wien, 3704, 4029» 
Colc, dar, y^mif^en am Hauhng, 

4300. 

Koler, Hanns der, 4573. 47'''. 
Kol«r, Ham» dar» Gumpendorf, 
3909. 

Chriatiin, aiin Vater, 3S09. 

Kolier pBul 4296. 

Kollerpern, Wcin);»ncu ira, bei 

St. Tibold, 380;, J853, 3853. 
Kolimaia, der, Grund bei Mauer- 

bKh, 4«>9. 
Kölincrhof zu Wien, a. d, 
Kolinair Hanns 3897. 
Kolman Haiua, CÖisar xu Wlaa, 

3917. 

AmiB, deaaen Hamftau, 3937. 

r.olm :i ti Vu'l-is 5'» ; |. I 

Elspcl. Js:ä.j.cii Hiiiiliau, 3844. 
Cholman, .Magister, Chorherr zu 

Sb Stephan in Wien, 3759* 
Colman Ton Stebcnhirten, «. d. 
Colmar Sjoy. ] 
Köln a. Kh., (iolhart von Lejs- 

kircheo, ßüricer zu, ». Ixvskirchcn, 
K6ln, P6bcl der Ludendorffer von, 

a> Ludcndoifibr* 
Kftln, Conrad NidCD, Oerikar von, 

a> Nideo. I 
Cliftlnar. Süpbaa Engdbrtdit, a. d. I 



Kölner, Heinrich derGolaclialIcti der, 

». Ooucha'ich. 
Kölner (Kollncr ., illiclm Homburg 

der, i. Homburg. 
KAloer Di&ceie, Gerardu, de Poot^ 

Cleriker der, s, Ponte. 

— Johannes Hoüajr, Ckrikar der, e. 
Hollev. 

— Henricus Tcnlangcnhoue, s. d. 

— Heinrich WUhelmi von Waldoip, 
Cleriker dar, a. WüheliBL 

Colomnn, Abt su Heili§iiikreua, 

s. d. 

St. Colomaniikapclle vor dem 
Klrotncnhar zu Wien, a. d. 

Colnmbanua, CaplaB Hanog Fried« 
richs de« SuehbaTCO, 4089 (Z.), 

4090 (/). 
Conrians, Tllmann, PNp** St Fto« 

rini in, 46JS, 
Kßnigsberj; in Sainlan4 NiMbua 

■■II, ^. 1 ■i.rluk". 
Kuni){!>tettcn 4S'''^- 
Konigstcttcn, Andre dar Männer, 

Pfarrer lu, ai Mawaer. 
Konnynch Tilemannua, Moaaale- 

ricnsis dince»i$, 443 1 (Z.). 
Conrad (Chunrat, Chunradus), 

— Bi&chof von Freising, &. d. 

— BiKhof von Gurii, a. d. 

— Abt von St. IHul, a. d. 

— Abt rv. Krcrn^münstcr. 

— Abi von Heiligenkreuz, .i. d, 

— Abt von LüenMd, a. d. 

— Abt XU den Schotten bi Wian, 
395*. 

— I'r.ipst zu \\'j!Jl!a,;'-cn. s. lI. 

— i't.us 1.11 dcti ^■;h,uU£n in Wien, 
4147- 

— Subprior, dann Custoa der Ai^guati- 
ner tn Wmo. 3716. 3733. 

— ftcb.ir.'^s St. M;iric. 4.>5I (Z.). 

— t-aj-laii Uti KsptUc St. Johannes 
Kvang. >or den Mauern Wien», 
Prieeler der Paaaaucr IKdceae, 

3S5« (T-y 

— Vi 1-1 Auffenslain, *. d. 

— von r.ji^au. s. d. 

— Ton PoicndortT, a. d, 

— Ton Cbirichhalm, a. Hindetpoch. 

— von iCiayg, t. d. 

— von KremMnünster. s. d. 

— (Kunz) von Dorrten, s, d. 

— von l>ornbach, s. d. 

— Diener dee Peter Euer, a. Kieina- 
manaiar, Conrad von. 

— bei dem Gottcsaoker, s. d. 

— von ürevcnpach, s. d. 

— von GriniHtB, a. d. 



Conrad (Chunrat, Chunradus). 

— von Hallstatt, s. d. 

— von Hardcck, a. d, 

— von Hohenfel», e. d. 

— der HulmieiBinr, a. Haamaikiar, 
Comnid dar. 

— Hader in dar Hunän xu Wien, 
4215. 

— von Mcisüau, s. d. 

— von Miatelbod], 1^ d. 

— Schaff;» dea Kteama Nidaa in 
Wien (und Sofie, aaina Hauifrau), 

4127- 

•~» von Kjvenspurf;, &. d. 

— von RcichendorO', a. d. 
" Ton Rottenmann, a. d. 

— C' • I. ?^^^^hn«ider der Herzogin 
Juli.iiina (und Anna, aciae Haue- 
frau), 433o, 4344. 

— von Spaonberitch, e. d. 

— Landichfdbar von Staiamaiti, 
». d. 

— von Swola, s. d. 

— von Wesatfitirg, d. 

— voo WeU, «. d, 

— von Wien 3tot (S.). 

— von AS ildungsmaucr, S. d, 

— von Würzburg, s, d. 
Constantinopcl, Gulldnui Patri- 
arch 241, 3998. 

Coaatani 37i3, 4441, 4444. 4461, 
4658. 

Constanz, Marquard vuo RanJcck, 
Bischof von, s. Kandeck. 

Conatanzer Coocil 37i3, 4384, 
44s«, 4431. 

Con<!tttnzer DiSCCse 3$», 3514, 

^ii'. 3SS9- 

— Johann Hulbain, Laie aua dar, ^ 
Holbain. 

— Pem» LteMuger, Cleriker der, a. 

Liebinger. 

— Johann Mauscrl, Cleriker der, s. 
MauMirl. 

— Wilhelm Undenchopf. Cleriker der, 
a. Undenchopf. 

Contruner, Chunrat der, 4346. 

Chunigund. seine AMtwe. 4346. 
Kon ^ ' ' i; I ; Ii il( jiii.in 1 >" ; . 
Kopp ^Kbopp) HaniM, lUth»hcrr tu 

Wien, 3933 39«o^ 3961. 
Korcntcwr Rndl 4296. 
Corlcry Kgid, Dcchant zu Catnbray, 

465». 

Korneu bürg (Karoewnbu^ Korn- 
Newnbaig) 384). 3147. 3*6$, 
3947. 395«. 4401. 

Korneu burg,Quirin.Murstctcr,$tadt' 
tklMtr tu, a. Murateiar. 
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Kornfayll Andre, BO^r tu Wien, 

38t>6. 

Cborntewr, Christan der, Berg- 
mcUier Hainreicbi und Pridfcicl» 
von WaUice, 3614. 

Coronen«!», Andrew cr)i i-'fus. 

(.osni»8, qiisicopus Trapasonensis, 
B. d. 

Kotbgaite (Cbotgcukin} in Wien, 
«.d. 

Kulircr Wolfgug, BAtgertu^R^, 

Chfttweig, s, cioiTwcih. 
Ghowel (Cholbei) Muxuua von 
HeidcnrnChatain, Priester der Pw- 

saucr Dii>ccsc, jc>';~. ii'-K. 
(Ihracitl liann», ü-^r l'^irchantcr, 

Mancm. dessen Heiufrau (Tochter 
J5r||i des Rcnejw, vgk d.), 

tlhra.t, Jci, iu^ii. 

Kraft, Hiinnx der, Chorherr und 
KOeier lu St, Stephan, Caplan der 
Btti^tkapeile fai Wien and Plarrer 

zu Burgschicinz. 4:8^, 431,], 435} 
(hier nur Hanns genannt), 43;<» 
(Z, u. S.). 

Kraft (ChmA), Stephen der, fiiltger 
von Wien, 364», 3643, 4149, 

433t. 449(.. 

Annn, Kinc Hausimu (Schweiler 
ILtnnü uiut NicU« der Stajmex, 
Tgl. d.j, it>42, 3643. 

Dotmhea, seine (ewriie] Hauifnu 
(Tochter DktriclM de» Pnnner, 

vgl. d.), 4J4y. 
K r.i_\cr. Joriä der, 44<|3, 

Agnes, «eine W itwe ^S<))we»ier de» 
WoNj^ng SdMwehtnger, vgl. d., 
in (weiter Khc >cnn. mit Gilig 
dem Floit. \ rI. d.). 44<)3. 
Krain, Ott von <i.xi :ii: , Haupt- 

fli«nn tu, ». Orlcnburch. 
Kraltau, Simon PotleiBch von, •. 

Pollencb. 
Khraler Valcada, Domherr lu St. 

Stephan in \\ icn, 3748, 
Chrotncr, Pau) der, 4315. 
Cbremer, Gerung der, BDijar m 
Wien, 4110. 

Mi^rgrci, seine Htuifnu, 411a 
Kramer, Hanns der, BQlger ZU 

Nürnberg, 4553. 
Kramer, Hanns der, lu Wela, 4464 

{Z. u. S,), 44(.j ^/,. u. S.). 
Krämer, der, Weingurten im NuM- 
Iwch, 363<|. 



I Krlmergilde lo Wim, t.d, 

Chramerin, die, Wiens Im CleUun, 

S616, 3630, 
Kranichberg t. Weduel, Ulrich 

Erb. F'farrer lu, a, Etb, 
Chranichperg, Honifch Ton, von 

Mureck, 3544 (Z.). 
Chranichpery, Sil'rid von, 3514(2.). 
l'liich (der Krjnichpcrgcr) von 
i F'etronell. dessen Bruder. 3514 

I (Z.i. 3JI8 {Z.K 3;4-« (Z-), ^545 
(/-). 

Kranichperger. der, 4218. 
Kranichpcuni lChronichpeuot},die, 
I Weiitgarten bei l^lMling, 4190. 
I Chrannicher, Andre der, von 
Zwcttel, 4:3k. 
Ch rann est i('.hmnn<»l) (Heinrich, 
hürgermeiüter, duttn RklNer von 
Wie«, 3499 tZ-). 4097. 4099 <Z.), 
4100 (Z.), 4»ot (Z.), 41». 
M.^r^rct, seine ILiusfrau, 41:11. 
Werner (W'crnhart). sein IJruder. 
4097 (Z.), 4091) (Z.\ 4toi.Z.). 
1 Cbranneet, Janas der, Chorherr zu 
I St. Stephan In Wien, 3566. 
Chranperger l'cter 459?- 

.\nna. seine tlatt&lniu (Tochter 
Hannsea voo Pnuikenntd, vgL 
I d-). 4S95. 

I KranpcrgcT Sighari, Chorherr zu 
St. Sr:: han in W icn. j-? . 

Kranperltch (Chronperg, Ohranich- 
pcrkch), Hanns von, Decbant zu 
Si. St^an in Wien (oft nur 
Johanacs getianni), 36X4, 36z6, 
3627, 3631 — 3635 (3^.36, 3637), 
3638 — 3645, 3647, 4"<'J, 4015. 

K r .1 n s I II 7 ' ! c r Andre, geseMen lU 

1 M«tileio»dorl, ijci, ijii. 

I Chraneterffer, Hanns der, Botpier, 

Würger zu Wirii. 1^:?. 
Kranvogel, KolroiLi üci, llUrger zu 
I Wien, 4280 (Z. u. S. . 
Krapb Nidas, Goldschmied und 

BDiger lu Wien, 4ia9. 
K r d s t y n, die, Weihgutcn tin Reitsen- 

ber^;, 4321. 
Chraws Merl, von der HermanMadl 

in SiebcnbOigen, 4348, 4368. 
Krause Johann, Lste der Pnasnuer 

l)ii">cese, 38 15 [?,.). 
i;hrc>cr, Herincid der, überst- 

truchsciiit und Kimmerer in Kira- 

len, 3514 (Z.). 
Krcyger (Chrayger), Chunnd 

OberittruchscM und Hauptmann 

ül Kärnten, 3544 (Z.), 4166 {&.), 

4^)9* 



.Margret, setfie Hatttfirau, 43:<). 
Krel, Kr'Htuph vier. (ii4l. 

Margret, seine Haunfrau (Tochter 
Hermanns des MOhei, vfß. in 
iweiter Eh« eenn. mit Stephan 
dem Wdtraber, Tgl. d.\ 4641. 
Chrell, Heunflein der, 4 5.;. 
(Ihrembscr, NicUs der, Hurger zu 
Wien. 4o38. 

Maigateifa^ aeine Hausüuu, 4o3S. 
Chremnttxer, Andre der, Börger 

lu Wien, j^o^>'. 
K.ithrey, seine Hausfrau, 4o38. 
Krems iChram«) 43l4, 4333. 
Christan von 4334« 
Knthrey, seine Witwe, 4234. 
P-it-n Kin.Jcr: 
üs!nn& 4234. 
Niclas 4234. 

Cbtistein (veim. mit Gilg dem 
Rytter, vgL d.) 4334. 

— Simon der Grindortfcr. Juden* 
richicr zu, s. OrindoilTcr. 

— Ludwig der Halnpeiger, Amtmann 
tu, «. Hainpeiger. 

— Jans der Hulber, BOiger zu, s. 
Hulbcr. 

Krctnseer Chunrat, des Käthes zu 

Wien, 4401. 
Ch remseer, Hanns der, zu Neun- 

doif, 43S3. 

Ann.-i, s«ine Hausfrau, 43S2. 
C remsi fan u m, s. Kremtiaiünsier. 
Kremsmünster, BeaediclineniUi, 

3531, 3691. 

Abt: Chunrat 3531. 

Prior: Heinrich 353l, 3544 (Z.). 

Custos; Amarus 4093 (Z.). 

Canonicus: Nicolaus 4093 (7„'i. 
K remsmOnster, Conrad von, Diener 

des Peter Etter (timit nur Kiuu 

ü--c..i::v.:'i. tfil'i. .|fji;, 46:6. 
Kreriaieittt, iiitt:i,ich der, gcae&Sen 

zu Ilaumparten. 3717. 

lülipei, dessen Hausfrau, 3717. 
Chreschinkeh, Hanns der, Mrger 

.11 W-cn. 

Margfcii:. «.HC il ui^frau, 437^. 
Chressling l^nhard, Priester Pas- 

sansr DiAcese, 4150 {Z.). 
Kreusbach (Chreuspodi), Ffidiich 

villi, 0^cmiJigermeister in Ocs^er- 
ick;i, jU4 (Z.), 3518 ;Z,> 

— (I liirLH>( Lkch . W'ilhalm von, 
Uberstiiigermeisier in Oesierreicb, 
3s35(Z.u.&), 3536(Z.u.&;i 3s44 
(z.), 354; (Z.I, 370.), 4133 (&). 

IChreul Pilgreim 4097 (Z.). 
Hertel 4097 (Z,). 
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Chreuspekch, <. Kfembaeh. 

Krcu»perg, Weingarten an den, in 
der Mauer, 4401, 43SO. 

Kr«iitr«r, Hnuu der, 3840. 

Kreutzer {Krcwcter)C]uiM»f, Lehrer 
der Arznei, 3897. 

Kresji.Tcr SL-iiriL-.^ iS.;iJel), 'ITiür- 
hüter de» H. Wilhelm von Oester- 
reich, 4193, 4194, 4«9$» 

Kniiipekeli, der, 4189. 

Kreutzer Jobina 5545 (7-)' 

Ohricche, G(Nlifritt der, 
(iL u. S.) 

Ulreich, sein Bruder, J $ 1 o (Z. u, S.). 
Chrieche (Chriccher), der, Wein- 

garten im Kaewaiaeignlben, 4101, 

4114. 4416. 
('hricchen HiMzIein, «k», tu, Alii 

(d. i. licrnaU) 3; $7, 3643, 3643i. 
Kriechhaiiner Jofg, grirewn zu 

Wahrin«. 4«3o, 4707 (Z. u. &). 
Chri);el. das. Weingarten im iUs- 

Wiöscrgrabcn, 4(15". 
ChrigUr, der, 3<)88. 
Ch rUtelaigiih Banholoffliuc, Cbor- 

mdMerittScSieptim inWien, 39<S3. 
(Christian, Crislan. 

Abt zu Kenn, 1. d. 

— Echter (Achter, d. i. üctonarius) 
ZU St. Stephan in Wien, 403$. 

— Knecht NicludeBPbMzii|ai,4<^> 

— von Krems, s. d. 
von Km», s. d. 

— von Gehenstiiin, «. iL 

— roa HOriwn, d. 

— am Spilbeif. a. d. 

Krisll Thumun. l.cvU zu St. StephtD 

in Wien, 4080. 
Chtistuf. 

— von Toppel, •. d. 

— von ßtzinger, a. d. 

— von fla»law, ». d. 

— von Lach, s. d. 

— von Liechtenstein, 9, d. 

— auf der Sini, «. d. 

— vwj Wulkendorf, «. «L 
Krit»endorf 3892- 
Kritzendorf. L'lrich «icr fchcro, 

Rergmcister zu, s. Hehem. 
Kritiendorf (Chriciendori), Jeoot> 

vnn, Snbprinr bei den Augoninani 

in W ien, 4298. 
Cbroonesi, s. ChmnnciR. 
Krepll, Hanns der, BOiger zn Judeu- 

hw» 45ä7i 45>9- 
Cb roten beeil. Weta^rten tn dem, 

(^luctcr, Jutij.iinv.'i. gamiint, iJeriker 
aus Stru*»bui^, kais. Notar, 3;5i. 



Cbrug Hunt 4Sio. 

f'ernhard, de»en Bruder, 4S(0. 

Chri»icin. deren ächwcster, 4510. 
Krugerstrassc (KfllptiMae) SU 

Wien, a. d. 
Kr Uli Hanns, von der Sell^stadt, 

Dr. der Arinei i meist nur Hnnns 

von Scligcaatat, Solingsiat ew. 

gtataMi 3«90, igtt, 3915, 4074 

—40771 4oM- 

llrtula, «eine Witwe, 391;. 

Krumbnawer Hainreich, gesessen 
vor dem Känitnerthor, Amtmann 
des Capilcb St. Stephen, 3789. 
3S09. 

Chmpnaw, Hann* Hemen von, a. 

Hamcrt. 
Kuchers Andre« 4291- 
KOchler Hanna, Rathsherr und Sladi- 

kimmenr zu Wien, 3^37 (S.), 

3938 (S). 
Kut'stein 444:. 

Chuf»tainer, (Ihunrat der, Bürger 
zu \\ ien, 4479 (Z. u. S.). 4507 
(7,. U.S.). 45S1 45^' (&). 
i 4574. 

I Chufstcincr, Jac6b der, Bäfiger n 
■ Wien, 4406. 

Anna, seine Hausfrau, 4406. 
Khuilb liiridt 40M. 
Cbolb, Efbait VoUifB, Pfleger zu, a. 
Volkra. 

Khülbcr Cri»iol'oru5, aus Graz, Dom- 
herr "ZU St. Stephan in Wien, 
fteetor der Wiener UniTciaiiit, 
3948, 3949. 
Ch .ii..i lclrewt, das, Wicie 
iiedersdorf, 4367. 
j Kumer, Perehnld dei 
463s. 

Anna, adne WHwe^ 443;. 

Kümeren, l'rban r.i kkn. 4059. 

Tboroan, sein Sohn, 4059. 
Kumerleinedorf 4244. 
Cunemen von ScidUtt, a. d. 
Cbunig. Oiriaian der, zu inzeredorf, 

4o3;. 

I Agnes, »eine Hausfrau, 4037. 
I Künigeperger, der, 473o. 
Kunigsperger, Kuntat der, 4647. 
Kunigaperger, Dietmar der. BAigar 
zu Wien, .ift/?^ ('7, u. S,). 
h u n i g s V c 1 ti c r, \Vuifbart der, Schaf- 
fer der geistlichen Krauen zu St. 
Clara, 4349 {Z. u. S.). 
Kunigundenberg, Weingarten an 
dem, zu Perditoldadwf, 38«7> 
3876, 455"- 
Kunrat Beitl. is Wild, 4064. 



bti 



HejiMtan tor Ccaehielite der Siadt Wk». IV. 



Chunring, ':) von, 3544 (Z.). 
Chunring, der von. .ii>4 
Chunring, Achacz von, Herr zu 

Secfeld. 44t 3, 4414. 
Chunring, Haans von, von Secfidd, 

4008, 4013, 4608, 4611. 

Anna, seine Witwe. ; lo!!, 401;. 
Kunring. Neidhart (Siric: ^ \ i.n, 42O3. 
Kuntstokch, Hanns Jti. Hürgcr zu 

W ien, 3860 (S.). 3869 (Z. u. S.), 

4066 4068 ^S.). 
Kupfer Andre 4657. 
Chuphcrsmit, l.'lreich der, 3626, 

3627. 

Kttepraiten, Weiitgenen auf der, 
38o3. 

Chur. Friedrich. IJis.hi t \ iii. Kanzler 
H. I.ei>pnld» III., ijjy, ij6o. 

— Petrus, Hischot' von, 3526 (Z.). 

— (Curiensie), Ulricue. fiiKbof von, 
3980, 39ST. 

Churbawncrs(ra»ae inW{etl,B.d, 

Kurcz Friiz 4553. 

Kurcz Hanns, Bevollmächtigter dea 
Cepilela zu St. Stephan in Wien, 
3789, 3So$— 3So7, 3fi09. 

KOrholz, Gehölz bei HOtletdorf, 
3864 (A. 1). 

Kürpf, Dank wart der, VOn GrOM- 

Enzeradod^ 3690^ 

Barbara, dencaTochter (veim. nill 

Mlti dem Flöczer, vgl. J.). ''■.'>o. 
Kürschner, l'lrich der, von Wien, 
3629. 

Kursenfaaue, d», zu Wien, s.d. 
Chursner Peter. BQrger zu Wleo, 
44-0. 

Lucei. seine Hausfrau, 447U. 

Kursner .MIchl, Bürger zu ObnUtZ, 
4675, 4676, 470<»' 

Churiz. Stephan der, Ocwnaitt» tu 
St. Stephan in Wien, 4020. 

Churtcbrugler, Unhart der, Bür- 
ger und Richter zu Uflznuffct, 

4J47 (S.^ 
Cbussenik (Chueiink), Benyschi 

{tVcncsch) von. rntvrkimmcrer des 

Königreiches tViihmcn, 4263, 4:277. 

Küssnacht am Luzemer See 3534, 

3«S7. 

Cutaniensts, Johanne» cpiscopit«, 
3996. 

Kuiiner .Michel, von Ofen, Licentiat 
des geistlichen Rechtes, 3886. 389:. 
Cyrus (Cnrans) von Linz, e. d, 
Czeidlerer, s. &idterer. 
Czinispan, s. ZinbpM. 
Czinfc, s.Zink. 
Czlewinga, l Zlabings^ 
49 
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Regictcr. 



D. T. Th. 

Dnchübcrg. ilic Brüder von. 4612. 
üavhspcrg. ICberharl von, 3SI4 

(Z.), 3537 (Z.). 354s (2.). 
DachsperK, JArg vcn, 4Si3. 4627. 

Wilburg ■-;;"L- Hausfrüii (Tochter 
Eberhards von Kappcllcn. vgl. 

4)r 45 "3- 4<':7. 
Dachtptrg (D*ch«perch), lltreich 
VW», Lmdmarsrhatt in Octtenticli, 

31.45 (S^ 4".''' (S.), 4378. 

TaJcu» cpisi-ufiui Oasphcnsis, s. J. 

Tai; l'aul, von Herioqcnbierbaum, 
LicentiM d«r hciU Schrift, Chor^ 
herr lu St. Stephtn la Wteo, 

Tavm. Nicliui der. 4455. 
Talhcim, (Caspar von, 4S43. 
Tam»chu«ct» Hunaa, Mcaaorer ttnd 

BOi|^r ttt Wien, iWj, 

Kaihrcv, seine W'tiv. c 
Tanha»»cr, Hanns Jcr, Bürger zu 

>^ien,4js3(Z.u.S.), 43}S(Z.U.S.X 

4591 (2, u. &.), 4638. 

AntM. mm Hauslhiu, 4&1S. 

I!enn;lein. i'trcn Suhn, .(fijS. 
r>,ini<,-l Von der Ltttau. s. ti. 
Tanncr, der. 448Ä. 4:0;. 
Ttnncr, Kunnii der, 3761. 

Kttiitgund, eeine Witwe, 3761. 

Heinrich, sein Brünier, ijOl, 
Tanner, Niclas der, Bürger zu Wien, 
4525 (Z, u. S.). 45 2K (Z.U.S.). 

Tannitaw«cr Peur 3943. 
Taapacb, in dem, 3S4K. 

Tanz meinte r l'ctni», au» I,aa, 3914. 
Darncr Hanns, der (Jbser. Bürger 
zu Wien. 3826. 

Agathe, icine Hausfrau (\Mtwe 
dea Nietes GuMt, rgU d.), 3B36. 

Taschend', rf ' rr t.aurCIU, Raths- 

herr zu \\ ,en. 3886. 
Tasciincr. Krhan der, 45')3. 
Tattenriet, Hainricfa von, 3509 (2.). 

Witbetm, acin Bnider, 3509 (Z.). 
Tuuberin. die, 43^7, 
Davacensis, Kobertus cpi.scopus, 

<f)96, 39'iS. 
David, Sohn Müschen dea Juden, 

435a, 44SS. 
David, Bürger zu Ölmütz, t.d, 
Tcbner Hanns 3/53. 

Barbara, deificn Hausfrau, 3"53. 
Dccbacnpckcb Criatof 3760 (S.J1. 
Deckinger (Dekglnger, Degicinger, 

Tekchinger) f*ctru&, Lehrer des 

gci&tUt:hcD Kcchtcs, Chorherr, dann 

DechiiM cttStSttphan In Wim und 



tu Pastau, Reetor der Piäriliirclie 

St. .Margarethen in tirillenberg, 
3713, 3724, 372«, 3729, 3737, 
3740, 3741, 3745, 43Hi 4325. 
44K. 4431, 4448, 4470. 4490. 
4S33. 

Tehenh i .; t. :Sunrat der, Bfliger 

zu KloiWiiieiiburg. .If'to. 

Traut, dessen Hausfrau. 35<>o, 
Teym, Nick« dar, &tadtacfanab«r zu 

KloftemeufmiK, 4338 u. S.). 
Teincz. Zenk von MosattW, geicuen 

zu, s. .Mossna« . 
Teinrull.Mruüse (TunvoltItllR) in 

Wien, *. d. 
Teiaendorffer Lxonhart, Prior der 

Vrcdiger in Wien, 407''i. 
1 ekkcndurfer, der, VVeinganca 
dea Kiagbmmapilals «m Rcbd- 

Tenck, Stephan der, Raihdierr, dann 

n.r^LrnnciKer cu Wien, 3845, 

4085. 

Tengk Tboman. Kathshcrr und Kam- 

tnerer tu Wien, 3^5 ($.). 
Tengkh Bcmluirdin, Bflritcr tu Wien, 

3935 

Tcnlangcnh iiuc Henricui, 'de Rcy*. 

Colon, dioc, noiariua, 443l (A.). 
Dennkchl Chunttt, geaaiaen tu 

»lewriing, 371$. 

Kathrev, seine Haustrau. 3715. 
Tcnnweg, Weüigartcn ob dem, am 

Nuaabög, 3924. 
Tema, Ifanna von, Pfarrer tu St. 

Andri in dem «HekkcntaU, 43s4, 

J.irg itui Ui>Us*'"-'f> dessen Bru- 
der, 4401. 
Terner Paul, Priester PaaMuer Bia- 
iltuma, 407S. 

Derr Max 4:<»6. 

Terracina, ,\ndre.i> Bi.schof von. 
3967. 

Tcrraeinenaia, Sergiua epiacopus, 
3977- 

DcrrLT. ,1er. 429Ö. 
Ten ib Ii lun.kis, Nicolaus episcopus. 
3966. 

Tcschler Conrad, von Ravenipurg, 
46S4. 

T c ■ i "i ' L 1 , Niclas der, Bürgermeister 

und .\hinzmeisler zu Wien, 385 1, 

4065, 4726. 
Teunk, Michel der, 4598. 
Deniaeher Ofden (Deunehea Hau*, 

Deutschhcrrcni in Wien, s, d. 
Dcut»chhcrrcDmühlc, die [in der 

ScIiwMliat), 4343. 



Deutachland 4339. 

— Bcssarion, I.cgJt in. s. Bcssarion. 
- Ijiureoliux. Bisch'if vtm Kerrara, 

Legat für. s. I errara. 

— .McTander. UiactMf von Korü und 
piipsii. rtumiua in. a. Forti. 

Thava (Tey), die. 3540. 
I'hamaii, der, Weingarten am Kahlen- 
berg. 4:«) 2. 
St. Theobald (Tibolt, Tiwolt), Non- 
ncnkloater vor dem Widmerthor in 

\\ s. d. 
1 tieudor, heil. .Soldat und .Märtyrer, 
3521. 

Thexiancoaia, Martinua archiepi- 
acopna, 3996. 

Thiem Wencesl.ius, prcpositus ccclc- 

sic l'atavicnsi^. 45 20, 45'jS. 
Thomas f'ITioman). 

— «piacopua 'Unienais. «. d. 

— epiacopua Eihciienaia, a. d. 

— episcopus Intcranensi», s. d, 

— episcopus Sircnsis, ä. tl. 

Abt der Schotten tu SC Jacob in 
Würzbtug, a. d. 

— Abt tu den Schonen in Wien, 
4022 i S,;, 40.7. 4038,414^4x99. 

4315. 4S'7- 

— (Chorherr von I'assau. s. d. 

— Chorherr, dann üuaier lu St. Ste- 
phan, 3s;i, 3s9i, 359S, 36i3. 
(Kaplan bei St. l.ulinan vor dem 
Kiimtnertbor au Wien, 3649. 

— CapUn bei St. Jacob in Wien, 
4»9ft 

— Caplan bei Maria Sdcgeo tu Wien, 

43v9- 

■ H«u»»oiiilhur .it* Deutschen Hau- 
ses in \\ icn, 4279. 

— von Ticnuiain, s. d. 

— von Haadpach, a.d. 

— von St. Jörgen, s. d. 

' N'OII 1 .1117. d. 

— von Maisbieibaum, s. d. 

— tu (Unter-) Sie^-ring, a. <i> 

— von Wetting, a. d. 

— von Weytra, s. d. 

— von \\ uldcrstorf, s. d. 

St. Thomas, Wenzel iCaflOtrllOVCr 

von, a. Kamerhovcr. 
St. Thomaakapelle in der MOoier- 

Strasse in Wien, s, d. 
I Thuring Freiherr von Brandeis, &. d. 
Thyennis. Huguccio de, decret dr, 

und apoat. Nuntius, 3569. 
Dlcka, WaUher Freilterr von der, 

350» ly'-)- 

Diebald d« oovu ca^ttro 3526 (/L,}, 
Tiefe Graben, der, tn Wien, a. d. 
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Dyciii von Kupuatol, s. tl. 
DicnJorf, Geölg SflwchiiBr zu, a. 

Schachner. 
Dienalel Ulreidi, AtnuMum mi Hof- 

ineiMer tu KlostcTncuhiir:;. }'^^?rt. 
Yiernnwcr, der, Weingarten, iyoy. 
TiernBtain, Thuman v im, Chorherr 

«tt H«mv>nborg, 4054- 
Tiersiain, Sjmiimd von, 3509 (Z.). 

Walcrand, «.'in \ cHcr. 3509 
Ticrstain v'l'vrstain). Simon Ornf 

von, i^ij (Z,). 
Dieas«nhofen, Hermann V«aaer 

vwi, «. Veaaer. 
nieimnniiilnrr 4074a 
I ) i c I m a r. 

— von c;hirichhaim. n. Hindcrb^ch. 

— (Diell) *on Wien {md sein Bru- 
der Heinrich) 409S (Z.}> 

— von Hindcrnpach, «, HilldcrlMIch. 

— Von Kor, s, d. 

Dielram Andre, Hürgcr zu Wien, 

38 16, Jfti;, ibi4, 4558. 
Dieirom, Friedreich der, Bttrgcr tu 

Wien, 305; (S.), 4UII (S.), 4017 

^s.), 4181 (/.. u. s.). 

HictrcichstocU, Hann:» von, KrTst- 
meisicr to Ocsierrvkb, 4106 
41S6, 4203, 434S. 

Dietrich (Aielher}. 

— Btüchof von Gurb, a. d. 

— von i'ilichdortr, ». d, 

— von Plumenbcrg, s. d. 

— de Bchnch, «. d. 
von Hamdbutjg, a. d. 

— {T)itricus) ex tnfemo, civil apud 

X'Jli.ii.iiii. soS»«. 

— von I.UMinsilaiin, ». li, 

— Graf von Munsinil, a. d. 

— (Vmw de» Nidei») 3509 (Z.). 
DIetweln von läiem, ■• d. 
Dietz Wultgang, Bürger EU Rouen- 

mann, 4154. 
Tilmann, Hroftt St.F1ortni ifl Gon- 

Bans 4658. 
Dinckelspfichcl (TinkchUpuhct), 

Nicolais von, l'rof, der Theologie, 

f>ri-(!ant ?u St. Stephan in Wien, 

V ^: c; 'es IMslhum.s Hassau etc., 

36qi, 341^8, i70Z, ^704, 3764, 

45O8, 4570. 
Tinicnsis (Tinniensis). Thomia «ps- 

scopu-v 3o7>, 3q83. 
Dionysius, l'riur t>ui den Scholien 

zu Wien, 409! (Z.). 
Tyrnn, de von, 3633, 3683, 

3f><)>.». 

Tirna, Acbadj vuo, Cbarberr lu 

PaHwi, 3tt4. 4SM (Z, ii> &). 



Jorg, »ein HiuJj: (1407 — 141:}. 
3684, 4301 (Z. u. S.). 
Tyrnew, Peter Haioartc von, «, 



T r n a , Ca&par von, Chorherr lU 
>alzburg, 4-44. 
Dcswen Biiider: 
Ludwig 3633—3637, 401 1, 
4309, 43l<, 4S3S, 4344, 
4248. 

Kudolf 3635 — 3!>37. 401 1, 4209, 

4214. 4247. 4::48- 
Anna. Rudolfe Hautfrau, 4011. 
Friedrich, Rudolf» Vener, 4347 

(Z. u. S. i. 

Tyrna, Jiuoh von, UaIb^hcrr lu 

Wien. 35()4. 
l'/rna, Jans von, Hubmeistcr in 

Oeaieneich, BOi^meialer und 

Münzmeister in Wien, 3j36 

(Z. u, S.). 3s'>:, 3(>oS. 4129, 4132, 

4i33. 4i36. 
'i'yrna, Leopold von, 3899. 

Minhe, acioe Witwe; 3S99. 

Jörg, deiea Sohn (14^;). 389<). 
Tyrna, Malhes von, 3071, 43o). 

^<er1. Jenen Bruder, 3671, 3673, 
43ül. 

Anna, deren ScbweMcr, Stytf 4)01, 
Mark*, deren Vetter, 3C71, 3672, 

43oi. 

Ty rn a c h, Kriedrich VOn, 41 13, 4347 
(Z. u. 

Tir naher, der, Weinpricnam Noaa- 
4S3o. 

Tirol, M«inh«n Graf von etc., 3; 1 4 
(Z.). 

'l'yrol, Leo h'tcy zu Spawr uml 
Liechlenberg, obeiaier EAachenk 
ni, a, Frey- 

Tyrol, Hanne der SUuidcni^^rgui, 

Hur^graf 1 il. -. >l in.:Lrsperi»cr. 
II ob esc h von lioskowiu und 'l'tcher- 

nahor, oberster Feidhatt|MiBann 

KaiKr Kricd>ichs 3906. 
DAbting 3942. 4073, 42"8, 4386, 

43Hq, 44ii2. 4532, 4551. 

— Jans der l'rost von, s. Prost. 

— Z^achcrl der Kn zu, a. E!n, 

— Caspar der Liechuneucr, gcaaicn 
zu, 8. Liechtcnauer. 

— {Tocbiich), l.udwii; von, Korit- 
mcisler in .NicJer<jsterreich, 4101. 
licLsel, seine l'iau, 4101. 

— ThoiiMO Renher zu, 1. Renner. 

— (ToeWich), Rudolf von, 41UI 
I.Z-'i. 

Ulrich von, 4101 ^Z.). 
Wemher von, 4101 (Z.), 



D ö b I i n !• e r h .1 r d Tl obli nisshart). 
Weingärten im. 3006, 3629. 

Do brach, Oiaicus de, piacema, 
4090 (Z.). 

Dobrcspcr« ^ Dobrabpcrp 1, Hanns 
von, Dechant zu Si. Stephan, 3654 
-3656 (liier nur Manns genannt), 
306: (S.). 3UKi, 3bb9, 3670 
(Dnibrcapcrs), S«7r, (3673), 3«74. 
36?«, (3677), 3678— 3681, 3683 
—3686. 368S, 36»9, 3695. (^'"J"). 
36<>8, 370 1, 3702, 3704, (3706), 
4010, 4031, 43i3, 4391, 4461. 

Dohsiec, Sigmund von. 4264. 

Toczeopeltcb, Hunns, Hofmeister 
dM'Hcrzm^n(Katharina), 354 1 (Z.). 

Tokenburch, Jorip *on, 3514 .Z.l. 

üole Rudger von Koremund 36ii 
(vgl. A. 2)» 

Töltz. Johanne« EylGiiger von, a. 
K\ itiiigcr. 

Dominikaner (Predigier) tu Wien, 
s. d. 

Dominikus, SpitafandMer dea HdU- 

Rcngclst>ipitals in Wien, 4673. 
D o ni p r o p it I h o I (T umbbrosthof, 

ProbMliot. d. L FieiainBer HoO tn 

\\ ien, t, d. 
Donau (TuMiw,vgi,Ali-Doniu) 3513, 

3S40, 3572, 4057, 4494. 
Toplcr. Hanna der, von Hir^^chbacb, 

41 3(1 {S.}. 
Toppel, Christof von, 3924. 

Ma^arctha. sein« H«nj|f(M, 3924. 
Toppel, Wcichart von, 3544 (Z.). 
Dor Lireich der, am Hoff, 4450. 
Dorffcn, Kunz von. 3hio. 
Oorftner, Fri«tirkli tkr, Bu^er zu 

Wien, 4270, 4365, 4SB4. 45»7. 

45W, 4S9». 463*^- 

Aäatica, aeine W iiwe, 4584, 458/'i 
45»«. 4392- 

Hirbara, seine 'l ochter (vcrnv, mit 

Georg dem Melkchabner, vgL d.), 

4$84, 4587, 4S92. 4636. 
Torlbekch, Mert der, Borger zu 

Wien, 45S5- 
Dorn, Jacub der, 3644. 

.\tagdalene, seine Hausfrau, 3644. 
Dorn. pBul der. 43Hl. 
Dornbach (Dompachi 3j6j, 3693, 

3716, 3832, 3833, 4340, 4s3ok 

4551. 4697. 

— Prespuiger Hanna, gamma zu, a, 
Prespuiger. 

- Conrad von, 4551. 

Anna, seine ~^ch .vL>iicr (verm, mit 
Andre Schueserl, v gL d.), 4 JJ I. 
Umah, deren Schwaier, 4551, 
42» 
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ConrtKb Kinder: 

C..i>i iU 4:,;!. 

Enodlein 455 1. | 
Dornbftcli (Dompiwh). 
— Hiunoil teSchuchlcr, Hofmiialnr i 

zu, «. Scinidikr. | 
Sl. Ocirolhea, ClmtemMtili tu 

Wien, s. d. I 
Ooratheakapettc in Wien, s. d. 
Dotf, ErbMt der, Fonuneisur in 

Oesferretch, 461). 
Till f n pr i; n n c r. Hann» der, 4181. 

Margici, seine Hausfrau. 4181. 
Tottyng Heinrich von (Htha), Prof. 

der Thcoloigic und Prieilcr der 1 

DiSccse Onnabrflck, 36si (vgL [ 

A. 2), ^(i'u i'^ier nur H. wo 

( )\ tha genannt). 
Tour», Martin, Dcchant zu. 4658. 
Towurcb von TceCMucit d. ' 
Dracon«rian«nBis, Mianncc epi- | 

soipus, 3'»R<). ' 
Tr.Tcrus W(ilf4!iinp, (".aiphn bei St. 1 

.Stephan in Wien. 4081. 
Drafeyer (Twffcyer), Friedrich der, 

BOrKer zu Fietttadt. 4673, 4673. 
Trafoi.ich (Tralcyach) 5;34. 3779. 
Trager, Dieilcin der, 470;. 
Traismauer (Tr.iy»tna»r. Ir.u^cii- 

mauer), Puiiitu voa, L.ebrer d«r 1 

Anac), 4060, 4061. ' 
T r a V s m c r i n . Ba r^u rj die. A c 1 1 i = i 11 7 1 j 

St. NicUs vor dem Stubenthor, 4040. 
TrapasoDensi.s (Traphosoncnsi». 

Tiuptoenm), Cosmat archicpi- [ 

•coptui. 3991. 3996t 399«. I 
r>rii«lauff, McU« der, Ra|]»hair tu 

W ien. 3571 (Z, u. 5.). 
Traw Wolfgang, BOigCimdMcr tu ' 

Wtea, 39S3. 
Trawbotenttra*se ia Wien, f.d. 
Draw ch, Niolas der, Schneider ttod 

hüriter TU W itn, ' 

Kunii^unde, »eine Hau!<lruu. 4239. 
nraucbvald, Tntunlield. 
Trawn, Jans (Hanna) wn, Maupi' 

mann zu der «FffliMtat», 3s37(Z.)y | 

3544 (7-.). 
I>es3«n Sühne: 

Hend 3544 (2.). 

Uw|iald 3544 (Z.). 

Tmunfcld (Draucliveld) 373o, 3/31, 

3744 (v;;!. A. l), 3767 (vgl. A. 2). 
Traunk i rchcn (TmwTikirichen), 

FrauenldoHcr tu, 3s34 (&). 
Trausennicbt, die, MQM« bei 

HernaU, 4|i<;i. 
Trawt Michel, der Jutie von Wien, 

431& 



Traut, Meiitwrin des Klinten St. Ja- ; 

coh in \\ ic::. 4111. 
Trautfelder Nicla«, Bürger zu Wien, i 

Zecfamdaier U. P. Zedin bei St. | 

Stephan, 4073. 
Trautman Hanns 4177. 

Tr;i .1 1 m .1 n Niclas, gff'TT" ZU Sim- 

mering, 379;. 
Trftuimannadarf 4666. 

— Jorg der Stucb» von, a. Stucfaa. 

— Johann« dlcStukiin von, f,SnilMia. 
DriXChirichen. Seifrit der Zeheni- 

ner von, a. Zebcnuier. 
Drcchiel, Mctas der, von Nenhaut, 
4336. 

lacob, tein Sohn, 4336. 

Treicisaiirwcin .M. 4084. 

Drcifaltigkcitskapelle auf dem 
Chienmarkt in Wien, t, d, 

Treyaa (Drcyaa), Hermann von, 
baccdaureua, dann Dr. der 6cien 
KUniite und der .Medicin und Clc- 
riker der Muinicr Diöccsc, Chor- 
herr zu St. Stephan in W ien, 3621, ' 
J693, 3693, 3(i9S, 3702, 3704, 
3833, 3S33, 3S89 (A. 1 u. 3% 

Dremel Friedrich, \ crwcser der 
Pfarre St. Michael in Korenh.ich, 
.(iSS. I 

i'rcpp t, Bauer (bei St. PUten), 3914. 1 
Dreaktrehen, Mag. Nlootaiw Phy- | 

sicus. Plarrer in. s. F'hysicus. 
Dresscdicr, Hanns der, 3670. 

Margret, dessen l^auifruu (Tcichter 
Ixopold* des Picnner, vgl. d.), 1 
3670. I 
Trcsiorf 3842, 3843, 5846, 3847. 1 
Dretncr, Hanns der, 4I41. I 

Kathrins, .<ieinc Hausfrau, 4141. ' 
Tretalain, Towurch von, 43Si. | 
Trctzicr Caspar, Priester Pasaauer 1 

'I haman. »ein Hnidcr. I'l.irrer ru 
Nculcngbach, 4057. 
Trew, Aiber der, von Peliemdorf, 
Kinmefer Hcnag Wllhcbna von 
Oenencieh. 4t9ii 4I9>« 4>94i 
4577. 

Tribuswi nk e I (Tribe*»'inckel, Trü- 
bcswtnlicl), Jacob Plarrer zu, und 1 
Caplan der St; Mafprethenkapdle | 

■1. M.ir.-li.insili-r'', 1-42,3751,375;. 
Triciil. llcarKUx Bischof von, 39Ö3. ' 
T r i e n 1, Johannes Hindeipach, Biichof 

vofl, •, Hindcrbadu 
Trieainkch, Wicaen auf der, zu 

.Müncbendorf, 4212. 
Drisch 1er, Ptligriin der, Uürgcr zu 

Wien, 43<M, 4357' i 



Dristt Jeroaün. Richter zu Pereh" 

toldsdorf. 38<)7 (S. 1. 
Tritopolensi«, Johannes cpiscoptis, 
3989. 

T rokkaadorffer, LeupoM der, 4|23 

(7_u.S.V 

Troll I .Micii.-, der Obater» Bfil^ 

zu Wien, 3757, 3845. 

KUpcl. sdne Hausfrau, 37J7, 3S4S. 
Trophimus, heO., 3sai. 
Troppnu, Przemislaus, Hcnoft tu, 

iJcchant zu St. Stephan in Wien. 

3887, 3890, 3891, 3894. 389(>. 

3923. 

Drosendor^ Fridarich von Waise, 
l^anm von. a. Wallaee, 
Hc'inrict' '. "n W'aise, genannt voo, 

W allscc 

l)ro»endorffer Ulilcfa, B&fner tu 

Wien, 4070. 

Wolfgang, «ein Sohn, PrieMer 

Pauauer Biüthums, 4070. 
I'.rasmuj, Ulrichs lirudcr, 4070. 
Trost Hann« 416t ($.). 
Truffeya. Jt^aones von. hUf^ 3£82. 
Trukchenprst, Liefibart der, 3763. 

Anna, seine W itwe, 3762, 
Drumel (l)r>mcl), Tbimun ilcr. 4678. 
Trumelturn, der, tvi v'.riii.'lni;, 4409. 

Orumiaeter Pertel 4443. 
Trupper, Hdorteh der, 3769. 

fJcvnmut, seine Witwe. 370<). 
Drv monicnsis, Petrus cpiscopui, 

399« (vf*. A. 3). 
Tscbernahor, Dobcach von Uo&ko- 

v\tz und, a.t>obesch. 
T sc hon. p! 1. T ,^c^, 4 1 

Kathrey, .-«.iEic W.iac. 41 40. 
Tschonn, Jans der. 4125, 

Margret, seine Witwe, 4135. 
Tuchlauben zu Wien, a. d. 
Tuchschcrcr, .Mert der, 473o. 

Margret. des,sen Witwe (in zweiter 
l'!hc vcrm. mit Leopold dem 
Weyu, vgl d.), 4730. 

Derer» Kinder: 

li.iibnrii ivciiii. mit Nicla» Ncu- 
crüner. vgl. d.) 473<X 

Hdene 4730. 
Tochscherer Wdchart der» 4285. 
I > II ] j ; n c r. s i - . Graciaepiaeoptti^3973. 

*i ul 1 11 4vjv-. 

— Kmst von. 4119. 

— Friedrich von, l>rior der Prediger 
zu Wien, 374%. 

— - .Ti':1i,iruiL--. Vi in , 4 ;7; . 

— Andre der ^>pannagl, Bürger tu, 
atSpnniMgl. 
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TttllD. 

— Erasmus Jer 
Zehen tncr. 

— Dominikancrinnenkloütcr 4019, 
4245, 4294, 4389, 4446t 
44<«. 

Prkirin • 

Margret die i'uchltci. ä, d. 
AimnuMn: 

SiepiMn der Vucbaiig, s. d. 
SchaÄr: 

Rraunus der /chcniner, s. <S. 
Andre der Spannagl, s. d. 
Verweser : 
Peter der Pucble», s. d. 
Tulln«r Fffedfkfa, AntniMi de* 
CapiteU St. SicphiA in der Land- 
siroiMc, 388o. 
TultnerfcK! -l>oo. 
Tulmcin, Friedrich ran, 4641. 

HainftMi CTodiier 
de* MOhdr Tgl. d.), 
4641. 

Tombcrl, Hanrad«, niRanMlMB- 
dorf, 4519. 

Awum, «ainfi Huufratt, 4539. 
Tumbraczer (Tumbriezer), UIrcich 

der, Amtmann vonKlostemeuburg, 

400;, .(fu'j. iS.j. 

Hann», «ein Bruder, 41 36 (&). 
Tamer cnimar) Akiiuf, CMunlMlr 

des Nassauer Ofiticialats in Wien, 

3873, 3874 (S.). 38/6 (S.). 
T u m c rs d o r f f c r, Sigmund der, 37S6, 

3830, 4044, 4$85> 
Tumerstorffer, Ulraieli der, 35I4 

(S.). 

Watchun der 3;34 (S.). 

Tummavr, Otnl-^ivn du: liri der 
Anm. Ord der Tunawcr), Chor- 
betr SU St, i^ephAn m Wien, 
Pfaner xu NicderhoUabiwin* 3^7«. 

Tunawcr, Haiaieich der, Selnflber 
Hann&cna TonUichicnaiain, 3591, 
3706. 

Chriatein, seüie Hausfrau, 3S9I. 
Tunawcr, Ono der, «. Tinnnugrer, 
Otakchar der. 

T 11 n c k r. i i I n 6. 

Tun<«hcrcr Andre, Prior der Cor* 

meliier xu Wien, 374I. 
Tundorffer, Jacob der, 405;. 
Dunen»!», Grcgoriut epincopua, 39$9. 
Tuenfoyt, Georg der, foo Obem- 

dorf, 46;!. 
Tunkgrub (Tuntgrueb, Toinngrub), 

WeiqgBrlen auf der, vor dem 

StlllWiilbor, 3607, 3670, 3789. 1 
Döring Hanna 3^98. | 



Durlnftua 409a. 

Tfcrl.i.Mi. TürkL.i]ktiL-j;c 3954, 3956. 
Tuccit, lirich im, bergcneiater Hein* 

richs und Piiedrid» von WaUiee, 

3601. 

Turn, Simon im, Cliortierr tmd 

oberster Kellner 7;. Kl i^lcrncu- 
burg, 3775. 4n44. V''S (,>.). 4'''>4. ( 
Ulrich im, iluri,'cr m Klostcrneu- 
burg, 4337, 4362 (2. u. S,). 1 
Torndl, de*. Haus bri der Scbranne 

in \Vic;i. ■;. J. 
Tütiiiii, Majkt ,Markdumil2). 4333. | 
Dürr, JOrg der, KrilhmesHcr in Inters- 

<iorf, 3794, 38l8 (vgL A. 1), 3827. 
DOrrenpekcb (Dunpekcb), IRiaicb 

tier. i;S.'!. 41 -'In. 

Margret, seine lismstrau, 41 39. 
Dürrcnwerikch (-wcring), Wein- 
garten an der, zu POuleinedorf, 

4008. 4013. 
Tuerrn, der, Haus in Wien, s. d. 
Turs Jobana, von Kauebenekit, 3514 

(Z ), 3s37 (Z.), 3SH (Z>X H*i 

(2.). 

Tura (Tflne, Dura), Wilhalm der, 

Propst ru St. Stephan in Wen, 
3606, 3720 (S.), 3759, 3864, 402; 
(hier nur \\ ili cli:: j;cn,iiint), 4041. 
4150, 4151, 4299 (Wilhelm), 4367, 
44aC, 44fil> 44»7f ^49», 4S«>. 

4567 (z. u. s.y, 4612, 4'''2i. 

Türsc. Hanns der, von l.iechtenfels, 
36 18 (.S.), 36i<j (Z. u. S. i. 

Tarsin, Kaihtei die, Conventachwe» 
«er zu Si. Clan, 44(^. 

D werichlussen (TwerchUflaen), 
Weingarten in den, s. Werichluaaen. 

£. 

Ebär, Abt von Zwettt, s. d. 

K b e I s p c r g c r, Chu n rat der, 4099 (Z.). 

Ebendorffer riinin.ii:, vi>ii llüst;- 
pacb, Baccalaureua und Lehrer der 
heil. Sebrift und ONwliarr w St 
Sl^han ia Wien, 38s0, 4522. 

Eberauer, Hanns der, 3-96. j 

Kbcrgcr Wemhait S725 (A. i). 

Eberhard. 

— Ejrbiscbof von Sakbuig, a. d. 

— Abt w» Zweta), a. ZwettL 

— Chorherr tu St Stephan und P&r- 

rcr zu St. \'cil h«i Wien. 40o3 (S.). 

— Rector der DorotheakapcUe in j 
Wien, 4214. j 

— iturer xu Mitiendorf, a. d, 

— lUcmr der 
Monabronn, a.d. 



Eberhard. 

^ v<"in uiuiru'.ln, >i. 

— von Ch^äticnpcfg, s. d. 

— Ton Dachsperg, t, d. 

— ran Gera, a. d. 

— von Wabe, B. WaUaee. 
'. ''in Walr.'n i'off, ». d. 

l^bciharl, NicLos der, 3715. 
Kbersdorf, Albcr (Albrecht) von, 

3657, ^9*^ 4»o, 44^8, 4502, 

45«7- 

Dessen Brüder: 

Hanns, oberster Kämmerer in 
Oesierrclcli, 3646, 4025, 421 3, 
4220, 4367, 4488, 4497i 4502, 
45«7. 457». 4S77. 4600, 4«97. 

Rcimprecht 4488, 4502, 4567. 

Sigmund 3734, 38 16, 4488, 
4502, 4507. 

— (bberstortt), Peter von, Obcnt- 
idtaHnerer, 3514 (Z.), 3si8 (Z.), 
3525 (Z. u. S.), 3526 (Z. u. S.), 

3537 (Z.), 3544 (z.), 3545 (z.). 

W<ilfgang von, ru Emstbrunn, 
brblümmerer in Oesterreich, 3942. 
Wol^ang von, zu Prel&kircben, 

dessen Vetter, Erbklmmcicr in 

Oesterreich, 3942. 
I hi-r -..^iirfer, der, 4321. 
Ebrach, Heinrich, Abi von, 4ii3 
(&). 

Bba, Wilhelm von, des H. Albrecht \ . 
Hauptmann zu Puhorlicz, 4615 
(Z. u. S.) 

bckenfelden (Egkeoveiiicn), Hanns 
der Bebi^m, Borger lu, a. Bchalm. 

— jAig Lecfaner, lUth tu, t. Lechner. 

— Hanns Münster, RQrger zu, s. 

MCinsU'r. 

— Tiebold der Kejkker, Kästner zu, 
a. Reyltiwr, 

— Hanna der Ruelher, Riclner xu, 

Ruetber. 

— Friedrich Wi|gn<r, BOigir zu, a, 
Wagner. 

Bcitbartaauar {Ecbanaawer), der, 

4M7i 4330, 45S>. 
Eclthariaau (Eltebarcxaw) Albrecht 

von, 364}. 

Leopold, sein Bruder, 3645, #363, 
4392, 4393^ 45SOV 4S90> 

Dciea Schweaiem: 
Agnea 344$. 

MargaKd»(Ton Pocbbefan) 3645 

(A. I). 

Ludwig, deren \'etter, 3645 
Eckhartsau (Ebcharmu), Anna von, 
Aabiiaiin tu St Oaia, 4555, 4556, 
4S7«k 457S> 



Digitized by Google 



334 



Rc^Mer. 



Eckharttau (Ekhaicnw), ClMdob 

Ton (der Um*}, 3544 (Z,), ^$4$ 

(Z.), 3563. 

Cbadolt, sein Bnidcr. 3544 (JL), 
Eckb«rt«au (Egkanaw), Jorg von, 

3^03. 

Eckstain, der. 3>25. 

E<ielpiirc2, S'icUi der, des Ralhü 

der Stadt \\ icn. 3660, 36^ 3767, 

447» (Z. u. Ä.). 
Edetpaner Hanm> T«m Bades, 

4046. 

Ii de »KU, Martin, I '.rjbischof von, 

Edicrawer, Herman der, BAiger tu 
Wiett ottd Canlor lu St. Suphan, 

3801, 4041). 

I'dliogvr Adam, Ocionarius zu St. 
Stephun in Wien, 3()<j3. 

Edliogcr Mcrt, Domherr zu St. 
Stephan und Viecrector der Uni- 
versität in Wien, 

Ken Stephan igoi, 3y2S. 

Eferdinp, liriisnuis der Münichcr. 
Bürger zu, s. Münichcr. 

Egetaae 38«2. 

Ef;enb u rg Cr Stephan, /u Wien, 4723. 
Kgpenburg (ligcnhurg; , Kuardt 

Hündlcr, Stadtachreiber lu, 8. 

Händler. 

Eggenburg, Ulikh der Ejrtainger, 

Hauptmann zu etc., s. E)°Uinger. 
Eftidiiis «piAi;iipii.s F.inaricnsi», s.d. 
Kgidius, Iiischot von V'icenia. s. d. 
Egkeoperger Thoman, Kaihshcrr 

tu Wien, 40(3. 
Egker Conrad, Laie der Paiaauer 

ni.vcM, 3815 (.s.). 

Egkpreclil, l'lreich der, 4424. 
Uawcn Kinder: 
Michel 4434' 
Ulreich 44:4- 
Egen vnn Kyburg, «. d. 
Egncr Ha nn.s. Barger ZU Klnaigtiwn- 
burg, 3849. 

Ehpeth, anoe Hauafran, 3849. 
Egret Uanhart, von Perching, BOT' 

j5«r itl Wien. 3814. 
I'"', 1 " 1.:, W \ • .11. i:;8o. 
Ehingen, Johannes, Harrer von, 

H. .\lbrechts UL ohersier Sehret- 

bcr, 3 3;6ak 
Ehrcr (Kchrer). Jacob dar, Rartiaherr 

zu Wien, Kirchenmeister zu St. 

älcphan, Anwalt des Herzogs in 

der Mttnte, 36x4 (Z. u. S.), 400t, 

4009. 

Anna, daaaen Hmafnwi 4009« 
E/benatayner Hetimn 4570. 



I Eybenatainer Leopold 3914. 

, riychirat Nicolaus, llaccalaureus der 
1 hcolopie. Canneliter in Wien, 
4506. 

Eicbatitt, Marqnard von Randeck, 
Canookua in, a> Randeck. 

K i c h s t ä d t L- r I)ioccse, Johannes Lan- 
] dawcr, (UcriWcr der, .s. I.andawcr. 
' Kyc/enveld Dietrcich, Mürber von 

Wien, 4472 (Z. u. &). 
I Eyaak, der Jude von Wiener- Neu- 
st. ult. 41^10. 

Acserlein, sein Sohn, 41 So, 
Eyscnhut Hann» 4607. 

Kaihre/, seine Hauafrau, 4667. 
Etaenkoib, Michel der, 4715. 

Kiscnzichcr, Meinhart der, 4io<j. 
Kisnein, Heinrich der, 4100 (Z,), 
Kynnein. Thfiman der, 37(8, 3767. 
j Eisneyo, der Jude, 4463. 

Warach, aetn S^n, 4463. 
I Cisner Stiil'ried, l)Cin;cr zu Wien, 
Zechincistcr tl K. Zeche bei St. 
Stcph.m, 4057. 

IEUnerin, feirin die, 433i. 
Eiatorf, Hann» der HAbd von, a. 
Hallt. 

Kystorfer, l'lrich der, 4l3:: (S.). 
Eytlingcr Johannes von Tr.lij, r.lc- 

rtker der Kreisingcr Üiöceac, 3ti77. 
Eytiinger, Chriamr Freiherr von, 

Suinhalter der nlederCalemicfaU 

sehen !_imde, 39j». 
i: y I z i n K e r, Ku nrat der, von Got- 

<rida, 4714. 
Ejtitnger, Ulrich der, Hauptmann 

XU EflgenbuTg und Znaim, Huh- 

meistcr in Oesterreich, 4664, ^hSH. 

Hiirbar.i, j^cinc Hausfrau, 4'j64. 
Eidingcr von Eitzing Sigroimd, 

ForKimeiatar in Oesterreich, 4067. 
Ehcherl Paul, ^eataien au Immcn- 

dorf, 4(.>5. 

I'rsiila, seine Schwester, 465;. 
1 Ekcherl Thonian, ge»c«aen, zu Im- 
I mcodoff, 4655. 
I Dcasen Kinder: 
I Colomon 4655. 
j Hanns 4'j55. 

IV-ier 4'>55. 
Dorothea 4635. 
Maigarcth« 465». 
Ekbari, Kristan der, von Oberhrila- 
brunn. 4<)77. 

EUpei, »eine Hau»t'rau (Tochter 
dea Hütt» Mfialer, «gL d.), 4677. 
Ekk Johanna, Käomienr, 4blil (Z.). 
Eilkar Hattna, BOfgcr tu Fuani, 

4346. 



I Ekkerlein (Ekchertdn), Midwl der, 
von Immendorf (Yoieadotf}, 43X7, 

4398, 4655. 

Anna, seine Hausfrau, 4398. 
i Ekprechl, Ulreich der, Kathsherr zu 
I Wien, 4008 (S.), 4009 (&), 417S 

(Z. u. S.'. 

lilirbnch, l'ur^jiarl von, 3544 (Z.). 
(Zhunrad, sein Sohn, 3vl4 (Z.). 
I Eli8«betb(bl«pet)«rAmiacheKönigin, 

I 3495- 

IMisabcth. Herzogin von Oestct- 
rcich (Tochter K. Albrccht» II.), 
38: 1. 

I Etisabctb, Herzogin von Ocster- 
I t^h, CenahUn H. Mbredita V., 

Klisabeth (Klspct'i, Priorin zu St. 
Maria Magdiilenu in Wien. 34<i9. 

Elisabethspital in Wien, a. d. 

Ellend, Hermen der, 3972. 

Elsas», Krstain im, Jjll. 

Emmersdorf, Heinrich von, ÜU- 
1 pchcr zu Wien, 4006, 4009, 4I7tlw 
i Lucei, «eine Witwe, 4170, 
I Deren Kinder: 

Hann», Prairer daaelbat, 4170, 

41 SS. 

Agnc.5 (vcrni. mit StcpliMj dem 

Prenoer, vgL d.), 417a. 
Anna 4170^ 
Emmersto rf, PerchioIJ von, Caplan 
einer ewigen Messe im Deutschen 
Hause zu Wien, 4355. 
Emmerstorlfer Erhan 4347, 4718. 
Ems, Christian von, 4288. 

Kaihrein, seine Hausfrau, 42SS> 
l.n, Nicla» der. 457;. 

Dorothea, seine Hausfrau, 4$75, 
I En Nicbis zu Urinziog 4480. 

Attoa, aefaie Hausfrau, 44to. 
; En, Ulreich der, 4217. 
En, Zacheri der, rii Df-ibling, 4446, 
4447. 

I Heleaa, acine Hatofrau, 4446, 4447. 
Endleltisdorf 4340. 

Enenkchl. Jorg der, 4637. 
Engel, d. i. Angelus, Abt zu Rcun, 

Engelbert; (Englabercbj, Uenedicti- 
naHtmenkloster, Canatanaer Di^ 
ceac^ 3524, 3687. 

Rudolf 3534. 
Waller 368; (S.}. 
E n g e t b r ec h t Stqjban, Chölner, 4429. 
Engelgarabawser Nicolaua, iudex 

in Ncunburga forensi, 4S00. 
Engelhardt Niealaua 3t^7« 
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Engeip recht Jacob, von Ridcuit, 
Cfarrer im KltgtiMini lu Wien, 

3860. 

EngeUiell ^ngdid), OtMidtOMr- 

Abtt Ketnrieh iiii. 

Prior: Friedrich ijjj. 
Kellner; Andre ij32. 
Hofnvcij*<cr (zu KeUigcnitalt) : Tht- 
mui Kolcxer, <. cL 
Enn» (Stadt) 3$oi, 3$$«, 5951, 435& 

— Liluri von, ftesMten auf der Ne>i- 
siitt, 3685, 3686. 

Krisiciii, danen Hausfrau, 3^85, 
36B6. 

— Heinrich Klebaald, Riebttr XU, t. 

Klcb»alel. 

— Chunrat Hühenpcrgtr, Mtgtr lu, 
a. Höbcapcfger. 

— Wenhart der Schnetdar an dar, 

s. Schneider. 

— Kriedrich etc. von Walsse von, 
s. Wullsee. 

Ennaer, Coniad der, 3762, 3799, 
3160. 

Mar^reth. deasen Hauafrau, dftt, 
37t»9, i»6o. 
Enatel, Haas« der, der Apodiaker, 

Enacbaadorf, EwniadadL 

Enuenfelder Hemaan. Mauthner 
beim Kimcnerthor zu Wien, 4545. 

Unier.idorf (Knucslorf, Knschas- 
dorf, Eniacbalicbatorf etc.) 4199, 
«a«», 43S2, 4473, 4473, 4S6S, 
4W7. 

— Kunz Kastner von, a. Kaatnar. 

~- Cir«' > . I) mkwatt der KOipf Ton, 

a. Karpli, 

Friedlieh voo, von Wien, 4>23. 

Margret, aeioe Haualran (Schwe- 
ster <ter Kathrein der \1rbcrin, 
vgl. d.), 41 ;3. 

— Hazu» von, gesessen zu Grinzini;, 
44m. 

Anna, actae Hauaftiu, 4401. 

— Hermann von, 4168, 
Kflthreiii, sc^ne Haust'rau, 4168. 

— Niclaavun, gesc^»«) auf «lerWietka 
vor dem Kimnerlhar, BOfger tu 
\Mcn, 3sSo, 3tiOO. 

Agnes, deaaeo Hauafrau, 35B0. 

— Cnnrad der SchrilUpf vom, a. 
5>chrmipf. 

Cnzesfcld 4220. 

Enaaafeldc r, Heinrich der, Hürgcr 

2U Wien, 4720 (Z. u. S.). 
Eppo 3509 (?L). 



ICptingen, Hartman von, 3$09(Z.\ 

Purcl'.jri. -tili ^ lIict, 3yOq (Z.). I 
KrA!»miu %oii äwjtii, s.d. 
Erb L'lrich, Pfarrer zu Knniehbe^ 

am Wcchael, 4160. 
Erdbert (Erdbwg) 4009, 40*7. 

Krdinyi;!, lUiuis der, 4ü'.(4. 
ErdpruM (Krtprust) 3511, 3;R.?, 

3M7, 3729, 3732, 3767, 3828, 

4403. 

Krdpru^t (Krpniat), River von, 

3497 (Z-)- 
ICrgau, Werden im, Ca nataAier 

Oidcca^ 3521. 
ErharL 

— Abt zu .Veubcrg, 5. d, 

— Dcchanl zu Herzogenburg s. d. 

— Caplan tu St. Stephan inWien, 40: 2. 

— Leaemcitter bei den Augustinera 
hl Wien, 4«98> 

— voo Pechtam, &. d. 

— von Enns, s. d. 

— von Gcle»torf, .*, d. 

— von Hoifaajrm, a. d. 

— von Spialbeiig, a. iL 
Erlingcr Veit, Caplan, 3<)6o (A. i). 
Ermtheimcr, .Mert der, Rathsherr 

u Wien, 388 1 ;$.). 

li^rnrcicb Hanns, der ächmidgeaell, 
von Wien, 4055. 

Ernst, Herzog von Oesterreich, 4025, 
4166, 4191, 4202, 4255, 4258— 
4260, 4263—426;, 4368, 4372 — 
4274, 4*78, 42»3, 4287. 4291, 
4>9», 43»», 43S4-43a«. 447«» 
45". 4$»7- 

Ernat von TuUo, s>d, 

K r n s (, < :imnrad der, Boiger au Wien, 
4358. 

Anna, aetne Hamfrau, 43$C. 

Kristein, »eine Mutter, 435S< 
Ernst Gilig, Hölter zu Wien, 4081. 
Ernst, Jacob der, Wachsgicsser und 

Kaihnherrzu Wien, 4291 (Z. u, S.}. 
Ernatbrunn, Wol%aiig von Ebeca- 

dorf au, a. Kbcrsdort. 
Ernatbrunn, Jorg von, ßorger zu 

Wien. 38 1 3. 
Ernatbrunn ^Eriuprun}, liatoldus, 

Pliuter in, 3$ jou 
Ernatbrunn (Eniapnmn)^ Casfiar 

Wndtiabcr, Pfoner lu, a. Wild. 

haber. 

Erntrawt, Priorin zu St. Maria 

M.igdal«na in Wtea, 4366. 
Ernvell^ Wutfing «dn, 3534 
E ratain im Ebaai, BanacßcänwinMn» 
idoalcr, Suaaabuiger DtB<CM|,3s«l. 



Erllena, Johanoca von, Gterilwr der 

Diücese Lüttkh, Notu-, 37i3(v||U 

Etelcn.'i I. 

Escihard, Weingarten in dem, 3674. 
Eaenhajffler, Pemhart der, 4234, 
4140. 

Eslarn, ;ler rnn, Viy.i. 

— l)iciae«nviirt,Suidirn.hler zu Wien, 
366o. 

Maigteth, amije Hauafrau. 366o> 

— Hennann von (l367), 3557 (&}. 

Jacob von. lV:ir;:er von Wien, 3557, 
3775. 4U<>J, 4n3 (S.). 

Niclas von (136;), 3j57 (S,), 
363s (&), 3986. 

Otto van, (i347), 3987 (S.). 

— Hermann von (1400—1414)^4123, 
424-, 4317, 4J8(i. 

Dessen Söhne: 
Hanns 4209 (Z. u. &.}, 4245, 

4386. 
Otto (14141. 4386. 
Hermanns Vetter: 

Hitnns 4380, 

— Heinrich von, Kichtcr tu Wien, 
4"7. 

— .Nicla.« von, Bürgermeister zu Wien, 
(i3iil 4101 (Z.), 4104. 

— (i;sioni), Simon von, Bdrger ch 
Wiem 3826 (S.). 

Eaatel Hanna 4ÜS0X. 

.\nna, seine Hausfrau, 4603. 
Eiclens, Johannes de, nciiariu«, Leo- 

diensis dio^iSi 443l (Z.) (vgl. 

Erden»). 

Elbcaienais, Hiomaa epteopua, 
3966. 

Euer Peter, llili^er zu Wien, l.icen- 
tiat der freien Ki.nste, dann Priester 
dcsPassaucrUi&thunu, 377a, 38}9, 

3941t 4371. 433», 4396, 44»«. 

4406, 4485, 4;8;, 4601, 4603. 

4616, 4617, 4620, 4O25, 4636, 

Elsbct, seine Hai)>friii, 

Peter,deieaäohn, 4 33 1 , 4 404, 4406. 
Elzeladorf (Aneladorf, EczlesdorlT, 

Eczleinsdurff) J585, 3;90, 372g, 

3733, 3828, 3841, 3806, 4505. 
Elzenfcider, Dictreich der, des 

Kath* der St,idl Wien, 4429 

(Z. o. S.). 
Etagcatorf. s. ,\tzkersdorf, 
Engeo l\',, P»pst, 4047. 
E u g u b i n u s, V'entu ri episcopua, 3966. 
Ewers 10 rf, s. EbcrsdorC 
Ewig Geld (Ewig giilti 3622 (A. 3), 

368), 368;. 3686, 3689, 36q8. 

3711^, 3740, 3741, 3747, 3748, 

4166, 44i>9i, 463<, 466). 
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RagiMer. 



F. V. 

Fabian, Caplan bei St. Michael in 

Wien, 44«3» 
F«bianu< de Lauie, s.iL 
Fabri Johann, Biachof xu Wien 

(meist mir Johann gcnannOi 39S-p 

395^. ^953- ^fi^- 
Valbacher, Meit der, niSf. 
StiVclantin a. d. Enm, Johannes. 

PCirrer tu, Caplan der Markgräfin, 

Chorherr und (lantor zu St. Ste- 
phan in Wien, 3$5), lsj6, ijtta, 
36». 

VSIerfraban, WcinßarMi im, fu 

Kloalwneuburg, 3614. 
V'alib Hann« 4600 (Z. u. S.). 
Vilkchncr, Jacob der, von Mit, 

4004. 

Maigret, «äne Haucfrau, 4004. 
Vallienauer, Beniliard der, 4672. 

Heinrich der. 467;. 
I ' a I k c n s [ c i ni WilcheostatD], Paltiam 

von, 4099. 

Ofmtf, acine Wime. ^o^<}. 
Valanenai% Pelnu episcopus, 399t. 
Valicin, Meiner, iicnqgttcber Ifoch, 

4125. 

Fanaricnais, l^diua epiacapvs, 
399». 

Vtakh Simon, der Rlcroer, 4678. 

Kathrcin, seine Hausfrau, ^f>~fi. 
\'ärberin, K.ithrein die, Nonne im 

Paradicsklostcr 7u Jiidenbur^, 4 1 2i. 

Maigret, deren Schweatar (renn, 
mit Friedrich von ISiuendoif, 
■.-■t. d.), 4.JX 
V a I II p ac h, s. Fonnhach. 
Vaschani;. Stephan der, Amlmann 

dca FrauenkloMen TuUn, 4243. 
Vaaa Haimi, AoMmann, 4558, 
Fasszieher (vaaieiecher}^ Andre der, 

4164. 

Anna, seine Haustrau (Tothter 
Hanns dca Runel, vgl.d.), 4164. 
Fasszieber (Vasoiclicr], RucdiBin 
der, in der Scheflkmtti« cu Wien, 

.5 (1(7. 

Dessen Siihnc: 
Hann» i6bj. 
ThooMa 3667. 
Fasszicher, SicpiMii der, in Wien, 

N'astenwirt, der, 3725 (A. 1). 
Vaatenwirt l^anns, Amtmann dca 
Peier Etter, 4<«3, 463$. 

Vcfjicnsiü, Johannes cpiscopu», Jtf^i. 
\'c>al Hanns, der (-leiachhackcr, 
3S51, 3M4. 



Veyal Michel 370*. 

Veyal, \S ciip:irtcr. in Jcni. -'u i ni.i- 

krin^ und zu Sicvring am Honi»- 
beig, 4Xto^ 446«^ 4637. 

V'cichtwan^cr Micbel, Spitalmeister 
de» Bürserspital» zu Wien. Sojo 

Feiertag, ilttg der, von Nu4NKioi^ 
44t9> 

Anoi^ adle Hauslrau, 4419. 

FeSütriti (PetmriK), l.aiiretiz von. 
Kiiitii:i icr Herzog Wilhelms von 
ücMerrcich, 4191, 4191, 4194> 

Veit, Btacliof von Nennt, a. d. 

Veit von T.o (Vit»% de L5w), t. d. 

Veit, hii-ncr IUI 1 .<.-I':c=.'.--ti .Icr ,\:;::.i, 
Hausfrau .\ndres am St. I'eters- 
früthof, 4;5i. 

St. \ eit (bei Wien) 3574, 359?, 
4135, 4:7;. 4;«7, 4346. 

— KberharJ, l'farrer zu. Chorherr zu 
i>u Stephan in Wien, 4003 (S.). 

— PmiI der Heblein yoo, s. Hebiein. 

— Andre Scbewlier, neiieaaen za, 8> 
Sctiewlier. 

— Kristan Slrubmair zu, s. Stnbmair. 

— Jorp von Zunkiirabcn, Pfarrer zu, 
s. Zunkgr.ibcn. 

I Velach, Jacob von. Bürger zu Wien, 
j 3767, 3-68, 3771, 445<), 4471 

(7.. u. 5.), 45=7 (2~ ». S.). 4549. 
I 457= 'Z- u. S.). 46!i7. 
I Velbcn (\ elm bei .Moosbmnn) 351 1. 

3519, 36i3, 3651, 37S9. 3732, 

U3», (Vellern). 
Vclben, Achatz von, 4423. 
Velben, Thonian Roppoldl von, s. 

Roppoldl. 

Velber, Dietrich der, BAiiger von 
Wien, 4369, 43ii, 4404 (nach 

diesem Regest identisch mit Dict- 

rcich dem l'rcnner, vgl. d.) 
I Velhrcch, das. Wiese in SinUMring, 

3760^ 3792, 3S36. 
I Veldkircher Stephan. CMIt^ger itt 

Wien, 4083. 
Vcidner, Lireich der, U«ii]ger zu 

Wien, 3766 (S.K 4S47. 471«. 

47>6. 

FeldaberK (Vetnperch). Kicia» der 

Ploder von. l l. Jjr. 

Felix von Ciilltinxen, Joiiannes ge- 
nannt, s. Güttin^n. 

Feltraoaia, Gngomm cpiacopua, 
39«B. 

\'el ' p r^' L r 'N'ttoTheiper) Hanns, 
liurger, dann Hurgermcistcr zu 
Wien, 38 W, 3>92, 402 3, 4275 (&}. 



EUpcth. Mine Witwe (in zweiter 
Hhc verm. mit CiMnd Ottiecin« 
vgLd.), 3892. 
Veitaperger Ulftfcfa, dcrTudibni» 

ler. Bürger zu Wien, 4051. 
\ cnd, ririch der, SpitalmeiMer dea 

H ,rmr- |'it.ils zu Wien, 4119. 
Venedig (Vctiody) 4396, 4S47>47i3. 
Venndif, OonMm Maiyni, Boiler 

in, s. Marvni. 
V'enediger Münze 4344. 

Feniv i;iu.s. BOtger ZU CHmOiCz, 

4Ö76, 4700. 
Venkchln, Ann« die, 4224. 
Venndl Ulnfeh, Bflrger ni Wien, 

47 '5. 

V entura, episcopus Fugsj Mtiiis. ■.. i. 

Verb er i^Veriber), Andre der, des 
Raitia der Stadt Wien, Spiiaimeiater 
da BOigenpUab vor dem Kiin>t- 
neitiwr fu Wien, 4421, 4434, 
44»«', 44^ft- 

Vcrber Hcii^ch, Chorherr zu St. 
Stephan In Wien, 3755, 3736, 
3954- 

Verber (V'eriber), Hcinrkb der, ge- 
sessen vor dem Kämtncrthor, 
Spiialmeistcr im HtXrgcnpilal und 
Kathsberr «1 Wien, 3«o8, 3639^ 
3650. 

Anna, deaaen (erste) Hausfrau. 
i(.o«. 

Agnes, dessen (zweite) Hausfrau, 
36 ;o. 

Ferber, Jacob der, 4119. 
Verber Nicla» 3?««, 4667. 

Hanns, sein .Sohn, in dci 
burpstra.%»«;, 4ii<>7. 
I Ferdinand ]., römischer 

KAnig von Ungarn und BOboien, 
Ptvox von Hispanien, Erzlienog 
von Oesterreich, i')-, }, 3956, 39S7, 
3959, 3962, 3964, 40*4. 

Verehensis, Frtndseua episeapua, 
3996, 399«. 

Vergeaaene Caaae in Wien, a. d. 

Verl thcrhardii; P ■ r-ir ,'cr Kiipi:llc 
St. Johannes Baptist vor dem Wer- 
derthor, 4487. 

\ e rl, der, Wcingarlea an dem Nanoi' 
perg M Swegawart, 35S4. 

Ferrara, I ;iiin;iin !», Bischof von, 
Legat für Deutschland, 3y7S. 

Vcrriensis, Stephaoua epMcopu*, 
3969, 397«. 

Perionis Petnia, von (feuaiadi, k^ 

Notar, Clerikcr dar 
Dioccse, 35 1& 
Veaaer Heiniieh 4650. 



Weih- 
KAn«. 
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Hermann, von Dicüsenhofcn, sein 
Bnider, 46 SO* 
FccttltDus, Angelus «pimpini 3g66. 
Vet«UberR, der, 4JJI, 

Vcttiw. lljnns vnn, 3544 (Z.), 4167. 

Jorig, »ein Bruvler, ^544 (Z,), 
4167. 

Ftiicbtftr Stephan 4516. 

Fewf sdiftei!, Hanns d«r, 4379. 

ri.-\v,tL'l. \\'jiiii;;i'Ii;n im, 362<J. 
Fcwstling, Weingarten indem, bei 

OttArinR. 3555. 
Vicen» (Vkentinus), E^dius, Bi- 

. schof Ton, 3o44. 
X i c J ri , V' n s i s, cpisC' ipiia Andrca.1, 

cuuperator in puntiticaUbu» des 

ßlüchofs Georg von Patma, 4469. 
Vidier, Men der, 4170. 
Vidier, Ulräeh der, AnMnuaa des 

Capiicls ZU St. Sillium in Wien, 

3657. 

A'icchparcz, Weingiirtea am, bei 

PerchloUidorf, 45^0. 
Vieclifretber JOrg 38S3. 
Vienncr, der, Weingarten, 4009. 
Vierdung (Virdung), .Michel du, 

SMdtricMer r.u Wien, ij(t6, 
Vierdung Octolf der, BOiger lu 

Wien, 3614, 4190 ^ ik S.). 
Vinccntiu« «ptKopnt Muineaal», 

s. d. 

Vinger. Chunnt der, BAiger lu 

Wien, 4>85. 
VinKlccb, der. 4x7a 

Vlrcgk Hanns, I'.ür:r;:r ;nWicn,Zcch- 
meiner L.K /.twlic hei St. Stephan. 
38 J9 (S.). 4057. 

FUcbe CVisdu), Flnaa, 383«. 

Ftscliamend Ö^lMnAnd), Jeeeb 
der Solsneider von, *. Solimcidcr. 

Fischamcnd (Vischamund), Markt 
und Dorf, 3.;3q, 4600. 

Vitebamander Adam 4600. 
EUbeih, Mane HaualiaD, 4600. 

Vischamunder, .Sicphaa der, 4494. 

Vischir Passold 4547. 

\'ischbeck (Vi&chpeck) Gerhard, 
Cborbcrr zu St. Johann in Otoa- 
brikit und lu St.8iepbaB in Vl^en, 
Lehrer des geistlichen Rechtes, 
dann Verweser der Dcchanici zu 
St. Stephan, 36il, 3ijii 1. 30,7, 
3710, 371 1, 3714, 3717, 4036, 
4««l, 4490. 

Fiachdienst 3s3t (A. 1), 3691. 

Vischel, Andre der, Börger zu Wien 
und Zechmcjsier der Schreiber- 
tecbe bei Si. Siepban, 362J, 3642 
<Z.u.S.), 36s5,.4Sti (Z.v.&)i 



Rcf Hita aar GaMkkMa dar Stadt Wie». IV. 



\'ischcl, Lucas der, Bürger zu Wien, 
471a 

Vlacbar, Gertler der, 3834. 
Viseber Jeronimus, linrgcr zu Wien, 

5 .12 (^.), 3'i22 (S.), 
Vischer .Marx 47*3. 
Fiacbern (Tiacbem), unter den, zu 

Wien, a. d. 
Fischerattege in Wien, t. d. 
Kischhof zu Wien. s.d. 
Fisch ho f, .Michael in dem, Bürger 

zu Wien, 41 »6. 

KunigMode, acinc Hausfrau, 4186. 
Vlylani SllTHMi, Börger von Wien, 

383i, 4!iS, i;:?. 

Anna, seine Wirwc, 383 1. 
Flachcnawcr, Jans der, 4288. 

I^ipet, aeine Hauafiau, 4288. 
Flacbcnawcr, Wolfbart der, zu 

Nussdorf, 3707, 44 20 (Z. u. S.), 

4477 (Z- Z-). 4480 (Z. u. S.). 
Flander Pernhart, der Apotheker, 

BOiger 2U Wien und KJrchcn- 

mdsier tu Sc Stephan, 3914 (S.), 

3915, 3917, 3923 CS.X 3933, 3935, 

407(i, 4077. 
Fleischbänke in Wien, s. ,i. 
Pleiacbhacker, Peter der, bei Su 

Micbat) 4227. 

Wendlcin, seine Hausfrau, 
Flcischhacker Ga-spar, zu Wien, 
4159. 

Kalhrey^, seine Witw«^ 41591. 
Deren SAbne: 

Erhart 4159. 

Pankraz 4159. 
Fleischhackcr, Jacob der, ytm 
. Hatt«ld«rf, 4362, 4365. 

Eispet, arine Hausfrau, 4363, 

Fi<;isciilt<ivl.i;r, Msjiihdrt der, zu 

Wien, 3986, 47JI. 

Margret, seine Htminu, 3986. 
Fleiaehbacker, Otto der, an Hcp> 

zO(!cnbierl-:iiim. "<683. 

Peter, sein Sohn, 4(>83. 
Flcischhacker (FleitdMkcher), 

Wolfel der, 4494. 
Fletacbbackar, der,Wein(itancn im 

KäswaiC^crgrubcn, 44 16, 4;''. 
Flcischkof, der, Haus in der Kanil- 

ncrstra-sse in Wien, s.d. 
FUiacbmaon PcKr, BAiger zu 

Percfatoldsdorf, 3871. 
Flcischmarltt, der alle» in Wien, 

s. d. 

Flekkensiain, Heinrich vqn, dar 

Jüngere, 3509 (2.). 
FleaiBiag Faid 4564* 



Fliebcnascfa (FUechioaachen), Men 
der, Bflicercu VlOett, 3801 (A. 1), 
3814« 

Plfteier Leopold, Bürger ZU KloMCT» 

riuubiir^-, ^781 (S.). 
F I ü c z c r. .Mert der, Uüi]gcr zu Kloster- 
nctibui];, 3690u 

Batbata, deaaen Hauafhtu (Tochter 
Dankwam des Kar^if, vgl. d.), 
3(>90. 

Flovt, Ticbold der, 4339. 

Floyt, (icbhait der, zu Pusenbeig, 

4136 (S.). 
Floyt. Gilii; der, 4451, 4493. 

Agnes, -.L-iiii Hj;i^t'r.i,i i'Schwcstcr 
de» Wiilfgang Schaw chingcr, 
vgl. d., in erster Ehe verm. mit 
Jorg dam Krayer, ^ d.),4493. 
Ployt Jorg 44>3, 4436. 

Margarethe, aeine Haualnu, 4433, 
4456. 

Hanm,J6itiVctMr,44s6 [Z.V.S.), 
4619. 

Baiabara, Hanna' Hausftau (Toeta- 

tcr des Hanns Pcrscnpeugcr, 
vgl. d., in cn>ter Lbe verm. mit 
Friedrich SchiflUenpctBer, VgL 
d.), 4619. 

FtoTtin. Kaihiti die^ Friorin xa 9b 
M.!>] . Mii^dalena in Wien, 42^3. 

i lurcnz 4490. 

— Philippus, Bischof von, iv7 7- 
SLFloritii, Cba^l)erre(ls(if^ 3535, 
3«i;, 4S^> 

Wcvgant 3s35, 3S44 (2-). ^$45 
OL). 
Deebant: 

T'riji'rc'k'i 'i-'v 
FlugKugv:! !r,i;Jnch, Bürger zu 
Wien, 461k). 

I^iibeifa, seine HausArau, 4660. 
Fluschart, Dietrich der, BOiger- 

mcister zu Wien, 4I19. 
Fluschart (Fhi,shart1, Niclas der, 
Bürger und Kalhshcrr zu Wien, 
3737, 439t (Z. u. &), 43o3. 
Doroibea, achte Hauaftau, 3737, 

\' o t .? r Vlrcich 4C*". 

\ ogcl, Chunrat der, in der Scheff- 

strassc zu Wien, 3985. 

Katfaiey, aeine Hansfrau, 3985. 

Niclas, deren Sobn, 398$. 

Jöl^, Cllunr ilv Br,i,fL-r. A./Si; (S.). 
\'ogel Jost, Burytr i.i Wie», 4675, 
4676, 4706. 

Margaretbe, aeine Hausdrau, 4675, 
4«7«» 470«. 

43 
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Deren Töchter: 

Barbara, Convent»chwesier zu 
Sc Clan in OlmOa, 4676, 

Ottilie 4675, 4671, 4706. 
Katherina, Josts Schwester, 4675, 

4676, 4706. 
Vogl Fcter, BOigcr xu \K^cner-Neta- 
mdt, 4489. 

Kathrein, seine Hausfrau, 44891» 
Hanns, deren Sohn, 4489. 

\ Jorg der, tu Hö»'e»torf, 4719. 

V'ogi Tbomas, Domhen tu ScSie- 
pbM b Wi«a, a^sJi. 

Vogthafer 4494. 

Voglrecht (Abgabe) 3555, 3561, 
3565, 3571, 3576, 3592, 35.J8, 
36oi, 5606, 3614, ^617, J66o^ 
3«67, 3«7S, 3««, $690^ 

3699, 3707, 3709, 3716, 3718, 
3722, 3748, 3751. 3761, 3781, 
3823, 3S2;, 3S39, 3849, 
3876, 3899, 3941, 3986, 3987, 
4004^^400«, 401M, 4013, 401% 
4o38, 4044, 4053, 4058, 4121, 
416«, 4171, 4178. 4181, 4191, 
4195. 4'97. 4»98, 42ü3, 4208, 
4215, 4217, 42a«, 423a, 4235, 
4z37, 4338, 4341, 4345, 4i«3, 
4275, 4280, 4290. 43i6, 43i7, 
4327, 432g. 433o, 4331, 4346, 
4352, 4i;i. 4)73. 4374, 4380, 
4386, 4JÜ9, 439«, 440a, 4403, 
4416, 4418, 4410, 4437, 4428, 
4435, 4436, 4459, 4462, 4464, 
4466, 4491, 4497—4499. 45o3, 
4524. 4526, 4529, 4s3i, 4550, 

455*. 4555. 4558. 45«S. 4590, 
4603, 4607, 4620, 463$, 44S3o^ 
4637, 4641, 4655, 4657, 4662! 
4864« 4666, 4680, 4707, 4716. 
4724- 

Voiltperkch, Michael de, Laie der 
Passauer Diricc«, 4175 (Z,), 

Voitlinder (Vojrdander). Peter der, 
BOi^er ZD Wien, 3751, 4511, 

4jN. 

Kathrcy, ilcsscn Hausfrau, 3751. 
Vojtspergcr, Hanns der, Pfarrer 

iH Wicner-Ncunidt, Kainmaif 

•chimbdr HcROg Biaalß, 4$a6. 
VoUiUn PttnH, «it. M med. prof., 

3633 (A. 3), 473t. 
Vftlkchl Ulikh, Bfliter zu Wien, 

4153. 

Votkebettorf, Wottenderr. 

Villi: mar, Richter zu Graz, s. d. 
Volkro (Volkn), Erb an (Ewerbart) 
dm, Lmdrichttr der Xarthaiue 



' Caming, i'licgcr zu Chulb, 4uj3 
(S.), 447:, 4<iS« (Z- S.). 
Donxhea, dCMMO Tochicr, 4472. 

Vortti, KloMCr, 4158. 
Propst: Licnhan 4 158. 

Koraiz, Hanns von, Dechant und Amt- 
mann zu Mautcm, 423u (Z. u. S.). 

Vorbacher Sigmund, Caplan zu 
Gni, 3933. 

Vorchtenawer Wolt'gang, Propst 
zu Werdsee. Chorherr zu St. Ste- 
phan in Wien, 3883. 

Vorlauf Chanrat der, BXUga und 
Bteg e nae b ier ra Wka, 36$! (5.^ 
3683, 3673 (S.), 4«54 (Z.u,&). 
4299, 4305. 

Vof lautin, Ann 11 die, 4335. 
ForH, Alexander, Biacbof von, und 

plpMlidier NuBdiw «b Deutsch- 
land, 3889. 
Formbach (Vampach) am Ion, 

Kloster. 35 k. 

Abt: Mem 3s3o. 

Prior: LuMI JsJb. 
Voraprech, Maiichait der, 3565. 

Margrcth, deaaen Witwe, 3565. 
Vorster Heinrich, Bürgern! Vkten, 

3936 (S.), 4080 (&). 
Voratner, JAig der, 4044. 45»S' 
Vfjsendor^ Peter der .Mcglinger, 

Pfleger lu, a. Mcgtin^cr. 
— Hanns Readi, gciciiau id, a. 

Keach. 

Volxen, dte^ Wdogafim (bd Siev' 

riig), 4514. 
F'ragner, Hdaifd) der, zu Brunn, 

4S86, 4667. 

Anna, seine Hausfrau, 4586, 4667. 
Franchitsch .Michael, Jueiidar und 

Verwalter der Hcrrscillft Habeo- 

wang, 4596 (A.). 
i ranciaeu« «^optti Pkiuainu», 

s. d. 

FranciacQS epiicopua Verehenais, 
s.d. 

Franciacus episcoputt l.ipsacensi», 
s. d. 

Franc iscus episcopus L'rchcnsis, 
a. d. 

Frankch Haniu, Subpiior der Car- 
meltter zu Wien, 3734. 

Frankch HBnr.i vi''- 

Kathrev, stiijt: liauoliau, 4056. 

Frankch (Franck) Heinrich, Bürger 
und dca Rathes zu Wien, 3937 
(&), 3938 (S.), 4080 (^-). 4083 
(S.). 45 J5 iZ. u. S. . ui,3. 

Frankenmarkt, Johann von, Prie- 
•ter, 3C93. 



F^dnkcijraü. Jühdiin von, 4595. 

Dessen Töchter: 
Anna (verm. mit Peter Chnn- 

ptrga, »gL d.), 459$. 
Barbara (vcrm. mit EuitlCb 
l.intier, vgl. J.), 4595. 
Frankfurt a. Main 4084, 47l3. 
Franz von Rasen thal, 1. d. 
PraacatI, Johaim BItdiof no, 4094. 
Frauen bürg (Fn»Tiburk% 

Pfarrer zu, 4547 (S.). 
Frauendienst, Hanns der, . 

zu Baumgarten, 3717. 

Ekpei, daaaea HauiAtu, 3717. 
Frauenhofen 420;. 
Frawnberger, Wilhalm der vvon 

Frauenberg>, Chorherr lu Paiiau, 

3764, 4S68 (Z. u. S.). 
Frawndnrffer, Hanzu dar, 453$* 
Frey Leo, zu Spawr und Uectiten- 

berg, oberster Kibschenk zu Tytol, 

Lehrer pcivtiichcn Rechtes und 

Pfarrer zu Pcrchtoldador^ 3867. 
Vre], Lcunid der, 4100 (Z.>. 
Frcia, Weing^itan in dem, 3510. 
Frelndorffer, lilretch der, Bürger 

,■1; Wu-n. 17::, 37:4. 
Hanns, dessen Sohn, 

Wien, 3733, 3734. 
Freising, Slldt ttl 
4441. 
Bischöfe: 

Paul 3537 (Z.). 

BaiditDld w Wdifaif 4tC6 
(5.), 4X20 (Z.ti.&>, 4339, 
4391. 

Chonrad 3965, 3974, 398I. 
Nicodemu« 3767, 3768. 
Freialng^ Eihart der Schieri, Chor- 
harr IV «Kit a. Scliieri» 
Preiatngcr fiiaceie 3877. 

I L-r nh ird Aletandri, Cleriker der, 
s. Akiandru 

— Johann Pucbler, Cleriker der, a. 
Puchler. 

— Johannes Kvtlinger, Cleriker der, 
s. Kyllin^t r. 

— I£rasmus Oruuntl, Priester der, s. 
Orünntl. 

— (Friungeniia) prertiier Udabioia 
Mailar, a. d. 

" (Frisingensis) preabller Jobnaes 

Wanisianl, a. d. 
Froyaingar (Frawain^ar), Eimt der, 

4044, 45«5. 

Vreiainger, Jan« der, 3987. 
Freisinger Hof, d. i, 1 

iu Wieo, *. d. 
Frelatedt 4671. 



Ba^er zu 
3656. 
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trciitaüt, Friedrich der Drafeyer, 

Bürger zu, s. Diafcyer. 
Freudenia«, Wo<%|Hig der, 4480. 
Prendung, Hmna der, von Sierrring, 

4382. 

Breill, seine Hausfrau, 4382. 
Fridberger, Hanns der, Bürger zu 

Wien, 4S90, 4669 (Z. u. &). 
Friedrich. 

— II., römischer Kaiser, 4661. 

— III. {der Schöne), römischer König, 
4148, 4»8i. 4353, 4411, 4596. 

— (tV.), römischer KAnig und Kaiaer, 
Hcnog TOB OaMernieh, Hl$, 
3821. 3828, 3864, 3875, 39o3- 
3f>07, 3951, 40S0, 405;, 4073, 
4084, 4149. 4157, 4162, 

— II. der Streiibare, Herzog von 
Oeaterrndi und Stekrmank, AOÄ?, 
4089, 4090, 4102. 

— (III.), Hentog von OcMerreich, 
-i; 1 1 (/..:. 3; 1 3573. 

— IV. (mit der leeren Tuche), Her- 
mg wo Oemmldit 414% 4166, 

4358—4360. 4342. 4478- 

— Erthischof von Salzburg, d. 

— Bischof von Chur. ,1. 

— Bischof von Rcgcnsburg, &. d. 

— Bbchof veo Wiea, 3960, igSl, 
3963. 

— Dechant vgn St. Florian, s. d. 

— Abi ^i.m /-■•M.-t'.l, s. 

— Prior zu EngcUzcU, s. d. 

— Prior ttt OMahw^ 1. «t. 

— Pfuter zu Gin* s. <L 

— Pfiirrer ?n Mannswerd, Chorherr 
ir; W iL'ii (S;. Srcph.m 1, .i'.39. 

— Pfarrer zu Weinberg und Chor- 
herr zu Wien (St. Stephan), 3tel, 
3601» 3614, 362Si 3636. 

— HofmciMer, Leetor und Prior der 
Augustiner hl Wien, 36i6» 37a6, 
3733. 

— HanecamthnrdesDeuttcfaciiOnlens 
zw Wien, 3739—3731, 4494» 449* 

—4499, 4So3. 

— Agnesens Sohn. 3578, V^T >. v.29. 

— Koch H. AIhrcchts \'. von '>cster- 
reieh, 4O70. 

— von Aeehpecfa, a. (L 
von AulTeMtain, a. d. 

— Tiin I'l-hh'.v, », d. 

— von Pieschen, ». il. 

— \on Puüsnanti, s. d. 

— Graf Ton Cilli, t. d. 

— Ton Chrnitpach, c. d. 
V j i Tyrna, s. d. 

— von Tvrnadi, », d. 

— von Tiilln, a. d. 



Friedrich. 

— von Tulmcin, s. d. 

— von Enzendorf, s. d. 

— von Hiiaiau, a. d. 

— von l.cibcn, s. il. 

— von Ortenburj!, s. tl. 

— von Ottcntal, s. d. 

— von Soibenberg. s. d. 

— ran Wabe, t. Walbee. 

— von Wien 4096 (Z.). 

— von Winchcl, s. Winkel. 

— von Woburt, s. d. 
Fricsach, Hann» von, Kaiiiaherr zu 

Wbn, 373» (Z.U.S.), 433$, 4404 
(Z. u. S.), 4424 (Z. u. S.l, 4470 
(Z. u. S.l, 4492, 4>o8 fS.), 4601 
{ '/.. 11. S.'i, 41,1', I Z. 11. s. l. 

Friesin g, Wolfgang von, 3683. 
Agnes, daiaen Hauaftau, 3683. 

Frisingcn. Otto' von, 38 1 8. 

Fritz Jacob, Caplan des Bischofs von 
Wien, 3946. 

Fritzestorffer, Wurkeabb der, 
4423b 

Frobcrgcrin, die, 4125. 
Fniburch, Johans von, 3514 (Z.). 
Frölich l'aul 4354 (A. 1). 

Kuntgund, «eine Hnusiiraii, 4354 
(A.I). 

Frölich Patd, g tsaaae n m Crincbigi 

4705, 47«*> 
Fronberger, \\\;nii; iru-n im, 4032. 
Fronhaimer, .Mathcs der, 4589. 
Froech Friedrieh, PrieMr dar WAn^ 

burger Üiöcese, Caplan bei St 

Stephan, 3658, 3662, 3715, 38o8. 
Fröschau, Gründe in der, 4-?40. 
F r ö sc h 1 Sigmund, Achler (d. i. Ocio- 

aai'm) zu Sl Stephen fai Wien, 

390«. 

Fruearekeher, Friedlich der, 4420. 

Katrci. ^eiiiL.- \\ iv.ve. 4420. 

Fruct, Niclfts der, Amtmann des Pfar- 
rers UIrcich la MSdlkig, 3668. 

Fttcheo, Niedei^, Georg im Loch 
von, 4330. 

Fuchs, Philipp der, 4370 ^tt.S.). 

Fuchs I. inhart 468). 

FAchsel Hiinns. Chorherr und Ca- 
pitelechaffner au St. Stephen in 
Wien, 3851, 3883, J«8,i;, 

Füchsel 1 fMuli.-Iciii'l . Hanns der, 
Judenrichter lu W ien, 4026, 4401, 
4443. 

Beibnre, seine Hausfnu(Schweeier 
Hanns des Strang, vgl. d.), 4036. 

Füchücl .Michel, Borger tu Wien, 

3787, 38w, 

Agnes, seine Heuifnu, 3787, 3M0. 



Füchsel Niclas, Bürger zu Wien. 

383o, 383 1. 
FOchacl Nietes, zu Wölspech, 4562* 

Deseea S6hne: 
Krhart 4562. 
.Michel 4562. 
Fuchspergcr, Hanns der, fOB Grio- 

zing. 4J37, 442<k 
Fttchsperger Tboman, BOigtr zu 

Wien, 4083. 
Fuchspcrger Wol^gang, Amtmann 

des Capitels zu Sl. Stephan m 

HemaU, 31I40. 
Fuegl Goofad, von Heydack, Notar 

und Schreiber des Passauer Ott- 

dalats fai Wien, 3873 (jL). 
F u e g c r Benedict, Dechant ia Biixeo, 

3909. 

Fulctiech Peier, Richter auStedeleu, 

4360. 

Klspelh, seine Hausfrau, 434So. 
Füllgraben Stt-rn^n i;:; (A. 1). 
Fulschusslin, die, vom Pcrg, 4673. 

M^gdelen, «b- gnpU», 4<i7>< 
Fargeding 4352, 4438. 
Fflrhauppcn, Wiese in den, zu 

t Ii 111 ^^J^l^t!l I r 1, .17 > V 

Fürstenberg, Graf ilug von, 3509 
(2.). 

Fikretonfeld iiM. 
Fflratenwelder Ferdinand, apoel. 

Protonotar, 434; (A.) 
Futrer, Perchtold der, 4175. 
Futrer, der, Weingarten au Pcrdi- 

loldsdorf, 4734. 

Q. 

Gaisrukk (Gsynikk), Weingarlen en 

dem, vor dem Stubenihor, 3607, 
3670, 3807, 4498. 
Gal ander Arnold, des RatJi^ Jcr 
Stadt Wien, Vierer der Kauf- 
flBeanahnidefachaft, 462^ 4639^ 
469«. 

Galander Nldaa, gesesaen an Matt» 

leins.iorf, 3708, 3711. 
Gallus, Jorg der, 3/62. 

Agne.'i, seine Hausfrau, 3762. 
Guln roder (Galroder), Hanns der, 

Bün;er ZU Wen, 4385 (Z. u. S.), 

4 4'0 (Z. u. S.). 
C> a m 1 n g (Getanik), Kdriiiiaii.KrkloAter, 

3559, 3S«0, 3S7S (A. I), 3631, 

3633, 4024, 4033, 4146, 4168, 

4171, 4«7«. 4354, 4374, 441«. 

4418, 441-1. 445 '. 4516. 

45S4i 4608, 4611, 4«'37. 4640, 
4«Sit 46S7. iMh 47>$. 

4J* 
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Pctcr 4 168 (Z. U.S.), 4171. 

Philipp 4526 (&). 

Friedrich 4608, «637 (&), 4640, 

4651, 4657, 4785. 
Jörg 4354 (S.). 

Lioihart 4024, 4o33 (S.), 4315, 
457» (S.). 44 «6 (&.). 

Onolf mu 



Tibota der Mtcber, s. d. 
Bergincister : 

Thumun der Amman, s. d. 

Stephan der Amman, s. d. 

Stapbm d«r Schönn, •. d. 
Lendüditert 

Erhart der VoUin^ «. d. 
Procurator: 

JohanoM MMgMt, d. 
Richter: 

Ulrich der Peyr, ■. d. 
Ganengi», B <n ia idiii i «|»bcm>iM»3973, 
3983. 

Ganaerfcld, Wiese bei Konuuburg, 

3S41, 1842, 3847* 
Oarrer, Weingulca in dam, bei St. 

I'lrich, 4401. 
Gar* i^Gor»), Alber Burggraf von, 
3585. 

Dofotbe, deuco Tochicr (vemi. 
ndt Andr« Ton Liediicutuia, 

vp!. .1.1 ^585. 

— Albrt»:hi, l'farrer lu, 3571. 

— Andre Pfarrer zu, Kanzler des 
Herzog Albrecbt V,, 3706, 4384 
(E.U.&), 4377. 4S»7, 4SM. 

— Friedrich, Pfarrer zu, 4166 (S.). 

— Fherhard von, Pfarrer zu Holn- 
stein, 4175 (Z.i, 

— Haaiu von Meyc» (Mcifs), P&rret 
tu, 1. Meftn, 

— Chunrat dtt ZUk, PBcger ty, ■. 
Zink. 

Carsten ((tasten, Gesten), BCDClfiC- 

tinerkloeter, 4019, 434$. 
Gärtner Peter, geecneii ca NeuMtft, 

4707. 

Gärtner Kunrat, Bürger zu Wien, 
3793. 

Ga»perg, Weingarten am, 4435. 
GMtttlld Hanns, - Zechmeister der 
SigmwidtbruderKhaft, 4582 (/.)■ 
Cetera (GeMfn), Weioftertenbeidem, 

vor dem Stubcn^hnr. V'.07, 36-0. 
Ciatincstnrf, Nicolaus (^aseatoris de. 

s. Ca»eat»ris. 
Gebhard. Procunior, denn Subpriur 

der Au£u.^tii>er in Wien, 3726, 

3733, 



Geblttt, in der, bdi Hedendorf 4367. 
Gehenttain, Kristi- v m, ?82I. 
(ieicrsberg, der Weingarten bei 

Stein. 43*3. 
GeyBlpcrR 4577- 
Gcjnperger Stephan, Magister der 

freien Kan»1c ea dCT UoiTCnität 

zu Wien, 3898. 
Geyr, Paul der, Rathsherr, dann 

Bürgermeister zu Wien, 3061, 3669 

(7_ u. S.). 3673 (S.). 3676, 4023, 

4o3i. 

Anna, »eine Hau»(r«u (Tochter 
PerchtolJ des Apaihcken, vgL 
d.), 4023. 
Geyr Hanne 3^34. 
('tcy;tru\nT{ 4492. 
G e i z k o n e r Kaspar, niederösterreichi- 
scher Kammcrsecrctür, 4596 (A.). 
Gelberlz, Wolfgaog der, fiflrgor zu 

Wien, 4625 (Z. u. &). 
GcUrlch l'fi<;Jf'ch, BA|]|efaiCic(er 

Zu Wicti, 4077. 
Gel est orf, Manns von PucUwiin zu, 

», Pucbbeim. 
Geleilerf Erbtrt (Ceriuut) ttm, 

der Riemer, 4678. 

Kristein, seine Hausfrau, 4(i7Ü. 

EUpei, deren Tochter, 4678. 
Ccme^o, die, Aue in dem Werd b« 

Wien, 439a, 4393. 
Gern Ic ich, Kriedreich der, der 

«Mennllcr», 3662, 3673. 
Gemnik, s, Gaming. 
Genesgern, Haau der, 4227. 
Gengel, Coimid der, KeUertctweibcr 

Herzog Albrechts V,, 4376. 
Gcnyssin, die. Wiese zu Giintrams- 

dorf, 4043, 4048, 4070. 
Gentterndorf, Niclas von, 3584 (S.). 
Georg (JSrg). 

— Bischof tu Pensau, ». d. 

— BijKrhof Von Wien, 3944, 3946, 
3950. 

— l'ro|Mt voD Klostcrncuburi;, a, d. 

— Prior ni Gnmtiu; a. d. 

— PTaiter att Leb, a. d. 

— Phrrer in Jlficheistencn, s. d. 

— der eile Richter lu Paiaaenprunn, 
n. d. 

— von Sl POlu», a; d. 

— von l^jttendorf, e. d. 

— bei dem Pnron, s.d. 

— '. i .n [iiuhspcrg, a. d. 

— von f una, s. d, 

— von Tokenbiirch, S. d. 

— Exl^haitiau, s. d. 

— vcMi tf uailimnn, a. d* 

— von VetlBW, a. 4. 



Georg (J<>rg). 

— von Goldgeben, s. d. 
— ir von der Igla, s. d. 
— ' von Haruw, s. d. 

— von Liecbtenilein, a. iL 

— im Loch, a. d. 

— von Mospach, s. d. 

— von Neidegg. s. d. 

— von Nikolsburg, s, d. 

— von Rorbach, s. d. 

— von Wcytenstain, s. d. 

— von Weitra, s. d. 

— Koch Herzog Wilbelnu von Oester- 
reich {und Agnes, adno Mi^twe), 
4316. 

— von Zunt^^raljcn, a. d. 

~ Vi'in Zantcraben, a. Zmlyibca» 

— von Zwettl, s. d. 

St. Georgen im AtMIgau, Peter der 

Hecbiel, i'£utcr xa, a. Hechiei. 
Gor, der, Weingancn in den Langen 

Lüssen hei Grinzing, 4383. 
Geras iJcrus), Wilhelm, Abt von, 

3544 (Z.I, 3545 iZ.), 
Gerberatorffer, der, 473o. 
Gorberatorffer, Erbart der, 4873. 

Mathes, «Hn Bruder, 4672. 
Gereslenncr, iianns der, Bürger 

und Kaihshcrr zu Wien, 4o3S, 

4328 (Z.U.&), 4389 ^.u.&). 

440s. 44M, 45» (2. u. Sw). 
Gerestorf 4323. 

Geresveld, dos. Wiese bei Heders- 
dorf, 4367. 

Gereut, das, Weii^anen an dem 
HeraogeniMfg an PerciiMldsdoH^ 
4491, 4>3o. 

Ocrcut, Weingärten in dem, vor 
dem Slubenthor, 4638. 

Gereut, das, Weingarten ZM Wein- 
' hans, 44<5. 

Gerhard (Gerardus). 

— archidiaconus Mysonicosis, s. il. 

— episcopus Aricnsis, a. d. 

— de Ponte, a. d. 

— (Eilttft) von GclesMrf, a;, d. 

— de Hucsscn, s. d. 

Gerhurt (jispar, (jiplan zu St. Mi- 
chael in Wien, 3739. 

Getleci vGcrIac) Nicolaus, von K6- 
oigibcrg in Samland, Notar, 3Si8 
(&). 4050 (&), 46M. 

Gertaaer, Perehtram der, PAuret 

«dacz dein S;.i;.ilciii-. ^i2J (S.). 
Gern, Weingärten im, zu Brciteosee, 
4*53, 4 »97, 4S3i. 

— vor dem Stube nihor, 4044. 
Gerolt Jacob, dar S^oaiad van 

45^ 
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Gefott«Tt1n 43ao, 

C c r s t ^ n : a .1 ; h, \N'cingart«n im, «ttf 

Gcrsller, Andre der, 4603. 
Cerstler Conrad, BOigtr xu Wien, 
4S3i. 

Gcrtler der Vischcr, s. d. 
Gerung, Propst von St. Pölten, s.d. 
Gerung er, Kridrcich der, BOrf^r 

uad RuhthcR ni Wten, iSio 

(Z.u.Sv). 40S4« 4««5 (*•). 
Ccscgenwein Mcrt 3844. 
Getin, ileimlcin der, i6jH, 

MwpctB, dMwn Mwiftiii» 3678. 
Oeslea, i. Ctmen. 
Cetreidesehent 3657, 34S6s, 3S4a, 

3843. 3846, 3847, 19«4f 40»S. 

4300, 4367, 4600, 
Gelter. Albrecht d«r, Stadtriehlcr Zu 

Wien, 4036. 

Agnes, lelae Kamfrau (Sctawtaitr 

Hanns des Strang, vgl, d.*. 4026. 

Gew.blcr Hanns, gesestsen tu Matz- 
idnadorf, 3-13. 

Gewchramvr (CewiiiaiBcr, Gew- 
cbromer, Goctiramarifle, Gini- 
chramcr), Michel der. Bürger- 
meister und .Mänzmciater zu Wien, 
J623, 3636, 4199. 

Gewkramer, der, 4628. 

Gewk ramer, Pcrelitald der. Klrchea- 
mcisicr zu St. Stcp'-.nn in W'ii-n, 
3972, 3977 (vgl. A. ij, it>a4, jy.S5, 
3988 (S.). 

Gewiltamer, Jeronimua der, Ratba- 
hcrr zu Wien, 37$ 1 (S.), 3755, 
3756, 4585 (Z- u- S )- 

Geuxs (Gcwzr) Hanns. Lehrer der 
heil. Schrift, Dechant zu St. Ste- 
phan in Wien, 37S0, 3783, 3784, 
3797» 37M. 

Gevatter, Perchtuld der, BOigar co 
Wien. 4217 (Z. u. S.). 

Oibing Erhart. Bürger zu Wien, 

404«. 45«f 4601, 4<»7», 4673. 
Gjrernach, van, Schndbcr, 4343, 
eilig, DeutschordcnacooMlnir in 

Wien, 3519, 3s»3. 
Gilig, der, WdzigaiteB «tt dar Mcnd- 

ling, ^ioo. 
Girepetreaai«, Pkulua epiicepiiM, 

399«. 399i' 
GyaaOblar Friedrich, Krämer, 3908. 
Glanast, (^hunr.id dtr, l'Hcger zu 

Wcrfenttein, 4464, 4465, 4630. 

Doradia, adna Haualsan, 4464, 
4465. 

G iaaer, Haona der, Henarerweaardar 

Jofianaiiercu WSea,4Q35 (&), 41623. 



Gliaer. Patil der, 363i, 3633. 

Olaz, N".»;-/ii '..in. jccrct. .!r., Lehrer 
des gcisilichen Rechtes utui Chor- 
herr zu St. Steipbia in Wien, 
3735 (A. I.). 

Gleblnga, Petrus to« (toq Oeden- 
bin^, Chorherr zu St. Stephan in 
Wien, 36Iii>, 3692 (hier Peter vun 
St .Michel genuin^ ivLA.), 3696 
(deegl.;. 

Gleichenperger, Jamts der. 4349. 

Miigdalcnc, seine Haii-t'i m. Schwe- 
ster Janns des Mitter 11^:^1 lUt < vgl. 
d.) 4349. 
Gleinczer, Friedrich der, 4166 
Gletak (GlewiKitcfa), BcowSclinar- 
stifl, 35 
Abt: 

Heinrich 3$ 16, 3344 (7..). 
Gletara (d. L das heutige Klederhog 

bei Obcriaa) S6t6, 36$Oi 37S5- 
Gletnrn, Ulrich der Amtmann von, 

36 16, 3650. 

Anna, dessen Hausfrau, 36 16, 
Janns, dcseen Sohn, 36$o. 
Oletscban, NIcelaas tob, 4191. 

ülimph, Linhart der, 3762, 386o. 

Glockengiester, Hanns der, Bür- 
ger zu Wien, 4280, 4389, 4436. 
Engel, acm« Hausfraif (Schwester 
VIrieha des Roütg, «gL d.), 4389. 

Glockrean von Rachnaw, s. d. 

Glogau, Heinrich Senftieben. Archi- 
diakon zu, s. Senftl-bi-n. 

Glungl Laurentius, Dutnherr lu 
Sc Staphan in Wien, 396). 

Gmaytl Chrisian, von St. I4arein 
aus der «Schut>, 4378. 

Gmünd, Licnhart TOn, Btcker, 45 34. 

ümunden 4073. 

Cmutiden, Andreas von Uecbten- 

stain, genannt von, s.Licchtcnstaln. 
Gobclspurger Johannes, CapUn bei 

St. Michael in Wien, 4175 (Z.). 
Oockeodorf 4t3a. 
G5dinger,JStgder, BAcgcrni Wien, 

441; (Z. u. S.). 
G 5 d i n g e r, .Marx der, IBOrger zu Wien, 

43j(i iS. . 4)7;, 4;-,i. 

Dorothe, dessen Hausfrau, 4472, 

4473. 

Deren Kinder: 

Erharl 4472, 4473 (Z. u. S.). 
I.iA.is 447 ^ 4 47-'- 
Magdalena (verm. mit llainreich 
Aaperger, TgL d.). 4473. 
la (verm. mit Hanns 
dam Pnben, vgl. d.j, 4471. ; 
Gttiikatacli 4400. I 



Goldek, Weingarten auf dem, bei 

Nussdorf, 36;_v iir;). 
Goldenen Sonne (Guldin Sunn), ztl 
der, Haus in Wien, a. d. 

Goldgeban, J&tgvoa, 444». 

Hanns von Teno, deisen Bnider, 

4334, 4-toj. 
Goldpcrger Hanns, Pfarrer bei Sl. 

Michiiel in Wien, 4076, 4077. 
C o I d s c h m i e d (goliamid), ElÜMit dar, 

Borger ni Wien, 39or, 3I04. 

IClspet, seine Hntisfrau, 38oi, 38o4. 
Goldschmied, Friedrich der. 39&3. 

Agnes, dessen Hausfrau, 3983, 
Goldschmied, Jacob der, Bft^gir xu 

Wien, 4438. 
Goldschmied, Laurana dar, BOrgar 

zu Wien, 4/03. 
G o I d » c h m i e d c n, Weingarten in den, 

bei Saltnannsdorf 4058. 
Goldsmid Peter, I^r derCartncfiter 

in W-cri. 4338. 
üuld!>tcin ^Goltstayn), Janns der, zu 

Pßtzleinsdorf, 400B, 4I78 

(Z.U.S.), 4199. 
Goppinger Wtiit%Nig, CmiH m 

St. Stephan in Wien, 3937, S938, 

3943. 

Görcz Peter, der Pekch, 3823. 
Göricz, Mathcr^ von, 4344 (S.). 
Gora, a. Oai«. 

Gorser, Dicirdcb der» 3497 (Z»)> 

(ii%rz 4610. 

Görz, Heiniicfa Gimf von, 3536 (£.), 
4610. 

GSrc, Mctehart von, Pliii^rar in 

Kärnten. 3314 (7.), 3si8 
Göschcl Niclas 3870. 
Gosgerlperg 4377. 
Gösl Hanns, Borger xu Wien, Bei- 

altzer dea Stadtgatidilea anf dar 

BOrgerschranne, 4086. 
Göss, Nonnenkloster, in Scciemuirii, 

409 J. 

Acbtiaain: 
Anna 4149. 
Gotesprunn, Meister Niclaa von, 

43:2 (Z. u. S.). 
Gotcspranner, AMboBj der, 3760 

(S.). 

Hanne, aain Bruder, 3760^ 3780^ 
3782. 

Götesprunner, Hanna der, Schenk 

Herzog Albrcchu 44;:. 
üoiteshausberg, Weingarten io 
deeo, an Grinsing, 4004, 4«3o, 
4181, 4331, 4331, 4.369. 
Gotfrids, Kunrat der Eytzioger voo, 
a. Ejtiingsr. 
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Gottfried, Bbchof Ton Fwum, •. d. 

Gosifricl "•' ti llaS&burg. is. d. 
Gotthard von l.eyÄkirchcn, s.d. 
Gotschalich, Heinrich der, dw 

KAIner, BfktgH nt Win. 4492. 

Helene, enne Hamfreo (Jn vaatr 
l£he verm. mit Sltfphtn dm 
Leng. vgl. «1.1, 4492- 
CotteMCkcr, Ohunritt bei dem, 

BOiger nod Kettufaerr zu Wien, 

36so(S.), 3708(8-). 57« S (Z-U.S.). 

3727 3868, 46oi {Z. .S.>. 
Oottschalk. Pfarrer von HoUj- 

brunn, &. d. 
CottecheU (Cflechel) der Inpnikker, 
d. 

06u«eil> iChötweig), Bcncdictincr- 
«ift, 35:0, 3911, 4074, 43J4. 
Aebtc: 

Joheon 3518 (S.}, i^ij (Z.). 
Maihiu 4074. 

l irich 3544 (Z.). JS« (2.). 

Prior: 
Wilhelm 4074. 
Grebarn, Ob«r-, Mitter-, 4126, 4129. 
Graben lu Wten, s. d. 

Crabmansneusicdel (Oramans- 
ncuaiikl) a. d. Fischa 3635, 3636, 
363S, 3fiS7, 36f-.5, 3838. 

Grebin>n<aeusiedel, Erhart MQU- 
ner zu, ». MOUner. 

Gracia epi:Küpi>« Dulcinensis, s.d. 

Gradner AlcianJer 43o'> (A.). 

Gradner, Hanns der, 4166 (S.). 

Graf Hanna, BAiger und Rattuherr 
zu Wien, 3933 (S.). 

Graf, Rdcgcr der, 41 3(. 

Gräfe na wer Michel, Lciuci der 
Arznei, HürRer zu Graz, 3o3l. 

Grifcnbcrg (Orerenberkch.), Hdn- 
rieh von. CanDeStei^rovInzial in 

()b--i.iLiit:.jliI,inJ. n";.;nen, Ocslcr- 
rcicli una l'ngarn, 4i3<|. 
Grafenwerd, Meiiihart yva, 3%79, 

Crieiein, deaaen Hawinni, 3S79> 
Grafiken weg, WdogaiteB ■ai,455S. 

Gran i77ü. 

Grio, Jobnn, BnbiadMf von, 4073, 
4448. 

Granner, Nictas der, 4S33. 

Grannter. Sit , ir. der, Kathühcrr zu 
Kli>5lerncuburi5 etc., 3781. 

Gräscl Friedrich, Dr. der Armei, 
3908. 

Graser Johannes, Pfimer in Lcubea~ 

dorf, l'ricstcr der l'as&auer DiOcCSe, 

♦ >7». 4«7»» 
Crttmugler, Dieircieh der, 39S7. 



Jacob, aein Sohn, 39B7. 

Margret, Jacob« Hausfrau, 39S7. 
Graue, WoUTiart der, 35t>I. 
Gravcnck, llrich von, 3qo2. 

Katberina, seine Wit«-c, 3902.' 
Grai (Grecc) 3556, 3993, 4095. 4'5'. 

4153. 432:. 

— \'olkmar, Kichter zu, 409}. 

— Sigmund X orbacbcr, Cipim lU, 
s. Vorbacber. 

— Michel Grafenawer, BOi]gBr ru, a. 
Grafcnawer. 

— Albrccht der H ietcnburgcr, ilub- 
meistcr zu, *, Kietenburger. 

— Ewerhart von Waise, ^annl 
von etc., s. Wallaee. 

Grefenaucr (Grevemucr), Ortolf 
der, 4653. 
Dosen Kinder: 
Wolfgsog 4654. 
Barbara 4653, 4654. 
Dorothea 46|;3, 46:14. 
Grcf cnbcriser Gabriel, Zechmeistsi 
der Gottsicichnamazeche (bei St. 
Michael in Wien), 40S6 (S.). 
Grefeodorf, Niclas der Hold von, 

» HoH. 
Gregor ^^•fegoriusj. 

— cpiscopus Dunenüs, s. d. 

— episcopiU FeltreiMis, s. d. 

— epticopus Oppidensls, s. d. 

— cpiscopus '-.ituncn-jis. &. d. 

— Bischof zu W icner-Ncuibult, «. d. 

— Propst zu SL Doradact in Wien, 
3898. 

Oreifr. Bmder, Meister des Hedlfren- 

^;jr,'vpii.i'v in Wi'.-v., Ji-'5. 
Urem, janns (Haiiii-i/ ^ci, iyhz, 

3575. 4HJ. 

Anna, sdne Hauafnu, 3562. 
G r e i f fe n st aj n e r,Seyfried der, 3498. 

Greiffensteir,, \r<;i;. 456«. 
(•leiftcnsteinci, die, 349;. 
Grevmcstal 3-29, 3-32, 3828. 
Greiste, Herr (Greif?), 4101 (Z., 

vrLA.1). 
Greytschcn.ncttcn. I'Mli von 

Licchtenstain. gcnaun: 11., », 

l.iechtcnstain. 
Greizensteia(Grewczeauain) 3841, 

43?7. 

Grevenberkch, s. Grafcnberq. 
Grevenpacb, Cbunradus de, 4091 

(Z.). 
Greun 4401. 

Greirnern, Weiagaiten in den, in 

Grinzing. 3753. 
Grcwi, .Mühk in dem, bei der Stadt- 
mauer TOD Wien, 3629, 4221. 



I Grewtzerstettco, Feste, 462a. 

j Gries (Griezz,Grici),iaa,beiHenuli» 

I 42>o, 4424 

' C> ricskircher Stephan, 38o7. 
Preid, deaaen Hauafrau 3807. 
Grieaa, Weingarten im, 310«. 
Gries», auf dcfB, beim Stuben dior, 

4638. 

Griebsen. Weingarten i» den (stt 

Matiteinsdorl), 3752. 
Griessenpek'scbe StMtaing 39i8. 
Gries&enpekch Caspar, Lehicf der 

Arznei, 388;. 

Barbara igcb. v. ZineendorOi Mine 
Hsnafiraii, 3885. 
Griessenpekh Veit, Bibi^ und 

I Stadtiichreiber lu Wien, 389J 
(S.), 3896. 3897, 4072 (S.). 
Griesser, l-^rhart der, ISürger zu 
Wien, Kamnnetscfareibcr Herzog 
Albrecbts V.TOn Oesterrdcfa, 38i9, 
4vV,. if.— rr. ,1. s,), 4707. 
Marsäret. seine Witwe, 38 19. 
Griesser Michel 4309, 43 10, 
CriessmOlloer, Paul und Wolf- 
gang die, sehne Erhärte des Mdll- 
ner, i. d. 

Griffen»C, ». I.d!i.iciibciy von Grif- 
fcns6. 

Grill Pankraz, Lent zu St. Stephan 
in Wien, 40S6. 

j Grill, der Schuster. 4064. 
I Grill, Sigmund der, von Orinzing, 
I 4168 (Z.u.S.). 
Grtlienberg, Andre, Pfarrer im 
Oflicial des Blsdroms Psssen etc., 

der F'farrkirche in, s. Deckinger. 
Grillenberg, Ulrich derMikiler,Vicar 
zu, s. MOsler. 

Grvm, ,St!-r"f:,i;i .I;t. 4488 (Z. ii.S\ 
Grymschi^/ci Achaz, Hurggral zu 

Stein, 4338 lS.). 
Grindorffer, Simon der, Juden- 
riebter zn Krems, 4T99 fZ.u.&). 

Grinzing iGrinczinfiti' '7!'. 
38;7, 3876, 3S9><, 41-1;^, 
4<i , 4171, 4188, 4228, 

42S8, 4327, 4336, 4349> 43$ I, 
4354, 43«9> 4M3, 4398, 4403, 
4409, 4420, 4427. 4439, 4471, 
4477, 4480, 457S, 4598, 47J6. 
— Anderlein von. BBifcr zu Rad- 
mansiorf, 4344, 
AUeieid, sriae Witwe, 4344. 
l>orothe, deren Tochter, 4344. 
Chuuz, Scbocidcr, der» Eidam, 
4344- 
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Griniing (Grinolngen). 

— Nifl.is der Pehem lu, *. Pehem. I 

— Janns der Polaner von, Polan. 

— Hanns der Pru«MrTOII,«.Pfllliaer. 

— Niclu der Pimmcr ni, a, PMUner. 

— Werrihmit cW Parchrndd zu, ■, 
Piirchcndel. 

— Chunz Ton, 4338. 
Anderlein, aäa Oheim, 4338. 
Alhti^ dca totnercD Wiiwc^ «338. 

— Nidia En ni, «. En. 

— Hanns von Knuesdorl^ paHHsn 
zu, s. Enzer»Jorf. 

— Paul Frölich, gesessen zu,a.FziSlkfa. 

— Htnss dw Fudupeiger zu, t. 

— Sigmund der Grill von, s. ('.rill. 

— Hanns der Hawser zu, s. Hawscr. 

— .Stephan dtr IMMdtr Be- 
bcricr. 

— Lvinnc HoppW, §ß»mtn m, 

Hoppher. 

— Hanns der Maurer von, s. Maurer. 

— Friedrich d«r K«wn1lol<r vOtti 
Ncwnhofoa 

— Goiirtd der Reich tu, ■. Retcfa. 

• — Jans der Scher von, s. Scber. 

— Thaman der Sneider zu, s. Sneider. 

— Chunrat der Stetncr zu, s. Stetner. 
— > Pn«r der Wauemunn too, «. 

— Jörg der WidaBam xu, L Wid- 
mann. 

Gross- Rtisi p .1 k b, Mcrt von, CapUn 
b« Si. Stephan in Wien, 401 3, 
4017. 

Groase Sufrini^er, der, Weingarten 

zu Ober-Klaizing, 4496. 
Cri/Sücn I' t'i.- n n ip>? i; 1 J, Weingarten 

im, zu Ottakring, 4063. 
Grub, üit, Wdocaden bei MBdUaf, 

4190. 
Gruber, der, 4290. 
Gruber, Krisliin der, 1707. 

Maigrctc, seine Hausfrau, 4707. 
Grueber, I6rg der, Borger zu Wien, 

3M8, 3700 (S.), 4027 (S.), 4383. 
GrAnburg, die, Haus in Stein, 43o8. 
G r u n d m ablcvdie(«iderSclnracliatX 

4343. 

Grftnpekcb, J6rg der, BOi^ und 
<iea RaduH der Stadt Wien, 4291 
(Z. u. S.), 4381 (Z. u. S.), 438/ 
(Z.U.S.), 4401, 4643. 

Grundrecht, Grunddicnsl (Abgabe) 
3517, 3523, 3557, 3580, 3*00, 
36o3, 3607, 36o8, 3634, 363^, 
5642, 3^49, 3652, 3668—3670, 
3674, a«7«, 3681, 3«84t 36*9^ 



Rtgitier. 



3699, 


3700, 


3716, 


3752, 


3755. 


3759 


(A. 1), 3762, 


3769, 


3773, 


3775. 


3780, 


3782, 


3783, 


3793, 


379(i, 3799, 




38o3, 3805— 


3807, 


3809- 


-Uli 


3837. 


3838, 


3840, 


3844, 


3Re3 


38(3 


386o, 


?80.\ 


5863, 


3868, 


3870. 


3871 


i&76. 


i88ü, 


3941, 


3a82 




4002, 


4017, 






4038, 


4037, 4039, 


4055» 






4066- 


-40M, 




4t H. 


4170. 


420'. 


4216, 








4239, 


4240, 


4288, 


4i04. 


4315, 


4330, 


4349, 


4352, 


4365. 


4374, 


438s, 4386, 


4399» 


4409» 


4438, 


4435, 


444«. 


4447. 


4449» 


446$. 


4\7'- 


•1 17;'. 


H79. 






44SS, 






4530, 


4S5<'. 


4560, 


4570. 


4575, 


4586, 


4598, 




4638, 


4«49. 


4687, 


4705, 


4718, 


47«9» 


47*3. 





Grnncn^rrg. BercbMlt Ficibcrrvan, 

3509 (Z.). 



Grftsntl ErMinus. Priester derDiü- 

eaae Frciiing, Notar, 4441 (A.). 
Graai>*ek, der, 4Si3. 

GrünpeVfh, Hinns d«r. ^Z'iz, 4i?n^. 
Ernttaul, »eine Haustrau, 4,iV''< 
43oJ. 

Philipp, »ein Bruder, 439z(Z.u.S.). 
Grualreicb Haona, Baiyer und 

Zechmeister der Schreibcrzcche 
auf dem neuen Kamer bei St. Ste- ' 
phan zu Wien, 3839, 3879. 
Cruenwald iMgmnnd, der Lein- 
«mter, BOigar ni Wfcn, 3935, 
393& 

Barbara, 8dneHauafrau,3933, 3936. 
G s c h ö r .Nidaa, lu Wteo^ 3783, 

38z6. 

Agathe, aclne Witwe (in zmiter 

Ehe vcrm. mit Kann* Daner, 

vgl. d.), 3826. 
il':inrich, deren Soho, 3836. 

— Cristan 3836. 
I Gsmacbl, der Kürschner, 4079. 

Gsmechl Friedrich. Bürger zu Wien, 

3884 (S.), 4072 (S.). 
G s w e n n t e r J6iger, BOfgarn Zwcnl, 
446J. 

Guk Beiduald, PricMer der PaaaaiiMr 

DiAcea«, 381$ (S.). 
Caiber. Conrad der, 4604. 
Gumpendort' 3676, 3682, 38v\ 
4287, 4343. 4508, 45 »o. 4603. 

— .Stephan Conventbruder zu Baum- 
ganenbog und Pfimer aii* 3676. 

— Hanna dar Koler von, a. Kolar. 

— Hanna der Soapd f a, ■. SinpcL 



S4S 

Gumpen dorffer Mannt 4<i48. 

Gumpoldskirchen (Gumpcltachl^ 
chen^ 3635, 3637, 4182. 

— JorgPlankch, Bürger zu, s. Plankcfa. 

— Chunrat der Scbaflcr, Bergmeiaier 
XU, a. Seilt Ar. 

— Leopold der SmOridc von, a. 
Smürkk. 

— Chanrat der Weiiler, Baigmelaler 
tu, *. Werifer. 

Oumppelt Paur, von Bmtbaim, 
liaccalamaa* dar firaian KQmm^ 

3890. 

Gundaker von Pazzowe, s. Passau. 
GunderadorC, a. GuntraoHdori^ 
Guodlach Georg 3915. 

r. 11 n J I (I L Ii. Ulreich der, Judenrich- 
tcr und Kathsbcrr, KircbenmeUler 
zu St. Stephan in Wien, .Müiu- 
meiitcr bi Ocaurnich, 3714, 4037 
(S.). 4040, 43«« (Z. «. Sk), 440I> 
44 (7.. ti. S.), 4446 (Z. u. S.), 
44 J7 iZ. Ii. S.), 4672, 4698. 

Gunfarn 4305. 

Guntramadorf (Gundramatoril^ 
OundaradoH) 3««S, 3648» 3663, 

3673. 3735, 4043, 404B; 4070» 
43o2, 4357. 4528. 
G u n t r a m s d o r r(Gunderidorf)Andre, 
voo, Uvit ta Sc Stephan in Wten, 
40s«. 

Güntzpurger, Peter der, genannt 
Schnnaichcr, Bürger zu Wien, 
3670 (Z. u. S. . 4; -15 (Z. u. S.). 

ICurk, Bistfaum, 3512, 3513, 354), 
3543. 3S7S, 4115. 
Bischöfe: 
Conrad 3978, 3981. 
Ditricus 3965. 

Johannea 3s(8 (S.), 3526 (Z.}, 
3544 (Z.n.S.), 354s, 3575 

(A. 1), 3599. 
Gurker Di6cese, Chri^I'■|||l I jyer 

vun Slr.i-ivburi;. Lai^: der, s. Payer. 
Gürtler, Hanns der, zu Wien, 427$. 

Macgteie, aefae WWwt, 4375. 
Görtier, Walthcr der, 4034. 

Llspeth, seine Hausfrau, 4034. 
Gürtler, der, Wefaiganaa In Gtia- 

ling, 3753. 
Gfirtlor, der, Wetogarlen in dm 

Mukkcntal, 3734. 
Gunczpurger, Ulreich der, 3533 

(Z. u. S. i. 

Gusner, Stephan der, Bürger zu 
Wien, 3843, 3843, 3846, 3«47, 
3880. 

Cnotenpruannr, Lieabüt der, BHr» 
ger tu Wien, 3 608. 
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Gutesstein, Doiriihea ron, AebtifMin 1 
CUSbOaninWicn. 4227 (Z.u.S.), 
4^3«» 4>4i> 44^ 447« tS-). 4477 
(S.), 4480, 4491, 45«>7t 4S09> 

Gflttingen, FeUx voa. Johuuies ge> 

Mnnl, Priester iJer.MainzcrDiAcew. 

Gwaltsbofer (Wobbofer) Sigmund, 
Wrgtr CO ^Mut, MOnxmräicr von 
Octterr^b, 388i. 38«4, 3888, 
3894, 3910, 3943, 39)4. 
MagLtalcna, seine ,crsie Haudnu, 

3t<94, 3910, 3943. 
Barbara, nättt «weil« HauaGmu, 

3894, 391a 
Setne Kinder: 

Christof 3894, 39IOu 

Hanns 3894, 39 ig. 

Stephan 3894, 3910. 
Gwer Hanns, vor <iem Kämtncrthor 
ni Wien, ijoS, 3743, 3752. 
Margret, deiMii Hnufrau, 3742, 

3751- 

Gwer NicU-s, Kürschaw, BArger «1 
Wien, 3893, 3914. 

Gwerteicb, Haniu der, vor Meiling, 
UaccaUurcusdcr^ctMlichcn Itcchtc, 
Dr. deutet, Officiul Jcr I'sssaucr 
Cnric^ 4359, 4*>2i- 
AwM. wine Mutter, 435s>> 

H. 

Haarmarkt (Hnraiatgliht) tu Wien, 
s,d. 

Heartnarkter (Hannarchler). Chun- 

rat der, Hubineister in Oesterreich 
(olt nur Chunral der tlubmcLsler 
genannt) 409» (Z.), 4101 (Z.)- 
Hatrmarkier (Harmaritditer}, Leo- 
pold der, von der Hdt^ennadt, 

Hj.u i:i .1 i * Sil 1 n 1 Uunmrchlcrinnc), 
i:i«b«t die, Schwester itn Kloster 
St. Jacob «1 Wien, 4111. 

Halyerpeunt, WetwrtetJ in der, 

4035. 

Hub fast Jacob 4144, 
H:<h- I mg, Goitl'ried na, 3SCI9(Z,). 
DcMMio Brüder: 
Jana 3509 (Z.), 
Rudolf 3509 (Z.), 3S44 
3545 (Z-). 
Habuast. l'lrich der, 4t3i>. 
Hachgang, WoUgang der, 4446, 
<447- 

i{ a c h r a m, Weingarten ntn, XU PeFCta- 

toldsdurf, 43jl, 43^9. 
Hadmantinrf 3S42, 3847, 



Hadmanxlorffcr, Hann« der, 4390 j 
iZ. u. S.). 

Hadmar, Uecbant zu Ktgatemcu- . 

borg, 1. d. 
Hadmar von WnkelMil, «.4. 
Hadnar Thoman, Dechant zu St. | 

Stephan in Wien, 3753, 3757 — 
3761, 3763—376*, 3770, 3772. 
I77«. 3777. 379«— 3792, 3797 I 
(hier nur Thomaa genannt), 3798, ^ 
38«i, 38o9, 38l3, 38l4, 38l6, , 
3817, 38io, 3820, 3K24, 382$, 
3837, 3838, 4053. 46 «7. j 

Hadrcr, die. 4i38. 

Hadrer Walkna 4568 {Z. v. S.). 

Haffner, GrOnde tiet dem, zu St, 

Pölle::. s 1 ; 4. 

Hag, das, WeingArieo ru Kritzcodorf, 1 
3891. 

Hngbalder, Hanns der, 3764. { 
Marijret. »eine Wttwc, 5764. j 
Hagen, Albrccht der. des ftatb» der 

Stadl Wien, 43u3 |Z. u. S.). 
Hagen, JArg der, Bürger ru Wien. 

4348 (Z. Ii. 4378 (Z. 0. &.), 1 

43q7- ! 

Hagmann Johiinnes, von Wien. Ma- 
kler der freien Künste, 3872 (Z.). 

Hagenau 4577, 4707- 

Hagcnawer, Benlnte der, 4S^5 | 
(Z. u. S.). I 

Hilgens wer, Joi^ der, p:i. 

Ago», «eine Hausfrau (lixhter 
Hamta dca Zymaai, vgL d.^ 
433t. 

Hagenbacti. Hainridi von, 3509 

a.). 

J(>h^>ns, Rem iiiuJcr, 3509 (Z.). 
Hager. Andre der, 4125, 4221. 
H a y b a c b, der (bd ManerbachJ, 436?. 1 
Ha vdeck, Coiund Fu^ Ton, a. ' 

Fuegl. 

Haiden Paul, Bürger lu Wiener- 
Neustadt. 38 tu, 4731. 

Haiden, Thoman der, Büiger und | 
Rath m Wicncr-Ncuaiadt, 4660, | 

4(,»s„ 4686. 

Ann.i, .icine Tochter i verm. mit 
Härtung von Kappel, TgL d.}, 
4685, 4686^ 
Halden, Eifaander, Riditer »Pereb- 

to1d^do^f, 4042, 4334, 466O, 4662, 

4-31. 

Dorothea, seine Hausfr.tu, 4660. 
Barbara, deren Tocbier, 4042. 
Haiden Hdnricb, Bflinfer in Wien, 

Ha y den Lautenz. iiurgermeUtci von 

Wien, 3091, 4079. 



Hnyden, Leonhard der, Stadiricfater 
und Judenrichter zu Wiener Wen- 
atedt, 451a (/.u. S.). 
Hnyden, Stephan der, 437$. 

Anna, seine HaualiW) (Schnester 
FHedricha des Werfer, vgl. d.). 
4375- 

Haydcnhaymer Andre, Bürger zu 

Wien, 4^70 (Z.n.&). 
HaidenreUb, Planer zu Wciken- 

dorf, s. d. 
fl ii..tnreichstein ! Hcidcnreich- 

»tcin), Johann Cbolbel von, s. 

CboweL 
Haydcr, Eiaam der, 3789. 
Haidler Simon, Borger iv Wien, 

Zechmeister 1'. F. Zedtt bei St. 

ätepbaa, 4072. 
Hnymel, Achat der, Mraifaverweaar 

tu Stein, 4308. 
Hainbnrg 4399, 44S7' 
Hainbur^ Hannt Roi, BOiger in, 

». Hot. 

Hainczmaon von der Sch e d n i m ei , 
a. d. 

Hainpcrg, Pankraz Pautantler tu, 

s. I'flulantier. 
Hoinpcrgcr, Ludwig der, Amtmann 

zu Krems und Stein. 4665. 
HainraichinneiMBigiet die, Meltte- 

rin des Klocier» St Jacob In Wien, 

4135. 

Hayrla, Jörg der, Bürger zu Pcrcb- 
toldsdorf. 4351;. 

Hakeber, Lxwpolt der, 3594. 
Hakenberg, Wringarten an dem, 

l>«i Sl Veit. 1;. 
Hakenberg, Heinrich von, Hof- 
meister, 3514 (z.), 3518 (Z.), 

3544 (i.). 3545 (z.). 

Haller Nklas, der Kittachnetv Borger 

zu Wien, 3.S>i3. 
H aller l'dalricus, prcsbiler Frisin- 

gensis, 4443 (Z.). 
Hallatadt 3907, 4l3o, 4144, 4148, 

4596- 

H a 1 1 * t a 1 1 f H aUtatt) , f > n -1 .'von, Lcli - 
rcr des geistlichen Kcciucs. Rector 
der Wiener L'niversitüt, 3832 (S,), 
3833 (&.), 38S5. 4050 (S.). 

Halmer, Chnnrat der, zn Wien, 493(ki 

Haistatt, Wcrnhcr von, 3509 (Z-). 

Hamclburg. Dicuicb von, Lehrer 
der heil. Schrift, 4S33» 45<S 
(2. u. S.). 

Hamert Hanns, TonChrapnaw, 4397. 

Hämrler, Cbunru! 44»if>. 

llan Heinrich, von Landshul, Prior 
der Prediger tu Wien, 4S44> 
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Hinbergcr Htnnc, Pfiurer xu S(. 

.l.ihonn '.m Wcrd, 39J7 (S.). 
Hangcnaien Lüs&cn, Weingärten in 

den. 3941, 4316. 
H«nka von Rupuh, a. d. 
Hann Hanm, von Weitra, Ghoriieir 

lu St. Sicph:!!! in W icn uad PfiUTcr 

zu PrcMburg, 3900, 3938. 

Hannaweri Frfdnicb dar, 3595, 
3596. 

Hannhowpt, Lewfolt der, Bürger 

(u Wien. ?Vt4. 

.Mnrgrel, dessen Hnuifrau, 3394. 
Hannügrtf, Thonun der, 4001 

(S.). 

H«nn«gr«r, Jtcob der, BArger tu 

Wien, i (S."!. 

Hiuuis, «iu Si,ihii, Uuzgcf iu Wien, 
3639 (Z. u. S.), 364S (/- u. S.), 
3«4i (Z.11.S.}, 4003 (&). 
Hanntgraf WilheliB dar, BOigar la 

Wien, 4448 (Z. u. S.), 4536^ tl.&), 

4517 (Z. u. S.). 
Haanagrafin, Anna die, 4443. 
Manperger Niclas, Ltrii zuScSta- 

phan in 'Wim, 4080. 
Haniwcrcher, Hanns der, 440 J. 
Hardikiser Michael 3839. 
Haraw (Horaw). Cieorius von. Lehrer 

der heiL Sclirifl und Churbcrr, 

dann Dcehatt m St.SMplnn in 

Wien, 3740, 3741. 3747—5750. 

4042. 

Hardeck (llardekluX Chimradut de, 

4089 (Z.). 
Harlgeaperger TbomaR, Be rgna t - 

stcr des StiftaaStDorotbe suNen- 

»»K 47""- 
Hariagae«r, der, 464$. 
Haringaecr Hanna, Raduherr lu 

Wian, 3777. i*H (S.), 3«9t, 3893, 

3915. 

l-lrich, s«in Sühn, iSyl. 
Harkircher (Harrkircher), Llrasetn 

der, Bürger su Wien, 383S, 4701. 1 
Harnaactimcister,Nldaadcr,4S98. | 

H ,( r n I' L I c: e r Ciaspar, l.iccntiat des 

iit.istlii.licii Rechtes, üflktal zu 

Wien. Pfarrer zu der «fitin Siai», 

38iz iS.), 3833 
Harnaperg, a. Heroaperg. 
Harrachcr. Prtcr der, Bürger zu 

Wien, j;;? (/.. u. S.j. 
Harr i-.. W ilhelm von, Comthur der 

Johaonitci' xu Wien, 4000. 
Harrperger JBrg, Caplan M St. 

Stephan, 47 Jl. 
H-irt (Hord), Weingarten im, bei 

Dombach, 383i, 3833. 

it«i|c*ttn lur Ci«tcliichl« dar SMdl Wm 



Hart, Weingarten in 4«i oberen, 383^. 
Hart (Hord)t Wdogacloi toi untem, 

3823. 

Hilnlein, Auigebcr aiD Klnttiierthor 

an Wien, 4545. 
Hartman von Fptingen, s.d. 
Hartman von Kyburg, s. d, 
Hanperger Jöig 406J. 
Hartneid {Meitnid, Hertel^ 

— wa Pemn, a. 4. 

— «on l>oncnde(rf, a. d. 

— von ('icldorf, s. Hütteldorf, a. d» 

— von l.iechicnsiain, a. d. 

— WD Losenstaia, M, d. 

— TW) Ort, «. d. 

— von Rauhenatain, a. d. 

— von Stadeck, &. d. 

i Härtung von Kappel, s.d. 
Härtung von I.cybcnlz, x. I.eibnitz. 
Hartwig, AM zu Rctin, a.d, 
Haaawer, Cunrat dar, 4634. 
Hase, Hanns der. 4?ir. | 
Dorotbc, seine Hausfrau (Schwe- 
alcr Manna dea Cliaalner, «gl«d.), 
45". 

Haaelek, Weinginen am (tu Sier* 

rincl i'^U. 47:0. 
I Hft*elc.iLl\ IhiiniHii von, ». Kben- 

Jortt..T. 

Haaelpacb, Thoman EbendorfTer 
Ton, a. Kbandoi fffei • 

Hasclprunn. Weint; irtcn in dam, 

bei St. PiiUtii, i9M. 
Hasenegk, Weingarten OD dam, m 

Neuatift, 438«. 
Hisl Hanns, geaeaaaa xu Ober^ 
Sievring, 3937. 

.Magdalcne, de&.scn lUujtrdu, ii>37- 
Barbara, deren Tochter, 3937. 
Hasla, lanns (Hanns) von, 3$fi6, I 
44S«' 

Haslaw. Chadolt von, 3544 (2,). 
Dessen Vellern: 
Christof 3,44 (Z.). 
Hanna 3544 QL). 
Ulridi 3344 (Z-)- 
Haslau, Wcrnhart von, 3821. 
Hasler, Wolfgang der. 4734. ' 
llaslowcr Lehen 3^39. 
Haapang (Haapan), Wcinglnea in 
dem, w PerchtoMadorf, 4351, 
4355. 43H 4062. I 
Huubncr, Gnmrat der, 4328. , 
.Margrctc, »eine Witwe. 4J28. 1 
Hawer CrUtan, gcaeaeen vor dem 

iOratDerdier ia Wien, 3809> 
Hawerknapp ( Mawcrchnapp'l, Hanns 
der, uiMatzlcins.dorf,.\mt[nann des 
Capiiala tu St Stepban in Wien, 
n. IV, 



34S8t, 3683, 3-00, 3708, 371;, 
4S0«. 

Breyd. dessen Hausfrau, 368 t. 
Hawg I Hang), Co«Bt<Hir XU ScJohaNH 

in der KrimmciMmae^ a> W^Un- 

gen, Haug von. 
Haug, l'rior zu Mauerbach, a. d« 
Haug von Muntfort, s. d. 
Haug, Bernhard der, BürgcrmciMer 

Xtt PerclMoididorf und Bcig- 

meister etc., 4403. 
Haug Jür^, von Bruci^ der KOnch* 

ncr tu Wien, 3766. 

Kaihrey, »eine Hausfrau, 3766. 
Haug Unhart, UrtlieiUsciirBiber xu 

Wen, 3773 <S.J, 4048 (S.), 4614 

(Z. u. S.), 471S (Z.tt.S.), 47H 

(Z. 11. S,). 
Haug Nklaa, Judenrldnar ni Drea» 

kirclien, 4407. 

Ulrich, aein Bruder, tu 

Wien. 4407 (S.). 
Haugkwicz Wahhcsar 4615. 
Haugtdorf 439s, 4196. 
Hawger, Haiina der (Haona Hawg), 

der Kfiracfaner, Bürger xu Wien, 

388o (7. II. S.). 3893 (S.), 4071. 
Hawmbrand, der, 4376. 
Haunfcider, der, 41K9. 
HawnoU Jorg, Caplan in der Barg> 

kap«Ue xu Wien, 3901. 
Hawnolt, Heinrich ckr. A'Si. 
Hawnspao .Michel, der Kürschner, 

Borger xu Wien, 4oS3. 

Urauia, deaaen Hanafirau, 4083» 
Haue, NWoUu* (CUaua) von (de 

:1fimn\. ?si8 ■:Z.>. 3544 (Z.I. 
Häwser. Andreas genannt, 3;45 iZ.). 
— Chrafto genannt, 3;4j (Z.). 
Hawser, Hanna der, xu Griming, 

457«- 

Margarete, seine Hausfrau, 4.^*0. 
Hauser, Jost der, 4423, 45X7. 
Hawslciter (llausleyter), Merl der, 

KaUubcrr xu Wien, 4233, 4333, 

43B1 (z. tt. s.y. 

Kathrcin, seine HauaTnu, 4x33, 

4:35- 

Deren Kinder; 
Lienban, Borger xu Wien, 4335, 

4««8, 47»». 4737 (Z.U.S.). 
Kathrcin ivcrm. mit Her wart in 

der Schelliti a&sc, vgL d.), 4 : 35. 
Klsbeth, Lieidtan* Hauairau, 

464». 

Hausner Joat (Jodok\ Lehrer dea 

geistlichen l^cchtes und Chorherr 
zu St, Stephan in Wien, 3856, 
3M7, 38«8, 3873, 3873, 
44 
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H«a*fruiin 3;<)3. | 
H«us r .1 ck, Sl.ii Iv.'inhcri; .in liciv. ) 
HaaizcnUorf (Hauczendorf; bei < 

TmmfcU I744 (V8L A. t), 3767- 
Haveianiclit, Heinrich der, 39S7. 
Hax« (Hlchs) Nu-olau*, von Oigden- 

burg, Ch'irlur: zu M. Sic^vi.tn ir. 
Wien ^üftcr nur NicUs von Ocdcn- 
buig «emnntK 363«, 36^ 36S4 
-36s6, 4015. 
Hebenkrieg Veit, Ilürgcr zu Wien, 
392:. 

Affra, »eine Hau»frau i,tn erster 1 
Ehe verm. mit Georg WaHs, . 
rgi d.), 393a. 

HebenstreU Conrad, Pfiirner tu < 

rinuk a- d. Miir. 41^7 Z. 1. 
Hcbcrler, Siephan der, ni Orinzing, 
4471. 

Alma« «aina Hauairau, 4471. 
Heberaberg (Ebcnbei;^ KloMr (in 

l^aicrni, 4095. 
Heblcii», l'nul der, von Si. \'cit, 

4507. 4509- ! 
HebreicbacorfCStmoa P«il lu, a. 
Potl. 

Hcbrcin, Manns der, Bidicr, BargCT 

lu Wien, 4^60. 

Dtcmiit, seine Hausfrau, 4-,(kj. 
Hebreinatorf, Niclat der Pucbani i 

von, n. Puchant« 
Kcbrcxiorfr, Mdaa von. Mrardar 

Annei, 3720. 
Hcluc!, Ceur dar, Pftrnr zu St. 

Jöqcn im Anargau, 4390. 1 
Hechtl Haimi, Cbodicrr und obamcr 

Kellner zu KioaMmcuboig, 405t, 

4063. 

Heclilein, Stephan der, 44OI. 
Hacx, Cristan dar, 3783. 
Hederter lacob. der Piiiler, BOrger 

ru WicTi >r , 

Klara, seine Hausfrau, 37/3. | 

Hederadorf 4066— 4«6S, 436x, 

4365, 43«7. 
Hederadorf. Michd Muadter Tun, I 

s, Muschcr. 
Heitcmbiiven 3516. 
Hedcrstorffcr, Pangretz der, des 

Katiia der Stadt Wien, 4473, 4489 

(S.). 4SSO. 4«6. 46*7- 

KUbet, seine Hauslrau, 4473» 
Deren Kinder: 

l.ienh.irl. Büri^er zu Wieil,37M, 

3«20, 4666, 4667. 
Anna (vcrm. mit Weikdiart 

SuluhcTijcr, vj(l. dj 4550. 
Anna, Li«nbaru Huu»lrau, 46Gb, . 
4M7. I 



Rafpitar» 

Hedünger Thorna». von Wels, Pas- 

s,iui.T vücrikcr. Nnliir, 4500 (A.). | 

Hcfienbengst, Niclas der, 4372. 
Heidenreich von M^aaow, a, 

Meüsiu. 

Heidenrcichstein, Johannes Cho- 

wel von, ^. Chiiw tl. 
Hcidcnreichstcincr, Jörg der, 

440OU 

Heitigenberi; (HetliKenperg) 3744 

(vgl. A. l), 3-6;. 
Heili|;«agei8lspital, daa, znWian, 

a. d. 

HetiigeNgeiateriaahle, «Se, anf 

der Haid 3««4 (A. l). 
Heiligenitreux, Gatentenictadi^ 

36; I (A. a), 3935, 40i7t 4«»5t 

4575. 4689. 

Aebte: 

CotoHMB 3336, 3s44 (Z.). 3S45 

Conrad 412:. 
Leopold iif^-i. 
Nidaa 4iSS- 
Heiligeititreuterbaf Indien, s.d. 
HeiligenstadtfSancmaLocus) 3707, 
3874 [A. I I, 3»94, 3910. iq^2, 
400«(. 4401. 4477, 4407r 4530, 
4&55- 

— Ulrich der Pahem xtt, a. Pehcok 

— l..eafKsld der Harmariiehttr ron 

der, ». H.i.iittiiiiliL-r. 

— Thaman Hoiczer. Holmeisier zu, 
s. Hülczer. ] 

— Rudgcr von der, 4101 (Z.). 1 

— Mlcbd der Schrikcber ron, s. 1 
Schrikchcr. I 

— Johannes Svndram um, ». Syn- | 
dram. j 

— Nidaa der Weinweich von der, a. 
WeJnwdch. 

— Wcrnerus picbanus de, 40«) 3 (Z.). | 
H e i I i g g c i » < c r i n, .Margreth die, H au»- 

fnu daa Michel In dam Weyer, 
a. d. 

Heymo, Oltoa Vater. 4099 (2.). 
Hevnniniser Caspar, Bürger zu 
Wien, 3>K>i, 3912, 3^28. 

F:upcth, sdn« Hanafraut 390t, 
J938. 

Heinrich (Henficua). 

— ICrzbischot . S il/burg, h. d. 

— Bischof von I rient, s. d. 

— Bischof lu l.aren(, s. Lavant. 

— cpiacopua Lubiceoaia. a. d. 

— apiaeofiua Redcatonemia, a. d. 

— Abt zu Pacwm, », d. 

— Abt von Eibrach, &. d. 

— Abt an EngalaieU, a. d. 



Heinrich (Henricus). 

— Ahl <in Clcmk. il. 

— Abt zu i>t. Larobrccbt, «. d, 

— Decfaant au St, Andtft (a. d. Tral- 
aen), a. d. 

— Prior lu Kremsmünsler, «. 4 

— Kellenneislcr der Auguatiner is 
Wien, 3736, 3733. 

— Pferer zu Sc Ayten. s. St Agatha. 
~ Pfarrer zu Sc Stephan In Wien, 

4106, 4108. 

— Kellerschreiber Hamig Attmchta 
(III.), 3517. 

— von Baruib, a, d. 
~ von Poym, a> d. 

— von Poicntorff, t.d. 

— von l'r^-.'.njw, s. d. 

— von Prunn, ». d. 

— von KittlriUiel. ». d. 
— ' von Oiiandipcrdi, a> d. 

— von Tatteniiet, a.d. 

— von Emmcrsdorf, 8. d. 

— von K&larn, s. d. 

— von Plekkenstain, s. d. 

— Graf von GOn, a. d. 

— von C fifenberg, a, d. 

— von H.iLvr.hach, s. d. 

— von Hakenberg. s. d. 
von Yvsiendorf. s. d. 

— VOB Langcnstein, s. d. 
•» von der l.evppen, a. d. 

— von I Lchicnstein, s. d. 
- von M.ir»i><rg. s. d. 

— von der Neyrze, », d. 

— von NeUanbuf]^ a. d. 

— vom Newnhaua, a. d. 

— von Oyta, ». d. 

— von Rappach, s. d. 

— von Rauhenslain, ». d. 

— Protonotar des Enbischofii Philipp 
von Saliburg, 409t (Z.). 

— von Schaumberg. s. d. 

— Schreiber von Steiermark, s. d. 

— von Sirassburg, s. d. 

— voa Walae, a. Waliiae. 

— von Wien (und aön Binder Diet* 
mar) 4095 (/.). 

— von Winchel, s. WinkeL 

— von W'orscnitt, a.d. 

— von Zdkhig, a. d. 
Heyttl Michd, Tuchmacher, 3U6. 
ü^kLlic".. Iiii.idU viizr, SMJmchter zu 

W itiKi Ntiiä.<>iJi. 47ii (Z. u. S). 
Heck lein, Uli der, 4494. 
«Hekkental», St. Andii in dem. 
4353, 4403. 
I lickenpcrg, Weingarten an dem, 
I zu St. Veit, 4235. 
I Helhenweig Ord 373$ (A. 1). 
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Helbling. Ulrich der, gesessen im 
ohiT'i \\ crd unter den Sejjnem vor 
dem Wcrdcrihor« 4733. 
KadiniB, MtM Hnnftin, 473$. 
Deren Kinder! 
Liflihait 4733. 
Thom«n 47i3. 
Margveibe 473i. 
HaUna, Meieterin da» Kkiaien Maria 
Migilalena vor dem SchoOnthor 
lU Wien, 407$. 
Heller. F{.inn-. der, 3852. 
Heller Heinrich, jjesessen zu Ober- 
Sianing. 3776. 

Kadii^, aaine HauaTrau, 3776. 
TTioman, dcrtti Sohn. 3776. 

ÜL-Im Mcrt, riiirt;L-r zu Wien, Zech- 
mcisler t . i-. Bruderschaft zu St. 
Stephan, 4SI >• 

Heltaa (Halt), Chunral dar, 41 14 (S.). 

Heml Hanna, Rathaharr und Bfii^> 
mei»ter /u N\'ien, Spitnlmeister 
des BürgfcTüpUals , 3883, 388}, 
4071. 

Hemler, Chuorai der, 4J03» 
Hamman von RidMOtw]], a.d. 
Hendlcia, dar Jude von Oedmbmf, . 

3587. 

Hendlin, die JQdin, 4Jl3, 
Hengaiberg, Weiqgartm am, cu 
KkMiemeiibufit, 4339. 

Hcnikchcin, der, Weingarlcn zu 

Otukring. 3690, 3767» 
Henikcin, Thomen der, 

iftiB, 367). 



Anna (verm. mii Niclitö dem 

Korkolb, ti;!. d.) 3628. 
Margrtl 1 verm. mit Hanns dem 
PIcaberger, vgl. d.) 36a«. 
Hann, in der nia|$ern, Wenqtarten 

bei Dombach, 3?':, 'S Vi. 
1 1 c n n d I e r, Peler der. zu l'cniin^. 4405 . 

Kaihrcl, seine Hausfrau, 4405. 
Henndorffer Nkiaa 393 1. 
Hennrcwt, daa, Wieia bei Hedeta- 

dorf, 4367. 
Hcnnslein, der, 4707. 
Hcnnllingcr. Niclasder, BOlgerau 
Wien, 4043. 

Ulridi. aeln Bnidar, Miger tu 

\\'i(.n. 4043. 

HcniUngcrtn, Kathrei die, 4667. 

Herbordus 4091 (/..). 

Herbort auf der Siol, a. d. 

Herbort Ton Winchel, a. d. 

Hercrc Niircis.«. von Berching, (Chor- 
herr m St. Stephan io Wien, 
46S». 



H crczog Hanns, Rürgcr zu Wien, 

-'S 14. 

Ilerczog, Jorg der, Bälger zu Wien, 
4<9<> 

Horlcnnperf er Hauii da», bi Wien, 
e.d. 

He rmunn. 

— von Cyli, &. Cilli. 

— von Tiejra», a. d, 

— von Emendorf, a. 4, 

— Ton Edam, a. d. 

— Stadtrichtcr in Ybbs, s. d. 

— von L4U»denb«rg, a. d. 

— von LA, a. d. 

— von Oalarwka» a. d. 

— von Waidbofen, a. d. 
Hermannstade in Siebenbürgen, 

Mcrt Chraws von der, s. Chraws. 

Hermendel, Jana der, BOiier an 
Wien, 3539. 

Hernslü {Mtt, Ab, Herren AU) 
J557. 3643, 3689, 3793, 

3600, 382$, 3840. 4098, 4121, 
4:50, 43oo, 4551. 

Harnala (Herren Ala>^ Hana Rot, 
Pfinrer lu, a. R01. 

Hernals (Alzii, Jacob der Valkdiner 
von, s. \'alkchner. 

Herr, Michel der, 4683. 

Herrani Erhard, Decreu Dr., Oflkiel 
der Curie und Paaiautadier Ge- 
neral des Vicariatcs. 471 1. 

Hcrischeftlein, Mertcin der, Börger 
zu Wien, 40o3. 

Doroibaa, leine Hauafrau (Tochter 
HdniaiBnn» von der Scbebaitx, 

vgl. d.), 400'. 
Perchtoll, deren 2)ohn, Uilrger zu 

Wien, 40o3. 
Harainger, der, Wringanen aa der 
Hohenwarte, 4464. 

Hcrlin« W.>It'i;;iiiL:. '~-.i|-liin ZU S«. 
.Sicphnn in V^icn, 4:51 (Z.I, 462I 
{7..). 

Hertinger, Hanna der, 4464(2. U.S.), 
44<S (Z. II. &, hier Kenlnger). 

Hertl Pankraz, Caplantu SltSlipha« 
in Wien. 4063. 

Hertl Stephan, RadiaheiT m Wien, 
38*0. 

Herwarr auf der Sdiü, a. d. 

Hcrw.irt. il.inr.s >;i.r, p^:. 

Anna, .leine Hau.slrau (iochler 
Cbunraia des Oedler, «gL d.), 
4332. 

Her wart, Nielea der, auf der Widen, 

3700 (Z.). 
Herwarl (llcn«'ort), ülreich der, i 
Smdladuwbcr lu Wien, 3«10 I 



(Z. u. S.), 36 Ii (Z. u. S.), 4009. 
4139 (S.\ 4215 / " > 1. 4:"m 
(Z. u. S.), 4270 i^Z. u. S.), 4373 
(Z. o. &), 4401 (Z. II. S.}. 

Herwartin, die, 3S6o. 

Herwart Laurenz 4s3i. 

Herzogenberg, Weingarten .m dem. 
zu i'eKhioUladorf, 4493, 45 3o, 
4734* 

Hertogonbiorbawm, Otra der 
ndacUMckcr tu, a. Fkbddiadier. 

Herzogcnbicrbau m (Herczogpier* 

pawm), Paitl Tag von, a. Tag. 
Heraogenburg^ Sdfk, 4467. 
PrOpatt: 
Johajifl 4054, 4467. 
Niclas 3544 (^i 354$ (i). 
Dechant: 

Krhan 44^7. 
Chorherr: 
Thoman ▼on nPiemitafn, a. d» 

Hesk. Hiir[ls ilcr, 4.^70. 

Oorothe, seine Hausfrau, 437U. 
Hess Dietrich, BOigtr ZU Wkn, 4657 

(Z. u. &). 
Heaaeii, Heinrich von Langenstein, 

guti.innt v<iti. Langeiislein. 
Heiitclitein (HätüchJcin), der Jude, 

4352- 

Daeaen SOhnet 
Aron 43$3. 

Chi?.am 4 U 
Nachman 433a. 
Heitrer Nidaa, von Bidcnnannadorf, 
46*7. 

Hew, UIrcich itn, g e na ien in Mali> 

Innsdorf. J-oS. 3712. 
Hcusler (leorg 354-i (Z.). 
Heuler, Niclas der, gcseiwcn in der 

Neulucken vor dem Kimtncnfaor 

zu Wien, 438t. 
Hewn, Kranz der, BOlrger au Wien, 

42<>l (Z. u. S.). 
Hewner Stephan, BOi^tr m Wien, 

3»8s (ä.). 
Hewnyn;;erin Kathrei, Priorin ba 

der Himmclplortcn in \\ iuti. 4 
Hcwpperger .M.itheU, Horgcr zu 

Witt, 40B1 
Htaronymua, Abt ni den Schotten 

hl Wien. 3SC4* 

f I i c r nn •, III j s. ncv-hrint zu St,Oon^ 
•,hui lu Wien, 4135 (Z,). 

Hieronvmu« (Yeronim) von Ror- 
hach, a. d. 

Hieronymua (SUdner) 4396. 

Sr, H I c r (iti ■.' II) Ii s ' li^'Tt iTnnnii^V Non- 
nenkloster, mit der Hicronymus- 

kapello, in Wien, «. d. 

44» 
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Hierfsc, Harn» der, Contfuir du | 

Johanniter in der ff ÜTtiTni nTniwr, 

45 3 1 

Hiert Krban, BBigBt XU Wien, 

i9»3 (&}. 
Htitpraodt tvrg. BOriKr lu Wfen, 

H I Uprannt Andre von Mcran, Madt- 
richtcr 241 Wien, 3790^ 4684, 
4723. 

Himberg (Hbitbaig, H1npct|t) 4090, 

4i«ij, 4591, 4719. I 
Himberg, Niclan. Pfarrer zu, 4J06 | 
'7- u. S.). 

Himberg, Voeepp Jude von, 4512. l 
Himberg (Himpcrch), WoMker von, | 

J553. 

Anna, Jcssien Tochter (Gemahlin 
Pctrcins des Clienipikhyt, vgL 
d.), 3553. I 
Himel üohinMS, TheoL Prot, Cum»- I 

niciM zu Obnätz und zu St, Sie- ; 

phan !n Wien, 4681. 
Himcl ihvmcli, uniena, Nidai, a. 

LndermhiiniML 
Himelreich Jaeob>, dee innem Reibe 

Jcr Stadt %\'i«n. 3960, J961. 
Mimmclpfortklusicr und Kirche 

in Wien, s. d. 
Himperger, Chonrat der, 3985 (&). 

Ulrekh, ecin Brader, 3^ (&). 
Hinderbach (Hindermpach . Hin- 

dernpach), Dietmar viin. Lehrer 

der Arinei, Chorherr 7U pj.utau 

und i'famr tu Kircbbeig, 36^3 

(von CMdddMiaa), SS15 ^), 

3832, 3833, 3889 i'vo» Olirfch- 

haitn, vgl. A, z), 4721. 

Conr.i.l. ,1-::--»cn Bruder, i-luM-Vicn 
XU Ütcpbon in Wicu, 3832, 
mi, 3««9 («00 ChifkUiiAii, 
«rLA. i)l 
Hinderbach rHinJcrnpuch) H.inns. 

I»l;iti.i- .'11 Mii-.iVrL'. i!;mn liiscfaof 

zu Tricnt, 383:, 3833, 38«9. 

Daiaan Bmdcr: 
Conrad 383:. 3833. 38S9. 
Hanrich 383j, 3833. .38«9. 
Hindpcrger W;-, Hur.rcr /u W'kn, 

3863 (A.), 3868 iS.i. 38-6 (S.). 
Hinlto von Ottaw, a. ä. 
Hinter Friedrich, bischriHicbcr Notar 

von Wien. 3)S74 lA. 1). 
Hinipcrg. Kinh.irt der PalaMr, l*lle- 

gcr zu, ». I'elaicr, 
Hiniperg, Ber<h(üld der Kitichdorüer 

viiri. s. Kiricbdorftr» 
Himperger Hanna, dar Slalnmett, 

40S4» 1*6* 



HInaetter, Hanna der, 449B> | 

Hipp Haug, Uürgcr zu Wien, 4008. I 

Clara, «eine Hauifrau, 4008. | 
HlppUtorffer, Agnea dia^ 4707. 

Deren Tficbicr: i 
Baitom 4707. I 
Helene 470". 
Hy ppcistorffcr, Hanits dor,D«chant 

und Pfarrer zu Si. Stephan anf dem , 

Wagratn, 4336. I 
Hiranpreeh, der, Wdngaitta am I 

Kahlcrilv-rx;. 4'"..;,:i, 
Hir» Pescr, Zcch.Tici-Hitt «et ii^- 

mundsbruderachaft, 4582 (Z.). 
Hiracbbach (Hienpacb), Hanns der 

Topler TOB» e. Topler. 
Hirschpeunt (Hicrüpewntj, Wcin- 

^änen in der, 3557. 3643, 4:92, 

43o3. 

Mir»» Hsnits, der KOcechner, 4046. 
Hlrasau (Hyataiaw), Pridrd^ von, 

Schreiber des Herzogs Wilhelm 
von Oesterreich, Barger zu Wien, 
3r,63. 3664, 3673, 3Sl2, 388 1, 
4491 (Z. u. 

Kallnof . dcaean Haoafrau (Tockler 

des Hann» und der .Margret ! 
Plesbcrger, vgl. d.), 36*3, 3664. I 
3<i-3, 3881. 
W oUgang, deren Sohn, 38 1 2, 3848. j 

Hyntuwtr UMch, Cliorherr ni Sk I 
Stephan in Wien, 388i. 

Hiresawer (Hirschaucr) l'lrcich. 
Stadt- undl'rtheilschreibcrzuWien, 
3742 (Si.), 375a (S.), 3761 (Z.U.S.), I 
3772 (S.), 3775 (S.), 37to (S.), 
378S (S.'i. 3789 (7.. u. S.X 3792 
(.S.!, 38o3 (S.). 3805 v7_u. S.) — 
3'- j7 1Z.U.S.1, 38o8, 3S<J9(Z.u.S.j. 
3811 3812, 3816 (S.), 3817 | 
<Sw), 3820 (Z. u. &), 3S»3 (Z. u. S), | 
38>6(.S.).3837, 3838 (S.). 3841 i.S.). 
(3848, 38:,3,:Z.u.S.i,3854.;Z.u.S,), j 
3881, 4043 (S.), 4044 iS.), 4053 I 
(S.), 405» (S.), 406a {&.), 4063 
(Sw), 4«J4 (S.), «7» ß- u. S.), 
4598 (Z. u. S.), 4602 (Z. u. S.), 
4607 (/.. u. S.). 4(126 (Z, u. .S.), 
46 io iZ. u. S.). 4640 (Z. u. S.), 
4641 (Z. u, S.), 4645 (Z. u. S.), 
4(68 (Z. u. S.), 47OS (Z. 11. S.X 
4706 (Z. u. S.}, 4712 (Z.U.S.), 
4716 (Z. u. S.), 4717 iZ. U.S.), 
4719 (Z. u. S.i. I 

Hiltendorff, .Nicotau» von, Licen- 
dal der Thcotogie, 3872—1874, 
387«. 

H^ttendorffor LanmUpStadlrldiMr 
tu Wien, 3918, 3941« 



HIttendorffer Stepben, BOiger za 

\\"rn. Jft'yR, ,"!S7f., 
Hj'wcin iu l'jxli,chdruperg, &. d. 
Hüchstel. Nidas der, 414:. 
Hocbatrasae (d. L HerrengaMc) in 

Wien. s.d. 
Hof lücrznccn Hof) in Wien, a,d. 

li'jlcr, dct, 4413. 
Hofer, Dictrcich der, 438^. 
Hof^ Ulicicb dei Uor am, ». Oor. 
Hofliircber, EHiart der, Rslhahetr 

;ii ^^'ii:n. 3*47. 

.Majj^ci, ^«uen Hauafrau, 3647. 
H6flcin 3645, 3647, "i'io:. 
Höflioger, Petrein der, 4438. 

Mert, adn Sohn, 44S8> 
Hofmeister. Hanna dar, Haubner 

zu Wien, 4483. 

Lienhart der I^ngenurieiar, aain 
ätiefoobn, 448$. 
HofnOHner Hanns 4064. 
Hofsteter Andre, BOigcr lu Wien, 

4072. 

Hohe Markt, der, zu Wien, *. d. 
Hohenberg (Hocbeobcrch), Albrecbt 

Cref von, Pfarrer so S». Stephan 
in Wien, 3972, 3982. 
Hohenberg, Rudolf von. 3514 (Z.). 
Hohenberg iHahcnbcrch), Sicpfaan 

von, 3544 (Z.), 412a. 

Stephan, daann Snbn, 3544 (Z.), 
4122, 4392 {Z. u. S.). 
H o h e n f el s ( Hochenfel» 1 , Conrad von, 

Bürger zu Wien, 4o36. 
Höhenperger Chunrat, Borger zu 

Enns, 4309, 4Sia 
H o h c n p r u k k, der, bd Heders* 

dorf. 4367. 
Hohenncck, Graf Johann von I.upf- 

fcn, Herr zu etc, s. LupA'en. 
Habenwang, Hcmdiaft, 4S9< (A.>. 
Hohenwarte fHohcnham, Wcin- 

gHrtcn «n der (zu Währing oder 

Döblingi, 3709, 4019, 4245, 4294, 

4317, 444^t 4464i 453a. 463«. 
Holbain, Jobann geonnm^ Laie aus 

der Conauaier DtSeeae, 3599 

(Z.). 

II 'I Ii.' Ii Ti'iiii..i: . Hofmeister des 
Stifts Lngelszcll zu Hciligeo^mn. 
4707 (Z. u. S,). 

Huld, Nkla* der, von Grefes dorf, 

4215. 

Hold, Stephan der, 440;. 

Hold, der, Weingarten |zu Kriuen- 

dorH), 4238. 
HoUabrunn (Nieder-) iSTO, 
Holiabrunnt Gotlsdidk, Pfarrer 

von, 4090 (Z). 
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HolUbmiiMr (HMmAmwi«) J«rg, 
CipliB bd Sc Suptw in Wien, 

3839. 

HoUabrunner (HotnptmiMr) Gre- 
gor, Spitahneiiter, BÖqir m Wioo, 

3910 (&), 

Holiabrunner {Hi>llL-nprunncr) Je- 
ronimu», Ciisios «nJ (;hi>rhcrr lu 
St. Stephan in Vn'hn, .188.S, 3<)I5 
(&). 3916 (&,). 39041 39^^ 

HellabranBer ^otabfwmer) Hklm, 
Küster und Chorherr tu St, Sie- 
pfaaa in >Men, Pfarrer zu St. 

454& 

HolUbruiinar (H<ila|iniim«r) Wolf- 
gang, Borger m Wiea, 384S> 

3862 (S.). 
Holland Johanna von, Herzogin von 

OcMemid], 4243, 433o. 
Holltnburg 4166. 
Hointiein, t-^erhard von Gtis, 

Pfarrer zu, ». Gars. 
Holoschawa, Jan von, 4391. 
Holtejr Joliannei, Magisttr, CtorilMr 

der Kfttaer DlSeeae und Afltat- 

lieber Ndtar, 3v,>7 ('^.). 
Hölzer (HoUiciy, t riedrich genannt, 

armiger dioc. Puta viensis, 36 1 j (Z.). 
Holxliackar (Holczlialiclwr}, Mrg 

der, 4«30k 

n:irb-iira, seine Hansfriin, ^o3o, 

HüUingcr Michel, kkhicr xu Maut- 
hniuien, 3951. 

Holtkewfcl (Hoteicileafid, Hob- 
chiuM), Paul der, Bai«eiBMNl«r 
zu Wien, 3s79, 36oo, 3604, 36o5, 
3609— 36ii. 3619, 3640, 3648, 
4U15, 432z. 

Holzkcufcl (HoictkewOel), Lturenz 
der, Barger tu Wien, 371s (&), 
3717 (S.), 3745 (S.), 4425 (Z.U.S.), 
4437 (7_ u. S.), 4438 (Z. U.S.). 

Holz kew fei, Urban der, Bürger zu 
Wien, 3664 4^32. 
Maigrei, eelBe Hinilraii, 4333. 

H&lzl, Hanns der, von Elstorf, 3657. 
Elspct, seine Hausfrau, 3657. 

Hülzicin (Hölczlein, Hülczl), Hanns 
der, der Scfancidcr, BO^er so 
Wien, 3763, 3799. 

Hülzler (Hülczicr, Hulzler). Kunrad 
der, Ralhshcrr, dann Bürgermeister 
zu Wien, Hubmcistcr in ( )csierrcich, 
3750, 3839, ^830, 3834, 4«>4b, 
4I4SO, 4S*^ 45J«-^544. 454«» 
4548, 4559, 4108 |7.. u. S.), 4623 
(Z.u.ä.}, 4629,4698, 4706 (Z. U.S.), 

4713. 



Homburg Wilhaim. der KStaer, 

-)5 --■ 

Agnes, seine Hausfrau, 4522. 

Honharczchirchen, Nicolaus von, 
Priester der Pmauer Diöoea«, mag. 
■rt et bueiL fotokia dwoL, Chor- 
herr zu StSMphu, 3631, 3639 
(Z.), 3638. 

Honrrer, s. Huenrrer. 

Hopher, tboizun der, 4419. 
Elspci, mIim Witwe, 4419. 
Andre von Niadiir^eviwtg^ darco 
Sohn, 4419. 

Hopber, der, Garten hinter St. Niclas 
vor dem Stuben thor, 3653. 

Hophern. Welnfjarten In den. lu 

I'nlrli-lnsd'.rf. (lyS. 
Hoppher Laurenz, gesessen zu (irin- 

zing, 4705. 
Horaw, a. Haraw. 
Horbajrni, Eiliart von, Baccriauraiia 

des geisilichen RcchiL-s. .iRnn. i^Sq.l. 
Horn, Stephan der Mawrer von, &. 

Mawrcr. 

Horner, Hanns der, 4006, 4040. 
Hornsperg (Hanupcig)^ Weingjbtea 
an dem. bei Sievrim^ 4374, 4506, 

4,S34. 4637. 
Hörschel, Hanns der, Bürger zu 

Wiener-Ncuatadi, 4731 ^u.S.). 
Hort, Otto der. 4109» 

Hövc^torf (HovcrtorQ, Joilg der 

Hovestorf, Mert .Mauidier, geieiaen 

CO, a. Mataidler. 
Hnbcnkko Paul, zum SdiTBcbo, 

ilübcr, Ikinreich der, Schreiber Her- 
zog AlbrcchtH III., 40o3. 

Huber Hanns, Lcbrer der geiadkfacn 
Rechte und Canior zu 9t Stephan 

in Wi^:!!. ."S^fl 
«H u bin c . i '.c i', vkr, W einmal (cii .'u 

Ottakriog. 4044, 433;. 
Huaber Oaoig, Domherr zu St.Ste< 

phan hl Wien, 3928. 
Hubner Johannes, Canonicus von 

Piu.iau und Kcgcnsburg, PaMSuer 

Ofncial, 4137 (Z.), 4171. 
H ug, Craf von Füratenbeigt s. d. 
Huglaapargar Leonhart, Levit zu 

Sl Stephan in Wien, 4080. 
Huguccio de Thrennis, s. d. 
Huisscn (Hucssen), (icrhardde,tn^ 

ait, 3öz I (vgl. A. 3). 
Hnibar, Janna der, BOrger zu Xrcma, 

4199 (Z, u. .<?.). 
Halber, Lucas der, BÜfger zu Wien, 

379fc 3M0. 



Agaüie, seiae Haulriu, 3799, 

386o. 
Deren Söhne: 
Erhan 386o. 

Hann^ MeiaiBr der freien Killiuia, 
3S6a 

Hulbcrg, Wiese auf den, bdHadwt- 

dorf, 4365. 
Humcl Tboman, gaasssan cu Otta< 
kring, 3718. 

Agnea, deiaea Hausfrau, 37l8w 
Humel, Jacob der, von KloSienlCU* 

bui^. 4397- 
Hunczhaym, Niclas von. 3;tOL 

Anna, deaaen Hausfrau, 3510. 
Hnnczmarcht, a. Unzmaibt 
Hunczhaimer, Albrecht der, 4390. 

Margrcth, seine Tochter (verm. 
mit Chunrat von Wildungs- 
nmer, vgl. d.), 439a. 
HOndlar Knmat, Stadndweiber zu 

Ki;f;eji^iii^, i-jdz 'S.''. 
Hundsmühle fhuntsmülj, die, in 

Matzleinsdorf, 38o2, 38o3. 
Huagerbrunoen, Waingaften in 

dem. bd daa Klagbaum, 3SS7, 

3643. 

Hungerperg, Weingarten aii Jcm, 
bei HeiligeosMdt (oder Orinzing), 
3894, 3910k 4331, 4471. 4645, 

HOnroyrer Lodwi|b a. ffneorrer. 

ÜDcnrrcr illunrnr, Uänrayrer;. 
I.udwi|i dci, ZU W icn, 4UU4, 4o3o, 
4o3s, 4065. 472«. 

Hauafrau, 4004, 4035, 



4065. 

H 11 n 1 .\ {(c 11 i; r .1 h .1 m 41 36. 

Iluatin, liic, liaiis-.ur'c in Wien, J. 

Hupphauff, <;honrat der, Gold- 
schmied, Borger zu Wien, 38oi 
(A.I). 

Fliirbcn, Cristan von, Lehrer der 
heil. Schrift, Dechant zu St. Ste- 
phan in Wien, 383 1, 3836. 3837, 
3841, ^St <}^^ ^9, 3850, 
3853, 38$C, 38s8-38«ak ^060. 

Hussitct^. 4041. •,515, 4690—4696, 
469<j-4;o4, 4708, 4709. 

Hucter Andre. Caplan bei St^SlC'- 
phan in Wien, 4o3o. 

H utalnl,^suOonbacb,3a33,3B33. 

Huetsewin, Weingsitea bei der, 
4351, 4369. 

Hütteldorf ilxtetdorf, Ueicfaulorfl) 
3864 (A. 1), 4170. 

Hflitaldorf, Jana der PUale von, s. 
PKnte. 

HOiieldorf; Jacob der neischbacker 
von, a, FIdachhacker. 
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HOttcldorf, Nicht vom N«iinbuig, 

Pfarrer lu, 4170, 4229 (hier nur 
Nicla.« genannt), 4336, 4465. 
Hatleldorf. Mertlein von, BOtgCr 
vaa Wien, 3717 (Sw). 

I. J. Y. 

Jtcob (Jacobufl, Jikcl). 

— «cbiepiMapua NwpotmMis c d, 

— Bbchof von Puim, ■. A. 

~~ epUcopus C»lcedoTik. s. J. 

— cpiscopiu Castellanus, s. d. 

— cpiscopui MothoncnsÜ!«, s. d. 

— Fra|Mi von Bcrcbicagtcki], s.tL 

— ChöHiWT, dran Oacbuit zu Sc. 
Stephan in Wien, 3SSI, Ss*S' 
3570, 4003 (S.). 

— Prior zu Mauerbach, &, d. 

— Cborbcrriu Sc Stephan, t.Lcwb- 

— Bruder, Cursor der Auguadocr in 

Wien, 3733. 

Oimthur .ii-s ['vutMhen Onleni 
lu Wien, I871. 

— Caplm dar Si. Ulriebikapallo bei 
Wien, 3SSO- 

^ P&ner xu Tribu&winiiel, & d. 

— Phmr ni Nnambofen, a. 4. 

— 4096. 

— von Ouen, «. Auen, 

— Ton AuRpitz, R. d. 

— de Giinplo, s. d. 

~ von Krilzendorf, s, d, 

— von 'lyraa, d. 

— von Ealam, a. d. 
— ' von Velach, ü. d. 

— von Jempnilz, s. d. 

— voi> Vuinlv.iri;, s. lÜMIcnieubtttg. 

— *on Ofen & d. 

— XU RffcmtaiC a. R.«geiMdoff. 

— von Raaeatd, a. d. 

— von Schesnow, ». d. 

— Kamir.Lvk ncjSi Ucnog WÜhdllU 
von üeMcrreich, 4226. 

Sl Jacob auf der HUbcn, Finnen^ 
bloanr ia Wien, d. 

Jlgermeieter, Chtuifad der, 4101. 

Jahrfag, ewii^LT cAigc Mes&e. ewiges 
Amt, ^ruhl)anlI, Hnchenme&se, 
ewigea l.icht, Scelgerithe), 3515. 
3516, 3520, 35«, 3528, 3529 — 
3533. 3535, 3537, 3541, 3569, 
s::^ .i;8:, :i584, 3588, 

jj^l, 3592, Mioo, 36o2, 3605, 
3609, 36lo, 3619, 3622, 3625, 
3639, 3634, 3638, 3640. 3641, 
3644. 5647. ^M. 3652-3656, 
366a— 3666y 367J«'a67S, 367>, 



3679, 


3687-3689, 


3691- 


-369S. 


3698, 


3704. 


3ror,, 


5-07, 


?rio, 


3711, 


37«4, 


3716, 






3724, 


3-26, 


3728, 


3733- 


-3735, 


3737- 


•3743, 


3746- 


-3750, 37SS, 


375«N 




3763-37««. 


3770. 


3775. 


377r. 








3788, 


379U, 






3794, 


3797. 


3798, 


3800, 


381 3, 


3814. 


3816, 3819, 3«I9, 3824, 3832- 


3834. M37, 3819. 384«. 


3^«. 


3855- 


-3857, 


3861, 


3864, 


3870, 


3«73- 


-3874. 


3876, 


3878. 


3881, 


3883, 


3885, 


3887, 


38-^- 


3892, 


3894- 


-3900, 


3901 


(A. 1), 


3908 


—3911, 3913—3915, 3914. 393S, 


3931- 


-3933. 


3935. 


3936, 


3939, 


3943, 


3945. 


3946, 


3948- 


-3950, 


3952, 


3954. 


3961. 


3972. 


3984, 


3988, 40o3, 400S, 


¥)07f 


4009. 


4013, 


4014, 


401s. 


4019—4033, 


4029- 


-403 1, 


4034- 


-4936, 


4042, 


4046, 


4052, 


4053, 


4056, 


4058, 


4060, 


40*; 1, 


4064- 


-40()<j, 


4071, 


407». 


4075- 


-4078, 


4081, 


4083, 


40M, 4«>0, 4«t3. 


4)14. 


4»3. 


4133. 


4139. 


4175. 


4185, 


4189, 


4193, 


4'94, 


4196, 


4198, 


4">o, 


4:1 


4:15. 


4-3 


4=36, 


4250. 




428«, 


4298, 


4300, 


4305. 


4306, 4311, 43i3, 


4339, 


4343. 


4351. 


43,5. 


4366. 


4369, 


4371. 


4376. 


4391, 


4439. 


445». 


4495. 


4407, 


4506, 


45". 


45 '4. 


4519. 


4536- 


■4M4, 


4546, 


454»r 


45SI. 


4S54. 


45S^ 4SS9, 


4S«9, 


45>o> 


4638, 


464«. 


4820. 







Jan, Hann« der. Börger lu Wien, 



Chuncgundc, »eine Wilwc^ 3688, 
4»4<. 

Jaualiaua 4092 fjL}. 
Yban 

Ib*. s. Ybs. 

Ybs (Stadt) 4166. 

Yba (Fhiaa) 3744. 

Ybs, Hann« der Kauiagcr von, a. 

Kalziegvr. 

Vbs. \:cl.is der Cherspawmcr, Bür- 
germeister in, », Cbtrspawmer. 

Yba, Herrn an, Sudtrichier in, 3598. 
ICalfaKjr, adne Hau&an, 359S. 
Kalbfdfl, deren HTocbter, 3598, 

Ybs, Jans von, 3592, 4235. 
KUpct, »eine Witwe, 3}92. 

Ybser, der, Weiagificii hü Sc Veit, 
3592. 

Ydumb.tpew'ger, Hanna der, 4187, 
4319 (Z> u. &), 



Ydungtpewgeit. Pangrecc von, 3511 

(s.i. 

i'cniiLiU. dci>«cti Bruder, 3jii (S.). 
Ydungspeuger, Kaapar dcr, 471011 

Hanna 47I0> 

Skci: 4710, 

t^uiicrti 47itJ. 
Ydungspewger, Niel«« der, 4II9. 

Heinrieb, aetn Sohn, 4319. 
Jembniii, Si|pmnid von Pottbram, 

H.iiipItTiiinn /.i. s. Pi>Ilhi;im. 
Jempniti, Jacub vun, M^Ulcr der 

freien Künste, Canonicus zuOlmOlS 

und BrOnn, 38t8 (Z.). 
Jcrui^ «.Gaina. 

J e r u R a 1 e la, Baiilina, Enbiaehof von, 

39^6. 

Jesko Wainko 4296. 
Jeua, Weingirten in dem, vor dem 
Snibcndu», 3so8, 36o7, 3670, 

3874 (A. I), 4321. 
Ygla (Iglii), Pctrein von der, Bürger 

zu Wien, 4008, 4012. 
Ygla. Jorig von der, IMlrger xu Wien, 

3SSS. 

Margret, dessen Xausfraii, 3$5$. 
Ygla. Kathrcy von der, 3709. 
Imer (Ymeri von .Strnxzbcrg. s. J. 
Vmmcndorf, Heinrich von, 4 1 29 ^S.). 
Inmendorf. JAig Paliemdorfibr mm, 

». PiillemJorffcr. 
i m m c n d 0 r f 1 Vmendorf , Michel der 

Kkcherlein von, s. Kkchericin. 
Inferno, Dilricu» ex, civi» apud 

Viennam, 4088. 
IngeUtetet Heinrieb, der KAnch* 
ner. Bfirtcr i\> Wien, 4072. 

Kathr».\. ^.in". Witwe. 4072. 
Ingelsteitcr, Oswald der, Hamatch- 

meiaKr Hcnog Aibraehti V,, 4408, 

4445- 

Margrcte, seine Hausfrau, 4445. 
Inn, Nciiburg um, 386,. 
innawer, Chunrat der, Börger zu 

Wien, 4304 m. S.), 
latabrueker (Iflpniglicr) Glemcat, 

Sieinmeix, 3886. 
Innbrucker i'Ir.pi 1. CiotschaLk 
(Guachel) der, Burjjgmf zu Siar- 
kenberg, 3557, 36i3 (Z. u. 
4166 (S.), 4187, 4191 (Z.U.S.), 
43oo, 4J06, 4577. 
Anna, dessen Hausfrau |Tochler 
Christof» von Wulkendori, vgU 
d.), 3557, 4306^ 4577- 
Denen Söhne: 
Cbriatof 43ao, 4iob, 43i2, 4390, 
4577. 
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Gonsdialk 4)00^ 43o6, 43f?« 


Johann (Hioot, imos^ Jobionei). 


Jobann (Hanna, Jutn, Mhatutai). 






Abt ^ ort Ncwnp<rj!. s. Ncubcr|[* 




von Tcrai, s. J. 


ILinns 45oo, 43o6, 43]2f ^S^o^ 




Abt zit dcti Schotten In ^'itcti§ 




von Dictrcichstock» $■ d« 






0709, <>94* l"*/* 4t'y» 45''* 




von 1 )Tn«, 8. a. 


Des Hann« Sohllt 




/a \ «Ajut 




von iicKiraspcii^ Sa «■ 


Ulrich a3qO. 

VUIVU ^^yVf 




rropn zu ncrwpciiDiii^f & «• 




von nTrawRi il d« 


Christ': tfs Sohn : 




Pri^pst zu Schlä^lf d. 




von Ttuffcya, d* 


Cilspir 4t()> -J^Hl. 




i iupsi zu «>icpnunf 9« ennji' 


— 


von Tulln« Sa da 


lanbruckc r 1 InpruKkcn NticbcU6l8. 




nr\¥w^w unn an n 

nuici ^uiiiinnR. 




• on cDcraaori. s« u. 


laobTuckcr ((npnikchcr)y Wollhart 




mor *u inauviviiMi^ a» 




von XaMiEcvoorip a» c4Icv«9ciqm» 






f^AfiviMitufllA m ftmn d. 




VMB PfViMfeK. d 
Tm* bI«WUW| ^ Ha 


\V;lsvT-'. i:Ov 4>L>0 (Z. U. &), 




1 lUllLl ■II]. l:.J.^lL.>.ll. >. '1. 




[• dam < >t 

^ on KiiSiairnf »• u* 






£ f iXl t^t CU r.>i 11 1 1 1 L . .>U'> > 1 [, >i. u. 




(JC r.iciLnüt IIa 


Innbruckcr Hnnprukkcr), Wolfhtrt 




Pfnrrt^r tu ^.t \ iI^iüim ^ d 

1 lUllvl (• U ■ •IIVUIIM, 9i vi* 






der, Aowall des Henogt im Ratiic 








TOU FOlMMf a» da 


dtr Siailt Witn. asm. a3oo 








■um P— iili ■■■■■■a 1 d 

r fwmviiiuiMJiH «p w 




\.*apian ocr j\nLirLi*-nft4pciic in ucb 




a*/\a^ 1. ^4 1% V d^tf^ P4 A u £^ 

1 uf) rrsinKcniBu, u* 


4387. 




l*'i~knrtuiitr*r 1 laiitt / und Atfn^4 




Vfin I* n^<ji^n v ri 

• Uli 1 imNNbll« 9v u. 


Innocenz VL, Ptptt» 3512» 3>5l3, 








1 un r ruDuri.n| »• u. 










flBMnoi r CHX "vD vwiHOgwi» a* v« 










van FMUmMlyt Im 


3077. 




v^apian dci iiiivpavi in wiciit 






Inicrftilorf iliuzca'ufEy -^7291 3732, 




Ai'jz (7 ^ 






5828^ 4037. 




i^apian zu sv« «aupoHi 10 wicn. 




von Haslaw, h« d. 


likcfirzdorf rinciMifirA. Ghnsitta der 




4005* 




«WH nwiMafc im ■> 


Chmrig t\Xf t* Chua%. 


_ 


^«MiiM dftp A uMMtiifcm" In Wim. 

HCT mi^imiffior in «rwnf 




VAn Viis_ d. 
Tvn 1 •* V« 


Inzcr^dorf | Y nczestorf)« Jorg der 




•J^ zu* 




von Lan^cnstcin, 9a da 


IHlrr, F rOhmc&sicr itv, s. Dürr. 




I -CACRtcuitcr bei den Au|[usiin c rn 




von I.,Asperf[, s* da 






in W'i^M 1 ffiK 

in ^» icn, 




t 1 k(i 1i<r 1 i*l'tt^n < 11 

\IMI ''1 oa Ua 






1 cnrasi «sa «Miiwa vm i#invui6iiy 




imn I ijii~Vitj»ii.aitgtii ft_ d 

vuu i«ic«.auäuBmn|i «a u» 


Jodok Ton GiMihM 1. ^jJ^**"*- 








von a^xpciciif aa unpcKi^a 


Johftnn fHAnns^ Jdinns, JohiDMsJa 








\n«i \on laupncn^ a« 


— XXIl., I'aps«, 4115. 










— iXXIII.^ PaDsL 3677. 3607. a3S3. 




rfiestcr BUS \% ilh. 3^5^ v*"'* 




von M c 't " c rs , s . Ja 


a137 438a. a38& 

^-f^/f ^^v^ ^QQ« 




'i-rhwiihiir H^f-fno AlknM*fcil« III 

ouitdiWi nci»u>jj Alvcvkin« lu^t 




Tun liKUivntuiif 9* u* 


M EnMidiof von Gfin^ f. d> 








von MdssHUp fla d* 


< — archicpiscopus Rn>juicii3iis, % d» 








vnn MMB^nntt it d 










VAn 1htf*nK9f*t%iii~irt k d 


^— cpiscopu& ArimboicnsU, s. d. 








v rin ^^^•f^ II i's. 1 1 1 r t >1 c\ 
• ■'Ii »*. 


cpütcopiM Anoirocfliwa» s* d« 




«INS jTiunaUf «• w« 




vnn M^n^'hern % d 


Biictibf xtt BriiMit s« dt 




BWipHlp CW rüHWeC«! 9U <L 




von MaNfmvcn* v» o* 






TOD rafMUDi l> Qm 




OB pionciA, U. 






VOD fi* r «IST* S» Ha 




1 tili •^C> UrCKKf 9a Ui 


^ cpilCOpUft ClJliitiit;n>i'*. <\. 




von Pli-ii'.t.hcfch, s, d» 






£iMscnnuit l)riu*nniirlflncnfii4. h. d. 




von Phyrt| a. d. 




r rcincrr zu a^cuotirg aiu iud unu 


- VfKIWWf^tW • J WiP WlimWW mm Hi 




▼OS rHWwni» % & 




ZU KOTDOCui 8b nOlOUrBa 










voB iMinovTH w 


miAl'Ttflll^ \ ffTldlKlft % n 








mtncrr von KoponsraMp m* «■ 












— Bts^^hof von Gurky d. 




Nil mwif «• IM 






^ cpi»copu& Ly&KotnciltiSy ^ di 




mut PnHi a. d 




von Kinkkenburkizti d. 


~ Bbchof voo Rioti, s. d. 




Too Prunbach, >i d. 




v«a Reden, a. d. 


— Bbchof von Stntiuibui^, ». d. 




von Pnchhnm, s. d. 




▼OB RoitMch. 1. d> 


— BiiWhüf von Wien, », Kubri Johann. 




\ 1 in Pusowl, s. d. 




von Salii;cn^IaI. s. d. 


Generalmcistcr des CanneUtcr- 




von Uhapelln. s. d. 




«uf der Saul, t>. d. 


ofdvoc 4^1- 




•n dem Chieninarkl, s. d. 




der Schenk von KicJ. a. ScheOk. 


— Abc «tt Göttweih, s. d. 




von Knuipcrkcfa, Chfanperfcch, t. 




von Scbcfipern, •. d. 


— Abt von Mdk, d< 




Ciuaniehperiich. 




VW SdiMiiUdp a* d« 


^ Abt von Moibocb» >» di 




von Cüwmriwift 9.<L 




tm Schongau, B.d. 
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Jobann (Hanno, Jaini», JohuiDCs}: 

— viin ^<.•i:rk■/, 8. <L 

— von ScLlUu, a. d, 

— dte Soigalaf , s. d. 

— von Smyd», a. cL 

— FnüheiT von Steinipninnen, t. d. 

— in dem Ströhofe, s. d. 

— von Stubenb«!^ a. d. 

— «OD Wakihalm «• d. 

— voo WalMW, §, WiBaee, 

— von Witach, a. d, 

— v<in W ohini^cn. s. d. 

— von VV eyira, ». d. 

— Diener, aus Wien, 3551. 

— von Wlcaer-Neucudi, Caplan bä 
St. Jacob awf der HOlb«n in Wien, 

— (Henssl), Kammerknecht Herzog 
Wilhelms voa Ocateratieh, 4326. 

— VOD Winden, ■, d, 

— Ulrich «w WtMcafaain, ». d, 

— von Cclking, ». Zelking. 
Jordanes de ürainis, s. <i. 

St. Juhann in der Kirntncnimse 
(JobaDnilcmtdeii] zu ^ ien, s. d. 

jit. JehiBfl (in der Siecfienals). Spital 
\^'!cn, s. d. 

Johanna von Holland, H<.f2ogin von 
Oesterreich ((iemahlin Herzog Al- 
brecbt» iV.}, 4243, 43J0. 

Sl ioliannet der Kvangelist, ICapelle 
vor den Mauern W ilt.s. s. d, 

ät. Johann«» in insula (im obcm 
Wecd, 4. L UopoUmdt) bt Wien, 

JohanneMtraate in Wien, a. d. 

Jona, der Russe, Jude, 4504. 
Jonas J., Vicekanzicr K. Ferdinands i., 

Janjnne, die, 449«, 

Jordan Hanna, ChoAten zu St'Ste- 

phan in Wien. ;''J''i. | i j'>. 

ürgcn. Thomiin von, dct Schuster 

TOD Wien, 4443. 

Anna, »eine Hautfiau, 444I. 
Jorger Jorg, Borger zu Wien. Kireh- 

mcislcr zu St. Michael. 3892 S V 
Josef (Vosepp), Jude von Himberg, 

s. d. 

Joat, Hauaconuhur dca demadicn 
Hauaca in Wien, 3651. 

S. Vpoliten, s. St. Pölten, 
lüaias episcopus Scleoquiensis, s. d. 
Vsenburg, Herr von, 3621 (A. 2.). 
lacnhain, Uirieb Johana von, 3509 
(Z.). 

Ysprer Gilg, Amtmann der Chor- 
herren m Su Stephan vor dem 
Sivbeodiar, 3M7- 



Juden, Judensteuer etc., 354t, 3729, 

i->o. .(üo5. 4167, 4J83, 4-'.*3. 
J u d c n b u r g, ParadicaUoaier zu, 4 1 z3. 



Kadirän die Värberin, s. d. 

— Hanns der Kroph, Bdrgcr lu, s, 

Krc.rli. 

— Rcuttcr der Fuhrmann von, a. 
Rauuar. 

— SKphaa dar Mulbncb, Bitiiar an, 

<L ftliilbnclL. 

— Andres der Cniber, BOigar au, a. 

Zuber. 

Judengaaa« in Wien, a. d. 

Judanhaus ru Wien, s.d. 

Judenlus, der, Weingarten, 4321. 

JjJcnmair, 'Iiioman der, gCMSuen 
vor dem Kärmnertbor, Bärger zu 
Wien, 3761, 37S9 {A. lX *W. 
3794, 3799, 3*09, 3«63. 

Judenthor, NIdas bei dem, 4199. 

Ju<!ini'. Nii:I;is der. von Oed(nl)UI|, 

Bürger 2U Wien, 4427. 

Blspet, acfaie Hausfrau, 4437. 
Jukch (Iniith) Mert, Dactiant tu Si. 

Stephan in Wien, Pfimer in M6d- 

ling, 3112, 3915, 3916, 3922, 

3'i23, 3927, 3931, 3933, 3937 

-3939. 
Jung wird Gabriel 3903» 
Jungwirt, der, Weingarln an Nuaa- 

bcrg, 4497. 
! Junkch Michel 4667. 

Doroihe, seine Hausfrau, 4667. 
Juriatenachule zu Wien, a> d. 



La« 4S33. 

— P«nr v«a, «. Newiidler i'eier. 

— Peuua Tanimdaier aus, s. Tanc 

mcistcr. 

— Peter Newaidler von, s. Newsidler. 

— I.ienhart dff Sdmwr,Plamrin etc., 
a. Schawr. 

I.aasae, Fabiamia de. Gaplan bei St. 

Michael in Wien, 417; (Z.). 
Lach, Krislof von, 4488 (2.u..S.),4)66. 
I.achscndorf (Laxenljufy) 4l€S, 

4au, 4343» 4S«»r 47««. 

— Hanna der Stecher, Ptuier zu, a. 

Stecher. 

— Niclas der Stewbcr, Richter zu, ». 
Stewber. 

Lacbacndorffer, der, Weiogartan 
lu HciOgeaalatr, 4530. 

Lackner (Lagkncr) Licnhart, BOrger- 
mcister zu Wien, 3926, 3945. 

läne Witwe, J945. 



Ladendorff, Peter von, Rathsherr zu 

W'itn, 3SlJ, 4049. 

Ladcodorffcr, liaspar der, 4250 

(z. u. s.y. 

Ladislaus (Lasslab) Posthumua, Kd* 
nig von L'ngara, 4055, 4084. 

L a d i s 1 a ua (Laaiiab) von Satkaadof^ 
a. d. 

Laher, UMtDan dar, 3776. 
Laher, M^iaur Niclaa, geaaBM, 

decret. Dr., 3518 (Z.). 
Laher. Htiurrcvlu Jcr. 4627. 

Sigmund, sein Urudcr, 4627. 
Laibach, Urb», BlachoT ta, S962. 
Lelbach, de LailMcts JohannaaCepek, 

a.d. 

Laibach, de [.aibaco, Geatil4 

SekchirmlLch, a. d, 
Laimgrub vor den Widmcidiar fai 

Wien, s. d. 
Laimgrub, Weingarten in der, zu 

AU, d. i. Hcl l':ils, -riSg. 

Laimgrub, Weingarten in der, bei 

SLTibold, 310$. 
Laimfrueb, Wcinganen auf den 

Sitten in der, vor dem Sniben- 

thor, 3607, 3670. 
I.aymgrueber, die, Weingärten in 

Guntranudorf, 43o2, 4357. 
Lainbacher (LajmbacharX J^^'^t 

der Apotheker, Etaenlitmer in der 

Münze zu Wien, 3829, 4049. 
Lambcrgcr, Jörg der, Hauptmann 

lu Waldcnberg. 4338 (S.). 
Lamberin, die, 3;25, 3^6. 
St. Lambrech t (Lamprecht) infClm« 

tcn, BeneActiDeritioMer, 3S2i. 

Acbte; 

Peter 3544 (Z.). 
Heinrieb 41491. 
Lambrensia, Robertu« episcopus, 

3998. 

LampfleischprünndIcin, Weio- 
garten bei dem. vor dem SlubaB> 
thor, 3«07, 3670k 38«0. 
Lancz Jacob, bei Heüigenitadi, 4477. 
Agnes, seine Hauaftwi» 4477* 
Deren Kinder: 
Thaman 4477> 
Nicl«j> 4477- 

Kathrey (verm. mit NIdas dem 

Rfj-s.'.iiir.il, vt;l. J.). 4477. 
Lancthaii liiimi>, Buig« m Wien, 
3898. 

Landawer Jobanne«, Cunor, Cferi- 
iier der Eichatidter DiSecae, 3*73 

(Z.). 

Landenberg von GrifTenii, Berlngcr 
(Ptorangar)«», 35a9^X^544<Z.). 
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Hcrmm, Min Broder, 3509 (Z), 

3518 (Z.). 
Beringcrs Vettern: 

Pereiv?ar 3544 (7..)- 

RudoU 3544 <Z.). 
LaBit«nb«rg, Hannaa von* Uwd- 
marschtll in Oenemich 3$ 14 
(Z.). 

Landshut (Lanczhut) Hdniicb Han 

von, •. H«n. 
Las4cMteiier,aiMmidiiad>e,4367. 
LtndrUhtingcr Rubertus 3^03. 
Landttrtas (Lantsirazz) , Madie* 

von, 4391. 
LandstraKc, die, ViMiiadt voa 

Wien, i.d. 
Landolphaa epiwipua ttbäumäa, 

s. Briien. 

I.anfcld, Sigmund Plreldiigpt VOB, 

«. Pirchingcr. 
Lani Adam 39$«. 
Lang Johannes, Subdiakoa daa Paa- 

sauer Bisthums, 38/9. 
Lang, II iniis der, gesessen im Flcisch- 

büf ^in der Kämmcntraste) zu 

Wien, 4039> 40S4. 
Lin^, Nldai der, g e n iw n vor den 

fOrntnertlior, Amtmaaft der Jelhan» 

r.'.^cr zu \\ icn, 4o;i. 
Lang, Stephan der, von Pcrchtolds- 
dorf, Bürger und Raihaherr zu 
\V~ien, 4.034 (S.), 4355 (Z. u. S.), 
4401, 44<>3. 45^. 45<M. 4649- 
HelcT.c. vcin„- Hausfrau (in zweiter 
Hhc venu, mit Heinrich dem 
GMKhaiich, viel, 4493- 
Denn Ttdnv: 
Anna, M StMdaa vor dem 

Siubt'tithor, 4493, 4649. 
Dorothea 4492, 4S3o, 4^94. 
Lange Cmmo, Wnnj^rten in der, 
tu Matzlcirtsdorf, 3te8, 3671, 

3752. ^755. 4351, 4J69. 
Lang^ rcifd, Jcr. ^^'eiaglrlen auf 

dem Nussbcrg, 4)69. 
Langen Acckem, Weingorün In den, 

tn Pcrchtoldadorf, 3876. 
Langen Aediern (ekdiemX Wein- 

garten to des, M HcUgeaaladt, 

4t';5. 

Langen Lessen, Weingaittn in den, 

bei Grinabag, 4383. 
Langen Selsen, Weingarttn in den, 

zu M6dling, 39S5. 
Langen Wiese, Wald an der, bei 

Hedersdorf, 4367. 
Langendorf {in Ungarn) 4739. 
Langenmass, Wcingirtcn in der, 

vor dem Widmerthor, 3786, 3820. 

KtH|c*t«ti aar (i»shiclile der üudl W 



I Langenaiein, Keinrieh vao, geoannt 

von Hessen, Lehrer der heil. Schrift 
und Priester der Mainzer Diüceae, 
36:i, 3634. 

Jobaan, sein Bruder, in Bincn- 
■leln, 3(>2i (A. t). 

Andreas, MapSfer, acin NeAi^ 

362! (A. I I. 

L.i II cti ".^ 1 c s L r, I.iclih;lrl Jcr (vgL 

Hofmeister, Kann» der), 441(5. 
Langliellcr, der, Haua xu Wien, a.d, 
LangmantcL der, Wemgarten tu 

Dombach, 4340. 
Langoncnait) Amadaut, epitcnpni, 

39Si. 

Lanttberg^ Wemher von, 3509 (Z,). 

Lanzendorf, Nieder-, an der Schwe- 
Chat, 3684, 3780, 3782. 
^ Lupsn^ i n si«, Franciscua «l^Opua, 
399«, 3995, 3996, 

Lariaaa Nioolaua, ErtMKhol tco, 
3998. 

Lasperg (Lozpcrch), Jans von, Kam- 

tiicrmci-iiLT, ifJ- 1/..), -i;44 iZ.). 
Lasperger, Rudolf der, 4368 (S.). 
Laaaca (Lanata). Pitiar ron PvUkB, 

Marrer zu, a. fiatckn, 
Laaaee (Lausaej.KoimanNeundorftcr, 

F'farrcr ii;. s. Ncundorfl'cr. 
Lassenberkch, Kotoll von, 3497 

(Z.). 

Ruprecbt, deaiaa Brodar, 349? (Z.). 
Lauchsee 4189. 

Laada 4^S4. 

Laurentius, Bischot vonKerrani,*.d. 
Lanrans von Pulka, *. d. 
LnMrani von FeiatriBi ^d. 
Laurent von Ruit, i. d, 
St. Laurent, FtaucBklMler tu Wica, 
s. d. 

Lausse, s. I.jusee. 

Lavadensis, Philippus epiacopitt, 

3995. 399<', 3998, 
Lavant, bisdnuB, 3sia, 3si3, 3S4>> 

3S4v 

Bischof: 

Heinrich 3s44 {Z..tt.&), 3S4S. 
Laxenburf!, s. Laciiaendorf. 
Laxen.Ni r I ' er n, Wcingartoi in den, 

am Kahlenberg, 4262. 
Latarus epiaoopua Bommiincnaia, 

e.d. 

St. Latarus <Laser). Siechcnbana fai 
Wien, s. d. 
I Leb Geori;, Pfarrer zu, 4586. 
Leb, der Jude, 4428. 
Leb Michael, von Wien, 441a 
Lebartik, Weingittea ia 4m, am 
Wicnnbcrg, 3Sfo. 
icn. IV. 



Lebenatainer, der, Weingaitca as 

Kahlenberg, 4:'^:. 
Leblein, Mert der, 4039. 

Margarethe, seine Witwe, 4039. 
Lebman (LcmanX Jude^ 3498. 

Wjradn», dessen Hausfrau, 3498. 
Lechenholcier Jorig 3788. 

Magdalcn, seine Witme, ijU. 
Lechner jr>rg, Httit ZU Ecl i ew fc i diw, 

3774 (2.x 
Lachner, Lenpoih dar, tu Obar- 

Sievring, 4554- 
Lechner I.ienhart 4~l3. 
Lechsenprecht. der, \\ cliigaitan {■ 

Gunpotdaltircheo, 4182. 
Lederern, unter den, {n Wien, «»d. 
Lederhof, der, Haus In der WoU- 

zeile in Wien, s. d. 
Led t r Ii u t^c r, l Ircii-h der, 3774, 
Dessen Geschwister; 
äMphan, der Fanrlirhcr, zu 

Wien, 3774. 
Brigida ^verm. mit Hanns dem 

Ikliiiim, vgLd.), 3774. 
Diemut 3774. 
Bapct 3774* 
Lederischer Siam, Borger zu 
Wien, Zcchmmier U. F. Bruder- 
schaft I ci Si. SiL-pliiin, 4;u. 
Lchenholzer Lienhart, Bürger und 
Amtmann in dar ScheffilfBwe tu 
Wien, 40SS> 
Leiben, Ftidrcich von, 3501. 

biemut, de&scn Hausfrau, 3)01. 
L e i b g e d i n g 3592, 3753, 3757, 3776, 
3817, 3825, 39*7. *9>7. 

414J, 415=. 4>S9. 

4212, 4235, 
4424, 4443, 

4S»7. 45«». 



4139, 

4202, 
4331, 
4384. 



424J, 

45S<t 
464<N 



3938, 
4 «63, 
4280, 

4554» 
4«70, 4«74. 

Leibnitz 4091, 4107. 

— (Leybeniz), Hartungiis de, 4091 
(Z.). 

— (Lejrbentz'i, Wcniherus de. 4091 
(Z.). 

Lainvranter, Conrad der, BOiger 
zu Wien, 4ia3. 

I.eyppen, Hinz von der. oberster 
Marschall von Bühmen, 4235. 

Lcyskirchen, Gothart vnn, BAigar 
zu K&ln a. R., 438o. 

Leithe (Lcilta), Russ, 3745. 

Lciikauf (l.cihkaul) 3/99^ 3830, 
4215, 4(^30. 

Layiten, lianns von der, herzoglicher 

tmggftt m i^kbanxdor^ 4^> 
Lcyttet^ in den, vor dem Sluben- 
3te7. 

4» 
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Leyttner, der, 43^0. 
Leittncr, Stephan der, Rathsherr 
und Anwaii des ller^o?« in der 
Münze zu Wien, Spitaimeister im 
BOrgerspitot, (Z. u. S.), 36<io 
(Z.U.S), 3ßo3, 36r,r. (/_u.S.), 36a« 
(S.), if>20 (Z. u. S.), 3044, 3666. 
401 J (S.), 4''i (••'•). 4450- 
Kalhrcin, drsKn Haustrau, 3666. 
Chonrai, Stephans Bfuder, 44So. , 
WolfKJing, ChutlrtW Sohn, 4450. ; 
Cbunrat, (^hui f ii- IHVel, Kir*ch- , 

MT, Burger und Rathkherr zu . 

Wien, 4450t 447Q ^ 

44»9 (S.1, 4508. 
Lempach 4J00. 

I.cmpiichler l.tenhM-d, Ciplu bci 

Sl. Stephan, 4570. 
^•«•cbeii, l'etrcin der, 369^^. 

Aam, leine Hamfrau, 36'>6. 
Lenganacker. Wolff^ang der, Bürger 

lu Wien, .^fili. 
Lengeatwer, Mert der, 40». 

KimigMBde, dtuen nuutnu, 40a a. 
Lengcnawer (l.cnfjingawer) Wolf- 

gang, Rür|!cr und Apotixkcr tu 

Wien, 4 364, 4552, 4590, 4649, 4654 

(Z.U.S.}, 4664, 4677(2. u.S.),47i7. 

Arm, wbw Hmaltani, 4M(. 
Lengen fei d, Si|psmun4 von, ■. 

Obrecht Sisismund. 
Len.nenvelder, l.icnhart der, 36o6. 

Agne*, dcMea Hautfrau, 36o6. 
Lang ker th&areMu Bßrger lu Wien, 

3719. 

Barbra, denen iiausl'rau, 3719. 
Lefigkh Hanns, ite«caien tu Obn- 
SttYting, 3938. 

Martha, deaico Hansfrau, 393S. 

I.eo, ßi.ichor von Regensburg, s. d. 
Leobmannus KrncMus 4092 (Z.), 
I . e n d i c n s i s ( l.üttich) diocaiiHiJolian- 

ne» de Etdent, d. 
Loen, Patkner Heraog Wlbda» Mm 

f>c<.::Treiv:h, 4 177. 
Leonhard (Lienhart). 

— Bi*chof v<in Pansaii, *, d> 

— Propst zu Vorau« s. d. 

— Prior XU Gamlnfi, s. d. 

-• Prior zr M,i,ifr'-' n'-i. il. 

— Chormciaici bei m. Sttphan in 
Wien, 471 1. 

Knachi Hanns des Arnauirflrcrs, 

4305- 

— vnn (jmünd, s. d. 

— von Mfitilinp, », d. 

— von Orberg, s. d. 
Leonitnger IhMUTantura, Octotta- 

riiiszu9t.SiNiilwniaW{a^ J963. 1 



Leopold (lupoid). 

— (HI. , Hcriog vonOcstLr u-i.ii, 3: 1 \ 

(Z.), 35 1 354 1 , 3549-- 5 5 > . 
S;:;«— 3^6o,358l,38;s<. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 367:, 
4166, 41-2, 4174, 4:5»— 42<'0. 

4299. 4309, 43lü, 4314, 
4318, 4334, 4356, 4395, 4396. 
~ Abt am HeiGgcnkmic, a. d. 

— Praptt von Ardacker, a.d. 

— Pfarrer tu Nsprechisdorf, a. d. 

— Pfarrer zu St. Stephan, S.Sach»«n- 
gsoger, Leopold der. 

— Pfimcr tv St. Stephan In Wien, 
4089 i TL), ^qo (Z.). 

— Fertiget de« Grundbucli« van 
St. Su'i'li'iii in Wien, 4161. 

— von Tj rna, s. iL 

— voa EcMutiaan, a. d. 

— von SfradorK, ». d. 

— rrm Wehingcn, s. <i. 

— vt>u U'f ./rviilierch, s. d. 

— Wiener Ofticial, SyjJ (A. 3). 
Lerhuber, Hoiwrfch dar, Barger zu 

Wien,44i7(Z.a.S.), 44 19{/-. ti-S.). 

Lernpecher, Thoman der. gvsesüen 
auf der Ncn^nit, 3(,!-if.. 
ADDS,de««cn Hausfrau, 368$, 3686. 

Leroch Eraaem 4730. 

Lewbendorf J84I, 4377. 
Pfarrer daselbst: 
Paulus 3925. 
Jobsnsca Griier, s. d. 

Lewbmttv, Jacob der, Cherhenr w 
Sl Stephan In Wen, PfaiMT tü 
Neunhofen a. d. Yb» (flftor nur 
Jacob genannt), 3690, 3693, 3698, 
3702, 3704, 371», 3730, 3730, 
37I1, »744» 57*7. 37«* (Uwmwi), 
377'. ^77^ (I.cvni.-in), 5775, 38ll. 

Lewman Paul, von .Melk, l>echanl 
zu St. Stephan in Wien (meist nur 
Paul von Melk genannt^ 3SM>i — 
3864, 3867, 3868, 387<^ U73. 
3873, 3974 (S.), 3876, 388a 
(Dechunt Pauli, 3883, 4064. 

I.eunchel, Krhart dar, der Gold- 
schmied, 44*6. 
Kaihrei, seine Tochter, 44"^ 

Lcutakcr 4400. 

LeutcstuI (l.ewtcistal, Lci»-tolczlal\ 
35 1 1, 3729, 3732, 3R2S, 4jo;. 

Lewtl Nktas, BOiger tu Wien, 4153. 
Donribca, seine Hausrrmu, iilt. 

LcuIdU von Meissau. s. d. 
Lcutolt von Stttdckk. s.d. 
I.eutüchcsprunn 4^21. 
Leuitcn, die, Weingarten in Währiiig, 
370. I 



Leutwein von Suaanberch, a.d. 

I I Abenberg, WiihallB Sdunfc von, 

5. Schenk. 
Lieb hart, Weingärten an dem, bd 
Oitakring, 366«b 369«. ij^J* ^799t 
4o63. 

Liebharten, Weingarten in den, 
beim KUgbaum, 38 iS, 3«6o. 

Liebharter Peter, Plarrer zu Wey- 
kendorf, Passaucr OiOccsc Chov 
herr tu St. Stephan in Wien, 3767, 
3768. 3771 (hier nur Peter ge- 
nannt), 3773, 3775, 3797. 38ll, 
4055, 4066— 40f»9. 

Liobingar Pemis, Cleitker der Coo- 
tttanter DiAcese und oliknifidier 
Notar, 'y*7 ■'•■'1. 

Licbl, das, Haus in der JubaniKV 
attaaie ni Wien, a. d. 

Liochtonauer, Caspar der, fssstaan 
tu DSUing, 4386, 44OD. 
Kathrei, dessen HansInn, i3Kt 
4400. 

J6rg der HcidenrdciiBielner, der 
Kalfarel Sohn, 44OOU 
Liechtenberg, Leo, Frey tu Spawr 

und, s. Krey. 
Liechtenek, firich von, 3544 (Z.). 

3545 (Z V 

Hainrich, desaenBrtider, 3544 (2.), 

8545 (Z.). 
l.iechtcnfels, HsilB der Tflise VOn, 

B. Tarne. 

LIaclittnperger Hann», BAiyer tu 

Wien, 3874- 
Liachtetistejt in Wien, s.d. 

I. i e c h I n s • L- ■ n Andreas von , genannt 
von Omunden, Ob«r»ikiMninerer 
in Steuer. 3544 ^$45 
3s8s. 3S86. 

Dorothe, dessen Hausfirau, 3585. 

Liechtenstein (I ichtcnstain). Chri- 
stof von, von Nikolsburg, Landmar- 
achatl in Oesterreich, joo:. 3oo6. 

Lieehtenstotn, J«tg (Oeorius) von, 
Propst tu St. Stephan in Wien, 
3<io5 {?.. u. S.). 3fii2, 3615. 

LiechtcDsieiit, Hainreich von, von 
Nlkoldbuii; 3^44 3S4S (2.). 
ÜcsMn BrOder: 

Hans (Johannes), HoftneSaier 
Heriog Albre.! ;s 'V'-. 3544 

(Z.), 3558 '.z-)- ^y>''' ^5**^' 

3858(A.2),4'<'5. 4177. 
4t02, 4i<JJ. 4243. 4343. 
Hertel 3544 (Z.). 

.l ira 3,44 (Z.% 
L i e c h t c n » t e i n, Ono von, Kämmerer 

In Sieyr, 4103, 4io3» 
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Seine Sohne: 
Oho 410:. 

Rudolf 4102. 
Liechtenauin, (Rudolf) On von, 

nbcTMkiimmertr in Stevr, 3jl4 ; 

(Z.), 3537 (Z.), 3544 (Ä). ; 
(.icchicn$t«iii^ Ulrich tob (is39), ' 

4088. 

LUcbteii«t«iiit Ulrich von, gcnanM 

zu GreytKhenstetien, Hauptmann 
r.a der Newns(at (l36^), 3544 

/. . .v:)5 > . 

Kricdricb, dessco BruJcr, 3544 
(2.). 

Liechtenctein, Weinganeii auf 

dem, vor dem Slubcnthor, 3607, 

Liechtenstein, Vcste (bei linier»' 
dorf), 3676^ 3699. 45CS> 

Liegaiti, Rapfeehi Herzog tn Schle- 
sien vnd Herr lu, s. Ruprecht. 

I.ienhartci Pi,\uc 4o33. 

Lycnvetdcr Michel, Bili;ger und des 
Rtdw ni IMhi, Sj63, 47*^ 

Liephart m SntafitM SU Wien 
4526. 

l.icphartcTi \Vi;i!i.rli:'uicii. Wiesen 

im (zu Ottakring), 38 11. 
Lioph«rt<r Crittan, Chorherr zu 

SX. Slcptm in Win, 4069. 
Lilien feld (Ucnfeld), Conrad. Abt 

z.j, i'33. 

— Stet littn, Ab« zu 3s;6 (Z. u. S.), 
3544 (Z.), 3545 (Z.). 

L^mporger, Stepfaaa der, 3M4 {&.), 
4301. 

Limphel, Peter der, Scfataüer «1 

Wien, 36 10. 

Chunigund, dessen Hausfrau, 36io. 

Lindenf«!* Conrad, Caalor, Ver- 
weser der Decbant« lu Sc Ste- 
phan in Wien, 3897—3901. 

Lindlcin, der, 4305. 

i.yndpcrg, Weingarten an dam, hai 
Perchtuldsdorf, 44o3. 

Lvndpüchler.Lienliart der, Priener 
der l'aüsaucr DiOccsc, 44 >9. 

I.in»ekkcrn, Weingarten in dea, zu 
St. Vrit, 4287. 

Linaelhoi^ Wieie am, 40S9> 

Lintier Euetaeh 4$9^ 

Barbara, seine l l.»j<frau (Tochter 
Hannen vüti Krankenrad, vgl 

d-). 459S- 
Linx 3s 15, 353a, 3903—3907, 4656. 

— Paul von, 4SJ4> 

— Cvru-. i'CtiryOs) von, 4639p 

— Thotnan von, 4337. 

— Sieplum Redler vwi, ti Rodler. 



RcgiHer. 

t.ini. 

— Hann» Stadler von, &. Stadler. 

— Eweriurt von Walae, genannt Ton, 
*. WaUaee. 

Liphard 3969, 3970. 
Lippa, Edler von, 4517. 
L tat, Jofig dir, Tfunt an Uooabraan, 
366$. 

Linau, Daniel traa dar, Mdiler daa 

Hciligenj;ei»t«pitals vor dem Kim^ 
nerthor zu Wien, 440 3. 

Li) i l.öw), S'eit VOM US >!l !, i Chor- 
herr zu Sl Stephan iu Wien, Zboo. 

LA, Hemon von, Priciier, SgM. 

LobcBlanz Pankraz, geaeiaeo tu 
lto<!aun, 4o<.(., 40«i7. 
Aiin.i. ^L'inc ILvj5.lr:iij, .)0(>6. 

'Hjoniaa, deren Sohn, 4066. 
Lebinger, Nkhlea der, 3s34 (S.). 
Loch, Geofig fai^ «m Nieder^ticlMn, 

4330. 

Peter, sein Neffe, 42 V. 
Locbmair Michael, Liceniiat der 
Tbaol, Panautacbcr Offidal, 3888. 
Leehni a i r W ilheim, Lehrer der heil. 

Schrift, 38<ji. 
I.iiffler, (^hunrat der, i'ßi > . 
Lomboe, Sigmund von, 4291. 
Lopi Rodericus, Cieriker der DiBeeee 

Brafsn, 3713 (/.). 
Lorber, Witit; der, 36ol. 
lüspci. ~\ne Winm^ 36oi. 
Deren Kinder: 
Scyfried 36oi, 36l4. 
Kathrey (verm. mit Janns dem 

Rot»niid, vgl. d.), 3601. 
Kathrcy, SejrCricda Hauairan, 
3614. 

Losensiein (I.o.M:nstein), Dietericb 
VOR, 3514 (Z.^ 3$44 (Z.). 
Deelen VeKerai 
Harineid 3S44 (Z.)l 
Herd 3544 (Z.). 
Rvdotf 3$i4 (Z.). 
LoaOBSteiner. dar, 4497. 
LSwenherg, Rudolf Freiherr 
3509 (Z.). 

Ulrich Krcihcrf von, iS09 (Z.). 
Lozperch s. Laspcrg. 
Lubicenaia, Henrioia epiacof ux, 

3968. 

Lubucensia, Siephintw «ptfCopiM, 

3968. 

Lucas, Meister, 44OI. 
Lucai, PrioHn des Kiatteakloaicn 
St. Maria Mu;dalena tu V«a, 

Luchsner, Oitu der, 4139. 
Meigiet, acme Witwe^ 4139. 



l.udendarffci, l'uld der, von Köln, 
3583. 

Ludotrici Nicolau«, von Badweis, 
kaia. Kotar, Cleiilier- der Präger 

Dinccsc, 3 j 1 8. 
Ludwig (Ludweich). 

— Herzog in Haiem, ». d. 

— Prior zu Formbacb, a, d. 

— von TTma, a.d. 

— von TocbJicli, «. Dübling. 

— Von KckhartMiu, ». d. 

— von Katoltzdorf, s. d. 
Ludweig ThomaD, von Breiienacc, 

Aomnann des Kioaien St, Clan, 
4227. 

Luegcr, der ulic, 4S54. 
Lucger, NicUs der, 43>4. 
Lttncz (Lucncz), Dorf, 3864 (A. I), 
♦607. 

Luenexcr Nidaa, Chotherr und 
oberster Kellner tu Kktatemeu- 

' bürg, 3868. 
Lupl'fen, Johann Graf von, Land- 

graf zu StCbingm und Harr tu 

Hoheimeck. Hofrichter tu Wtan 

in der Burg, 4475. 
I.ii«^scn, Weingarten iu den, bei 

Grinzing, 4716. 
Lflaaen, Weingarten in den, bei 

Lcunkcr, 4400» 
Luterobcrjt, Feste und Herrachart, 

4613. 

Lüttich, Johanttw von Krtlcn», ;;ie- 
rtker der DiAcese, s. Kniens. 

LQtticb, LeodienM (Uoccda, Johan- 
nes de Eielens, a. d. 

Lutz, Mciatcr, 4226, 

Luzerncr (Lutzer) See, Küssnacht 
am, 35 J4, 3687. 

Lyaanmanaia, Jobannca epttcopus, 
3998. 

M. 

Macher, Tibok der. tu Uoier-Siicv- 
ring, AwtnianB des Kloaun Ga- 

minR. 4554. 46J7« 
Mader Peter 462$. 
Magerhcnn, Weingalten in obeiD 

Abaiberg, 4678. 
Magern Henn, Weingarten in der, 
j bei St. Ulrich, 369 5. 
Magseitt, Niclas der, Bürger zu 

Wien, Amtmunn des Capilels ZU 

Sc Stephan, 3s87, 3595, 3596. 
MIhren (Mertiem) 4166, 451$* 
Maichssow, s. Meissau. 
Maid bürg (Maydburch), Johans 

(Haoa) Graf voa, Landmanchall 
4i* 
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in OatMinieh, 3514 (Z.), 3;44 

(7_). 4 (06 (>.;, 42»6- 

Perchtolt von. JjS? (Z.), 3544 
(Z.). 3;4; ,Z.). 

Purcbtn von, 3544 (Z.). 

On von, 3s T 4 (Z.). 
Main, Krankfurt am. 4084. 
Mainzer DifKes«, Hermann Ton 

Treysa, Clcriker der, ». Treysa, 

— F«lix von tiAttingo], Priester du, 
«. GOttiiigen. 

— Heinrich von Langcnstetn* PlicMer 
der, •. L«ngeck»teiD. 

— Ubanaa Sjmdfam, Clcriker der, 
a. S)'ndniii. 

M«;rpcrger Nictei 40;$. 
.Mayr Heinrich 44')4. 
Mair Urban, Bürger zu Wien, 3926, 
3931, 3932. 

Madalena, Mine Hausfrau, 3936, 
3931, 393j. 
Mairhnfer Hdaifctl 3869. 

Elsbet Uh<). 
Majrlicifer Johannes, Hriester der 
. PMüuer OiOccae, Propet xu St. 
Stephan, Eitkanaler des Heneg- 

th;[ris Oesterreich (meist nur 
J v'li.inne» senannt), 3547, 3548, 
3556. (3;;8 7-1 3.^62, 35«, 5565, 
iS73— 357s, 385» (A.1: Oonunua 
CMCcilarii», wie Reg. 3SS8 Z.), 
4U01. 

Maisbierbaum (Maiafirpawm}, 
TluimaB von, Caplan bei St Ste- 
phan, 404& 

MalaeUtatn Caspar, Ldirer <tea 

geistlichen Rechte«, 3765. 

Maystctcr, Kricdrich der, Hürgcr 
zu Wien, Schalter de» Spii,iU 
Sl Mattin vor dem Wkbncrthor, 
43l6, 44tO (S.). 4483 (Z. u. &), 
45:9 (Z. u. S,), 4S$8 GE-U.S.), 
456: (S.). 

Matstctcrin, Aji'l .iu. 4^141. 
Aims, deren Tochter, 4Ö41. 

Mahl er, Erasrnm dar, BOi^ su 
Vf'ien, 4ii<J ^S.)r 4'9<> (Z. u. S.), 
419* (Z. u. S.). 4216 (Z. u. S.i, 
4217 (Z.U.S.I. 

Man, Peter der, oberster Caplan der 
BarskapeUe lu Wka, 4198, 4J53 
(hier nur Peter genannt j. 

Manasi>ardcnsis, .Ncrics «rchi- 
ej'iicopij'«, 3973, 3983. 

Mangcn, Bertold von, Herzog AI- 
birechts(V.) Hubmetster in OeHer* 
reich, 4421, 4-JS6, 4496, 4498, 
4499, 4j"3, 450;, 4646, 4O47, 
46M. 



Matinseber, Peiar der, Amimaiiii 
de« Kloster zu KoniAiiif, 3$7i, 

357'''. 

Mannswcrd Friedrich, Pfarrer in, 
Chorherr ni St. Stephan in Wien, ' 
3*79. 

Mannus epif; V-is \ir,c!ir.i.r-si'.. s. d. 
Mantua, Joarmti Muronus, Biacbof 

von, >. Moronu!i. 
Marburg, Rudolf, Hichier von, 4096b 
Marchart Hanns. Rurger zu Wien, ' 

36o5 (A. t) 5S3 }. 
March artsdor I 43uO, 43l2. 
Marchopel (.Marcopoli»), Peter. Hi 

schof von. 3537 (Z.), 3544 (Z.), 

3j4; (Z.), 397;. ; 
March!«iain T lru-'i 1171 (Z.). 
Marcu», ConvensiKilc /u Rcun, ü. d. 
Marcus (Marks) 1, 11 lu:.», s.d. 
SuMarein aus der «Schut», Christan 1 

Gmaytf von, a. Gmayil. t 
St. M.ircinielle, .■v. .Muriazell. 
$1. ,MRri;.irclhcn zu Wien, Michel 

der Polreuzz, Hohneiattr tn (im 

Zwetiler Hof), 43o3. 
St. Merga rethenk apalle zu Mati- 

S I. M a r g a r e t h e n auf dem Moos 4648. 

St. Margarethen am Husse Syed- 
nkk, PMriM, PCimr ai, Sohn 
Hermanns von Waidhofen, a. d. 

.Marhei^kcr, Hanns der, Rflitger tu 

Wien, .>,<i23 (Z. u. S.). 
Marhci;ker Niclas, Bürger tu Wien, 

40S6 (&), 4625 (& u. &). 
St Maria Mainhtlena vor dem Schot- 

tcnthorc, Fra jc-^^ lifl ' .1 Wien, s. d. 
Maria Stiegen *;!v. m \*nsri, s.d. 
Mariasaal lU. L. F. Sol) in Kärnten, 

Veit Roesmann, Propst vt, a. Rosa- 



Msriazell (St. Marcinzellc), Simon, 
Abt von, 3^44 (Z.). iy-iy (Z.). 

MMriarellerhof in Wien, s.d. 

Marichart von Nutetnberg, «•NArn- 
berg. 

M a r i c h an (Man|uanl) von ftandeck, 

Manchfclder. Peter der, 4458. 1 
Marichpekcb Peter 4715< 
Marinenais, Vtncenttus episeapus, 

3o,H^. 

Maryni l>ominit:u, Ilurgci iit Vene- 
dig, 3XSo. 

Mark (Windischeo), Ott von Orten- 
fawch, Hauptmann in Kiain und 

auf der, .V Ortcnhurch. 
Matklzcbent 36l8, 37^9. 
Marolt, Peiar der, 4671. 



Marquardui, aoiariua, 4090 

Marschatcb JoadiiiQ, «1 Rsidienati, 

395 f>. 

Marstaller, Thoman der, BQlgCr «I 
Wien, 36oi, 3604, 
Chimigund, smie Hansüni, 3^04. 

.Marlin Mert). 

— V.. Papst, 404;, 4047, 4441, 4461, 
4490, 4515, 4520. 4534, 4574. 

— archiepiacoput ThetianeoMS, «. d. 
ERbiachof von Edessa, s. d. 

— Abt lu den Schotten in Wien, 

^^yi- 3857, 38.5*', 4'S<'- 
' Dcchant zu Tour», s. d. 

— Prior XU Mauerbach, a. d. 

— Chocfaerr ra St. Stephan in Wien, 

3722, 3724. 

— Verweser der Burgknpcllc£u \\ itn, 
4353. 

— Ceplao bei &L Michael in Wien, 
43i6. 

— {-Mcrtj '.III Ti tna, s.d. 

— Abt zu 1 onubdch, s.d. 
von Gross-Rustpach, s. d. 

— (Merten») von Melk, «. d. 

— von MooabTunn, s. d. 

— von Neunhaus, s. d. 

— von W alUec. .i. d. 

— von Wcichartsihk^ a. d. 

— von Wels, s. d. 

St Martinakapelle vor den Wid- 
merthor in Wien, s. d. 

St^ .Marlinaspital vor ilem Wid- 
mcrtlior zu Wien, s. d. 

St Marx, Spital in Wien, ».d. 

Matheus episeoptis Baincen^eniis, 

s. d. 

.Mathias (.Mathi.s;. 

— .\bt zu Oiittweih, ». d. 

— (Matbet) von Tjrma, «. <L 

— (Madiej) von GAcics, s. d. 

— von l.andslrass, ». d. 

— von Mörspcrg, s. d. 

— von Stetcldorf, d. 

— Pfarrer zu Siillfried, «. d. 

— von Zudits, s. d. 

Mats.i,iicr Mcrt, geacascn SU H<»* 

vcstorf, 471'». 
Malt.schawcr Stephan 4054. 
Matzleinsaorf(Mecxleiiistorff,Mecz- 

leadorf) 3517, 3523, 3561, 3580, 

ifny), .3fjo8, Mijl, 3072, 3670. 

3'jSo— 3tK3, 3692. 3699. 3700. 

3708. 3712, 3719, 372;, 3741. 

37SS< ^7^^' 38oi— 3804, 3826, 

aSa?, 394 J, 4011, 43oi» 45«8. 

4<)39. 

— Jacob, l'larrcr zu i rit>uswinkel 

wd Caplan sn, 3742, 3751, 375«. 
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Maizleinsdorfi Mcjzlcinstorff, Mccz- 
ksiliirO- 

— Hanns Pair. i;cses»cn zu. ». Pair. 

— Mcrt l'crnsla^er, gesessen zu, i. 
Pcrnslavcr. 

— Nicliu F'leinczinger, gesessen zu, 
s. Plcnczinger. 

— - Niclas Prcinreich, g«*e&*en zu, ». 

Preinreich. 

— (lanns J>irg der Prcwer, Amt- 
mann in, ». Prewcr. 

— Jorig Prewcr, gesessen zu, ». 
Prewcr. 

— Michel Prewcr, Amimann zu, 
Prewcr. 

— Hanns Jcr l'rewnrelch, Amtmann 
zu, s. Prewnrcich. 

— Hanns ilcr KauTmann. gesessen 
zu, &. Kaufmann. 

— Pcier Chicnpcrgcr, gesessen zu, 
s. K) cnpcrgcr. 

— AnJre Krunsiorflcr. gesessen zu, 
s. Krunstorrtcr. 

— .^iclas (iaUiiJer, gesessen zu, », 
GalanJer. 

— Hanns Gcwbicr, gc«sscn zu, », 
Gewblcr. 

— Hanns der Hawcrchiupp zu. s. 
Hnwcrchnapp. 

— l Ireich im Hc^v, gesessen zu, 5. 
Hew. 

— Michel Schroter, gesessen zu, s. 
Schroter. 

— Krhart Sechssei zu. s. Sechssei. 

— Thoman Wagner, Amtmann lu, 
&. \S agner. 

— Hainreich Winkchcndorrter, ge- 
sessen zu, s. WinkchendorfFcr. 

M a t z 1 e i Q s i| 1 . r f e r 1 .Mcczlcinstorffer) 
Niclas, Caplan im Hürgerspital zu 
Wien, 3709. 

M a t z I c i n % (1 <> r le r (Mctzleiniidorffer) 
l'lrcich, Hathsherr, \'crwe*er des 
Bürgermeisteramtes zu W ien, \'ie- 
rcr der Kaut'mann.sbruiierschN^t, 
3884, V-"J-. 4t>'j4, 4Ö29, 4(>93. 

.Mauer 4i>ü, 4510. 

Michel. Caplan daselbst, 4550. 

Mauer, Petrus auf der (Petrus de 
Muro'i, (Chorherr zu St. .Stephan 
in Wien, 374;. 

.Mauer. I'lrich Oeder, gesessen in der, 
s. < )edcr. 

Mauer, Friedrich der Ryscr, Richter 
zu, s. Uyser. 

Mauerbach, Kartbäuserkloster. 3852, 
38^9, 38<)'>. 430j, 420S, 420q, 
4J75, 4i*.v 4390, 4304, 4367, 
4S54- 4;6u. 4607, 4680, 4689, 



Prioren : | 
Haug 3720, 4203, 4208, 4209, 

427S (S.), 4285 u. S.). 
Jacob 45'"<o. | 
Johann 4679, 4725. ' 
l.ienhart 4607, 46-^7. I 
.Mcrt 3853, 3S50. 
Berpmeistcr : 

C.lcniuns der Pilgreim. s. d. 
Thonian der Striez, s. d. 
.Mäucrl ;Mdwcrl). das, Weingarten, 

am .N'ussbcrg, 3571, 3576. 
Maurbekch, Jörg der. 4"l, 4;76. 
Ursula, seine Hausfrau (Tochter 
Hertncid de* Sweinpekch, vgl, 
a.). 45-I. 
Mawrer, Gilg der, llürger zu Mi>d- 

ling, 4184 (Z. u. S.'. 
.Maurer, Hanns der, von Grinzing, 
47li>. 

Mawrer, Stephan der, von Horn, 
3746. 

.Maurpcrgcr, Hanns der, 4021. 

Margret, »eine Witwe, 4021. 

Hanns, deren Sohn, 402 1. 
I Maurus episcopu.4 .Vmclicnsis, s. d. 
, Mnwser, AnJre der.Pfarrcr zuKünig- 
' Stetten, Priester der Passauer Dio- 
j cesc, 4351, 4J6q, 4495, 4551, 
I 4662, 4674, 4680, 4711, 4724. 
I Mauserl Johann, Clcrikcr der Con- 

slanzer Diöcese, 3952, 3953. 
Maushuymer, Chonrat der, 4235. 
Mautcrn (.Mauttam) 4166. 
[ — Peter, Pfarrer zu, Priester der 

Piusauer Dii>cese und Caplan der 

Burgkapclle zu Wien, 417;, 4193, 
j 4l9'>, 4198, 4216, 4217, 423o. 
I — Friedrich PaviT, Rathsherr zu, s. 
I Pawr. 

I — Petrcin Pekch, Rathsherr zu, s. 
j Pekch. 

— Hanns von Korazz, iJcchant und 
Amtmann zu, s. Forazr. 

— Otto Morl, Ralhshcrr zu, 5. Morl. 

— Stephan Schmid, Richter zu, », 
Sclimid. I 

' ,M auth freih eit und .Mauthgesetz- 
gebung 3$29(fi:irSalz), 3532 (dto,), 
3533 (für Wein), 3jS2, 3558— 
3560, 3S58, 3951, 40-3, 4166, 
4350, 4375, 4482, 4560. i 
Mauthau&en 3502, 3552, 3558— 
3560, 3581, 3589, 38j8, 3951, , 
43s6, 

Mauthausen (Mathausen), Michel 
Holzingcr, Richter zu, s. Holzingcr. 

Mauri:, Abt zu den Schotten in 
Wien, 4105. 



Maximilian l^ romischer König und 
Kaiser, 3909, 391 3, 3929, 393o, 
3934, 3940, 4079, 4082, 4084. 

Medlickh, s. Melk. 

Me düngen, s. .MOdling. 

Mcgericin, Thoman der, 4290. 

Mcglinger, Peter der, Pfleger zu 
\'üsendorf, 4o39 (S.), 

Meichsner, Stephan der, 4718. 

Meylenstarffer Hanns 4656. 

Mcillerstat (.Mellenstat). Hanns von. 
Prior der Carmeliier zu Wien, 
3734, 4495, 45B2. 

Meinhart, Markgraf zu Brandenburg 
(Brannburch I, Herzog in Ober- 
bnicrn, Grat von Tirol etc.. 3$ 14 (Z.) . 

Meinhurt von Gün, s. d, 

Meiahart von Grafen werd, s.d. 

Meinhart, Schulmeister, 4547. 

Meinhartstorff a. d. Persnik 353o. 

.Meirs (.Meyrs, .Meyers), Hanns von, 
Licentiat des geistlichen Rechtes 
(in decret.), Pfarrer zu Gars und 
Kanzler in Oesterreich, Canonicus 
zu Pas.MU und zu Sl Stephan in 
Wien. 3S0-). 3819, 462I, 4677. 

Meyrsdorf 43oo. 

.Meysener Johannes 4171 (Z.;. 

Meissau (Meissow, Mcysson, Maichs- 
sow), Chunrad von, 3544 (Z.). 
Hanns von, 3544 (Z.), 4166 (S.). 
Heidenreich von. Oberstschenk, 
Landmarschall in Oesterreich, 
3514 (zwei Personen dieses Na- 
mens als Z.), 3525 (2. u. S.), 
3537 (Z.), 3544 (Z.), 3545 (Z.), 
3558 (Z.), 3563 (S.), 358; (S.), 
3858 (A. 2). 
Leutott von, 3544 (Z.). 
Otto von, 4329. 

Stephan von, Oberstniarschall, 
3514 (Z.), 3525 (/_u.S.), 3526 
(Z,u,S.), 3537 (Z. , 3544 (Z.), 
3545 (Z.). 

Ulrich von, 3544 (Z.). 

Wcrnher ^Wernhart) von, 3514 
(Z.), 3s37 (Z.J, 3544 (Z.), 4219. 
Meissen, Johannes Wogawer, Cleri- 

kcr der Diocese, s. Wogawxr. 
Meissener Ui ncese, Johannes, Priester 

der, 35;t (Z.). 
Melk. Bencdictinerstift und Markt, 

3|;oü, 3515, 3553, 3646, S657, 

366s, 4324. 45 '5. 4689. 

Aebte : 

Johann 3,37 (2.), 3514 (Z.), 

JS45 (ZO. Hii- 3554. 
Ludwig 35l£, J646, 36j7, 3o6j. 
I'lrich 3500. 
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Melk, Paul von, *. I.cwman Paul. 
Melk, Mertens von, .'755. | 
Mclkchaimcr, Jört; der, von Praw- ' 

nnw. Büri^er m Wien, 4).H4, 45S7, 

45S8. 459:, 4636, 4(.3-. 

Barbara, seine Hausfrau (Tochter 
Friedrich des llortVncr, vgl. d.), 

-ij»;. 4395- 

Mellenslal, Hanns von, s. Meiller- 
st.it. 

Melpliicnitist, Alexius cpiscopus. 
3')tj!<. 

Mels.i, Ni^liis der, iii Nieder-Siev- 

rins, 45H- 
Menanus Johann 3<Kio (A. 
Menciing, Hanns von. 43i;, 
Mendlein Chunrat 40^4, 4o33. 

Margret, dcs.«en Hausfrau, 4024, 
4o33. 

Mendling, Weingärten an der, 43oo. 

Mcncstorffcr Michel, Bürger und , 
Rathsherr lu Wien. Verweser des | 
I lieronymusklostcrs, 3^00, 40(j2, 
4063. 

Menh,irt8iorf, Hanns von, Bürger 

zu W ien, 46(1:. 
Menhcsiorf, Hanns von, 4(118. 
Menk ch over l'lreich 405 1 1 S.), 4055 

(S.), 415; (S.;, 4714 (/.. u. S.). . 

4-2- (Z-U..S.). 
Menschein, Michel der, hOrger 7u 

Wien, 4 3 \i> ( /_ u. S.). 4 ) 3" (Z. u. S.^, 

443s 1/.. u. S.). i 
Meran, Andre Hilirrnnnt von, 

Hillpcannt. ' 
Merchlein, der Jude von Zell, 4481. 

Josep, sein Sohn, 14S1. 
Merichern, Jann» von, (Chorherr zu 

St. Stephan in Wien, 35(14. 
McrmüHner \\Olfgong 3äo;, 38o3. | 

Annu, dessen Hau^l'ruu. 38o:. 
Merswankchcr, der. W eingarten zu ! 

PfatTstciien, 4I4'>. | 
Merlmawr, Wald hei tler, hei He- 

dersdorl', 436-. 
Merltinger (Mertinger), Wilhalin 

der, Bürgerzu Wien. 3744 (Z.u. S.), 
iZ. u. S.). I 
Merwart, der, 4o3o. ' 
Meseritsch (Messeriettch), Hiinns 

von, 3544 (Z.). 

Hanns, sein NelTe, 3,44 iZ.). 
Meseritsch, Andres von, 4:91. , 
Messrer Conrad, gesessen vor dem ' 

Kdrntncnhor in Wien, i-s») (A. 
.Mestenpawch, L'lreich der, 3$ 2 3, 

3580. 

Kathrcin, dessen H.iiisirau, 3523. 



Heinrich, sein Vetter, 35S0. 
r.hunigund, dessen Hausfmu, 3580. 

Mcthcrscr, Wollgang der, 4279. 
Cccily, seine Hausfrau, 4279. 

Mets.ikcli, Hartniiiiin der, Bürger 
zu Wien, 3;i7 i.Z. u. S.l, 4001. 

Met sieder, der, Weingarten zu Si, 
Veit, 4^3;. 

Mettingcr Oswald. I.cvit zu St. Ste- 
phan in Wien, -icjh, 

Mewriing ^Mäwerlingi 3715, 3745, 
3790, 386«, 3876, 4s»K). 

Mewriing. Chunrat Dennkchl, ge- 
sessen zu, s. Dennkchl. 

M e u r J i ag c r (Mawcrlingcr) Berg 3557, 
3f>4:. 

Michael iMichcl). 

— Pfiirrer zu Schvfcr, s. d. 

— Comihur de» deutschen Orden» in 
Wien, 3'ii8-3fi20, 4208. 423l. 

• c;.ij'li>n der Andrcaskapclle in des 
Kckartsauers Haus auf der Hoch- 
sira'i.se, 4?5o, 4>5:. 

— <;,npl<)n in MiUicr, s. d. 

— von Aschpach, s. d. 

— in dem Fischhof, s. d. 

— de N'oiltperkch, s. d. 

— vom Siern, s. d. 

— de Wucia. s. d. 

— in dem W eycr, s. d. 
St. Michael in Wien, s.d. 

St. Michael in R<irenbach. P.issriuer 

Diäcesc, 43S.'<. 
Michcisdorf, Nikel, Hdlde zu, 4sQ5. 
Michelstetten, (jcorg. Pfjrrer in. 

.^VJ (/.). 
M i eil e 1 s t e tl e II, ( ;h iin I nd der Wechin - 

gcr von, s. Wechinger. 
.Michltraut, der Jude, 4481. 

Sinoycl, sein Si«hn, 448). 
Mierntcndorl [:, 4012. 
Micsenchohl, Weingarten an dem, 

bei St. Veit, 4275. 
Micscnpcrger Hanns 3S23. 
Minckendorf, Mvnkchendorf, s. 

Münchendorf. 
Mindcrbriidern, Jans bei den, zu 

\\ ien, 3 Vi 2 (7, u. S.), 36o6. 
Miniiritcn. Kloster zu Wien, s.d. 
Miscb.cnrigl Andre, gesessen zu 

St. 1 Itich, ?i^t>q. 
Myslkowitz, Kermiinnus di Clus de, 

4-U4- 

JenysNius liictiis de, 4201. 
Missingdorfer, Hanns der, 4423. 
Missingdorffcr Albrccht 4683. 
Mistelbach 4080. 
- Hanns Stainprecher, f'farrer zu. 

s. S'.üinprecher. 



.Mistelb. ich. 

— Stephan, Pfarrer zu, 3073. 
' — Conr.id von, 4i3i. 

I — Rucmhatt von, 3497 {7,.: 

M istelbek c her Krhard, Bürger zu 
i Wien, 3835. 
.Mitterekker, l'lrich der, Schneider 
und Kirchcnmcistcr zu St. Michael 
in Wien, 4l3'i. 
Mitterndorf, Vcste, 43oo, 43o6, 
4 3<>i->. 

.Mitterndorf, l-bcrhard. Pfarrer zu, 

.Mitternd orfer. Jans der, 4349. 
Magdalena, seine Schwester, Haus- 
frau Jaunsen de» (ileichenperger 
(vgl. d.), 4 >4Q. 

M i 1 1 e r n h o h c n w a r t, Weingarten an 
der {Mittern hohen Warte) zu 
Döbling, 4 38fj. 

Millernhard, Weingärten in dem, 
vor dem Widmerthor, 3786, 3820, 
42<w. 

.Mittcrnperg, Weingarten in dem, 
zu Sievring, ih-j, 3685, 3686, 
j6Sq, 4059. 

Mittcrnperg, Weingarten auf dem, 
vor dem Stubenthor, 3607, 3670. 

Mitternpeunt, Weingarten in der, 
I zu Klusterneuburg, 4053. 

Mödling (Medling. .Mediich* 3850, 
39311, 4lX"j9, 4072, 4173, 4190, 
4359, 43.'(.\ 4474. 464^ 4^'74. 

— Hanns Hindernpach, Pfarrer zu, 
s. Hindcrnbnch. 

— .Martin Jukch, Pliirrer in, 5. 
Jukch. 

— L'lreich, Pfarrer zu. 3668, 3755. 

— .Meinhart der IV-kch. Bürger zu. 
s. Pckch. 

— Hanns der fi« erleich von, s. 
Owerlcich. 

— (Medlingcn, .Medlikch), l.icnhart 
j von, Bürger und Rathsherr zu 

\\ icn, Kirchenmeister zu St. Ste- 
phan, 3ri4r) ,«;.). 306i, 4012. 

— Gilg der Mawrer, Bürger zu, s. 
.Mawrer. 

— (Medlikch), Friedrich von Onen- 
tal, Judenrichter zu, s. Ottental. 

— Stephan Rewter zu, ». Hewter 

— Laurenz von Rust, Bergmeister 
I zu. s. Rust. 

— (Medlikch), K.berhard der Sleicher, 
Bürger zu. s. Sleicher. 

— Albrccht von Snaiiach, Bürger zu, 
s. Snaitach. 

— Wolfhart der Span zu, s. Span. 

— Andre Wolfer von, s. Wolfer. 
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Mödlinß (Mcviling, Mcdlich). 

— l'lrich der Zcller. Bcritmeislcr zu, 
!i. Zeller. 

— Wolfgang ZopphI, Mjirkirichier lu, 
s. Zopphl. 

Motestort 3035, i(>i-, 3638, 3fi4i. 
Molter Hunns, ß\jri;er zu KlostcT- 

ncuburg. i»42, 3S43, 3846. 
M o □ a Id u k, cpiscopusciviutUCiuteUe, 

s. a. 

M o n n .1 1 c r i c n s i s dioccsis, s. Mun&tcr. 

Monbray Johannen, bcufcr Rcchie 
l>r., päpstlicher Caplan und Audi- 
tor lie* apostolischen Palastes, 

Moncta, Johannes de, l-'rater, Prior 

d«r PrtfdiserbrüJcr zu Wien, i-,(>i). 
Monttort, Ilaug von, Herr zu Preg- 

nttz, 44OU. 
Montismarani, Hccrus episcopus, 

3')73, 3983. 
Moosbrunn (Mosprunn) 3500, 3;53, 

3G4O, 3657, 36(j5, 447'i. 

— Jorig der l.ist, Pfarrer zu, s. LisL 

— Eberhard, Recior der l.autcntius- 
kirchc zu, 3*j4'p. 

— Merl Von, (Ihorherr zu St. Stephan 
in Wien, 0794. j7'>'j. 

Moosbrunner (Mi>iprunner;, Hanns 
der, Börger zu Wien und Kirchen- 
meister zu St. Stephan, 3710, 

3745 (s.), 3750, 4037, 4043, 4267, I 

4305. 44^9. 45 JC»— 4544. 454''. ' 

454»*, 4>59, 4627- 

Ann«, seine Witwe, 4043, 4489. 
Mordax Rapot 4097(7..), 4'0t)(Z.). 
Morl Ono, Ralhsherr zu Mauicm, 

4;3ü. I 
Mörlein, Mertcin der, 4O57. I 

Anna, seine Hausfrau, 4657. 
Moronu» Johannes, Uischof von 

.Mantua, piipsilicher Legat, 3954. 
Mi.rspcrg, llainrich von, 3509 (Z.), , 

Malbys. sein N'etler, 3509 {'/..). | 
Moser Georg, Amttnann zu Obern- 1 

dorf, 463 1. 

iüspet, seine Hausfr.iu (Sohwester 
des Georg Schachncr, vgl. d.), 
4651. 

Moser Niclas, Chorherr und Caplan 
bei St. Stephan in Wien, 3701, 
3703 (hier nur Niclas genannt), 
3767, 37M, 3771. 

Mo SP, ich, J'irg von, 3789. 

Kathrein, seine Huusfniu, 37S9. 

Mossnaw, Zenk (Czenkcb) von, ge- 
scxHcn zu Teiticz, 4ö23, 4624. 

Mothoncnsis, Jacobua epitcopu», 
3969. 



Mozz, Aecker auf dem, 4344. 

Muckenthal (Mukkental), Weingär- 
ten irt), am Nu»sberg zu Orinzing. 
3722, 3724, 3751. 

Muckcrawcr, Hann» der, 3871. 

Muding, der. Weingarten hei Siev- 
ring, 4374. 

.Mühel, Hcnttunn der, 4641. 
Deucn T(>chter: 

Anna (verm. mit Kriedrich von 
Tiilmein, vgl. d.), 4041. 

Margret (in erster Khc verm. mit 
Kristof dem Krel, vgl. d., in 
zweiter Khc mit Stephan dem 
Weitrnher, vgl. d.), 4041. 
Mul, .Niclas von der, Diener des 

Herzogs Kmsi von Oesicrreich, 

41S7. 

.Mulbach, Stephan der, Uürger zu 

Judenburg, 4557. 4589- 
MuLdorffer, Cristan der, des Klosters 

.St. Oorothc IJcrgmeistcr zu Wäh- 

ring. 4641. 
.Mueleich, Hanns der. 4458. 
Mulhuymer, Hanns der, 4597. 

Anna, seine Hausfrau, 4597. 
Miilhauscr llantis, Uürger zu Wien, 

3891, 3901 (.S.), 3910 (S.). 
.Müllner, Andre der, 4201. 

Anna, seine Hausfrau, 4 201. 

Michel, deren .S<ihn, 4201. 
Müllner Krhurt, zu Grabmunsneu- 

aiedcl. 3838. 

Anna, seine Witwe, 3S38. 
Deren Kinder: 

Paul (der Gricsmüllncr) 3838. 

Wolfgang (der Griesmüllner) 
3838. 

Kathcrcin (verm. mit Paul Ncw- 
slag. vgl. d.) 3« 38. 
Mullner, Hanns der, zu Katerburk, 
4607. 

Elen, seine Hausfrau (Tochter des 
Mert des Urban, vgl. d.), 4607. 
Mullner, ütlicin der, 451 1. 

Kathrein, seine Hausfrau (Schwe- 
ster Hanns des Chastner, vgl. 
d.), 4511. 
.Mulincr Wenzel 4494. 
.Mulndorf Hermann, Stadirichter zu 

Wien, 3578. 
Mölncr Kriedrich, zu Schaffenfeld, 
4024. 

Christein, seine Hausfrau, 4024. 
.Mölvelder. Hanns der, Ritter, 388l 
(S.). 

.Münch Purcharl,von Pasel, 3509 (Z.). 
.MOnch, Rugcr der, 3639. 
Andre, sein Veiter, 3639- 



' München 3877. 
.München dorf (Minckendorf, Mvnk- 
chcndorf i 3668, 3755, 4212, 43oo. 
.Münchendorfer (Minkkendorfer, 
MinkchendortTcr), Heinreich der, 
370t», 3708, 3725 (A. 
• Mund lein. Jucob der, 3988 (S.). 
.Munhaim, Anton von, Uürger zu 

Wien, 4569 (Z.U. .S.). 
Mün icher, Krusmus der, Bürger zu 
j Kfcrding, 4154. 

Sigmund, sein .Sohn, 4154. 
Thomas, sein \'etter, Pfarrer zu 
.Noppenberg, 4154. 
j Munster (Monasieriensts diocesis), 
Tilcmannus Konnynch, s. d. 
Münster, Albrecht der Sneyder von, 

s. Sneyder. 
Münster Hanns, Bürger zu Ecken- 
felden, 3774 (Z.). 
I Milnsierbcrg, Nicla«, Herzog in 
j Schlesien und Herr zu, s. Nicolaus. 
MUnsterberg, «Wolken», Herzog 
zu Schle»ien und Herr zu, s. Bolko. 
Munsirol, Graf Dietrich von. 3;o9 
i (/-). 

Munteinstdorf, Andre von, Priester, 
4003. 

Münze zu Wien, s.d. 
Münzer, Jucob der, 4241. 
.MüQzcr (Müniser), Ludwig der, 4328. 
Münzerstrasse (Müiuscntrazte) in 

Wien, ». d. 
Munzgker Seifried, Uürger zu Wien, 

4q39 (S.). 
MQnzgesctzgebung, -Ordnung 

42i3, 4334, 4430, 456^. 4604. 

4610. 

Münzhof, der, in Wien, s.d. 
Mur. Bruck an der, 3g02. 
Murau 4 io3. 

Mu rbach, Johans, Abt von, 3509 (Z.). 
.Mureck, Hainrich von (Thranichperg 

von, s. Chranichperg. 
.Murr Hanns 4667. 

Ursula, »eine Hausfrau, 4667. 
.Muerringe, Wemhart von. Deutsch- 

ordenscomthur, 3499, 
i .Mursteter Quirin, Stadtrichter zu 

Korneuburg, 4161. 
Mürzzuschlag, Otto von, 4127. 
Müsch, der Jude, 4352, 4428. 

David, sein Sohn, 4352, 4428. 
Muscher Michel, von Hedersdorf. 

457i- 

Müslcr, Hanns der, zu Oberholla- 
brtinn, 4'>77. 
Dessen Kinder ; 
Veit 4677. 
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Dorolhea (verm. mit Kristan 
dem Sltphan, vgl. d.) 4Ö77. 
l-n^pei (verm. mit Kristan dem 
Kkhart, vgl. d.) 4&7"- 
Ulrich, Vicar zu Grillenbei^, H«nn- 

sens Unider, 4674. 
Miir^rtte, Hanniens Nichte (verm. 
mit Paul dem Schröter, vgl. d.i, 
4O-7. 

Mu»ierer l"lrcich, Cmtor zu St.S«e- 
phan in Wien. 3720, 4385. 

Mustrcr, Manns der, bür;ermeisier , 
XU Wien, 3719 ^S.^, 3-25 (S.), 
4034 iS.). 4040 (S.), 4385 (/.U.S.), 
448g, 4504. 4511, 4ii4- 

Mutmannsdorf 4J00. 

.M ysonicnsis, Gerhjirdu,« archidia- 
Conus, 4oS'_i ■Z.i. 

N. I 

Nach man, Sohn Hetschlcins des 1 

Juden, 43j2. 
Nachschus, Thaman der, 4382. 

Elspet, seine Hausfrau, 43t!2. 
Nachtigal .Siclas 4081. 
Nadlern, unter den, zu Wien, s. d. 
Nagel, ririch der. 3673. 
Nagengast, L'lreith der, 3780. j 
Nappersdorf, Krhart der Schicrl, 

Pfiirrer zu. 1. Schierl. 
Naprechtsdorl, LcupoU, Pfarrer 

zu, 3ij82. 
Na« Andre, Caplan hei St. Jacob zu 

Wien, 47:0. 
N«t er Thomas, Bergmeister des Capi- 

lels von St. Stephan zu St. l'lrich, ^ 

J'95i 3796, 3805, 38o6, 3869. 
Naturcnsis, Riccardus cpiscopus, 

3991, 3996. 
Nazariensis, Nicoluus episcopus, 

3973- 

Nechlein, Jan» der, 4237. 
Nechsendorf, Alber der Prawns- 

torfcr von, s. Prawnstorfer, 
Neehsingen, s. .Nexing. 
Neczeuger, Niclas der, Bürger zu , 

Wien, 3810 (Z. u. S.}. 1 
Neydaw (Nydow), Rudolf von, 3544 

iZ.), 3543 

Neydeck Wolfgang 4"4. 

Margarethe, seine Wiiwc, 4J74. 
Neidegg, Cie<irg von, K<inzler von 

Oesterreich, 39 3o. 
Neydcgk, Hanns von, 44(hj (Z. u.S.). 
Neidekker Hof, der, gelegen in dem 

WerJ, gegenüber der St,idt Wien, 

4393, 43.)3. 
Neydcnstein (in Sjlzturg) 3 599. 



Neidhard iNcicz'i von Kunring, s.d. 

Neitperg, Johann von. 4649. 

Neyzzc. Hainrich von der, Bürger- 
meister von W ien, 349S, 3499 
(7..\ 3(.22, 4'o' (Z.). 4124 (S.). 

Nelheckh Ruprecht, Hür^er zu W ien, 
3>>(5. 

N c 1 1 c n b u r g, Hainreich von, 35 09 (Z,). 
Neocu»trcn»i», Sicolaus episcopus. 
i^U,. 

.N'eopotrcnsis, Jacobu» archiepi- 

»copus, 39S9, 3<)<)9. 
Nepcsinus, Angclus episcopus, 3966. 
Nerlawer J<irg 3S53. 
Nemsnabcl. Michel der. 3Sci2. 
Nernsnabel Simon, gesessen vor 

dem Kärntnenhor in Wien, 37*9 

(A. Ii, 

.Jerzes archiepiscopu» Munisgur- 

densis, s. d. 
Nesler, L'lreich der, 4400. 
Ncssing, s. .Nexing. 
Nestahcr, Albcr der. 3500 (Z.). 
Neuberg. Cistercienserstift (St. Ma- 
rein in dem Neuenberg) 4107 — 
4109, 41H. 4"-4. 4i3o, 4137, 
4144. 414^ 4152, 45'A 
Achte : 

Bariholomius 415!?. 
Paul 4148. 
Krhart 4144. 
Heinrich 41 3^. 
Johannes 3544 (/..). 4152. 
Simon 410'J. 4124, 4127 (S.), 
4l3o. 

Neu her g, Weing.irten an dem, bei 
Penzing, 433o. 

Neubcrgerhof in Wien, s. d. 

Neuburg, Neunburg Klostcrhiilben, 
s. Klo.Merneuburg. 

Neuburg am Inn, Johann Freiherr 
zu, und zu Horbach, 3^<i5. 

Neubufg am Inn, Hanns < >ber- 
h.iimer, Pfleger zu, s. Obcrhaimcr. 

Ncudeker Johannes 46S2. 

Neue Mjfkt, der, zu Wien, s. d. 

Neuenberg, Weingarten an dem, 
bei Swcinbart, 3;84, 417;. 

Newer, der, 4181. 

Newer, Jorg der, Bürger und Zech- 
meister der Schrciberzeche zu 
Wien, i(>f>o, idoi. J711, 4009, 
4034. 4239, 4241 (Z. u. S.), 42J7 

: z. u. s.). 

Ncugrün (Ncwgrünn) 467:. 
Neugrüner .Niclas, Bürger und Vie- 
rer der KaufmannsbruJerschaft zu 

Wien, 459-'. 4f>--'. A^7-- 4'>7^. 
473o. 



.Magdalena, seine Hausfrau. 4593. 
Barbara, seine (zweite) Hausfrau 
(Tochter Martins des Tuchsche- 
rers., vgl. d.), 473o. 
Deren Kinder: 
Anton 4672. 
Barbara 4072. 
l-lspeth, Niclas' Muhme. V>73- 
Neu ha US (Nennhaus), Feste. 43oo. 
Neuhaus, Niclas der Drcchsel von, 

s. hrechsel. 
Neulengbach, Thaman Tretzier, 

Pfarrer zu, s. Trctzler. 
.Neulucken, die, in Wien, s. d. 
New mann, Sigmund der, 4634. 
Newnberg, Weingarten im, zu Pen- 

"ng. 4533- 
Ncunburger. Johann der, Pfarrer 

zu Stein, 43o8. 
.Neunding Pcrchtold, Bürger zu 

Wien, 4035. 

Kaihrey, seine Hausfrau, 4035. 

N c u n d o r f. Hanns der, Chremseer zu, 
s. Chremseer. 

Newndorlfer Kolman, (Ihorherr zu 
St. Stephan, Pfarrer zu Lausse 
iLasseel. 3727, 3735 (hier nur 
Colman genannt^ 
I.inhart. sein Bruder, Bürger zu 
Wien, 37:7. 

Newnhaus, Hainrich vom, 3544 (Z.). 

Neunhaus, Mert von, 4625. 
Flspeth, seine Hausfrau, 4fj25. 

.Newnhauser Hanns, Bürger zu 
Wien, \'erwe*er de* HieR>nymu*- 
klosters, 3800,4252, 4683 (Z-u.S.). 
Dorothc, »eine Hauifrau, 4:52. 
Leutold, sein \'eller, 4252 (Z.U.S.). 

Neunhauser Mathcs 4595. 
Sigmund 4595 (S.). 

Newahofen, Jacob. Pfarrer zu, Chor- 
herr zu St. Stephan in Wien, 3654 
— 3(1511 (hier 'weil, der von F'rei- 
sing Caplan» genannt). 

Neunhofen. Jacob l.ewbman, Pfar- 
rer zu, ». l.ewbman. 

Newahofer, Friedrich der, von Grin- 
zing. 4354. 

FUpel. »eine Hausfrau. 4354. 
Neunhofer, Linhandcr, St,idtrichter 

und des Raths der Stadt Wien, 

455' (^'•)i 4'Ji5i 4^J-' (Z. u. S.f, 

4635, 4643, 4720 (Z. u. S), 4725. 
Neunh orter, I.eonhan der, des Raths 

der Stadt Wien. 4715 i Z. u. S.), 
Neunh Over, Stephan der, Bürger zu 

W ien. 4691. 
Neunkircher Casp.ir. gesessen in 

dem Ramhof zu Wien, 4452. 
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Neunsiat, in der. Wiener - Ntu- > 
sudt. 

Vewsidler Pcicr, von I-aa, Chor- 
herr zu St. Stephan in Wien. 37(17. - 
Ncusiedcl (Ncu'sidcl, am See) 3646, 

4291. 447t'- 
Newslag Paul, der Müllner. 3838. 
Kathcrcin, seine Hausfrau (Tochter 
Krharis des Müllner, vgl. d.), | 
3838. 

Neuütift, die, bei Wien. 4175, 438o. 

— Sinton Arbeiter, gesessen zu, s. - 
Arbeiter. 

— Peter Gärtner, K^MSücn zu. *. 
Gärtner. 

— Tlioinan Harigesperf^r, Bergmci- 
ütcr zu, s. Harigcsperger. 

— Friedrich Wunsam, gesessen zu, - 
s. Wunsam. 

— Jacob Zechmeister, gesessen zu. 
R, Zeehmeisier. 

Neutra (Nytrcnsisj, Vitus, Bischof - 
von, 3f)79. ii)Hl. I 

Ncwinkcl, Hof zu, 4190. 

Ncxing (Nezzinge, Nechsingen. Ne»- 
»ing in der Pfarre Obersulz, 
V. V. M. B.) 349Q, 350 t, 37:9. 
373a, 3828, 4505. 

Nezzinge. s. Ncxing. 

Nicäa, Bessarion. Bischof zu, .1. Bes- 
sarion. 

Nicodemu», Bischof von Freising, 
s. d. 

Nidcn Oinrad, (Ucrikex von Köln, 

3713 (Z.). 
Nydcr Johann, Predigerorden», 4689. 
Ni ttpfn Kurt, rircich der Offenmair 

an dem. s. Offcnmair. 
Nidcrnluencz. Weingarten in den, 

zu Mcwriing, 3868, 3876. 
Nydow, s. Neydüw. 

N icdcrc Setz, die. Weingarten in Jcr - 
Wiespeunt bei Perchiold3dQTf,4; 3a. 

N iederhoMabrunn. ». HoUabrunn. 

Niederle yzz, Wolfgang Placzer von. 
». Placzer. 

N vempt »che. Andre der, 46l3. 4624. 

Nicolaus (Niclas). 

— V.. Papst, 38j:. \ - 

— Rrzbischof von Larissa, s, d. 

— cpiscopus Botrontinus. s. d. 

— cpi«copus Capritanua, s. d. 

— cpiscopus Tertibulensis, ». d. 

— episcopus Nazaricnsis. s. d. 

— episcopus Ncocastrcnsis, s. d. 

— Abc zu Pawrn, ». d. 

— Abt zu Heiligenkrcuz. s. d. 

— Abt zu den .'%chotten in Wien, 

4147, 4479. 44»». 4559- 

Rcxcslin zur Geschichte der Stadl Wien. 



icotaus iNiclaM. 

- Propst zu St Dorothea in Wien. 
4155, 4663, 4674, 4680. 

- Prop«f zu Herzogenburg, ». d. 

- Prior zu den Augustinern in Wien, 
3793. 

- Decham und Pfarrer zu Aspam, s. d. 

■ canonicusCrcmsifanensis, s.Krcms- 
muns.tcr. 

- Custos zu St. Stephan in Wien. 
3797. 

- Pfarrer in Potcnstcin, (Gustos zu 
St. ririch bei W ien. 3550. 

- Pfarrer zu Kimbcn;. s. d. 

- Pfarrer zu Hüitcldort, s. d. 

- von Neuburg, Pfarrer zu Hüttel- 
dorf, s. Klostcrneuburg. 

- Priester, Caplan Jannscns an dem 
Chienmnrkt, i^'A. 

■ Caplan bei St. Stephan, s. Moser 
Niclas. 

Gracianer zu St. Stephan in Wien 
I und Kathrein, dessen Mutter . 
3594. 

- Kector der Pfarrkirche St. Ulrich 
in Wr.-Ncustadt, (Kleriker der Salz- 
burger und Passauer Diöccs«, 4<'j3i 
(Z.). 

- Herzog in Schlesien und Herr zu 
MOiwterberg, 4273, 4277. 

- von Aulen, s. d. 

- von Probstorf, s. d. 

- der Bürgermeister (\on:), 3762. 
3799. 3860. 

- Graf von (^iniza, s. d. 

- (Sohn des Dietrich), 3509 (Z.). 

- von Dinckelspüchet. s. d. 

- von KnzcstorlT, s. d. 

- von hjdarn. s. d. 

- von Gensterndorf. s. d. 

■ von OUt, s. d. 

- von Gletschan. ». d. 

- von Gotcsprunn. s. d, 

- von Haus. s. d. 

- von Hcbrestorfl. s. d, 

- von HittcndorfT, s. d. 

■ von Honharczchirchcn, s. d. 

- von Hunczhaym, s. d. 

- bei dem Judenthor zu Wien, s. d. 

- Holde zu Michclsdor), 4595. 

- von Ncunburch, s. Klo$lcmcuburg. 

- von der Mul, s. d. 

- \ on Nikolsburg, s. d. 

- von Oedcnburg. ». Hajs Niclas 
von Oedcnburg. 

- von Ofen, s. <i. 

- am Ort, s. d. 

- Sohn der Ottin vor den Fleisch- 
biinkcn, 4127. 

IV. 



Nicolaus (Nicla»'. 

— Hofmeister des Stiftes Keun, s. d. 

— von Salzburg, s. d. 

— von der Schebnicz, s. d. 

— unterm Himmel, s. rndcrmhim- 
mcl. 

— von Zysteslorf, s. d. 

' St. Nico laus, Frauenklostcr vor dem 
Stubenthor vor den Mauern von 

I Wien, 8. d. 
St. Nicolaus ad cannas in Wien, 
s. d. 

, St. N iculauskapelle auf der Land- 
I Strasse bei Wien. s. d. 
Nikolsburg , Nikolspurch), Hain- 
reich etc. von Licchtcnstain von, 

S. I ic-hK-iKtnin 

— I Nicoltspurkch), Jorg von, Borger, 
dann Rathsherr von Wien, 3595, 
3596, 3676, 4019 (S.), 4042, 4164 
(Z. U.S.), 4182, 42s6|Z.u.S.).438o. 
Katrci. dessen erste Hausfrau, 3395. 
Dorothea, dessen zncite Hausfrau, 

40J2. 

Jörg, Dorotheas Sohn, 4042, 

— Niclas von, 4141. 

Barbara, seine Hausfrau, 4141. 

— Niclas der Rosszannd von. s. 
Russzannd. 

I Nymervol Hanns. Burger zu Wien, 
4756. 

Nischke, \'eit der, Diener des Her- 

zc>gs Wilhelm von Oesterreich, 

4183 (Z. u. S.). 
Nisigast Johannes, Procurator von 

Gaming, 4)7 ■• 
Noppenbcrg. Thomas Münicher. 

Piarrer zu, s. Münicher. 
Nücht Hanns 3840. 
Nunnenmair, Peter der, 3752, 3772, 

3791. 

Niclas, sein Bruder. 3772. 
Nunnenpolsier, der, Weingarten 
zu Knzcrsdorf. 43üO. 
' Nürnberg. Beatrix von, Witwe Her- 
zog Albrechis IIL von Oesterreich, 
4'-t>9. 4170. 4i"2, 417;. 42t7. 

— Conrad Kclcrman von, ». Keler- 
man. 

— Hanna der Kramer. Bürger zu, s. 
Kriimer. 

[ — .Marichart von, \'icar der Carme- 
' litcr in Wien, 44 S8. 

— Eberhard der Qütrer, Bürger zu, 
s. C^ütrcr. 

Nürnberger, der, 4005. 
Nürnberger, Jacob der, oberster 

Caplan der Bui^kapellc zu Wien 

etc., 3793. 
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Nürnberger Sicphan, von l'as»aii, 
44*'4. 44<>5. 

("ctcr, sein Sohn, 44^14, 446;. 
N u s s b a L- h ( Nuspuch), Weinsarten im , 

bei Crinilni;. 5'jjo, 3753. 4394. 

4401, 449«. 470,v 
NiissberB (N'iisptrg, Mon» nucutnX 

Weingärten am. 357I, 357Ö, 361". 

J722. 3747. 3748, 3761, 3«<j4 

(A. Ii 3924, 4169, 4200, 4300. 

43l2. 4401, 4497. 4;3o. 4S77. 

45«5. 

NuÄsdorf (N>i2ilorf, Niicrdorf. Nuss- 
turrt'l 3643, 3753, 3^23, 4161. 
4224, 4283. 43oo. 43^4, 4413. 
4414, 45 K'. 4554. 41^. 4609. 
4611, ^640. 472;. 

— Adam der Parrewlter. Amtmann 
lu, ». I'arrewticr. 

— Hanns F'osch zu. s. Posch. 

— Jorg der Fcirtag von, s. h'cirug. 

— Woleh.!« der Flachenawer zu, *. 
Flachenawer. 

— J.ins von, 4101 li^.). 

Seifried der Schekch zu, s.Schekch. 

— Manns der Singer zu. s. Singer. 

— Stephan Slingcnfus. Amtmann ru, 
». Sliniienfus. 

— -Michel der W'aldner vtjn. .i. 
Waldncr. 

— Nicl.is der Wcinrcich in. g, Wein- 
reich. 

— Wotfspcrger von, 4'>j5. 
.Nussdort'cr (.Nustorfcr) l,eb der, 

41 lO. 4(^4'>. 

Nii!S*dorffer. Kiinrut der, 4497. 

.Nussdo rtler. Jorig der, Hürgcr zu 
Wien, 3592, 3:ig4 (Z, u. .S.), 36oo 
(Z, u, S.), 3604 'Z. u. S.). 
Margrcth, dessen Mausfrau, 3^92. 

Nutelpeck Petrtis, I'rior (der Augu- 
stiner) in Rsgensbun:, 3733. 

o. 

Obcr-Klaizing 4496. 

Obcr-Russbach 4715. 

Oherbttiern. .Meinhart, Herzog in etc., 
35.4 (Z.). 

Oberhaimer Hanns. Pfleger zu Neu- 
burg am Inn, 4656. 

Übcrhullabrunn. Krisian der Kk- 
hart von. s. Kkhart. 

(Ibcrhollabrunn, Hann!« der Man- 
ier von, », Müller. 

Obernburg. Stift in Steiermark. 
4'47- 

<) be r n d o r f, Georg der Tuenfoyt von. 
s. Tuenfoyt. 



Kcgtstcr. 

Oberndorf, Genrg Moser, Amtman 
zu. s. Moser. | 

Oberndorfer Pfarre 4('<5l. 

♦ )bcriidorffcr Jacob. Priester der 
Salzburger Diöcese, Kcctor der 
Kapelte St. Johannes Baptist auf 
dem \\ erd bei Wien. 4440. 4442, 

4444. 448:. 
Oberndortfer Osnalt, R athsherr zu 

\\'icn. Hubmcisicr in Oesterreich. 

^777. ■5784- 37»;, 44f)2, 4497. 

4506 (S.). 4551, 4!i85, 4636. 4637. 

4»i55, 46<j2. 4065 (Z. u. S.). 4&6«. 

4671, 4674. 4680. 

Dorothc. seine Mausfrau, 4497. 
Obcrnlurt. Kloster. 4169. 
Obernhofe rine, die, 3525. | 
Obernloch. 4<i27. 
fJbcrnpcrg. Gundaker Aspek von. 

s. Aspck. 

Oberoitcr reich (<ib der Knn>,). 
Kwerhart von \\'alse etc.. Haupt- 
mann in. s. \\ allsce. 

Oberstain, Paul von, Dompropst zu 
St. Stephan in Wien, Kanzler des 
ICrzhcrzogthums < )estcrre!ch, 4082, 
4084. 

Obrecht Peter, hürgcr zu \Sien, 

Zechmeister l . K. Zeche bei St. 

Stephan, 4057. 4o'>o, 40(11. 
Obrecht Sigmund, von Lengcnfcld. 

Pfarrer in Stockcrau, J872 — 3S74. 
Ochlciten, Weingarten in der, 4435. 
Ochsenberg, der, hei Hedersdorf. 

4367. I 
Oedenburg 443}, 4433, I 

— Petrus Clebinga von, s. ülcbinga. , 

— Nicolaus Hais von. .s. Haxs. 

— Hvndlcin der Jude von, s. Hendlein, 

— .Niclas der Juding von, s. Juding. 

— .Niclas von, s. Haxs Nicla.s von ' 
Oedenburg. | 

Ocdenburger, Laurenz der, 4683. I 
Oeder Jacob, gesessen zu St. l lrich, , 
3,S(i9. 

O e d e r Jörg. Dechant zu St. Stephan 1 
in Wien. 3go8. 3909, Sgil. 

Oeder l'lreich. in der Mauer ge- 
sessen, 4613. 

Margreth, .seine Hausfrau, 4613. 
Deren Töchter; 

Barbara 4<>l3. | 
l raula 4613. 
Oed e rinn. Kathrey die, Aebtisstn zu , 
St. .Niclas vor dem Stubenthor in i 
Wien, 3654. 
O edler, Chunrat der. von Ottakring, : 
4232. 

.Margret, seine Hau-sfrau, 4232. 



Deren Kinder: 
(.'hunrad 4232. 

Anna (verm, mit Hanns dem 
Herwart, vgl. d.i. 4252. 
fjfen 4432. 

Ofen, Michel Kuttner von. s. Kuttner. 

Ofen, Jacob von. 4706. 

Olen, Niclas von. liürger zu Wien. 

4004 (S.). 
Ofenlucken, die. zu Wien, s. d. 
Offenmair. l'lreich der, an dem 

Nidem Kurt, 4450. 
Officialin, die, Weingarten am 

keiscnberg. 4321. 
Oytha (OmäI, Heinrich (Tonyng) 

von, s, Tollvng, 
Okercil, Llreich der, 4245. 
Oeler, Pitgrcim der, 4099 (Z,). 
Oder. Heinrich der. 39i«8 (S.). 
Oeler. der, Weingarten an dem 

Heisenberg. 4401. 
Oler Jacob 4385. 

Olm, .Marichan der, Richter zu 

Weikcndorl, 3,84 (S.). 
Olmütz 3778, 3S72. 3873. 4675. 

4670, 4706. 

— David, Burger tu, ^ii'd, *'o(>. 

— Michel Kursner. Bürger zu, s. 
Kursner. 

— Johannes Himcl, ('.anonicus zu. 
s. Himmel. 

— Jacob von Jcmpnitz. (^anonicus in. 
s. Jempnitz. 

Olmützer DicVcesc, Petrus. Priester 
der, 3551 ('/..]. 

— Petrus von Cilev»ing*, (Ilerikcr 
der. s. Zlabings. 

Oplcrcholbcn, Weingarten in dem, 

bei der Neustift. 4175. 
Oppidensis, Gregorius episcopuj«. 

3983. 

Orberg, Lienhart von. 4573. 
Ürd, Wilhalm von, J544 (Z.). 
Orlik, Sigmund von, t'nlerkämmerer 

des Königreiche« Böhmen. 4277. 
Ort, Hartnid von. 4088. 
Ort, Niclas am, 3587, 3708. 
Ottenburg (Orttemburg), Kriedrich 

von, 4166 (S.). 
Ortenburg, Otto von. Hauptmann 

zu Krain und auf der (Windischen> 

Mflrk,3si4(Z.),3526(Z.).3544(Z.J. 

Rudolf, dessen Bruder, 3514 (Z.). 
Ortenburg, L'lrich Graf von, 4568 

(Z. u. S.). 
Ortlieb von WinkchcU s. d. 
Ortolf. 

— Krzbischof von Apomia, s. Atzen- 
prukk, Ortolf von. 
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Ortolf. 

— Propst lu Klo*lcm«ubur{j, s. d. 

— Prior zu Gaminß, s. d. 

— von Aczenpnikk, s. d. I 
Osnabrück, Heinrich Tonyng. Prie- 
ster der. 5. Tottynsi. 

Osnabrück, (icrhard Vischbcck. 

Chorherr tu St. Johann in, ». 

Viwrhbcvk. 
Oswald, Prior der Augiutincr in 

Wien. 3740, 4548. 
Oswald (AswültI von {Wcikenstorff} 

Weikcrsdorf, s. d. 
Osualdus, picbunu« in A Uxheim, 

s. d. 

Oc»terreich 3511. 3533, 3687,3756, 
3729—3731, 390;, 4092, 4093, 
4318, 422|>, 42H8 — 4260, 4267, 
4275. 4283, 4339, 4343. 44'2. 
4494, 449Ö— 4499. 4503, 4505, 
4707—4710, 4724, 4725. 

— Herzoge, Erzherzoge, Herzoginnen : 
Albrecht L=VI.. s. Albreiht. 
Beatrix von Nürnberg (Witwe Her- 
zog Albrechts III.), Nürnberg. 

Klisabeth. Gemahlin Albrechts V.. 

Kli«abeih. Tochter K, Albrechts II.. 

Kmst, s, d. 

Kcrdinand L s. d. 

Friedrich II. der Streitbare, s. 
Friedrich. 

Friedrich III., ü. d. 

Friedrich IV.. s. d. 

Johanna von Holland, s.. <i. 

Katharina von Böhmen (Tochter 
KarlsU'.). Gemahlin Rudolfs IV., 
s. Rühmen. 

KütharinB iSchwcsler K. Fried- 
richs IV.) 3821. 

l.adUlauii Posthttmu«. s. I.adi»luuii. 

Leopold III., s. d. 

Leopold IV., s. d. 

Rudolf III.. «. d. 

Rudolf I\'.. s. d. 

Wilhelm, s. d. 

— Amtmatnner : 1 
Niclas der W'eispacher, s. d. 
ririch der Zink, s. d. j 

— KrbkSmmcrer: 

Wolfgang von Ebersdorf, s. d. 

— Lrbtruchscss: 

Hanns von Puchheim, s. d. 

— Forstmeister: 

Hanns von Dietreichstock. s. d. 

Ludwig von Dübling, s. d. | 

Frbort der Doss. s. d. j 

Sigmund Kitzinger, .v d. I 



esterrcich, Forstmeister: 
Wernhcr der Schenk, s. d. 
Licnhart der Stubicr, s. d. 
Hanns der Zink, .1. d. 

- Hannsgrafen; 

Pctrcin der Angcrvelder, s. d. 
Han» der I nger, s. d. 
.Niclas der Zink, s. d. 

- Hofrichtcr: 

Perchtold von Pcrgaw, s. d. 
L'lrich von f'eri;aw, s. d. 
.\lbrecht von Ottenstein, s. d. 

- Hubmeister : 

Jans von Tyrna. ». d. 
L'lrich der liytzingcr, s. d. 
Chunral der H*.irmarktcr. ». d. 
Konrad der llolzler. s. d. 
Bcrthold von .Mangcn. s. d. 
Oswald Obern J4rt-Il'er, s. d. 
Niclas der W eispacher, s. d. 

- Hubschreiber: 
Jacob Kechwcin, s. d. 

- Kämmerer : 

Hanns von Ebersdorf, s. d. 

- Kammerschreiber: 
Erhart der Griesscr, s. d. 
Hanns der \'oytspcrger, s. d, 

- Knmpfmeister : 

Petrein der Champfschilt, s. d. 

- Karulcr: 

Johannes .\|ayrhofer, s. d. 
Haniu von Meirs, s. d. 
Georg von Neidegg, s. d. 
Paul von Oberstain, s. d, 

- Kellerineistcr : 
Andre Schuewrl, ». d. 

- Landmar«chälle : 

Hcrtneyd von Pottendorl", s. d. 
Pilgrcim von Puchheim, s. d. 
l'lrich von Onchsperg, &. d. 
Hermann von Landenberg. s. d. 
Christof von Liechtenstein, s. d. 
Johann Graf von .Maidburg, s. d. 
Heldenreich von Meissau. s. d. 
Leutold von Stadeck, s. d. 
Rucdger von Starhemberg, s. d. 
Rudolf von \N allsec. s. d. 

- Landschreiber: 

Friedrich von Aschpach. s, d. 

- Münzmeistcr : 

Rudolf der Angcrvelder, s. d. 
nietreich der Prenner, s. d. 
Niclas der Teschlcr, s. d. 
Jannt von Tyrna. s. d. 
.Michel der Gcwchramer, s. d. 
l'lreich der (iundloch, s. d. 
Siegmund Gwaltshofer, s. d. 
.Niclas L'ndermhimmel. x. d. 
Paul der W ürffei, s. d. 



Oesterreich, Obcrstjägcrmcistcr: 
Friedrich von Kreusbuch, s. d. 
j — Schreiber: 

1 Friedrich von Hirssau, a. d. 

— t'nicrmarschillle: 
Hanns \\ alich, s. d. 

' .Ambrosius Wisent, s. d. 

— Vitzthum: 

Laurenz Sawrer, s. d. 
Osterreich Heinrich 46J0. 
Oster wicz. Herman von, Oberst- 
; schenk in Kärnten, 3>(4 (Z.), 
.>>44 iZ.). 
Olakch.ir von Ror. s.d. 
Oeting, Friedrich Stanthantner von, 

s. Stanthantner. 
Otmansperger (Olmansperger), Ja- 
cob der, Iiüii;er zu \\ien, 4283, 
I 44"<»- 
Ottukring (Otakchring. Ottachrinnc, 
Attachrin etc.) 3510, 3}J5, i^fij, 
, 3649, 3660, 3667, 3O90, 3693, 
3718, 3767. 38ii, 3832, 3833. 
j 3988, 4003, 4063, 4232, 4235, 
4280, 433i, 4340. 44CO, 452^, 
I 4'>(>4- 

j — Hanns Passawcr, gesessen zu, s. 
P.issawcr. 
~ Thomas Humel, gesessen zu, s. 
I Humel. 

I — Chunral der Oedler von, ». Oedler. 
■ — Thoman Richter, gesessen zu, s. 
Richter. 

— Niclas der Rozenawer zu, ». Ro- 
scnawer. 

— KrLstan .Schamrer von. s. Schamrcr. 

— NiclasderWunsam von, s. Wunsam. 
Ottaw, Hinko von. 4287. 
Ottenheim, Kapelle in, d. i. Ralh- 

hausktpelle in Wien, s. d. 
Otfcnstain, Albrecht (Alber) von, 

(Albert Ottcnsiainer). Hofrichter in 

Oesterreich, 3j44 (Z.), 3545 (Z.). 

36i8 (S,), 36i>» (Z.U. S.!, 364; 

iS.). 4166 (S. . 4180 (Z. u. S.), 

4250. 4267, 4278. 
Oltental, Friedrich von, Judenrichter 

zu Mr>dling, 41^4 (Z. u. S.). 
Ottin, die, vor den Fleischbänken, 

4127. 

Niclas, ihr Sohn, 41:7. 
Otiingcr, C0nr.1t der. Rathsherr zu 
Wien, 3795 38^1, 4049. 
Woll'gang, der Kirschner, Bürger 

zu Wien, sein Sohn, SPjlj .'854. 

3884. 

Kathrcy, seine Tochter (Hausfrau 
Hanns des Rewninger, vgl d.:, 
i 3851. 

46» 
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Oettinger Mathe«, Amtmann iJe> 
(UpiteU Sl. Stephan zu St. Ulrich. 
386'>. 

Octtlingcr \Volfi;ang, I.eiowantcr 

und Uürgcr zu \\ icn. 3898. 
Otto. 

■ — II.. rt>mi*fh«r KaiMr, 4C»8R. 

— Herzog von Oesterreich. 4IO<j. 
4108, 4114, 4121, 4158. 4;(<5. 

— Abt von Baumj5aricnberg. •* »1. 

— Abt \oti Zw cttl, s. d. 

— Prnp.st von St. Andrä. h. d. 

— Prior der Carmeliter in Wien. 
4i«ö. 

— Anwalt des KUmcr« -St. Jaob in 
Wien. 4117. 

— und Haimo. Stiltunp derselben, 
d. L Haihhauskii(>clle in Wien. s. d. 

— von ICslam, s. d. 

— vun Krisingen, s. d, 

— Htvmo» Siihn, 40'»') (7-). 

— von l.iechtcnstain, s. d. 

— viin Maidburch. s. d. 

— von Mcl»>iiu. s. d. 

— vim Mürzzuschlni;. s. d, 
von Ortenburch, s. d. 

— Kammerschreiber Herzoss *)no 
von Oesterreich. 4114(^.1. 41:1. 
Elsbet. seine Schwester. 41:1. 

— von Slubcnberi;. s. d, 

— de Walkunskirchen, s. d. 

— von W ilderstorf. >. d. 

— von llclking. s. Zetkin^. 

— Ulrich von Zelking, s. d. 
Ottwein Conrad. Bürger zu Wien, 

KIspeth, »eine Hausfrau (in erster 
Khe verm. mit Hann» \ clczper- 
ger. vgl. d.). 389}. 
O c t zejtdiir f (er Oistof. Bürger und 
Kathsherr zu Wien, .^8?7, 40<j:, 
4721. 

Doroihe. seine Hausl'rau. 4721. 
Octzesdorffer, Jacob der, ^♦107. 
<^ucn, s. .\uen. 

< ivtcndorl'er. Fkrchtold der, 4100 

(■/..:. 

Q. 

Ouallhet (jmtad 4711. 
Oütrcr. Kbtirliurd der. liurgcr zu 
Nürnberg. 4 iuS. 

R. 

Kaab 1 Kab. Fluss) 4088. 

Raben berg, Bcrthtddus de, 40«) l (Z.), 

H.tbin, die. 394,^ 



Knbl Gabriel. Priester des Wiener 

Bisthums. 3874 i ij. 
Rachnaw, Cflockrean von. 4J72. 
Rackil, XNollTiart von, 4264. 
Raczpckch Conrad, Caplan zu der 

Himmelpfortcn in Wien. 3765. 
Rad Niculaus, von Spitz, (Uplan bei 

St. Michael in Wien, 4175 (Z.), 
R a d a « n, s. Ro>daun. 
Radawner l.conhart. Bürgermeister 

zu W ien. 3901. 
Radawner. Wolfgang der, 4644. 
R adcndorf 43iz. 
Radeundlin. die. 4374. 
Radmanstorf. Andcrl von Grinzing. 

Bürger zu. s. (jriazing. 
Kadsiatl. Jacob hlngelprecht vi>n. 

s. Kngelprccht. 
Kaydlin, Petrin die. 4528. 

Margrethe, tieren Tochter, 4>l8. 
Raintling, s. Rjntlirtg. 
Rftkcndorfer Steph.mus, Chorherr 

zu Passau, 4 1 37 (Z. 1. 
Ramhof. der. zu Wien, s. d. 
Rammler, Andre der. Bürgermeister 

zu Klostcrncuburg. 4307 (Z, u. S.j. 
R amppcrtstot'lcr (Rampelsjt irrer) 

Conrad. Bürger und Rathsherr zu 

W icn. .\mtmann von Klosterncu- 

burg, i(jJO. 3640, 3649, 3*>»>o, 

3(167, 40'3. 41''^. 4232, 423;. 

42*10. 

Ranuing Paul, l.andschreihcr in 
Sle> r, 4o39. 404h, 4053. 40^«. 

R imune Sigmund, s. Romung. 

Ramungin. Katrcin die, 3987, 

Rundeck, Murquard von, decrct. dr., 
Canonicus in Kichstätt, Augsburg 
und Wien (St. Stephan). Bischof 
von Constanz. 3(>79 (vgl. A. ij 

Ranyngcr Mert, Pfleger zu Khams- 
pach. 4h;t. 

Rannersdorf (Renhestorl") 3'jS4 

(A. a 

Räntling (Raintling'l. Laurenz der. 

3^17, 3;23. 3580 .hier blos cdcr 

Revuling» genannt). 
R aphacl cpiscopus Archadiensis. s. d. 
Rapoto. Chorherr zu St. Stephan. 

R apoltistain. Johuns Freiherr von, 
3509 (/.). 

Johans. sein Sohn, 3509 /..). 
Rappach. der von, 4245. 
Rappach. Ilainreich von, Hofmeister, | 

3537. Z.). 3-,44 iZ-). 354; (Z.). ; 
Rappach Merl 4405. i 
Kappacher, iler, Weingarten am 1 

Nussbcrg, 3864 fA, 1). ! 



Rappoltendor». Hanns der Tüm- 

berl zu. ». Tümberl. 
Rarbech, Scyfried der. 4239. 
Rasch Nicolaus, armiger, 4>00, 
Rasental, Franz von, 45<i9. 

Jacob von, vom Berge, Börger zu 
Wien, 4;<i9 (Z. u. S.). 
Raterd, die, Weingarten zu Otta- 

krlng, 4331. 
Raigässlein iRatstrassc^ zu Wien. 

s. d. 

Kathasler, der, Weingarten bei 

Hornbach, 3833, 
Raihhauskapelle (Kapelle U. I.. 

Frau in «Ottenheim» nach den 

Stiftern Otto und Hainno) in Wien, 

s. d. 

Raiin, Dorothc die. 4443. 
Ratoldus, Pfarrer in Fmstbrunii, 
s. d. 

Ratolt. (Chorherr zu .St. Stephan in 

Wien. 351.4. 
Ratolirdorf, Johans von, 3;oi)iZ.!i. 

I.udewig, sein Bruder. 3;o9 {Z.). 
Ratpach, Chunigunde von, Aebtissin 

zu St. Clara in W ien. 4111. 
Raltsmid. Niclas der. Bürger zu 

W ien, 3^ii6. 3627. 
Rawber. Wenzel der. Bürger zu 

W icn. 4*> i4. 41144 (Z. u. S. 1. 
R aubergasslein zu Wien. s. d. 
Ra liehe nekk, lohann Tnrs von, s. 

Turs. 

R a u c h e n s t a i n e r. der. W eingartcn 
l^;i Nussiiorf. 4394. 

Rauhenstain (Ruehenstain), Hain- 
reich von, 3544 Z.l, 3;45 i7..\. 
4l3'> <S.). 

Hertel, »ein \ etler. 3;44 (Z.;. 
Rüuhcnwartt (Rauchenbart) 44'iii, 
43''7- 

Rawscher. der, 43oi. 

Rauscher Raw scher |, Friedreich der . 

Bürger zu Wien. 3699, 38oi 

(A. I), 3827. 4t'5<». 
Rauscher Peter, Bürger zu Wien, 

.3836. 

Rauschkogel, der grosse und kleine-, 
Weingarten in Fnzorsdorf, 43oo. 

R autlenberger l.eupold. Oberst- 
kämmerer. 3^44 (7_). 

Ravenspurg, Conrad von. 3995. 

Rnvenspurg. Conrad Teschlcr von, 
s. Teschlcr. 

Ravcnspurger Hanns, Bürger, Raihs- 
hcrr und Urtheilschreiber zu Wien 
3790 (S.), 3793 (Z.), 3795 (.S.). 
3799 (.S.), 3840 (7„u. S.i, 3852 
(Z, u. S.). 3860 (S.). 3862 (S.). 
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3869 (Z. u. S.), 3871 (S.), 388o 

(Z. u. S.), 4066 (S.)— 4068 (S.), 

4070 (S.), 4581 (Z. u. S.), 466i 

(Z. u. S.). 
Reatinus. k. Rieti. 
Rcbl, Andre der, 43»;. 

Peter, sein Bruder, 4382. 

Deren Schweatem: 

Anna (vcrm. mit Hancu dem 
Chremseer, vgl. d.) 4383. 

Brcid (vcrm. mit Hanns dem Freu- 
dung, vgl. d.) 4382. 
RechberR (Rechperg) 4319. 
Kechnitz, Hanns von, 4417. 
Rech wein Jacob, Anwalt der .Münze. 

Hubsdireiber und Bar]ger in Wien. 

3834 (S.). 
Rcczer, Jacob der, 43o8. 
Redern, Johann von. 4272. 

W'lglos von. 4272. 
Rcdcstoncnsi», Henricus episcopus, 

J066. 

Rcdischcr, Stephan der, zu Wcin- 
haus, Amtmann des Niclas \'on 
Neunburg. Pfarrers zu hlütteldorf. 
i-on, 446 V 

Redler (Raedler). Thoman der, Kir- 
chenmeister zu St. Stephan in W ien. 
3582, 4001. 4U02. 

Redler Stephan, von Linz, 4535. 

Regensburg, Stadt und Bisthum, 
3540, 37:?, 3726, 3733, 3-3S, 
3916, 4482, 4661, 4688. 
Bischfifc : 

Albrechi 4375. 
Friedrich 3540, 3990, 
Leo 5y6v 
Oomherr: 

Johannes Hubner, s. d. 
Probat und Chorherr: 
Jacob Seeburg. s. d. 
Prior : 

Petrus Nutclpcck, s. d. 

Regensburg, Bcrlhold von, .Magister 
der Thcol., Prior und Provinzial 
der Augustiner von Oesterreich und 
B-jhmen, ?7l3, 37:6 [hier Bertold 
genannt). 3733, 3740 (S.), 429S. 

Regensbure, Wolthart von, 4528. 
.Margarcth, »eine Hausfrau, 4528. 

Regcnsburgcr Hof in \Vicn, s.d. 

Regensdorf 1 Regenstar !!■), J.icob zu, 

Rcgcnspurgcr Hanns 3853. 
Reibestorf 4208. 
Reich Oilig 3707. 

(jcrtraud, dessen Hausfrau. 3707. 
Reichen Anfang. Weingarten an dem, 

3«9;. 



Reichenau, Joachim Marschaich zu, 

s. Marscbalch. 
Reichengraben, Weingarten im, 

bei Klostemeuburg, 4437. 
Reichenliesing, Wiese in der (bei 

RodaunI, 4066 — 40'>8. 
Reichersdorff, Chunrat von, iyio 

(Z. u. S.). 

Reicholff Oswald, der ältere. Raths- 
Iterr zu Wien, 38i3, 38«4, 4043, 
448«), 4""2- 

Elspet, seine Hausfrau, 4489. 
Deren Kinder: 
Jörg 40^3^ 4489. 
Oswald, der jüngere, 4043^^44,9, 

4489, 4«H5- 
Dorothea (verm. mit I.asslab 
von Serkendorf. vgl. d.) 4043, 
4^89. 

Klara (vcrm. mit Hanns dem AI- 
dcrinann, vgl. d.) 4043, 44Ä9. 
Reydegker Ulreich, Bürger zu 

Wien. 380) {Z. u. S.'.. 
Reiding 4595- 

Reiff, Conrad der, Börger zu Wien. 
4070 (S.). 

Reykkcr, Tiebold der. Kastner zu 
Fckenfelden. 3774 (S.'. 

Reimprechtsdorf(Rcnprechczdorf, 
Rcmpelstorf etc.) 3517, 3|i23, 3557, 
3580, 36oo. 3642, 3752, 377;. 
3783, 3862, 3863, 4351, 431)9. 

Reineggcr, L'lreich der, 4623, 4624. 

Rcynhartin (Renhartin), die, Wein- 
garten bei Baumgarten, 3634, 3717. 

Rcinprecht von Kbersdorf, s.d. 

Rcinprcchi von PoUhcim, s.d. 

Rcinprecht von Wnlsse, s. Wallsee. 

Reinpühler, Peter lier, 4562. 

Rcys, Henricus Tenlangenhoue de. 
s. Tenlangenhoue. 

Keys Mathias 4567. 

Keisenberg (Rciscnperg), Weingar- 
ten an dem, 432i, 4401. 

Reiscnperg 447''. 

Rey scnpcrgcr, Jacob der, 4141. 
Philipp, sein NcfTc, 414'- 

Rcysinger, Hanns der. 434!>. 

Rcispcrg, Weingarten am, zu ko- 
duun, 4437. 

Reythker Hanns 3746. 

R e y t h o f c r Jörg 39 3 1 . 

Anna, dessen Hausfrau, 3'i3l. 

Rcittcr Conrad, der Apotheker, Bür- 
ger zu Wien. 389;. 

Rcyitinger Simon, .s. Rewttinger. 

Kcmpclstorf. Rempcrslorf, Rcm- 
prestorfl', s, Keimprcchlsdorf. 

Remsmid, Heinrich der, 4671. 



Magdalena, seine Hausfrau (in 
zweiter Ehe vcrm. mit Thoman 
Swartz, vgl. d.), 4671. 
Stephan, deren Sohn, 4671. 
Renbarttin, Susanna die, Acbtisain 
des Klosters Sl. Bernhard, 4310. 
I Rending, Simon der, Bürger zu 

Wien, 3664 (S.). 
I Reneis Peter, Rathsherr lu Wien. 
37l>i;, 3756, 3758, 4i75 (2- u. S.}. 
Rencys, Jörg der. der Parchantcr. 
I 3709. 

i Chunigunt. seine Hausfrau, 3709. 
I Margret, deren Tochter (Hausfrau 
des Hanns Chrobat. vgl, d.), 3709. 
Heneys, Hanns der, 472:, 4727. 
Rcnfil Johann, Pfarrer auf Burg 

SIeintz, 42 14. 
Ren hart Niclas, Bürger zu Wien. 

3t<40 (Z. u. S.}. 
Renner (Renher) Thuman, zu Döb- 
ling, 4446, 4447. 
j Dorothe. seine Hausfrau, 444^. 
I 4447- 

I Renngasse in Wien, s.d. 
Reaaweg in Wien, *. d. 
Renprecht Cristan, Priester und 

Zechmeister f. F. Zeche bei den 

Schotten in W ien, 3867. 
Rentz Petrus, Priester der Passauer 

DiOcese, 38 ij (.S.). 
Resch, Conrad der. zu Grinzing. 

4 ♦<)<). 

Anna, seine Hausfrau, 4409. 
Resch Hanns, gesessen zu Vöscn- 
dorf, 4039. 

Murgrcth, dessen Hausfrau, 4o3'). 
Resch L'lreich, Bürger zu Wien, 

3814, 42t>2 (Z. u. S.). 
Resch, Wolfhart der, Bürger zu 
Wien, 3750, 45^5—4544» 4546. 
4548. 4559, 4657. 4671. 417-5. 
Resch lein, Jans der, 36oo. 
Retcnpergcr Wolfgang, Bürger zu 

Wien. 4716. 
Reun, Stift, 41 10, 4114, 4116, 4119. 
j 4121, 4i3l. 4142. 4145. 4I5'>. 
4162, 416.3. 
Aebte : 

Angclus iKngcl'l 4 142. 
OLsian 41 59. 
Heriwig 41 1 3. 
Seifried 4l3r. 
Wolfgang 4163. 
Hofmeister: 

Niclas 4116. 
Conveniualcn : 
i Jans der Zeyrikcr, s, d. 

! .Marx der Zeyrikcr. s. d. 
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Kewslcin, Heinreich der, Stadl- 
schrcibcr zu Kln«icmcuburg. jbfio 
(S.). 

Kcwter Stephan, zu MixDing, ii-fi 

(Z. u. S.). 
Kewtling. der. «. Rintlin^, Laurenz 

der. 

Rewiier, l'lreich der, Bürger zu 
Wien, 3699. 

Kathrey, seine Witwe, 36<j9. 
H Cutter, der Fuhrmann von Judcn- 

burg- ■454S- 
K c w 1 1 i n s c r (K cyltinper) 1 1 anns, Uür- 
Rer zu \\'icn, Zechmcisier l". F. 
Zeche bei Sl. .Stephan, 3835, 3^5 1, 
4071. 

Kathrey, seine Hausfrau (Tochter 
Conrad Otlinj^crs. vgl. d.), 3851. 
Rhein, Ludwig, Herzug in Uaiem, 

F't'alzgraf bei, s. Baicrn. 
Khcinfclden 46:1. 
RicCHrJuü epiKupuü Nalurcnsis, s.d. 
Kichardus epi»copui> Bisacicnsis, 

s. d. 

Kiehcnwil, Hemman von, 3509 fZ.). 

Richter Mert 4494. 

Richter Thoman. gcsesuien zu Ona- 

kring, 3775. 
Kyczel, Albrccht der, Bärger zu 

\N ien, 37S9 iZ. u. S.). 
Rictendorfcr Ni^las 38io. 
Ried, Albrechl Schenk von, s. Schenk. 
Ried, Weingarten in der oberen, zu 

Reimprechttdoff, 3-52. 
Ryeden, Rudult von, Bischof von 

Bonditza, i'n<). 
Riedcr, l'etcr der, 3849. 
Kiedcr Wolfgang, BürgcrmcUtcr zu 

Wien, 3920, 3911. 
Riedcrin, Barbar« die, 43o5. 
Kiedmarchcr, Andre der, 36J7 (S.). 
Riemer. Albrechl der, 4223. 
Rycnncr, Liirenz der, 4394. 

Anna, seine Tuchler (vertn. mit 
Nicla.« dem Zingk, vgl. d. i, 4393. 
Riem« Ii Michel. Bürger zu Klostcr- 

neuburg, 37t<l. 

Kathrci, seine Hausfrau, 37Kt. 
Ricienburger. Albrecht der, Hub- 

meistcr zu Graz, 3'j|3. 
Rieti. Jtihanncs, Binchof von (Rca- 

tinu»), 59(37. 
Xieltenhof. der. bei Aicbaw, 4710. 
Riffta, die Jüdin, Witwe Abrahams. 

14'' 3. 

Rymen liannü 4177. 
Ringicinstorf 3j93. 
R i ng$ch cutlein, Ruger der, CHiur- 
hcrr zu St. Stephan, 3j(il. 



Rinkkcnburkch, Hanna von. Ldnd- 
comthur des Deutschen Ordens, 
35.1, 

Rintschaid. Heinrich der, 4097 
(Z.). 

Rintschald, Jörg der, Kämmerer 
des Herzoge Krnsi v«jn Oester- 
reich. 4287. 

R V s Cieorgius, clericus S.ilzeburgcnsis, 
■ Iii" (Z.). 

Rise (Ris, Rysei. Andre der, Bürger 
zu Wien, 36jo (S.), 4042, 4145, 
4327. 4368 (Z, u. .S.). 4398, 4401, 
44,3 (Z. U.S.), 4^53 (Z. u. .S.), 
4.>5S. 4594- 

Anna, seine Witwe, 45<)4. 
Ryser, Friedrich der, Richter und 

Bergmeisicr in Mauer, 4J9U. 
Ryttcr, Gilg der, 4:34. 

Christein, seine Hausfrau (Tochter 
(^hristans von Krcma, vgl. d.). 
4J34. 

Rytzcndorffer, Scyfrid der. Herzog 
Albrechu \'. Kämmerer, 4416. 

Ritzendurfferin, Anna die, 4SÖ7. 
['aul, deren Sohn, 4567. 

Rizel, das, Weingarten «m Kahlen- 
berg, 426;. 

Riiz. Andre der, 3791 (vgl. A. ij^ 

kobcrtus cpiscopiui Davaccnsis, », d. 

R o b e r t u s episcopus I .«mbrensti». s. d. 

Rodaun (Radawn) 4437. 

— Hanns der Kerner zu, s. Kemer. 

— Pankraz l.obcnianr. gesessen zu, 
s. Lobcnianz. 

Rogendorfcr, Sigmund der, Land- 
schreiber in Steiermark, 4153(5.). 

Kogkhner Hanns, Bürger zu Wien 
und l.aienkCistcr zu St. .Stephan, 
3935, 3g3(i, 4081. 

Rogner, Jans der, 4(10. 

Kokg, l'lrich der. IWrger zu Wien, 
43» 9. 

Kathrci. seine flausfrau. 4389, 
Kngel, »eine Schweiler (venn. mit 
H<inns dem Glockcngiesscr, vgl. 
d.), 4389. 

Rokhner Paul, Dcchant zu St. Ste- 
phan in Wien, 3942—3944, 3947. 

R o k k, Chunrat der. Bürger und Raths- 
herr zu W ien, 3624 (Z. 11..S,), 3t.5ri 
(S.), 400Q (S. i. 4164 (Z, u. S.). 

Kokk, Hanns der, Bürger und Juden- 
richter zu Wien, 305 1 (S.). 3073 
(S.), 4299. 

Rokk (Rock). Marx der, Bürger zu 
Wien, 4591 (Z. U.S.). 4601 iZ. U.S.), 
4616 (Z.u,S.), 462O (Z.U.S.), 4(>3o 
(Z. u. S.). 



Rokk L'lrcich der. Prir.r bei den 
Predigern in Wien, 4007. 

Rokkendurfer (Rogkcndorffer) Pe- 
ter 3762. 

Rukking (Rokchingl 43<X>, 430C'. 
447(-. 

Rom 3597, 363o, 3659, 3822, 3919, 
3925, 39O6, 3967. 3970, 3977, 
4010, 4013, 4010, 4018, 4045. 

4047, 4i;i;. 4204, 4; IS, 4530. 

4534, 4j74. 
Romische Kaiser, Kr>nige und Köni- 
ginnen : 

Albrecht L und lU s. Albrecht. 

I'lspct, S. d. 

Ferdinand L, f.. d. 

Friedrich II.. III, W., ». Friedrich. 

Karl W. und \'., s. Karl. 

.Maiimiliun L *• »!• 

Otto IL, s. d. 

Rudolf L &. d. 

Sigismund, s. d. 

Wenzel, s. d. 
Romung Ji'>rg, Gracionari zu St. Ste- 
phan in Wien, 385'». 
Romung (Ramung) Sigmund, Land- 

comthur des Deutschen Ordens in 

Oesterreich, 3729-3731, 44<(4. 

Ulf»— 4449, 4503. 4505- 

Ropostal, Dyem von, 3497 (Z.). 
Ruppoldt (Roppolt) Thoman, von 

Velbcn, Priester der Passauer DiiV- 

Cese, 3So8, 38 t 2. 
Rur, Agnes von. Achtissin zu St. 

CUara in Wien, 4531 (S.), 4543. 
Ror, Dietmar von, 3544 (Z.). 

Otakcher von, 3544 (Z.). 
Ror, Jörg der, Bürger zu Wien. 4690. 
Ror, Mlrich vom, 4:9«, 436l (Z.u.S.). 
Ror am Tullnerfeld 43oo. 
Rorbach, Ober-, 3841. 
Rorhuch, Johann Freiherr zu .N'cu- 

burg am Inn und zu, s. Neuburg. 
Rorbach, Hanns von. Hofmarschall, 

3841, 4518, 4b22 (Z. u. S.i. 

Dessen Brüder: 
Jörg 384 I ■ 
Veronim 3841. 
Rorbekch, Jo«t der, Sladtrichter zu 

Klostemeuburg. 35(>8, 3590 (.S.). 
Korcnbach. Kirche St. Michael in, 

Passiiucr Diöcese, 3t>97. 4388. 
Ror er, Andre der, 4250 (Z. u. S.). 
Rorcr Joi^ 3ti;2 {A. i). 

Agnes, seine Hnusfrau, 3(i22 (A. yu 
Rorer, Simon der, 43 16. 
Ror kolb. Niclas der, Bürger zu Wien, 

3<)l8, 3648, 3(158, 3«i62, 3663, 

3673, 3952, 4257. 
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Anna, seine Hausfrau '/l'ochtcr des 
Hanns und der Murgrel Plcs- 
hcrfter, »rI. d.). 36j8, 3648, 
j66l, 3673, 3952. 
H n r n a w c r Stephan, der ?.immemi8nn, 

Rorvogcl, (Clement der, Bürger zu 

Wien, 4391), 44.^4. 4489. 

Margrcte, seine Mausfrau. 4399. 
Korwiese, die, hei Au, 4507, 4509. 
Ri'iiicl, Ulrich der, BOrfjer 10 Wien, 

4l3l. 

Anna, seine Hausfrau, 41 3 1. 
Koscna wer, Niel« der, xu OtialirirMj, 

3718 (S.). ^ 5:4 (Z.U. S.), 
Koscnberg, Kcste (am Kamp), 4642. 
Rosenkrani, der, Weingarten im 

Amaispach, 4005. 
Kotenluckcn, die, in Wien, s. d. I 
RoscnmOllncr Wolfgang, Levit zu j 

St. Stephan in ^'ten, 4080. ' 
Rossel Stephan, i^horhcrr zu St. Stc- I 

phan in Wien, 3730. I 
Rossensis. Johannes archiepistopus, 

J973. 

Ro»!imann Veit, Prop«t lU Maria- 
saal in Kärnten, 3916. 

Roasmarkt, der alte, zu Wien, s. d. 

Rosazannd, Niclu» der, von Niko!*- 
burg. 4477. 

Kaihrcy. seine Hausfrau (Tochter | 
Jacobs I.anC2, vgl, d.), 4477. 
Kot Hanns, Uürger zu Hainburg, 4466. 
Rot Hanns, Pfarrer zu Hcrnals, 3840. 
Rolenerden (Raten erd), Weingar* 

len in der, 36<)3. 4006, 4o38, 4040, j 

4044. 4335, 4664, 47(3. ' 

Rütenhaslacher, der, Weingarten 

in Dombach, 3{j93. 
Rotcnmanner, Heinrich der, 4594. 

Anna, seine Hausfrau, 4|t94. 
Rotcthurm, der, in Wien, s.d. 
Rothe, Jacob der (niffus). 3629, 
Rotlauf, Stephan der, 4707. 
Rotmair Andre, Rathshcrr zu Wien, 

40«5 (S.). 4086 (S.). 
Rololt von l.as»cnberkch, s. d. 
Rolsm id, Janns der, von Wien, 36oi, 

Kathrcr (Tochter Witig des Lor- • 

ber, vgl. d.), seine Hausfrau, 36oi. 
Rollenmann, Chorherrcnstifi, 4153. , 
Rotlenmann, Conrad von, 43o3. 

Albrecht, sein Sohn, 4203. 
Rottenmann, Wolfgang Dietz, Bür- ; 

gcr zu, s. Diett. 
Rottingcr Conrad, Rathsherr zu 

Wien, 3gol, 4679. ' 
Roiwasser, ein Wald bei HQitel- I 

dorf, 3864 (A. ij. I 



Rozzchogcl, der, Hof zwischen 

Kiipfenberg und Kindbei^, 4110. 
Rozzenbcrger, Seyfried der. von 

Baumgarten, 363.). 
Rozzlcin, Ulrcich der, der Acitere, 

Rathsherr der Stadt Wien. 3595 

(Z. u. S.). 

ri reich der, der Jüngere, Bürger 
zu Wien, 3595 I Z. u. S. \ 

Ruehenstain, s. Kauhcnstain. 

Kuckendorf, der von, 3899. 

Ruckendorfer, der, 4554. 

Ruckendorfer. Hanns der, Kam- 
mermeister Herzog Albrechts 
4ififj, 4244. 

Ruckendorfer (Rukhcndorffer), 
Jörg der, 43-4, 4609. 

Ruckenhawser Thumun 3853. 

Rudiger (Rugcr). 

— Meister, Chorherr zu St.Stephan in 
Wien. 3054— 365(1, 

— von Erprust, s, d. 

— von der Heiligcnsiadt, s. d. 

— de Ruremunda, d, 

— von der Schebnicz, ». d. 

— von Starhemberg, s. d. 
R udülf (Rudolphus). 

— 1^ römischer König, 428:, 4621. 

— 0"-)' Herzog von Oesterreich, 
4353. 

— IV., Herzog von Oesterreich, 
(35o3), 3504—3509, 3512— 3516, 
3530—3522, 3524, 3525, 3539— 
^542, 3S44, 3546, 3548—3551, 
3558, 3559, 35-3, 36o3, 368-, 
3779, 3990. 3991, 3994, 3990. 
3997. 3999, 4000, 4003, 4028, 
4126, 4128, 4179, 4201, 42l3, 
4323, 423l, 4240, 4382, 4314, 
433$, 438;, 4395, 4399, 4449, 
45«9. 

— Abt zu Engelbcrg, s, d. 

— von Prunn, s, d. 

— clipeator, 4107. 

— von Tj ma, s. d. 

— von Toeblich, s. Döbling. 

— von Habsburg, s, d. 

— von Hohenberg, s. d. 

— von {.andenbcrg, ». d. 

— Ott von Liechlcnslain, s. d. 

— von Loscnstain. ». d. 

— Freiherr von Löu enberg, s. d, 

— Richter von Marburg, s. d. 

— von Neydaw. s. d. 

— Von Ryeden, ». d. 

— (Kudlein) von der Schcbnitz, &. d. 

— von Schünow, s, d. 

— von Stadek, s. d. 

— von Sulcz. s. d. 



Rudolf (Rudolphusi, 

— von Walsic, s. Wallsee. 

— von Werdenberch. s. d. 

R udp rechtshofer Pfarre 4024. 
Rudwein, Janna der, Amtmann von 

Klosiemeuburg, -?q8R. 
Rugcischaufin. Anna die, Convem- 

Schwester zu St. Clara in Wien, 

4:81. 

Rugcr, der Jude, 3624. 

Ragkers, Caspar der Prawnstarfner, 

ge»es»cn im, s. Prawn.starfner. 
Rukerspurg, Simon von. BOrger zu 

Wien, 371 1, 4034. 
Rumhart Niclas, der Kcuffl, 38o6. 
Ruemhart von Mistclbach, s. d. 
Rüpel, der, Wcitigartcn am Nuss- 

bcrg, 3571. 3576, 3617, 
Rupoltstal 4547. 
Ruprecht, Herzog in Schlesien und 

Herr zu Liegnitz, 4174. 4277- 
Ruprecht von Lasscnberkch, ». d. 
St. Ruprecht a. d. Raab 4088. 
Kuprechtsdorf 3729, 3732. 
St. Ruprcchtskirchc zu Wien, ». d. 
Ruremunda, Ruthgcr de, s. Dole 

Rudfier von Roremund. 
Russbach, tJrois-, Paul von Wolfs- 
berg, Rector der Pfarrkirche zu, 

s. Wolfshcrg. 
Ruspach 472K. 
Ruspach, llanko vrn), 3497. 

Agnes, dessen Hausfrau, 3497. 
Rust, Laurenz von, Bergmctstcr K. 

Albrcchts II. zu Mödling, 4734. 
Kues wurm, Orto der, 3722. 
ROtenpeli, die, Weingärten zu .Mcur- 

ling, 3790. 
Rutensiokch .Michel, der Maler. 

Bürger zu NS'ien und N'erwcser 

des Hieronymusklosters, 40O4. 
Ruelhcr, Hanns der, Richter zu 

Eckenfeldcn, 3774. 
Rütl, das, Weingarten im Nussbach, 

4705- 

Rutzenau (Ruczenaw), an der .Nie- 
deren, 43(X>. 

Ruzzel, Hanns der, der Fasaziehcr, 
4164. 

Christein, seine XN'imc, 4164. 
Anna, Jeren Tochter (verm. mit 

Andre, dem Fasszieher, vgl. d.), 

4164. 

s. 

Sachs, Jans der, Chorherr, dann 
Dechant zu St. Stephan in Wien, 
3564, 3588, 3591 (hier nur Johan- 
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neu genannt), 3|i94, 5595, (3596), 
J600, Jöo') — 36ii, 36 12 (Johan- 
ne*), iüjj (Saio), 3617. 
Sachs, Mann» der. Maler lu Wien, 

Ann«, seine Hausfrau (Tochter 
L'lrich dCT Schranachreiber», vgl. 

d-J. 4»54- 

Sachsen, Wcntzlav, Herzcxg von. 
Graf von Penn, Kcichsoberstmar- 
»thall, 351»^ (Z.-!, 3; 14 (7..). 

Sach«engäni;cr, l.eopuld der, Kec- 
lor zu St. Stephan in Wien, 3518, 
3542 (hier nur Leo^irild genannt'. 

Sagoncnsiis, i'aganus episcupu», 
3f)83. 

Saguonenüis, Gulielmu« q'iscopu*, 

Saher, Kriedreit:h der, Chorherr zu 

Si. Stephan in Wien, 3(">4ci, 4015. 
Sailcr, (lanns der. 4;7S- 
Sailer .Michel 4603. 
Saithau», J.iit, Haus zu Wien, s. il. 
Sakch Johunn. Passauischer Chttr- 

vicar, 4371, 
Salber iSnlhär) Hanns, Hün;cr zu 

Wien, 3711, 4034. 4J47. 

.Margrelh. seine Muhme, 4547. 

Michel, »ein <pucblein», 454". 
Sälcker, Fridrcich der, 3jOö. 
Salczcr Mathiiis, Bürger zu Wien. 

38:4. 

Simon, Bürger zu Wien, 3H24. 
Salhingcr, Michel der, 4624 (Z.u. S.). 
Sallmaoaus cpiscopu» Wormacien- 

«i.i, .1. W ^>rt1l^. 
Salmannsdorf 4J5H. 
S.iltzi:r, 'rh<iman der, (Kaplan hei 

der Himmclpfortcn in Wien, 4»" 3. 

4524. 

S a Ui b r i c n s i s, \ u£:ii.Minu« episcopus. 

3'»<(l, J'»')0. 3(>9«. 
SaluncnNis, lircgorius epiicopus. 

3<jSr(. 

Salzburg. Stndt und Erzslift, 3^13. 
3529. 3543. 35<i9, 4115. 4441. 
*<!<)-. 

Krzbi-ichötc; 

Philipp 41H1I. 

Kberhnrd 4570. 

Friedrich 3965, 4107. 

Heinrich 3i)76, UjSi. 
("horherr: 

(^anpar von I vma, s. d. 
— lliiVese, 3,21, 4050, 4137. 
r.leriker ..tcrNclben ; 

.Marlinu« Knab. s. d. 

I'ctrii.i Kcrifitiis, .s. d. 

Nicoliius 4021 i/ j. 



(Kleriker derselben: 

Jacob ObcrndorH'cr, s. d. 
Georgias Uyi, *. li. 
NN'olfgang Schramph, ». d. 
Friedrich Stanthantncr, s. d. 
Salzburg. Niclas von (und Haiis- 

trau Anna), 4i;9^- 
Salzburger Fritz der, Puechfelcr, 
Bürger zu Wien. 3911. 
Klsbct, seine Hausfrau, 391 J. 
Salzgries zu Wien. ü. d, 
Sam Johann, von Kitzing, 38 18 (Z.). 
Samb Thomas, Priester, Senior der 
Bruderschaft von der seligsten 
Jungfrau .Maria. 3ij39. 
Samland. Königsberg in, s. lierlaci 
.Niccilaus. 

S;inchiensis (.Sanciensis. Xanchien- 

»isi, Avanclus epi»cnpus, 3ii83, 

3iiK<i, 3<)<)<', 3<)9», 
Sanclus locus, s. Heiligcnstail. 
Sandicitcn (Sanlleiten), Weingarten 

an der, zu Üöbling, 4245, 4389, 

443(., 44».2. 
Sangans. Uudolf von Werdenberch. 

genannt von, s. Werdenberch. 
>jntinger, (".onrat der, 364<). 
.Santingcr, Simon der. Amtmann 

und Bergmeister des Pfarrer» 

Michel von Schyfer zu Brcitcnscc. 

dann des Klosters St. Clara und 

der Johanniter. 4fl2'i, 453l. 
Saresdorf (Sarcstarrt) 432<j. 
Sa r per Niclas, Bürger zu Wien, 4547. 
Salle r. der. Weingarten zu Knzers- 

dorf, 43oo. 
Sattler, Kmst der, )(j<»o. 
Sattlern, unter den, zu Wien, s. d. 
Sätzen, Weingarten auf dem, in der 

Laimgrub, vor dem Stubenthor, 

3ti07. 3(170. 57)2, 
Siiubcrg, Weingarten auf dem. bei 

|)öhling. 4 2 LI«. 
Sawbcrhart Niclas, Rathsherr lu 

Wien, 4224. 
S.iwgraben, Weingarten in dem, bei 

St. Tiboll. 385 >• 
Saul iScwli, (Christof auf der. 4427. 
Snul iScwll, Hanns auf der. Bürger 

zu Wien, 3oMi) (Z. u, 5.). 44511 

(/.. U.S.,. 

Herbort auf der, Bürger zu Wien. 
3767, 4100 (Z.^. 4113 i,S.i. 
Snwrer Laurenz, Vitzthum in (>ester- 

reich. 3940. 
SawKcnegg, W.ilther von, 4014. 
llorothe, seine Schwester (verm. 
mit Hann» dem Posch, vgl. d.'. 
4014. 



Siwslaher Laurenz der, in der 
Ofenlucken, 3h 2 3. 
Anna, seine Hausfrau. 3823. 
Sawstcttcn, Weingarten auf der, 

3Kof., 3844, 38j3. 
Sa 10 Johannes, s. Sachs, Jans der. 
Schäbel, Seifried der, 3^00. 

Petrein, dessen Sohn, Sjoo. 
Schachner Peler 3921. 

Barbara, seine Witwe (in zweiter 
Khe verm. mit Wolfgang Scheu - 
henpflucg. vgL d.), 3i(2l. 
Schachner Georg, zu Diendorf, 465 1. 
DeMen Geschwister: 

Merl, Bürger zu Wien, 4651. 
KI»pet (verm. mit Cicorg .Moser, 

vgl. d.) 4'j;i. 

Schaczl, der, Weingarten zu Siev- 

ring, 44?9- 
Schad, der, 459;. 
Schadegast, Jorg der, Bürger zu 

Klosterneuburg, Amtmann Herzog 

Albrechts \'., üJj, 4491. 

Dorothe, seine Hausfrau (in erster 
Khe verm. mit Jacob dem Waicz. 
vgl. d:>. 44.(1. 
Schafer Ambrosius 41188 (Z.). 
Schaffenfeld. Friedrich Mülncr zu, 

s. .Mülncr. 

Schaffer, Chunrat der, Bergmeistcr 

zu Gumpoldskirchen. 4146 (S.\ 
Schafihausen, Bcrchtold, Abt zu, 

3526 <Z.i. 
Schaffwol Thomas, Chorherr tu 

Sl. Stephan in Wien, 362ij (Z. 

3078, 3b7<». 

(itilel, dessen Mutler, 3678. 
Schaidekcr, Heinrich der, 4385. 
Schalam, Vater Zccher's des Juden 

und der Rcchlein, 3587. 
Schalawn. die. Weingarten zu Grin- 

zing, 3751. 
Schamrcr Kristati. von Ottakring. 

4524- 

Kaihrei, seine Hausfrau. 4524. 

Schärdinger, Walthcr der, Schuster 
zu Wien, 4203, 

Scharffcnbergcr, Hanns der, Bür- 
ger und Kmhsherr zu Wien. StaOt- 
richtcr. .\nwalt in der Münze. 37811, 
38o3i.S.), .?8lo, 38l0, 4049, 4054, 
4373, 4380. 4458, 4485, 4545, 
4563, 4041, 4660, 4687, 4731. 

Scharffenfeld. Wolfgung zu, 40;q. 
Ann», seine Hausfrau, 4059. 

Scharia, der, Weingarten im Kis- 
»ai»*crgrabcn, 4i;>v 

Schass, Weingarten in der unteren, 
am Nu.ssbcrg, 3924. 
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Schütnwcr. Jacob der, Bürger zu 
Wien, 43:0. 

Katbrcl, seine Hausfrio, 4326. 
Seht wchin$(er WoJfgang 44q3, 
4581. 

A^nen, seine Schweiler (verm. in 
erster Ehe mit Jorg dem Kray er, 
vgl. d., in zweiter Khc mit 
Gilig dem Floit. vgl. d.), 449-1- 

Schauerbeck (Schawrbekch 1, Ru- 
dolf der, 3f.i8 (.S.), 36i9 (7.. u. S.). 

Schuutetlucken (Scheufelluken) in 
Wien, &. d. 

Schaumberg, Albert tjrat'von,Cano- 
nicus von PasMu, dann Propst 
lu St. Stephan in Wien, 38lJ, 
3818, 384;. 3843, 3846, 3847. 

Schaumberg iSchoumberch), Hain- 
rich <"iraf von, 35l^(Z.), (3jl9;>, 
3544 (Z.). 

L'lreich Graf von. 3$ 14 (Z.), 3526 

(z.). (3520), 3544 (Z->. 3545 

(Z.), 3558 (Z.), 3858 fA. 21. 
Schawr, I.ienhart der, Lehrer der 
geistlichen Rechte, Chorherr zu 
f'a&sau und ITarrer in l.a«. 3O41, 
4137 (Z.). 
DcMen KUern: 

Uircich 3«i4l. 

Ottilie 3641. 
S c h e b n i I z (Schcdnimcz), Hainzmann 
von der, Bürger zu Wien, 3987 
(S.), 40o3. 

Diemuth, seine Hausfrau, 4003. 
Deren Kinder: 
Hanns 40o3. 

Dorothea {verm. mit Mertein 
dem Henscheftlein, vgl. d.), 
4üo3. 

Rudiein, Hainzmann» Bruder, 40o3. 
Schebnitz,Niclasvondcr(der Scheh- 

niczer). Barger zu Wien, 3571, 

3580 |7, u. S.). 428a 

Clara, dessen Hausfrau, 35' I. 

Kuger, sein Bruder, 3;7i. 
Schebnitz iSchaebnicz). Wolfhart 

von der, der Goldschmied, Rüther 

zu Wien, 4381 (7.. u. S.), 4001. 

Chunigund, dessen Hausfrau, 4001. 
Scheckhofe r, Niclas der, 4197. 

Hsbet, *eine Hausfrau, 4197. 
Schcdnimcz, s. Schebnitz. 
Schcff. Weingarten im, bei St. Ti- 

bolt. 3853. 
Scheffstrasse in Wien, s. d. 
Schel'fsirasse, Herwan in der, 

Bürger zu Wien, Amtmann der 

Fürstin Iteatrix von Nürnberg, 3667 

(7_ u. S.), 4:17, 4135. 

Rcgettcii zur Gucliitdtc der Slodt W 



Kaihrcin, dessen Hausfrau 'Toch- 
ter .Mcrt des H.iwsleiter, vgl. d.), 
423;. 

Scheiben, Weingarten in der, 38o2. 

Schekch, Jorig der, von W ald, Her- 
zog Aihrechts V. Kammcrmeisicr, 
3746. 4317. 4435, 4464. 4609. 
4(i3o. 

Schekch, Seiflid der, zu Nuvsdorf, 
^3;4 (7.. >i. S.l. 43.18 iZ. u. S... 
44U2 (7.. u. S.). 440>i |7.. u. S. i. 

I 44i3 (Z. u. .S.;. 441« (Z. u. S.). 

j 4480 iZ. u. S.). 

j Schelchl, Sigmund der, Chorherr 

i zu St. Stephan, CapUn bei St. Mi- 
chael, 4723. 
Schell, Hanns der, Büigcr zu Wien, 
3772 (S.I, 4(io3 iZ. u. S.). 

I Schcller, Cispar der, 36<)ü. 

j Schelm, Sevfried der, 4418. 

I Schenk, der, 43:i. 

I Schenk (Schcnch, Schcnkch'i, Wem- 

I her der, Forstmeister in Oester- 

I reich, 3510, 3548. 

I Schenk Wilhelm, von l.iebenbcrg, 

I Spei*eracistcr des Herzogs Ru- 

I dolf l\\ 3514 (Z.). 3s36 (7„ u. .S. i. 
Schenk von Ried, Albrcchl, Forst- 
meister, 3544 (7,1, 3545 (7_V 
Schenk von Ried, Hanns der, 420J 
(Z. u. S.), 4361 (7_ u. S.), 43ti2, 
436;, 4367. 
Schenk (Schenkch). Dietmar der, 
von Wolfsperkch, 3; 11. 

j Ruger, dev.en Sohn, 3511. 
Klspct, dessen Tochter, 3; 11. 

I Schenkenberg (Schenchenpcrg), 
Weingarten an dem, zu (irinzing, 

; 4168, 4171. 417«, 4215, 43:;i, 
4369. 4372. 

1 Schenke npeunt, die, Weingarten am 

I Nussberg, 4401. 

, Schenkhl, Wenzlab der, Bürger zu 

I Wien, 3892 (S.). 

I Sc henk in, Anna die, Aebtissin zu 

I St. Clara in Wien. 4286, 428X, 
4307. 

; Schentenmarkt, Niclas der, Bürger 
zu Wien, 420J. 

Kathrejn, seine Hausfrau, 42o3. 
Schepach, Heinrich der, Bürger zu 

Wien, 4 399 (Z. U.S.), 4400(Z.u.S.). 

4427 (Z.U. S.), 4447 (7_ u. S.). 
Scheper, Men der, Bürger zu Wien, 

4<'9S- 

Scheppern, Hennsel von, 4291. 
Scher (hwald, des Ruths der Stadt 

Wien, 4492. 
Scherandinnc, die, 4099. 
ICH. IV. 



. Scherdinger .Michel, gesesucn in 
der Ofenlucken in Wien, 3796. 

Scherffenbergerin. Magdalena die, 
Aebtissin bei .St. Clara in Wien, 
4398, 4405, 4409, 4420. 

Schcrmitier, Niclas der, Bürger zu 
Wien. 4o3o (S. . 

Schcrmllzer, Wolfhart der, 44')7. 

Schernhaimer Alexius, von Swann», 
Clcrikcr der Passauer Diöcesc, 
4214. 

Schernhaimer, Stephan der, Bür- 
ger zu Wien, 40<)0. 4061. 
I Dorothea, seine Hauslrau, 4(j<<0, 
I 4061. 

\ .Scherselsbach 1 Passauer Di<iccsc) 

4; 20. 

Sehe weher Andre, gesessen zu St. 

\'eit a. d. Wien, 4.562. 
Schcuflingcr, Gerung der, 4123. 
Schcuhenpflucg ScheyhcnpHueg) 

W olfgang, Bürger zu Wien, 3921, 

3<)3i, 3932. 

Barbara, seine Hausfrau lin erster 
Ehe verm. mit Peter Schachner, 
vgl. d. i. 3921, 3931, 3932. 
Schcuhl {Scheuheit, Paul der, 3832, 

3833. 

Schewken, Weingärten in den, zu 
Dombach, 433o, 45>l. 

Schewkchen, zu den, Badstiibe In 
Wien, s. d. 

Schickentanz Stephan, alias Wid- 
mer, 3796 ivgl. A. ij. 

Schyemcr Philipp, Bürger zu Wien, 
389<>. 

Schiemer Hanns 4053. 
Simon 40;j» 

Schi er 1 (Schyrl), Krhart der, Chor- 
herr zu St, Stephan in Wien, 
Pfarrer zuNappersdorf,366l, 3712, 
4o36, 435i(7_ii.S.).4369(7_u.S. |. 
4385 (Z. U.S.). 

Schicsscnpergcr, Georg der, 4571 
iZ.), 4O06 (S.). 

-Schicsser Colman 408;. 

Sehicsserin, KIspet die, 3762. 

Schyfcr, Michel. Pfarrer zu, 4j:9. 

Schillinger Hainreich 38io. 

Schilter, Jans der, 4109. 

Schiltergässlein zu Wien, &. d. 

Schiltern, Weingärten in den, zu 
Hernais, 38oo. 

Schynewis, Weingarten an dem, zu 
Rreitensee, 4;29. 

Schinibers, der, Weingarten am 
Homsb«i>g bei Sievring, 4S54, 

Schirmer, Alex. Gerhart der, Bür- 
ger zu Wien, 472 3. 

12 
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Hann» der, Bürger ni Wien, iyii. 
Schvicho. Paul Hubcnkko zum, s. 

Ilubcnkko. 
Sohlesien, Niclas, Hcr^oj; in, s. 

Niculaus. 

— Kuprcchf. Herzog in, s. Ruprecht. 

— Wölken, Herzog zu, s. Bolk4i. 
Schlögl (SlegelV Priimonsimtcnser- 

Mifl, iyii. 

I'ropsi: Jiinns iyii. 

Prior: Peler 35. ij. 
Schlossern (Slus&ern'', unter den, 

zu Wien, s. d. 
Schmelz, die (bei \\'ien), 4173. 
Schmid, Chunrad der, 3()J4. 
Schmied, nicprilJ der. 44-4. 
Schmid. Niehls der, vor dem Smbcn- 

thor in Wien, 4241. 
Schmid Sicph.in, Richter zu M.-iulern. 

4;jo. 

Schnee kh Peter. Predij-cr, 3qJ:. 

Schneider, l.evipolt der, von Wöl- 
kersdorf. 4'j63. 

Schneider, Wemhorl der. an der 
Knns, 4450. 

Schober Thomas, Cnpliin zu St. Ste- 
phan in Wien, 4150 (Z.). 41 51 
(/.;, 4<>i: 

S c h o f. H«nn» der. Büriier zu Wien. 
40'j;. 

Schnkriir, Niclas der, 45'»; (S.). 
Schön (Schonnl ^'icltt^, Bfirper zu 

Wien, 4400, J7ui), 47:1. 
Schonaicher, Peter der tiuntzpur- 

i!er, genannt der. s, »'timtzpurper. 
Schiindlin, 'l'homanin die, 4i-7. 
Schi>ndorffer Heinrich, r.horvicjr 

zu PasNuu, 3Sl5 iS.I. 
Schonfcld, Jan von. 4377. 
Schonpaij, Hanns von, Bilrger zu 

Kempten, 3790. 
Schüngrabarn 4l33. 
Schi.nfirabc rn. Paul der Schmier 

von, s. Schroter. 
Schünherr Leonhard. Octonarius zu 

St. Stcphiin in Wien, ifiHS. 
Schiinn, Stephan der, zu L"ntersicv- 

rinij. Amtmann und ncrgmcister 

des Klosters OaminK, 452<>. 
Sc h r>i]n ai che t. Caspar der, 4.i5'J. 

Dorothea, seine Hausfrau, 45V- 

l'rsul;(. deren Tochter, Convent- 
»chwcMer bei St. Tibolt. 4556. 
Schönnhavver. Paul der. 378'». 
Schonnpcrger, Heinrich der. 3;6i. 
Schönow, Jacob von, i;09 iZ.). 

Rudolf, sein \ etter, 3300 (/_'|. 
S c h 6 n p r u g k e r A nd rc, Bii rKcrmeisler 

lu Wien, 3S79. 



Schönpühel, üctreidczchcnt zu, 
4 Joo. 

Schonstrazze 3;9v 
Schorn d o r f 4 3üo. 
Schuss, an der niederen und oberen, 
Weingärten, am Nussberg, 44'>7, 

Schössl, iler, \\ einwMrten zu Nuss- 

dorf, 3f)23. 
.Schottenau. die, 43;i. 
Schottenklosler in Wien, s.d. 
Schottenthor zu Wien, s. d, 
."^c h ot t cn w i esc, die, vor dem W id- 

mcrthiir, 37X1,, 3Sio, 3Szo, 3833. 
Schray, Symon der, Schalfer des 

.Martinsspiials zu \\ icn, 3|;<>2 (Z.i. 
Schrumph Wolfi;aiii;, Priester SjIz- 

burijer Diüccse, 41. SO (Z.). 
."»chrank Wenzel, von Prag. 4277. 
Sch ranne iBürsKrschrannei, die, zu 

Wien, s. d. 
Schrannschreiber,lMrichdcr,42j4. 

Dessen Kinc.er: 
Hanns 42.vl- 

.\nna (vcrin. mit Hanns dem 
Suchs, vgl. d.) 4J;4. 
Schriitcnperger Friedrich 46111. 
Hatbara. seine Hausfr.iu (Tochter 
des Hanns Perscnpeugcr, vgl. d.. 
in zweiter Khe verm. mit Hanns 
Kloit, V45l. d.^, 4019, 
Schrätz. I.ienhart der, Bürger zu 
l'crchtoldsdori, 4403. 
Margrethe, seine Hausfrau, 44o3. 
Schregenhauner Mert 40117. 
Schreiber. Anthony der, jjoü l'Z.l. 
Schreiber, Petrein der, fjiener des 
Herzogs Wilhelm von Oesterreich. 
4183 (/.. u. S.). 
Schreiber Krusnuis, clericus Augu- 

stcnsis, 4517 iZ.). 
Schreibcrl. dm, Weingarten tu 

Knzersdorl. 43oo. 
Schreib erzechc auf dem Neuen 
Karncr bei St. Stephan zu W icn, 
s. d. 

Schretcnperger. l Irich genannt, 
armiger dioc.Pauvien.iLs, 3()15(Z.). 

Schrick 45oo, ^>\l. 

Schrikcher, .\lichcl der, von Hcili- 
gensiadt, 4;28. 

Kntreyn, seine H.iusfrau, 43:8. 
Deren Kinder: 
Thiiman 4:28. 
FClspet 4238. 
Schrikcher Pcrtel 4598. 

Barbara, seine Hausfrau, 4398. 
Schrimpl, Conrad der. von linzers- 
dorf, 4253. 



Katrcy, seine Hausfrau, 4253. 
Schri'ifl Stephan, Bürger zu Klostcr- 

neuburg, 4 390. 

Hanns, dessen -Sohn, 4396. 
' Schrot llrich, Bürger zu Wien, 

Küchenmeister des Herzogs Al- 

brccht \., 4052, 4516, 4602 

iZ, u. S.'i, 4671. 
Schröter, Paul der, von Schön- 

grabcrn, 467". 

.Margrete. «ine Hausfrau (Nichte 
Hanns des Müsler. vgl.d.f, 4077. 
Schrot er Michel, gesessen zu .Matz- 
lein.sdorf, 3725, 

Margret, dessen Hausfrau, 3723. 
.Sehr Diner .\lcrt, Bürger zu Wien. 

: 3887, 

Schuchel Hanns, der Goldschmied. 
Büiger zu Wien. 3H44. 4o(j;. 
: Schuchhiius, das. Haus am Hollen- 
; markt zu Wien, s. d. 

.Schuchlcr, Jorg der, 4649. 
' Schuch 1er (Schüchleri, Haunolt der, 
I Büniermeister von W ien 11J611. 
3323 (Z. u. S,), 3357, 3f.42, 4123. 
4140. 

j Schuchler. Haunolt der, Bürger und 
Stadtrichter zu Wien, Hfifmeister 
zu Dornbach (140; — M^^'- -^''5' 

I (S.., 3716, J744, 4330, 4394. 

! 4'>49, 4MJO. 4069 iZ. u. S.). 4fj<'7 
(Z, u. S.l. 

Schuechler, Heinrich der. llürger 
j zu W ien. 4124 (S.:. 
' Schuchler. Jans der, Richter zu 

Wien, 41 lö. 
I Schuchprech. am, Wald bei Heders- 
dorl, 4367. 
Schüler Andre 4f>(>7. 
I Kathrei. seine Hausfrau, 4tj'''7. 
-Schuclcr llilibaldus, Priester, Senior 
iler Bruderschalt von der seligsten 
Jungfrau Maria, 3939. 
Schüler Johannes 4296. 
Schulcrstrassc (Schuelstrass) zu 

Wien, ». d. 
Schürnprant Thoman 4067, 406S, 
Schueserl Andre, an St. Pclcrsfrcit- 
hüf -.meist nur Andre an St. Pe- 
ters Kreithof genannt!, Keller- 
meister in Oesterreich, Kathsherr 
zu W"icn, Anwalt in der Münze 
daselbst, 3674 (vgl. A. l}. 367J, 
.3689, 3702, 3734, 4008, 4012, 
I 4t8l, 4313. 4250, 4257 i;/.. u. S.), 
I 4290 (Z. u. S.). 4339, 4351,4360. 
I 4369, 4-579, 44ui. 4424, 445-»- 
I 4495- 455'- 4662, 4674, 4680, 
I 4720. 
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Anna, dessen Hausfrau iSchwcslcr 

368q, 4181. 4JJ9, 4J>i, 4366. 
430<>, 4i!;i. 

Anna, ciercii Tochter, 4339.44:4. 
Schüsslcr ^Schuschlar) Stephan, 

Horner lu Wien, ZcchmeiMer 

r. F. Urudcr»chatt zu St. Stephan. 

4032, 4ili, 4547- 
Schuester (".huncz 4494. 
Schustl Hanns 3834. 
Sjhucstl, Krist.in der, 4336. 
Sv'hustlein, Andre Jer. 3748. 
Schulwcmppcl Jacob, der I'ass- 

zichcr Hl W ien, 4591. 

Annu, seine llauitmu, 4391. 
Schützcnmcistcr, 'l'homiin der. 

3570. 

Schi'ilzcnmeisterin, Kathrci die. 

Hausfrau des Hanns von Pottcn- 

siein. 438(i. 
Schwab (Scwab). Hanns der, Stadt- 

richtcr und des Raths der Stadt 

Wien, 44;;, 4'>I4 (Z. u. S.), ^li^O 

(l. u. S. u 4Ö49. 
Schwab, Simon der, 4;<)9. 
Schwartz, Hertnan der. zu Nicder- 

Sicvrin«, 4418. 
Schwechat Swcchsinti, Fluss, 0684 

(A. 3-80, 3782, 4343. 

— Ort. 4566. 

Schweinmarkt, der, in Wien, s. d. 
Sclcsicr, Nicolas der, 4034. 
Seburn 43o7. 

Scbarn, Niclas der l'lattner von, s. 
IMnttner. 

Sebekch, Jörg der, 43oo, 4347, 
43bl. 

Susanne, seine Witwe. 4347, 45(>l. 

Katcrl, «deren junkchfraw», 434". 

NicUs der, 43oo (Z, u. S.|. 
Scber, Jan» der, von Orinzing, 4294. 
Scbcr. Niclas der, 4J45. 

Thomas der, 4243. 
Sebnobera, Andres von, 429I. 
.'^echssel Krhart, zu Matzleinsdorf, 

3700. 

Anna, seine Hausfrau. 3700. 
See kau 4087 — 409 1, 46Ö1. 

— Bernhard, Bischof von. 3965. 

— L'lrich, liischof von, 399:. 
Scebekh, Jacob der, 4609, 

Mcrt der, \(tO(j. 
\'cit der, 4609. 
Scebekh. Kristof der, 4fj09. 
Dessen Töchter; 
.\pollonie 4609. 
Martjrete 4609. 
Seebekh, Niclas der. 4609. 



Scebckch, Stephan der, 4000, 
Barbara, seine Tochter, 4i)0<). 

Seeburp Jacob, l'robst und (Chor- 
herr zu Reiiensbiiri:. 4448. 

Seefeld, Achucz von Chunring. Herr 
zu, s. Chunring. 

Secleld iScvcKI', Hiinn-. \on Cimn- 
ring von. s. Chunrinp. 

Segnern, uniwr den, im t>bcrn Wcrd 
in Wien, s. d. 

Segri cz, Johann von, 4139. 

Sc i borst or ff 447<''. 

SeiboltzoJer l'Ircich 4450. 

Scybot von Volkchcstorf, s.Wolkcrs- 
dorf. 

Seydenberi^cr Andre. Chormeister 

zu Su Stephan in W ien, 3X85. 
Seidlitz, tluiieman von, 4:7:. 

Hanns von, 4272. 
Seyringcr Stephan, Rathsherr <u 

Wien, 4;:4. 
Seitzerhof in Wien. s.d. 
Sciz, Karthäii'icrkliHSter, 4102. 
Sckchirinkch Oeorius de l.aibaco, 

laiciis Aquilcicnsis diocesls, 442'> 

(Z.I. 

Seldenhofcn, ilhol von. Hauptmann 
zu l'ortenow und zu Reuschel- 
dortf, 3514 iZ.i, 3537 :Z.). 3j44 

Seleuquicn.sis :Selenquien*i«. Salle- 
cicnsis', Isaiasarchiepiscopus 399O, 
3<)iJ7 I vgl. A. Ij. 

Seligenstat (Saligcnstat, Sulini^i.itl, 
Hanns von. s. Krull Hanns. 

Seligenstadt, Hanns Knill von der. 
s. Krull Hanns. 

Sclingsteter Sixt 3ii;i. 

Scmclziph Hann», der iiltere, Amt- 
mann de» Capitels St. Stephan n\ 
St. l'lrich, 3844, '8>:. 
Harbara, seine Witwe, 3S'<9. 

I Deren Kinder: 
Lumprecht 38^9. 
Margrcth 386o. 
Semmering, Spital am, 413;. 
Senft leben Heinrich. Magister. Archi- 
diakon der Kirche )'. \.. Krau zu 
Cilogau, dann Dccham und (Chor- 
herr zu [tresUu. I'rr>pst zu Wonii«. 
Rector der Ralhhauskapellc 1 -in 
Otlenheim-l in Wien. 3822. 38f;5, 
38;7 ivgl. A. !_i 3897, 38(".8, 38": 
-3X-4. 3S7t.. 
Sengning, Johunncs de. Dcchant des 
f'assauer DomcapiteU, 4137 (Z.), 
.Scpekchin, Susanna die. 4438. 
Serallus Hieronimu.s. Bischof von 
Caserta. piipstlicher Legat. 3957. 



Serflin. .lie, 4226. 
Sergius episcopus l'olcnsis. s. d. 
Sergius episcopus Tcrracincnsis. «. d. 
.Serkendorf, I..issl.tb von, 4043. 

Dorothe. seine Hausfrau (Tochter 
Oswalds des ileicholf, vgl. d.'. 
4045, 44S0. 
Scvelder iCispar, Bürgermeister zu 

Wiener-.Neu-sl.idt, 41J9 (S.). 
Sev eider Jorg, Rathsherr zu Wien, 

3887. 

Sevelder. der. Weingarten am Nusj- 
berg zu .Suss^ltirt', 4 5oo, 43 IJ, 
4377- 

Sewr Inger, der, 45;;''. 
Sewringer, Stephan der, Amtmann 

zu l'erchtoldsdorf, 4649. 
Sibenbiirger Thonian, der (iold- 

schmied. Rathsherr zu W icn, 4054. 

4l|i4 iThomas Gerhart, S.(. 
Sibcnburger Sigmund, Bürger zu 

Wien. 3927 (S.i. 
Siebenburgen 434S. 
Siebenhirten 1 Svbenhinten) 44-'7. 
Siebenhirten 1 Svbenhirtcn 1. Col- 

man von, (Convcntbnidcr des 

Deutschen Hauses in Wien, 4543. 

42l.(-. 

Dessen Brüder : 
Krhart 4242, 4:66. 
Ruprecht 4242, 4266. 4387 
(Sicbenhieteri. 
.\gncs, deren Mutter, 4242. 
Sicchenals, in der, 4321. 
Svednick, Fluss. 3550. 
Siegfried iSeifried, Sifridus). 

— Abt von Altcnburg. s. d. 

— von .Aist, ». d. 

— von Chranichpcrg, s. d. 

-Sievring (SülTringi, Ober- und Nie- 
der-, 367;, 3()8j, 3<j8'>, 3''8q. 
37;!!, 3-7«.. 386i, 3899. 3938. 
3942. 407J. 4>42, 417«. 4285. 
43;4, 4374, 4410, 4459. 45o<., 
4S2(j, 45>«, 4637, 4720, 

— Caspar, l'farrcr zu, 4554. 

— Thoman der Amman zu. s. Am- 
man. 

— l'etcr der F'achaimer, ge*csscn zu. 
s. rachaimcr. 

— l'lrich der l'ayr. Richter zu, s- 
Rayr. 

— Wolfgang der l'ayr von, ü. l'ayr. 
- Clemens der Pilgreim zu. s. I'ilgreim. 

— Andre von Brüssel. Pfarrer zu. s. 
Bn'issel. 

— Thomanzu.s. Amman. Thoman der. 

— Hanns der Frendung von, s. Freu- 
dung. 

•»7* 
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Sievring (Siiffring). 

— Hanns Hüiil zu, s. Hüitl. 

— Heinrich Keller, gesessen zu, ». 
Heller. 

— Lcupoll der Lechner zu, i.l.echncr. 

— Hanns Lcngkb zu, s. Lengkh. 

— Tiboll der Macher zu, s. Macher. 

— Niclas der Mciss zu, s. .McU.i. 

— Stephan der Schönn zu, s. Schünn, 

— Hcrman der Schwartz zu, s. 
Schwanz. 

Sigeshotcr, Leutolt der, 3673. 
Sigmund ^Sigistnundi, 

— rnmischer König. £534, 4652. 

— Guardian der .Minoriten in W ien, 
45-^7. 

— Chorherr zu St. Stephan in Wien, 
3864. 

— von Pollhcim, s. d. 

— (Svmund) von Tierstein, d. 

— von Ilobsicz, s. d. 

— von Kt>ersdi>rf, d. 

— von Lcngenleld, s. Obrecht Sigis- 
mund. 

— von Lombnc, s.d. 

— von Orlik, s. d. 

— von Stein, s. d. 
~ von Weis, &. d. 

St. Sigmunds - Uniderschuft zuWien, 
s. d. 

Signin US, Bnrihulumäus cpi»copus, 
3<)i'.8. 

Sig.stab, Chunigund die, 4127. 
Sigstain Thoman 38 10. 

IClsbct, dessen Hausfrau, 38 10. 
Silvester, Bischof von Chiemsee, 

s. d. 

Simmcring (Symaning'i 3;o8, 3"6o, 
3792, 3836, 4098. 

— Haiml l'arczhaimcr. gesessen zu, 
s. l'arczhaimer. 

— Hanns |>a»T, gesessen zu, ». 
l'uwr. 

— Mclas Trautman, gesessen zu, s. 
Trautman. 

— Kriiart Weniger, gesessen zu, s. 
Weniger. 

Simon. 

— Abt zu NeubeiT», s. d. 

— Abt von St. Mareinzcllc. s. d, 

— von Wien, l'rinr bei den l'redigem 
in Wien, 3'>i)8. 

— ChormcLstcr zu St. Stephen in 
Wien, 3i)Si. 

Jcut, dessen .Mutter, 398;. 

— rcctur Capelle St. JohannU Baptiite 
in angea extra muros \ iennae, 
4442. 4444. 

— von l'otcnprunn, s, d. 



Simon. 

— (iraf von Tyrsiain, s. d. 

— im Turn, s. d. 

— von ICstiirn, ». d. 

— von Kükerspurg, s. d. 
Syndram i Sinderann, Sinderam'; 

Johannes, von Hciligcruitadt, Cle- 
riker der Mainzer nii>cesc, Pas- 
sauischer Ofrtciul, .Notar, 41 71, 
4173. 4500, 4517 vS-)- 

Syndram. Michel der. Comthur der 
Johanniter in W ien, 401 3. 

Syndram, Symon der, Bergmeister, 
Amtmann Kbcrharts von Chapell, 
i •,<)«. 

Singer, Hanns der, zu Nussdort', 
4526. 

Singer in, Klspct die, 3762. 
Singerstrasse in Wien, ». d. 
SinncTol, t'Ircich von, 

M.irgarut. dessen Hausfrau, 397;. 
Sinwclfcld Jans, Pfarrer zu, 3982. 
Hessen (Icschwistcr: 

l.eupold ( Pfarrer zu Naprechw- 

torf, vgl. d.) 3982. 
Niclas 3982. 
Clara 3982. 
Sirensis, Thomas cpiscopus, 3<»o6, 
39^i«. 

^ Si rfey r iSnfeyer}, Hermann der, Bür- 
ger zu Wien. 3986 (vgl. A. 
Alhaid. dessen Hausfrau, 3g86. 
j Syrnjorff. Leupuld von, 3^45 (Z.). 
Sitzendorfei, Chunrat der, 4129. 
Punelmc, sein \ etter, 4129. 
Agnes, dessen Schwester, 4129. 
Sitzendorfer, Jans der, von Steina- 
brunn, 4129 (i^-i. 
Sitzendorfer Otto 4l32. 

Anna, seine Hausfrau. 41 32. 
Pilgram der, 41 32. . 
Man;ret, »eine Hausfrau, 41 32. 
Sixt Bertclmc 38 J 3. 
I Sixt Laurenz, Bürger zu Wien, 
4<>3j. 

Sixtl Bernhard iiiOo \.K. >_}. 
1 Sixtus (l\'.:i. P,ipst, 4l»i2. 

Slaher. Gilig der, 4039. 

Slaher JiJ>rg, Chormeister zu St. Ste- 
phan in Wien, 4541. 

Slandcrsperger, Hanns der, Burg- 
graf auf Tyrol, 4106 i.S.). 

Siecht, der, von Wien, 4169. 

Siegel, s. Schlögl. 

Sleglmair WoU'giing, Bürger zu 
Wien, 4081. 

Sleichcr, Kbcrhard der, Bürger zu 

I.Miidling, 4173 [/.. u. S.), 4253 
(Z. u. S.), 4474 {?.. u. S.). 



i SI eicher, Wcrnhart der. von der 

Neustadl, Burger zu Wien, 4003 

(S.), 4181- 
.Sieinpach 37O7. 
SIeintz, Burg, 4284. 
I SIeintz, Burg (Hurgsleinz), Hanns 

der Kraft, Pfarrer zu, s. Kraft. 
SIeintz, Burg, Johann Rcnfil, Pfarrer 

zu, s. Renftl. 
I SIctzendorf, Krhart Chinnost von, 

s. Chinnost. 
Slcwnnig Cristan 
I Agnes, seine Hausfrau, 4<'>67. 
Slifberg, Weinganen an dem. bei 

Greizcnstein (Korneuburg), 3841. 

3865, 3947- 
Slingcnfuess (Slingenfusi, Stephan 

der, Amtmann des t^pitels zu St. 

Stephan in Wien, zu Nussdorf. 

3707, 4017. 
-SI Inger, (Caspar der, 4649. 
Slitt Lucas. M.igister der freien 

Künste, 4>86. 
Slorr Peter 370S. 
Slüsserin, die. Wiese bei .Minken- 
dorf, 3»i<'j8, 3755. 
Smul, Jacob der, 45,90. 
Smul, der, Weingarten zu Knzcrs- 

dorf, 43üO. 
Smulpam, Ott der, 3578, 3579. 

Margret, dessen Hausfrau, 3579. 
Smaulzcr, Hanns der, Stadtrichter 

zu Wien. 3508. 

L'rsula. dessen Hausfrau. 3)08. 
Smerg rUblei n, das, zu Wien, s.d. 
Smid Andre, Bürger zu Wien. 4550. 
Smid, Jorg der, 37f;3. 

Anna, dessen Hausfrau, 3/53. 
Smid. Hanns der, von Kasten. 38o6. 

3852. 

Smid Laurenz, Capbn bei St. Ste- 
phan. 3935, 393*). 
, Sni\dn, Jans von, 4126. 

Smidacherinn, Anna die, PHortn 
zu St. Laurenz an dem alten 
Kleischmarkt zu Wien, 36'>6, 4335, 
4540- 

Smit, Heinrich der, im Fischhof, 

409«) iZ.). 
Smit. Mathe* der, 400;, 
Smuckcr, Thomas der, 3629. 
Sm Ureter, Hanns der, 4678. 
Dessen Geschwister: 
Jacob, \ on Parsscnprunn, 4678. 
Dorothe, Jörg des alten Richters 
zu Parsscnprunn Hausfrau, 
46/8. 

S m Q r k k, Leopold der, von Gumpolds- 
kirchen, 411b. 



J 



Snabel Hanns, Prior der Prediger 

in Wien, 47:8. 
Saailach, Albrechi von, Bürger zu 

Mödling, 4474 (Z. u. S.). , 
Snailpek, Hanns der, 4^95 (Z. u. S.). 
Sncczcl, Pilgreim der, ibog. 
üncyder, Albrecht der, von Münster, 

Hill. 

Sneider, Pctrein der, von Prabna, 
41««. 

Kathrein, seine Hauifmu, 41 HS. 
Sneider, Thaman der, zu Grinzing. 
4477- 

Margrete, «eine Hausfrau, 4477. 
Sneider, Fridcl der, von Wien, 4097 
(7..). 

Sneider Hanns, Bürger zu Wien, 
4S50- 

Sneider, Niclas der, J70«. 

Elspet, seine Witwe, 3/08. 
Sn urcr, Ku(^er der, Bürger zu Wien, 

4248. 

Snürcr, t'lreich der, des Raths der 

Stadt Wien, 4653^ 4654. 
Süll, Niclas der, 36o8. 
SoUneidcr, Jacob der, von Fischa- ■ 

mend, 4197. 

Margrcthc, seine Hausfrau, 4197. 
Sophia, heil. Märtyrin, 3511. 
Sorg er, Niclas der. 3770. 
Span NicUf, Priester der Passauer 

niöcese, 471 1. 
Span Siclas, Bergincisier des BOrger- 

spitaU zu Wien, 3796. 
Span, Wolfhart der, zu Mödling, 3985. 
Spanien (Hispanien). Ferdinand, 

Prinz von, s. Ferdinand. 
Spannaglj Andre der. Böiger zu 

Tulln, Schaffcr der geistlichen ; 

Frauen daselbst, 446:, 4$ 3]. 

Kngel, seine Hausfrau (Tochter 
Chunrats von Pa&sau, vgl. d.), 
44<>J. 

Spannberg (Spannbcrkch) 349", 

3511, 3583. 36i8— 36:o, 3623, 

3729, 3732, 4505. 
Spannbcrg (Spannbcrkch), Chunrat 

von, 3497 (Z.)- 
Spannberg er Michel, Bürger zu 

Wien, 3935, i'tiü. 
Spnrbach, Heinrich dcrStarkch von. 

s. Starkch. 
Spuwr, l.eo Krcv zu, und l.iecbien- 

berg, s. Frey. | 
S p e i c r 404 1 . | 
Speyser, Hanns >.1ct, Borger zu Wien, 

37:7 (S.). 
Speising (bei Wien) 3574, 357;, 

3587, 3024, ■ i 



Spcndl Niclas 38io, 3823. 
.Spenglergasse in Wien, s. d. 
Spenglerin, Lienhartin die, 4424. 
Spenglern, unter den, zu Wien, 

s. d. I 
Spielbcrg (Spilbcrch), Erhart von, , 

4129 (S.). 
Spilbcrg, Cristan am, 4545. 
Spiler, Hanns der, 4707. 

Anna, seine Hausfrau, 4707. 
Spindler, Jörg der, 4435. 
Spital am Scmmcring, Otto von 

Wilderslorf, Pfarrer lu, s. Wil- | 

deisiorf. I 
Spitalhof, der. bei Göttweih, 4074. 
Spitz (Spicz), Nicolau« Bad von, 

Rad. 

Spilzbccklein, Albrecht der, 4022. 

Spitz wcckl Wolfgang. Staduchrci- 
bcr zu Wiener- Neustadt, 4159 (S.). 

Stadeck. Kertntd von, 4097. 

Stadeck >Stadekk),Lcutollvun,l.and- ; 
manschall in Oesterreich und Haupt- ' 
mann in Stever, 35J4 (S.), 3,37 
(Z.), 3544 (z.). 3545 (Z.). 

Stadeck, Rudolf von, 3j44 (Z.). 

Stadecker (Stadcgger), Hanns der, 
4166 (.S.f. 

Stndel, Jans der. 3<i09. 

Stadel, .Michel der, Bürger zu Wien, 
4704. 

Stadl. Paul d«r, 4S'4 

Stadl Simon 4354 (A. iK i 

Stadlau (Stadclau), Peter Fulcziech, 

Richter zu, s. Fulcziech. 
Stadler Hanns, von Linz, 4053. 
St »in Andre, Archidiakon von Unter- 

Steiermark, 4162. 1 
Stainbcrgcr Bernhart 4o;9. 

Jörg 4059 
Stainbcrger Konrat 3805. 

Kathrein. .leinc Hausfrau, 38o;. 
Stayndcl, Stephan der. von St Ul- 
rich bei Wien, Amtmunn de* 

Dechanten Hanns von Kranperkch 

von St. Stephan, 3624. 
Stayner, die ^Familic), 4178. 
Stuiner, Krhart der, 3753. 
Stayner, Niclas der, Pfurrer lu St. 

Michael in Wien, 41:;. 
Stayner, Niclas der, Bürger von 

Wien, 3j57, 36o7, 3643. 

Dessen Kinder: 

Hann.-), Bürger von Wien, 3642, 
364 3. 

.Niclas. Bürger von Wien, 364:, 
3043, 3670 IZ. u. S.). 

Anna ivcrm. mit Stephan dem 
Kraft, vgl. d.,1 3642, 3643. 



Staincr Sixt. Diener des Bürger- 
spitats zu Wien, 3883. 

Stayner, Ulrich der. Cusius bei St. 
Stephan in Wien, 3)64. 

Stainparcz, der, Wiese zu Kbers- 
dorf, 38 16, 3817. 

Stainpekch, Hanns der, 43i3, 43;8. 

Stainpcrg, Weingarten an dem, 
4321, 4340. 

Stainperger, Hanns der, zu Wol- 
kersdorf, 4024. 

Stainprccher Andre, Bürger zu 
Wien, 388o. 

Stainprccher Hanns, von Kemp- 
ten, Chormeister zu St. Stephan, 
CapUn der Burgkapelle in Wien 
und Pfarrer zu Mistelbach, 3790, 
4460. 

Stainpühel, Weingarten an dem, 
zu Heiligcnstadt (oder Nussdorf), 
4009, 4H11. 

Stanthantner Friedrich, von Oeling, 
(^erikcr der Salzburger Diöces«. 
Notar, iäl2; 

Starchand Dietreich, Rathsherr zu 
Wien, Zechmeister der Schreiber- 
zeche etc.. 4049, 459I. 

Starchandus 4091 (Z.). 

Starczhauser, Friedrich der, 3j};. 

St arhanc zuigen, Weingärten auf 
dem (zu Oltakring), 3; 10. 

Starhemberg a. d. Hausruck, Wolf- 
gang der Ketringcr. Priegcr zu, s. 
Kctringcr. 

Slarhembcrg, Rucdgcr von, Land- 
marschall in Oesterreich. 38(jl, 
4612, 4-2»- 

Starkch Berichtold, von Basel. 
Pucharzt des Herzogs Albrecht \'. 
von Oesterreich. 3720, 3729, 3732, 
3828 (hier nur Berchtold von 
Basel genannt), 450; (Perichtold, 
pucharzt). 4506, 4519. 
Magdalena, seine Gattin, 4506. 

Starkch, Hainreich der, von Spar- 
bach, 3762, 419", 4'92. 4'94. 
4238, 4i77. 

Sinrkenbcrg, der von, 433l. 

Starkenberg (Starchcnbcrkch 1 , Got- 
schalk der Innbtuckcr, Burggraf 
zu, s. Innbrucker. 

Stauthaimer, Heinrich der, Richter 
zu Bruck a. d. I.., 452 j. 

Stebl Johann 3790. 

Stecher, Hann» der, Pfarrer zu 
Lachscndorf, 3028. 

Stecher, der, Weingarten zu MTid- 
ling, 39S;. 

Stcdlingcr Stephan 3840. 
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S t e j; e r I lunns, K.iihshcrr, dann Bürger- 
meister zu Wien unJ Kfllcmieistcr 
in (Jcstcrrcich, i747 — -5749, J/b*) 
(S,:, 3779, 3Xi'i |S.;, 45S5,4(.2!*, 
(S.). 4(>37 (Z, u. S.V 4G5J. 
4(>(i5 iZ. u. S.), 4'jtj7 (Z. u. S.), 
4(1-1, 4<'>78, 47J1. 473o. 

Stcscr, dcz Schuster, 4435. 

Sicitrinark iSlcitr) 3jll, 40S8, 
4080, 40<)l. 4096, 4108. 4110 — 
4112, 4114. 411''. 4118, 4119, 
4IJ4. 4'3o, 4l3l, 4142— 4M5. 
4147—4140. 415«. 4I'''-- 

— F'ricdrich II., Ilcrini; von Oester- 
reich und, s. Kricilrich. 

— Andre von [,icv'hlenstcin, Ober«- 
kümmcrcr in, s. I.icchienslnin. 

— Conrad. l-andAchreiher v<in, 409::. 

— Heinrich. Schreiber in, 40SQ (Z,,. 

— Otto von Liechtenstein, Kämmerer 
in. s. l.iechtciiMcin. 

— Rudolf Ott von Liechtenstuin, 
< )bcrslkämmerer in. 5. l.icchten- 
si»in. 

— I'aul Ramun^, l.unjschreilicr in, 
s. Ramunp. 

— - Sigmund der Ruycndorler, Land- 

Schreiber in, s, Rogcndorlcr, 

— t ..iiir.lt von Stadckk, Hauptmann 
in. s. SiHdckk. 

— Kriderich von Stubenbcrjj. Oberst- 
truchscss in. s. Stubenberi;. 

— Hanns v<in Siiibenl\;rc. Hsuj')- 
m.inn in. », Stubenbcrg, 

— Ilwerhart von Waise etc., Haupt- 
mann in, ». W'iillsce. 

Stein 4508. 4.^:3. 

— Achaz Ijrvmschiczcr, IMiniijnif tu, 
s. lirymschic/cr. 

— Ludwii; der Hainperser, Amtmann 
zu, s. Hainperiier. 

— Johann der Neuriburger, l'larrcr 
zu, s. Neunbiirijcr. 

— Siijmund von. 4344. 
Sieinabrunn (Sla\ni>brunnc), Jans 

der Sitzendorler von, s. Sitzcn- 
dorlcr. 

Slcinlcld, da», zu Brunn. 4667. 
Steiniprunnen, Johans Freiherr von, 

3^o4) iZ.i. 
Steinmetz i-Stainmeczi Chunrat, gc- 

xc.s!H:n zu Bruck n, d. t.citha, 

3745- 
Steyr •Stadl) 4440. 
Stei recker Hanns, Bürger zu Wien, 

i»:4. 

JorR, de>sen Bruder. Domherr zu 
l'assju, 3824. 38<>l. 
Steyrer Krhati 3H44, iS^j. 



StcUch, Hanns der, Amtmann des 

Kl<jsicrs .N'euburp, 435;, 44:8, 
Steizer, der, Weingarten «an dem 

puchbcrg«, bei Kloslerneuburu. 

iyfiH (vgl. A. Mi ^7^'- 
Stemel Andrea», Capliin de» <^hor- 
I hcrm Petrus von Glebini;« in der 
' MargareihenkapcUc zu Matzlcins- 

dorf, 3680, 3691. 
Stephan. 

— epiNCopus \'crrieii>ii. s. d. 

— cpiscopus Lubuccnsis, s. d. 

— Abt zu l.ilienl'cld. s. d. 

— (".onventbruder zu Baiimi?aricn- 
Kri?. s. d. 

— I'tarrer zu Mistclbach. a. d. 

— von Absdorl. s. tl. 

— von Urctthaim, s. d. 

— von Pulka, ü. d. 

— von Hahenberch, s. d. 

— Meister des Hciligent;cisthauscs zu 
Wien, 3541. 

— von Meyssow, s. Meissau. 

— der schwarze, 3(".oo. 

— der Wimdarzl. nn dem Licchlen- 
steij, 3610. 

— von Zclking, s. d. 

St. Stephan auf dem Wa[;ram, Hanns 
I der Hyppcistorflcr, Pfarrer zu, s. 
HyppcIsiortTer. 
Stephan. Kristan der, von Weleslorf. 
4''77- 

Dorothea, seine Hauslr.iu i'loch- 
ter der Hanns Müsler, vgl. d>. 
4<'77. 

Stephani Thomas, in Waidhofen, 
i^lcrikcr der Passnuer Dioccsc, 
j 3r.:9 (Z.;^. 

I Stephnnsf reithof zu Wien, s. d. 
Sterbel, C.onrat der. Bürger zu Wien. 
■>7"7. 

Stern, .Michael vom, Bürger zu Wien, 

4364 iZ. u. S.). 
Slcrncr. Mcrbol der, 41 24. 

KIspet, seine W itwe, 4124, 
Steteldnrf, Mathcs von, Chormeistcr 
I zu St. Stephan, 4ü6l>. 
. Stctner (".onrad, gesessen vor dem 
Kamtnerthor in Wien. 3809. 
Stctner, Chunrat der. zu tirinzing, 
I 443''- 

I Kleyn, »eine Hausfrau, 4436. 
Stctthavmcr \'cit, Laie der Passaucr 

i Diocesc, 3« 15 (S.j. 
Sicttner, Heinrich der, 4053, 
Stcitner Lienhart, Bürger zu Wien, 
4072. 

. Stcw hcr, Niclas der, Richter zu 
I Lachsendorf, 40o3. 



Steuss iSicuzz), der, Jude von Wien, 
4126, 4167 (die Steussen). 4184, 
4102. 4207, 4237, 4238, 4252, 
42j3. 430;, 4358, 4300. 
Dessen Söhne : 

Hacndlein 41K4, 4207, 4253, 
4263. 

I Jacob 4184, 4207, 426:. 

I Jon« 4184. 4207, 4237, 4258, 

I 4252,4262,4360,4428,4435. 

I 444^ 4447. 4474- 

' Stiborius, der. 3559. 
Siichlein, Hanns Zimast. genannt 

der. s. Zimast. 
.Sticriing, Hanns der, 4549. 
Sl ik chclper ger. (Ihunrat der, 4609. 
Stikchclpcrger. Leuloll der, Kam- 
nicrmcistcr Herzogs Emst von 
Oesterreich, 4025 (S.i, 4187, 4191. 
4l'>2, 4194. 4>77- 
Slikchelp erper. Lienhart der, 460'i. 
Dessen Kinder: 
Hanns 4609. 
Llslielh 4609. 
Still Iricd iSiilfridc;. Mathes, Pf.irrcT 

zu, 39S2 iS.L 

Stingkerin, Wiese unter der, am 

Kaltenberg. 461 3. 
Stirchingcrstrassc in Wien, s.d. 
Stockchingcr Lienhart, gesessen zu 

St. ririch, 3869. 
Stockerau, Nicolaus von Lengcn- 

fcld. Pfarrer in, s. I.cngcnfeld. 
.StüCkcrawer, Hanns der, 4(111. 
Slockhaymer (ieorg. Laie der Pus- 
sauer DiiVese, 381$ (S.). 
Stockhoferin Margrcth 391". 
Stockhorner Johannes 4>74- 
I Stolczcm, Salman der, Jude zu 
; Wien, 42S8. 

.\braham. sein S<ihn. 4288. 
I Stolhofen 43üO. 
StoU Heinrich, Lehrer der Arznei, 

BiUgcr zu Wien, 4051, 4O98. 
Slüll, .Michel der, vordem Schotten- 
I ihor zu Wien, 4027. 
I .Storckh Ludwig, Senior des Dom- 
capitels zu St. Stephan in Wien, 
' 394 3. 

: Slornschacz Paul 3918. 
I Strabmair Krisian, zu St.\'eit, 4607. 
I Strailfing Jacob, der ZinngicMcr, 
I Bürger zu Wien, Zcchmeisicr L". F. 
', Zeche hei S<. Stephan, 4045, 4057. 

Kathrcin, .seine Hausfrau, 4045. 
Straifting Niclas, der Zinngiesscr, 

Bürger zu Wien, Zcchmcistcr L'. F. 
^ Bruderschaft zu Sl. Stephan, 4; 1 1, 

45'4- 
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Stranij, Peter der, Bürger zu Wien, 

4l8l (Z. u. S.t. 
Strang. Hanns der. Bcirgcr und 
Rathsherr zu Wien. 36C8, 3669, 
4016, 4213 (Z. u. S.). 
Dcisvcn Schwestern: 

Agnes (verm. mit Albrecht dem 

Gctter, vpl. d.) 4026. 
Barbara (vcrm. mit Hann» dem 
Küch&cl, vgl. d.) 4026. 
Siran yngcr, Wilhelm der, 4Ö19 
(/-'u. S.l. 

Strapcl, Hanns der. zu Gumpcndurf, 
451a. 

Strassbiirg {Strasburg), Johan», Bi- 
schof von, jjo«) (Z.). 

— Johannes genannt Cniczcr, Clcri- 
kcr, au.<, s. Cruczcr. 

— (Strazhurg). Heinrich \on. Bcrg- 
mcistcr und Amtmann zu Klosier- 
ncuburg, 3'i90, 3715, 3718, 4o38, 
443;. 4466, 4524, 4j6o. 

Strassburgcr Diöccsc 3521. 
Strassengel 41 14. 
Strasscr I'cter, \ crwcscr des l'ropstcs 
Wilhelm des Tur* von St.Slephim, 

Strasscr, Hclcr der, Bürger zu Wien, 

38qi, 4495 t.Z. U.S.). 4Ö00, 4638, 

4656, 4719 (Z, u. S.). 
Strasser, Hanns der, des Raths der 

Stadl Wien, 4329. 436o (Z. u. S.). 

Stephan, sein Sohn, 432'). 
Strutt Achai 3956. 
Strauh Hanns, Bürger zu Wien, 

3945- 
Strnwn. s. Strcwn. 
Strazzhcrg (Strazixrg), Imer (\'mer) 

von, 3509 (Z.I, 3,14 (7_). 
Streiher Peter 3708. 
Strcynin .Margrctha, Priorin des 

Klosters zur Himmelpfortc in 

Wien, 4078. 
Streitgcrl (Strcitgcrn'i, das. Wein- 
garten fz« Sievring), 4554. 
Streitgreim, Merl der, 4125. 
Strcithofer, Wolthart der, 4287, 

Barbara, seine Hausfrau (Tochter 
der Christein Pycrlcikcbin, vgl. 
d.i, 418-- 
Streithovcr, Wi>lfgang der, Bürger 
zu Wien, 3769. 
Anna, seine Hausfrau, 3769. 
Strcitpeunt, die, Weingarten, 4199. 
Strcmkch, Hanns der, Bürger zu 

Wien, 4394, 
Stressl, Stephan der, Kaihshcrr zu 

Wien, 3871, 3884. 
Stretzing 4.522. 



Strewn iStrawnj Pilgreim, Hofmar- 
schall. 3314 (Z.). 3jl8 {Z.), 3544 

Dcjiscn Sohne: 

Hanns 3.vl t (Z.i. 

Wülfing 3^i^ (/..). 
Striez, Thoman der, Bergmeister der 
Karthause Mauerhach zu Sl. Veit, 
4=75- 

Strubel. Conral der. Bürger zu W ien. 
; 3812 (S.l. 
.Strohof {Slrobhol^ der, in Wien, s.d. 
Stioh<ife, Jans in dem, Bürger zu 
Wien, 4109, 4111 (S.). 
Klsbet, seine H.iiisfr.iu. 4109. 
I Stubenberg. Friedrich von (1295 — 
I l3o"), 4097, 4IÜO. 
j Stubenberg, Kriderich von, Öberst- 
truchscss in Steier, Oherstschenk 
(1359-1305), 3514 (/..), 3.544 
(Z.), 4I2Ü, 4122. 
Stubenberg, Friedrich von, herzog- 
licher Hofmeister U4o3), 4140. 
Stubenberg, F'riedrich von (1454), 
4150. 

Stubenberg. Hanns von, Haupt- 
I mann in Steiermark, 4153. 
Stuhenherg. Ott von, 3544 (Z.|. 

Wülfing von. 3544 (/..). 
Stubenberg, IMrich von, 3518 (/..). 
Stuhenthor in Wien, s, d. 
Stubier, l.ienhart der, Forstmeister 

in Oesterreich, 4527. 
Stübingen, Graf Johann vonLuprt'en, 

Landgraf zu etc., s. LupUcn. 
St lieh», Thoman der, 3566. 
I Sluchs, Jorg der, von Trautmanns- 

doif, 4i2f<, 44<j3. 4472. 
Stuchs, Mert der. 3514 (Z.). 
I Albrecht (Alhcr), dessen Sohn. 

I 3514 (■/-), 3537 (z.), 3544 

I 3545 (Z.). 

] Hanns, .\lbrechts Bruder (i365), 
i 3544 ('-•}• 

! Mertt, Atbrcchis Sohn, 3544 (Z.). 
' Alhrccht, Albrechts X'etter, 3544 
I iZ.). 

' Stuchs, Niclas der. 45 $2. 

Hanns, sein Sohn (1425). 4552. 

] SlClchs, l'lrcich der, Amtmann des 

I Alber von Ebersdorf tu Graman«- 

! ncusicdcl, 3657. 

i Stuchs., der, Weingarten am Brunner 

I Berg. 46'Vö. 

I Stuchs in, Alfra die. 4180. 

I Stuchsin (Stuksin), Johanna die, 
von Trautmannsdwf, AebtUsin de» 
KraucnklostersSt. Clara, 3'>94,4327, 
433fi. 4340, 4349, 4359, 440a. 



i Stumph F.rhart 4667. 
j Kathrcv. seine Hausfrau, 460". 
I Sturm, llteich der, 3839. 
Su.iccnsis (Swacensis), Petrus epi- 

scopus, 399(1, 39^8. 
Suchcnsch.icz Michael. Prof. der 
Theologie und Philosophie. Chor- 
herr zu St. Stephan in Wien, 
3723, 3726, 3733, 3738 (hier nur 
.Michel genannt, vgl. A. 3739 
' —3741, 3743. 
Sudik von Wiilterberg. s.d. 
Suff ring, s. Sievring. 
Sufr Inger in, die, 4359. 
Sulcher, Connil der. der Apotheker, 
4500. 

S u I c i t u ü u s, Angelus cpiscopiw, 39^9. 
Suicitanus, Bonifacius episcopu» 
3968. 

Suiilc« lUidolf, liraf von, 4342. 
Sultzbcrger Weikchart 4550. 

Anna, seine Hausfrau (Tochter 
Pankraz des HederstortTer, vgl. 
d.), 4550. 
Su Uz er i Saltzcr), Thoman der, Caplan 
bei der Hiinmelpforten in Wien, 
4373. 4524. 
Sumerawcr, Lienhart der, Chorherr 

zu St. Stephan in Wien, 3705. 
Sumeraucr, der, Weingarten zu 

Klostcrneuburg. 4329. 
Summericit, die, \\'eitigarten zu 

Ottakring, 3555 > A. 
Summcrleitcn, Weingarten an der. 
4044, 43oo. 
i Sunberg, Albrecht von, 3518 (7_). 

Sundorffcr .Michael, Priester, .Senior 
1 der Bruderschaft von der seligsten 
I Jungfrau Maria, 3939. 
Sunempergcr ririciis, lic. Decret., 

4050 (S.). 
Suncnbcrch. I.eutwcin von, 3501 
(Z. u. S.S. 

I Dicmul, dessen Hausfrau, 3501 
(Z. u. S. l. 

j Sunnberg. Johanna von, Aebtissin 
I zu St. Clara in Wien, 4173, 4188, 

4197, 42u3. 
. Sun II leiten, Weingarten an der, zu 

Nicder-Sievring, 4526 (.\.). 
Sunnperg, Wci«g.irtenam,zuNicder- 

Sicvring (und Grinzingj, 3Siji, 

4012. 4142, 4526. 
Surmanensis, Albertinus episcopus, 

3996, 3998. 
■ Suessc, Jacob der, Bürger zu Wien, 
I 3fji7. 

, Swftb Perichtold, Schnfl'cr des .Spitals 
I St. Lazarus, 3652. 
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Sw»b Laurenz, der Dücker, 4058. 
Swab, Niclas der, Chorherr zu ?t. 

Stephan in Wien, iolj. 
Swabdurf 4302. 

Swabdorf, Hanns von W'ehingcn, 
Pfleger /u, s. Wchingen. 

Swalb Wilhelm, Chorherr tu St. Ste- 
phan in Wien, JS7", 3878. ] 

Swunc/ I.i\renz. Bürger zu Wien, 
38l3. j 

Swanns. Alexius Schernhaimer von, 
s. Schernhaimer. < 

Swani, Eni»mus von, kais. Notiir | 
und Clerikcr der I'assauer Riüccsc. ' 
4134. 

Swarci Philipp, llQrRcr und Raths- 
herr lu Wien, i'fiz (S.). 

Swarcz CrLstan 38f;o. 

Swarci (Schwarz) 1'human, Bürger 
zu Wien, 3870. 4712. 
Barbara, »eine Hausfrau (in erster 
Klie verm. mit Wolfisanj; Aezin- 
fier, vpl. d. i, 3K70, 4712. I 

Swarci Ijureni 4050 (S.). 

Swarcz Niclas 4>89, 4667. 

Magdalcn, seine Mausfrau, 4667. 

Swarcz Stephan, Bürger zu Wien, 

•'7*5. •'"59, 4Jo9> 43io. 4^55 
IZ. u. S.), 4374 (Z. u. S.% 4415 
(Z. u. .S), 4452 (Z, ». S.), 
Swartz Thoman, Bürger zu Wien, 
4671, 4694. 

Md^dnlene, s«ine Hausfrau ^in 
erster Ehe vcrm. mit Heinrich 
dem Remsmid, vgl. d.i, 4671. 
Swcybrer, Otto der, Bürger zu 

Wien, 4699. 
Sweydnicz Nic<il.ius, Majitster, 4171 

S w e i k c h a r t, der. Weingarten am 
Reisenberg, 43: t. 

Swcikcrxre wter Simon. Uaccalau- 
rcus der freien Künste, Clerikcr 
der Passaucr DiiiCese, 3872 (Z.), 
3873 (Z.). 

Sweinbart iSwe)Tiwani 3584. 

Sweinbarter (Swtinwartcr/. Al- 
brccht der, 4i3fi, 4480. 4*109. | 
Hanns, sein Bnidcr, 41 38. 4233 
(/.. u, S.). 4289 iZ. u. S. i, 4609, 
4«i'5- 

Balburga, deren Schwtnter. 41 38. 
Swcinbartcr, l.ienhart der, 3j83. 

Niclas, sein Sohn, 3 118 3, 
Sweinbarter (Sweinwnrter), l'lreich | 

der, 3510 (Z. u. S.). 
Sweinbarterin, Susanne die, Acb- 

lissin zu Su Clara in Wien, 405^ 1 

47*^5. 47">. 47 '9- ' 



Swcincz in Rudprechtshofcr Pfarre 
4054. 

Sweincz, Witig in der, 4024. | 
Dessen Siihnc: 
Christan 4024. i 
Janns 4024. ' 
Sweinpckch, Hertel der, 4370. 4571. | 
Christein, «eine Hausfrau, 4370. | 
Deren Kinder: 1 
Hanns, Pfleger zu Böhmisch- | 
Chriit, 4370. I 
Tibolt, Chorherr zu Wallhausen, 

4571 fS.,). 
Doroihe (verm. mit Hanns dem j 

Hcsk, vgl. d.t 4370, 4571. 
l'rsula (verm. mit Jiirg dem 

Maurbekch. vgl. d.) 4571. 
Sigmund, deren \cttcr, 4J71. 
Sweinpckch, Stephan der, 4(io<j. 
Uarbara, seine Hausfrau, 4606. 
Deren Kinder: 
Peter 4606. 462:. 
Hanns 4606, 4622. 
Heinrich ^(>of>, 4622. 
Sigmund 4606, 4622. 
Kunigund (verm. mit Heinrich 
ilem Pcllendorfcr. vgl. d.) ] 
4606. I 
Der letzteren Vetter: I 
Jörg 4622. 
S weller .Mathäus, Uaccalaureus der 

heil. -Schrift. 4076, 4077. , 
Swemblei n(S\vämleinl. Thomas der, | 
Bürger zu Wien, 3517 iZ. u. S.), ' 
3579 (Z. u. S.), 3<jo6 (Z. u. S.), 
3t'jo7 (Z. u. S), 42ü3. 
Swemmcl, Hann» der, Riirgcr zu ] 
Wien. 3052. ' 
Swcr, Wcrnhart der, Bürger zu 

Klosterncuburg. 3<j32. 
Swerinne, die, Weingarten zu Möd- | 

ling, 4648. 
Swind, Thomas der, Amtmann des 
Grafen Hermann von CiUi, 3676, 
3099. 

Swola. Cunz von, Rector der Kapelle 
der heil. Maria Magdalena in Scher- 
selsbach, 4520. 

Swupcl, die. Weingarten zu Otta- 
kring, 423;;. 

u. 

I belmannundl'Selmnndl.der.Wein- . 
gürten zu Guntramsdorf, 3628, 
3t.7?. 

l'eberlcndacker 4494. 
Übermut ,M«thes. der Schwertfeger, 
3844. 



.Margret, »«ine Hausfrau, 3844. 
l'ebcrlheuerung 3891, 3901, 3960, 

4074, 4^58. 4405. 
Cdunkch. Rudolf der. Prior des 

Prcdigcrklosters zu Wien, 3582. 
VIm 3929. 

U'Imcr, Lienhart der, Bärger zu Wien, 
3850. 

Dorothe, ««ine Witwe, 38 jo. 
l'lrich (UlricTis). 

Bischof von Passau, s.d. 
Bischof von Brixen, s. d. 
ßiischof von Chur, &. d. 
Bischof von Seckau, s, d. 
Abt von Chotweig, s. Gfittwcih. 
Abt von Zwcttl. s. d. 
Propst zu St. Polten, s. d. 
Pfarrer im KLagbaum in Wien, 
3874 (A. []. 

Pfarrer zu .Mödling. s. d. 
Vicar der Pfarrkirche St. Michael 
in Wim, 356t. 

DecanatYcrweacr zu Sl. l'lrich b«i 
Wien, 3550. 

Procurator der Augustiner in Wien, 
3733. 

von Adclchum, s, d. 
von Pergaw, s, d. 
von Phannenberg, s. d. 
von Phyrt, ». d, 

von St Pölten, des Herzogs Al- 
brccht von Oesterreich Amts- 
schreiber in der Schefl'strasse, 4560 
IZ. u. S.). 

bei den 'Minder-) Brüdern 4098 
iZ.), 4101 (Z.). 
von (^hadaw, s. d. 
auf der Ketcn, ». d. 
von <'vli, s. Cilli. 
von Kirchbci^. s. d. 
von Chranichperg. ». d. 
von Dachspcrg. s. d. 
von Tocbiich, ». Df*ling. 
im Tum. s. d. 

der Amtmann von Gletam, ». d. 
von Oravencgk, ». d. 
von Hastaw, s. d, 
im Hew s. d. 
Johan» von Isenhain, s. d. 
von l.icchtcnek, s. d, 
von Liechtenstein, s. d. 
Kreiherr von Löwenbcxg, », J. 
von Malzicinsdorf. s. .Mstzlcins- 
dorfer, 

von Meissau, s. d. 
Graf von Ortcnburg, s. d. 
vom Ror, ü. d. 
von Schaumberg, s. d. 
von Sinnevol, s. d. 
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ririch ll'lricus). 

— SchulmcUtcr z\i Si. Stephan In 
Wien, 3983. 

— von Stubenbcrp, s. d. 

— von WalsM, ». Wallsce. 

— von W'cizienkirichcn, *. d. 

— . . . . m zu Wien 4:39. 
Anna, seine Hausfrau, 4239. 

— von W'ien, Nour, 4091 (7-). 

— Nachrichter von W'icn, 4100. 

— von Wolffurt, s. d. 

— von Zcikini;, ». d. 

Si Ulrich bei Wien. s. d. 

flrichükirchcn 3730, 373l, 376;. 

('ndcrmhimmel 1 unterm Himmel, 
hymct) NicUs. Stadtrichter, .Münz- 
meiMcr und Anwalt in der .Münze, 
Ralhshen zu Wien, Münzmcister 
in Oesterreich. 37 19 (S.), 3715 
(S.>, 4439 (Z. u. S.), 4443 iZ.u.S.). 
4468, 4513 (Z.U.S.), 4527, 4545. 

4549. 4557. ^:•<(•'< 4584. 45S7— 

4589, 4593, 46f»ü {'/.. u. S. , 4667 
(Z, u. S.), 46Ö8 (Z, u. S.), 4706 
.7. U.S.), 4712, 47" 4717, 472«». 

U n d c r » c h o p f Wilhelm, C.lcriker der 
ConstanzcrDiocese. knis. Notar und 
Schreiber des Bischofs von Ourk, ' 
3599 iS.). , 

l' ngarn (Hungern) 395O, 3961, 429'. 
4339, 4415. 

Könige und Königinnen: 
Barbara 4432, 4433. 
Ferdinand s. d. 
Ladislaus, d. 
Tamakmcisicr: 

Niclos, Graf von Canlza, s. d. 
Ungelt 3505.3506. 4283, 4345. 4516. 
Ungcr, Hanns der. Hannsgraf zu 

Oenterreich, 4417 ('/.. u. S.). 
Unger Ulreich 3844, 3852. 
I ' ngnad Jrirg 4 1 57. 
l'nhach Niclas, Drechsler, Bürger 
lu Wien, 395;. 

Margret, dessen Hausfrau, 3952. 
Universität (Studium, hohe Schule) 

zu W'ien, s. d. 
U nsl idglclcn, Weingarten bei den, 

bei Wien, 4223. 
Unzmarkt (Hunzmarcht) 4547. 
Unzmarkl (Hunzmarcht), I.inharl 

der Chunchrfigler, BQrger und 

Richter zu, s. Churzchrügler. 
Urban (Urbanus). 

— IV., Papst, 4047. 

— V.. Papst, 3542-3545, 3554. 

— heil. Papst und Märtyrer, 3521. 

— Bischof zu Laibach, s. d. j 

— zu den KUmcren, &. d. 1 
ReKcsicii zur (Jeochiclite der Stadt Wii 



Urban. .Mcrt der, 4<''ü7. 

lilspel, ««ine Hausfrau, 4607. 
Kien, deren Tochter (vcrm. mit 

Hanns dem Müllner, s.d.i. 4607. 
Urbetsch (Vrwttsch). Chunrat der, 
Bürger zu Wien, 3526, 3565. 

Jans (Hanns), sein Bruder, BQrger 

zu Wien, 3525, 3526, 3555 

iZ,u. S.l, 3562 (Z.U. S.), 4304. 
Ursula, dessen Witwe, 4304. 
Lienhan der, Bürger zu Wien, 

3tio7. 

Anna, dessen Hausfrau, 3607. 
Urbetsch (Urbatschi, Dietreich der, 

Richter zu Wien, 3972 iS.). 
U r c h e n s i s, Francisco» episcopus, 

39«y. 

U rsinis, Jordanes de, CardinaJbischof 
von Albano, 4041. 

l'rsula, l'riorin zu St. Maria .Magda- 
lena vor dem Scbottenthor zu 
Wien, 373g. 

l'eteldorf, ». HüHcIdorf. 

Uetendorffcr Jörg, l.'nicrmarschall, 
4379 (Z. u. S.;, 4423. 

W. 

Wachau (Wochaw), die, 3535. 

Wucia, s. Waizen. 

Wachsgics.scr, .Mcrt der, Raths- 
herr zu Wien, 3851, 4321, 4350 
(Z. u. S.), 4383 (Z. u. S.). 

W'acchssel, Heinrich der, 3988. 
Gedräut, dessen Hausfrau, 3988, 

Wagcndrussel, der, 4522. 

WagendrQsscl, Paul der, Bürger 
zu Wien, 4368 (Z. u. S.), 4378 
iZ. u. S.), 43<>7. 

W'ngenspcrr, an der äusseren und 
inneren, Weingärten, 4321, 4401. 

Waghaus, das, tu Wien, ». d. 

W'iigner Thomas, Amtmann des 
Capitels St. Stephan zu Matzleins- 
dorf, 3753. 

Wagner Friedrich, Bürger zu Eckcn- 
fclden, 3774 (Z.). 

Wagram (Wogram 1, St. Ayten auf 
dem, s. St Agatha. 

W agram, St. Stephan auf dem, 4236. 

Wa bring (Wering, Wäring) 3746, 
4547- 

— Thoman der Pawr von, ». PaMT. 

— Wülfing der Pemer zu, s. Pcmer. 

— Hanns der Prunncr zu, s.Pninncr. 

— Ulreich der Pultittger, Amtmann 
zu, s. Pullinger. 

— Jorg Kriechhaimcr, gesessen zu, 
s. Kriechhaimcr. 

;n. IV. 



I Währing (Wering, Wiring). 
! — Crisian der MuldoriTcr, Bergmci»ter 
zu, s. MuldorH'cr. 
Waicz, Jacob der, Büigcr zu Wien, 
; 4491. 

I Doroihc, scincHausfrau [in zweiter 
I Khc vcrm. mit Jorg dem Schadc- 

gnsl. vgl. d.). 4491. 
! Pctcr, deren Sohn, 4491. 
] Waicz, Ulreich der, gexsscn vor dem 
I .Schotten ihor, 3758. 
, W a i d h o f e n (a. d, Thay a ) 3 5 4(1, 3549. 
i Waidhofen, Clemens von, Bürger 
' zu Wien, 43o9, 43 10. 
j Waidhofen, Hormann von, 3550. 

Pctru.N, *ein S<ihn, Pfarrer zu St. 
I Margarethen am Flusse Syed- 

nick.dnonicus und Notar, 3550. 
Waidhofen. Hanns von. Caplan 

der Drcitattigkeitskapelle auf dem 
j (Ihicnmarkt zu Wien, 37 oi). 
I Waidhofen, Thom«.s Stcfani in, 

s. Stetani. 

I Waydholz, Gründe an dem, zu 
j Höftein, 3O45. 
i Wais Hanns 3914. 
I Brigida, seine Hausfrau, 3914. 
i Waysenperg, Güter am, in der 
Oberndorfer Pfarre, 4651, 
Waitz Cicorg, der Lcinwanter, 3922. 
AtTra, »eine Wifwe (in zweiter 
l£hc vcrm. mit \'cit Hebcnkricg, 
vgl. d.j, 39:;. 
Waizen iWacia), Michael de, .Mag. 
art., 3621. 
I W'alahuncsdorf 4«j88. 
I Wald, Jorig der Schekch von. s. 
Schekch. 

Waldenbcrg, Jörg der Lumbergcr 
von, s. Lambcrger. 
; Walderstorffer Hanns, s. Wilders- 
tortfer. 

Waldhauscn, Kloster, 3947. 
Conrad, Propst zu, 3947. 

Waldncr Hanns 1 Johannes), Bürger 
j zu Wien, 3763. 4079, 4645, 4667. 
j Waldner, Michel der, von Nussdorf, 

; 470.V 

Waldner, Stephan der, Bürger zu 
Wien, 4188 IZ. u. S.J. 

Waldorp, s. Wilhclmi von Waldorp, 

W'alerand von Ticrstain, s.d. 

Walich (Walh) Hanns, Untermar- 
schall in Oesterreich, 3jl04 (vgl, 
A. Ijj 4600 (Z.U.S.), 4618 (Z.U.S. I, 
4622 (Z. u. S.). 

W'aligries, Weingarten in der, 3825. 

Walkhaym, der, gesessen zu Baum- 
ganen, 3717. 
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Anna, dessen Hausfrau, J717. 
Walkiinskirchcn, OtUi tl«, came- 

rarius, jj^o yZ.i, 4000 iZ.L 
Wal Icke n, die, l.chcn zu l irsjha- 

miind. 4600. 
\\ ^lll^CL■, Jer von, 47 hl 
\\allsec iWnl.ssfi, ICwerhart von. 
geniintii von dreci, Hauptmann 
in Sttfitr, jjM 1/..'. 
NN allsct i W'alsci, Kbcrhard von, i;e- 
nannt von I.inz, Hauptmann ob 
der Knns, J514 1/..'. 35>7 l/,.), 
jj44 iZ.i, 354i 7,.^ 
De»*cn \ ctt;fn; 

Kric.lrivh, \ori Krin», 3544 iZ. i, 

4166 i>. . 42S1». 
Heinrich, von IJnns, 3)44 (/-.), 

4l(j«) i.S.i, 4) 80, 
Kcinprtcht, von Knns, Hof- 
meister und Hauptmann o. d. 
Knns, 3544 1/.), AliiO iS.i. 
41«.7. 44^3. 4451, 445; 
iZ. u. .'^.1. 449?, 4>l6, 457S. 
4(15(1. 

Kudolf, \oa Knns, Kandmar- 
schall von Oesterreich, 3^44 
(Z.i, 4135 (S.;. 4I(>(» (S,i, 
4:07, 

\\ all.se c W atsc, Kridcrich von, ge- 
nannt von Droscndorf, Kainmtfr- 
meistcT, 3514 (Z.j. J544 iZ.I, 35,8 
3(>oi, iiiiA. 3SiS . A.£>. 

WaHsee iW'alse). Kriderich von. 
Oberstschenk .'514 iZ.i. 3^44 {'/..). 

W allsec, Kricdreich von, von F'oten- 
stain, 3544 ■'/,.). 

Mainreich. dessen Urudcr, 3 vH Z.). 
Woilsec (Waise. Heinrich \on, ge- 
nannt von Drosendorf, 3514 (Z.i, 
3544 (Z.). 36oi. 3'ji4. 
Dessen ."vjhnc : 

Kberhard 3,44 iZ.). 
Hanns 3j44 tZ.l. 
Heinrich 3544 1Z.I. 
rireich, Hofmeister des Her- 
zogs Wilhelm von ( »csterreich, 
3|;44 (Z.1, 41 13 ^S,l, jiGtii.S.i, 
Wolfj{*n^ 3544 ,7, I. j i(»T. 41(11», 
4 lüu, 4:: 10. 4::l>, 4^33, 4143. 
Wallsce (Walssci. M.irtin von, mat;. 

urt„ 3(iji, 
Walncr Tboraan, Amtmann des Ca- 
pitcls Si, Stephan zu Gtabmanns- 
neusiedel. 3h3X. 
Walshofer (Woltzhofcr'^, Sigmunil. 

lJüri;cr zu W ien, s. (iwaltshofer. 
Waliersdorl 43ixi. 43o'j. 
W Ullersdorf, l'hilipp, l'farrer zu, 
43o(,. 



\\ ulthausen, Tibolt der Swein- 
pckch, Chorherr zu, s, Swein- ■ 
f'ekch. 

W olthuuscrin, Barbara die. Sub- 
priorin bei der Himmelpfortcn in 
W ien, 45 Vi. 

Walt her, 

— .\bt zu ICngclbert:, s. d, 

— Uruder, dann l'rior der Augusti- 
ner in Wien, 3S28, 4;'»«, 

— von Andio, s. d. 

-- Kreiherr von der Dicka, s. d. 

— von Sduicnej;!;. s d j 
Walther l'hilipp 4554. j 
W ultkuen. I.than der, 4,si;4. 

W altrisen. Weinijiirlcn im der. 389J, 
Waizendorf, Lberhard von, 4I!;. 
Wanibarscrin, die, 405S. 
Wanjslant JolLinnes, jiresbiler Kri- 

singcnsis. 444- (Z,), 
Wnnkch, Heinrich der, I4l,'<. 
Warnhofer. 11 reich t'-cr, der Stein- 
metz, litirger zu Wien. 3716 (S.j. 

4ij35(S.:,43:i,437 ;,4 5H: iZ.u.S.;, 

44(.)<. 44H9, 45:1 Z-U-S,). 4593. 

4i>oi iZ U.S.;, 4(j7<>. 
W arrenhofer, Heinrich der. 3710. 

Miirirrct, i'-essi;!! Wiiwe (deren 
frühere lOheherren: Heinreich ; 
und Hanns , 3710. | 
Wortber;;. Weingarten an dem, bei ^ 

tiuntramsdorl ( oder Mödlinj;! >'>;S. ; 

31.73, iS^o, 4190. 43;7. 
W a r tc n felscr, l'urkhurt der, 37^:9. 
Wasen, WnllTiarl der Innbruckcr 1 

v i>m, s. IniibriK'ker. 
W aser l'aul 3941 iS.i, : 
W aser, der, Weingarten bei Oda- , 

krin){. 3(<'/o. 
Wasscrman, l'etrein der, von Grin- 

zing, 4i'.!<, 434'i. 43i)''. 
Wiisserrechl 44;:, 
W iiiscli, Hanns von, CirUn bei St. 

Stephan in Wien, 4u'j::, | 
Waetzawer, Wcrnhart der, 43()3, j 

Wentel, seine Hausfrau iW'itwc 

llerchtolds des Kirichdorfcr, vgl. | 

d. , 4.if>3. 
Weclidorn Hanns. der.Münzcr, 3ho7.' 
W echcl, Jacob der, vor dem Schot- 1 

lenihor lu Wien, Amtmann des ! 

Schottenklostcrs, 40:;. 
Wcc hinger, Chunrad der, von .Mi- 

chclstelten. 4187 iZ, u, S.). 
W cchlein, Jacob der, 40:7. 
Wechsel. Kranichberg am, 4t(k>, 
W ehing, Uercliluld von (meist nur 

Derchtold genannt;, Uischof von 

I' reising, s. d. 



Wching, Thaman von, 4ü:,7, 
Wehingen iWahingen, Behingi. 
l'erchtolt von, l'ropst zu St. Ste- 
phan in Wien, 35S:. 3588 iS.i. 
:3597), 43:9. 4377- 4391. 
Leopold, sein Bruder, 4329, 4377, 
4391- 

W chingen, Huug von, Comthur der 
Johanniter in Wien, 4188 (hier 
nur H.tug gcnannti, 421;;. 

Wehingen, Mimns von, l'tlegcr zu 
Svvabdorf, 366:; ..S.i. 

W ehinger, Keinhart der, 3;6f; (S.), 

Wchinger Wolfgang 4'jJI (Z.I. 

W'eic harczdor f 3 548, 

Weich« rt. 

— von I'ollhcim. s. d. 

— Von I'oppcl, s. d. 

— Von Weigern, s, d, 
Weichartschlag 1 W cichartzslag). 

l'ernger, I'tarrcf von, jjoi i/_u.S.i. 
W ei cha rt sch lag 1, W cikcharlslagl, 
Mert von, l^plan aul dem neuen 
Karncr zu St. Stephan in Wien, 
3S3;. 

W cidcn Jorf (Waidcndorf. Wavdcn- 

dortl": 3;ii, 3729, 3732, 3828, 

■»244, 45t«J. 
W c ydenst rassc in Wien, s.d. 
Wcidcnveldcr Ludwig 4()67. 
Weidhover Heinrich, der Puch- 

veler, Bürger zu Wien, 4J2S 

i Z„ 11. S.). 

W cidungsttw 3864 lA. 4367, 

4(«.>7. 4613. 
W eser, Michel in dem, Spitalnieisier 

des Sicchenhiuiscs zum Klagbaum 

in W ien, 3;ij|, 

Margreth die Heiligcislerin, dessen 

Hausfrau, 3>6I. 
Wevganl, Propst von St.l'lorian, s. d. 
Weigern, Weichliari von, 4100 {/..). 
Wciglein, der, 3^87, 
W cihbiirggassc («vvcychcn- 

purkcli' t in Wien, s, d, 
SVeikendurf (W'evkkendorl'l. Chol- 

man der (Ihoib, I'larrcr zu, s. 

Cholb. 

— Uaidcnrcich, Pfarrer zu, 3584. 

— l'etcr l.icbhiirtcr, Pfarrer zu. s. 
Liebliartcr, 

— .Marlchart der Olm, Richter zu, 
s. Olm. 

W c i k e r s d o r f (W e> kchcrstorO 43oa 
Wcikersdorf (W eikenstortl'), fJs- 
» ald I Aswolil von, Lehrer der heiL 
Schrift und Chorherr zu St. Ste- 
phan in Wien, \ icckanzler der 
Lniversität, 3924, 4078. 
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Weiler. Leupolt der. Bürger un>l 
Rathsherr zu W ien. 3" 14, iio^. 
43;i, 44:5 ,Z, u. S.l. 

W'cint'crg Fricdriv:h, IV'urrer lu 
iinJ i^hofherr zu Wien (St. Ste- 
phan;. .5'joi, 3(<o:. 3(>i4. 30;;, 
ihlti. 

W cyndl, \Vciiij;artcn am H.irtisncri; 

hei Sievrinis. 4300. 
Weinhaus 4461;. 

Wcinhaiis Stephan der Rc>iis<:hcr 

ni. s.. ReJischer. 
Weinhaus, das, Weingarten in der 

Wi-speunt zu l*erchtuld><don'. i^M. 
\Veink^l^ter, Andre der, 47JI. 
Weinperijer, Knnns der, 3763, 4(147. 

Anna, seine Witwe, 3703. 
Weinperger, l.ienharl der, 37*10. 
Weinreich, Niclas der, zu .Nuss- 

dorf (bczw. Hciligenstudi', 3707 

,s.;.. 4145 (S.t, 4327 iZ. u. s.l. 

4i-2 (Z.^. 4jS3, 4418 (Z. u. S.), 

443<> (/_ II. S. I. 
Weinsperfi. Cliiinrut von, 445:. 
Weinstokch l'crtel, der Obstcr, zu 

Wien, 40(6. 

Klspet, seine Haustrau, 404<;. 

Weinwurm, Michel der, 3758. 
.Ai;ncs, dessen Witwe, 3*58. 

Weinzchent. Wcinungclt, 36; 7, 
366;. 3841, 38^2. 3846, 3847, 
3864 (A. O. 3<>47, 4073, 418;, 
4351, 4359, 43-6, 4387, 4jV, 
4;68, 46iX). 

Wcispachcr 1 Waispacher), Niilas 
der. Bürger zu Wien. Amtmann j 
und Hubmeister des Herzogs AI- j 
brecht J\'. in ( »csicrrcich, 367j I 
(S.>. 4012, 4249 (Z. u. S.), 4270 I 
(Z. u. S.K 429-), 4305, 4323 (S.I, ; 
4374,4421 (Z.U.S.;, 4432, 4433, ; 

4448, 44<i8- i 

Hanns, sein Sohn, 4461*. ' 
Wcispachcr, W'oifgang der. 3"77. ' 
Wevss (Wcizz), l.cop<ild der, zu 

Wien. 4222. 433j, 46<i5, 4730. 

Agnes, seine Hausfrau, 4222. 

Marcret, »eine uweit«) Haiusfruu 
i W it^vc nach Martin dem Tuch- 
»cherer, vgl. d), 473o. 
Weiss. Michel der, 3.S32, 5833. 
Weiss (Wcizz), Ott der, Rathxherr 

zu Wien und Kirchenmeistcr zu 

St. Stephan, 3702, 4034 (A. 

4ü3;, 43i>4. 
Weissen Brüder, d. L Karmeliter in 

Wien, s. d. 
Weissgä rbcrn, unter den, in Wien, 

K d. 



Wey Stetten, der. Weingarten am 

ALscck bei Wien. 3716. 
Wcitamül. Anna vtin, Witwe de« 

Hanns de» Würfel, s, d. 
Wcvtcn, Chunrat der. 3;36 (Z.u.S.i. 
Weilencci; (Wcytenek) .Schloss, 

3;;o, 432<<. 
W eytenstein. Georg von. l.aic aus 

der A^]uilcier Dicicese, 35'»') 7,.). 
Weytiniillner, der, 3^7'). 
Weitra 3546. 

— Thonian von. Bürger von Wien. 
374'., 415:7, 4142. 

— ticorg von. Notar. 4214. 

— Hanns Han von. s. Han. 

— Hans von, 361 3. 

Dorothee, dessen Hausfrau, 36 1 3. 
Wcytrahcr Mert 4423. 4456. 4,;6;. 

Anna, dessen Hausfrau, 4565. 
Weilraher, Stephan der. 464I. 
Margret, seine Hausfrau (Tochter 
Hermanns de» Mühel, vgl. d., 
in erster Khe venri. mit Kristof 
dem Krcl. vgl. d.), 4641. 
Weiz lin Steiermark) 40^*x. 
\\ eizzenberch, LeupoU von, 3544 
iZ.). 

\\ eizzenkirichen. flreich von, 

3534 iS.). 
Welessyn, .\lbert von, Priester der 

Präger Dii'icese, 4204. 
Welestorf 43oo. 

Welestorf, Kristan der Stephan von, 

s. Stephan. 
Welestorf, Woll"hart von, 4u3o. 

Kaircin, seine Witwe, 4o3o. 
Welichlein, der Jude, 43j8. 

Dessen Sohne: 
Jekkel 43;K. 
Slomel 43;8. 
.*smerl 43;S. 
Wcnkel 43,8. 
Welkel, Hanns der, 4618. 
Wels, Oinrad von, des Käthes der 

.St.ult Wien, 4034, 4373, 4491. 
Wels. Thomas Hedlinger von, s. 

Hedlingcr. 
Wels, Mert von, Pfarrer zu St. Mar- 
garethen auf dem Mos und Caplan 

zu St. Stephan, 4 ; 46. 
Wels, Sigmund von. KiLstcr undtlhor- 

hcrr zu St. Stephan in Wien, 4600. 
Welser, Hanns der, 37^3, 
Weiser l.conhart, l.einwantcr, 40H1. 

Magd.ilene, seine Witwe, 4081. 
W enger Conrad. Chorherr zu Brixcn, 

3'H>9. 

Weniger Kri)art, gemessen zu Sim- 
mering, 3793. 



Weninger Heinrich, ceiesucn zu 

St. ririch, 3S'''>. 
Wenkel, Smcrl der. 4513. 
Wenzel, ttiinischer König. König zu 

Böhmen. 4276. 4277. 43ll. 
Wenzel (Wcnczlavi, Herztw; von 

Sachsen, .s. d. 
W crach. der Jude. Sohn Kysncin», 

4463. 

Werd (der obere und unicfci, d. L 

Insel (I eopiildstadl . in Wien. s. d. 
Werden im lirgau, t^'nst.inzer Diö- 

cc?e. 3521. 
Werdenberch. Rudolf von, genannt 

von Sangans. 3^ 14 {Z.}. 
Werder H.iinsein 41H 
W erderinnc Setze, die, Weingarten 

711 Miidlirig, .vthj. 
W crderthnr in Wien, ». J. 
W crdsec. W'oltgang N'orchtenawcr, 

Propst zu, s. V'orchtenawcr. 
Werfenstein, Chunrad der Glanast, 

Pllcger zu. 5. (ilanast. 
Werfer. Friedrich der, zu Wien, 

4:73- 

Dessen (icschwister: 
("onrad 427;. 

Anna (verm. mit Stephan dem 

Havden, vgl. d.i 4275. 
Petruiiella i verm. mit Friedrich 
dem Wollslahcr, vgl. d.; 427;. 
Werf fco, Weingarten auf den. vor 

dem Stubenthor, 3669. 3807. 
Werichluzzen (flwcrichlusscn, 
Twerchlüssen). Weingarten in Jen, 
vor dem Stubenthor, 3607, 3669, 
3670, 4064. 
Werifer, Chunrat der, Bergmeister 

zu Gumpoldskirchen, 4182. 
Wering, s. W ahring. 
Westerburger, der, Weingarten (bei 

Sievring), 4554. 
Westfalen. Krcigraf von, 4647. 
Wctsch, ririch licr, Bürger zu Wien, 
4140, 

W etzteinsdorf 438-, 

W iczen, auf den, Garten unter den 

Welssgarbem, 3735. 
Wiczinger. Hanns der, Büi^er zu 

Wien, 4040. 

M.irgret, dessen Hausfrau, 4040. 
Wiezinne, Christein die, Aebtissin 

lu .St. Nicia» in W ien, 4002. 
Widern, die, Weingarten bei Stein, 

4323. 

Widman, Jörg der, zu ürinzing. 
4372, 44'<>. 

Kathrcin. seine Hausfrau, 43*2. 
4416. 

48* 



J 



38o 



R«);i«tcr. 



\\ iilmcr, Stephan Scliicktntani, alias, 

3796 (vgl. A. 4625. 
Widmer Thor (porta lignorum) zu 

Wien, i. J. 
Wieden (Widern 1. die, in Wien, d, 
Wien, s, am Schlus« von W. 
Wien (riuv>i id')-,, 4000, 434'>. 
Wien, die, Maus bei Göttweih, Sqil 

(A. l\, 4074. 
Wiencrbcri? 3;57, i(>i2, 37«.?. 38^i:. 
Wiener Thoman, Canior zu St. Ste- 
phan in Wien, i<.)37, 3938. 
Wiener Hanns, Domherr tm St. Ste- 
phan in Wien, 3951. 
W icner-Ncustadt (Neustadt, .Vova 

Civitas) 3804, 386f>, 3875, 39; 1, 

4009, 4149, 4155, 4157. 4IS9. 

4:13. 4305, 4478, 4512, 4611, 

4(185, 46>l(), 4731, 

Bischof: 

(iregor 'cji;;;, j^v». 

Pf,irrcr: 

Wullpani; von KnQttelt'eld, s, d. 

Hanns der \ ovtspcrgcr, s. d, 

Nicolaus 4f>:i (7„). 
Cleriker: 

Gregor Hottenstaincr. s, d. 
Hauptmann: 

l'lrich von Liechten&lein, s. d. 
Bürgermeister: 

Caspar Scvcidcr, », d. 
Stuiltrichter: 

Leonhard der Havdcn (auch 
Judenrichlerl, s. Hayden. 

lUiJoli der Meltchel, ». d, 
Sindtschrciber: 

W<ilfj!ang Spitzwcckl, s, d, 
Bürger und Aniiiss-ige ; 

Leopold der Prcnncr, s. d. 

Linhart der Kastner, ». d. 

Kymik der Jude 4 180, 

Petrus Kcrtonis, s. d. 

Pctcr \'og1, s. d. 

Paul Haiden, s, d. 

Thoman der Haiden, s. d. 

Hanns (von der Neustadt ' . Caplan 
zu St. Jacob in Wien, 4046. 

Hanns der Hörschel, 5. d. 

Wcmhart der SIeichcr 1 von der 
Neustadt), Bürger zu Wien, s. 
SIeichcr. 
Wiener Stadthuch 3505, 45 II. 
Wiener Stadtgericht iüio, 3S3l, 
408(1. 

Wiener Stiidlmaiier 3886, 4SIJ. 
W icner Stadtrecht 4^192, 473u, 
W iencr Stadisicijel 3405, 34QS, iylO. 
3;4i. 3579, 36oo, 3604. 3r)OH. 

Jl>0'> — 3'yll, Jb22, i(i2(>. 363i, 



3f>48, 3663, 377«}. 3819, 383<i, W 
3834, 3851, 3879. 38»^, 3886, — 
3891, 3901, 3917, 3920, 3921, 
3916, 3936, 39jI, 3960, 402?, — 
4028, 4046, 4OJ6. 4065, 4083, — 
4085, 40S6, 412;;, 4i3i, 4139 — 
—4141, 4:34. 4331, 435g, 4374, — 
4397, 4449, 4511, 4522, - 

4>»4. 4587, 4588. 4592, 4671, — 
47:1. — 

W iencr Sladt»teuer 383o, 383l, 4641. — 

Wicncrwald 40<jtp — 4068. — 

Wien n er Pcrchtold, von Purkchau- — 
scn, 4684. W 

Wienncr, Stephan der, 4516. 

Wversing, l lrich der, vor dem 
Kämtnerihor, Bürger zu Wien, 
4280. W 
.Margrctc, seine Hausfrau, 4180. 

W ygcna, Petrus von, 3967. W 
Kngela. seine Hausfrau, 39<<7. 

Wiglos von Redern, s. d. W 

W iklefitcn 4515, 

W'ild, Jans der, gesessen an der Land- W 

slrosiu:, 4216, 4217. 

Margret, seine Hausfrau, 4216, W 
4217. W 
Wilderslorf, Otto von, Pfarrer zu W 

Spital am Semmering, 41 37, 
Wildcrstorffcr (Waldersiorrtcrj W 

Hanns 4071, 4079. 
Wildhaber Caspar. Pfarrer in Krnst- W 

brunn, 3797. 
Wildprcterin, Rejndlin die, 3ooo, 
Wildungen Johannes 43/1. 
Wildungsmauer, Ohimrat von, 

4-'9t>. I 

.Marjireth, »eine Hausfrau (Tochter 
Atbrechts des Hunczhaynier, vgl. W 
d.i 4390. 

Wi Id u ngsm »u re r , dotttricd der, W 
4180, 

Wilhelm. W 

— Herzog von Oesterreich, 36Vi. W 
3<i63, 3669. 3g5i, 4l6(>, 4167, 
4l6<), 417J, 4174, 4176, 417-, I W 
4180, 4182, 4IH3, 41H9, 4I91, 
419:, 41 94. 4195. 4:00 4202. ! W 
4307, 42IÜ. 4211, 42i3, 4226, 
4:33, 4242, 4246. 42;;, 4:60, I W 
4261, 4:63—4265. 4267, 4:6», 
4272-4274, 4277, 4278, 42.S2, 
4283, 4:86, 43l3, 43l6, 4411, 

4;77- j 

— Patriarch von Con-^taiitinopcl, ». d. 
-- iGulielmus). episcopus S,iguunen- 

sis, S. d. 

— Abt zu den Schottcu in Wien, , W 
4:193, 400>. ! W 



tlhclm. 

Propst zu St. Stephan in Wien, 
s. Turs, Wilhelm der. 
Abt von Jerus, s. Geras. 
Prior zu Göttweih, *, d, 
von Pottendorf. s, d. 
bei dem Prunnc, s. d. 
von Puchheim, s, d. 
von Tattenriet. s. d. 
\ on Kbs. s. J. 
von Harras, s. d. 
von Ord, s. d. 
auf dem Steig 41 '4- 
ilhelmi von Waldorp, Heinrich, 
Magister, Cleriker der Kölner 
DiiVresc, öffentlicher Notar, 3597 
(Z.). 

ilthart Jörg. Bürger zu Kloster- 
neuburg, 3849 {S.i. 

iltwercherstrassc ( W"iltperger- 
strassei in Wien. s. d. 

inczelhauser Joannes, Rector der 
Wiener rnivcrsitit, 3')49. 

inden (WynndenK Purkchort von, 
4039. 4173, 4367 |Z. U.S.). 

inden, Hanns von, 4189. 

inden, Wolfgang von, 4i33 (>.), 

inJihal, Weingarten vordem, bei 
St. Pölten, 3914. 

inkchendorffer Hainreich, gc- 
»es.ien zu .Matzleinsdorf, 3~l 2. 

inkel (Winchel). Hadmar von, 
3497 //„ u. S.). 

Onlieb, nein Bruder, 3497 Z.u.S.j, 

3544 1/..), 
Dessen Vettern: 

Kriedrcich 3544 (ZX 
Hainreich 3544 (7„). 
inkcl I Winchel), Herhört von, 
Deutschordenscomthur, 3;üi. 
intcr. Hann* der, Bürger zu Wien, 
4r>4,K, 

interberg, Sudik von, 4264. 
intcriciticn, s. Licpharten Win- 
icrleitten. 

interleilen. Wiese an der, im 
nicdern Amaisp.ich, 5775, 

intler Mathes, i^uplan bei St. .Mi- 
chael in Wien, 3941, 

Irsing, Stephan der, Bürger, Raths- 
herr und Stadlrichter zu Wien und 
Amtmann und Bergmeistcr von 
Klosicmcuburg, 3722, 3748, 3751, 
^755- ^755. 3756, 3761, 38i3, 
3837, 4498, 4499, 4531 (Z.U.S.I, 

451*;. 45<M (Z. u. S.), 45<>7- 
Barbara, seine W'inn'e, 38l3, 3837, 

ischegrad 1999, 

isent auf dem Anger, s, d. 



Ucgistcr. 



Wiscm JVmbrosiu», L/ntermarschall 

in Oesterreich, 3950 (S.). 
Wisent, Clement der, 440 1. 
Wisent, Thoman der, ßürger 2u 

Klostemeuburi;, 4645 (Z. u. S.). 
Wisent, Simon der, von Ktnsiemeu- 

burf?, 43<)(i. 
Will er, Mathes der, Büigcr zu Wien, 

4- Ii. 

Wispeunt, d«*, bei Hedendorf, 4567. 

Wispeunt, Wein^rtcn in der, bei 
Pcrchtoldsdorf, 453o» 464>>. 

Wissinger Cristan, R«thslierr tu 
Wien, 4060, 4061. 

Witig in der Sweincz, s.d. 

Wittenhain, Johans L'lrich von, 
iSoq (Z,). 

Witzinger Hanns, der Sattler, 463o. 

Witzlesl'eld 44^1, 4493. 

Woburt, Friedrich von, Landcomthur 
des Deutschen Ordens, 3 HS;. 

Wochawcr Symon 4494. 

W ogawur Johannes, Notar, Bacca- 
UureiM des Kirchcnrcchies, Qcri- 
ker der Diücesc Meissen, dann 
l'assüu, 3631, 3693. 

Wograin 3539. 

Wolf von Khing, ». d. 

Wolf, Ulreich der, Zöllner am Neuen 
Markt, Bürger zu Wien, 3683 (S.), 
3716, 4o36, 421 j, 4228 (Z. U.S.), 
4239 (Z. u. S.), 43J6 (Z. u. S.), 
4-'49 '7- u. S.). 4407 (<,.). 

Wolter Andre, von Mr>dling, 4667. 

Wolffurt, L'lrich von. 4J4S. 

Wül fgang. 

— Abt zu Reun, s. d. 

— Chorherr zu St. Stephan, s. Knüt- 
telfeld, Wolfgan^' von. 

— Herzog Albrcchts von Oester- 
reich Kcllcrschreiber, 429S. 

— von A*»lubiny. ». d. 

— von Knüttcllcld, ». d. 

— von libcrsdort, s. d. 

— » on Friesini;. ». d. 

- zu Scharrt'cnfcld, s. d. 

— (Süldner) 4290. 

— von Walsse, s. Wall»cc 

— von Winden, s. d. 

\\ olfgeizz, (iut auf der, 43oo. 
Wolfharl. 

— Prior der (Karmeliter zu Wien, 
43 j<». 

— (Kaplan bei St. Stephan, 4427. 

— (Kaplan an der St. 'ITiomaskapelle 
in Stephan des Pollen Haus in der 
Münzcrstrassc, 36o0. 

~ von Kackil, s. d. 

— von Hcgcnsburg, s. d. 



Wolfharl. 
I — von der 'Schacbnitz'jSchcbnitz, s.d. 

— von Weicstorf, s. d. 
Wolfhülz, Weingarten im, zu Sicbcn- 

hirten, 4437. 
Wolfker von Parau. ». d. 
Wolfker von Himperch, s.d. 
Wolf passing iSdO. 
I Wolfram, Peter der. 4415. 
Wolfsbcrg, Paul von, Rcctor der 

Pfarrkirche zu (iross-Russbach, 
j 386(.. 
Wolfsperger von Nussdorf 4'>;j. 
W <i I f s p c r k c h, Dietmar der Schenkch 

von, 8. Schenk. 
Wolfstain Kr1).irt, der Maler, Bürger 

zu Wien, 3845. 
Wolfstain, üilig der, 12U (Z. u..S.). 
Wolgcmut Stcicl 3708. 
Wolken Id. i. Bolko), Herzog zu 

Schlesien etc., s. Bolko. 
Wolkcnstein Niclas, vom Berg. 

45<i9- 

Wolkersdorf (Wolkestorf) 4728. 

— (\'olkchestorO. Seybol von, 3593. 

— I.GUpolt der Schneider von, s. 
Schneider. 

i — (Wolkcstorft"}, Hanns der Stain- 
perger zu, ». Stainpcrgcr. 
Wüllslaher, Friedrich der, 4275. 
Petronilla, seine Hausfrau (Schwe- 
ster Friedrichs des Werfer, vgl. d. l, 

Ulli 

: Wollzcilc in W ien, s. d. 
1 Wolspach, Niclas FüchM zu, s. 
I FüchsL 
Worms, Salinan, Bischof von, 3973. 
Worms, Heinrich Senfllebcn, Propst 

zu, ». Scnftlcben. 
Worsenitz, Heinz von, 427:. 
Wulczcndorffer, der, Weingarten, 
45o3. 

W uldcrstorf, Thoman von, Llcen- 
tiat, dann, Lehrer der heil, Schrift, 
(Khorhcrr zu St. Stephan in Wien, 
3S35, 3737. 3SS3. 
j W ülfing von FrnveU. s. d. 
I Wülfing von Stubenberg, s. d. 
Wülfing Leonhard, Domherr zu St. 

Stephan in Wien, 3933. 
Wulkendorf, ChrUtotfcr von, 3557. 
Ursula, dessen Hausfrau, 3537. 
Dessen TiVchter: 

Anna (verm. mit Göschel dem 

Inprukkcr. vgl. d.j, 3557. 
Chunigunde 3557. 
Wundarzt, Anton {.\nthony) der, 
i Börger zu Wien, 41 3>i. 44o3, 4445. 
I Lucey, seine Hausfrau, 4443. 



i Deren Kinder: 
] J^rR 4445. 

' Anna 4445- 

Wundarzt, Stephan der, 400;. 
Wunner, Chunrad der, 4iS3. 
Wunnsam, der, 44'<6. 
j Wunsam Friedrich, gesessen zu Ncu- 
I siift, 4707. 
Wunsam, .Niclas der, von Oltakring 
(Attakrins 3649. 
Kathrey, dessen Hausfrau, 3649. 
Würfel (WürlTeli, der, 3851, 3707 
(die). 

Würfel, Pertelmc der, 4439. 
WürfeL Cholman der, 43oo (Z. u.S.), 
4312. 

Würfel (Würffei), (k)nrad der, 4256. 
: Würfel (Würffcl). Paul der, Bürger- 
meister zu Wien, Münzmeistcr in 
Oesterreich, Amtmann des Herzogs 
Wilhelm, 363 1, 3671 (S.), 4037 
(S.), 4040 (S.), 404a (S.), 4139. 
4141, 4189, 42i>a (Z, u. S.», 4201 
(Z. u. S,), 4134. 4^32 (Z. u. S.), 
4234, 4235 (Z,u. S.). 4299. 4319. 

4320, 4332 (Z.U.S.I, 4340 (Z. U.S.), 
4341 (Z.U.S.I, 4347 (Z. u. S.r. 
4380, 43»(j 1Z.U.S.), 4463(Z.u.S.). 
449 1 , üi6 (Z. u. S.), 4 ;(>6 f Z. u. S.). 
4636. 

Würfel (Würffcl), Heinrich der, Ver- 
weser des Pfartguts von St. Ste- 
phan in Wien I I 3+3), 3qS4, 39«6 
(S.). 

Würfel, Heinrich der, Bürger zu 
Wien. Bergmeisler imd Amtmann 
von Klostcmeuburg (1367 — 13751, 
3S55. 4005 (.S.). 
I Würfel. Nicl.is der, der ültere. Richter 
I zu W ien, Amtmann von Klostcr- 
neubunj. SjCij (S.j, 3635 (S.), 
4118, 4190. 4:00, 4201, 424S, 

4321, 4340. 
Dessen S<ihnc: 

Hanns, zu RoJitun, 3876, 4234, 
4248,4340,4341,4507,4509. 
4614- 

Niclas, der jüngere, Amtmann 
I von Kloslemcuburi;. 3617, 

[ 4300. 424S, 4340. 4341. 

' Sigmund 4248. 4340. 

! l'lrich 4190, 4224, 4248, 4308. 

I 4321 (rimani, 4340, 4341, 

4'>I4- 

i Hanns' Hausfrau: 
Anna von Weitamül 4614. 
Hanns' Tochter: 

Anna i^dic Vcnkchin, vgL d.), 
4:24. 
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Nicl.is des jangem Tochter: 
Uarbara iiil. 

Wflrnitz (Paiissiiuer Diüccstt,, Pctcr, | 
Pfarrer zu, Chorherr tu St. Ste- 
phan, Caplan zu St. Colman vor 
itcm Kirntnenhor, 355], 3555. | 
3|>7<», 36o6, 36 t 2. 3629, 3'j40 
fhicr Pctcr von St. .\lai^arctcn sc- 
tiiinnt, vfjl. Uci». 3039 A. 4015. 

Würzburi! irtspurj;) Conrad von, 
412:, 4275. 

Anna, »eine Hausfrau, 4222. 

— Thomas, Schoncnnbt zu St. Jacob 
in, 4517. 

Würzburger Dioccse 4<;8q. 

— Friedrich Frosch, Priester der, s. ^ 
Frosch. 

I 

Wien"). I 

I 

Bistbum. I 

i 

Di.sthum 4073. 4079. ■ 

— Bischöfe: ; 
Johann Fabri, s. A. , 
Friedrich 3960, 3i>6i. 3<)63. ' 
Georg 3<)4J, 3'i4<i, 3<)ju. 1 

— Caplan: I 
Jacob Fritz, s. d. ' 

— Notar: 

Friedrich Hinter. j 

— Priester: , 
Gabriel HaH. a. d, I 

Kirch«», Kmptllen. 

AndreasW Spelle (in desKckansauers j 
Hauü auf der llochstrassc). | 

— Caplane: | 
Johann 4227. 1 
Michel 433a, 45;3. I 

St. Antonskapcllc 4672. 46/3. 
Punkrazkapelle 3716, 42J6. 

— Caplan und \'crweser: I 
l'erchiolt der Auer, s. d. I 

St. Paulskapclle vor dem Stuben- 

ihor Sh(i<), 4009. 
Sl. Peler, Kirche tKapclIej, 4351, 

4366, 4369, 44»-), 472'. 

— Frciihof 3674, 367^,4424,4551. 

— Andre am, s. Schucserl Andre. 
Kurgkapelle 35o3 — 3^07, 3509, 

3512, 3513, 3790, 3990. 4175, 
4193. 4194, 4196, 4'9**. 4460. 

— Kector: 

Cnnr.nd Zeidlcrer, s. d. 

— N'crwescr; 
Mcrt 43,3. 

1} Hd. L pa«. 34S, Aiim. 



Durfikarelle. 

— Caplänc: 
Pctrcin 4350, 4573. 
Thonian der Pewntner, s. d. 
Jans der Kirchenchnopf, s. d. 
I."lrich von Kirchperi;, s. J. 
Hanns Kraft, s. d. 

Jorg Ilaw nolt, s. d. 
Pcier der Man. s. d. 
Peter, Pfarrer zu Mautem, s. d. 
Jacob der Sümbei^cr, s. d. 
Hanns Staini'rechcr, s. d. 
St. Colomanskapcle 3629, 3755, 

375''- 5''S4. 

— Capläne: 

Petrein, Pfarrer zu W'ürnilz, s. d. 
Thoman 3649. 
S I. K a I h a r i n u n k a p e 1 1 e (im Zwett- 
Icrhofc) {34961, 3525, 35:6, 
35<i3, 3570, 358S. 3S33, VH49. 

3912. 

St. Thomaskapcllc (in der M.inier- 
straisel 3tio6. 

— Caplan: 
W'oltnart 36o6. 

Dorotheukapellc 4377. 

— Kector: 
Fhcrhard 4214- 

Dreifallipkeitskupelle lauf dem 
Chicnmarkt) 3;06, 362J, 3929. 

— Caplan: 

Hanns von Waidhofen, s. d. 
St. Johann Baptist (im obcrn 
Wcrd, in insiila * vor dem \\ crder- 
thor 3678 lA. I], 3757, 3»4;, 
4441.. 444::, 4444, 44H7. 

— 1< e c t < I r e n : 
KberharJus \'crl, s. d. 
Jacob (Jbcrndorftcr, s, d. 
Simon 4442, 4444- 

• - P farrer; 

Hanns Hanbcrgcr, s. d. 

— Caplan: 

Hanns von St. Peter, s. d. 
St. Johannes Kvanpclist, Kapelle 
vtir den Mauern Wien«, 

— Caplan: 
Chunrad 3551 (Z,). 

St. M« rpiircth enk a pel le (imZwett- 
ler Hof), Michel der Poircuzz, 
Hofmeintcr bei. 43o2. 

St. Margareihenkapelle izu Matz- 
Icinsdorf) 368o, 3692. 

Maria .Stiei;en (unser frawcn stieg, 
Maria am Gestade, V, F. auf der 
Stetten) 3t)05 (A. I]^ 3834, 38S2, 
3893, 4(X)3, 4166, 4199, 42:0, 
4243, 4343, 4500 (h. Virpo in 
litore), 4513. 



Mari a Stiegen. 

— \'crweser: 
Andre 4343, 4399. 

— Caplan: 
Thotnan 4399. 

St. Martinskapclle vor dem Wid- 
merthor ^ lS. 

-- Caplan: 

jVndrcas 3^23 iZ. u. S.). 

St. Michael, Pfarrkirche, 3S59, 3867, 
3871, 3876, 3903. 3940, 4056, 
4139, 4i7v 4176, 4>79, 43i6, 
4376. 4558, 4680, 4723. 

— Pfarrer: 

Hanns (ioldpcrijcr, s. d. 
Niclas der Stayner. s. J. 

— \ icar: 
Flrich 3561. 

— Caplane: 
Martholomaus 4I40. 
Fabian 44o3. 
Caspar Gerhart, s. d. 
Johannes llobeUpui^cr, s. d. 
Johannes 4175 (Z,). 
Fnbianus de l.aassc, s. d. 
Martin 43i6. 

Nicolaus Ri>d. s. d. 
.Sii>mund der Schekhl, s. d. 
Mathes Wintter, s. d. 

— Kirchenmeister: 
Lienhart Pergcr, s. d. 
Jiiri; Pmnniiiler. s. H. 
Jorj; Jor^ier. s. d. 

Ulrich der Miticrckkcr. s. d. 

— Peter der Fleischhncker (bei St. 
Michael), s. I-leischhackcr. 

— ( i o 1 1 s I c i c h n a m s z c c h c 1 bei St. 
Michael:, s. Zechen etc. 

St. Nicolaus ad cannas. Kapelle. 
4*24. 4325, 4490. 

St. Nicolau»kapellc auf der Land- 
straiise ^654. 

R athhaus k Spelle (II. I-. Frau in 
if)Henheiiii» nach den Stiftern 
Otto und Heimo) 3S5;, S857 
(A. LL 3872-3}i74. 3S76, 4079. 

— Kector: 

Heinrich Scnftlcbcn, s. d. 

— Caplan: 

Jacob der Pol, s. d. 

Sl Ruprec h tsk i rchc 4402. 4466. 

St. Stepbanskirche (Pfarr- und 
Domkirche ni .Xllerhcilisen) 3514 
—3516, 3518, 3520— 35S2, 3524, 
3;26, 3528—3535, 3537. 3538, 
3540-3551. 3554, 3556, 3558 
—3566, 3569, 3570, 3572— 
3577, 3584. 3587, 3591—3597, 
3599, 36oo, 36o2, 3605, 3609 — 
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36lj, 3615, 3617, 3624 — 3627, 
3629 — 3<.45, 3*'47. 364«, 3652, , 
3654, 3r.56— 3659, 3e>fii, 3663, | 
3664, 36*6, 3669—3686, 3688, j 
368q, 3691—3097, 361HJ, 3701, ' 
3-03, 3706— 370Ü, 3711—3715,1 
3717. 3719-3-22, 3724, 3725. 
3727.-3-29, 3732, 3734-373«, 
3745, 3-45, 3747-3750- 3752- 
37;5f 3757 — 3761. 3763—3770, 
3772-3792, 3795— j/'iS. 38ol 
—3807, 3809, 38i3 — 3817, 38i9, 
3820, 3823— 382S. 383o— 3834, 
3836—3841, 3844—3850, 38,3, I 
3856, 3858-3865, 3869, 387:, , 
3875-3877, 3880—3883, 3885, j 
3887, 3889—3891, 3894—3900, | 
3902—3911, 3ni 3 — 3919. 3922! 

— 3925,3927—3940,3942 — 3961. 1 
3963—3980, 3982— 3<)S5, 3988 I 

- 3990, 3992- -3999, 4001, 4002, I 
4005, 4007, 4009 --401 5, 4020, 
4021, 4027, 402S. 4o3i, 4o32. 
4034—4037. 4039, 4040. 4042, 
4051, 4060 -4063, 4066 — 4069, 
4071, 4081, 40SJ, 4ü><6, 4171, 
4211, 4212, 4224, 43c>5, 4324. j 
4325, 4333, 4337, 4343, 4356. 
4371, 4385, 4388, 4391, 4426, 
4431, 443q. 4444. 4461, 4490, 
4497- 450.V 45".i. 453<»-4544, 
4547. 4i5l. 4513. 4605, 4-11. 

4829. ! 

Sl.Slcphanskirche. 

— Hfarrcr: 

Hanns von KmtTn:t>Jorf, s. <1. j 
Heinrich 4106, .\io'-'. 
Albrccht, Graf von HohenNiriJ, s.d. 
Leopold 4o8<> (Z. I, 4090 iZ.). 
-- \' CT WCS er des Pfarrj-utes: ' 
Heinrich der W'ürtcl, s. d, 

— P r ( 1 p .s t c : 

^ I 
Anton 363o, 401 1. 4018,4166 (S.). 

\'irpilius Chuntzler. s. d. 

Wilhelm der Turs, s. d. 

Jorg von Liechtenstein, s. d. 

Johannes Maj rhol'er, i. d. 

Paul von Obcrst,iin, ». J. 

Albert, Graf von Schaumberg, s.d. 

Pcrchtolt von \\ chini;en. s. d. 

Cx>nr»d 7«idlcrur. ». d. 

Coadjutor des Propste»: 

Johannes Polczniachcr, i. d. 

— Verweser des Propsnc»: 
Peter Strasscr. s. d. 1 

— Dcchantcn: | 
Hann!« um Kmnperkch, .1. d, 
Petrus Deckinger, s. d. 

Nicülaus von Dinkclspüchel, s. d. 



StephjinHUirchc, | S 

Dcchantcn: 1- 
Hanns von Dohrcspcrg. s. d. 
Pr7cmi^lau», Herum ^ on Troppaii, 

ü. d. 1 
H.inns Gcuüs, s. d. I 
ThotDiin H«dm.ir. s. d. 
Georius von Haraw, ». d. 
tiristiin v(»n Horben, s. d. 
J.icob 3551, 3565, 3570, 4oo3 (S.). 
.Merl Jukch, &, d. 
Paul Lcwman, s. d. 
Jörg Ocdcr, s. d. 
P.iul Rokhncr, *. d. 
Jans der Sachs, s. d. 
X'erweser der Dcchantci: 
Gerhard Visehbeck, », d. | 
(Conrad l.indcnfels. s.d. ' 
Senior des Domcapitcis: I 

Lud»-ii^ Storckh, s. d. 1 
Chorherren (Dumhcrren): 
Niclas von AuJcn. s. d. 
Pcrtelme 3590. 
Thoman Pewnlner. s. d. 
Kricdrich Physicus. s. d. | 
Stephan von Brelthuim. s. d. | 
Friedrich der Pucharzt, s. d. j 
\\"olfi;«ng von Knültclfeld, s, d. | 
Chulman 3759. ] 
Hanns der Kraft, s. d. 
Valentin Khruler, s. d. 
Jann» der Chmnncsl. s. iL 
Slphart Kraiipcr>;cr. s. d. 
Oistoforus Khiilbcr, s. d. 
Paul Tu«, d. 
Hermann von Treysa, s. d. 
Olakchar der Tummayr, &. d. 
Thoman Kbcndorflcr, ». d. 
Mcrt Edlinger, s. d. | - 

Kbcrhard, Pfarrer von St. Veit, s.d. 1 
Heinrich Verber. s. | 
Thomas Vogt, s. d. ' - 

WOIfgüng \drchtctia\ver, 5, d. 
H,«nns Füchscl, ». d. 
Niclas von Glaz, s. d. 
Pett ns von Glcbini;a, s. d. 
Laurentius Glun^l, s. d, 
Hanns Hann, s. d. 
Jost Hausner, s. d. ^ 
Nicolaus Haxs, ». d. j 
Narciss Hercze, s. d. 
Johannes Himmel, ». d. 
Conrad von llindcmpuch, Hin- 

dcrbach. 
rircich Hyrssawcr, s. d. 
.Nicolaus von Hijnharc/chirchen, 

s. d. I 
Georg Hucber, s. d. j 
Hanns Jordan, s, d. i 



Stephanskirche. 
<;horherren (Domherren): 
Jacob der (.ewbman. s. d. 
Peter Licbhartcr. s, d. 
r.rtstan Liepharter, s. d, 
\ cit von Lo, &. d. 
Kricdrich, Pfarrer in Mannswcrd, 
s. d. 

Martin 3722, 5724. 
Petrus auf der Mauer, s. d. 
Jnliannes von Mcyrs, 5. d. 
Janns von Merichcrn. s. d, 
Niclas .Moser, s. d. 
Merl von Moosbrunn, s. d. 
Kolman Nevvndortl'er. s. d. 
Jacob, Pfarrer zu Ncwnhofen, s. d. 
Peter .NcwVidlcr, s. d. 
Mar'juord von Randcck, ». d. 
Hapoto 3551. 
Katolt 3564. 

Rufier der Ringscheullein, i. d. 

Stephan Kossei, s. d. 

Kuegcr 3654 — 3656. 

Kricdrich der Saher, *. d. 

Thomas Schall'wol, s. d. 

Sigmtmd Schelchl, s, d, 

Krhart der Schicrl, ». d. 

Sigmund 3864. 

.Mich.iel Suchenschacz, s. d. 

Lienhnrt der Sunieravver, s. d. 

Niclas der Swah, s. d. 

Wilhelm Svvalb. s. d. 

fJswald von Weikenstorir, s. d. 

Kricdrich, Pfarrer zu Weinl>erg, s d. 

Hanns Wiener, s. d. 

Thoman von \\ ulderstorf, s. d. 

Leonhard WulAng. s. d. 

Mcrt Zcllcr, s, d. 

Uevollmachliijter de» Capi- 
t e 1 s : 

Hanns Kurcz, s. d. 
Alt.trist: 

Sigmund Pirchinger, s. d. 
Ca ntoren: 

Hermann Kdlerawcr. 8. d. 
Johannes, Pfarrer zu St. Valentin, 
s. d. 

Hanns Huber. s. d. 

l 'Ircich .Musterer, s. d. 

'ITioman Wiener, s. d. 

Capläne: 

Paul Amman, s. d. 

Stephan Paltram, s. d. 

Barthelmc 3700. 

.Nlert der Prav^nstorlTer, », d. 

Johann von Puscwl, s. d. 

Jacob KölbI, s. d. 

W'olfffani! Traeriis, a. d. 

Krhart 4022. 



J 



StephanKkirchc. 
CapI Unc: 

Friedrich Frosch, s. d, 
Merl von Ciros-s-Rustpach, s. d. 
Hanns 4005. 
Jörg Harrpcrgcr, s. cL 
Wolfgung Hening, s. d. 
Pankrnr Hcrtl, s. s!. 
Jürg Holcnbrunncr, s. d. 
Andre Huctcr, s. d. 
Lienhard Lcmpuchler, .1. d. 
Thoman von Maisbierbautn, s. d. 
Sicliis MoHcr, $. d. 
Thomas Schober, &. d. 
Laurenz Smid, s. d. 
Hanns von Wätsch, ». d. 
Men von Weichanschlttg, d. 
Merl von Wels, s. d. 
Wolfhari 4427. 
ChormeisTer (Rectoren); 
Licnhart Arthabcr. s, d. 
Krhart von Pcchlarn. s. d. 
Niclas der Chülbel, d. 
Bartholomäus Chrislalnigkh, s. d. 
Leonhard 471 1. 

Leopold der Sachsengänger, s. d. 
Andre Seydcnbcrgcr, s. d. 
Simon 3983. 
Jörg Slaher, s. d. 
Hanns Stainprecher, a. d. 
Mathe» von Steteidorf, s. d. 
Cusioden: 

Wolfgang (ioppingcr, s. d. 

Jeronimus Hollenprunner, s. d. 

Nicolaus 3"9". 

Ulrich der Stayner, s. d, 

(iradaner: 

Andre Pcrgawer, &. d, 

("hristan Hrewer, s, d. 

NicUs 35<)4. 

Jörg Romung, s. d. 

Küster: 

Niclas Bchcm, $. d. 

Thomas 35|;i, J591, 3598, 36ij. 

Nicla» Hollabrunncr, s. d. 

Sigmund von Wels, s. d. 

Leviten: 

Paul Piasmund. .s.d. 

Thoman Kristl, s. d. 

Pankraz Grill, s, d. 

Andre von tnintmmsdorf, s. d. 

Nicliis Hanpergcr, s. d. 

Leonhart Huglaspcrgcr, s. d. 

Oswald Mctiinger, s. d. 

W'olfgang Rosenmüllner s. d. 

Octonarii (Achter): 

Christan 4025. 

Stephan der Churtz, s. d. 

Adam ICdlinger, s. d. 



St. Stephanskirche. 

— Octonarii (Achierj: 
Sigmund Früschl. s. d. 
Bonaventura Lcontingcr. s. d. 
Jacob von Neonburg 3ö4f, 4014, 

4019. 

Leonhard Schünhcrr, s. d. 

— Amtmänner de* ilapitcis: 
Hanns Jörg F'rewcr, s. d. 
.Michel Prcwcr, s. d. 

Hanns der Prcwnrcich, ü. d. 
Lienhart Kcrncr, s. d. 
Heinrich Krumbnawer, s. d. 
Friedrich Tulincr, ». d. 
I 'Ircich der Vidier, s. d. 
Woifgung Kuchspcrger, &. d. 
Hanns der Hawcrknapp, s. d. 
Ollg Ysprcr, s. d. 
Nicla» der .Magsciit, s. d. 
.Malhcs Octtinger, $. d. 
Hanns Semclziph, s. d. 
Stephan der Slingcnfucss, s. d. 
Thomas Wagner, s. d, 
'ITioman Walncr, s. d. 

— Bergmeister de» Capitcls: 
Thomas Nater, s. d. 

— Fertiger des (jrundbuches: 
Leopold 4161. 

— Kirchcnmeisicr: 
Sigmund Amman, s. d. 
Gilig Pawm, s. d. 

l 'Ircich der Perman, s. d. 
Simon Potl, ». d. 
Hanns der Chaut'mann, s. d. 
l 'Ircich Kcrncr, s, d. 
Jacob der Khrer, s. d. 
Pcrnhnn Flander, s. d. 
Pcrchtolt der Gewkramcr, s. d. 
l'lreich der Gundloch, ». d. 
Jon; Jorger, s. d. 
I.inhart von .Mi>dling, s. d. 
Hann» der Moo&brunner, s. d. 
Thoman der Redicr, s. d. 
Ott der Wcyss, s. d. 

— Laienkü»ter: 
Hanns Rogkhner, s. d. 

Stcphansfrciihof (Karneri 3495, 
3498, 3535, 3536, 3570, 3575 
(A. iji 3588, 3025. 3633 (A.2^ 
364«, 3655, 36;8, 3662— 30*4, 
3673, 3703, 3715. 3746, 38o8, 
38CX), 3812, 3829 — 3831, 3833, 
383;, 3839, 384«, 3879, 388 1, 
3882, 3886, 3888. 3892. 3952, 
hll.lt 3957, 3982, 3983, 4000, 
4049, 4071, 4212. 4254, 4636. 

— Schreiberzeche aul dem neuen 
Kamer (zu St. Stephan), s. unter 
Zechen cic. 



St. Stephan. L'. F. Zeche bei St. 
Stephan, ». imier Zechen etc. 

— Schule (zuSt.Stephan).s.Schulen. 
St. L'lrich, Kapelle, 3510, 3536,35.17 

(A. 1}, 3573, 3693, 3786, 3820, 
3844. 3869. 4170, 4305, 4401. 

— Dccanaisverwcscr: 
Ulrich 3550. 

— Custos: 

Nicolaus. Pfarrer in Poitcnstein, 
•'550. 

— Caplan: 
Jacob 3550. 

— Andre Miichcnrigl, gemessen zu, ». 
.Mi.schenrigl. 

— Jacob Oeder, gesevsen zu, s. Oeder. 

— Hanns Semeliiph, gesessen zu, s. 
Scmelziph. 

— Stephan der .Stayndcl, von, 
Slyandel. 

— Lienhart Stockchingcr, von, s. 
Stockchingcr. 

— Heinrich Weninger, gesessen zu. 
s. Weninger. 

Klöstur, g«lstUcb« Orden. 

Augustinerkloster 36i6, 3740, 
3793, 3s:8, 4009, 41 06, 4296. 
4548. 

— Provincial: 

Berthold von Regensburg. s. d. 

— (iencralprior: 
Augustinus 3738. 

— P r i o r e n : 

Friedrich 36i6, 3726, 3733. 
Niclas 3793. 
Oswald 3740, 4548. 
Berthold von Regensburg, s, d. 
\\ althcr 3828, 4298. 

— Subprioren: 
Conrad 3726, 3733. 

Jacob von Kritzendorf, s. d. 
Gebhard 3726, 3-33. 

— Cursor: 
Jacob 3733. 

— Gustos: 
Johannes 3726. 

— Hofmeister: 

Friedrich 36i6, 3726, 3733. 

— Kellermeister: 
Heinrich 3-26, 3733. 

— Lcscmcistcr (Lcciorcn): 
Erhart 4298. 

Friedrich 36i6, 3726, 3733. 
Johann 4298. 

— Procurntoren: 
GebhanJ 3726, 3733. 
Ulrich 3733. 



j 
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Cdrmclitcrklosicr ^yi^. 3741, 

4044. 4336, AZqS. 4iit), 4351. 

4366, 4369, 43<)l. 4467, 446<), 

4488. 4495, 4501, 450;, 4506. 

4äiq. 45-1. 4538, 45*0. 4*69. 
4681. 

— Cicncralmeistcr: 
Juhanne» 4681. 

— Prtivincial: 

Heinrich von (iräfcnberg. s. d. 

— I'rioren: 

Andre Tunczhcrer, s. d. 
Peier GolJsmid, s.d. 
Manns von MeillcrMat, s. d. 
(Hio 4580. 
WcItTiart 433o. 

— Subprior: 

Hanns Krankch, s. d. 

— Bruder: 

Nicolaus Evchstat, &. d. 

— Küster: 

l'lreich Peleibvelder. s. d. 

— N'icar; 

M.irichart von Nürnberg, s. d. 
Sl. Clar.i, Frauenklüster, 4009, 4053, 
4111, 4173, 4197. 4203, 42:7. 
4228, 4241, 4;4fi. 4251, 4:fji, 
4261, 4286, 4288, 4305—4307, 
43i8, 4327, 4336, 4343, 4346, 
4349. 4359, 43q8, 4402, 4405. 
44üy, 4430. 4436, 4457, 4471. 
4477. 44So, 44'J'. 4507, 4509, 
4531. 4543, 4555. 455<i. 4575. 
4398, 4<i55 4t'76, 4705, 47'<''. 
47 '9- 

— Acbtissinnen: 

Barbara die Altcnpcrj-crin, s. d. 
Anna von Hl>khart:^iu, d. 
I>orothca von Gutenstein, s. d. 
(Ihunigundc v<m Raipach, ft. d, 
Aj;ne* von Rur. 5. d. 
Anna die Schenkin, 5. d. 
Mii^J.ilcna die Schcrflenbergerin, 
s. d. 

Johanna die Stuchsin, s. d. 
Sii*annc die Swcinbarlcrin, s. «1. 

— Schwestern: 
Kathrei die Türsin, s. d. 
Anna die Ruitclsichaulin, s. d, 

— Amtmänner: 

Niclas der Pehcm, s. d. 
'Ihoman I.tidweis, d. 

— Amtmann und Bergmeister: 
Simon der Santingcr, s. d. 

— Schalter; 
Andre 4 (89. 

W'ollliart der Chunig^veldcr, s. d. 
Deutscher Orden i Deutschcs Haus, 
Deutichherren) S497. 3499. 3501, 
Kigc-itcn lur Gtschictitc der Stadt W 



3511, 3;ifi, 3538 (A. l], 356^. 
3575 (A. ij. 3583, 3585, 3586, 
5588. 3605, 36i8 — 3620, 3fj23. 

3651, 3729—3732. 
398:. 4117. 
427<l. 429<», 
4496-4499, 



4208, 

4355. 
45"3, 



3633 (A. 2i. 
3S71. 3923. 
4216, 423l, 
4401. 4494. 
4505. 
Deutscher Orden: 

— Comthurc: 
Thoman 4279. 

Friedrich 3729—3731, 4494, 4496 

-4499- 45o3- 
Gilig 3519, 35S3. 
Jacob 3871. 
Jost 3651. 

Michel 36(8-3620, 4208, 423l. 
W'emhart von Mucrringc, s. d. 
Hanns von Binkkcnburkch, s. d. 
Sigmund Romuni;, », d. 
Herbort von W'inchcl, s. d. 
Friedrich von W'obart. s. d. 

— ("onvcntsbrudcr: 

CtOman von Sicbenhirien. s. d. 

— C a p I a n : 

Pcrchtold von lümmcrstorf, s. d. 
St. Theobald iTibolt, Tiwoll), Non- 
nenkloster (vor dem Widmerthor 1, 
3629, 379J, 3796. 3805, 38;3, 
4076, 4304, 455''- 

— Schwester: 
l'rsuU 4556. 

Domini kaner (Predii^er) 3569, 3582, 
3621 (A. 2}. 3693, 3698, 3743, 
3832. 4007, 4009, 4076, 4115, 
43oj. 4322, 4514. 4638. 4728. 
P r i o r c n : 

Leonhard TciscndorlTer, ». d. 
Friedrich von Tulln. s. d. 
Heinrich Han, s. d, 
Johannes de Moneta, s. d. 
l'lrich der Kokk, s. d. 
Simon von Wien 369", 
Hanns Snabcl, s. d. 
Rudoll" der l edunkch. s. d. 
St. Doroihe, Cliorherrenstift, 3878, 
3f*94, 3910, 3950. 4221, 4641. 

4707- 

— Pröpste: 
Bernhard 3943 (S.). 
Gregor 38<)8. 

Nicolaus 4155. 4662, 4674, 4680. 

— Dechant: 
Hieronymus 41;; iZ.i. 

— Bergmei^ter: 

Thoman Mariiiesperpcr, s. d. 

("risian der Muldortlcr, s. d. 
I — Vertreter: 

Johanne* 47*j7. 
len. IV. 



Sl. H ie ron y m US Jeronimus), Non- 
nenkloster, mit der Hieronymtis- 
kapelle. 3693, 3702, 3790, 38oo, 
38oi lA. 4064, 4160, 4236, 
4305, 4547. 

— \"er Weser (\'erwalteri : 
Stephan von Pulka, s. d. 
Michel MencstorlTer, s. d. 
Il.^nns Ncvvnhauser. ». d. 
.Michel KutenstoikCh, s. d. 

-- CapLin: 

Paul von Melk, s. d. 
I H i m m e 1 p I o r t e. Krauenklostcr n: der, 

3769, 3839, 4009. 4078, 4189. 
I 4234, 4240, 4305. 4350, 4539. 
' — Priorinnen: 

Percht die Amuijzerin, s. d. 

Kathrei llewnynperin, s. d, 

Maigfetha Streynin, s. d. 

— Subpriorin; 

I Barbara die Walthauscrin, s. d. 
I — Caplilne: 

Conrad Raczpekch. s. d. 

Thoman der Salucr (Sulticr i, s. d. 
, St. Jacob auf der Hülben. Fruuen- 



kloster, 3562, 



4009, 4117, 
4507, 4509. 



4ij;, 

4536. 



4290, 4305. 

4555. 

— Meisterinnen: 
Traut 4111. 

Margret die Hainrcichinnc, s. d. 
Christein die Zebingcrin, s. d. 

— Schwester: 

Flibet die Haarraarkterin, s. d. 

— CapUne: 
Thomas 4290. 
Andre Nas, s. d. 

Hanns von \\ icner-Ncusladt 4046. 

— .•X n w a 1 1 : 
Otto 4117. 

St. Johann in der Kärntncrstrassc 
(Johanniterorden) 4000. 401 2, 4035. 
417K, 4215, 4;5i. 

— Comthurc: 

Wilhelm von Harras, 5. d. 
Hanns der Hiersse, s. d. 
Michel der Syndrom, s. d. 
Haug von Wehingen, s. d, 

— Bruder: 
Ikrnhard 3985, 402:. 

— Amtmann: 

NicKis der Lang. ». d. 

— Amtmann und llcrgmeistcr: 
Simon der Santinger. s. d. 

~ Hrt US Verweser: 

Hanns der Glaser, 5. d. 
St. I.aurcnr. Fraucnkloster, 36og, 

.;6>)(>, 3.H9A. 4009, 4><J5, 43J5, 

4540. 

iä. 
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St. Laurenz. 1 

— Priorin: I 
Anna die Smidachcrin. s. d, ' 

St. Maria M.tti;dalcna vor dem 
Schüttcnthorc. I'raucnstift. 3499, 
3739, 3845 iA- ll 3'H4. 4009. ' 
4075. 4181, 419H, 421;. 4123, 
4250, 430;. 43; I, 436(1, 43C9, 
445^. 4495. 4j4=. 4'j:2- 

— Priorinnen: j 
Llspct 5499. ' 
Krntrawt 4366. 

Katlirc) die Klnytin, s. d. ; 
Helena 4075. I 

l.ucci 4;4;. 

Ursula 3739. ' 
Minoritenk loitcr 4009,41 15,4166. 
4188. 4305. 4537. 1 

— OuarJiiln: j 
Sigmund 

St. Nicolnus vor dem Stubcnthor, 
FrauenkloMer. .^619, 3652, 388o, 
4002, 4009, 4200, 42:2, 4305. 
4343, 4411, 4492, 4649. I 

— Aebtissin ncn: 

IJarbara die Traysmcrin, s. d. 
Kuthrcy die Ocdcrin. s. d. 
Christein die NVic/innc, s, d. 

— Conventüschwesicr; I 
Anna, Tochter Stephans des Lani;, 

^49^. 4640. j 

— Schaffcr: 1 
Conrad 4127. i 

Sirhottcnklosler 3512, 3;;i3, 3542, | 
3543. 3076, 3769, 377«, 38oo, 
3855, 38;7, 38,8, 3867. 3869, 
3870. 3872. 3873, 3S76, 3878, 
3879. 3ii25. 3946, 4009 (L'. K. 
Kloster), 4022, 40:7, 412), 4143, 
4147, 4149. 4">2. 4:04, 42«6. 
4219, 4281, 429:, 43»5- 43^4. 
433i, 4337, 4441, 4461, 4479, 
4488, 4502, 4514. 4520, 4526, 
45>'»- 4374, 4661. 4672, 4687, 
4OH8, 

— .\cbte: 

Pairicius 4216. 4219. 

Benedict 394''. 3950 (S.). 

Clemens 3518 ^S.), 3525 (Z. u. S.). 
352O (Z. u. S.), 3537 (Z.), 334 t 
[5.1, 3544 (/.. U..S.), 3545, 4ti8 
_(7..). 

Conrad J956. 

Tlioni.is 4022 (S.), 4027, 4028, 

4143, 4299. 4315, 45'"- I 
Hieronymus 3.S(j4. | 
Johann 37'>9, 3870, 3943 (S.'l, 

4050, 4502 (A.), 46S8. 
Martin 3S55. 3857, 385.S, 4156. I 



Schot tcnklo«ter. 

— Acbtc: 
Mauriz 4 105. 

Nicolau» 4147. 4479, 4488. 4539. 
W'ilhclin 4i>j3, 4094. 

— Prioren: 
Benedict 4687. 
Conrad 4147. 
Dionisiiis 4093 (7..). 

— A m t n) u n n ; 

Jacob der Wechcl, .s. d. 

— l'. F. Zeche vbci den Schölten), 
». Zechen etc. 

Spitäler, WoMthäUgkeitt- 
uiatalten. 

Bürgcrspital 3571, 36o3, 30ii, 
3625, ■^<'^'5. 3794. 383«, 3960 
(A. t). 4009, 4023, 4026, 4o38, 
4071. 4076. 4077, 4133, 4189, 
4212, 4303, 43i2, 4338, 433i, 
4339, 4421, 4424, 4434. 4486' 
4638, 4662. 

— Spiialmcistcr: 
Stephan Awer. s. d. 
Oswald der Pawch, s. d. 
Herntann Pcririan, s. d. 
Kristan Prcnncr. s. d. 
Klaus der Prew s. d. 
Michel \'eichtwanger. s. d. 
l'lnch der \'end. s. d. 
Andre der \ erber. s. d. 
Heinrich der \'erber, s. d. 
Hanns Heml. s. d. 
Gregor Holnprunner, s. d. 
Stephan der I.eiltner, ü. d. 
Hanns der Zymast, s. d. 

— Ilergmci»ier: 
Nicla» Span. s. d. 

— Capläne: 
Hann.s Peurl, fi. d. 

Nicla^ MatzleinsdorlTer. s. d. 

— iJicncr: 

Six! Staincr. s. d. 
Klagbaum. Siechenhau». 3557, 3;6i, 
.3642, .567 1.3702, i7'>>h 38 18, 3h6o. 

— Spitalmeister: 

.Michel in dem Weyer, s. d. 

— Pfarrer: 

JiKob lineelprecht, s. d. 
L irich .IS74 (A. n. 

Kli.sahcthspital 455 1. 

Heiliyengeistspital (Haus «dacz 
dem heiligen (»eiM \ot (^harncr 
Tor>). 3338 (A. ij. 3341, 4o:3, 
4077, 4»oj, 4673, 4680. 

— Spitalmcister: 
Dominicus 4673. 
GreitT 3517. 3323. 



Heiligcngeistspital. 

— Spitalmcister: 

Daniel von der l.ittau, i. d. 
Stephan 3541. 
St. Johann in der Siechenats, Spital, 
4009. 

St. Lazaru». Siech«nh<iu$, 36;2, 

40[>9, 4547. 
, — Schaffcr: 

Pcrchtold der Sw ab, s. d. 
St. Martinsspital vor dem Wid- 

merthor 3592, 4235. 

— Pfleger und Verweser: 
Gilig der Chersperger, s. d. 

— Schaffcr: 

Friedrich der Maviteter, ». d. 
Simon der Schray, s. d. 
St. Marx, Spital. 3960 (A. ij, 4009. 

I Sehulon. 

Juristense h u le 3673, 38;6, 
Schule zu St. Stephan 3886, 4000, 
4014. 

— Schulmeister: 
l lrich 398:. 

L'ni versitiil Studium, Hohe Schule) 
3339 (X. Ij^ 3621 (\. 2], 3948, 

3949, 3931, 3955, 3964, 406;. 
4073, 4082, 4166. 4206, 4324, 

452;, 4384. 45:2. 4658. 

— Ucctorcn; 

Nicliis vnn Aulen, s, d, 
Peter von Pirchenbart. s. d. 
Conrad Von H.illstatt. s, d. 
Heinrich von Kitzbuhel. d. 
tihristof Khülbcr. s. d. 
Joannes Winczelhauscr, .s. d. 

— \' i c c r e c 1 1 V r ; 

i .Mert Fdlinger, s. d. 

! — \ icckanzler: 

I Oswald von W'eikersdorf, s. d. 

I — Magister: 

1 Stephan Ocynpcrger, *. d. 

— Ordinarius: 

Hanns Chaltenmarkter, s. d. 
I — Schreiber: 

Conrad Kelcrman. &. d. 

I 

. Zechen, Zünfte, Bruderschaften. 

) Bruderschaft von der s«l. Jungfrau 
I Maria (bei -St. Steplian) 3939. 

— Stifter: 
Maninus Jugh, s. d. 

— Senioren: 

\S olfgang Awer, s. d. 
Joannes Pergmaistcr, s. d. 
Stephanu» Pokiifantzl. s. d. 
Thomas Samb, s. d. 
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Bruderschaft. 

— Senioren: 
UilJbaldus Schueler, s. d. 
Michael Sundorflicf, n. d. 

Kmu Heute. BruJer«(hafl Jer, 46:9, 
463 1, 4<.3i, 4659. 

— Vierer: 

Wolfsans Atzinger. ». d. 

Arnold Oslander, s. d. 

ririch Mattleinsdorfcr, s. d. 

Niclaa Newgrüner. ». d. 
Krämcrgildc 463i, 4632, 4659. 
(.iditcsleichnamstcche bei St. 

Michael. 

— Zcchmeiiitcr: 

Gabriel Tirefenberger, s. d. 
Schreiberzcchc aut dem neuen 
Karncr zu St. Sieph,in (.luf St. Sic- 
phunsfrciihoQ 36j5. 3655, 3663, 
3839. iS-iJ. 4:1:. 42S4. 450'. 

— Zcchmciater: 

Andre der Visvhel, s. d. 
Hanns der Gruntreich, s. d. 
Jörg der Ncwer, «. d. 
Dietrich Slarchand. s. d. 
St. Siiimundsbrudcrüch.itt 4582. 

— Zcchmcistcr: 
Hans Prügel, s. d. 
H.inns Czypscr, *. d. 
Hanns Guslund. s. d. 
Peter Hirs. s. d. 

— Zechschreiber: 
H.inns Piichler, s. d. 

l'. F. Zeche bei Jen Schotten zu 
Wien 38oo, 38<i7. 

— Priester und Zcchmeisicr: 
Oistan Rcnprecht, s. d. 

V. y. Zeche (Hruderschalt) bei St. 
Stephan 4057. 4072, 4511, 4514, 
4'.6:. 

— Zechmeister: 
Nicl.is Truutlelder, s, d. 
Seifried Eisncr, s. d. 
Hanns \'ircpk, .1. d. 
Simon llaidler. s. d. 
Mert Helm. s. d. 
Simon l.ederlachcr, s. d. 
l'eter Obrecht, s. d. 
Hanns Kcwttint-er, ». d. 
Stephan Schi'issler, s. d. 
Jacob Straifting. s. d. 
Niclas Straiftirtg, 9. d. 

StraM»»a, Pt»tx», Hiauer, Thon, 
Orändt etc. und amcb aoleben 
benennte Pereonen. 

Alserstrassc 4424. 

Anger, der, 4017, 4109, 4111. 



liäclicrstrasse 4034, 4085, 4335. 

4397, 4671. 
Badstuben: 

— hinter St. Pankraz unter den Nad- 
lern 423'«. 

— auf dem alten Rossmarkt 4395. 
4399, 44^4. 

— beim Rolhenthurm 4104. 

— zu den Schewkchcn 3851. 3« 54, 
38H4, 3894, -5894, 39 10, 3933. 

— in der Singerstraitse 405 1. 

— vor dem Stubenthor 4:01, 4668. 
Passauer Hof 435I, 4369, 4475, 
Piberthurm 4522. 
Pilgrimhaus, das, 454", 4>5I. 
Pippingerstrasse id. L Ann.igasse) 

4l3!^, 4489, 40^3. 
Uogncrgassc 4141, 4)88, 4j02. 
St. Pi'iltnerhof 43jo. 
Urnndstättcn 3705. 3/21, 3879, 

38>}i, 3812. 3915, 3022, 395:. 
Prunnlucken, die, 422b. 
Burg, die, 3940, 4157, 4220, 4475. 
' — Hufrichtcr: 

Johann Graf von Lupffen. s. d. 
Bürgerschranne iSchrannei 3793, 

3834, 4086, 421:;. 43o3, 435». 

4406, 4458. 44»5. 45'". 4545. 

4549, 455"- 4597- 4<>3S. 4643. 

4684. 
Burgthor 4109. 

Chicnmarkt (Kienmarkt'! 3.;06, 362£, 
' 37CK>, 3926, 4081, 4342. 

— Andre an dem. 3499 (Z-)- 

— Jans »n dem, 3i;36, 3537, 3565, 
5573, 3656, 40o3 (S,). 

— Stephan Pucharzt am, 4063. 
Kan/lci, die alte. 1489. 
Kärntnerstrasse 3921, 4000, 4012, 

4U23. 4u3i,4o3;,40|;4, 4100, 4t 16, 
4178, 4188, 4215, 432q, 4385. 
Kärntncrthor (Chamer Tor) 3517. 

I ^557. ^5'''- ■'580, 36o3, 3fio<i, 

] 36o8, 36ii, 3639. 3642, 3649. 

I 3650, 36-0, 3700, 3756, 3789. 

i 3794, 38o9, 3838. 3871, 3883. 
4009, 4023, 4026, 4071, 4077. 
4212. 4281, 4305, 4312, 4-528, 
4331, 4339. 4403, 4424, 4486. 
45«^''. 4545. 4584, 45x7, 45H8, 
4ö38. 4(i62, 4673. 4680. 

— Michel Perkman, gesessen am, s. 
Perkman. 

— Hainreich Krumbnawer, gesessen 
vor dem, s. Krumbnawer, 

— Hermann Kntzenfcldcr, .Mauthner 
beim, ». Fntienfelder. 

I — lleinrcich der X'eribcr, vor dem. 
I s. V'criber. 



Kärntnerthor (O.anicr Toi). 

— Hanns Gwcr, v<ir dem, s. G«er. 

— Ilürtlein. Ausgeber am. s. Ilärtlein, 

— (Tristan Hawer, gesessen vor dem, 
«. Hawcr. 

— Thoman Judenmair, gesessen vor 
dem. s. Judenmair. 

— Niclas der l..ing, gesessen vor dem, 
s. Lang. 

— (;onrad Messrer, gesessen vor dein, 
», Messrer. 

— Simon Nernsnabel, gesessen vor 
' dem, s. Nernsnabel. 

i — Conrad Stetner, gesessen vor dem. 
I s. Stetner. 

' — ririch der WyiTning, vor ccm, 

s. \\ ycrsing. 
Kärntnerthurm 4396. 
Kohl markt 4056, 4065, 4139. 
Köllnerhof 4159. 
Ktpthgassc 3tk)0. 4117. 
K r ugc rst rasse 1 Krug*trasse) 3921, 

4481- 

(^hurbauncrstrasse 4424. 

Kursenhall», d.i.«. 4321, 4340. 

r ei n lallst rassc 366;, 3673. 

Tiefe (iraben, der. 4219. 

Dompropsthof (Probslhof, Krci- 
singerhof) 3767, 3-68, 3773, 3-75, 
I 38 1 1. 3877, 4079, 4?9J. 
I C'aplan ; 

' Johann von Prcysing, s. d. 

, Trawbotenst rassc 3769, 3879. 
I 3S92. 

Tuchlauben 3622, 3824. 
I Turndl, das, Haus bei der Schrannc, 
: 3834. 

I Tuerrn, der. Haus, 4321. 
I V ergessene Gajse 4028. 
; Fischern, unter den, 36io, 4075. 

Fischerstiege 3851, 4'i46. 

Fischhof 41 10, 4186. 

— Heinrich der Smit am, s. Smit. 
j Fleischbänke: 

; — in der Kämtnerstrasse 4023. 
1 — am l.icchtensteg 3 *43. 4117, 4135. 
I — beim Regensburgcrhof 4628. 
I — ohne Bezeichnung 4 127. 
I Fleischhof, der (in der Kimtner- 
] .Strasse), 4023, 4o3i. 
I — Hanns der Lang, geses*en im. s. 
Lang. 

Fleischmarkt, der alte, 36o9, 3696, 

4l3i, 4145. 4159, 4163, 4335, 

4358, 4721. 
Goldenen Sonne, H»u& zu der, 

3571 (A. iJi 363t A. ij. 
Graben 3525, 3526, 36o3— 36o!;, 

4086, 4t iq, 44ii. 4479. 448'- 
49* 
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HaurmnrWt 3qis, 4'<''- 4^;*- 
Hciligcnkrcuzcrhof 47;i- 
Her Icm^pcrgcr Haus, dus, 4670. 
Hochstras»e(J.j.Herrc ngassc) 4 1 09, 

412:, 4:;;. 4j5o. 4S52- 
Hof (Henogen Hof: S->6, i'bq, 

439.S, .;339. 4351, 44»8. 43<JJ- 
Hohe Markt, der. 3oo;. 36i:. 37<j3. 

4 1 10. 43ji. 4(»')0. 
Hiintin, die. Bjtlülube vor dem Siu- 

bcnthor, 4201, 4215, ^ithS. 

Conrad, B.iJer daselbüt. 4215. 
Johanncsstra«se 3;78, 357'3, 362<)- 

3922, 4O54. 
Judengjssc 4Si3. 
Judenhaus 40OJ. 
Judcnthor, Niclas vor dem. 4I9<>. 
Laimgrub vor dem Widmcnhor. 

Licnhart der Kemer, gvM»en in 

der. s. Kemer. 
l.andstrasse. die, 3(154, 37QH, 3S02, 

3S70, 38So.4009.4io3.43i ■;, 440 1- 

— Friedrich Tullner, Amtmann in 
der, s. TuHner. 

— Jann» der WiKI, gesessen an der, 
s. W ild. 

Langkeller, der, Haus, 4321. 
Lederern. unter den, 4o;S. 
Lederhot, der. Haus in der W'oll- 

zeilc. 405(1. 
Licht, das, H.nis in der Johannes- 

Mrassc, 4054. 
Liechlensteg 3«>lo. 3i>4J, 4005, 

4117, 4135. 

— Heinrich der Prawn, Krämer am, 
s. Prawn. 

— Stephan, der W undarzt, an dem, 
3610. 

.Marlazellerhuf 438;. 
Manie 42!3, 47i3, 4717. 

— M ü n I m c i s t c r : 

Niclas I ndennhimcl. s. d. 

— Anwälte des Herzogs bei 
derselben: 

Oswald der Pawch. s. d. 

Jacob der Lhrer, s. d. * 

Stephan der l.citincr, ». d. 

Jacob Rechvkein. ». d. 

Hanns der Scharifenbcrger, s. d. 

Andre Schucscrl, ». d. 

Nicla» L ndermliimcl, s. d. 

— 1-^1 s c n h ü t c r : 

Niclas l.jynl>«chcr. s. d. 

— Versucher: 

Heinrich der l'rohst, s. d. 
Manzcr%ira»sc 3')0<j, 339I, 39ij, 
4t)6_;. 

Münzhot i'itji, 3705, 3-21, 383o, 
3831. 



Nadlern, unter den, 4236. 
Neidekker Hof, in dem Werd. 

4392. 4393. 
Ncubcrgerhof 4137, 4148, 4152. 

45c,... 

Neue Markt, l'lrich der Wolf. Zi.ll- 
net- am, s. Wolf. 

Neulucken, Niclas der Hewier, ge- 
sessen in der, s. Hcwler. . 

Neustift, die, bei Wien. 4175. 43!<o. 

— Krh.irt von Enns. gesessen auf 
der, s. F.nns. 

— 'Ilidman dir Lernpecher. gesessen 
auf der, ». Lernpcclier. 

I Ofenlucken. Jie: 
' — Micliel Sclicrdinger, gesessen La 
der, s. Scherdinger. 

— Laurenz Sawslaher in der, s. 
Sa«»bher. 

Ramhof Jsibö. 

— Ilaspar Ncunkircher. gesessen in 
dem, ». Neimkirchcr. 

Ratgässicin i Ratstrassc) 3926,4479. 
I 4^8i. 

Rutjbergiiisicin, 3920, 4019. 
' Kegensburger Hof 462*. 

Renngas sc 4'j3j. 

Kenn weg (Rcnbeg), Weing.ir(en an 
dem. vor dem Stubenthor, 35, a8, 
3607, 3t)70. j69(). 3762, 379«), 
3«l8, 36»>o, 3.'>S4., 38'<2, 4:39. 
4281. 

Riiscnluckcn, die. 317;. 
Rossm.irkt. der alte, 3(148, 3073, 

3920, 3952. 4S3l, 4395, 4399, 

4434, 4>83. 
Rothethurm, der. 3,66, 389S, 4104. 

4"=. 4458. 
Suithau», das, 3ij02, 3793. 
I Salzgries, Liephart am. 452'i. 
Sattlern, unter den, 4581. 4!;H7, 

4588. 

Schaufciluckcn. die. 4:78. 
Scheffstrasse 3773, 4009, 40;;. 

— L'lrich von St. Prillcn, Amt.sschrei- 
ber in der. 4;'>0 (Z. u. S.i. 

1 — Ruedlein der Fasszieher. in der, 
I s. Kasszieher. 

I — clhunrad der \'ogcl, in der, s. 
1 \'"gcl. 

I — Herwort in der. 3()67 (Z. u. S.). 
I 4217, 44:2. 

I — Lienhan l.elienlwilzer, Amimann 
in der, s. Lehenhulzer. 
Schcwkchcn, zu den (lljdstuN:), 
3851. 3854, 3884, 3894, 3910. 
3933. 

Schiltergasslein 3935, 393(). 
. Schlossern, unter den, 4o32. 



Schmelz, die. 4175. 

Schottenthor 3499, 3ji", 3523, 
3580, 36oo, 3739. 4027, 4075, 
4115. 4223, 4250, 4305. 4343, 
4351, 4366. 43ü9. 44-4- 

— .Michel der Stoll, vor dem, s. Stoll. 

— L'Inch der Waicz. gesessen vi>r 
dem. s. Waicz. 

— Jacob der Wcchel, vor dem, s. 
Wechel. 

Schuchhaus, das. am Hohenmarkt, 

3605, 3793. 
Schulerstrasse Schuelstros» 1 3570, 

3fi-3, 3093, 3703. 3735, 3759. 
I 3832, 3833. 3889 (A. 2j^ 410«. 

4137, 4148, 41;;, 4158. 459'>. 
Sch weininarki 4^70. 
Segnern, unter den (im olwn Werd), 

3678. 4723. 
Seltzer ho f. der, 4679. 
Siechen als. in der. 4321. 
Singerstraisc 3575 (A. l). SßSl, 

3633, 38S5. 3916, 3952. 4051, 

4160. 42:3. 
Smergrüblein. das. 4511. 

— Hanns der Chastncr, gesessen in 
dem, s. Ch astner. 

Spenglergasse 4424. 
Spenglern, unter den, 4321. 
St I rchi ngers 1 ras se 4119. 
Strohof Stiobh«!}, der, 3525, 3526, 
j — Jans in dem, 4109. 411' (^-J- 
I Stubenthor 36o7, 3626, .3627. 3652, 
3654, 3609, 3670, 36q6, 3784, 
3785, 3807. 3870, 388o. 38'>2, 
400s, 40<J4, 4127- 4i77r 4200, 
4201, 4216, 4217, 423<). 4281, 
4292, 43o3, 4305, 4315. 4343. 
4401, 463s, ((;49- 

— tiilg ^sprer, Xmtmann \or dem, 
». Ysprer. 

I — Niclas der Schmid. viir dem, s. 
I Schmid. 
! Wnghaus, das, 41129. 
, W eydenstrasse 3565, 4287.4421, 
44H6. 

W c 1 h b u r g g a s s c ( Wey chcnpurkcht 
3<i3 1,3633, 405 1.4073, 4079. 43-3. 

— Hanns der \erber, in der, s. 
\crber. 

Weissi-ärbern. unter den. 3735 
, A. 3], 

Werd, der. bei Wien, 3678, 4075. 
»392. 4393, 4440 (angca), 4442. 

— Kunrat Pcrtl im, s. Pcrtl. 

— l Irich der Hclbling. gesessen im, 
s. Hclbling. 

Wcrderlhor 3757,3845,4028, 4487, 
47:3. 
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Widmerthor iporta Ugnorum) 5j03 ' 
— 3507, 350), 3,23, 359;, 3786, \ 
38l0, 3820, 3853, 3990, 4076, I 
4125, 4140, 4235, 43üo, 4304, I 
4408, 442T, 4483. 1 

Wieden 3561, 3863, 3984, 4035. 1 

— Nicla.i von Knctestorff, gesessen 
auf der, &. Enczesiorff. \ 

— Niclas der hierwart, gesessea auf 
der, s. Herw»ri. 

Wiltwerchcrstrasse (W iltperger- 

strasse) 3893, 390 1, 39 14, 3928, 

4083, 4511, 4514. 
Wollzeile 3526. 3721, 4056, 4104 

(. . . Izcil), 4270, 4,30, 4671. 
Zwetticrhof (3495), 3496, 3498, 

3525-3527, 3565, 3588, 3912. 

Bürgurmaimtor. 

Rudolf der Anpcrvcldcr, s. d. 
(Ihunrat der Polle, &. d. 
Luc«« Pophingcr, s.d. 
Leonhard Pudmanstorffer, s. d. 
Paul Kheckh, s. d. 
Janns an dem Chien markt, s. d. 
Heinrich der Chranncst, s. d. 
Stephan der Tcnck, $. d. 
Niclas der Te sc hier. s. d. 
Janns von Tyrna, s. d. 
Wolfganf; Traw, $. J. 
Niclas von Eslarn, s. d. 
Hanns Vcitsperger, s. d. 
Dietrich der Fluschart, s. d. 
Chunrat der Vorlauf, s. d. 
Paul der Geyr, s. d. 
Friedrich Geldrich, s.d. 
M ichel der G e w c h r a m c r, s. d. 
Laurenz Ilayden, s. d, 
Hanns Hcml, s. d. 
Paul der Holikewfel, s.d. 
Conrad der Hulzicr, s.d. 
Lienhart L a c k n c r, s. d. 
Hanns der Musirer, s. ü. 
Heinrich von der Ncyzzc, s.d. 
Leonhard Kadawner, s.d. 
Wolfgang Ried er, s.d. 
Andre Schrmprugker. s. d. 
Haunolt der Schuchler, s.d. 
Hanns Stcgcr, s. d. 
Paul der Würfel, s. d. 

Stadtrath«. 

Heinrich Amberger, ». d. 
Fridreich von Aschpach, s.d. 
Stephan Awer, s. d. 
('•ili(? Pawm, », d. 
Hermann Perman, s. d. 
l'lrich der Perman, s. d. 



L'lrich der Pfanzagel, s, d. 
Janns der Phunty maschen, s. d. 
Conrat Pi lg reim, s. d. 
Simon Potl, s. d. 
Dietrich der Prcnner, s.d. 
Claus der Prcwss, d. 
Jorg bei dem Prunn, ». d. 
Niclas der Purger, s. d. 
Wolfgang der Purkharczpcrgcr. 
*. d. 

Kunrat der Chicmseer, s.d. 

Janns an dem Chicnmarkt, s.d. 

Hanns Knoll, s. d. ^ 

Hanns Kupp, s. d. 

Chunrat K remseer, s. d. 

Hanns K üchler, ». d. 

Laurenz Taschcndorffer, s. d. 

Thoman Tcngk. s. d. 

Jacob von Tyrna, s.d. 

Niclas der Dratlauff, s. d. 

Niclas der Kdelparcz, s.d. 

Thoman F.gkenperger, s. d. 

Jacob der K h r e r, s. d. 

l'lreich der Kkprechi, s.d. 

.Mert der Emtheimer, s. d. 

Jacob der Ernst, s, d. 
I Andreas der Verber, s. d. 
j Heinrich der \'eriber, s.d. 

Niclas der Fluschart, s. d. 

Heinrich Frankh, s.d. 

Hanns von Fries ach, s.d. 

Arnold Galander, s. d. 

Hanns der Gerestcnner, s. d. 

Friedrich der Gerunge r, s. d. 

Jeronimus der Gewkramer, s. d. 

Conrad bei dem Gottesacker, s.d. 

Hanns G raf, s. d. 

Jorg der GrOnpekch, s.d. 

L'lreich der Gundloch, s. d. 

Albrecht der Hagen. $. d. 

Hanns Haringseer. s.d. 

.Mert der Hawsleiter, s.d. 

Pankraz der Hederstorf fer, s, d. 

Stephan Herll, s. d. 

Jacob Uimelrcich, s.d. 

Erhart der Hofkirchcr, s.d. 

Pctcr von Ladendorff, s.d. 

Stephan der Lang, s. d. 

Conrad der Lcittner, s. d. 
I Stephan der Leiltner, s. d. 
' Michel Lycnvelder, ». d. 

L'lreich .Matzleinsdurfer, s. d. 
' Michel Menestorffcr, s. d. 
I Lienhart von Mödling, s.d. 

Linhan Neunhofer, », d. 

Leonhard der Ncunhortcr, s. d. 

Jorg von Nik Olsburg, s. d. 

Oswald Oherndorffer, s. d. 

Conrad der Ottinger, s. d. 



Cristof Oetiesdorffer, s.d. 

Conrad Ramppertsdorf fer, s. d. 

Hanns Ravenspurgcr, s.d. 

Oswald der R e i c h o I f f. s. d. 

Pctcr Ren eis. s. d. 

Chunrat der Kokk, s. d. 

Andre Rotmai r, s. d. 

Conrad Hottinger, s.d. 
' Ulrich der Kozzlcin, s. d. 
' .Niclal Sawberhart, s. d. 
' Hans der Scharffenherger. d, 
I Oswald Scher, s. d. 
I Andre Schueserl. ». d. 

Hanns der Schwab» s. d. 

Stephan Scyringcr. s. d. 

Jorg Sevcldcr, ». d. 

Thoman Sibenbürger, s. d. 

Lirich der Snilrer, s. d. 

Dietrich Starchand, s, d. 
j Hanns der Strang, &. d. 

Hanns der Strasser, s. d. 

Stephan der Stressl, s. d. 

Philipp Swarcz, s. d. 

Niclas L'ndermhimmel, s. d. 

Men der Wachsgiesscr, s. d. 

Leopold der Weiler, s. d. 

Ott der Weiss, s. d. 

Conrad von Wels, s. d. 

Stephan der Wirsing, i. d. 

Crislan Wissinger, s.d. 

Niclas der Würfel, s. d. 

Albrccht der Zelter, s. d. 

Niclas der Zink. s. d. 
! Hanns der Zvrnast. s.d. 
i 

Stmdtricbtmr. 

I PctTcin der Angervelder. s. d. 
Sigmund Pernfuess. s.d. 
Chunrat Pcrwinder, s. d, 
Stephan der Poll 

Wolfgang der Purkharczperger, 
s. d. 

' Heinrich Chrannest, s. d. 
I Dietwein von Eslarn, s.d. 

Heinrich von Eslarn, 5. d. 

Michel der Vierdung, s.d. 

Albrccht der Getier, s. d. 

Andre von Hiltprannt, s. d 

Laurenz Hytiendorffer, s.d. 

Hermann .Mu Indorf, s.d. 

Linhnrt Neunhofer, s. d. 

Hann» der Scharffenherger, s. d. 

Haunolt der Schuchler, s. d. 

Hanns der Smauzzer, s.d. 

Hanns der Swab, s. d. 

Niclas L'ndermhimmel, s. d. 

Dietrich der L'rbeisch, s.d. 

Stephan der ^^' Irsing, s. d. 
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Jadearicbttr. 

Hanns der Föohsel. s. d. 
LUrcich der (iundloch, s.d. 
Hann« der Rokk. $. d. 

Stmdtacbreiber. 

Bernhard 4114 [!r>.). 
V'eii Gric»»cnpckh, s. d. 
l'lrcich der Herw«ri, s.d. 
l'Ircich der Hirssawer, s.d. 

Urtbmilaebreibmr. 

Friedreich von Aschpach, s. d. 
Linhart Haug, 5. d. 
l'lreich Hirssawer. s.d. 
Hanns R a v e n s p u r i: e r. s. d. 

Stmdtkämmcrer. 

VWuh der Pfamtzasel, s.d. 
Hanns Küchlcr, s. d. 
Thoman Tcngk, s. d. 

Bürger. 

SiiTst der A eher, s. d. 
Hanns der Aivinper, ». d. 
\\'oirgang Aczin(;cr. s.d. 
Hanns der Aldcrman, s. d. 
Pclrein der Aldcrmun. », d. 
Jorg der Anpcrvclder, ». d. 
Hanns der Angervgldcr, s. d, 
\V<jlf^ang zu Asslabinc. s. d. 
Jacob von Auen. s. d. 
Hanns Awcr, s. d. 
Michel der Autlauf, s. d. 
Hanns der Paldwcin, s.d. 
Oll der Pacler, s. d. 
Maximilian Panhanier. s. d. 
Hanns von Passau, -s. d. 
Oswald der Pawch, s.d. 
Hanns der Pawmgartner, s. d. 
Michel der Paumgartner, s.d. 
Jans der Pelcr, s, d. 
Chunral der Pcihnimcr, s.d. 
Heinrich der Perger. s.d. 
Johann Per man. s. d. 
-Niclas der Pcrm.inn, s.d. 
Peter, der Achcrc, 4^5*. 
F'iiul der Pcwrbcrgcr, s. d. 
Christan der Pluniagcl, s.d. 
Heinrich Phlentzl. s, d. 
Andre Phlug, s. d. 
Peter Pydier. .s. d. 
f'ricdrich von l'icschen, s. d. 
\icl.is Piligrelm, s.d. 
l Irich der Pirichl'cldcr, ». d. 
Cispur Pirichvcldcr. s.d. 
W'ollTiart der Pirtchacr, s. d. 



Hanns Plodl. s. d. 
' Conrat der Pluemenrcitcr, s. d. 

Hanns der Pub, .s, d. 

Stephan Pockh. s. d. 

I.ienharl der Poll, s. d. I 

Christiil' Potnphlinper, s.d. | 

Chunrat der Po ppcnb erger, s. d. | 
I Caspar Prachvcidcr, s. d. 

Jorg der Pranbergcr, «. d. 

Hanns der Prawn, s. d. 

Hainrich der Prawn, s. d. 

Heinrich v<in Prawnaw, s. d. 

Wolfhan der Puchner, s, d. 

(Christof der Prem, s, d. 

Jorig Prewcr, *. d. 
1 1 Irich Pruflinger, s. d. 

Jorg Prugkner, s. d. | 
j Sighan der Prunncr. s. d. 
[ Jorg der Prunlaler. s.d. 

\Volfh.art der Pruscwl, s.d. ' 

Chrisliin der Puchar/t, s. d, 

Scvtz der Puecharzt. s.d. 

Heiman der Puchlcler. s.d. 

WoilTiart der Puchner. ». d. 

Stephan F'usenpcrgcr. ». d. j 

l'lrcich der i:amel, s. d. 

Hanns der Kamrer, s.d. 

Kbcrhard der Chasincr. s. d. 

Hanns der (;hautmann, s.d. ^ 

Merl Kekh, ». d. I 

Michel der Kelhaymer, s, d. 

Hanns der Kellner, s.d. 

Pankraz Kcmbnuler, s.d. 

Christan Chipphler, s.d. 1 

Stephan Kisling, .s. d. 

\\ iilfgang Kitzinger, s, d. 

Niclas der Klcinhofer, s.d. | 

Hanns Kol man, s. d. 

Andre Kornfayn^ s, d. I 

\\ oll'gang Koitrer, s. d. 

Stephan der Kraft, s.d. 

l>crung der Chramcr, s.d. 

Hanns der t^hranstorflcr, s.d. 

Kotman der Kranvogcl, s. d. 

Niehls Kraph. s. d. 

Niclas der l^hrembscr. s.d. 

Andre der Chremnit^er. s.d. | 

Hanns der Chreschinkch. s. d. 

Chunrat der (-hucistaincr, s.d. ' 

Jacob der C ti u f s t a i n e r, s.d. 

I)lctmar der K unigspcrgc r. s.d. ! 

Hanns der Kuntstokch, s.d. | 

L'lrich der Kürschner, s.d. 

Peter C h u rsn er, s, d. j 

Hannos Tamschucch, s, d. | 

Hanns der Tanhawser, s.d. | 

N'iclu» der T u n n e r, s. d. 

Hanns Darner. s. d. | 

Ilcrnhardin 'lenckh, s.d. I 



Andre Dieiram, s. d. 

Friedrich der Dictram. s.d. 

Ilictrich ex Inferno 408*. 

Friedrich der Dorffncr. s. d. 

Mert der Torlbekch, s, d. 

Niclas der Drawch, s. d. 

Niclas Traut fei der, s. d. 

Pilgrim der Drischler, «. d. 

Laurent Troll, ». <\. 

l'lrich Droscndorffcr, s. d. 

Hennnn der Kdlcrawcr, «, >1. 

Stephan Egenburger, s. d, 

l.icnhan Egrcr, s. d. 

Diet reich Kyczcnvcidcr, s.d. 

Seifried Eisner. &. d. 

Heinrich der Enzesfeldcr, s.d. 

Friedrich von Enzersdorf, s.d. 

Nicl.is von Knzersdorf. «. d. 

Hanns Krnreich. s. d. 

Chunri>t der Ernst, s. d. 

Ciilig Ernst, s. d. 

Jorg von Krnstbriinn. s.d. 

Jacob von Eslarn, s, d. 

Simon von lislarn, s.d. 

Peter Euer, s. d. 

.Stephan der Fasszicher, s.d. 

Jacob von N'clach. s. d. 

Dietrich der Velber, s.d. 

Stephan \'eldkircher. s.d. 

L'lrcich \'cldncr, s. d. 

l'lreich Veltspergcr. s. d. 

l'lrcich \'cnndl. s. d. 

Örtolf der \'ierdung. s.d. 

t^hunrat der \ inger. s. d. 

Hanns \ iregk, s. d. 

Andre der Vischel, s.d. 

Lucas der \ ischcl, s. d, 

.leronimus Vi scher, s. d, 

Michael in dem Fischhof, s.d. 

Simon Vi v ia n z. s. d. 

Pcrnhart Flander, s. d. 

Casp.ir FIcischh n ck c r, s. d. 

Meinhart der Fleischhacker, s.d. 

.Mert der Fliehcnasch, s.d. 

Friedrich Flugcngcl, s.d. 

Jost \'ogcl. s. d, 

Peter Voitl ander, s.d. 

l'lrich Vi. I kehl, s. d. 

Heinrich \'orster, s, d. 

l'lreich der Frcindorft'er. ». J. 

Hann* der Fridbergcr, s.d. 

.Nüchel Füchse 1. s. d, 

Niclas Fuchsel, s. d. 

nioman Fuchspcrgcr. s.d. 

Hanns der Galnroder, s.d. 

Kunrat (Jartner, s. d. 

Wolfgang der Gclbartz, s.d. 

Conrad Ger stier, s, d. 

Pcrchtold der Gevatter, s.d. 
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Erhart Gibing, ». il. 

Hanns der Glockcniiie^scr, s. <i. 

Jörg der Oiiilincicr. s. d. 

Marx der Godinijcr, *. d. 

Kkkart der Goldschmied. .1. d. 

Jiicob der Cjoldschmied, &, d. 

Laurenz der Goldschmied, s.d. 

Heinrich der Gotschalich, &. d. 

Erhart der Gricsscr. s. d. 

Jorg der Grueber, s. d. 

Sii;mund GrucnwaUi, i. d, 

NicU» Gschiit, s. d. 

Friedrich Gsmech!, 5. d. 

Pelcr der Güntipuriicr. -■>. d. 

Hunn.s der tiilrtlcr, &. d. 

Stephan der Gusner, s. d. 

Lienhart der Guetenprunner. s. < 

Sif^und Owaltsholer. s.d. 

Niclas Gwer, d. 

Jr.ry der Hagen, s. d. 

Johannes Hag mann. i. <i. 

Heinrich Haiden, i. d. 

Andre Ha> denhaymcr. s. d. 

Simon Uaidlcr. ». d. 

Niclas Hall er. ». d. 

Chunmi der Ualmer, ». d. 

Lewpolt der Hannhowpt, s.d. 

Jacob der Hannsgral, &. d. 

hhinn» der HannsgraC, a.d. 

Wilhelm der Hannsgral. *. d. 

lirasem Harkirchcr. s. d. 

Peter der Harracher. s. d. 

Jün^ Hawg, ». d. 

ririch Haug. s. d. 

Hann» H .iwgcr. s. d. 

Michel der bawnspan. s. d. 

I.ienhan Hawsleiter. *. d. 

\ cit Hcbenkriei;. s. d. 

Hanns der Hebrcin, s.d. 

Jacob H c d c r I e r. ». d, 

Lienhart Hcderstorfi'er, s.d. 

Caspar Heynninger. s.d. 

Mcrt Helm, s. d. 

Nicb* der Hcnntlingcr, s. d. 

ririch der Hcnntlinpcr, s. d. 

Hann.s Herczog. s. d. 

Jori; der Herczog. s. d. 

J.ins der Hermendcl, s. d. 

.Mcrtcin der Hcrsch efilei n. s.d. 

l'erchioh der Herschcttlein. s.d. 

Dietrich Hess. 5. d. 

Kranz der He«n, s.d. 

Stephan Hcwner. s.d. 

Alatheis Hewpperger, s.d. 

Lrhart Hicrt. s. d. 

J»r({ Hillprandt. s. d. 

V eit Hindper.icer. s. .1. 

Haug Hipp, s. d. 

Kridrcich von Hirssau, > d. 



Stephan Hittcndorffcr. n. d. 

Hanns der Hofmeister. ». d. 

Andre Holstctcr, s. d. 

(Conrad von Hohenfels, s, d. 

Woifganp Holenprunner, s.d. 
, Gregor H o 1 n p r n n n e r. .s.d. 
, Laurenz der HoUkeufel, s. d. 
' L'rban der Holzkewfel. s.d. 

Hanns der Holz lein. s.d. 

Lucas der Hu Iber, s. d. 

Ludwig der Huenrrer. s.d. 

Konrat der Hupphauff, s.d. 

Hertlcin von Hütt cid ort. s.d. 

Hanns der Jan, s. d. 

Peircin von der Vgla, s. d. 

Jorig von der Igla. s. d. 

Heinrich der Inglstcter, s.d. 

Chunrat der Innawer. s. d. 

Thomun von St. Jor)ten, s d. 

Jorg Jürger, s, d. 

Thoman der Judenmai r, s.d. 

.N'iclas der Juding. s. d. 

Hanns Lanczhut, s.d. 

.Michael Leb. s. d. 
j Simon Lederlacher, ». d. 
; Lienhart Lehen holzer. s, d. 

Conr,td der Leinwantcr, s. d. 

Wollp.ing der Lengenacker, *. d. 

Wolfgang der Lengenawer. s.d. 

Heinrich Lcncker, s. d. 

Heinrich Lerhuber. ». d. 

Nicla» Lcwtl, s. d. 
I Hanns Liechtenpurger. s. d. 
1 l'ctcr der Limphel, *. d. 

\iclj.'> der .Mag seilt, s. d. 

l rban M ai r, ». d. 

Kriedrich der .Maj steter, s.d. 

Kr.ojimus der Maliter, s. d. 

H^inns Marcharl, s. d. 

Hanns der Marhegker, s.d. 

Niclas .Marhegker, s. d. 

Thoman der .Marstaller, s.d. 

Jorg der .Melkchaimer, s. d. 

Hanns von .Mcnhartsdorf, s. d. 

Michel der .Mensch ein. s.d. 

Wilhelm der Merttinger, s.d. 

ILirtiTiann der .Metsakch, s. d. 

Krhard Mistelbekcher, s.d. 

Hanns der Moosbrunner. s. d, 

Hanns Mitlhuuser, s.d. 

Anton von .Munhaim, s. d. 
[ Scilricd MuQzgker, s.d. 

Meli« der Neczeuger. s. d. 

Ruprecht .Velbeckh. ». d. 
' Jorg der Newcr, s. d. 

Niclus Neugrüncr, s.d. 
; F'erchtold Neundine, s,d, 

Hanns Newnhauser, s.d. 
■ Stephan der Neunhover, a. d. 



Hanns Nymervol, s. rf. 

Jorig der Nussdorffer, s. d. 

Peter Obrccht, s. d. 

Niclas von Ofen, s.d. 

Jacob der Oimansperger, s. d. 

WoKgang Ottinger, s.d. 

Wolfgang Ottlinger, s, d. 

Conrad Ott wein, s.d. 

Jacob von Rosental. s.d. 

Niclas der Kattsmid. s. d. 

Wenzel der Hauber. s. d. 

Friedrich der Kawscher, s. d. 

Peter Rauscher, s.d. 

J.icob Kcchweiai »■ d. 
I Ulrich Reydegker. s. d. 
I Conrad der Reiff, s. d. 
; Conrad Kcitter, s. d. 
j Simon der Rending, s, d. 

Niclas Renhart, s. d. 
! t Irich R esch, s. d. 
' Wolrtian der Resch. s. d. 

Wolfgang Rctenpcrger. s.d. 

ririch der Rewttcr, s.d. 

Hanns Revvttinger, s.d. 

Albrccht der Ryczel. s.d. 

Andre der Risc, s. d. 

Hanns Rogkhner, s. d. 
j Lirich der Rokg. s. d. 

Marx der R ok k, s. d. 
; Jorg der R o r. s. d. 
^ Niclas der Rorkolb, s. d. 
' Clement der Rorvogcl. s.d. 
I l lrich der Rösel. s, d. 
I l'lrich der Rozzlcin, s. d. 

J.inn» der Rolsmid, s.d. 

Simon von Rükerspure, s. d. 

Michel der Rutenstokch. s. d. 

Hanns der Sachs, s. d. 

Hanns Salbcr, s. d. 

Mathias Salczer, s. d. 

Friti Salzburger. s.d. 

.Niclas Sarg er, s. d. 

Hannü auf der Säul, s. d. 

Herbort auf Jcr Säul, ü. d, 

Mcrt Schachner, s.d. 

Wallher der Schardinger, s. d. 

Jacob der Schatawcr, s.d. 

Wolfharl von der Schebnilz, .1. d. 

Hainzmann von der Schebnitz, s.d. 

Niclas von der Schebnitz, s. d. 

Wolf hart von der Schebnitz, s. d. 

Hcrwait in der .Schcffstrassc. s.d. 

Hanns der Schell, s. d, 

Wenzlab der Schvnkhl, s. d. 

Niclas der Schentenmarkt, s.d. 

Heinrich der Schepach, s.d. 

Mcrt der Scheper, s.d. 
' Nicla» der Schcrnitzer. s, d. 

Stephan der Schernhalmer. s.d. 
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NVcilfgang Schcuhcnpflueg, s.d. 
Philipp Schvemer. s. rf. 
Alex Gcrhart der Schirm er, s. d. 
Hanns der Schirm er, s. d. 
Hvinn» der Schcf, s. d. 
Niclas Schön, s. i. 
t lrich Schrot, s. d. 
Merl Sch rotner. 4. J. 
Hanns Schuchel. ^. d. 
Heinrich tkr Schucchler, ti. 
Stephan Schüssler, s, d. 
SigTUund Sibenburger, s.d. 
Hermann der Sirfevr, s.d. 
I.atirci>z Sixt. *. d. 
Wollgang Steglmair, s. d. 
Wernhart der Slcicher, s. d. 
Andre 5m id. s. d. 
Fridel der Sncidcr. s. d. 
Hanns Sneider, ». d. 
Kiicgcr der Snurer, &. d. 
Michel Spannberge r, s. d. 
Hanns der Speyser. s, d. 
Michel der Stadel, s. d. 
Hanns der Slaincr, s. J. 
.Niclas der Stainer. s.d. 
Andre Stainprecher. s. d. 
Manns Steircckcr, s. d. 
Conrnd der Sierbel, s. d. 
Michael vom Stern, s. d. 
Lienhart Steitner, s. d. 
Heinrich Stoll. s. d. 
Jacob Straiffing, s. d. 
Niclas Siraiffing, s, d. 
Peter der Strang, s. d. 
Peter der Strasscr. s. d. 
Hanns St ranb, &, d. 
Wolfgnng der Streilhover. s. d. 
Hnnns der Strcmkch, s. d, 
Conrad der .Sirobcl, s. d. 

H. inn» in dem Strohofc, s. d. 
Jacob der Suessc, s. d. 

I. arenr Swanc/. s. d, 
Stephan Swarcz, s.d. 
Thoman Swarcz. 5. d. 
f)it<i der Sweybrer. s. d. 
Thoman der Swemblein, s.d. 
Hanns der Swcnimcl, s. d. 
l.ienhnrt der L'Imer. s. d. 
Niclas l'nhach. s. d. 

Omrad der Crbctsch, s.d. 
Hanns der L rbetsch, s. d. 
I.ienh;<rt der I rbctsch, s.d. 
l'iuil der Wagen d ri'issel. s.d. 
Jacob der Waic/, 5. d. 
«Siemen», von Waidliolen. ». d. 
Hiinns Waldncr, s.d. 
Stephan der Waldiicr. s.d. 
riiich der Wjrnlioler, s.d. 
Heinrich der W cid h (1 v er, s.d. 



Pclel Wcinstokch. s.d. 
Nicb» der Weisp»chcr, s.d. 
Leopold der Weiss, s.d. 
Thoman von Weytra, s.d. 
Friedrich der Werfer, s.d. 
Ulrich der Wetsch, s.d. 
Hanns der Wiciingcr, s.d. 
L'lrich der Wy ersing, s.d. 
Hanns der Winter, s. d. 
.Mathe* der Wisler, s.d. 
L'lrich der Wolf, s. d. 
Kjhart Wolfslain, s, d. 
Anton der Wundarzt, s.d. 
Heinrich der Würfel, s. d. 
.Seifried der Zeiriker, s. d. 
Wenzlab der Zimmermann, s.d. 
Bartholome Zinispan, s. d, 
Lucas Zinispan. s. d. 
Hanns der Zink, s. d. 
l'lrich der Zink, s.. d. 
Simon der Zinngiesser, s. d. 
Jacob der Zwayphunt, ,s. d. 

Sonstig* Personen aus oder in 
Wien. 

Abraham, der Jude, 4461. 

W allher von An die. k. Anwalt im 
Stadtrathe. s. .\ndlo. 

Pankruz Kembnater, Geschworner 
des Kaths, s. Kembnaler. 

Chunrat (von Wien) i6oi (S."i. 

Dietmar und Heinrich, Brüder (von 
Wien) 4i>ri!; (Z.). 

Michel Tr.t» t, Jude, ». Truwt. 

Friedrich (von Wien) 40<j6 (Z.). 

Hanns Ciosl, ßci&itzcr de» Stadt- 
gerichtes, s. Oösl. 
■ WollTiart der Innbrucker, Anwalt 
! de* Herzogs im Stadtrathe, s. 
Innbrucker. 

Johannes, Diener ;aus Wien), ^jjl. 

Johannes, Priester laus Wien), ^550 

I !/.;■. 

Jans bei den .Minderbrüdcrn. s. d. 

Simon (von Wien, Prior der Domi- 
I nikaner) jbqH. 
j Steil SS. der Jude, s. Steuss. 

Salman der Stolciem, s. d. 
j LI reich . . . . m 4J3'1. 
; Lirich, Nachrichter. 4100. 
1 Ulrich (von Wien], NoUir, 4091 \Z.i. 

z, 

Z U n d 1 i n n c, die, 4 1 1 0. 
Zangkl (Conrad, s. Zcnkl. 
Zebingerin. Christein die, Meisterin 

de> Klosters St. Jacob auf der 

Hülben, i^i(>. 



I Zeche L. F. bei den Schotten in 
j Wien. s. d. 
Zeche U. F. bei St. Stephan in Wien 

, s.d. 

I Zechentner, Hermann der, Amt- 
I mann Reinharts des Wehingicr, 

J;65 (S.). 
Zecher, der Jude, Schalam's Sohn, 

3587. 

Rcchlein, seine Schwester, -»jSy. 
Zechmeisier Jacob, gemessen zu 
Ncustift, 4707. 



Zeehschreiber. Hanns der, Bcrg- 
meister zu Klosterneuburg, 4262. 



Zehe nt 


3500, 


3553. 


3>«)7, 


3568, 


3577. 


3(.20, 


3632, 


3ü35, 


3636, 


3-S9, 


3732, 


38:8. 


3865, 


3913, 


3986, 


4001, 


40 5 3, 


41 »6, 


4197. 


4503, 


4305. 


42:7. 


4^4'. 


4350. 


iio6. 


4i22, 


4331. 


4346, 


4357. 


43-7. 


438-. 


43')4, 


4443. 


4447. 


4454, 


4456, 


447<>, 


4503, 


4539. 


4531. 


4507. 


4<'<J7. 


4707- 





Zeh entner. Andre der, 4678. 

Zchcnlner, Erasmus der, zu Tulln, 
Schafl'er der geistlichen Frauen 
daselbst, 4186, 4389, 4446. 



I Zehentncr, Seifrit der, von Dräz- 
chirichen, J500 (Z.). 
Zehen in er, der, Weingarten zu Grin- 
j zing, 3751. 

Zeidlerer (Cieidlcrer) Conrad, Hec- 
I tor der Burgpfarrkirchc. dann 
I Propst tu St. Stephan in Wien, 
4050. 

Zeiriker (Ccvrichcr, Zenker), Seifrid 
der, von Wien, 4101, 4104, 4112. 
Dessen Töchter: 

Agnes (vcrm. mit .Niclas dem 

Ploder. vgl. d.) 4101. 
Preyde (vcrm. mit L'lrich von 
.\delehum,vgl.d.) 411:, 4119. 

— Chunrat der, 4104. 

— Jans der, Conventualc von Rcun, 
4112, 4ll3, 4118, 4119, 4121. 

— .Man der, Conventualc von Reun, 
4112, 41 13. 

Zeisclmauer 4105, 456^. 
Zekcl, Pcler der. Lehensherr der 
Messe auf dem Krcuzaltar bei St. 
Stephim in Wien, 3(156 (S.). 
Zelking. Hninreich von. 3544 (Z.I. 
I Dessen Hrilder: 

Stephan 3544 (Z.), 4l33 iS.). 
Lireich 3j44. 
Deren N'cttcrn; 

Albrecht 3,44 (^•>. 

Otto 3|;i8 (Z.). 3544 (Z.i. 

Ott Lireich 3544 (Z.). 



j 



Register. 



Zclking (Cclking), Jodok von, ijiS 
(Z.J. 

— Johann von, 3518 (Z.). 

Zclkingcr, der, 4109. 

Zell, Merchlcin der Jude von, s. 

Merchleln. 
Zellcr, P«ul der. 3805. 
Zeller fCzetler) Merl, Chorherr zu 

St. Stephan in Wien, 3795, 4150 

(Z,). 

Zeller (Czellcr), Ulrich der, IJerg- 
mcistcr Herzog Albrccht« V. zu 
Mildling, 4(i6«i. 4O74. 

Zendlin, die. Weingarten zu Brunn, 
4321. 

Zenk (Czcnkch) von Mo«»naw, s.d. 
Zenkl (Zangkl) Conrad, Priester der 

Fassaucr Diöccse, i»;;, 387H. 
Zcrrcr, Synion der, 3(>5i. 

Kathrey, dessen Witwe, 36ji, 
Zcttcr, Albrccht der, Rathsherr zu 

Wien, 3ri73 (S,). 4391 (Z. u. S.), 

43o8. 43:3 (S.), 
Zhlobaticz Miculosch 4:65. 
Zibser Sicfhan 4064. 
Ziegcichnecht Hanns 3708. 
Ziegclbrcnner (CycBelprenner), 

Glum rat der. 4099 (Z.) 
Ziegclprcnncr, Nicla-i der, 36ll, 
Zimnicrm,inn, Petrein der, 4307, 

43;., 

Zimmermann Kunz 4683. 

Zimmermann. Hann» der, 4;66. 

Zimmermann, Hcinzl der, 4336. 

Zimmermann, Hcrman der, 4373, : 
44 ''8. I 

Zimmermann Stephan 4683. 

Zimmerman (Zymcrman), Wenzlab j 
der, Bürftcr zu Wien, 4049, 4054, 
4489. 452'. 45'»^. 4679- , 

Zinispan (Czini-span) Bartholome, | 
Bürger zu Wien, 3728. 
Agnes, »eine Haustmu (Tochter ! 
(^hunrats des .\iigervelder, vgl. I 
d.), 3-38, 1 
Lucas, Min Bruder, Bilrgcr iii j 
Wien, 37:8. 

Zynispan, Hanns der, 4(17:. 

Zink iZingk, Czingk^ Hanns der, 
Bürger und Anwalt de* Herzugs 
im Katl« der StuJi Wien, Forst- 
meisterin Oesterreich, 367;, 3685, 
idHij. 4180, 4332, 4333, 4333,1 
4340 (Z. u. S.). 4J41 (Z. u. S.). 
438o, 4387 (Z. u, S.). 4401, 4413 



Regelten zur Ccicliichtc der Stadt 



(Z. u. S,), 4431, 4448, 447«. 4507. ; 
4 ><>•)• 

Michel, sein Bruder, 43:3, | 
Zink (Zingk, Czingkj, Niclas der. 
Rathsherr zu Wien, Hannsgraf in 
Oesterreich, 3744 (Z. 11, S.), 4048, 
iS.), 4146(8.). 4394. 4439(Z,u.S.). . 
4443 (Z. u. S.), 4546 (Z. u. S.) • 
4594 (Z, U.S.), 4()0O, 46j3 (Z.Ü.S.), ' 
4<-33 (Z. u. S.), 4636 (S.), 4637, 
(Z. u. S.), 4638 (Z. u. S.), 4714 
(Z. u. S.). 

Anna, »eine Hausfrau iTochler ; 
Larcnz des Rycmer, vgl. d.), 
4394. j 

Zink (Czink), l'lrich der, Bürger zu : 
Wien, Amtmann zu Österreich, ; 
3575 (A. i), 3-^8o .;Z. u. S.), 3598, j 
3623, 4189. 

Zinke. Chunrat der, von Polau, Pfle- 
ger zu Ciars, 4384 (Z. u. S,). 

Zinkk, Jacob der, der Zimmermann, I 
3663, 3673. I 

Zinngicsser, Symon der, BOrgcr zu ! 
Wien, 3673, 3699 (S.), 4364 
(/_ u. S,), 4407 (S,), 443S (Z,u,S,\ 
4481 (Z. u, S.). ! 

Zinzendort, Barbara von, s. Gricssen- I 
pekch. 1 

Zyphser, Niclas der, 4118. 

Zypin (Czypin), Georgias dictus, ar- 
miger, 4304. 

— Wenclinu» dictus, armiger, 4304. 

Zipser iCzypser) Hanns, Zcchmcistcr 
der Sigmundsbruderschaft, 4583 ' 

Zyrickcr (Cyricker), Harimann der. 
4099. 

Zyma st (Cyemast, Ziemast), Hanns 
der (genannt Slichlein). des Innern ] 
Ruths der Stadt Wien. Spital- ; 
meistcr im Bürgerspital, 4:88, 
4:99, 4305, 4321, 44:4, 44:7, 
44^9. 4570. 4<'45- 
Anna, !>eine Hausfrau. 43: l. 
Deren Kinder : 1 
Hanns 43: 1, 4439, 464;. I 
Niclas 4321. ' 
Sigmund 4331 

Agnes (verm. mit Jorg dem 
Hagcnawcr, vgl. d.), 43:1, 
Zistel, der, 4131. 
Zistel, Peter der, Butler zu Klo&ter- 
ncuburg, 43 38. 
Anna, seine H.iusfrau, 4:38. 



IV. 



Ziaterstorfrer. Sigmund der, 4639. 
Zystesiorf, .Niclas von, 4390 (S.). 
Zy stier, l'lrich der, 4338. 
Zliibinger Hanns 4557, 
ZIabings (Czicwings), Petrus von, 

Cleriker der OlmUtzer ni6<c»e und 

kuis. Notar, 36:9, 
Znaim 43<»5 — 4:97. 
Znaim, L'lrich Kytzingcr, Haupt- 
mann zu. s. Eytzingcr, 
Znoskawa Wussek 436J. 
Zochman Hanns, Bei^meister des 

Stiftes Altenburg, 4718. 
Zolabitz. Hanns und Peter Keppler 

von, s, Keppler. 
Zollner, l'lreich der, 3;6;. 
ZopphI Wolfgang, Marktrichter zu 

Mc'Htling. 4069 (S,). 
Zuber iCzubcr), Andres der, Bürger 

zu Judenburg, 4547 (S.). 
Zuditz, Maltis von, 4364. 
Zukchswcrt, Chunrat der, 36o3, 

3O04. 

— Hainreich der. 3605, 
Zukschwcrt, Peter der, 44:5, 443", 
Zunkgraben (Zünigrabcn'l, Jorg von, 

Pfarrer zu St, \'cit a. d. Wien, 
3o<)4, 369;, 434Ö. 
Züricher (Zurtcharingc , der, 4107, 
4109. 

Zuzzcrmann, der, 3634, 
Zwayphuni, J.i\;ob der, Bürger zu 
Wien, 3627 (Z. u. S.), 3639. 
Anna, seine Hausfrau, 3639. 
Zwcttl (Zweial), Cistercicnserstift, 
34'i5. i't¥>, H'ß, 3535—3538, 
4303, 4357, 4664, 
Aebte: 

Ebär 3495 (3496). 

KK-rh.>rd 3544 (Z.), 3545 (Z.). 

Kriedrich 4357. 

Otto 3498, 3535—3528. 

l'lrich 4,Vi3. 
Hofmeister : 

Michel der Polrcuzz, *. d. 

— Ruprecht Aichpckh von, s. .\ich- 
pekh. 

— .■Vndre der Chrannicher von, s. 
Chninnicher. 

— Jörg Gswcnnter, Bürger zu, s. 
Ciswcnntcr. 

— Jörg von. 4561. 
Zwcttlcrhot zu Wien, s.d. 
Zwinger I.icnh.in 4643. 
Zwispilt 4215, 4458, 4723, 
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